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Heute in der LZ: 

SSG-C«ntor im Stadion-Loolt 
überdachte Terrasse in Selbsthilfe 

Friedhof dreisr 
Kulturgruppen 

Vorgeschichtliche 
Grabfunde in Langen 

L^dcerbissen für Jazz-Fans 
Boogie und Blues 
in der Stadthalle 

Veranstaltungen 
Aictuelles vom Sport 

Nr. 44 Freitag, den 1. Juni 1979 83. Jahrgang 

Bei Freunden 

zu Gast gewesen 

Ein Stimmungsbericht vom Drei-Städte-Freundschaftstreffen 

Je näher der Bus mit den Delegationsmit- 
gUe<lern aus-Langen Romorantin Kam, desto 
erwartungsvoller wurde die Stimmung. Viele 
unter den Mitreisenden kamen zum ersten 
Mal in die französische Partnerstadt, und 
schon die reizvolle grüne Landschaft der So- 
logne ließ die Erwartungen steigen. Im Hof 
des Rathauses umrinrten dann auch die gast- 
gebenden Familien die Aussteigenden; alles 
schien ein wirres Durcheinander von Rufen, 
Küssen, Winken, das sich aber schnell zum 
, .Familienfoto" grupperte. In der Zeitung 
entbot der Bürgermeister Maitre Thyraud 
den englischen und deutschen Gästen ein 
herzliches Willkommen und stellte fest, daß 
die große Hoffnung, die am Anfang der Ver- 
schwisterung stand, eine populäre Realität ge- 
worden sei. 

Der offizielle Empfang am Himmelfahrts- 
tag vereinte die beiden Delegationen zu je 50 
Personen aus Langen und Long Eaton zusam- 
men mit den gastgebenden Familien in dem 
großen Festzelt auf dem Sportplatz Tourne- 
feuille. Senator-Bürgermeister Thyraud 
führte in seiner Empfangsrede u. a. aus, daß 
Europa am Vorabend einer großen Entschei- 
dung stehe. Die Teilnehmer an solchen 
zwischenmenschlichen Begegnungen auf dem 
Boden der Städtepartnerschaften gerade seien 
es, die das neue Europa von Gruna her bauen. 
Für Langen überbrachte der Stellvertreter des 
Stadtverordnetenvorstehers, Kurt Weise, die 
Grüße von Josef Fuchs und die Grüße der 
Stadtverordnetenversammlung ebenso wie 
Grüße des Bürgermeisters Hans Kreiling und 
des Magistrats. Für Long Eaton gab der Präsi- 
dent der Twinning Association seiner Genug- 
tuung Ausdruck, zum sechsten Mal in Romo- 
rantin zu sein und übermittelte die Grüße sei- 
ner Mitbürger. Ein ,,Vin d'honneur" und ein 
für französische Verhältnisse ,,einfaches" 
Eissen ließ die Teilnehmer noch einige Stun- 
den zusammensitzen. 

Am Freitag fuhren sechs Busse Richtung 
Osten durch die Sologne nach Sancerre an der 
Loire, ein altertümliches Weinstädtchen, 
hoch auf einem Felsen gelegen. Bei dem obli- 
parorischen Stadtbummel kaufte man viel- 
leicht Ziegenkäse (crottin) oder die delikaten 
Mandelmakronen oder abpr die reizenden 
Töpferwaren. Anschließend iging es in einen 
riesigen unterirdischen Wemkeller in den 
Kalkfelsen, wo für 300 Personen ein Picknick 
vorbereitet war. Den weißen, rose oder roten 
Wein der Region konnte man beim Keller- 
meistei kaufen. Zur Unterhaltung tanzte eine 
Folklore-Gruppe in der Tracht des Berry zu 
den Klängen einer Drehleier alte Tänze der 
Landschaft. Leider war die Heimfahrt ganz 
und gar verregnet, so daß ein vorgesehener 
Zwiscnenhalt ausfallen mußte. 

Auch am Samstag schien der Himmel grau 
in grau, als die Volkstanzgruppe Langen, vor- 
an ein Fahnenschwinger mit der Langener 
Stadtfahne, und die Tanzgruppe des Wander- 
vogel mit Sängern und Musikanten sich zu- 
sammen mit den Breaston Highlanders zu 
einem Zug durch die langgestreckten Haupt- 
straßen der Stadt formierten. Der Chronist 
fuhr in einem französischen Auto unerkannt 
hiriter dem Zug her und freute sich über den 
Beifall, den die dichtgedrängten Zuschauer 
am Rande der Straßen den Langener Grup- 
pen zollten. 

Die Kunst des Fahnenschwingens ist an- 
scheinend den meisten Romorantinem nicht 
bekannt, denn gerade seine Vorführungen er- 
regten besondere Aufmerksamkeit. Der Bür- 
germeister von Romorantin ließ es sich nicht 
nehmen, mitten unter der Bevölkerung zuzu- 
sehen und ließ sich die Leiter der beiden Lan- 
gener Gruppen, Wulf Jonen und Gerhard 
Neudorf, vorstellen. Die original hessischen 
Trachten der Volkstanzgruppe Langen und 
die schmucken Trachten der Wandervogel - 
Jugend veranlaßten den Redakteur der fran- 
zösischen Zeitung ,,Nouvelle Republique" zu 
der Bemerkung, es sei bedauerlich, daß trotz 
reicher bodenständiger Tradition in der 
Sologne die Brauchtumspflege in Romorantin 

vernachlässigt werde. Er spielte mit dem Wort 
,,pseudo-amerikanische Folklore" auf eine 
Gruppe von Majoretten an, die am Vortage in 
entzückenden rosa Miniröckchen mit rosa 
Zylinder bei der Eröffnung der Gewerbe-Aus- 
stellung paradiert hatten. Wir waren erst gar 
nicht auf die Möglichkeit eines Vergleichs bei- 
der Gruppen gekommen. Ebenso wie die 
Breaston Highlanders, die sich um den Beifall 
nicht zu sorgen brauchten, bot jede dieser 
Gruppen eine Schau für das Auge und stellte 
etwas Typisches dar. 

Als sich der Zug auflöste, boten die Ge- 
schäftsleute der Faubourg d'Orldans einen 
Aperitif für die Gäste an, dem eifrig zugespro- 
chen wurde; es wurden schnell Gruppenbil- 
der geknipst und Hände geschüttelt. Wer 
dann noch nicht müde war, konnte in den 
neugestalteten Räumen des Syndicat d'Initia- 
tive die Ausstellung der Kunsthandwerker der 
Vereinigung ,,Marolles" betrachten. Mehrere 
dieser Stücke werden während des ,,Ebbelwoi- 
Festes 1979" in einem ,,Werkhof' in Langen 
auch zu sehen sein. Oder aber man schlen- 
derte noch einmal durch die Geschäfts.',tra- 
ßen, um in Ruhe die Baby- und ErwachsJ.nen- 
Fotos der fünf Vorstandsmitglieder des 
Comite de Jumelage zu betrachten und sie auf 
einem Loszettel richtig einanderzuzuordnen. 
Die Gewinner innerhalb der Delegationen 
wurden am Sonntagabend bekanntgegeben; 
ein Hauptgewinn fiel nach Langen. 

Oder aber er sah dem Wettlauf der Kellner 
oder dem Eierlauf oder dem Sackhüpfen der 
Jüngsten zu. Oberall in der Stadt war auch am 
Nachmittag reger Betrieb, man sah viele fröh- 
liche Gesichter, trotz der immer wieder einset- 
zenden Regenschauer. Fortsetzung auf Seite 4 

Zweite Halbzeit 

mit absoluter CDU-Mehrheit? 

„Überläufer" bringt sein Mandat mit 

Was bei der letzten Kommunal wähl nach 
dem Wunsch der Wähler nicht möglich war, 
daß die Langener CDU im Stadtparlament 
mit absoluter Mehrheit regieren kann, scheint 
jetzt durch den Übertritt eines Abgeordneten 
Wirklichkeit zu werden. Wie aus gut unter- 
richteter Quelle bekannt wurde, soll der vor 
einigen Wochen aus der NEV-Fraktion ausge- 
tretene Stadtverordnete Hans Jäckel schrift- 

lich einen Aufnahmeantrag bei der CDU ge- 
stellt haben und will sein Mandat als Stadtver- 
ordneter mit zu den Christdemokraten neh- 
men. Dann sähe die Sitzverteilung in der 
Stadtverordnetenversammlung für den Rest 
der Legislaturperiode, also für die nächsten 
zwei Jahre, so aus, da."   
die absolute Mehrheit 
zwei Jahre, so aus, daß die CDU mit 23 Sitzen 
die absolute Mehrheit gegenüber 
daten der anderen Fraktionen SPD, NEV und 
FDP hätte. 

den 22 Man- 

Autos als Abfall am Straßenrand 

Scheinbar am Straßenrand vergessene alte 
Autos ohne amtliches Kennzeichen bereiten 
der Verwaltung Sorgen. Innerhalb der letzten 
14 Tage wurden 30 Fahrzeuge dieser Art fest- 
gestellt. Unabhängig davon, daß dieses Ab- 
stellen der Autowracks ein schlechter Beitrag 
zum Umweltschutz ist, stellen diese Hinder- 
nisse im öffentlichen Verkehrsraum auch eine 
zusätzliche Gefahrenquelle dar. 

Für den letzten Fahrzeughalter kann dieses 
gedankenlose Verhalten erhebliche Kosten 
verursachen, weil er neben den entstehenden 
Abschleppkosten auch noch ein Bußeeid zu 
erwarten hat. Durch die Neufassung des Ab- 
fallbeseitigungsgesetzes kann gegen diesen 
Personenkreis schneller und wirkungsvoller 
eingeschritten werden. Hiernach gilt ein nicht 
zum Verkehr zugelassenes Kraftfahrzeug 
einen Monat nach der ersten Aufforderung 
kraft Gesetzes als Abfall. 

Da die Ermittlung des Halters in den mei- 
sten Fällen sch^erig ist und lange dauert, be- 

Beim Umzug zum Drei-Städte-TreHen in Romorantin schwenkt Wulf Jonen die Langener Fahne. 
Seine Volkstanzgruppe in hessischen Trachten erhielt viel Beifall. 

Bösartiges Spiel per Telefon 

Seit rund vier Wochen versetzt ein unbe- 
kannter Täter zahlreiche Familien in Offen- 
bach und Geiüeinden des Kreises in Angst 
und Schrecken. Offensichtlich wahllos ruft er 
Familien an und erfährt durch geschickte Fra- 
gen, ob Kinder in der Familie sind und diese 
sich zur Zeit des Anrufes zu Hause befinden. 
Ist dies nicht der Fall, erklärt er. er habe ..die 
Tochter" in seiner Gewalt. Gleichzeitig for- 
dert er Geldbeträge in unterschiedlicher 
Höhe, die noch am gleichen Abend irgendwo 

dujjciejji wciuen sollen, damit die angeblich 
entführte Person wieder in Freiheit käme. In 
anderen Fällen führte er unzüchtige Redens- 
arten. 

Am Montag erschreckte er durch seinen 
Anruf eine Frau derart, daß sie in Ohnmacht 
fiel. In keinem der bekanntgewordenen Fälle 
lag eine versuchte oder gar vollendete Entfüh- 
r\^ng vor. Der Anrufer hat es offensichtlich 
darauf angelegt, Frauen zu erschrecken bzw. 
sich auf diese Art und Weise ein Erfolgserleb- 
nis zu verschaffen. 

festigt die Verwaltung selbstklebende orange 
Aufldeber an den Altwagen. Der Besitzer wird 
damit aufgefordert, das Autowrack unverzüg- 
lich zu entfernen, da es spätestens nach Ab- 
lauf der vom Gesetz vorgesehenen Frist von 
einem Monat auf Kosten des letzten Fahrzeug- 
halters einer Verschrottung zugeführt wird. 

Die Verwaltung beschränkt sich nicht auf 
diese Aufforderung, sondern gibt auf diesem 
orangefarbenen Aufkleber mehrere Verwer- 
tungsfirmen an, die Autowracks annehmen. 
Sollten Betroffene trotzdem noch Rückfragen 
haben, können sie sich telefonisch mit der 
Verkehrsabteilung in Verbindung setzen (Tel 
203-273). 

Gelände für 
Jakob-Heil-Heim gefordert 

Die NEV-Fraktion hat in einem Antrag die 
Stadtverordnetenversammlung um den Be- 
schluß gebeten, im Bebauungsplan 31 ,,Bau- 
gebiet am Wormser Weg" für die Erweiterung 
des DRK-Alten- und Pflegeheimes westlich 
vom jetzigen Grundstück ein ausreichend gro- 
ßes Gelände auszuweisen. Von der Stadt Lan- 
gen sei das hierfür erforderliche Gelände be- 
reitzustellen. 

Der Magistrat soll beauftragt werden, den 
Wunsch des DRK-Kreisverbandes zur Schaf- 
fung von Alten- und Behindertenwohnungen 
auf diesem Gelände zu unterstützen. Es De- 
stünden beim DRK-Kreisverband Offenbach 
Überlegungen, das DRK-Alten- und Pflege- 
heim durch ein Therapiezentrum zu ergänzen 
und nach Vergrößerung des Grundbesitzes 
Alten- und Behindertenwohnungen zu errich- 
ten. Damit soll das Heim zu einem Dreistufen- 
haus ausgebaut werden. Die Stadt Langen sei 
verpflichtet, meint die NEV, diese Bemühun- 
gen zu unterstützen und nicht durch eine an- 
aers laufende Planung bei dem aufzustellen- 
den Bebauungsplan 31 zunichte zu machen. 

Unbekannter „Fummler" 
wird gesucht 

Am späten Montagabend wurden in Lan- 
gen zwei Frauen von einem unbekannten Tä- 
ter belästi«. Gegen 21.50 Uhr ging eine 33 
Jahre alte Langenerin durch den Fußgänger- 
tunnel am Bahnhof in Richtung Oberlinden. 
Am rechten Ausgang bemerkte sie eine männ- 
liche Person, die sich bückte, als ob sie einen 
Schnürsenkel binden wollte. Als die Frau an 
dem Mann vorbeigegangen war. näherte sich 
dieser von hinten und berührte sie unsittlich. 

Eine 35 Jahre alte Frau ging am gleichen 
Abend gegen 22.30 Uhr nach Hause. Als sie 
die Haustür aufschloß, griff ihr von hinten je- 
mand an die Brust. Der Täter flüchtete auf 
einem Fahrrad. Er wird wie folgt beschrie- 
ben: 16 bis.20 lahre alt, ca. 180 citi groß und 
schlank, dunkle, wellige, kurze bis mittel- 
lange Haare. Trug dunkelblauen Anorak und 
dunkle Hose (Jeans?). Er könnte sich zur Zeit 
im Stimmbru^ befinden. 

Hinweise werden von der Kripo — Telefon 
0611/8090259 — oder von jeder anderen Poli- 
zeidienststelle entgegengenommen. 
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SPD will Bericht über 
Situation der Ausländer 

Langens SPD-Stadtverordnetcnfraktion 
fordert einen Bericht zur Situation der Aus- 
länder in Langen. Einen entsprechenden An- 
trag haben die SPD-Parlamentarier jetzt erar- 
beitet und der Stadtverordnetenversammlung 
zugeleitet. Wie SPD-Fraktionsvorsitzender 
Jürgen Eilers dazu mitteilt, will die SPD-Frak- 
tion den Ausländerbericht zur Grundlage 
ihrer weiteren Aktivitäten auf diesem Gebiet 
machen. 

Eilers: ..Wir sind der Auffassung, daß die 
Ausländerarbeit der Stadt bisher nicht ausrei- 
chend ist. Eis gibt eine ganze Reihe von Nach- 
barstädten, die erheblich mehr auf diesem 
Gebiet leisten als Langen." Die Ausländer 
hätten genauso wie andere Bevölkerungsgrup- 
pen einen Anspruch darauf, daß sich die Ge- 
meinde um ihre Anliegen kümmere. 

Durch d>°n Ausländerbericht soll etwa die 
Verteilung auf die einzelnen Stadtteile festge- 
stellt und die Wohnsituation durchleuchtet 
werden. Weiterhin wünscht die SPD Auskunft 
über den Anteil der Auländerkinder im kin- 
dergartenfähigen Alter sowie über den tat- 
sächlichen Kindergartenbesuch dieser Gruppe 
sowie den Anteil der Ausländerkinder in den 
einzelnen Lantener Kindergärten. 

Die SPD will auch wissen, wie die schulische 
Situation der Kinder aussieht, ob es Angebote 
zur sprachlichen Betreuung gibt, wieviel aus- 
ländische Jugendliche einen Ausbildungsplatz 
finden und wie die Arbeit deutscher und aus- 
ländischer Vereine in Langen in diesem Be- 
reich aussieht. 

Eilers kündigte an, daß die SPD-Fraktion 
ein Schwergewicht ihrer Bemühungen darauf 
richten werde, vor allem zusätzliche sprach- 
liche Betreuungsmöglichkeiten für Auslän- 
derkinder zu schaffen, den Kindergarten- 
besuch zu erhöhen und für eine bessere Perso- 
nalausstattung der Kindergärten mit hohem 
Ausländeranteil aufzutreten. 

TERRASSEN-CAFE 
Kuchenverfcauf auch an Sonn- und 

Feiertagen über die Straße 
* Uckar«! - Konditor«! Q»iss«niMSrf«r • 
Langen, Im SInges 20/Hügelstr., Tel. 2 23 21 

Diamantene Hochzeit 

Die Eheleute Katharina und Friedrich 
Fink, Rheinstr. 40, feiern heute, am I.Juni, 
ihre Diamantene Hochzeit. Mit der Familie 
der Tochter und Enkelkinder gratulieren 
auch vier Urenkel. Friedrich Fink war lange 
Jahre Obergäriner in Schloß Wolfsgarten. 
Auch die Langener Zeitung gratuliert herz- 
lich. 

Hallenbad gesc;hlo8san 

Das Hallenbad bleibt an den beiden 
Pfingstfeiertagen geschlossen 

TV-Musikzug 
spielt zur Hainer Kerb 

Von der Österreich-Reise zurückgekommen 
musizieren die TV-Musiker wie alljährlich am 
Pfingstm' utag, dem 4. Juni, ab 10 Uhr in 
Dreieichenhaim zum Frühschoppen im Haus- 
mann'schen Festzelt. Für Fußgänger ist Ab 
marsch um 9 Uhr im Hegweg am Kindergar- 
ten. 

Gegenverkehr nicht beachtet 

Nicht auf einen entgegenkommenden Wa- 
gen achtete ein Pkw-Fahrer, der am Mittwoch 
gegen 13.45 Uhr von der Bahnstraße nach 
links in die Wiesenstraße wollte. Bei der fol- 
genden Kollision wurde eine Mitfahrerin im 
entgegenkommenden Pkw leicht verletzt, der 
Sachschaden beträgt 5.000 Mark, 

I allen, die in dieser Woche 

5 Geburtstag haben. 
I Besonders herzlich denen, 
5 die älter als 75 Jahre sind. 

Bosch Küchen Studio 

Die Bosch-Küche ist in Ihrer 
Gesamtheit preiswert — sie bietet 
einen sehr hohen Gegenwert bei 

Möbein und Geräten. 
Beratung, Planung und komplette 

Montage sind bei uns eine 
Selbstverständlichkeit 

Unser bei^annt guter Service bietet 
Ihnen absolute Gewähr für die 

Funktionstüchtigkeit Ihrer Bosch 
Küche für viele Jahre. 

So kOnnic Ihre Traumkttdic ausscbciL 
6IIMI Djrmsudl, Otto Kohin Sfrafk6K. Iii,Mlfil 5I)K(>5 I ■ (ÜMh.tlis/nUn; Mnnij^ hK Dunntrsld;; 7.20 his 16.45 l'hr. I rtilju.7.2U hi\ 15.*() I hr. 

CDU Langen 
reizt für Europa! 

Skatfreunde sind herzlich 
eingeladen, das die GDL 
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Alle Langener 
zum Skatiurnier      .... , 
I.angen an-, heutigen Freitag, dem I.Juni, ab 
19.30 Uhr im Clubhaus des 1. FC Langen in 
Oberlindefi durchführt. ..F^uropa und die 
erste Direktwahl zum Kuropäischen Parla- 
ment reizt uns so, daß wir alle an diesem 
Abend auch einmal gemütlich zumindest im 
Skat reizen wollen", meinte die CDU-Stadt 
Verbandsvorsitzende Renate Magoss. Danii: 
umriß sie auch gleichzeitig den Charakter die- 
ses Abends: hier soll nicht mit Bierernst um 
die Punkte gekämpft werden, sondern mit 
Humor und guter Laune. 

Zahlreiche nette Sachpreise winken den 
leilnehmern: neben vielen ..kleinen" Preisen 

also praktischen Dingen, die jedermann 
eigentlich verwenden kann gibt es als 
ersten Preis einen großen ..Freßkorb". der 
wie sollte es anders im Zeichen Europas sein 

mit zahlreichen europäischen Spezialitäten 
gespickt ist. 

,,Schon unser letztes Skatturnier vor eini- 
gen Monaten war ein sehr großer F.rfolg. Wir 
hoffen deshalb, daß an diesem Freitagabend 
wiederum so viele Skatfreunde und Bürger zu 
uns kommen werden", meinte die CDU-Stadt- 
Verbandsvorsitzende abschließend. 

Bronzemedaiiie 

für Susanne Rosal 

Die Spitzenschreiberinnen des Langener 
Stenografenvereins beteiligten sich an den 
Wettkämpfen der Deutschen Meisterschaften 
in Kurzschrift und Maschinenschreiben in Re- 
gensburg vom 21. bis 26. Mai und bewiesen er- 
neut, daß sie mit zur Elite gehören. 

Bei den Wettbewerben auf der Schreibma- 
schine waren die Langener außerordentlich 
erfolgreich. Es erhielt die jüngste Langener 
Teilnehmerin — die ISjähnge Susanne Rosal 
— beim 10-Minuten-Periektionsschreiben 
(Junioren) die Bronzemedaille (380 An- 
schläge/Minute). Auch Gisela Mensteil und 
Maria Leinweber plazierten sich beim 10- 
Minuten-Perfektionsschreiben (Senioren) an 
guter Stelle. Alle drei Teilnehmer haben bei 
rund 4000 Anschlägen nur jeweils zwei An- 
schlagsfehler. 

Befm 30-Minuten-Geschwindigkeitsschrei- 
ben gab es wiederum gute Erfolge. Es schrie- 
ben: Gisela Menstell, 431 Anschl./Min., 
Marta Rosal, 431 Anschl./Min., Susanne 
Rosal, 437 Anschl./Min., und Maria Leinwe- 
ber, 395 Anschl./Min. 

SSG-Freizeitcenter 

nun im „Stadionioolc 

Wer hätte das geglaubt: Innerhalb von nur 
zwei Monaten hat die SSG in ihrem Freizeit- 
ccnter in Selbsthilfe eine große überdachte 
Stehterrasse errichtet, eine Lärmschutzwand 
gebaut, vor allem aber die Umkleideräume 
erweitert. Weit über 2000 Stunden - von 
Facharbeitern und Helfern — wurden in frei- 
williger Arbeit erbracht. Alle Abteilungen 
und Gruppierungen wetteiferten miteinander 
beim Einsatz. 

Ein besonderes Lob gebührt Philipp Beck- 
mann von der Gesangsabteilung, der als Bau- 
führer fungierte. Er war unermüdlich tätig, 
als Fachmann ließ er auch keine Nachlässig 
keit durchgehen. Diese Baumaßnahmen ver- 
rnittelten Gemeinschaftserlebnisse, ließen die 
vielen Mitglieder enger zusammenrücken, ein 
nicht zu unterschätzender Nebeneffekt. 

Zum großen internationalen Pfingsttumier 
der Fußballjugend der SSG steht Horst Heer 
und seinen Aktiven nun ein SSG-Freizeitcen- 
ter zur Verfügung, das sich im , .Stadionlook" 
präsentiert, ßne große Bereicherung für das 
Vereinszentrum der SSG. 

Bei einem Pfingstspaziergang kann man 

Gegen eine außerordentlich starke Konkur- 
renz aus der gesamten Bundesrepublik er- 
schrieb Elfriede Fels in der Praktikerklasse 
Senioren (lOminütiges aufsteigendes Diktat 
von 160 bis 340 Silben Min.) den 5. Platz (280 
Sitben/Min.) und erhielt für diese hervorra- 
gende Leistung eine Anerkennungsplakette. 

Marta Rosal beteiligte sich in der Praktiker- 
klasse Jugend (ebenfalls lOminütiges aufstei- 
gendes Diktat von 160 bis 340 Silben/Min.) 
und belegte einen ausgezeichneten 13. Platz 
(280 Silben/Min.). 

ii 

sich davon überzeugen, daß von den Mitglie- 
dern der SSG in kürzester Zeit Großes geleistet 
wurde, außerdem freuen sich natürlich die ju- 
gendlichen aus vielen Ländern Europas über 
guten Besuch, die Verantwortlichen der Fuß- 
balljugend würden für ihre Mühe belohnt. 

Wie geh.'. es weiter? Der Vereinssporttag der 
SSG am 29. 6. - , der in diesem Jahr im 
großen Rahmen ablaufen wird, verbunden 
mit ,,10Jahre Wassersportverein in der SSG", 
ist der Endtermin. An diesem Tag soll laut 
Plan der Verantwortlichen der SSG der noch 
ausstehende Innenausbau vollendet sein und 
die Räumlichkeiten der Jugend des Vereins 
übergeben werden. Die Mitglieder der SSG 
sind motiviert, das Vorhaben kann gelingen. 

Dr. Walter Scherer i~ 

Nachruf für einen treuen Freund I 

Am 29. April starb Dr. Walter Scherer im 
Alter von 87 Jahren nach einem reich erfüll- 
ten Leben. Die Trauerfeier fand am 4. Mai in 
der Trauerhalle des Langener Friedhofes 
statt. Wenn versucht wird, in dieser Zeitung, 
in der so mancher Beitrag von ihm erschienen 
war, noch eine Würdigung seiner Persönlich- 
keit zu geben, dann in erster Linie deshalb, 
weil er einer der treusten Bürger dieser Stadt 
war. 

In Langen, als es nur wenige tausend Ein- 
„I zänl* ' ■ . 

Mit diesen Ergebnissen haben die fünf Spit- 
zcnschreiberinnen des Langener Stenografen- 
Vereins unter Beweis gestellt, daß sie bei den 
Weltmeisterschaften im Juli in Belgrad alle 
Voraussetzungen erfüllen, um sich auf der 
Weltrangliste gut zu plazieren. Eis wird das 
zweite Mal sein, daß Schreiber aus Langen 
sich am INTERSTENO-Kongreß beteiligen. 
Sie werden ihr ganzes Können aufbieten, um 
nicht nur den Stenografenverein Langen, son- 
dern auch den Namen unserer Stadt — mi, 
einer auserwählten Gruppe der Bundesrepu- 
blik Deutschland — würdig zu vertreten. 

wohner zählte, wurde er geboren. Hier ging er 
zur Schule und hier wurde er konfirmiert. 
Nach dem Ende des ersten Weltkrieges, in 
dem er schwer verwundet wurde, und nach 
dem Studium der Chemie, kehrte er nach 
Langen zurück, um den väterlichen Betrieb 
zu übernehmen. Aus der Ehe mit Melanie 
Schönberger aus Groß-Bieberau entstammte 
Sohn Wilhelrn, der im Rußlandfeldzug fiel. 
Die Eltern, die das goldene Ehejubiläum vor 
einigen Jahren begehen konnten, haben die- 
sen Veriust nie ganz überwunden. Aber durch 
Adoption haben sie in Matthias Scherer — 
Mohr und dessen Ehefrau Vesla treusorgende 
Kinder hinzugewonnen, die unter großen 
Opfern an Kraft und Gesundheit den Heim- 
gegangenen pflegten und seine bettlägerige 
Ehefrau auch heute noch pflegen. So bleiben 
Geist und Tradition in der Familie erhalten. 

Walter Scherer hat seiner Heimatstadt 
ihren Bewohnern und darüber hinaus vielen 
Freunden sein ganzes Leben lang die Treue 
phalten. Aus tiefer religiöser Grundhaltung 
heraus muß man seine politische Verantwor- 
tung verstehen, die ihm den Mut gab, in den 
Jahren der Finsternis, politisch und rassisch 
^^rfolgten Menschen und deren Angehörigen 
nach. Kräften Hilfe zu geben, wo immer es 
'"öghch war. So fanden Angehörige von KZ- 
Häftlingen in seinem Betrieb Arbeit, seinen 
jüdischen Geldgeber löste er ab, um ihm die 
Emigration zu ermöglichen, seine Freunde 
fanden bei ihm Gehör, Rat und Hilfe. Er 
selbst hatte dadurch manche Diffamierung 
und Demütigung hinnehmen müssen, anderer- 
seits aber auch einen Freundeskreis gewon- 
nen, der ihn hoch achcrte und treu zu ihm 
hielt. 

Sein klarer Verstand sah das grauenvolle 
Ende voraus. Als 1939 der Krieg ausbrach, 
schrieb er mir ins Feld und meiner Frau nach 
Berlin, daß Treffpunkt für die Versprengten 
und Vertriebenen nach Möglichkeit Langen 
^in sollte. Wer fand nicht alles in seinem 
Haus in dieser Zeit Obdach und Nahrung, 
Rat und Weiterhilfe. Oft waren wir 20 bis 25 
Personen zu Tisch. Mit der Hilfe seiner Frau 
und seiner Kinder hatte er Phantasie und Tat- 
kraft entMcklet, um dies alles möglich zu,ma- 
chen. Wie oft wurde — auch nadits noch — 
vom gegenüberiiegenden Rathaus angerufen, 

L/nterkunft zu schaffen für durchreisende 
Personen, Deutsche wie Allierte; Unterkunft 
im Hause Scherer, in dem einst Goethe und 
Napoleon Quartier gemacht hatten. Und es 

Sechzehnnial hob am vergangenen Samstag der Langener CDU-Fraktionsvorsitzende Wer- nen'^Mitt^e'lDun^t^^"^^"" Heimatfest dort sei- 
ner Heinen die Startflagge und schickte ebensoviel Teams auf die Reise. Die Junge Union Walter Scherers .merm.iHl.vv. ^^r 
hatte zu ihrer traditionellen Rallye eingeladen, die diesmal über eine Strecke von 180 Raten und Helfen war ibJ,^ n -Tk j"' 
Kilometer bis nach Rheinhessen ging. Unterwegs hatten die Teilnehmer etliche Fragen zu durch daß seine Familie 
^antworten, die sich ah recht Inilflig herausstellten. Ohne Zwischenfälle kamen alle wenn sie L^ Maß^ ner ^H^^ ""T 
Teilnehmer wieder in Langen an. das let.te Team um 21 Uhr. und konnten schöne Sach- Güte und ^iüf ^Xn hS 
preise, die alle das Auto betrafen, in Empfang nehmen. Gewinner der Rallye wurde ein manchmal belastete An 
Yeam aus Mühlheim, das bereits im Vorf hr len Wanderpokal gewonnen hLte. Es w"re möSrn einem ^er 
denkbar daß di^r im nächsten Jahr endgültig in den Besitz der beiden Mühlheimer Da- ehrfndes Andenken bewahren" Mitbürger ein 
men geht, die sich als Rallye-Asse entpuppten. ucnKcn oewanren. 

Gerhard Gent, Berlin 
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Ein Lecicerbissen für alle Jazz-Fans 

Boogie- und Biues-Night in der Stadthaile 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

„Überläufer'' 

Es soll hier nicht darum gehen, über einen 
Mann den Stab zu brechen, der als Parla- 
mentsabgeordnet er seinem Gewissen verant- 
wortlich ist, keinem Fraktionszwang unter- 
liegt und dadurch so entscheiden kann, wie er 
es für richtig hält. Denn das ist das Wesen der 
Demokratie. 

Allerdings muß man dabei bedenken, daß 
bei einer Kommunalwahl die Wähler zwi- 
schen Parteien und Interessengruppen zu ent- 
scheiden haben und nicht zwischen Einzelper- 
sonen, wem sie ihre Stimme geben. Wenn 
dann also ein Gewählter, wie es jetzt den An- 
schein hat, sich für die Partei A wählen läßt, 
um dann später zur Partei B überzuwechseln, 
dann stößt er seinen Wählern vor den Kopf 
und verfälscht den Wählerwillen. Und das ist 
keinesfalls demokratisch. 

Es gibt Fraktiotien, die in ihren Satzungen 
die Klausel haben, daß bei einem Ausschei- 
den das Mandat zurückzugeben ist, das dann 
von dem nächsten Bewerber auf der Liste 
übernommen wird. Wie zu hören war, steht 
solches nicht in den Vereinbarungen der 
NEV, der nichtparteigebundenen Einwohner- 
Vertreter. 

Vor einigen Wochen, als eine Abstimmung 
zu einem Kinderspielplatz auf der Tagesord- 
nung stand, hatte besagter Abgeordneter be- 
reits der CDU zum Erfolg verholfen, indem er 
vor der Abstimmung den Sitzungssaal verließ 
und erst nach der Abstimmung wieder herein- 
kam. Und bereits damals flüsterten viele hin- 
ter der hohlen Hand, daß dies eine besondere 
Bewandtnis habe, zumal zum gleichen Zeit- 
punkt auch ein hohes Magistratsmitglied der 
CDU sich außerhalb des Saales aufhielt. 

Jetzt scheint es offenkundig zu werden, daß 
ein Volksentscheid und der Wählerwillen auf 
eine Weise verändert werden, die nichts mit 
einer Wahl zu tun hat. Freilich wird niemand 
der CDU übelnehmen können, daß sie so 
viele Mitglieder aufnehmen wird, wie zu ihr 
wollen. Das tun alle anderen Parteien auch. 
Pikant, um nicht zu sagen makaber, wird die 
Sache jedoch in diesem Fall, wo es um eine 
absolute Mehrheit geht. 

Der Abgeordnete hat sich zwar nicht gesetz- 
widrig verhalten, jedoch sollte er bedenken, 
daß es auch ungeschriebene Spielregeln gibt, 
die aus einem gesunden und logischen Volks- 
empfinden kommen. Und indem er diese 
außer acht läßt, wird er sich bei vielen Bür- 
gern unglaubwürdig machen, befürchtet 

Ihr Tobias 

Vogelliebhaber 
haben Saison-Eröffnung 

Der Verein der Vogelliebhaber lädt die 
Langener Bevölkerung recht herzlich zu sei- 
ner diesjährigen Saison-Eröffnung des Zucht- 
geländes Im Erlen für Pfingstsonntag, den 3. 
6., um 10 Uhr ein. Zahlreiche geladene 
Ehrengäste werden erwartet, ebenso langjäh- 
rig tätige Mitglieder geehrt. In den Volieren 
tummeln sich in großer Zahl Kanarienvögel, 
Wellensittiche, Exoten, Großsittiche und 
Waldvögel. Ein begehrtes Fotomodell wird 
auch in diesem Jahr wieder der Pfau sein, der 
in voller Pracht ist. 

Pfingst-Festival 
auf den Lahn wiesen 

Die Langener SDAJ fährt zum Pfingst - 
Festival auf die Lahnwiesen nach Marburg. 
Geboten werden neben einem zünftigen La- 
gerleben viel Sport und Musik. So gibt es eine 
Rock-Nacht mit der Guru-Guru-Sunband 
und einen Folk-Abend mit der Gruppe Lie- 
derjahn. Der ganze Spaß kostet nur 23 DM. 
Wer Interesse hat, sollte sich sofort bei Sylvia 
Eisinger, Pittlerstraße 3, oder Peter Schul- 
meyer in der Hügelstraße 4 anmelden. 

Kindervorlesestunde 
der Stadtbücherei 

Geheimnisvoll und gespenstisch wird es in 
der Kindervorlesestunde der Stadtbücherei 
am Dienstag, dem 5. Juni 1979 zugehen: vor- 
gelesen wird aus dem großen Buch der Spuk- 
geschichten von Ax Ambrus ,,Es spukt nicht 
nur um Mitternacht". Dieses Buch der Geister 
kann einen das große Gruseln lernen; es be- 
richtet von rätselhaften, unglaublichen Ge- 
schehnissen, von geheimnisvollen Abenteuern 
und ist voll knisternder Spannung. 

Alle Kinder ab BJahrun sind zu dieser Vor- 
lesestunde, die wie immer um 16 Uhr im 
Clubraum I der Stadthalle stattfindet, herz- 
lich eingeladen. 

Die Jazzinitiative Langen, ein Zusammen- 
schluß von rund 50 jazzverliebten Leuten, die 
gern noch mehr Jazzfreunde als Mitglieder 
aufnehmen würden, kann für sich in An- 
spruch nehmen, ein musikalisches Ereignis 
nach Langen zu bringen, wie man es nicht 
alle Tage erleben kann. Am Freitag, dem 15. 
Juni startet ab 20 Uhr in der Stadthalle eine 
,,Boogie- und Blues-Night". 

Trugen die seitherigen Veranstaltungen der 
Jazz-Iniuative man denke an die Jazz Früh- 
schoppen im Rathaus-Foyer, den Jazz-Spec- 
tacel beim letzten Ebbelwoifest oder an den 
Jazz-Abend in der Stadthalle — mehr die Zü- 
ge vori Dixieland und Swing, so will man dies- 
mal eine andere Art von Musik bringen, die 
aber nicht minder attraktiv ist: Blues und 
Boogie. Sieht man dann noch, wer die Inter- 
preten an diesem Abend sind, dann werden 
Kenner der Jazz-Szene in Verzückung geraten. 

In den letzten Jahren ist in Hamburg die 
Boogie-Szene recht stark geworden. Und die 
größten deutschen Interpreten dieses Stils in 
einem großen Konzert zusammenzubringen, 
war ein Traum der Langener Jazz-Initiativler. 
Viele hielten es für eine Utopie, doch sie wird 
Wirklichkeit. ,,Wir haben endlich alle Musi- 
ker unter einem Hut" erklärte Werner 
Schwarz, der Vize der Jazz-Initiative, und 
kündigte ein Konzert an, das schon fast ein 
Festival sei. ,, Wir wollen die Stadthalle so her- 
richten, daß man auch sein Bier dabei trinken 
kann, kein steifes Konzert mit Stuhlreihen soll 
es werden. Und wenn die Stimmung im Saal 
fut ist, werden auch die Musiker sicher eine 

ession folgen lassen", meinte er. 
Da ist zunächst ,,Ali Claudi's New Four", 

die eine Mischung aus Soul-Jazz, Rock-Jazz, 
Rhythm & Blues und Country-Rock bringen. 
Zwei LP's drehen sich von dieser Gruppe be- 
reits auf den Plattentellern. Eine internatio- 
nal bekannte Gruppe ist die ,,Boogie-Woogie- 
Company ' aus Köln, die als die einzige euro- 
päische Formation in diesem Stil gilt. Zahlrei- 
che Erfolge auf großen Jazzfestivals, Fernseh- 
und Rundfunksendungen sowie einige LP's 

machten diese Gruppe bekannt, in der so be- 
kannte Namen wie Leopold von Knobeisdorff 
(Piano), Ali Claudi (Gitarre), Heinz Grab 
(Baß), Kalle Hofmeister (Schlagzeug), Uwe 
Haselhorst (Tenorsax) auftauchen. 

Mit von der Partie ist der Boogie-Pianist 
Axel Zwingenberger, der eine steile Karriere 
machte und unter anderem eine LP zusam- 
men mit dem Altvater des Boogie-Wooeie. 
Big Joe Turner in Los Angeles auf den Markt 
brachte. 

Auch Vince Weber, einer der größten deu- 
tschen Boogie-Pianisten ist dabei. Er hat die 
Hamburger Jazz-Szene stark beeinflußt und 
weit über die Grenzen Geltung errungen. 

Große Freude herrscht auch unter den Mu- 
sikern, einmal wieder in einem Konzert zu- 
sammen zu kommen. ,,Ich freue mich auf 
Euer Konzert", schrieb Vince Weber, ,,da ich 
schon lange nicht mehr mit Leopold und Axel 
zusammengespielt habe". Das läßt einiges er- 
warten. Eintrittskarten für diese Boogie- und 
Blues-Night sind im Reisebüro Lauterbach. 
Südl. Ringstraße, im Reisebüro Becker, 
Bahnstraße, im Reisebüro Moll in Sprendlin- 
gen sowie beim Musikhaus Nehmann, Bahn- 
straße, zu haben. 

Finanzamt geschlossen 

Wegen Betriebsausflugs bleibt am Mitt- 
woch, dem 6. Juni, das Finanzamt Langen — 
einschließlich der Vollslreckungsstelle, der Fi- 
nanzkasse und der Bewertungsstelle im Rat- 
haus — geschlossen. 

Kontaktadressen 

Die Fraktion der NEV hat, wie wir bereits 
berichteten, an alle Bürger der Altstadt den 
Wortlaut der geplanten Altstadtsatzung ver- 
teilt. Das Ekrho sei sehr groß, erklärt die NEV, 
denn zahlreiche Bürger hätten Rückfragen 
dazu. Hier sind die Kontaktadressen: Egon 
Hoffmann, Taunusstr. 48, Tel. 2 11 42, und 
Heinrich Anthes, Zimmerstraße 20, Tel. 
2 19 82, 

TEIWASSKN-CAFE 
PFINGSTEN an beiden Feiertagen von 
14 bis 21 Uhr geölfn« 

• BCckerel - Konditorei OelBewiderfar • 
Langen, Im Singes 20/Hüoelstr., Tel. 2 23 21 

FDP lobt Altst^tsatzung 

Eine ,,gute und diskussionsfähige Arbeit" 
nennt Langens F.D.P-F'raktionsvorsitzender 
Dieter Bahr den Entwurf der Gestaltungssat- 
zung für die Langener Altstadt. Damit wies er 
zugleich die kürzlich geäußerte Kritik der 
Jungsozialisten als ,,unberechtigt und in der 
Sache unqualifiziert" zurück. 

Die Satzung, so Bahr, solle einen Rahmen 
für die Erhaltung des gewachsenen Altstadt- 
bildes darstellen, innerhalb dessen aber noch 
individueller Bewegungsspielraum sein müsse. 
Mit der Gestaltungssatzung sei ein Entwurf er- 
stellt worden, der zweifellos in seinen Vor- 
schriften, Festlegungen und Empfehlungen 
weit über alles hinausgehe, was in aieser Rich- 
tung in Langen bislang bestanden habe. Der 
Vergleich mit Satzungen anderer Städte und 
Gemeinden belege, daß Langen sich hier 
durchaus als beispielhaft in der Auslegung des 
Denkmalschutzgesetzes sehen lassen könne. 

Sehr konkret und auf die Langener Gege- 
benheiten bezogen sei ein Entwurf erstellt 
worden, der von dem Gesamtbild des En- 
sembles über einzelne Fassaden bis in Details 
der Proportionen und Materialien reiche. 
,,Wer allerdings noch detailliertere Vorschrif- 
ten bis zur Form vorgäbe von Nägeln erwartet, 
versteht den Sinn der Denkmalspflege falsch". 
Auch hier müsse gelten, was für andere Be- 
reiche der Politik Alltagsforderung sei: Soviel 
individuelle Freiheit wie möglich und so wenig 
Vorschriften ,von oben' wie nötig. 

Pfingstdienstag 
kein Wochenmarkt 

Am Pfingstdienstag feiern die Marktbe- 
schicker Wäldchestag, daher fällt der 
Wochenmarkt an diesem Tag aus. Der 
nächste Markt findet wieder am Freitag, dem 
8. 6., statt. 

7/ 

MEISTER 

GERRÜFT 

Gebrauchte nur 

meister^prüft 

Wir wolkig daß Sie 

wiederia>mmen. 

Achten Sie auf die aktuellen D CIVIA111T 

Angebote vom Renault-Händler. H LI«HU LI 

Langen, Auto-Straub, Darmstädter Landstr, Tel. 06103/23787 
Ffm., Deutsche Renault AG, Niederlassung Frankfurt, Hanauer Landstr. 344-346, Tel. 0611/417021-26 

Renaujt: Das viertgrößte deutsche Servict-Netz 
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i Freunden zu Gast gewesen 
Fortsetzung von Seite 1 

Abends um 21.30 l'hr begann dann im gro 
licn I'cstzclt. das mit 800 Personen zum Plat- 
zen voll war. die Musik. Die ehemalige 
Sihiffskapelle der ..France" spielte bis in den 
frühen Morgen schmissige Rhythmen. Alles 
tanzK- ausgelassen vom Beat und Rock über 
C^harleston bis zum Walzer. IJie Langener 
\'olkstanzgruppen und die Breaston Highlan 
dets hatten es schwer, gegen das französische 
I emperament anzukommen. 

.\m frühen Morgen ging man aber dann 
nicht brav nach Hause, sondern . . ins Hal- 
lenbad. Damen im Abendkleid. Herren in 
Dunkel füllten die Zuschauerränge: Denn seit 
Samstag um 16 IMir lief der Rekordversuch 
eines Schwimmeisters vom Schwimmclub 
Romorantin, 24 Stunden ununterbrochen zu 
schwin)men. Die Cli4bkameraden zogen auf 
cinei zveiten Bahn neben ihm her. oder sie 
veianstaiteten um fünf Uhr morgens ein l.a 
genschwimmen. Prämien wurdi-n au.sgesetzt: 
es herrschte so etwas wie das Fieber fMn(T 
Sechs-1 age Nacht. L'm es vorwegzunehmen 
der \ ersuch gelang. Am Sonntag um 16 Uhr 

icTu ' ' ... stieg der Irischgebackene Inhaber eines neuen 
nationalen Rekords ziemlich wohlbehalten 
aus dem Wasser, begleitet von den Ovationen 
einer begeisterten Zuschauerkulisse, Fr hatte 
38 Kilometer zurückgelegt. 

Am Sonntag war Muttertag: das Gedränge 
in der Stadt, wo Bäcker, Metzger und Blu- 
menhändler die Geschäfte offenhielten, war 
unbeschreiblich. Denn jetzt kauften auch die 
noch ein. die anläßlich dieses Tages in dir 
Stadt kamen, um bei der Mutter wieder ein 
mal am Tisch sitzen zu dürfen. 

Abends war für die beiden Delegationen 
da.s große Abschiedsessen. Bäcker. Metzger. 
Käsenändler und Konditoren hatten im gro- 
ßen Zelt Stände aufgebau". an denen sie Spe- 
zialitäten der Sologne anboten. An den Fi- 
schen wurde viel gelacht, es wurden auch 
Pläne für spätere Zusammenkünfte geschmie 
det. kurzum, es herrschte eine familiäre At- 
mosphäre. Die Langener Volkstanzgruppe 
und ihr aktiver Akkordeonspieler, begleitet 
von der Gitarre der Wandervogelgruppe, 
brachten zunächst einige Einlagen, dann ging 
die große Polonaise los. die sich in einem wir 
belnden Walzer auflöste. Es wurde geschun 
kelt. deutsch und französisch gesungen. Den 
Engländern fehlte ein zündender Vorsänger, 
entgegen der Gewohnheit früherer Jahre blie 
ben sie diesmal stumm. Vielleicht hatten sie 
sich aber auch beim Carnival am Wochen- 
ende vorher restlos verau.sgabt. 

G<-gen Mitternacht kamen die Dankes und 
Abschiedsreden; Das test ging seinem Ende 

entgegen. Als Letzter sprach der 1, Vorsit- 
zende des Fördererkreises, Hans Eisenbach, 
den Dank der Langener Delegation an die 
gastgebenden Familien, an die gastgebende 
Stadt und vor allem auch an die Kollegen vom 
Comite de Jumelage aus, die in wochenlanger 
Vorbereitung die Organisation für dieses 
schöne Fest geschaffen hatten. Er erinnerte 
daran, daß mit diesen Drei-Städte 'Freffen, 
die seit 1972 alljährlich stattfinden, die Bür- 
ger unserer drei Städte eine Idee verwirkli 
eben, die mit zu den Grundlagen für neue 
Formen des Zusammenlebens in Europa ge 
hört. Er appellierte an die Anwesenden, diese 
Idee des verständnisvollen Miteinander wei- 
terzutragen und ihr Votum für Europa abzu- 
geben, ,,Vor allem", aber sagte er. ..fahren 
wir nach Hause mit dem Gefühl, bei Freun 
den zu Gast gewesen zu sein," 

Seine Einladung an die Franzosen und Eng- 
länder, an Pfingsten 1980 das Drei Städte- 
Freundschaftstreffen zusammen mit den 
Deutschen in Langen zu feiern, wurde mit 
lebhaftem Beifall quittiert. Bei seinen Schluf3- 
worten ..Vive notre amiti^ vive l'Europe. et 
au revoir ä Langen!" wurde auf der Bühne ein 
Spruchband entrollt: ..Auf Wiedersehen in 
Langen 1 980". 

An PFINGSTEN Ist unser 
TEfiRAUEN-CAFE an beiden Feiertagen 

von 14 ■ 21 Uhr geöffnet 
* Uckerel - Konditorei OeleeendArfer e 
Langen, Im SInges 20/Hügelstr., Tel, 2 23 21 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

ANZEIGEN 
gehören In die 

ian^merZatung 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
Herren- 

Hütt • Mützen 

Strohhüte 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 48 08 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

langer Samstag bis 18 Uhr offen! 

TcnMibedcn 

TIP TIP TIP TIP tiP 

TIP 

TIP 

Bahnen- 
ware 

qm I Veloure qm 

vielen 
Farben 

p fl 90 

Riesenmengen 

Zimmergröße 

RESTE 

Veloure + qm 
Schlingen 
400 + 500 br 
Arbeitsber. || fl j 

Kunststoff- 
Rasen 

TIP 

TIP 

TIP TIP TIP 

it' 

Tapefön 

Kunststoff-Vinyl per Rolle 7.50 DM 

Teppichboden-Supermarfct 
Sprendlingen, Dieselstr./Ecke Benzstr. (Nähe Wertkauf) 
Telefon 06103/3 20 35, durchg. v. 8.30-18.30 Uhr geöffnet 

TIP 

TIP TIP TIP 

Der Todeshaminer des Shaolin (UT) 
Nie gesehene Kampfarten des Kung-Fu wer 
den in diesem Film vorgeführt, in dem es um 
den Kampf ge.fjen Aufständische geht, in einen 
ganzen Landstrich tyrannisieren. 
Popcorn und Himbeereis Lichtburg 1) 
Ein toller Wirbel um zwei flotte Mädchen, mit 
viel Spaß und Musik. 
Stadt in Flammen (Lichtburg 2) 
In einer amerikanischen Stadt es könnte 
auch jede andere sein bricht eine Kata- 
strophe aus. Durch einen Racheakt wurde 
Benzin in die Kanalisation geleitet und ent- 
zündet. Ein Höllenkampf ums nackte Leben 
beginnt. 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen 
Verwandten, Bekannten, Freunden u. Nachbarn recht herzlich 
t)edanken. 

Christine Eberhardt 

Egelsbacher Straße 1 
6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, herzlich bedanken. 

Holger Herth 
Langen 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5 

HEFIZLICHEN DANK sage ich allen, die mich 
mit Glückwünschen u. Geschenken anläBlich 
meiner KONFIRMATION erfreuten. 

Angelika Mann und Eltern 

Bruchgasse 14 
6070 Langen 

Herzlichen Dank sage ich allen, die mich mit 
Glückwünschen und Geschenken anläßlich 
meiner KONFIRMATION erfreuten. 

Uwe Müller und Eltern 

Frankfurter Straße 13 
6070 Langen 

'^^'^'-ICHEN DANK sage Ich allen, auch Im Namen meiner 
Eltern, die mich mit Glückwünschen u. Geschenken anläßlich 
meiner KONFIRMATION erfreuten. 

Jörg Schweinhardt 

Langen 
Lerchgasse 7 

Pietät Sehring 

Uth. Otto Arndt 
r 

/ 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrd- und 

F»umrb»atmttungmn 
ObmrfOhrungmn 

Sarglmgmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03'7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar I 

Fahrräder I 
in allen Preislagen w 

i Schneider! 
Dorotheenstr 8-10 

INSERIEREN 
BRINGT 

GEWINN! 

Herzlichen Dank sage ich allen, auch im Namen meiner Eltern, 
die mich mit Glückwünschen u. Geschenken anläßlich meiner 
KONFIRMATION erfreuten. 

Sabine Drechsier 

Langen 
Wallstraße 5 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen u. Geschenke anläßlich 

meiner Konfirmation meiner Taufe 
Peter Schwan-Tron Alexandra Charlotte Tron 

sagen wir allen Venwandten, Bekannten, Nachbarn u. Freunden, 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

August-Bebel-Straße 16, 6070 Langen 

Für die zahlreichen Glückwünsche uiid Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen 
Venwandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich be- 
danken. 

Gerald Bär 

Rheinstraße 26 
6070 Langen 

Fred Götsch 

geboren am 18. 5. 1916 
gestorben am 24. 5. 1979 

Langen, Buchschlag, München, Leipzig 

In Liebe und Dankbarkeit 
Marianne Götsch geb. Schmidt 
Hannes Götsch und Frau Sigrid 

geb. Endlich 
Jana, Börries und Jesper 

Heinrich Kami und Frau Sabine 

geb. Götsch 
Judith und Meike 

Hertha Schmidt geb. Barsch 
Ilse Winkelmann geb. Grötsch 

Bürgerstraße 25, 6070 Langen 

Die Beisetzung findet auf Wunsch 
des Verstorbenen in aller Stille statt. 
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50 Jahre Rassegeflügelzucht 

in Egelsbach 

f Wenn der Geflügelzuchtverein Kgelsbacli 
1929 am 9. Juni um 19.30 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau den 50jährigen Geburtstag begehen 
kann, hat ein kleiner \'erein bewiesen, daß er 
im Egelsbacher \ereinsleben einen festen 
Platz einnehmen kann. 50 Jahre Rassegellü 
gelzucht ist ein V'ereinsweg und eine /.ücnleri- 
sche Aufgabe, die sich immer der Zeit anpas- 
sen mußte. Im Jahre der Gründung 1929 wa 
ren es bestimmt andere Voraussetzungen und 
Ziele eines Geflügelzuchtvereins als heule. 
Auch im Jahre 194/, als der Geflügelzuchiver 
ein 1929 wieder aktiv werden konnte, waren 
die Ziele andere. 

Seit einigen Jahren wird die Rassegeflügel- 
Zucht nicht mehr hauptsächlich zur Fleisch 
und Eierversorgung betrieben, sondern ist zu 
einer von allen anerkannten Hobby- und Frei 
Zeitgestaltung geworden. Das soll nicht hei 
ßen. daß früher Rassegeflügelzucht nur des 
materiellen Nutzens wegen betrieben wurde. 
Auch die Rassegeflügelzuchi und das Ausstel- 
lungswesen standen damals mit im Vorder- 
grund. 

Für die Jubiläumsfeier am 9. Juni wurde ein 
umfangreiches Programm zusammengestellt. 
Das 1. Mandolinen-Orchester Langen wird 
die musikalische Umrahmung des festlichen 
Teils übernehmen. Drei Gründer, die Mitglie- 
der Adam Katzenmeier. Heinrich Weber und 
Otto Lucas können an diesem Abend geehrt 
werden. Nach dem festlichen Teil wird die 
Kapelle ..Los Montanas" zum Tanz spielen. 
Ebenso werden von den ..Happy Singers", der 
Sängervereinigung Egelsbacn. Gesangseinla- 
gen vorgetragen. 

Als weitere Jubiläurnsveranstaltung wird 
der Geflügelzuchtverein Egelsbach am 27, 
und 28. Oktober irn Bürgerhaus-Saal eine 
Jubiläums-Vergleichsschau durchführen. 
Drei befreundete Geflügelzuchtvereine und 
der Egelsbacher Verein werden mit je 100 
Tieren diese Jubiläumsschau beschicken und 
der Verein mit den besten Tieren. Hühner. 
Zwerghühner und Tauben in vielen Rassen 
wird als Sieger hervorgehen. Die teilnehmen 
den Vereine sind der Kleintierzuchtverein 
Krumbach-Fürth, der Kleintierzuchtverein 
Darmstadt-Arheilgen, der Geflügelzucht verein 
06 Neuenhain im Taunus und der Geflügel 
zuchtverein Egelsbach 1929. Diese \'ergleichs- 
schau wird der Abschluß des 50jährigen Jubi- 
läums sein. 

Und hier eine kurze Chronik über die abge- 
laufenen 50 Jahre. Der Ursprung des Vereins 
bildete eine kleine Gruppe beherzter Männer, 
die im November 1929 einen Aufruf in den 
, .Egelsbacher Neuesten Nachrichten" veröf- 
fentlichten zwecks Gründung eines Geflügel- 
Zuchtvereins. Es war nur eine kleine Schar, die 
sich im Gasthaus ..Zur Westendhalle" traf. 
Unter dem Vorsitz von Philipp Anthes grün- 
deten folgende Mitglieder den Geflügelzucht- 
verein Egelsbach 1929: Philipp Anthes 13,, 
Julius Höfer, Johannes Lorenz. Ludwig Mül- 
ler, Ludwig Rath. Heinrich Anthes. Wilhelm 
Höfer. Heinrich Weber, Otto Lucas. Adam 
Katzenmeier und Hans Zimmermann. Die 
letzten sechs bildeten eine Jugendgruppe. Mit 
diesen Mitgliedern, die sich recht aktiv betä- 
tigten. konnte man nach einem Jahr, am 6. 
Dezember 1930. eine mit vielen verschiedenen 
Hühner- und Taubenrassen beschickte Aus- 
stellung durchführen. 

Sauna eingeschränkt 

e Wegen zu geringer Beteiligung sah sich 
der Gemeindevorstand veranlaßt, die Benut- 
zungszeiten für die Sauna während der 
Sommermonate neu festzusetzen. Die Frauen- 
sauna ist nur noch mittwochs von 14 bis 22 
Uhr und die Männersauna nur noch dienstags 
von 14 bis 20 Uhr geöffnet. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Aus den 13 .Mitgliedern bei d<'r Gründung 
wuchs der V erein im selber. Jahr auf 16 Mit- 
glieder, und 1930 zählte man schon 27 .Mit 
glieder. Mit gutem Zuchtmaterial konnte der 
junge X'erein am 15, November 1931 an der 
Provinzialschau in Langen teilnehmen. Diese 
Schau wurde von sechs ,Mitgliedern mit 31 
Tieren beschickt. \m 29. November 1931 
fand die erste Lokalschau im Eigenheim statt. 
Durch die Aktivität des X'ereins konnte jedes 
Jahr eine zahlreich beschickte Ausstellung 
durchgeführt werden. 

Im 2. Weltkrieg kam das Wreinsleben völ- 
lig zum Erliegen. Erst 1947 konnte der Geflü- 
gelzuchtver'-in Egelsbach 1929 mit nur sieben 
Mitgliedern wieder aktiv werden. Im Frühjahr 
1948 wurde eine Werbeschau im Saale des 
,,Gasthauses Ph, Hensel" veranstaltet. Durch 
diese wurde dem V erein eine fin?nzielle Vor- 
aussetzung gegeben, und für die Zukunft war 
der VVeg des Strebens wieder offen. Aus der 
kleinen Zahl von Mitgliedern wurde in kurzer 
Zeit wieder ein stattlicher Verein. In den er- 
sten Aufbaujahren mußte man die Ausstel 
lungen im Saale von Ph. Hensel und in der 
alten Schule durchführen, doch durch die Zu 
nähme der Mitglieder und des Tiermaterials 
in Qualität und Quantität war es dem Verein 
wieder möglich, die Lokalschauen im Eigen- 
heim-Saalbau in stattlicher Form durchzufüh- 

iprüfungen 

Das 25jährige Bestehen des Geflügelzucht- 
Vereins Egelsbach 1929 wurde mit einer lubi- 

Waldgottesdienst 

e Die evangelische Kirchengemeinde lädt 
wieder ein zum Waldgottesdienst am Pfingst- 
montag. dem 4. Juni, um 10 Uhr an der 
..Steinernen Brücke" (10 Minuten Fußweg ab 
Forsthaus Krause Buche). Ab 9.15 Uhr gibt es 
am Gemeindehaus Fahrgelegenheit für Geh- 
behinderte, Bei Regenwetter wird der Gottes 
dienst in der Kirche gehalten, 

Rollkunstläufer bestanden 
Klassenlaufprüfungen 

e Tanja Fischer von der SG Egelsbach ab- 
solvierte am vergangenen Samstag die Pflicht- 
klassenprüfung III als eine der besten Teil- 
nehmer, Hanno Hassloch (Frankf, R,E,C.) 
legte die Kürklassenprüfung I ab. die er als 
Bester der drei Teilnehmer bestand. Für ihn 
war es die letzte Klassenlaufprüfung. er hat 
nun alle Pflicht- und Kürklassenprüf 
von der IV bis zur I abgelegt. 

Abendseminar des DGB 

e Am Donnerstag, dem 7. Juni, um 19 Uhr 
findet im Kolleg des Bürgernauses in Egels- 
bach das 2. Abendseminar des DGB Ortskar- 
tell Egelsbach statt. Das Thema ist ,,Mitbe- 
stimmung". Referent ist Horst Hochgreve 
vom DGB Landesbezirk, 

Dieses Thema hat vor allem durch die ab- 
gewiesene Verfassungsklage der Arbeitgeber 
durch das Bundesverfassu i|^sgericht an 
Aktualität gewonnen. An diesem Abendsemi- 
nar soll das Ergebnis dieses Urteils und die 
Möglichkeiten der Durchsetzung der DGB - 
Forderung nach Einführung der paritätischen 
Mitbestimmung diskutiert werden. 

Wes' fährt mit? 

e Im Auftrag der Gemeinde Egelsbach 
fährt am Mittwoch, dem 22. August, der Son- 
derzug ,,Deutsche Weinstraße" nach Bad 
Wimpfen am Neckar. Diese Sonderfahrt ver- 
spricht ein schönes Erlebnis zu werden. Alle 
Bürger können sich daran beteiligen. Der 
Fahrpreis beträgt 22 Mark, für Personen über 
65 Jahre gibt es Sonderpreise. Anmeldungen 
werden im Rathaus, Zimmer 21, entgegenge- 
nommen ; dort erhält man auch nähere Aus- 
künfte. 

An die Ferienspiele denken 

e Wer seine Kinder noch nicht zu den 
Egelsbacher Ferienspielen angemeldet hat, 
sollte dies möglichst umgehend tun. Wie vom 
Rathaus zu hören war, sind noch Plätze frei, 
und Anmeldungen werden noch entgegenge- 
nommen. 

läumschau 1954 im Eigenheim Saalbau be- 
gangen, Im Jahre 1969 konnte der Verein das 
40jahrige Jubiläum begehen. Aus diesem An 
laß wurde der Kreiszüchtertag vom Egels- 
bacher Verein durchgefühn, 1971 fand in 
Egelsbach die Kreisgeflügelsrhau des Kreises 
Dreieich im Eigenheim-Saalbau und im Bür 
gerhaus statt, 

In den folgenden Jahren konnte der Verein 
nicht zuletzt durch neue .Mitglieder auch auf 
größeren überregionalen Ausstellungen recht 
beachtliche Erfolge erzielen. Die ausgestellten 
Tiere auf Lokalschauen wurden fast verdop 
pelt, Egelsbacher Züchter waren auf Landes- 
schauen, .Sonderschauen. Nationalen Bundes- 
schauen. Deutsche Jung-Geflügelschau 
Hannover und Europaschau mit recht guten 
Erfolgen vertreten, 1978 wurde das älteste 
Mitglied und Ehrenvorsitzender Fritz Ruths 
zum Kreisverbands-Ehrenmeister ernannt. 

Der derzeitige Vorstand hat sich seit 1974 
nicht verändert und setzt sich wie folgt zusam- 
men : 1. Vorsitzender und Pressewart Waller 
Kunze. 2. Vorsitzender und Zuchtwart Friedel 
Büsse. Kassierer Karl Bernhardt. Schriftfüh- 
rer Heinz Jaxt und Beisitzer Adam Katzen- 
meier. 

Nur wenige alte .Mitglieder sind dem Verein 
erhalten geblieben. Viele mußten ihr Leben 
auf den Kriegsschauplätzen lassen oder star- 
ben in den besten Janren Sie sollen nicht ver 
gessen und immer in Ehren gehalten werden. 

Den Vorsitz führten in der 50jährigen Ver- 
einsgeschichte folgende Züchlerfreunde: Phi- 
lipp Anthes. Adolf Zeier. Fritz Ruths. Wil- 
helm Kaiser. Karl .Matthes. Adam Katzen- 
meier und Waller Kunze. Zum Ehrenvorsit- 
zenden wurde Fritz Ruths auf Grund seiner 
besonderen Verdienste für den Cieflügelzucht- 
verein Egelsbach ernannt. 

Spanischer Bischof 
zu Besuch in der 
Pfarrei St. Josef 

e Das diesjährige Pfingstfest wird in der 
Pfarrei St. Josef Egelsbach Erzhausen nicht 
nur für die spanischen, sondern auch für die 
deutschen Christen zu einem besonderen Fest- 
tag werden. Bischof Dr. D. Jesus Domingues 
aus Coria-Caceres wird auf Einladung des 
Spanischen Clubs Erzhausen (Kath, spanische 
Mission) am Pfingstsonntag Gast in der Pfarr- 
gemeinde sein. Um 17.30 Uhr zelebrieren Bi- 
schof Dr. Domingues und Pfarrer Novotny in 
der Kirche Egelsbach ein Pontiflkalamt. Zu 
diesem Gottesdienst und dem anschließenden 
Beisammensein im Pfarrsaal sind alle Ge- 
meindemitglieder eingeladen. 

Egelsbacher Rolltanzpaare 
überraschten in Freiburg 

e Die jungen Nachwuchspaare der SGE-- 
Rollsportabteilung hielten sich tapfer bei 
ihrem 1. Internationalen Wettbewerb. Sie be- 
wiesen mit ihrer guten Leistung einmal mehr, 
daß nicht nur die ..großen" Vereine gute 
Sportler haben, sondern daß gerade in den 
kleineren Orten gute Aufljau- und Vereinsar- 
beii geleistet wird. Mit gleich guter Leistung 
in den Pflichttänzen und im Kürtanz konnten 
Christine und Michael Merkie' einen respek- 
tablen 4, Platz mit nach Hause bringen, Gabi 
Sonntag und Stefan Anthes überzeugten vor 
allem in den Pflichttänzen, hier lagen beide 
sogar auf Platz drei. Im Endergebnis kamen 
sie auf den 5. Platz, der durchaus als Erfolg zu 
werten ist. 

Für die jungen Aktiven waren die Tage in 
Freiburg ein großes Erlebnis. Zum erstenmal 
kamen sie mit Sportlern aus England und Bel- 
gien zusammen. Alle diese neugewonnenen 
Rollsportfreunde werden sie an Pfingsten bei 
der Internationalen Rollsportwoche in Gar- 
misch-Partenkirchen wieder treffen. Danach 
nehmen sie alle am Rolltanzturnier in Darm- 
stadt, dem ..Darmstädter Löwen", teil. 

Gemeinde Egelsbach Landkreis Offenbach 

Wahl 

bekanntmachung 

1. Am JO. Juni 1979 findet in der Bundesre- 
publik l>eutschland die Wahl zum Euro- 
päischen Parlament statt. 
Die Wahl dauert von 8 bis 21 Uhr 

2. Die Gemeinde ist in 5 allgemeine Wahlbe- 
zirke eingeteilt: 

1 Akenwohnheim Dresdener Str. 31 
2 Bürgerhaus. Kirchstra/Je 21 
3 Rathaus. Fr.-v,-Stein-Str, 1 
4 Bahnhof. Bahnstraße 25 
5 Bayerseich, K.-Schumacher Ring 16 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten in der Zeit vom 7, .Mai 
1979 bis 20. Mai 1979 zugestellt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl- 
raum angegeben, in dem der Wahlberech- 
tigte zu wählen hat, 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in 
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 
ist. 
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichti- 
gung und einen amtlichen Personalausweis 
mitzubringen, 
Die Wahlbenactirichiigung soll bei der 
Wahl abgegeben werden. 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzet- 
teln in amtlichen Wahlumschlägen. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlrau- 
mes Stimmzettel und Umschlag ausgehän- 
di«. 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fort- 
laufender Nummer die Bezeichnung der 
Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die 
Bezeichnung der sonstigen politischen Ver- 
einigung oder ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber una trsatzDeweroer 
der zugelassenen Wahlvorschläge und 
rechts von der Bezeichnung des Wahlvor- 
schlagsberechtigten einen Kreis für die 
Kennzeichnung. 
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise 
ab. daß er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels durch ein in einen Kreis ge- 
setztes Kreuz oder auf andere Weise ein- 
deutig kenntlich macht, welchem Wahl- 
vorschlag sie gelten soll. 
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet 
und in den Wahlumschlag gelegt werden. 

4. Die Wahlhandlung und die Ermittlung so- 
wie die Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann 
hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti- 
gung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, kön- 
nen an der Wahl im Kreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist. 
a) durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk des Kreises oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muß 
sich von der Gemeindebehörde einen amt- 
lichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahl- 
umschlag sowie einen amtlichen Wahl- 
briefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in ver- 
schlossenem Wahlumschlag) und dem un- 
terschriebenen Wahlschein so rechtzeitig 
dem Kreiswahlleiter übersenden, daß er 
dort spätestens am Wahltage bis 21 Uhr 
eingeht. Er kann den Wahlbrief auch in 
der Dienststelle des Kreiswahlleiters abge- 
ben. 

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahl- 
recht nur einmal und nur persönlich aus- 
üben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, 
die zugleich in einem anderen Mitglied- 
staat der Europäischen Gemeinschaften 
zum Europäischen Parlament wahlberech- 
tigt sind (§ 6 Abs. 3 des Europa Wahlgeset- 
zes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich- 
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt cder 
das Ergtonis verfälscht, wird mit Freiheits- 
strafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
Egelsbach, den 28. Mai 1979 
Die Gemeindebehörde 
(D ü r n e r ) 
Bürgermeister 

Der Jahr] 1938 trifft sich am Don- 
nerstag, dem 7. Juni, um 20.30 Uhr im Ver- 
einsheim der Hundefreunde. 

ICH PREUE MICH, DIE ERÖFFNUNG MEINER ANWALTSKANZLEI 
BEKANNTGEBEN ZU KÖNNEN. 

Dietmar Kurtz 
RECHTSANWALT 

BAHNSTRASSE 19 ■ 6073 EGELSBACH ■ TELEFON 0 61 03/4 20 77 

SPRECHSTUNDEN: MONTAG — FREITAG 15—18 UHR 
AUSSER MITTWOCH 

ODER NACH VEREINBARUNG 
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KONFIRMANDEN BEDANKEN SICH 

Ein herzliches Dankeschön sage ich, auch im Namen meiner 
Eltern, allen Verwandten und Bekannten, die mich anlaßlich 
Tieiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke er- 
freut haben. 

Bernd Kraft 
Wiesenstraße 14 
6C73 Egelstjach 

Ein herzliches Dankeschön sage ich, auch Im Namen meiner Eltern, 
allen Venwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die mich 
anläBlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich durch GlOckwOnsche, Blumen und Geschenke erfreut 
haben. 

Kirsten Vollhardt 
Niddastraße 35 
6073 Egelsbach, im Mai 1979 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke zu meiner 

KONFIRMATION 

bedanke ich mich herzlich, auch Im Namen 
meiner Eltern. 

Frank Werkmann 
OdenwaldstraBe 6 
Egelst}a(;n 

Für die vielen GlOckwOnsche, Blumen u. Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
sage ich allen Verwandten, Bekannten, Nachtjarn sov/ie un- 
serer Kundschaff, auch Im Namen meiner Eltem, herzlichen 
Dank. 

Heike Just 
Egelstjach 
BahnstraBe 67 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn, die mich mit Glückwünschen und Geschen- 
ken anläßlich meiner Konfirmation erfreuten, auch im 
Namen meiner Eltern. 

Holger Schenk 
Kirchenrottweg 10, Egelsbach 

Für die üt>eraus zahlreichen Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION möchte ich mich, auch im Namen mei- 
ner Eltern, bei allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn recht herzlich t)e- 
danken. 

Thomas Spengler 

Egelsbach 
RheinstraBe 28 

Herzlifchen Dank sage ich allen, die mich mit 
Glückwünschen urKl Geschenken anläßlich 
meiner KONFIRMATION erfreuten. 

Cornelia Werner 

Egelsbach 
Ostendstraße 15 

Für die Oberaus zahlreichen Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION möchte ich mich, auch im Namen mei- 
ner Eltern, t)ei allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn recht herzlich be- 
danken. 

Frankfurter Straße 4 
Egelsbach 

Thomas Fink 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

sage ich auch im Namen meiner Eltern recht 
herzlichen Dank. 

Frankfurter Straße 32 
Egelsbach 

Jenö Varga 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich t)ei allen Verwandten, Freurv 
den, Nachbarn und Bekannten, auch im Na- 
men meiner Eltern, recht herzlich t>edanken. 

Taunusstraße 26 
Egelsbach 

Heike Meyer 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION möchte ich mich, auch Im Namen mei- 
ner Mutter und Oma, bei allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden und Nacht>am recht 
herzlich bedanken. 

Luise Melk 
Arheilger Straße 5 
Egelsbach 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
sage Ich allen, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlichen Dank. 

Dagmar Laubenheimer 
Thüringer Straße 28 
Egelstach 

Ütjer die vielen Glückwünsche und Geschen- 
ke zu meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut, und bedanke 
mich t)ei allen, auch im Namen meiner Eltem, 
recht herzlich. 

Frankfurter Straße 9 
Egelsbach 

Karin Bergmann 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltem, t)ei allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachl^am recht herzlich be- 
danken. 

Peter Engeiter 

Egelsbach 
Mainstraße 23 

Weitere 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

auf der letzten Seite 

Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

WODICZKA 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 96 85 
Annahmezeiten: 
V. 8 —12 Uhr u. ab 18 Uhr 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu meinet.-, 70. GEBURTSTAG 
danke ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn recht herzlich. Besonderen Dank dem Angei- 
und Schützenverein Egelsbach sowie dem Jahrqana 
1909., 

Egelsbach, Am Berliner Platz 21 
Johannes Illinger 

Wir heiraten Hans Diehl 

Traudel Diehl 
geb. Ziegert 

Egelsbach, Erzhäuser Straße 14 

Die kirchliche Trauung^ findet am Samstag, dem 2. Juni 
1979, um 14. 30 Uhr in der ev. Kirche Egelsbach statt. 

H*u und Stroh 
zu verkaufen. 

V^urm, Egelsbach 
Rheinstra&e 7  

Inserieren 

bringt Gewinn! 

Welche Frau möchte 3 bis 4 
Nachmittage bei uns arbeiten? 

LEBENSMITTEL 
Herbert Maaß 
Bahnstr. 20, Tel. 0 61 03/4 92 29 

KLEINE ANZEIGE - GROSSE WIRKUNG! 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer VERMÄHLUNG 
bedanken wir uns bei allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten sowie dem An- 
gel- und Schützenverein Egelsbach, im 
Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Klaus Hupfer und Frau Ilona 
geb. Kalk 

Egelsbach, Am Berliner Platz 21 

Uriaub der Egelsbacher Bäcker 1979 

Bäckerei Hickler 

Bäckerei Hickler 

Bäckerei Laut 

Bäckerei Wegner 

Bäckerei Bauer 

11.-27. Juni einschl. 

1.-17. Okt. einschl. 

9.-21. Juli einschl. 

12.7.- 5.8. einschl. 

30.7. -18.8. einschl. 

Die GEMEINDE EGELSBACH stellt zum 1. 7.1979, spätestens 1. 8.1979 

einen Beamten 
des mittleren Dienstes (bis Bes. Gr. A 9) 
oder einen vergieichbaren Angesteilten 

ganztags ein. 

Das Aufgabengebiet umfaßt das gesamte Lohn- u. Gehaltsabrechnungs- 
verfahren für alle Bedienstete und die hiermit verbundenen Aufgaben 
des Sozialversicherungs-, Lohn- und Kirchensteuerrechts. Dem Mit- 
artjeiter obliegt außerdem die Vergabe und Überwachung der öffentlichen 
Einrichtungen. 

Außer einer guten Allgemeinbildung sind für die Lohn- und Gehalts- 
abrechnung EDV-Kenntnisse erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Über nähere Einzelheiten informiert Sie das Personalamt — Herr Neu — 
Tel. 0 61 03 / 41 21. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Tätigiceitsnachweis u. Zeugnis- 
kopien werden bis 15. Juni 1979 erbeten an den 

Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach, Freiherr-vom-Steln-Str. 1, 
6073 Egeisbach. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort und 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer Helsen 
Entschlafenen 

Elisabeth Sallwey 

sprechen wir allen unseren tiefempfundenen Danl< aus. Besonderen 
Danit Herrn Pfarrer Born von der evang. Gemeinde 1-angen, den Schul- 
kameradinnen u. -kameraden des Jahrgangs 1912, der Hausgemeinschaft 
und der Firma Hermann Seitz für die enwiesenen Ehrungen. 

Qaorg Schlapp 
und Ang*Mrig« 

Egelsbach, 1. 6. 1979 

Dunst- 
^bzugshaube 

Marken- 
Kühlschrank 4 Platten- 

Elektro- 
Kochmulde 

Edelstahl- 
Spüle 

Sichtbackofen 

Der Ifiidienlniiillftr - Tiim Sparpris 

Seilenschrank, 
50 cm breit, 
Mitnahmepreis 
ISVDM 

Hängeschr&nk, 
100 cmbreit, 
Uitnahmepreis 
69,-DH 

Unsere 
Mitniüb 

[ 

imehits! 

Unterschrink, 
100 cm breit, 
Uitnahmepiels 
119,-DBS 

010679 

j^J^^pianen Ihre 

maßgenau. 

.Service 

Hier kommt 

jede Hausfrau ins Schwärmen. 

Küchenzeile, 

Front echt Eiche lurniert, 270 cm breit. 

pUza domns, 
denn günstig 
kauft man 
{em 

Plaza domus, Dieburg, B 26 am Schwimmbad, läf 06071/2717-8 
Jeden Sonntag von 14 bis 17 Uhr freie Möbelschau. 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

SV Dreieichenhain Torhüter 

bleibt Bezirksligist erzielte vier Tore 

Klassenerhalt nach Heimsieg über SKG Frankfurt TSV Dudenhofen 1889 — SG Egelsbach 1874 3:9 (1:4) 

Wie in unserer letzten Ausgabe bereits Iturz 
gemeldet, schafften die Schützlinge von Trai- 
ner Wade im vorletzten Heimspiel am Him- 
melfahrtstag mit einem 3:2-Sieg über SKG 
Frankfurt den endgültigen Klassenerhalt. Da- 
mit gehen die SV'-Fußballer jetzt in ihr viertes 
Bezirksklassenjahr, und die Umgebung in 
Wetterau, Taunus oder Frankfurt wird lang- 
sam vertraut. Für den SVD ist damit das opti- 
male Ziel der dieyährigen Saison erreicht. Die 
Mannschaft mußte durch verschiedenartige 
Gründe in der Vorrunde einige Tiefschläge 
hinnehmen. 

So begann man die Runde ziemlich ersatz- 
geschvfächt, da durch Urlaub und Verletzun- 
gen nicht immer das beste Aufgebot nomi- 
niert werden konnte. Der Start war somit 
nicht vielversprechend und 0:8 Punkte am 
Anfang sprechen eine deutliche Sprache. 

Gegen Ende der ersten Halbserie wurden 
dann die ersten Höhepunkte erkennbar. 
Glanzpunkt war ohne Zweifel Anfang Januar 
der Heimsieg über den damaligen Tabellen- 
führer Bad Vilbel. Danach startete der Sport- 
verein eine Serie, die vor allem bei Auswärts- 
spielen besondere Erwähnung verdient. 

Niederschläge erlitt man lediglich bei den- 
jenigen Heimspielen, die auf dem Hartplatz 
ausgetragen werden mußten. Dabei gab der 
SVD gegen Preußen Ffm. und Heilsberg alle 
vier Punkte ab und mußte somit wieder zwi- 
schenzeitlich zittern. Die entscheidenden Paa- 
rungen mit Nieder-Weisel und Fechenheim 
brachten dann jedoch wieder alles ins Lot. 
Wenngleich auch diese Siege erst in den 

Schlußminuten sichergestellt wurden, so be- 
eindruckte dabei der riesige Siegeswille nach 
teilweisen Rückständen. 

Wie wichtig gerade die Erfolge gegen mit- 
gefährdete Vereine sind, verdeutlicht die Tat- 
sache. daß zum Saisonende die Mannschaften 
ab Rang 12 Sieg verzeichneten, die man nor- 
malerweise nicht vorhersehen konnte. So zum 
Beispiel entführte Ilbenstadt beim .Meister 
Rodheim einen Punkt und Reichelsheim be- 
hielt in Neu-Isenburg beide Zähler. 

Großen .\uftrieb b^ekam der SVD im Nach- 
holspiel beim 1. FC Oberursel. .Aus einer 
defensiven Einstellung trumpfte man auf und 
schaffte mit dem 2:1 -Sieg einen gewaltigen 
Schritt in Richtung Klassenerhalt. Die end- 
gültigen Punkte stellte man am letzten Don- 
nerstag sicher. Nach einem 1:2-Rückstand zu 
Beginn der zweiten Hälfte setzten die Hainer 
alles auf eine Karte und kamen zwei Minuten 
vor Schluß gegen SKG Frankfurt zum alles 
entscheidenden Treffer. 

Ein letztes Punktspiel steht nun noch am 
10. Juni auf dem Programm. Dabei kann der 
Sportverein zu Hause gegen den Tabellendrit- 
ten Griesheim 02 antreten. Für die Zuschauer 
sicher eine reizvolle Partie, zumal beide Clubs 
unbeschwert aufspielen können und Offensive 
Trumpf sein sollte. 

Aus Anlaß des 90iährigen Bestehens des 
TSV Dudenhofen weilte die SG Egelsbach zu 
einem Freundschaftsspiel beim Tabellendrit- 
ten der B-Klasse Offenbach-Ost. Schon zu Be- 
ginn des Spieles konnte kein Zweifel aufkom- 
men, wer am Ende gewinnen würde, dafür 
war die Überlegenheit in allen Belangen zu 
groß. Die Gastgeber hatten zwar ebenfalls 
ihre Möglichkeiten und kamen auch zu drei 
Treffern, aber die Gastelf aus Egelsbach be- 
wahrte eigentlich bis zum Ende den wahren 
Abstand von drei Klassen. Dabei war Co - 
Trainer Gerd Köppchen praktisch nur mit 
einer Rumpf-Elf in Dudenhofen angetreten. 
So spielten Demel (nach der Pause jeweils 
Stocklasa), Zorn (Hebenstreit), Seng, Werner 
(Gunkelmann), Jäkel, Hoffeiner (Werse), 
Zink, Dieter Anthes, Rasch (Matica), Wade 
und Eisinger. 

Bereits nach drei Minuten hieß es 0:1 für 
den Gast. Gerd Rasch hatte per Kopfball 
nach Lattenabpraller vollendet. Das 0:2 fiel 
wenig später, durch den diesmal im Feld spie- 
lenden Torhüter Eisinger aus einem Gedränge 
vor^m Tor der Gastgeber. Zwar kamen diese 

später durch einen Weitschuß von Nen- 
ner auf 1:2 heran, Alfred Demel sah den Bali 
gegen die tiefstehende Sonne erst, als er im 
Netz lag, bis Seitenwechsel aber hatten Zink 
mit einem geschickten Heber und Rasch mit 
der Stiefelspitze genau in die lange Ecke für 
den 1 :4-Pausenstand gesorgt. 

Das 1:5 fiel dann erst nach genau einer 
Stunde wieder durch Eisinger, der sich bis 
zum Schluß als gefährliche und schnelle 

Sturmspitze zeigte. Als Werner Stocklasa, der 
nun für Alfred Demel zwischen den Pfosten 
stand, einen Schuß nicht festhalten konnte, 
gelang dem besten Angreifer des Jubilars, 
Linksaußen Halbleib das 2:5. In der 64. Mi- 
nute bereits das 2:6. Nach genauer Flanke 
von Dieter Anthes brauchte wieder Eisinger 
nur noch einzuköpfen. Ein Schrägschuß von 
links, Zink war nach Wadepaß der Schütze 
und Heinz Wade selbst, der lange zögerte, be- 
vor er sicher vollendete, brachten Tor sieben 
und acht. Dem schnellen Antritt von Links- 
außen Halbleib vermochte keiner in Egels- 
bachs Abwehr zu folgen, und es stand fünf 
Minuten vor Schluß 3:8. Seine gute Leistung 
im Feld krönte dann Eisinger in den Schluß- 
minuten mit seinem 4. Treffer zum 3:9-End- 
stand. 
Morgen feiern 
Egelsbachs Fußballer 
ihre Meistermannschaft 

e Die letzten Vorbereitungen wurden, wie 
zu hören war, für die Ehrung der Meister- 
mannschaft abgeschlossen. Morgen und 
Pfingstsamstag um 20 Uhr im Saalbau Eigen- 
heim ist es dann soweit. An alle Fußball- 
freunde aus nah und fern ergeht noch einmal 
herzliche Einladung, Sie können dabei sein, 
wenn im Rückblick noch einmal die groß- 
artige Leistung der Mann.schaft mit dem Auf- 
stieg und der Meisterschaft gewürdigt wird. 
Im Anschluß an die Ehrung spieen die 
,,Bambinos" zum Tanz. 

Zwölfjähriger Langener 
wurde Hessenmeister 

Am vergangenen Wochenende fanden in 
Neu Isenburg die hessischen Schülermeister- 
schaften im Fechten statt. Die Fechtabteilung 
des TVL war mit vier Startern dabei. Im De- 
genfechten, Jahrgang 1967, belegte Achim 
Eiert den 1, Platz und wurde somit He.ssen- 
meister. Im Florettfechten des gleichen Jahr- 
gangs war Oliver Groh mit dem 9. Platz sehr 
zufrieden, denn er mulUe sich über Vor- und 
Zwi.schenrunde erst für die Endrunde qualifi- 
zieren. Achim Elen erreichte die Zwischen- 
runde. Alexander Kalimeris schied mit nur 
einem Sieg in der Vorrunde aus. Erik I.ittle, 
der im Jahrgang 1968 startete, belegte den 9, 
Rang, fls war für die Jüngsten der TVL-Fech- 
ter eine große Leistung, 
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Eine Werbung 

für den Jugendfußball 

Pokal des E-Jugendturnlers ging nach Zürich 

Als am Montag, dem 28. Mai. um g.-l.'i Uhr 
die K-Jugend .Mannschaft des Hamburger 
Sportvereins vom Langener Bahnhof ihre fast 
bstündige Heimreise nach Hamburg antrat, 
sprach Trainer Hartwig Augustin das aus, was 
seme Kollegen von Young Fellows Zürich. Da 
niel Wenger und der Trainer von Hertha BSC 

bereits am Sonntagabend bei 
ihrer .Abreise ausdrückten: ..Dieses Turnier 
war optimal geplant, hervorragend durchge- 
fuhn und .sportlich für alle beteiligten Mann 
Schäften ein Gewinn." Für die meisten der am 
Turnie. beteiligten Mannschaften war es nur 
.schwer zu erklären, dafi die Jugendabteilung 
eines Fußballvereins in der Gröfk-nklasse einer 
Stadt wie Langen ein derartiges Turnier 
organisatori.sch so hervorragend gestalten 
konnte, wie dies von dem Team des 1. FC 
Langen praktisch während der Furniertage 
demonstriert wurde. 

Die zahlreich erschienenen Zuschauer er- 
lebten. trotz des schlechten Wetters am Sonn- 
tag, ein auf sportlich hohem Niveau stehendes 
Jugendfußballturnier, in dem die Jüngsten des 
Fußballs ihre zum Teil .schon beachtlichen F'ä- 
higkeiten zur Begeisterung ihrer Fans auf 
blitzen ließen. 

I urniersieger wurde, wie bereits beim I. 
Internationalen E-Jugend-Fußballturnier im 
\'orjahr die sympathische Mannschaft der 
^ oung Fellows aus Zürich, die im End.spiel die 
überraschend starken Jungens von Kickers 
Offenbach deutlich mit 3:0 besiegten. Dritter 
wurde der S\ Mörlenbach, der im Spiel um 
die Plätze 3 und 4 glücklich mit 1 :0 über die 
E 1-Jugend des 1. FC Langen die Oberhand 
behielt. Die Jungen des 1. FC Langen hatten 
sich zuvor in einem begeisternden Spiel mit 
3:1 über den Hamburger Sportverein den 2. 
Platz in ihrer Gruppe gesichert. Die weiteren 
Plazierungen: 5. Hamburger SV nach .Straf- 
stoßschießen in der Verlängerung eeeen 
Hertha BSC: 7. FC Nürnberg mit 1 :0 gegen 
Spvgg. Fürth: 9. FS\' Frankfurt nach Straf- 
stoßschießen in der \*erlän^erung gegen 1. FC 

Langen IL l airneßsieger wurden die Buben 
von Langen IL Den von Bürgermeister Hans 
Kreiling gestifteten Ball für die schußstärkste 
Mannschaft des Turniers gewann Youne 
Fellows Zürich. 

Der Schirmherr des I'urniers, Stadtverord 
netenvorsteher Josef I-uchs. überreichte an 
läßlich der Siegerehrung an die beteiligten 
Mannschaften die großzügigerweise von vieler 
Gönnern des I. FC Langen gestifteten wert 
vollen F^hrenprei.se 

Der Kapitän der Young Fellows Zürich hebti 
stolz den Pokal, den er gerade von Stadtverord-' 
netenvorsteher Josef Fuchs für den Tumiersieg 
erhalten hat. 

Vizemeisterschaft für SVD-Soma 

SSG Langen III — SVD HI 0; 1 (0:0) 
Der größte Erfolg in der Geschichte der 

S\'D-Fußball-Soma wurde am letzten Sams- 
tag mit dein knappe.! Sieg in Langen erreicht. 
Hinter Meister Bürgel er.kämpften sich die 
Hainer einen ungefährdeten zweiten Platz 
der gleichzeitig die Vizemeisterschaft bedeu- 
tet. Unglückliche und zum Teil völlig unnö- 
tige Punktverluste verhinderten ein weitaus 
besseres Abschneiden, das m.'t dem vorhande- 
nen Spielermaterial durchaus im Bereich des 
Möglichen lag. Dcich auch das erreichte Ziel 
löste bei allen Zufriedenheit und Freude aus. 

Bei der SSG Langen sah es lange Zeit nicht 

Monika Schindler (WSV) 

wurde Hessenmeisterin 

der Optimisten 

Wiederholt konnte über die Erfolge der 
OptimistenHotte des WSV berichtet werden: 
bewie.sen doch die.se jüngsten Segler .schon im 
vorigen Jahr, daß sie auf vielen Revieren 
ei nstzunehmende Gegner sind. 

I ^"""hjahr zeigte sich bereits, wel- che Kriolge eine zielstrebige Verbesserung der 
theoretischen und praktischen Segelkennt 
nis.se mit sich bringt. Da wurde bereits sehr 
Iruhzeitig. ohne Rücksicht auf die sehr kühle 
Witterung, mit dem Segeltraining begonnen. 
Gut gerü.stet fuhr man am 5. und 6. Mai nach 
Niedermoos zur ersten Regatta. Dort lief die 
erste Serie zur Hessenmeisterschaft. Zwar wa- 
ren hier die Ergebnisse noch keineswegs zu- 
frieden.stellen. doch wurde aus diesen Erfah- 
rungen gelernt. Immerhin konnten sich zwei 
Boote im ersten Drittel plazieren, wobei Mo- 
nika Schindler mit dem 3. Platz sich bereits 

si'cherte Ausgangsposition 
Am 25./27. Mai ging es dann zur zweiten 

Serie um die Hessenmeisterschaft nach Schot 
ten, gleichzeitig Ranglisten- und Qualifika 
titjnsregatta für die Teilnahme um die Deut 
sehe Meisterschaft. Ein frischer und recht 
böiger Wind begleitete am Samstag vom Start 
weg die Boote auf ihrem Kurs. Da rechnete 
sicherlich noch niemand damit, daß der 

•" -■m Fnde dieses Laufes noch erheblich 

aiiffrischen und in Böen mit bis zu 8 Wind 
starken über den Stau.see fegen würde. Kein 
Wunder, daß die Mehrzahl der Boote ken- 
terte und ein \'iertel der Teilnehmer zur Auf- 
gabe gezwungen war. 
»« waren die drei Teilnehmer mit Monika Schindler an der Spitze , die sich 
besonders beeilt hatten und vor den schlimm 
sten Böen durchs Ziel liefen. 

Am Sonntag begann dann um 10 Uhr bei 
Regen und Kälte der zweite Lauf, und auch 
am Nachmittag begleitete beim dritten Lauf 
ein gleichmäßig niederströmender Regen die 
Jüngsten in ihren Booten. Wie am Vortag 
konnte auch am Sonntag Monika Schindler 
jeweils als Erste durchs Ziel gehen, die.se Re- 
gatta.serie mit null F'ehlerpunkten äußerst er- 
folgreich beenden und den begehrten Titel an 
den Langener Waldsee bringen. 

Uber so einem erfreulidien Ergebnis darf 
natürlich nicht verg(;ssen werden, daß dies 
zum großen leil erst durch erfolgreiche Brei- 
tenarbeit unter den Jüngsten möglich wurde. 
So trugen die anderen Teilnehmer vom WSV 
mit Ulrike ,und Christian Harth, Uwe Lind- 
ner, Florian Schindler wie Sebastian und Veit 
Ullrich genauso dazu bei, daß der Wasser- 
sportverein Langen sich erfolgreich auf einem 
fremden Revier präsentierte. 

Langener Bogenschützen 

gewannen drei Gaumeistertitel 

nach einem Hainer Sieg aus. Beide Vertretun- 
gen wirkten unerwartet schwach im Ab- 
schluß, und die besten Möglichkeiten wurden 
hüben wie drüben kläglich ausgelassen. Alles 
deutete auf eine toriose Punkteteilung hin. 

Zwei Minuten vor Schluß schaffte Dieter 
Fiala dennoch den Siegestreffer. Nach einem 
krassen Abspielfehler des Langener Torwarts 
war der Hainer Libero im zweiten Versuch 
mu einem gewaltigen Schuß unter die Latte 
eifolgreich. 

Es .spielten beim SVD: Otto Arnold; Bach- 
mann, Scheddel, Fiala, Graf: Wrede, Popo- 
vic, Grundmann; Lüttenberg (Rauch), Schä- 
fer. Helmut Schmidt. 

Am vergangenen Wochenende starteten 
acht Langener Bogenschützen bei den Mei- 
sterschaften des Maingaus, um sich für die 
Landes- bzw. Deutsche Meisterschaft zu 
qualifizieren. In diesem Jahr zählt das höhere 
Ergebnis der Landes- oder Gaumeisterschaft, 
da m den letzten Jahren oftmals durch 
schlechtes Wetter Landesmeisterschaften so 
schlecht ausfielen, daß manche Bundesländer 
unverhältnismäßig schwach bei der Deut- 
schen vertreten waren. 

Zumindest zwei Langener sind schon mit 
Sicherheit bei der Deutschen Meisterschaft 
am 1. und 2. 9. in Zeven dabei: Werner Scha- 
ar bei den Altersschützen und Juniorschütze 
Frank Horiemann haben sich, gemessen an 
den Qualifikationszahlen des V^orjahres, be- 
reus jetzt qualifiziert. Beide Schützen lagen 
schon am Samstag weit in Führung und konn- 
ten diese trotz starken Regens am Sonntag 
auch behaupten. Frank Horiemann erzielte 
hervorragende 1214 Ringe und, wie im \'or- 
J^hr bestes Ergebnis aller Teilnehmer, sowie 
uberlegen den Gaumeistertitel. Vor zwei Wo- 
chen allerdings, beim FITA-Sternturnier in 
Nürnberg reichte es mit 1191 Ringen nicht 
ganz zum begehrten 1200er Stern, eine Aus- 
zeichnung des internationalen Bogensportver- 
h-iriHBc fiir Hipsp 

Allroundschütze Werner Schäfer distan- 
zierte mit 1103 Ringen seine Konkurrenten 
noch deutlicher und sorgte für den zweiten 
Titel für Langen. Sein Vereinskamerad Heinz 
Horiemann konnte sich auf 1011 Ringe stei- 
gern und belegte Rang 3. Ihm gelang auf 70 
m ein Robin-Hood-Schuß, d. h. er schoß 
einen Pfeil so auf seinen bereits in der Scheibe 
steckenden Pfeil, daß dieser darin stecken 
blieb Als erster Langener schaffte er so die 
begehrteste Trophäe eines Bogenschützen. 

Den dritten Titel für die Langener errang 
Hertha Schäfer in der Damenaltersklasse mit 
1049 Ringen vor Brigitte Horiemann aus Lan- 
gen. Sehr erfreulich, aber nicht unerwartet 
auch Platz vier von Elisabeth Blaschy bei den 
Damen mit 1077 Ringen und Platz zwei von 
Thomas W'eeber bei den Schülern, der sich 
mit 1006 Ringen nur knapp geschlagen geben 
mußte. 

Dieses Jahr dürften die Langener auch auf 
der Landesmeisterschaft stärker vertreten 
sein, die am 1. 7. in Kassel stattfindet. Näch- 
ster Start aber ist das FITA-Sternturnier in 
Seligenstadt in 3 Wochen, für Frank Horie- 
mann bereits an Pfingsten das 2. Wertungs- 
.schießen des Nationalkaders und eine Woche 
später ein Turnier in Stuttgart. 

Clubjugend auf Auslandsreisen Werner Dilfer Vize-Europameister 

Kaum haben die letzten Gäste des 2. 
Intern. E-Jugend-Turnieres Langen verlassen 
empfangen die Jugendfußballer des Clubs mit 
derp ll-Jugend des SV Nürnberg/Süd bereits 
wieder eme Abordnung aus der berühmten 
Fußballstadt m Franken. Die Freundschaft 
der beiden Vereine, die am E-Jugend-Hallen- 
turnier begann, wird mit diesem Besuch der 
Nürnberger in Langen fortgesetzt. Die ju- 
gendlichen Gäste, die wieder ausnahmslos bei 
Langerier Familien untergebracht sind, wer- 
den Spiele am Samstagnachmittag und Sonn- 
tagvormittag gegen die beiden D-Iugend-- 
Mannschaften des FC Langen im Langener 
Waldstadion austragen. Eine Fahrt zum 
Rhein-Main-Flughafen, ein Rundgang durch 
die Langener Altstadt mit abschließendem 
Schwimmbadbesuch .sowie ein gemütlicher 
Abend im Kreise der Jugendabteilung am 
Samstag gehören ebenfalls zum Programm 
der vier Tage. 

Am Freitag ist auch für die B Il-Jugend der 
Augenblick gekommen, um auf große Fahrt 
zu gehen. Zusammen mit der A-Jugend des 
FC Rödelheim unternimmt sie eine sechs- 
tägige Reise nach Südfrankreich, um an 
einem Turnier von Union Sportive Man- 
deheu-La Napoule teilzunehmen. Es ist für 
dieses Team, das unter der Leitung von Wolf- 
gang lungermann steht, nach Gastspielen in 

Holland, in Nago am Gardasee und bei 
Stade Francaise Paris bereits der vierte Aus- 
landsaufenthalt, so daß eine gewisse interna- 
tionale Erfahrung durchaus vorhanden ist. 

In die herriiche Schweiz, und zwar nach 
Aarberg bei Zürich, führt die Fahrt der C II- 
Jugend. Die Langener Mannschaft folgt da- 
mit einer Gegeneinladung des FC Aarberg, 
der Teilnehmer am C-Jugend-Tumier 1978 
,war. In der landschaftlich reizvollen Gegend 
wird die Mannschaft Freundschaftsspiele ge- 
gen die Gastgeber austragen, aber bestimmt 
auch eine ganze Menge über Land und Leute 
erfahren. 

Neue Spieltermine der SGE 

In der Woche nach Pfingsten treten Egels- 
bachs Fußballer zweimal in Aktion. Im Jubi- 
läurnsspiel 60 Jahre Fußball spielt die Mann- 
schaft des künftigen Oberligisten am Mitt- 
woch, dem 6. Juni, um 19 Uhr beim FSV 
Groß Zimmern. Zwei Tage später, am Frei- 
tag, dem 8. Juni, ebenfalls um 19 Uhr wird es 
in der Runde des Hessenp%kals wieder ernst. 
Gastgeber und Pokalgegner ist dann die 
Mannschaft des Nachbarn und alten Rivalen 
aus früheren Zeiten, die TSG Wixhausen. Auf 
dem Platz an der Gräfenhäuser Chaussee lie- 
ferten sich beide Vereine schon oft harte und 
spannende Duelle. Die Egelsbacher sollten 
deshalb nicht den heutigen Klassenunter- 
schied als Faustpfand für einen Sieg bezeich- 
nen, denn allzu leicht wird es der Nachbar 
den Schwarzweißen sicher nicht machen, 
allzu oft mußte schon der haushohe Favorit zu 
Beginn einer Pokalrunde wegen schwacher 
Leistung gegen einen unterschätzten Gegner 
die Segel streichen. 

Im österreichischen St. Pölten bei Wien 
starteten acht Nationen um den Jugend- 
Europa-Cup der Kunstradfahrer und Radbal- 

Bf der männlichen Jugend hatten sich 
nach fünf vorausgegangenen Ausscheidungs- 
tahren für die Bundesrepublik Frank Isgro 
aus Mannheim und Werner Dilfer von der 
Sportvereinigung Erzhausen qualifiziert. 

Durch die zu weichen Bodenverhältnisse 
mußte beim Training viel experimentiert wer- 
den, um auch schwierige Übungsteile gut 
Uber die vorgeschriebenen Runden zu brin- 
8™- bs'den Routiniers aus Deutschland sch^afften dies fast fehledos. Es knisterte förm- 
lich m der Sporthalle, bis das Kampfgericht 
die errechneten Ergebnisse bekanntgab 

Werner Dilfer hatte mit 95/100 Punkten 
seinen Titel verloren und wurde mit 311,30 

Zum Abschluß der diesjährigen Gau-Mei- 
sterschaften konnten die Hainer Schützen 
noch einmal einen schönen Erfolg erzielen. 

Knipp sicherte sich überraschend mit 
280 von 300 möglichen Ringen den 2. Platz in 
der Sportpistole-Altersklasse. Die Luftgewehr- 
Damenmannschaft mit Monika Anthes, Inge 
Keim und Petra Kress errang nach dem Ge- 
winn der Kreismeisterschaft einen weiteren 
schonen Erfolg. Gegen starke Konkurrenz 
wurde mit 1016 Ringen der 2. Platz erkämpft. 

Bei den Gau-Meisterschaften der Bogen- 
schützen, FITA-Runde, konnte keiner der 
teilnehmenden Hainer Bogenschützen einen 

Punkten Europäischer Vizemeister. Bürger- 
meister Albert Leyer, Sportvereinsvorsitzen- 
der Heinrich Wurm sowie Mitglieder und 
Freunde der Radsportableilung begrüßten 
den neuen ,,Vize" im Sponheim und über- 
reichten Blumen und Cieschenke. 

War es auch keine Europameisterschaft, 
sondern lediglich ein Vergleichskampf zwi- 
schen den Landesverbänden NRW und Hes- 
sen, miiß die Leistung von Volker Baumann 
ebenfalls herausgestellt werden. Denn er war 
es, der iri Hümme-Hofgeismar im Hessentri- 
kot um einen Sieg kämpfte. Mit einer neuen 
persönlichen Bestleistung von 272,50 wurde er 
Gewinner im Einzelwettbewerb und verhalf 

Hessen zu einem Sieg über Nord- 
rhein-Westfalen. 

der vorderen Ränge erreichen. Stefan Volk 
kam über einen 4. Platz nicht hinaus, und 
^grid Volk, die sich überraschend für die 
Gau-Meisterschaften qualifiziert hatte, schoß 
mit 934 Ringen ein gutes Ergebnis. Dieses Er- 
gebnis überrascht umsomehr, als die Hainer 
Bogenschützen zur Zeit noch keine Möglich- 
keit zum Trainieren der weiten FITA-Dtstan- 
zen (90/70 Meter) haben. 

Dankenswerterweise wurde dem Hainer 
Schutzenverein jetzt von der Stadt für drei 
Wochenenden ein geeignetes Gelände zur 
Verfügung gestellt. 

Elefant entlaufen! 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber Immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie In ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Zum Abschluß der Gau- 

Meisterschaften noch 2 Vize-Titel 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

21. Jahrgang 

15 Uhr wird man sich am Kinderfest auf dem 
Kerbplatz beteiligen, eine Stunde später ist 
noch einmal ein Umzug durch den Hain ge- 
plant, und abends um 20.45 LJhr zieht man 
schließlich zum Scheiterhaufen, wo die Kerb- 
puppe ein Raub der Flammen wird und damit 
die Hainer Kerb ihren Abschluß findet. 

Neben dem Programm der Kerbeburschen 
wird es an diesen Tagen im Hain noch vieles 
zu sehen, zu hören und zu erleben geben. 
Alle, Aktive wie Besucher, hoffen nun, daß 
auch das Wetter mitspielt und sich das Kerb- 
geschehen würdig an die Tradition der Haa- 
ner Kerb anschließt, die an diesen Tagen wie- 
der zum Treffpunkt der Leute aus nah und 
fern wird. 

Im Festzelt ist Musike 

Die Haaner Kerb wird wieder vieles brin- 
gen. Überall ist etwas los, ist für Stimmung 
und Gemütlichkeit, für Kurzweil und Ab- 
wechslung gesorgt. So auch im Festzelt am 
Sayn'schen Woog, wo an jedem Tag Musik 
spielt und getanzt werden kann. 

Es beginnt am Samstag ab 19 Uhr mit der 
bekannten EK-Combo, die Garant für gute 
Tanzmusik und viel Stimmung ist. Am Sonn- 
tag ab 16 Uhr sind die ,,Almarados" an der 
Reihe, die die Tanzlust anheizen, und am 
Kerbmontag wird ab 10.30 Uhr nach alter 
Sitte der Musikzug des TV Langen aufspielen. 
Mittags ab 16 Uhr ist dann wieder die EK- 
Combo an der Reihe, die auch am Dienstag 
ab 10 Uhr zum Frühschoppen spielt und 
nachmittags das Programm fortsetzt. Mitt- 
wochs ab 15 Uhr ist ein großes Kinderfest aul 
dem Kerbplatz, und abends ab 20 Uhr werden 
die ,,Fidelios" den Ausklang der Haaner Kerb 
musikalisch umrahmen, 

Fotokurs für Senioren 

Der Magistrat bietet auch in diesem Jahr je 
einen Fotokurs für Anfänger und für Fortge- 
schrittene an, die von Hermann Krischel aus 
Frankfurt/Main geleitet werden. Jeder Kurs 
besteht aus 10 Doppelstunden. Der Anfänger- 
kurs beginnt am Montag, dem 3. September, 
der für Fortgeschrittene am Donnerstag, dem 
6. September, jeweils um 18 Uhr im Bürger- 
haus Sprendlingen, Clubraum, Der Selbst- 
kostenanteil pro Teilnehmer beträgt 15 DM. 

Damit eine gute Anleitung gewährleistet 
ist, sollte jeder Kurs 15 Teilnehmer nich über- 
schreiten. Interessenten melden sich bitte bis 
17. August bei Herrn Budäus. Rathaus 
Sprendlingen, Zimmer 13, Tel. 651 222. 

Der Bericht über die Auswertung der Ver- 
kehrsbefragung und der Erhebung durch 
Fragebogen liegt jetzt von der Firma Dosch, 
Wiesbaden, dem Magistrat vor. Dieser Be- 
richt, so erläuterte Bürgermeister Meudt, 
vveise teils überraschende Ergebnisse aus. So 
liege zum Beispiel der Kraftfahrzeugbestand 
in Dreieich über dem Bestand im Kreis, Land 
Hessen und der Stadt Frankfurt und Offen- 
bach. Im Stadtteil Buchschlag sei der Kraft- 
fahrzeugjjestand am höchsten, er l)etrage pro 
Einwohner, 2,36 Kraftfahrzeuge, in Götzen- 
hain 2,2, in Dreieichenhain 2,2, in Offenthal 
2,3. 

Weiter habe sich herausgestellt, daß die 
Verkehrsbefragung die gleichen Zahlen erge- 
ben hätten wie die Befragung durch die 
Fragebogen. 

Kerb — Treffpunkt 
im Burggeiände 

Der Geschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain lädt alle seine Freunde 
und alle Besucher der Kerb am Kerb- 
samstag ab 20 Uhr in den Burgkeller 
ein. Es spielt das Interton - Trio. 

Am Kerbmontag laden dann der Mu- 
sikzug SV/TV und der Geschichts- und 
Heimatverein zum traditionellen Früh- 
schoppen in den Burggarten (bei Re- 
gen, Burgkeller!) ein. Der Frühschoppen 
wird musikalisch umrahmt vom Sänger- 
kranz und der Sängervereinigung. 

An Ausweispapiere denken 

D^ Paßamt der Stadt Dreieich empfiehlt 
bereits jetzt, an die notwendigen Ausweispa- 
piere für die kommende Urlaubs- und Reise- 
zeit zu denken. So sollte man die Ausweise auf 
die Gültigkeit überprüfen und bei Bedarf 
neue Ausweise beantragen. Vor Beginn der 
Reisewelle ist erfahrungsgemäß mit längeren 
Wartezeiten zu rechnen. 

Es wird besonders daraufhingewiesen, daß 
Kinder bei Grenzübertritt einen Kinderaus- 
weis benötigen, wenn diese nicht im Paß der 
Eltern eingetragen sind. 

Silberhochzeit 

Die Eheleute Werner und Erika Schmidt, 
Odenwaldring 132, feiern am 5. Juni ihre Sil- 
berne Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Frau Margarethe Jung, Fahrgasse 11, feiert 
am 8. Juni ihren 80. Geburtstag. Herzlichen 
Glückwunsch. 
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Alles kommt 
zur Haaner Karbl 

Jugendfußballturnier 
des SVD 

Sonntag ab 9 Uhr 
Montag ab 12.30 Uhr 

Dreiaich 
hat die meisten Autos 
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Am Wochenende ist Haaner Kerb! 

Kerbeburschen haben ein großes Programm 
Seit Jahrzehnten ist sie ein großer Anzie- 

hung.spunkt weit über das Dreieich-Gebiet 
hinaus, durch vielseitige Aktivitäten hat sie in 
den vergangenen Jahren noch an Attraktivität 
hinzugewonnen. Die Rede ist von der Haaner 
Kerb, die am kommenden Pfingstwochenende 
wieder gefeiert wird. Zu denen, die auf beson- 
dere Weise zum Gelingen beilragen und eine 
alte Tradition fortsetzen, gehören 22 junge 
Hainer, die in diesem Jahr als Kerbeburschen 
fungieren und ein umfangreiches Programm 
aufgestellt haben. 

Bereits am Freitag beginnt für die jungen 
Leute der ,,Dienst", der beileibe nicht nur aus 
Vergnügen besteht, sondern neben einem gro- 
ßen Quantum an Arbeit auch Strapazen bein- 
haltet. 

Etwa um 15.30 Uhr soll der Kerbbaum am 
Kerbplatz .,Sayn'scher Woog" aufgestellt wer- 
den. Wenige Stunden später, um 20 Uhr, er- 
folgt dann der Bieranstich im Festzelt. 

Der Samstag sieht die Kerbbeburschen 
dann ab 9 Uhr durch die Straßen ziehen und 
Bäurne zum Schmücken der Häuser verkau- 
fen. Übrigens muß niemand Angst davor ha- 
ben, daß er später auf den verdorrten Bäu- 
men sitzenbleibt: nach der Kerb, am Don 
nerstag, dem 7. Juni, holen die Kerbebur- 
schen die Bäume wieder ab. 

Mittags um 14 Uhr bewegen sich die jungen 
Leute erneut durch die Straßen und bitten bei 
der Bevölkerung um eine Unterstützung, die 
materiell oder auch in klingender Münze sein 
kann. 

Ein erster Höhepunkt ist dann abends ab 20 
Uhr der Kerbeburschenball in der TVD-- 
Tumhalle, von wo aus man übrigens das 

Feuerwerk recht gut sehen kann. Mit der 
,,Rhein-Main-Combo" haben die Kerbebur- 
schen eine Kapelle engagiert, die sich in letz- 
ter Zeit in die vorderste Reihe der Tanz- und 
Stimmungskapellen gespielt hat und mit 
Sicherheit an den Kerbveranstaltungen der 
Kerbeburschen für Schwung und gute Laune 
sorgen wird. 

Der Kerbsonntag sieht die Kerbeburschen 
um 9.30 Uhr beim gemeinsamen Kirchgang 
in die Burgldrche, um 12.30 Uhr ist ein Um- 
zug durch die Hainer Gassen geplant und um 
20 Uhr öffnet sich in der TVD-Turnhalle wie- 
der der Vorhang zum großen Kerbtanz, wie- 
der mit der Rhein-Main-Combo. 

Am Kerbmontag ab 9.30 Uhr gehören die 
Straßen wieder den jungen Leuten mit Stroh- 
hut und Schärpe, um 11 Uhr ist Frühschop- 
pen in der Burg und um 14.30 Uhr werden die 
Kerb&buj'schen dem Haus Dietrichsroth einen 
Besuch abstatten, um den Bewohnern Kaffee 
und Kuchen zu servieren. Wenn es auf Mitter- 
nacht zugeht, findet im Festzelt ein großes 
Treffen mit den Kerbeburschen der vergange- 
nen Jahre statt. 

Und auch am Dienstag ist alles noch auf 
dem Posten. Umzug mit den Kerbeburschen 
der vergangenen Jahre durch Dreieichenhain, 
heißt es auf dem Programmzettel, und um 10 
Uhr ist dann die Fahrgasse wieder Schauplatz 
der traditionellen Bierstaffel. Und immer wie- 
der werden die Kerbeburschen auf dem Kerb- 
platz auftauchen, um anschließend einen aus- 
gedehnten Bummel durch die Hainer Gastro- 
nomie zu unternehmen. 

So wird dann auch noch der letzte Kerbtag. 
der Mittwoch, über die Runden gebracht. Um 

dieses Jahres (1. Reihe v. L): Robert Orth (Kassenwart). Mi- 
R M ^ Liederbach, Roger Jung, Ditmar Lepping, Manfred Ruhl, Helmut Nohel, Klaus Brand (Bembelwart). (2. Reihe v. 1.): Jürgen Hotz Lutz Len 
hard, Ho^er Kohl (stelly. Kerbyadder), Uwe Henkel, Bernd Rudo-lf. ^khlel Hund^rf 
Andreas Bro^h. (3. Reihe v. 1.): Norbert Gerhard (Fahnenwart), Ralf Gerhard, Armin 

wl^d%ri hS WinkS (Bembelträger), Uwe Krämer, Wolfgang Frenzel. Ab- 
Foto: Pfannemüller 

ökumenischer Gottesdienst 
Am Pfingstsonntagabend findet um 18 Uhr 

in der Christuskirche in Sprendlingen, Fichte- 
straße, ein ökumenischer Pfingstgottesdienst 
unter dem Thema ,,Geist der Erneuerung" 
statt. Es wird eine Dialogpredigt gehalten von 
Pfarrer Knöss, Dreieichenhain, und Diakon 
Jaksche, Langen, Veranstallter dieses Gottes- 
dienstes ist die Arbeitsgemeinschaft Christli- 
cher Gemeinden in Dreieich. Zu diesem Got- 
tesdienst sind alle Bewohner der Stadt Drei- 
eich herzlich eingeladen. 

Eine neue Attraktion ist m di^m Jahr auf dem Kerbplatz zu finden: eine groBc Wikin- 
gerschaukel. Sie kann bis zu 60 Personen aufnehmen und wird sich dann hoA in die Luft 
schaukeln und einen interessanten Blick über den ganzen Kerbplatz freigeben. 
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Geschichten um die Stadt 
Hain in der Dreieich 
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Herausgegeben von dem Geschichts- und 
Heimat verein Dreieichenhain, zusammenge- 
stellt und bearbeitet von Gemot Schmidt. Eis 
enthält vieles Wissenswerte, Interessantes und 
Unterhaltsames aus der Vergangenheit unse- 
rer Heimat und ist zum Preis von 35 DM in al- 
len Buchhandlungen Dreieichenhains sowie 
beim Geschichts- und Heimatverein zu haben. 

Peter Hens 
von Fritz Creter 

An eine so wahnsinnige Kälte konnte sich 
kein Mensch erinnern! Seit Spätherbst schon 
lag der Schnee an drei Fuß hoch, und wie zum 
Hohne schien die Sonne in seltener Pracht 
durch die kahlen Bäume in den blendend wei- 
ßen Wald. Der scharfe Wind aus Osten, der 
sich jedem beginnenden Tage mit frischer 
Kraft einstellte, kehne sich jedoch nicht an 
Sonnenschein und Menschenjammem; Stein 
und Bein buk er zusammen, ja selbst das Was- 
ser im Eimer am Herdplatz schützte sich ge- 
wöhnlich durch eine leichte Eisschicht vor sei- 
nem Hauch. Die Hofhunde schlangen ihr Fut- 
ter wie heißhungrig hinunter, denn sie hatten 
es schon erlebt, daß ihnen der Fraß gefror, 
während sie einen herausgefallenen Knochen 
ben agten. 

Rehe und Hirsche, Hasen und Füchse schie- 
nen Frieden gemacht zu haben angesichts des 
pmeinsamen, grausamen Feindes, denn sie 
kamen seit einiger Zeit oft zur gleichen Stunde 
bis an das Hubhaus heran und ließen sich 
durch das Fenster füttern. Gestern, am hellen 
Tage, war ein Eber durch den Zaun gebro- 
chen, um zu einer einzigen verdorrten und 
festgefrorenen Eichel zu gelangen, die im 
Hofe lag. Und der Hübnei- mff nicht einmal 
zur Waffe, denn das halbvernungerte Tier tat 
ihm leid . . . 

Die kleinen Kinder der Hübnersleute 
brachten Tag und Nacht im Bette zu, da die 
Stube trotz einer Überfülle verfeuerten Holzes 
nicht warm zu bringen war, und auch die gro- 
ßen wagten sich nicht mehr ins Freie, seit die 
Bärbel so furchtbare Schreie ausstieß: Der 
Frost hatte ihr zv/ei Finger und eine Zehe in 
Fäulnis verwandelt, und es war kein Wund- 
arzt aufzutreiben, der ihr Linderung schaffen 
konnte! 

Damals, um die Zeit der Heiligen Nächte 
— ,,ze de Wihenächte" — saß der Hübner Pe- 
ter Hens mit Hanne, seiner Frau, beim Herd 
feuer. Vieh und Hunde waren gefüttert, und 
die wohlversorgten Kinder plauderten sich in 
einen guten Schlaf. Die Eltern waren einge 
hüllt in Tücher und Lappen, denn die eisige 
Abendluft fand ohne Müne ihren Weg durch 
manche Ritze der verschlossenen Türen und 
Fenster. Der sonst sehr maulfaule Peter Hens 
sprach heute fast ununterbrochen. Er wußte, 
daß sich seine Frau um die frostverletzte Bär- 
bel sorgte. . . Wohl bangte auch der rauhe, 
bärtige Wildhübner um das Leben seines älte- 
sten Kindes, allein er meinte, die Mutter trö- 
sten zu müssen. So erzählte er treuherzig alle 
ihm bekanntgewordenen Fälle von Frostschä- 
den, die gewöhnlich viel schlimmer gewesen 
und am Ende dennoch gut abgelaufen waren. 

Plötzlich hielt er mitten in einem Satz ein 
und horchte nach draußen. Die Hunde waren 
anruhig. ,,Was ist das, Peter?" fragte Hanne 
erschrocken. ,,Was wird sein? — Nichts, gar 
nichts!" entgegnete Peter Hens. Er erhob sich 
aber dennoch und ging ganz nahe zur Tür, 
um zu lauschen. Es war ihm selbst nicht ge- 
heuer: Bei dieser Kälte war das Raubzeug zu 
allem fähig! Nun drang ein stärkeres, angst- 
volles Gewinsel der Hunde in den Raum. Pe- 
ter griff nach der Türklinke, um zu den Rü- 
den zu gehen. Aber der markerschütternde 
Schrei seiner Frau riß ihm die Hand zurück: 
,,Peter! Bleibe hier; Geh nicht hinaus!" 

Sämtliche Kinder wurden wach und richte- 
ten sich in ihren Betten auf. ,,Was ist, Vater? 
— Ist die wilde Sau wieder da?" fragten die äl- 
teren, die kleinen begannen zu schreien. In 
unbeschreiblicher Angst entfuhr der Mutter 
der Ruf: ,,Wölfe!" Auch der Hübner hatte 
von allem Anfange an gewußt, was das Ge- 
winsel der Hunde zu bedeuten hatte. Jetzt 
aber herrschte er seine Frau barsch an: 
,,Warum brüllst du die Kinder durcheinan- 
der?" Dann zog er dicke Handschuhe an, 
nahm einen Spieß und eine schwere Keule. 
Hanne zitterte am ganzen Leib und wollte ihn 

i'urückhalten: ,,Du darfst nicht hinausgehen, 
Peter! Immer sagte.st du, wir wären im Hause 
ganz sicher vor wilden Tieren!' 

Ärgerlich schüttelte er sie ab und ging in 
den schneidenden Winter hinaus. Rasch 
schloß er die Tür hinter sich. Es war eine klare 
Nacht Die Sterne leuchteten so hell, daß der 
Schnee glitzerte wie ein Diamantfeld. Die 
Bäume warfen leichten Pulverschnee herab, 
und das blinkende Geriesel war das einzige 
Leben in dieser Einsamkeit. Der Ostwind 
hatte sich gänzlich gelegt. Der Hübner ging 
bis zum Zaun .seines Gehöftes und blickte an- 
gestrenp durch die Nacht. Er sah nichts, er 
hörte nichts und fand fast seine Ruhe wieder. 
Nun trat er zu den Hunden, die auf ihn warte- 
ten. Kaum war er in ihrer Nähe, als die 
schwarze Rüde erneut zu winseln begann, an 
den eisernen Fesseln zerrte und dem Hau.sein- 
gange zustrebte. Der blutdürstige Halbwolf 
aber sah in seinem Herrn einen Kampfgenos- 
sen, sprang mutig an ihm in die Höhe und 
bel'te herausfordernd in den Wald hinein. Pe- 
te; Hens wurde wieder unsicher, beruhigte 
den Hund und nun trat ihm kalter Schweiß 
auf die Stime: Als Antwort auf das Hundege- 
bell tönte ein langgezogenes Geheul aus der 
Dunkelheit zurück. Nun war kein Zweifel 
mehr die Wolfsbrut wollte die Hube an 
greifen! 

Mit ein paar Sätzen war der Mann im 
Hause; er hätte dort bleiben sollen. .Aber er 
wußte nicht mehr, was er tat, und sein Ge.sicht 
war so weiß wie der Schnee. ..Nun gilt es. 
Hanne!" hauchte er der Hübnerin zu, die ihre 
Fassung wiedergewonnen hatte, und zu den 
Kindern sagte; ..Ihr braucht euch nicht zu 
fürchten! Es ist nur . . . ich glaube, die 
Hunde haben sich losgerissen! Wir werden sie 
wieder festbinden! — Komm, Hanne!" Die 
Frau wußte, daß es eine Torheit war, wenn sie 
das Haus verließ, aber sie folgte ihrem 
Manne. Bärbel schrie: ,,Es ist nicht wahr, was 
Vater sagt! Ich höre die Wölfe bellen! O mein 
Fuß, o meine Hand!" 

Die Eltern hörten nicht mehr auf das \'iel- 
stimmige Kinderjammern, das nun einsetzte. 
Hanne hatte sich — wie ihr Mann - mit einer 
Keule und einem Jagdspieße bewaffnet, und 
beide rannten vor das Haus. Im nächsten 
Augenblick machte Peter Hens seine Hunde 
von der Kette los. Die Tiere rasten laut bel- 
lend um das Haus herum, und die schwarze 
Rüde schien dem Halbwolf an Mut und Blut 
durst nichts mehr nachgeben zu wollen. Das 
Geheul der wilden Wolfsbrut aber kam immer 
näher. Ab und zu schwiegen die Hunde und 
die Wölfe zugleich; das aber waren die fürch 
terlichsten Augenblicke für Peter Hens und 
Hanne. 
(Fortsetzung folgt in unserer nächsten Aus- 
gabe.) 

Sonderausstellung: der schön gedeckte Tisch 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Das Naturfreundehaus ist am Pfingstmontag 
geschlossen. 

Olor Ihr 

In den letzten Jahren wurden um die Haa- 
ner Kerb neuere Aktivitäten sichtbar, die die- 
^ Fest sicherlich auch bereichert haben. Die- 
jenigen, die die Kerbtradition jedoch tatsäch- 
lich aufrecht erhalten, sind zweifellos die 
Kerbborschen. Die Tradition, die die Kerb- 
borschen verkörpern, existiert, im Gegensatz 
zur Weiberkerb und zu dem Nachkerbfrüh- 
schoppen einer politischen Partei, seit langer 
Zeit und ist fest in der Bevölkerung verwur- 
zelt. Ausschließlich sind es Schüler und Lehr- 
linge, die sich, ohne viel Geld in der Tasche, 
für diese Aufgabe bereitfinden. Zu dem Pro- 
gramm der Kerbborschen gehören auch 2 
,,Kerbborschebälle", die sie mit eigenem 
finanziellen Risiko durchführen. Wir, die vor 
4 Jahren selbst die 257. (!) Haaner Kerb mit 
viel Eigeninitiative, körperlicher Anstrengung 
und finanziellen Aufwendungen bestritten ha- 
ben, wissen, was es heißt, Kerbborsch zu sein. 

Aus diesem Grunde halten wir es schlicht- 
weg für eine Unverschämtheit, daß, parallel 
zu dem Kerbborscheball am Samstag, eine 
Konkurrenzveranstaltung stattfinden soll. Die 
Veranstaltung soll im Burgkeller mit dem 
Titel ,,Kerbtanz" laufen. Es erscheint uns ge- 
radezu makaber, daß gerade der Geschichts- 
und Heimatverein, der sich der Aufrechter- 
haltung der Haaner Tradition verpflichtet 
fühlen sollte, die Veranstaltung durchführt. 
VV^j|£d die Bedeutung der Weiberkerb 
überSn hochgespielt wird, läßt man die Kerb- 
borschen, als traditionsreichste Organisation, 
offensichtlich fallen. Wir wissen nicht, wer 
hinter diesen Aktivitäten steckt, glauben 
allerdings, daß jemand, der die wirkliche 
Tradition der Haaner Kerb von Jugend auf 
kennengelernt hat, sich für diese neuen Strö- 
mungen wohl kaum begeistern kann. Wir ru- 
fen deshalb alle Haaner auf: Unterstützt die 
Kerbborsche 1979! 

Zeigt, daß Ihr auch 1980 und in Zukunft 
Kerbborsche wollt! Besucht am Samstag und 
Sonntag die Kerbborschebälle in der Turn- 
halle! 

Die Haaner Kerbborsche 1975 

Das Geschenkhaus Dröll in der Fahrgasse 
hat sich ausgedehnt. Damit ist nicht allein die 
räumliche Erweiterung gemeint, die jetzt 
auch den allerletzten Winkel des schönen 
Fachwerkhauses in Beschlag genommen hat, 
sondern auch die Erweiterung des Angebots 
um die Erzeugnisse einer weltbekannten und 
berühmten Firma. Ab sofort wird man bei 
Dröll als erstem Haus im Dreieich-Gebiet Por- 
zellan von Hutschenreuther erhalten. 

Im Jahre 1814 wurde das Unternehmen als 
eine der ersten Porzellanmanufakturen 
Deutschlands an der Eger gegründet. Durch 
Spitzenqualität und erlesenen Geschmack 
wurde daraus eine Tradition begründet, die 

\. !... Marke mit dem Lö- 

wen schmückte die Tafeln von Königs- und 
Fürstenhäusern, ist aber auch in privaten 
Kreisen begehrt und durchaus erschwinglich. 

Bei Dröll hat man nun die Möglichkeit, un- 
ter den vielen Dessins und Stilrichtungen aus- 
zuwählen, und dabei wird die Wahl wegen 
der Vielfalt erlesener Muster und Formen 
nicht immer leicht fallen. 

Zu Pfingsten hat sich das Geschenkhaus 
etwas Besonderes einfallen lassen. In den 
Schaufenstern sind Tische gedeckt. Dabei 
wurde die ganze Palette des Angebots führen- 
der Hersteller aufgeboten. Es lohnt sich, dort 
einmal stehenzubleiben und sich Anregungen 
zu holen. 

Und hier ein Au^hnitt aus der Hutschenreuther-Ecke, die Wünsche weckt und auch er- 
schwinghch macht. 

Crötzeiil&a<iii 

Europa-Markt für Behinderte 

g Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokra- 
tischer Frauen (ASF) veranstaltet am Sams- 
tag, dem 9, Juni, auf dem Platz am ehemali- 
gen Rathaus in Götzenhain einen Flohmarkt. 
Gegenstände, die dabei angeboten werden sol- 
len, können noch abgegeben werden bei Anne 
Hermann, Im Bachgrund I, Ute Hunkel, 
Am Hirschsprung 13, Barbara Schmidt, Bir- 
keriweg 9, Inge Hermeier, Lahnstraße 9, Ute 
Heini, Am Kleeweiher 8 und Doris Emmrich 
In den Rohwiesen 23. 

Der Reingewinn der Veranstaltung soll der 
von der evangelischen Kirchengemeinde Göt- 
zenhain betreuten Gruppe von Behinderten 
zugeführt werden. Europa-Markt kann über 
sie geschrieben werden, weil sie mit dem Be- 
such der Holländer in Götzenhain und mit 
europäischen Songs von der Frauen-Song- 
Gruppe ,,Zwischen den Stühlen" aus Neu- 
Isenburg durchgeführt wird. 

Geschichte der Feuerwehr 
in Festschrift 

g Die Freiwillige Feuerwehr Götzenhain 
beauftragte den Heimatforscher Rudolf 
Miedtank damit, daß das 75jährige Jubiläum 
der Wehr .eine ausführliche Darstellung der 
Geschichte des Brandschutzes dieser Dreieich- 
gemeinde zu schreiben. Er durchstöberte da- 
rauf die Kirchenchronik, die Protokollbücher 
und Mitgliederlisten und frischte all das auf, 
was er in engem Kontakt mit der Bürgerschaft 

und in SOjähriger Tätigkeit als Lokalbericht- 
erstatter erfuhr. 

So entstand eine Erzählung über den 
Brandschutz im vorigen Jahrhundert, die 
Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Göt- 
zenhain im Jahre 1904, die Brände und Kata- 
strophen im Ort und die Einsätze und die Ent- 
wicklung der Wehr bis in unsere Tage. Unter 
dem Titel ..Götzenhain und seine Feuerwehr" 
sind die Ausführungen Miedtanks in der Fest- 
schrift zum Jubiläun. enthalten. In der akade- 
mischen Feier am Freitag, den 8. Juni, wird er 
sie der Öffentlichkeit übergeben. 

Außerdem wird die Festschrift — in der 
auch das umfangreiche Programm für die 
Festtage enthalten sein vrird — allen Haushal- 
ten des Stadtteil zugestellt werden. Die Frei- 
willige Feuerwehr Götzenhain bittet um Be- 
achtung des Heftes und wegen der geschichtli- 
chen Darstellung um die Aufbewahrung. 

Neue Stromverteilerschränke 

g Auf dem Kerbplatz an der Frühlings- 
straße und dem Sportplatz des HSV werden 
jetzt Stromverteilerschränke aufgestellt. Die 
Arbeiten sollen am Kerbplatz bis zur Kerb 
vollendet sein und am HSV-Platz bis zum 
Feuerwehrfest. Dies beschloß der Magistrat 
auf seiner letzten Sitzung. 

Müllabfuhr in Götzenhain 
g Wegen des Feiertages am 14. Juni 1979 

(Fronleiflinam) wird der Hausmüll im Stadt- 
teil Götzenhain erst am Freitag, den 15. Juni 
1979 abgefahren, teilt der Magistrat mit. 

«fett 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Brennesseijauche 

Zur Bekämpfung von Blattläusen an Boh- 
nen, Rosen und anderen Gewächsen eignet 
sich sehr gut die Brennesseljauche. Sie ist frei 
von jeglichen chemischen Mitteln. Wie 
Brennesseljauche hergestellt wird, sagt nach- 
stehendes Rezept: 

In einem großen Gefäß (Tonne aus Holz, 
Kunststoff, Metall), das man an einem war- 
men, sonnigen Platz aufstellt, füllt man einen 
Sack geschnittener Brennesseln. Darüber wird 
soviel Wasser gegeben, daß die Brennesseln 
bedeckt sind, alles umgerührt und das Ganze 
mit einem festen Deckel fest verschlossen. 
Nun beginnt der Gärungsprozeß. Da es bei 
der Vergärung sehr stinkt, empfiehlt es sich, 
den erst wieder anzuheben, wenn die Brühe 
fertig ist — dies ist etwa nach einer Woche. 
Jetzt füllt man mit Wasser ganz auf und kann, 
wenn der Geruch zu lästig ist. ein paar Trop- 
fen ,, Baldrianblütenextrakt" hinzufügen. 
Baldrianblütenextrakt sollte in Samenfachge- 
schäften erhältlich sein. 

Gemüsepaprika 
nk:ht zu früh pflanzen 

Gemüsepaprika wird im Garten immer be- 
liebter. Bei seinem Anbau muß jedoch be- 
dacht werden, daß alle Paprikasorten einen 
sonnigen, warmen und windgeschützten Platz 
braucnen. Da Paprika sehr frostempfindlich 
ist, darf er erst gegen Ende Mai/Anwng Juni 
gepflanzt werden. Die Pflanzabstände Betra- 
gen ca. 50 cm. Frohwüchsige Pflanzen zieht 
man wie Tomaten an Stäben. 

Vor der Pflanzung sollte der Boden gut ge- 
dimgt werden. Je Quadratmeter BeetfläAe 
reicht man 2 Wochen vor dem Setzen 30—40 
g Spezial-Kalkstickstoff, Zur Pflanzung selbst 
bringt man 40 — 50 g Kalimagnesia und 
60-70 g Thomasphosphat je qm aus. Gegos- 
sen wird mäßig aber regelmäßig. Bei Frucht- 
bildung wird etwas reichlicher gewässert. Un- 
ter günstigen Wachstumsbedingungen kann 
mM im August die ersten Früchte ernten. 
Kräftige, gut entwickelte Pflanzen können 
4 — 6 Früchte bringen. 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am heutigen Freitag, dem 1. Juni, treffen 
sich alle Kameraden der Einsatz-, Alters- und 
Ehrenabteilung im Feuerwehrhaus. Die Ab- 
fahrt zur Jahreshauptversammlung der Feuer- 
wehren der Stadt Dreieich erfolgt um 19.30 
Uhr. Die Versammlung findet in der Mehr- 
zweckhalle in Offenthal statt. Es wird gebe- 
ten, Dienstkleidung zu tragen. 

Am Pfingstsamstag, dem 2. Juni, treffen 
sich die Einsatzabteilung, Jugendfeuerwehr 
und Alters- und Ehrenabteilung um 19 Uhr 

Sportverein 

w Dreieichenhain 

und im Feuerwehrhaus zur Absperrung 
Brandsicherheitswache anläßlicn der Burgbe- 
leuchtung. Nach dem Feuerwerk ist im Ge- 
meinschaftsraum des Feuerwehrhauses ein ge- 
mütliches Beisammensein vorgesehen. 

Am Pfingstmontag, 4. Juni, treffen sich alle 
interessierten Mitglieder der Hainer Feuer- 
wehr zu einem gemeinsamen Frühschoppen 
im Burggarten. Beginn ist um 9 Uhr. 

In der nächsten Woche feiert die Freiwillige 
Feuerwehr Götzenhain ihr 75jähriges Beste- 
hen. Im Rahmen dieser Feierlichkeiten findet 
am Sonntag, dem 10. Juni, ein Festzug statt, 
an dem auA die Hainer Wehr teilnimmt. Ab- 
fahrt ist um 12.30 Uhr im Feuerwehrhaus. 
Anzug der Einsatzabteilung: Ausgehuniform. 

Schützen- 

gesellschaft 1560^ 

Frühschoppen im Burggarten 
Die Schützen treffen sich am Pfingst 

moiitag, 4. Juni, zum Frühschoppen im Burg 
garfen. Das Schüuenhaus bleibt über die 
Pfingstfeiertage geschlossen. 

Dreieichenhain 

Der Chor der Sängervereinigung Drei- 
eichenhain beteiligt sich am zweiten Pfingst- 
feienag an dem gemeinsamen ,,Kerbfrüh- 
schoppen der Dreieichenhainer Vereine" im 
Burggarten. Die Sänger treffen sich um 9.30 
Uhr im Burggarten. 

Obst- und Gartenbauverein 

Wegen der Pfingstfeiertage und der ,,Haa- 
ner Kerb" fällt das Informationsgespräch am 
3. Juni aus. Es findet dafür am Sonntag, dem 
10.Juni, statt. 

Tennisabteilung 
Schleifchenturnier der Tennisabteilung 

Ain Pfingstmontag, dem 4. Juni, veranstal- 
tet die Tennisabteilung auf der Tennisanlage 

ihr traditionelles Schleifchenturnier. 
Teilnahmeberechtigt sind alle erwachsenen 
Mitglieder der Abteilung. Gespielt wird im 
Mi.xed. bei dem die Spielpartner jeweils durch 
,,Ziehen" von zwei gleichfarbigen Schleifchen 
ermittelt werden. Die Auslosung erfolgt un- 
mittelbar vor Turnierbeginn. 

Anmeldungen können ab sofon paarweise 
durch Eintragune in die im Clubhaus auslic- 
gende Nennungsliste voi^enommen werden. 
Die Turnierleitung liegt in Händen von Sieg- 
fripd Kuhn und Martin Wagner. Nähere Ein- 
zelheiten sind am Schwarzen Brett auf der 
Tennisanlage ausgehängt, 

Beginn der Veranstaltung ist 9.30 Uhr. Der 
Vorstand hofft, daß sich möglichst viele Mit- 
glieder - dies gilt auch für die neu aufge- 
nommenen an diesem ersten vereinsinter- 
nen Turnier dieser Saison beteiligen. 

Ausflug nach Schwetzingen 

Der geplante Ausflug für die Senioren der 
kath. Pfarrei St. Marien Götzenhain findet 
am Mittwoch, dem 6. Juni, statt und fühn 
iiach Schwetzingen. Der Fahrpreis einschließ- 

Eintritt in den Schloßgarten beträgt 10 

Der Bus fahrt ab um 13.15 Uhr am Drei- 
eichenhainer Gemeindezentrum, um 13.25 
Uhr an der Götzenhainer kath. Kirche und 
um 13.35 Uhr in der Offenthaler Neckar- 
straße. 

Anmeldungen zur Teilnahme an der Fahn 
müssen bis 3. Juni erfolgen. 

Sprechstunden erweitert 

Die Sprechstunden der Familienfürsorge 
des Kreises Offenbach sind wieder erweitert 
worden. Außer der bisherigen Sprechstunde 
montags von 8 bis 10 Uhr findet ab 6. Juni bis 
auf weiteres wieder mittwochs von 8-10 Uhr 
eine Sprechstunde statt, an beiden Tagen im 
Rathaus Sprendlingen, Hauptstraße 15 - 17, 
I. Stock, Ämmer 249 (Magistratssitzungszim- 
mer). 

Die Sprechstunde montags vnrd für den 
nördlichen Bezirk des Stadtteils Sprendlingen 
von Frau Neff wahrgenommen. Die Grenze 
des Bezirks verläuft am Hengstbach über die 
Auestraße und entlang der Offenbacher 
Straße. 

Die Sprechstunde mittwochs wird für den 
Sprendlinger Bezirk südlich des Hengstba- 
ches. der Auestraße und östlich der Offenba- 
cher Straße sowie für die Stadtteile Buch- 
schlag und Dreieichenhain zur Zeit von Frau 
Geiß durchgeführt. 

3. Hainer Gespräch 
Die Ortsbeiratsfraktion der Hainer CDU 

veranstaltet am Donnerstag, dem 7. Juni, ihr 
rGespräch. Es findet diesmal im ..Faselstall" statt und beginnt um 20 Uhr. An 

diesem Abend stehen BüiKermeister Hans 
Meudi, Stadtverordnete und Ortsbeiratsmit- 
glieder den Bürgern zur Beantwortung von 
Fragen und zu einem Gespräch zur Verfü 
ping Die Hainer Bürger sind herzlich einge ping 
laden. 

Auch an Pfingsten Minigolf 
Freunde der kleinen weißen Kugeln und der 

Betonhindemisse müssen auch an den 
Pfingstfeiertagen nicht auf ihr Vergnügen ver- 
zichten. Die Minigolf-Anlage in der Kober- 
städter Straße ist an beiden Pingstfeiertagen 
von 10 bis 21 Uhr geöffnet, dafür allerdings 
am Dienstag, dem S.Juni, geschlossen. 

Hallenbad an Pfingsten 
Die Öffnungszeiten des Hallenbades an 

Pfingsten wurden wie folgt festgesetzt: am 
Pfingstsonntag. den 3. Juni ist geschlossen, 
am Pfingstmontag (4. Juni) nur von 8 bis 12 
Uhr geöTf^net, am Dienstag, dem 5. Juni ist 
von 13 bis 20 Uhr geöffnet, weil vormittags 
Reinigung (Warmbadetag) durchgefühn 
wird. 

Kindertheater in der Scheune 

In diesen Wochen wurde eine Laienspiel- 
gruppe unter dem Namen ..Kindertheater 
Dreieichenhain von Ruth Lenz gegründet. 
Das taufrische Ensemble mit Kindern im .AI 
ter zwischen 7 und 14 Jahren wird erstmals 
während der Pfingsttage (Samstag. Sonntag 
und Montag) in einer großen Scheune, Spital- 
gasse 6, auftreten. 

Die insgesamt 14 Kinder, von denen die 
meisten dem Kindermusizier-Kreis Buch 
schlag angehören, den Frau Lenz leitet, sorg- 
ten sAon einmal für Aufsehen. Das war wäh- 
rend des Hessentages 1977, als sie im Burggar- 
ten Dreieichenhain ,,Fünf Hainer Sagen" auf 
führten. Gespielt wird am Pfingstsamstag und 
-Sonntag jeweils um II Uhr und am Pfingst 
montag um 16 Uhr das niederländische Mär- 
chen von Paul Bi^el: ,,Die Gärten von 
I^rr." Es geht dabei um eine schöne Prinzes- 
sin, die eine durch Hexenzauber verdorrte 
Stadt wieder zum Blühen bringt. 

Ruth Lenz hat den Kindern das Stück ein- 
geübt; Ulrike Müller hat mit großen Ideen 
reichtum aus alten Kleidungsstücken für die 
Kinder die märchenhaften Kostüme gezau- 
bert. Da die Scheune wetterfest ist, wird auch 
hei starkem Regen gespielt. Der Eintritt kostet 
nur eine Mark. 

„Robin-Hood-Schuß" beim Bogenschießen 

Dem Bogenschützeti Richard Tkotz von der Schützengesellschaft 1560 Dreieichenhain 
gelang im Training einer der äußerst seltenen Glückstreffer, ein „Robin-Hood-Schuß", 
wie die Bogenschützen zu saeen nflecen. Er setrie Pf-ii  j._ u..-j.J wie die Bogenschützen zu sagen pfl^en. Er setzte seinen Pfeügena'uäüf einen derbeTden 
eigenen bereits in der ^hn der Schei^ steckenden Pfeile. Beide Pfeile werden als Zehn ee- 
" - - - ■ . - -  1  Tfc _ 1 • - O wertet, wobei sie allerdinm in Zukunft nicht mehr zum Bogensc*hießen"verwendet" erdw 

beschädigt ist und der Schütze beide Pfeile als Andenken aufhe- können, da der ,,untere' 
ben wird. 

Zum ersten Mal auf der 

Hainer Kerb: die Rie- 

senschiffschaukel , ^ ^ 
^ ü ü - Hainer Kerb '79 

»Santa Maria« Auf zur Hainer Kerb '79 

Auf zur H«ln«r K*rb '70 
Auf zur Hfttn«r K*rb *70 

Auf zur Halnsr K*rb '79 
Auf zur Hainer Kerb '79 

Auf zur Hainer Kerb '79 
Auf zur Hainer Kerb '79 

Auf zur Hainer Kerb '79 

und 

Täglicli Tanz 

Unterlialtung 

inn Festzelt 

Auf zur Hainer Kerb '79 

Auf zur Hainer Kerb '79 

vom 2.-ß.Juni* großer moderner Vergnügungspark 

auf dem neuen Parkplatz am Sayn'schen Woog 

Samstag ab 19 Uhr 
Tanz mit der EK Combo 

Sonntag, 10 Uhr 

Frühschoppen 
ab 16 Uhr 
Tanz mit den Almarados 

Montag, 10 Uhr 

FrühsclK>ppen mit dem TV IMusilczug Langen 
ab 16 Uhr 

Tanz mit der EK Comlx> 

Dienstag. 10 Uhr 

Haaner Frühsciioppen mit der EK Comlx> 
ab 16 Uhr 

Tanz mit der EK Comiio 

Mittwoch, 15 Uhr 

Kinderfest mit Kaspertheater und Freifahrt 
ten mit Üiierraschungen 
ab 19 Uhr 

- ^ Kerwe-Ausiciang mit den Fideiios 
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><^{rcl)ll'chc Ijudiuoklefi 

Evang. Burgkirchengcmcinde 

Woche vom l.bisS. Juni 1979 

Freilag, 1. Juni 
1-4.30 l'hr Kinderchorprobt" 

für 7 10jährige Gemeindehaus 
15.30 l'hr Kinderchorprobe 

für 11 - 14jährige Gemeindehaus 

Samstag. 2. Juni 
14 00 I hr Trauung 

Schloßkirche Philippseich 
Klaus-Dieter Reinecke 
und Christine Albert 
Wochenschlußandacht fällt aus 

Sonntag. 3. Juni (1. Pfingsttag) 
10.00 L'hr Gottesdienst 

Burgkirche (Pfr, Rnöß) 
11.00 l'hr Kindergottesdienst 

Montag, 4. Juni (2, Pfingsttag) 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Mittwoch, 6. Juni 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menst hen im Gemeindehaus 
19.00 Uhr Bibelkreis im Jugendkeller 

alte Grundschule 

Donnerstag, 7. Juni 
15.00 Uhr Frauenkreis mit Geburtstags 
kaffee im Gemeindehaus 
16.30 l'hr Mädchenjungschar im 

Jugendkeller 
18.00 l'hr Kindergottesdienst \'orberei 

tungskreis im Gemeindehaus 
20.00 l'hr CSRC im Jugendkeller 

Freitag, 8. Juni 
14.00 Uhr Trauung in der Schloßkirche 

Philippseich 
14.30 Uhr Kinderchorprobe 
^für 7 - 10jährige Gemeindehaus 

1;).30 Uhr Kinderchorprobe 
für 11 - 14jährige Gemeindehaus 

Pfarramt I 6Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18 19 lihr und 
freitags von 10 12 l'hr sowie nach \ ereinba- 
rung. Das Gemeindebüro ist von montags bis 
donnerst.igs von 9 12 l'hr geöffnet. 

Geschenkhaus Dröll 

Fahrgasse 36—38, Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon: 8 21 18 

Wir laden Sie ein. 
Informieren Sie sich bitte in unserer neuen 

Hutschenreuther Porzellan-Abteilung. 

Der gute Geschmack hat viele gute Formen 

Hutschenreuther - das ist Porzellan 
von erlesener Qualität, 

Porzellan mit großer Tradition. 
Aber auch moderne Entwürfe 

mit internationalen De^gn-Preisen. 

Gern möchten 

wir Ihnen 
dies alles zeigen. 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

HUTSCHENREUTHER 
GERMANY 

Große Schaufensterschau: 

„Der schön gedeckte Irsch" 

Pfarramt II (Ffr. Knöß). Kcnncdvslr. 22, 
Tel. 8 15 07 
Sprechzeiten: dienstags von 18 20 Uhr und 
donnerstags von 10 12 Uhr .sowie nach Ver 
einoarung. 
AhenPfleger, Herr Aufleger, ist in der 
MIegestation. Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 
sowie 8 6/ 63, zu erreichen. 

Kath. Pfarrei „St. Marien" 
Dreieich-Götzenhain 
Woche vom 2. bis 9. 6. 1979 
Samstag. 2. 6. 79 
1 5.00 16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr \'orabendmesse 
19.00 l'hr läuten unsere Glocken das 

Hohe Pfingstfest ein. 
Sonntag, 3. 6. 79 (das Hohe Pfingstfest) 

9.30 Uhr festliches Hochamt der Pfarrei 
11,00 Uhr Spätmesse in Drh. 
15.00 Uhr feierliche Pfingstandacht in G<5. 
Montag, 4. 6. 79 (Pfingstmontag) 

9.30 l'hr Hochamt der Pfarrei 
11.00 Uhr Spätmesse in Dr. 
Keine Andacht! 
Dienstag, 5. 6. 79 
18.00 Uhr Rosenkranz, anschl. Hl. Messe 
Mittwoch, 6. 6. 79 

9.00 Uhr Krankenbesuche. Wir bitten 
um vorherige Anmeldung, 

15,00 Uhr Wortgottesdienst 
mit Hl, Kommunion in Drh. 

Donnerstag, 7. 6. 79 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 8. 6. 79 

9.00 Uhr Hl. Messein Drh. 
Samstag, 9. 6. 79 
15.00 — 16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr X'orabendmesse in Ck). 
19.00 Uhr läuten unsere Glocken das 

Dreifaltigkeitsfest ein. 
Sonntag, 10. 6. 79 
(Fest derHeiligsten Dreifaltigkeit) 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei 
11.00 Uhr Spätmesse in Drh. 

als Kindergottesdienst. 
Keine Andacht! 

Apothe^w 

Kath. Jugend 

Montag 
16.30 Gö: Jungpfadfinder B. Zagel 
17.00 Dr: Jungpfadfinder U. Ferwendel 
17.00 Uhr D: JungpfadfinderG. Maurer 
Dienstag '" — 
17.00 Dr: Wölflinge B. Frey 
Donnerstag 
16.00 Dr: Tischtennis Gr. 2 
19.00 Dr: Tischtennis Gr. 1 
Freitag 
17.00 Gö: Jungpfadfinder M. Lill 
Samstag 
10.30 CJö: Kinderchor 
14.30 Gö: Jugendchor 

Gottesdienst zum 
Pfingstmontag um 9.30 Uhr 

Wegen der musikalischen \'eranstaltungen 
2ur Kerb am Pfingstmontag im Burggarten 
beginnt der Gottesdienst in der Burgkirche 
bereits um 9,30 Uhr. 

Während dieses Gottesdienstes werden 
auch die neuen Konfinnanden in das voi 
ihnen liegende Unterricht.sjahr eingeführt. Sie 
sind mit ihren Eltern und Palen zum Besuch 
des Gottesdienstes an einem der beiden 
Pfingsttage herzlich eingeladen. 

Color-Paßbilder 

zum Mitnehmen 

NEU! bei 

Foto-Pfannemüller, 

Solm. Welherstr. 12 

2. 8. PfIngstMmstag 
Dr. Prohns, An d«r DampfmOhl« 4, 
Dr«l«lch*nhain, T*l. 8 15 14 

3./4. und 8. 8. 
Dr. BudzinskI, An d«r Trift 35, 
Or*l«lch«nh«ln, T*l. 8 12 97 

Zahn«rztllch«r Notfatldivnst 
für d*n Krals Offanbach 
am 2. + 3. 6. und 4. + 6, 6. 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feierlagen von 9 bis 12 Uhr und 15 
bis 18 Uhr, 
Dienstbereltschaft von Samstag, 8 Uhr bis 
Montag, 8 Uhr, von Mittwoch, 18 Uhr, bis 'Don- 
nerstag, 8 Uhr. 
Im westlichen Krelsgebief 
2./3. 8. 

Dr. Waltar RIgbars, Bahnstr. 58, 
Langan, Tal. 2 35 82 

4. + 8. 8. 
DIatar RIchtar, Waldstr. 104, 
Nau-Isanburg, Tal. 0 81 02 / 2 35 14, 
privat 0 81 02 / 3 45 87 

Im östlichen Kreisgebiet: 
2.13. 8. 

Adam Pari, Mühlhalm-Diatashalm, 
Kattalar Str. 8, Tal. O 81 08 / 23 45, 
priv. 0 81 08 / 53 57 

4. * 8. 8. 
Ellsabath Schrödar, 
Mühlhalm-Uimmarsplal, 
Halpartsaastr. 12, Tal. 0 81 08 / 8 98 30 

Apotheken-Bereitschaftsdienst 
Sa., 2, 6,: Adlar-Apothaka, 

Langanar Str. 18, 
Tal. 8 58 03 

So,, 3. 6.: Löwan-Apothaka, Draialch, 
Hauptstr. 54—58, Tal. 8 18 30 

Mo., 4. 6,: Brunnan-Apothaka, Draialch, 
Fahrgassa 8, Tal. 8 84 24 

Di., 5, 6.: Offanthal-Apothaka, Offanthal, 
Mainzar Str. 8—10, 
Tal. O 80 74 f 71 51 
und 
BraKanaaa-Apothaka, 
Sprandlingan, Hagalatr. 82, 
Tal. 8 14 42 

MI., 6. 6,: Stadt-Apothaka, Sprandlingan 
HauptstraBa 19, Tal 8 73 32 

Do., 7. 6.: Dralalch-Apothaka, 
Buchschlag 
Buchschlagar Ailaa 13, 
Tal. 8 30 98 

Fr., 8. 6,: Hirsch-Apothaka, 
Sprandlingan, 
Frankfurtar Str. 8, 
Tal. 8 73 48 

Wichtige Teiefon-Nummern 
Notrufnummern für Dreieich 
Notruf 1 10 
Feuer 1 12 
Polizeistation Sprendlingen (auch bei Feuer 
Unfall etc,) 6 80 00, 6 10 20, 6 51 - 2 34 

Dreieich-Krankenhaus Langen, Tel. 20 01 
Krankentransport, Tel, 2 37 11 

Dienst der Stadtschwestem 
2., 3. u. 4. 6. 
Marianne Arnold, Odenwaldring 22 
Tel. 8 16 13 
in Offenthal 
Elsa Pippig, Eifelstr. 17. 
Tel. 0 60 74 / 56 25 
Pflegedienste Dreieich 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 

HAINEK WOCHENBLATT 
Bu(tidru<*«r<»IJ<Otin KQ, Darmtlldttr Strate M. 

08103/21011. H«rau*g*b*r; Horat Loaw Rtdtktlontle tung: Hani Hotfart. Annlgan: Charl. KOhn- 
•070 Ungan, Tairfsn 0«103*21011, 

Eract<»<nt ledan Freitag. Elnzalprals OM 0.70 Baiuoaoraia 
monatlich DM 2« und DM 0.00 T,ii«Ä (IJ 
1^. u5 2? * S B Mahrwartitauar anthaltan,) ^ n mund Mluitrlartan F•ma•^- und Rund^nkballaga rtv sowia dar Langanar Zaltuno Drude Buchdnjcicarai KQhn KQ. DarmaUdtar Stra^a Ä. 

Agantur fOr Dralalclianhaln: 
Rolt Wagnar. Solmladia WalharatraBa 1. Talafon *48 W; 

Anrwhma von Anzalgan und Elnaandungan. 

elrje Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen, 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie, 

PIETÄT WEIL 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In- u. Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a, Telefon.0 61 03/6 83 19 
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Rudat: „Eine gute IViannschaft" 

Die Kirchenvorstandswahlen am 20./21, 
Mai haben über die Zusammensetzung des 
Kirchenvorstandes der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain für die nächsten 6 lahre ent- 
schieden. 

Die Wahlbeteiligung lag mit 15,3 Prozent 
der wahlberechtigten Gemeindeglieder etwas 
höher als bei der letzten Wahl. Dennoch hatte 

Burgkirchengemeinde eine höhere 
Wählbeteiligung erhofft. Vor allem die mitt- 

haben wenig von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch gemacht. Sehr große 
Unterschiede gab es auch in den einzelnen 
Wohnbezirken. Während aus dem Industrie- 
gebiet kaum Gemeindeglieder zur Wahl gin- 
gen, lag die Quote beispielsweise im Oden- 
waldring bei 26.6 Prozent, ein Zeichen, daß 
hier bereits eine Integration der Neubürger in 
die Burgkirchengemeinde statteefunden hat. 

Von den 15 kandidierenden ehemaligen 
Kirchenvorstehern wurden 12 Damen und 
Herren wiedergewählt, vier Gemeindeglieder 

gehören dem Kirchenvorstand neu an. Insge 
samt setzt sich der Kirchenvorstand aus 6 Da- 

Herren zusammen, die die alters- 
mäßige und soziolorische Struktur der Ge 
meinde verhältni.smäßig gut repräsentieren 
..eine gute Mannschaft", wie Pfarrer Rudat 
meint, mit der die zukünftigen Aufgaben zu 
meistern sein werden. 

Die Mitglieder des neuen Kirchenvorstan- 
des in alphabetischer Reihenfolge: Helmut 
Auler, Odenwaldring 35. Käthe Brill. Oden 
waldring 158, Gerald Fey. Dombusch 3. Dr. 
Vollrath Hopp, Odenwaldring 31, Hans 
Horn, Schießbergstr. 15, Wilhelm Jäger, Erb- 
senga^e 1, Ludwig Jung. Fahrgasse 11. Chri- 
stian Klett. Odenwaldring 16, Herbert Kögel, 
Ilofgut Philippseich. Ingrid Meier, Hainer 
Weg 44. Hans Jürgen Rau, Philipp Holz- 
mann-Straße 48, Gotthard Rieger, Escnenweg 
12. Ursel Schrom, An der Trift 37, Marianne 
Stock. Heckenweg 30, Anna Werner, Ringstr. 
22, Ingelore Westphal. Am Hainer Berg 6, 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
ZU meinem 

90, GEBURTSTAG 
'Ch mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege allen 

herzlichen Dank. Besonders danke 
Hprrn B Kirchenpräsident Hild, Herrn Pfarrer Rudat, Herrn Ministerpräsident Börner Herrn 
Laiidrat Schmitt, Herrn Bürgermeister Meudt, dem ev. Frauen- 

Ständc"hen^" Frauen des ev. Kirchenchors für das dargebrachte 
Mar/e Gräser 

Dreieichenhain 
Erbsengasse 1 

1 l/S — 2-ZI.-Wohnung 
von älterer Dame in Drei- 
eichenhain gesucht. 
Tel. 0 61 03 / 8 41 93 

Der Geschlchts- und Heimatverein Dreieichenhain 

lädt ein zum 

Kerbtanz mit dem IntertcmTrio 

am Kerbsamstag ab 20.00 Uhr 
im Burgkeller (Eintritt DM 5,—) 

Der l\/lusil(zug SVHV u. der Geschichte- u. iHleimatverein 

laden ein zum 

Traditionellen Frühschoppen 

am Kerbmontag im Burggarten 
(bei Regen im Burgkeller) 

Es wirken mit: 
der Sängerkranz und die Sängervereinigung 

Das glücklichste Paar der Welt 
hat sich verlobt. 

Hanna Momberg 

Unshausen 

»« Johann Stech 

Dreieichenhain 

Berchtesgaden, im Mai 1979 

Von ganzem Herzen danke ich allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn für die 
schönen Geschenke, Blumen und Glück- 
wünsche zu meinem 70. GEBURTSTAG am 
21. Mal 1979. 

Paula Müller 

Hainer Chaussee 86 
6072 Dreieichenhain 

+ + + + + + + + + -i--t--f-+--f-f-t--i--t--f- + 
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M " Dankeschön sage ich allen Verwandten, Nachbarn,Freunden und Bekannten, die mich anläßlich 
meiner KONFIRMATION 
so zahlreich durch Glückwünsche und Geschenke er- 
freut haben. 

WaldsUaBe 2 ß®'®'' 
6072 Dreieich 

Ein herzliches Dankeschön sage ich, auch im Namen 
meiner Eltern,allen Verwandten, Bekannten und Nach- 
barn/die mich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich durch Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke erfreut haben. 

Hainer Chaussee 79 
Dreieich-Dreieichenhain 

Bettina Kuch 

Ich bedanke mich sehr herzlich, auch Im Na- 
men meiner Eltern, für alle anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
erwiesenen Aufmerksamkeiten. 

Manfred Wolfraum 

Ochsenwaldstraße 24 

KONFIRMATION mit Glückwünschen und Geschenken viel Freude bereitet haben 

Britta Hochberger 

lieben Menschen noch ein- 
SJfhe^rerfreu?^n. 

Anton Hochberger u. Frau Christa geb. Schuchmann 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

KONFIRMATION 
möchten wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

Peer und Wolf Miedtank 

Odenwaldring 89 
6072 Dreieichenhain 

Ich möchte all denen, die mir zu meiner 

KONFIRMATION 
so viej Freude bereitet haben, ein „Danke- 
schön sagen. 

Albrecht Wittner mit Eltem 

Dorotheenstraße 59 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

möchte ich mich — auch im Namen meiner Eltern  
recht herzlich bedanken. 

Thomas Franl^ 
Steingasse 10 
Dreieichenhain 

Über die enviesenen Aufmerksamkeiten zu meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut. Ich tjedanke mich dafür, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Thomas Pfannemüller 

Mühlweg 13 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, herzlich bedanken. 

Michaela Wels 

Ringstraße 86 
Dreieichenhain 

Uber die Vielen Glückwünsche, Aufmerksamkeiten und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation habe ich 
mich sehr gefreut. Ich möchte mich, auch im Namen 
meiner Eltern, hierfür sehr herzlich bedanken 

Uwe Baumann 

Dreieich-Dreieichenhain 
Schillerstraße 22 

Für die Aufmerksamkeiten anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

sage ich hiermit allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn, auch im Namen meiner Eltern, herzlichen 
Dank. 

Hannelore Gerhardt 
Solmische Weiherstraße 19 

HERZLICHEN DANK 
sage ich,auch im Namen meiner Eltern, allen Verwand- 
ten, Freunden und Bekannten, die mich anläßlich mei- 
ner KONFIRMATION mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreuten. 

Stephanie Lang 
Kennedystraße 49, Dreieich 

Für die Aufmerksamkeiten anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

hiermit allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn, auch im Namen meiner Eltern, herzlichen 
Dank. 

Guido Stroh 
Dornbusch 13, Dreieichenhain 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich bedanken. 

Stefanie Thuy 

Siemensstraße 20 

Für die üt)eraus zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, bei allen Ver- 
wandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn recht herzlich 
bedanken. 

Nadja Neubecker 
Taunusstraße 44 
Dreieichenhain 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN BEI 

ROLF WAGNER 
Tabak-, Schreibwaren, Zeitschritten. Geschenkartlkel 
Solmische Weiherstraße 1 Dreieichenhain 
ab 6. Juni Jeden Mittwoch ganztag* gaSftnet 

AGENTUR fOr das HAINER WOCHENBLATT 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Sperrzeit für Schank- und Speise- 
wirtschaften in 6072 Dreieich, Stadt- 
teil Dreieichenhain 
hier: Festsetzung während der 
Kirchweih im Stadtteil Dreieichen- 
hain 

Aufgrund des § 18 Abs. 1 des Gaststättenge- 
setzes vom 5. Mai 1970 (GVBI. 1 S 465) in 
Verbindung mit § 5 Abs. 2 der Sperrzeitver- 
ordnung vom 19. 4. 1971 (GVBL 1 S. 96), 
wird anläßlich der Kirchweih iin Stadtteil 
Dreieichenhain für alle Schank- und Speise- 
winschaften in Dreieichenhain in der Zeit 
vom 3. 6. 1979 bis 5. 6. 1979 der Beginn der 
Sperrzeit auf täglich 03.00 Uhr festgesetzt. 
6072 Dreieich, den 23. Mai 1979 
Der Bürgermeister als 
Ortspolizeibehörde 
(Vetzberger) 
Erster Stadtrat 



Andere dürfen „alles" 

f   im       Ulli   

Erziehung zur Selbständigkeit ist 
in der modernen Pädagogik längst 
zum geflügelten Wort geworden. 
Gottlob sind die Zeiten vorbei, als 
Kinder so lange wie möglich un- 

Gebrauditwagenfahrer 
In einem Vortrag in Paris 

sagte der französische Ehepsy- 
chologe Pierre Batteux: „Wit- 
wen werden gerne geheiratet, 
weil es viele Gebrauchtwagen- 
fahrer gibt und diese Mentali- 
tät auch bei der Gattenwahl 
eine Rolle spielt/' 

-nündig gehalten wurden und den 
Anordnungen der Erwadisenen wi- 
dert^prudislos Folge zu leisten hat- 
ten. Mehr Freiheit im Rahmen der 
Erziehung „an der langen Leine" ist 
allerdings auch nidit immer ganz 
bequem und besdiwört mandimal 
Situationen herauf, in denen die 
Eltern konsequent sofort und rich- 
tig reagieren müssen. 

„Vati, darf idi heute den We- 
stern im Fernsehen ansdiauen?" 
fragt der zehnjährige Junge nach 

Selbständigkeit hat ihre Grenzen 
dem Abendbrot. Auf den Hihweis. 
daß er doch am nädisten Tag Schule 
habe und nicht so lange aufbleiben 
dürfe, kommt prompt die Entgeg- 
nung; „Aber Stephan darf ihn audi 
ansehen, und überhaupt darf der 
viel mehr als idi..." Nach dem 
Motto „Was dem einen recht ist.. 
läßt sich ein langer Katalog der- 
artiger kindlidier Argumente auf- 
stellen, die alle in einem Vergleich 
mit Schulkameraden oder Freunden 
gipfeln. Andere dürfen danach an- 
geblich viel öfter auf Parties gehen, 
verfügen über viel mehr Taschen- 
geld, dürfen allein aufs Volksfest, 
gehen sonntags „immer" ins Kino, 
verreisen allein mit Freunden, kurz- 
haben einfadi mehr Freiheit. 

Auf jeder Altersstufe wird ver- 
sucht, mit Hilfe des Vergleichs, des 
Aufstellens unbewiesener - und oft 
unbeweisbarer - Behauptungen an 
den Grenzen zu rütteln, die einmal 
gesetzten Maßstäbe ins Wanken zu 
bringen, um das eigene Maß an 
Mitbestimmung zu erproben. Daß 
Heranwadisende mit den Eltern 
darüber ins Gesprädi kommen wol- 
len. was verboten und erlaubt ist. 

Die Haut der 

ist besonders 
Um die Augenpartien ist die 

Haut extrem empflndlidi und fein- 
nervig und daher besonders anfäl- 
lig. Hier zeigen sidi in den meisten 

Ein Tupfer cremii^e Feucfatigkeits- 
pflege glättet die zarte Haut um die 
Augenpartien. Foto; Elizabeth Arden 

Fällen die ersten Anzeichen vor- 
zeitigen Aitern!;. Bei Witterungs- 
und Umwelteinflüssen nwgt sie be- 
sonders zur Bildung von winzigen 
Linien und Mimikfältdien. Sie hat 
nur wenig Talgdrüsen und kein 
stützendes Unterhautfettgewebe. 
Weiterhin vervingert der natürliche 
Feuchtigkeitsmechanismus mit zu- 
nehmendem Alter seine Produktivi- 
tät. Intensive Feuchtigkeits-Pflege 
ist deshalb ein MUSS. 

Zu empfehlen ist eine Spezial- 
creme, die genau aufeinander abge- 
stimmte Wirkstoffe für die über- 
empflndlidien Augenpartien ent- 
hält. Ihre Aufgabe ist es, die durch 
Feuditigkeitsmangel hervorgerufe- 

W adistumsrüdcstand 

durch Streß 
Im allgemeinen ist in heutiger 

Zeit ein überschießendes Längen- 
wachstum zu beobachten. Das ist 
dann meistens unerwünscht. Ge- 
nauso unerfreulich wirkt aber auch 
ein Wachstumsrückstand. Dr. Ro- 
bert Thompson von der Universi- 
tät von Iowa (USA) stellte bei 25 
Kindern, die bei einem Alter von 
sechs Jahren nur eine Größe von 
Dreijährigen hatten, fest, daß sie 
sofort wuchsen, wenn sie in die 
Klinik aufgenommen würden, auch 
ohne besondere Diät oder Medika- 
mente. Die Kinder wirkten auch 
viel jünger, als ihrem Lebensalter 
entsprochen hätte, und ihr Intel- 
ligenzquotient war geringer. Auch 
dieser besserte sich unter dem Kli- 
nikaufenthalt auf altersgemäße 
Werte. Die Kinder ließen aber so- 
fort im Wachstum nach, sobald sie 
in ihre Familien zurückkehrten. 

Da keine anderen Gründe, wie 
etwa schlechte Ernährung, erbliche 
Veranlagung oder Drüsenstörungen 
vorlagen, konnte die Ursache nur 
in dem in diesen Fällen ungünsti- 
gen familiären Milieu liegen. Die 
Kinder standen dort unter einem 
ständigen Streß. Offenbar war das 
Verhalten ihrer Bezugspersonen, 
auch der Geschwister, falsch gegen- 
über diesen psychisdi empfindli- 
chen Kindern, was sich nachteiliger 
auf die Entwiciclung auswirkte. 

Augenpartien 

empfindlich 
nen winzigen Linien und Mimik- 
fältchen - die ersten Anzeichen vor- 
zeitigen Aiterns - zu glätten, bis in 
die untersten Zellschichten der Epi- 
dermis, wo die neuen Hautzellen 
sich bilden, einzudringen und 
Feuchtigkeitsvcrlust vorzubeugen. 

Regelmäßige Pflege, morgens und 
abends, ist wichtig, allein oder un- 
ter dem Make-up. Und wenn die 
Haut es verlangt, sollte man auch 
zwischendrin die Augenpartien ein- 
cremen. Die handliche kleine Spen- 
der-Pumpe, die exaktes Dosieren 
ermöglicht, findet in jeder Hand- 
tasche Platz. 

Wer meckert da? 
Obwohl es in der Bundesrepublik 

ca. 40 000 Ziegen gibt, ist es für den 
Normalverbraucäier sehr schwierig, 
Ziegenmilch zu bekommen. Die 
Milch dieser Ziegen deckt gerade 
den Eigenbedarf oder wird an 
Stammkunden verkauft. Vielfach 
ist die gute Verträglichkeit der Zie- 
genmilch der Grund für die An- 
scäiaffung einer Ziege. Kleinkin- 
dern, die allergisch auf Kuhmilch 
reagieren, bekommt die leichtver- 
dauliche Ziegenmilch außerordent- 
licii gut; amerikanische Arzte ver- 
ordnen schon seit Jahren Ziegen- 
milch zur Heilung von Magen- 
geschwüren. Auch die Nachfrage 
nach Ziegenkäse ist gestiegen. 

ist normal und zeugt von einem na- 
türlichen Selbständigkeitsstreben. 

Sind Kinder gewöhnt, ihre Mei- 
nung sagen zu dürfen, dann muß 
man mit Beginn der Schulzeit da- 
mit rechnen, daß Mädchen und 
Jungen sehr genau beobachten, wa.s 
andere Eltern erlauben. Was Kin- 
der nicht berücksichtigen: Die Aus- 
gangssituationen sind unter Um- 
ständen ganz andere, Bedingungen 
wurden an die Erlaubnis geknüpft, 
mancher Schulkamerad prahlt nur 
mit den Vorteilen, die er gern ge- 

Mensch, steig nicht allzu hoch, 
bild dir nichts ein, die .'Schönste 
Weisheit ist, nicht gar zu weise zu 
sein. Angelus Silesius 

nießen würde, aber keinesfalls hat. 
Kinder, denen immer alles er- 

laubt wird, sind durchaus nidit die 
glücklichsten, weil sie mit zuviel 
Freiheit nichts anzufangen wissen. 
Für Eltern kann es daher nur hei- 
ßen; Kinder dürfen an der „langen 
Leine" ziehen und zerren, aber sie 
sollten nie Erfolge nur dadurcii er- 
ringen, daß sie über Vergleiche zum 
Zug kommen, also mit erpresseri- 
schen Mitteln arbeiten. Konsequenz 
im Hinblick auf Verbote und Zu- 
sagen ist unbedingt vonnöten. Wer 
sich nämlich trotz einmal gefaßter 
Entschlüsse wider besseres Wissen 
zu Zugeständnissen verleiten läßt, 
der sät ständige Unzufriedenheit 
und Aufbegehren, wenn in Zukunft 
nicht alles mögliche erlaubt wird. 
Individuell darf sowieso nur soviel 
zugestanden werden, wie man dem 
eigenen Kind zutraut, Vergleiche 
sind da wenig sinnvoll. 

= Eine frische, fröhliche Ferien-Kombination von Jean Paul Goultier. 1 
i Zum angekrausten Rock aus Baumwoll-Singlejersey mit rot- i 
= weißen Ringelstreifen ein trägerloses Oberteil ganz in Rot. 1 
H Foto: Baumwolldienst = 
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Im Samt-Look auf der Modewelle 
Der „König" unter den Stoffen Itomnit vom Niederrhein 

Die Geschichte des Samtes geht 
bis in das graue Altertum zurück. 
Zu allen Zeiten und bei allen Kul- 
turvölkern stand das „edelste Ge- 
webe" hoch in Ehren. Die älteste 
Heimat des Samtes ist der Orient. 
Im Mittelalter waren Samte aus 
Venedig oder Brabant berühmt. 
Heute beherrscht der linke Nieder- 
rhein den Weltmarkt. 

Es gibt kaum ein Land in der 
Welt, das noch keine Stoffe aus 
diesem Gebiet mit der Samtstadt 
Viersen im Mittelpunkt bezogen 
hat. Hier, westlich des Rheins, zwi- 
schen Strom und Grenze, sind Spin- 
del und Webstuhl wie eh und je 
wichtige Symbole industrieller Tä- 
tigkeit. Seit alters her lebt hier die 
Bevölkerung vornehmlich vom 
Spinnen und Weben und verfügt so 
über angeborene Textilerfahrung. 
Die breite Schicht mittelständi- 

scher Unternehmer hat ihre Anpas- 
sungsfähigkeit an alle Verände- 
rungen des Marktes, der Mode und 
der Technik, im krisenhaften Ab- 
lauf eines Jahrhunderts bewiesen. 
Mit klaren Entscheidungen für 
Spezialisierung und Qualität haben 
sich die heute führenden Unter- 
nehmen durchgesetzt. 

Im Viersener Raum liegt der 
Schwerpunkt der Samtherstellung. 
Viersener Samt, für Oberbekleidung 
und Heimtextilien, wird in alle 
wichtigen Auslandsmärkte expor- 
tiert. Samt galt früher als Merk- 
mal besonders luxuriösen Ge- 
schmacks. Auch heute noch gilt der 
Samt als „König" unter den Stof- 
fen, nur ist er dank mechanischer 
Produktion für alle erschwinglich. 

Vieles deutet darauf hin, daß 
eine neue Samtwelle in Sicht ist: 
Samt ist als textile Wandbespan- 

7)le ^eslLichen ^cmMetnädtle 

Für den Ball in der Sommer- 
nacht^ für die Terrassenparty 
wird wohl manche Frau lieber 
Pikee, Schweizer Stickerei, hauch- 
feine Seidenwolken oder ein 
Spitzenmaterial wählen. 

Vieles ist drapiert, asymme- 
trisch gerafft. trägerlos, als 
Schleier- oder Imprime-Chasuble 
über einem Fourreaukleid oder 
schmalen Hosen zu tragen. Ro- 
mantisches mit Schinkenärmeln, 
mit üppigen Puffärmeln, mit we- 
henden Schärpen um die schmale 
Mitte, mit großzügigem Dekollete, 
mit flatternden Bahnenröcken, 

Die heißgeliebten Punkte gibt 
es auch am Abend, dazu Ge- 
streiftes, Blümchenbestreutes und 
auch mit größeren Blütenmotiven 
Bedrucktes. 

Unter den Farben ist eine Men- 
ge Schwarzweiß, Rot, Blau und 
Pinfe, aber es gibt auch Pastell- 
töne ä la Eiscreme. 

Unsere Modelle 
1. Ein griechisch drapiertes Kleid 
aus zweifarbigem Seidencrepe 
mit asymmetrischem Oberteil. 
Der Rock ist vorne Ubereinander- 
geschlagen und läßt Im Schreiten 
das Bein sehen. 
2. Uber einem dunklen Unterkleid 
oder langen engen Hosen ein blu- 
miges Chasuble aus Crepe de 
Chine, das von einem Mieder- 
gürtel gehalten wird. 
3. Das Mieder mit tiefem RUcken- 
aussdinitt hat aufgenähte Pail- 

^ ,. lettenmotive und sitzt über ei- An AoenaKleiaern formeller und ches, was winterlichen Festlichkei- nem gekrausten SchöSchen aus 
informeller Art spart die neue ten vorbehalten war, soll nun so- Atlas, aus dem auch der ziemlich 
Mode in keiner Weise. gar Gartenfeste schmücken, gerade, hochgeschlitzte Hock ge- 

c-™.- . Schlangenenge, schillernde Fut- arbeitet ist. Spitze, Chiffon, Crepe de Chine, teralkleider mit hochgeführten 4. Getupfter Chiffon für das *U- 

PaiUene'n Tn7 p "l^r l. «eht man, Glitzer- lange Kleid mit trägerloser Cor- | Pailletten und Perlsltckereten patlletten uberall, Goldlame-Ho- sage. Üppige, breite Schäroe mit I 
wetteifern untereinander. Man- sen und Jäckchen. wehenden E^den um die TalHe 

nung mehr und mehr gefragt, die 
Samttapete - keine Zukunftsvi- 
sion - ist bereits entwickelt und 
geht jetzt in den Handel. Vorhänge 
aus Samt, berühmt für seidigen 
Glanz, eleganten „samtenen Fall", 
verschönern nicht nur die Fenster, 
sondern sind schlechthin das 
„Schmuckstück" der Wohnung. Und 
noch ein großer Vorzug: Samt ver- 
fügt wegen seines besonders dich- 
ten Gewebes über schallhemmende 
Eigenscäiaften. Mit Samt läßt sich 
der Straßenlärm stoppen, und die 
Fenster werden mit Samt energie- 
sparend winterfest gemacht. 

Auch in der Damen- und Herren- 
mode zeichnet sich erneut ein Samt- 
Trend ab. Mit Samt lassen sich 
genau die Kombinationen herstel- 
len, die dem gegenwärtigen Mode- 
trend entsprechen. Ob elegant oder 
modisch-sportlich, ob Kleid, Ka- 
minrock, Blazer oder Anzug: Samt 
ist „in". Hervorragende, nicht zu 
kopierende Qualität und eine ak- 
tuelle Farbenpalette sichern dem 
„ewig jungen Samt" seine beson- 
dere Stellung unter den .Stoffen. 

Lauch ist ein 

delikates Gemüse 
Laudi mit Reis 

3-4 dicke Lauchstangen, 20 
Gramm Margarine, 200 Gramm 
Reis, '/i Glas Apfelmost, 100 Gramm 
Butter, 125 Gramm gekochten 
Schinken würfelig geschnitten, Salz, 
Pfeffer, Muskat. 

Lauch putzen, abspülen und in 
fingerlange Stücke schneiden. Mit 
der Margarine andünsten, mit Was- 
ser ablöschen und gar dämpfen, mit 
einer Prise Salz und einer Prise 
Zucker abschmecken. 

Reis körnig kochen, mit dem 
Apfelmost, Salz, Pfeffer und Mus- 
kat würzen. 

Den Reis auf einer vorgewärm- 
ten Platte bergartig anrichten. Die 
Lauchstangen herumstellen, das 
Ganze mit brauner Butter übergie- 
ßen und mit den Schinkenwürfeln 
bestreuen 

Rahmporree mit Bratwürstdien 
2-3 große Lauchstangen, Essig, 

1 Tasse dicken Rahm, Butter, 1 Ei, 
1 Kaffeelöffel Stärkemehl, 1 Glas 
Weißwein, Bratwürstchen, Pfeffer, 
Muskat, Piment, Paprika edelsüß. 

Der Porree wird in etwa 3 cm 
lange Stücke geschnitten, in Salz- 
wasser mit etwas Essig gekocht 
und gut abgetropft. Man gibt ihn 
mit einem Stückchen Butter und 
Rahm in einen Topf und würzt ihn 
gut mit Salz, Pfeffer, Muskat und 
Piment und bindet die Soße mit 
ganz wenig Stärkemehl. Dann gießt 
man nach Belieben mit etwas 
Weißwein auf, rührt 1 Eidotter dar- 
unter und richtet den Porree mit 
den inzwischen fertig gebratenen 
Würstchen auf einer Platte gefäl- 
lig an. Zuletzt streut man noch 
Paprika edelsüß darüber. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben a - a — be - ber — bürg 

di - em - en - ge - ge - gen - grad - hahn 
i - 11 - in - in - kal - ko - ko - ko - kra - ku 
kus — la — lei — lied - lin - lo — lun — lym 
min - mo - na - ne - ni - ni - ni - ni - nör 
o - ok - per — pha — pi - rei - ro - se - sen 
spe - sta - stat - ter - ter - ther - ti - tiv 
to - u - US - US — View sind 18 Lösungswörter 
nachstehender Bedeutung zu bilden; 

1. dt. Astronom, 2. röm. Dichter, 3. Befra- 
gung durch einen Reporter, 4. Ausdruck der 
Unzufriedenheit, 5. Republik der südl. UdSSR, 
6. dt. Epos, 7. betrogener Ehemann, 8. Nach- 
druck in der Rede, 9. Staat der USA, 10. Ge- 
richtsverhandlung am Tatort, 11. Stadt im 
Harz, 12. Mürbeteiggebäci:, 13. Temperatur- 
regler, 14. Roman von Plivier, 15. griech. Kult- 
ort, 16. grammatikal. Beugungsfall, 17. Kunst- 
stil, 18. Monatsname. - Die Anfangs- und die 
Endbuchstaben - von oben nach unten ge- 
lesen - ergeben ein Sprichwort. 

Ha^te Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 23 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen er- 
geben dann einen deutschen Ausdrucic für 
Karriere. 
angst - bahn - ball - blut - hof - kuh - lauf 
leer - milch - platz - rat - .schlag - spiel 

voll - warm 

■ schlechl 
bibl, 
Prophet 

Fluß 
zur 
Elbe 

Polster- 
möbel 
■ 

1 pertön 1. 
1 FUrwort 

8e- 
omten- 
titel 

Stodt in 
Äg/pten Metall 
■ 

Flöchen- Mt in 
Form 

Unter- 
watser- 
ge- 

Können 
T 

► 
f T T ■■ f f T f —r— T T 

Hcringt- art ur>«ben span.: 
?luO 

grober 
Mod ► Lebe- 

wesen 
ipon. 
FluO ► flUst. 

Fett Kfz-Z. Trier > 

Gebirge in Jugo- 
slawien ► 

T hoH. 
Maler 

Tier- 
gorten 

▼ pertönl. 
Fürwort 

Teil det 
Gottes- 
dienttes 

Spiel- 
korte ► unbest. 

Artikel 
T 

souber 
Woren- 
ausstei- lung 

T » 

■ 
Zeichen 
für Ameri- 
cium 

Gestein inhalts» 
los ► 

■ f dicker 
Honig- 
saft 

verton- 
tes Ge- 
dicht 

► 
T FluQ 

zur 
Weichsel 

Stodt am 
Rhein 

T othen. 
Gesetz- 
geber 

lat.: 
ich 

Gefro- 
reies 

T 
Hiebe Schilf, 

Röhricht 
T 

Frage- 
fürwort 

olexan« 
drin. 
Prie- ster 

Faf>g- 
gerdt 

bibt. 
Riete > 

f Paro- dies- 
garten 

buddh.; 
Erlösung 

▼ ■ f T 

frz. 
weibl. 
Vornome 

► 
T tUrk. 

Titel 
über- 
liefefte Erzöh- 
lung 

gn'ech. Buch- 
ttobe 

■ 

chines. 
Weoe- 
mou 

Gebirge ouf 
Kreta 

f 
Weh- 
laut 

Volk«r- 
Streit 

T 

frz. 
Artikel 

T 
► musik.: 

9«-. bunden 
f Nibe- 

lungen- 
mutter 

► 

Sfodt in 
Thü- 
ringen ► Nosen- 

lout ► 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 11 Wörter 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden: 
a - as - bor - de - de - e - e - er - fan - gie 
i - i - la - len - Ii - Ii - nen - null - pa 
Punkt " o - ran - ren - ret - stil - stor - tast 

ton - tung 
1. nach einer germanischen Göttin Iciden- 

sciiaftlich verlangen, 2. Spielkarte für einen 
bibl. Hohenpriester, 3. Geliebte des Zeus vor 
einem Fluß in England, 4. starker, unreifer 
Jünglingszweig, 5. Schlul3 eines spaniscjien Ar- 
tikels, 6. Satzzeichen anstelle des Niciits, 7., 
künstlerisch ausgedrückte Erdart, 8. Tanz- 
schritteinfahrt, 9. Abschied von einem Fluß in 
Innerasien, 10. Hilfe aus der Not für ein per- 
■sönliches Fürwort, 11. ciiemisches Element mit 
französischem Artikel. - Die Anfangsbuch- 
staben - von oben nach unten gelesen - er- 
geben einen Zeitvertreib für Radteile. 

Mixwörter 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutung entstehen; ihre Anfangsbudistaben 
nennen - in gegebener Reihenfolge - den Na- 
men einer Jahreszeit. 
GER -(- SUSI = latein. männl. Vorname 
ADEN + LORE = Efeuart 
DOM -f- ANNA = Muttergottes 
ART f MAIN = weibl. Vorname 
MEIN + BAU = einfaches Boot 
BOR ^ ORTE = Maschinenmensch 

Parties tellung 
Schwarz; Karpow (21. Partie im Kandida- 

tenwettkampf) - Weiß; Kortschnoj (am Zuge). 
Kontrollstellung Weiß: Kgl, Dd2, Tal, Tfl, 

Lei, Ld5, Sg5, Ba2, b2, c4, e2, f2, g3, h2 (14) 
Schwarz: Kg8, Dd8, Tb8, Tf8, Lb7, Le7, Sc6, 
Ba7, b6, c5, d7, f7, g6, h7 (14) 

Der letzte Zug von Schwarz 12 Ta8-b8?? 
war ein grober Fehler des späteren Wett- 
kampfsiegers Karpow. Warum? 

SdiUttelrätsel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 

griffe anderer Bedeutung entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann einen Geist- 
lichen. 

STOPFEN - LANGE - EISEN - GURT 
ROTTE - SCHAR 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
MONDAEN-E-EHE 

N 
A 

B 0 - T R 
EN A 
R N E  

E I L  

D I 
I S 

F E L 
L A 

T I 0 
 N 

-0-SEELEU 
N T 

- N 
N  

E R N F 
0 T A  
S E N I 

A I REKLAMEN 
MME REI-AMI 

-URLAUB-LENIN 
GREIS-EVA-NEA 

MlxwSrter: Hindu, Eichel, Israel, Daemon, 
Einstein = Heide. 

Silbendomino: Barthaar, Haarschnitt, schnitt- 
fest, Festplan, planvoll =■■ Vollbart. 

Hier darf gestohlen werden; Eine große 
Liebe läßt sich durch die Wirklichkeit des 
Geliebten nicht stören. 

Besuchskarte; Oberforstrat. 
Kombinationsrätsel; Der Bärenhäuter. 
Silbenrätsel: 1. Interpol, 2. Nairobi, 3. Dros- 

selgasse, 4. Engelsburg, 5. Rinderpest, 6. Finn- 
land, 7. Roswaenge, 8. Archimedes, 9. Unruh, 
10. Esmeralda, 11. Nassau, 12. Schinderhannes, 
13. Campanile, 14. Haselmaus, 15. Opernball, 
16. Sombrero, 17. Schillings = In der Frauen 
Schoss liegt des Hauses Los. 

Sdiacfaaufgabe Nr. 22; 1. Tb6-b3! c4xb3 
2. De5-d4! Kal-bl! 3. Dd4-dl matt. 1.... c4- 
c3 2. Tb3xc3 b2-bl D+ 3. Tc3-cl matt. Oder 
2.... Kal-bl 3. De5-el matt. 1.... Kal-bl 2. 
De5-elt Kbl-c2 3. Tb3-c3 matt. 

Im Handumdrehen; Olav, Partei, Ross, Bau, 
Reim = Visum. 

Scfafittelrätsel; Talk, arg, Rose, Osten, Chi- 
lene, kein = Tarock. 

J/etteves AHevIet 

Getraut ist getraut 
Kurzgesdiidite von Usdii Fischer 

Anekdoten 

Der Welse 
Voltaire wollte ausgehen und seine Stiefel 

anziehen. Sie waren ungeputzt, und er rief 
nach seinem Diener. 

„Ach, gnädiger Herr", meinte der Diener, 
„Es regnet, es lohnt nicht, die Stiefel zu putzen, 
sie werden in einer Stunde wieder schmutzig 
sein!" 

Der Philosoph antwortete nichts, zog die 
schmutzigen Stiefel an und ging. Da lief ihm 
der Diener nach und iagte: „Gnädiger Herr, 
bitte geben Sie mir die Schlüssel zur Speise- 
kammer, ich habe noch nicht gefrühstüdct." 

„Wozu essen, mein Lieber", sagte Voltaire, 
in einer Stunde sind Sie ja doch wieder hung- 
rig. 

Das Sdiönste 
Der Dichter Hermann Hesse wurde gefragt, 

was er für das Schönste auf der Welt halte. 
„Es gibt viel Schönes", erwiderte Hesse sin- 
nend, „aber das Schönste von allem ist doch 
ein Ohr voll Bach und ein Auge voll C^zanne!" 

Das Gesdienk 
Der Historiker Theodor Mommsen bekam zu 

seinem 70. Geburtstag sehr viele Geschenke. 
Unter den Gaben, die ihm eine Universitäts- 
abordnung überreichte, befand sich auch ein 
sehr gewichtiges Buch, eine Sammlung vorge- 
schichtlicher Abhandlungen, die seine Fach- 
genossen und Schüler zusammengetragen hat- 
ten. Professor Mommsen nahm dieses Ge- 
schenk mit besonderer Freude entgegen, wog 
es nachdenklich mit der Hand, und plötzlich 
wandte er sich an die zahlreich versammelte 
Familie und meinte schmunzelnd; „Kinder, 
Kinder, da habe ich wieder für ein halbes 
Jahr zu tun, bis ich das alles widerlegt habe, 
was da drinnen steht!" 

Jeder tanzt mal auf einer falschen Hochzeit. 
Das kommt vor. Muticermann kann ein Lied 
davon singen. Oft läßt sich der Irrtum später 
reparieren. Zuweilen aber leider nicht. Auch 
davon weiß Muckermann eine Geschichte zu 
erzählen. 

Es passierte, als er heiraten wollte. Obwohl 
er sich am Morgen des so wichtigen Tages 
höllisch beeilte, erreichte er quasi in letzter 
Sekunde das Standesamt. Er flitzte die Trep- 
pen hoch, sah einen weißen Traum in Tüll 
ins Zimmer des Standesbeamten schweben, 
raste hinterher und rief schon von der Tür 
aus: „Ja, ich nehme sie zur Frau!" 

„Sehr schön", sagte der Trauungsbeamte. 
„Dann brauche ich ja gar keine Rede mehr 
zu halten." Und er wandte sich an die tief- 
verschleierte Braut: „Sind Sie bereit, den hier 
anwesenden jungen Mann zu Ihrem Ehegatten 
zu nehmen?" 

„Ja", hauchte es durch den Schleier. 
„Bestens! Damit ist die Sache klar. Von 

nun an sind Sie Mann und Frau." 
Wie schön! Muckermann umarmte den 

Traum, drückte ihn an sich und lüftete den 
Tüll vor dem Antlitz der besseren Hälfte, um 
den fälligen Kuß loszuwerden. Im gleichen 
Augenblick packte ihn kaltes Entsetzen. „Sie 
sind ja gar nicht meine Braut!" 

„Warum hast du eigentlich nie geheiratet?!" 

„Und Sie nicht mein Bräutigam - Ogott- 
ogott!" 

Muckermann schaute verstört in die Runde, 
entdeckte eine Uhr an der Wand und verglich 
sie mit seiner. 

„Die geht nach - oder?" Nein, seine ging 
vor. „Himmel, ich bin zu früh dran!" 

iiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiu 
1 Tropfen | 
i „Herr Doktor, verschreiben Sie mir i 
i bitte Magentropfen. Meine Stimme ist i 
i belegt." = 
I „Wenn Ihre Stimme belegt ist, brau- i 
i chen Sie Halstropfen." = 
E „Keineswegs. Ich bin Bauchredner!" i 

I Deshalb | 
1 Frau Muckermann fragt den Friseur- | 
S lehrling: „Weshalb sind denn deine § 
I Hände so dreckig?" | 
5 „Weil ich heute noch keinen zum 5 
S Kopfwaschen hatte." | 

I ' Hinwels | 
E Schild in einer Bar: „Bleiben Sie ruhig 5 
E noch etwas bei uns. Viel böser kann 5 
S Ihre Frau nicht werden." 1 

miiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiii! 

, „Ihr Pech", sagte der Standesbeamte. „Ge- 
traut ist getraut." 

Und die Braut flötete: „Ich dachte mir doch 
gleich, daß mein Freund nicht kommt. Na, 
macht nichts. Es hat ja trotzdem noch ge- 
klappt. Wie heiße ich jetzt eigentlich?" 

« 

Das kann man ja audi so sehen 
Ein Mann kommt zum Psychiater. „Sie bil- 

den sich also ein, Bismarck zu sein?" fragt 
ihn der Seelendoktor. 

„Deswegen bin ich nicht hier", entgegnete 
der Mann. „Ich komme wegen meiner Frau. 
Sie bildet sich ein, ich sei ein Herr Müller." 

GlUdi 
Ein Stammtischbruder fragt den andern; 

„Du, Paul, du siehst heute so glücklich aus. 
War was Besonderes?" 

„Ja, wie ich von zu Hause wegging, da habe 
ich noch unter der Türe meine Frau geärgert. 
Da sie nichts anderes zur Hand hatte, hat sie 
mir den Hausschlüssel nachgeworfen." 

Pedl 
Muckermanns Großvater hat seit sei- 

nem 16, Lebensjahr jeden Tag zwei 
Flaschen Rum getrunken. Vor drei Wo- 
chen ist er mit 98 gestorben und wunsch- 
gemäß verbrannt worden. Seither be- 
müht sich die Feuerwehr, seine Asche 
zu löschen. 

„Herr Ober, da ist eine Fliege In meiner 
Suppe." „Seien Sie unbesorgt - die trinkt nidit 

viel." 

Ladfien mit Balduin 
„Balduin, ich habe gehört, du spielst Kla- 

vier wie Rubinstein.•' 
„Stimmt. Auch mit zwei Händen." 

Balduin betet zur Nacht: „Lieber Gott, mach, 
daß die lebenswichtigen Vitamine ab sofort 
aus Spinat und Lebertran verschwinden und 
nur noch in Bonbons und Kaugummis vor- 
kommen!" 

Micki und Balduin unterstützen die Eltern 
beim Umzug. Micki schiebt schwitzend einen 
Schrank über den Flur. 

„Weshalb hilft Balduin dir nicht?" fragt 
der Vater. 

„Das tut er doch", sagt Micki. „Er steht im 
Schrank und trägt die Bügel." 

* 
„Papi, schenkst du mir ein Schlagzeug zum 

Geburtstag?" 
„Nein, das ist mir zu laut." 
„Bitte! ich spiele auch nur, wenn du 

schläfst." 
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(6. Kortsetzung) 
Die Tür offnelo sich, der Professor schaute 

in die Halle heraus. „Ach, Sie sind's, Thylein! 
Ich hörte Hanno - man vermutete Einbrecher", 
lachte er freundlidi. „Kommen Sie herein." 

„Nein", entgegnete ich eigensinnig. „Ich bin 
todmüde. Ich 

Ehe mir eine weitere Ausrede einfiel, drän- 
gelte sich Eva an dem Professor vorbei und 
schlang so stürmisch die Arme um meinen 
Hals, daß wir beide ins Wanken gerieten. 

„Danke, Thylein, danke", wisperte sie glück- 
strahlend in mein Ohr. „Wir werden unsere 
Hochzeitsreise nach Uganda machen!" 

„Gratuliere", ächzte ich. „Das ist ja fein." 
Ich befreite mich so sanft wie möglich aus 
ihrer Umklammerung: „Gute Nacht allerseits." 

„Oh, kommen Sie nicht noch ein bißchen zu 
uns?" fragte Eva enttäuscht. 

„Ich muß dringend schlafen", krächzte ich 
und rannte, gefolgt von Hanno, der sich offen- 
bar genauso überflüssig vorkam wie ich, nach 
oben. 

Ich bemühte mich, nicht zu heulen, als ich 
im Bett lag; es waren schort zu viele Tränen 
geflossen. Aber es gelang mir nicht. Auf 
scheußlich nassem Kopfkissen schlief ich end- 
lich ein, das ganze Gewicht Hannos auf mei- 
nen Füßen, der, in der deutlich erkennbaren 
Absicht, mich zu trösten, einfach auf mein 
Bett gestiegen war. 

Die Kinder lenkten mich am nächsten Tag 
wohltuend von meinem Kummer ab. Die Zwil- 
linge brachten eine Menge Hausaufgaben mit, 
während Schnipsel noch malen durfte, was sie 
dann auch mit Eifer tat. Mir blieb nur, ihre 
Meisterwerke gebührend zu bewundern. 

Die Zuneigung der drei war Balsam für 
mein Herz, und ich merkte immer mehr, wie 
sehr ich sie liebte. Ich erfuhr ganz selbstver- 
ständlich von ihren Freuden und Kümmer- 
nissen, die für sie kaum weniger schwerwie- 
gend waren als die Sorgen für die Erwachse- 
nen, und daß sie sich an mich damit wandten 
und nicht an ihren Vater oder gar an Frau 
Hardorff, erfüllte mich mit grimmiger Genug- 
tuung. Die Liebe zu den Kindern enthielt kei- 
nerlei Fußangel, ich konnte sie bedenkenlos 
verströmen, und :ch nahm niemand etwas 
weg, wenn ich die Erwiderung als beglückend 
empfand. 

Ich brachte es fertig, mich ein paar Abende 
um den Besuch im Wohnzimmer herumzu- 
mogeln, doch dann wurde es unumgänglich, 
wenn es nidit auflallen sollte. Und schließlich 
- Stefan brauchte nicht zu denken, daß ich 
ihm aus dem Weg ging. 

Als ich, geschoben von meinem Chef, das 
Wohnzimmer betrat, erlebte ich das Wunder 
eines gutgelaunten Ulrich, der seinen Bruder 
vergnüg aufzog. „Heiraten strengt eben an, 
mein Lieber", hörte ich ihn gerade noch sagen. 
Ich riskierte einen Blick auf Stefan, und es 
gab mir einen Stich . Er sah gar nicht gut aus, 
und seine grauen Augen hatten einen hilf- 
losen, gequälten Ausdruck. Am liebsten hätte 
ich mich an seine Brust geworfen und ihn an- 
gefleht, alles rückgängig zu machen. Aber dazu 
war es jetzt zu spät. 

Die Tür wurde aufgerissen. Eva stürmte 
herein. 

„Stefan, wir müssen unbedingt - oh, Thy- 
lein, Sie sind auch hier - wie schön! Sie kom- 
men doch zur Hochzeit, nicht wahr?" 

„Ich?" stotterte ich. Eva lachte und wirbelte 
mich übermütig um rr.ich selbst. 

„Natürlich kommen Sie", .rief sie. „Das dür- 
fen Sie mir einfach nicht antun, sich zu drük- 
ken. Nicht wahr, Stefan?" Sie zwinkerte ihm 

„Dann haben Sie ja noch Hoffnung, Thy- 
lein", grinste der Professor anzüglich. Doch 
dann wandte er sich an seinen Sohn. „Nimmst 
du Thylein gleich dran, Ulrich? Ich brauche 
sie nämlich schnei', wieder." 

„Hm", knurrte Ulrich. „Ich habe heute eine 
Menge zu tun." 

Nachdem er seinen Nachtisch verschlungen 
hatte, stand Ulrich Torck abrupt auf. „Kom- 
men Sie", schnauzte er mich an, obwohl ich 
noch Pudding*'auf dem Teller hatte. Doch er 
ging nicht zum Ausgang, sondern ins Wohn- 
zimmer. 

„Setzen Sie sich", befahl er und knipste die 
Leselampe an. „Mund auf!" 

Ich gehorchte widerstandslos. Mit einer 
geradezu ekelhaften Gründlichkeit studierte 
er meinen Rachenraum, dann lächelte er sar- 
kastisch. 

„Im Moment ist nicht viel zu machen. Erst 
muß die Schwellung zurückgehen. Spülen Sie 
mit Kamillentee und halten Sie die Backe 
warm. Sie wissen, daß Sie sich das selbst ein- 
gebrockt haben?" 

„Ja", stieß ich hervor. „Ich wäre auch ganz 
bestimmt längst zum Zahnarzt gegangen, 
wenn ich gewußt hätte .. 

Er blickte mich mit angestrengtem Aus- 
druck an. „Wenn Sie was gewußt hätten?" 

Ich brachte es plötzlich nicht mehr über 
mich, zu sagen, „daß ich in Ihre Behandlung 
gekommen wäre". Denn Ulrich Torck wirkte 
mit einem Male unendlich erschöpft und 
müde. So, als hätte er schreckliche Sorgen. 

„Daß es so schnell losgehen würde", mur- 
melte ich beschämt. 

Er lächelte, und seine Ähnlichkeit mit Stefan 
war in diesem Moment einfach frappant. Für 
einen kurzen Augenblick war ich sogar ge- 
neigt, ihn sympathisch zu finden, doch diese 
unvernünftige Regung schwand schnell wie- 
der. 

„Weisheitszähne sind nicht sonderlich nütz- 
lich", bemerkte er sachlich. „Besonders nicht, 
wenn sie so verrottet herauskommen wie 
Ihrer. Ich werde ihn in den nächsten Tagen 
ziehen, sowie die Schwellung abgeklungen 
ist." 

Ich nickte und entschwand nach oben, wo 
ich mit einem wohltuenden herzerwärmenden 
Jubel empfangen wurde. 

Seltsamerweise empfand ich nicht die ge- 
ringste Angst, als Ulrich Torck ein paar Tage 

vergnügt zu. „Du hast es ihr doch hoffentlich 
schon gesagt?" 

„N - nein", erwiderte Stefan, und wenn 
mich nicht alles täuschte, war er einen Schein 
blasser geworden. 

„Na, so was!" wunderte sich Eva. „Wozu 
wohnt ihr eigentlich unter einem Dach? Ich 
hab's ihm extra aufgetragen - aber ich werde 
Ihnen noch eine offizielle Einladung schicken. 
Wo ist denn Irene?" 

„Verreist", erwiderte Ulrich kurz angebun- 
den. „Mach nicht solch einen Wirbel, Eva - 
dein Bräutigam ist schon nervös genug. Hof- 
fentlich kneift er nicht vorher aus." Es sollte 
scherzhaft klingen, aber es war ein seltsam 
bissiger Unterton darin. 

Was ging nur zwischen den beiden Brüdern 
vor? Frau Rohden hatte mir früher immer 
vorgesdiwärmt, wie gut sie sich verständen, 
aber ich hatte noch nicht allzuviel davon be- 
merkt. Es lag eindeutig an Ulrich, der ent- 
weder mürrisch oder sarkastisch war, denn 
Stefans Gutmütigkeit lag offen zutage. 

Aber mir war nicht danach zumute, mich 
t^em z.ihnärztlichen Innenleben zu be- 

schäftigen. Es war schon schlimm genug, daß 
ich seit heute morgen ein leises Tuckern in 
meinem Weisheitszahn verspürte, der mir eine 
unangenehme Vorahnung von einer baldigen 
Begegnung mit dem Bohrer in Aussicht stellte. 

Ich benutzte die erste sich bietende Gelegen- 
heit mich zu verabschieden und heulte wieder 
mein Kopfkissen naß. 

Am anderen Morgen war meine Backe ge- 
schwollen, und das Tuckern in meinem Weis- 
heitszahn war zu einem wilden, gräßlichen 
Schmerz geworden. Ich hatte das Gefühl, 
einen Preßluftbohrer in meinem Kopf zu be- 
herbergen. 

„Ach je!" rief Frau Rohden, als ich zum 
Frühstück erschien. „Sie hat's ja ordentlich 
erwischt. Fahren Sie man gleich zu Herrn 
Ulrich rüber. Er wird sich freuen." 

„Das kann ich mir lebhaft vorstellen", 
knirschte ich grimmig. Mit welcher Wonne 
mein Erzfeind in meinem Eßzimmer herum- 
wüten würde! Und sein höhnisches Grinsen 
wenn er entdeckte, welch ein Feigling ich auf 
dem Zahnarztstuhl war, sah ich deutlich vor 
mir. 

„Gibt es nicht einen anderen Zahnarzt hier 
in der Gegend?" wimmerte ich. 

„Das wäre ja noch schöner!" juchzte Frau 
Rohden. „Sie wissen doch: Die Axt im Haus 
erspart den Zimmermann. Außerdem kann 
Herr Ulrich wirklich was. Ich kann es beur- 
teilen. Fast alle meine Zähne sind von ihm." 

Es war ein ziemlich qualvoller Vormittag. 
Aber das Schlimmste stand mir noch bevor. 
Ich mußte beim Mittagessen der Axt im Haus 
gegenubertreten. Ulrich Torck warf nur einen 
kurzen, reichlich uninteressierten Blick auf 
meine Deformierung, dann löffelte er schwei- 
gend seine Suppe, während Pauls Tritte gegen 
mein Schienbein geradezu zart und mitlieds- 
voll ausfielen und Schnipsel lauthals verkün- 
dete: „Petzi hatte auch 'ne dicke Backe. Vati 
hat versprochen, ihn zu behandeln, aber er 
hat's vergessen. Nun ist es von selber wieder 
weggegangen." 

später mit einem Blick auf meine Wange sagte: 
„Heute können wir uns dranwagen. Ich nehme 
Sie nachher mit in die Praxis." 

Er opferte mir einen Teil seiner Mittags- 
stieg in seinen Sportwagen, der 

natürlich die unangenehme Erinnerung an 
unser erstes, etwas gewaltsames Zusammen- 
treffen heraufbeschwor, und betrat mit einer 
mir völlig fremden Gelassenheit den hellen 
Praxisraum, der in einem modernen Neubau 
untergebracht war. 

„Meine Hilfe ist noch nicht da", sagte Ulrich 
Torck, während ich mich auf dem Stuhl ein- 
richtete. „Aber wir werden auch ohne sie 
fertig werden." 

Es war ein anderer Ulrich Torck, der da im 
blütenweiOen Kittel vor mir stand, als der, den 
ich kannte. Er war nicht mehr mürrisch oder 
ironisch, sondern wohltuend sachlich, und es 
strömte eine ungeheure Beruhigung von ihm 
aus. 

Es ging blitzschnell. Als er mir den Übel- 
täter vor die Nase hielt, war kaum ein Atem- 
zug vergangen. Welch eine Prozedur war das 
letzte Zahnziehen vor zwei Jahren gewesen! 

"Toll!" staunte ich, ehrlich begeistert. Aber 
dann ärgerte icli mich über das unbedacht 
ausgesprochene Lob. Dieser Mensch sollte sich 
nur nicht einbilden, daß ich ihn bewunderte. 

„Soll ich Sie schnell nach Hause fahren?" 
bot er an, als ich vom Stuhl geklettert war. 

„Nein, danke", lehnte ich würdevoll ab. „Ich 
bin seit Wochen keinen Schritt zu Fuß gegan- 
gen. Die frische Luft wird mir gut tun." 

„Falls Sie imstande sind, Ihren Mund ge- 
schlossen zu halten, ganz bestimmt", grinste 
er frech. Ich ging mit einem Achselzucken 
über diese neuerliche Unverschämtheit hin- 
weg. 

* 
Stefans Hochzeit fand am Mittwoch statt, 

und schon der Polterabend am Dienstag gab 
einen Vorgeschmack der Dinge, die da ge- 
schehen sollten, wenn ein Mitglied der Fami- 
lie Rönneberg heiratete. Die größte Über- 
raschung für mich war Ulrich Torcks Frage: 
„Wollen Sie morgen meine Tischdame sein 
Thylein?" 

„Nein, danke", erwiderte ich kühl und 
blickte zu Robert hinüber, der sich mit einem 
älteren Herrn unterhielt. „Ich werde mit 

Am Arm ihres Vaters, eines prächtig aus- 
sehenden Grandseigneurs, folgte Eva den 
Kindern. Ihr Brautkleid war märchenhaft 
schön; wie eine zarte Wolke umgab der 
Schleier ihren kunstvoll frisierten Kopf. Ihr 
hübsches Gesicht war trotz des tadellosen 
Make-ups durchscheinend und blaß, Ihre ganze 
Erscheinung besaß etwas Unwirkliches und 
Schwebendes, wozu der entrückte Ausdruck 
ihrer blauen Augen noch beitrug. 

Eine eiserne Faust schien mein Herz zusam- 
menzupressen. Ich fror trotz der Wärme. Wenn 
Stefan Eva so sah, mußte er sie lieben - dann 
mußte er erkennen, ein welch wertvoller, ge- 
rader, aufrichtiger Mensch sie war und wie 
sehr sie ihn liebte. 

Die Klänge der Orgel brausten und erfüllten 
die hübsche, kleine Kirche, und eine klare 
Sopranstimme schwebte durch den Raum. Ich 
schaute nicht hin, wie das neuvermählte Paar 
die Ringe wechselte - es tat mir zu weh. Ich 
fühlte Roberts Hand auf meinem Arm, und in 
einer plötzlichen Aufwallung unsagbarer Ein- 
samkeit schmiegte ich mich an ihn. 

Der Druck seiner Hand verstärkte sich, und 
als ich aufsah, entdeckte ich in seinen blauen 
Augen einen seltsam schmerzlichen Ausdruck. 

In diesem Moment drehte sich Ulrich Torck, 
der vor uns saß, um, und Ich erschrak. Seiri 
Gesicht war verzerrt, und ich glaubte so etwas 
wie Haß in seiner Miene zu lesen. Wem galt 
dieser Haß? Seinem Bruder Robert? Oder 
mir? Ein zentnerschwerer Stein legte sich auf 
meine Brust — mir war so elend zumute wie 
noch nie. 

Ich atmete erst auf, als wir ins Freie traten, 
in den strahlenden Frühsommertag hinaus. 
Robert geleitete mich zu seinem Wagen, und 
wir fuhren zu dem Rönnebergschen Haus 
nach Hochkamp, wo mir die nächste Qual be- 
vorstand: dem jungvermählten Paar zu gra- 
tulieren. 

Eva fiel mir trotz des kunstvoll gesteckten 
Schleiers ganz ungeniert um den Hals und 
flüsterte mir Ins Ohr: „Ich werde dir das nie 
vergessen, Thylein. Hab' Dank." 

Ich schluckte heftig und versuchte, mich aus 
der Umarmung zu lösen. Doch Eva hielt mich 
^st. „Ich habe jetzt erst begriffen, welches 
Opfer du mir gebracht hast", wisperte sie. Ich 
starrte sie erschrocken an - sie lächelte ein 
wenig wehmütig. „Wenn ich es geahnt hätte, 
hatte ich nie dieses Ansinnen an dich gestellt" 
fuhr sie fort. „Bitte, verzeih mir." 

„Woher -?" stotterte ich. 
„Ulrich machte eine Andeutung." 
„Oh der —! Stefan darf es nie erfahren", 

ächzte ich. „Bitte, Eva 
Sie küßte mich zart auf die Wange. „Mach 

dir keine Sorgen, Thylein - du Liebe." 

Dr. Gaden zusammensitzen. Wo ist denn Frau 
Hardorff? Ich habe sie noch nirgends ent- 
decken können." 

Ulrichs Gesicht verzog sich spöttisch. „Sie 
werden sie vergeblich suchen. Sie hat einen 
Auftrag außerhalb und ist unabkömmlich." 

„Es tut mir leid, daß ich als Lückenbüßerin 
ausfalle", sagte ich spitz. „Sie werden sich 
schon nach einer anderen Dame umsehen müs- 
sen. Auswahl ist ja genug vorhanden." 

Torck lachte nur. Mir schien, als hätten die 
Brüder ihre Rollen vertauscht. Trotz des Tru- 
bels schaute Stefan mit grüblerischem Emst 
drein, während Ulrich sich ausgezeichnet zu 
amüsieren schien. 

Mir war entsetzlich elend zumute. Wenn 
Stefan unglücklich wurde, war es meine 
Schuld, weil ich nicht den Mut gehabt hatte, 
zu meinen Gefühlen zu stehen. Dieser Ge- 
danke peinigte mich, und nur Evas glück- 
strahlendes Gesicht milderte meine Qual. Ich 
brachte Robert dazu, mich noch vor dem offi- 
ziellen Ende dieser ausgelassenen Feier nach 
Hause zu fahren, und ich blieb wortkarg, bis 
er mich bei Mumi ablieferte. 

In ihren Armen heulte ich mich erst einmal 
aus. Sie blieb an meinem Bett sitzen, bis ich 
eingeschlafen war - wie früher, wenn ich 
Kummer gehabt hatte. 

Die Sonne leuchtete mit voller Pracht vom 
blitzblanken Himmel, als sich der Hochzeits- 
zug zur Nienstedtener Kirche bewegte. Voran 
schritten etwas geniert die Zwillinge in blauen 
Samtanzügen und glattgestriegelten Haaren, 
hinter ihnen, ausgesprochen munter und ihren 
großen Auftritt genießend, Schnipsel und eine 
Nichte Evas in weißen Kleidern mit Blumen- 
körbcherv, aus denen sie mehr eifrig als gra- 
ziös Rosen auf den Weg streuten. Es war ein 
rührender und zugleich komischer Anblick. 

Dann zog Robert mich weiter, und ich stand 
vor Stefan. Seine grauen Augen blickten mich 
so voller Wärme an, daß ich am liebsten ge- 
heult hätte. Doch ich nahm mich zusammen. 
Es war sdilimm genug, daß Ulrich und Eva 
hinter mein Geheimnis gekommen waren - 
Stefan durfte mir nichts anmerken. Er nahm 
meine Hand in die seine, und für einen kurzen, 
seligen Augenblick waren wir beide wie auf 
einer einsamen Insel, an die die Wogen des 
Trubels nur wie von fern brandeten. 

„Tu Eva nicht weh", bat ich leise. 
Er nickte. „Ich will mir Mühe geben, Thy- 

lein. Bewahr uns deine Freundschaft. Sie ist 
uns viel wert." 

„Viel Glück, Stefan", sprach Robert ein 
bißchen zu munter über mich hinweg. 

„Danke, Robert", erwiderte Stefan ernst. 
„Als nächster bist du mm dran." 

Robert lachte und legte seinen Arm um 
meine Schulter. 

„Dein Vater wird zwar sehr viel dagegen 
haben, aber ich kann leider darauf keine Rück- 
sicht nehmen", meinte er. 

Für eine Sekunde schloß Stefan die Augen, 
doch dann lächelte er. 

„Thyleins Glück geht allem vor, Robert. Sei 
gut zu ihr — sie ist ein Schatz, den man nicht 
alle Tage findet." 

„Ich glaube, Sie können jetzt einen Schluck 
vertragen", riß Ulrich Tordt mich aus meiner 
Versunkenheit. „Sie sehen so aus, als hätten 
Sie's nötig." 

Mir lief ein Schauer über den Rücken; mir 
war, als hätte ich eine kalte Dusche bekom- 
men. Ich nahm das Glas aus Ulrichs Hand und 
leerte es mit einem Zug. 

„Donnerwetter!" staunte er und sah mich 
so eindringlich an, daß mir unbehaglich wurde. 
In seinem Blick war nichts mehr von Haß 
sondern eher ein tiefer Schmerz. Noch nie 
hatte ich die Ähnlichkeit zwischen den beiden 
Brüdern mehr empfunden wie jetzt in diesem 
Augenblick. 

Plötzlich hörte ich ein durchdringendes Ge- 
heul. Ich kannte diese gellende Stimme zu gut, 
um nicht alarmiert iu werden. 

„Schnipsel", stammelte ich. „Was hat sie 
nur?" Ich bahnte mir, gefolgt von dem Ge- 
lachter der drei Männer, einen Weg zu dem 
heulenden Häufchen Unglück, das auch durch 
das besänftigende Zureden der Umstehenden 
nicht zu beruhigen war. 

„Cornelia", sagte ich streng. „Was ist los?" 
Schnipsel hob mir ihr verweintes Gesicht- 

chen entgegen. „Ach du!" schluchzte sie er- 
leichtert und klammerte sich an mich. 

„Ich will heim. Bitte, bring mich heim." 
Ich preßte die kleine Person an mich. Sie 

war offensichtlich überfordert durch die auf- 
wendige Festivität. Peter und Paul drängten 
sich heran. Ihre Gesichter waren schokoladen- 
verschmiert. „Was hat'n Schnipsel?" wollte 
Paul wissen. 

„Mir ist so schlecht", stöhnte die Kleine. 
„Kein Wunder", bemerkte Regine Rörme- 

berg, Evas Nichte, altklug. „Wir haben gewet- 
tet wer mehr Pralinen essen kann. Cornelia 
hat gewonnen." 

^ Schnipsel schluckte heftig, und ich schleppte 
sie, ehe ein Malheur passieren konnte, ins 
Badezimmer, das eine ortskundige Dame mir 
zeigte. 

Damit war die Hochzeitsfeier für uns beide 
beendet. Wir verabschiedeten uns auf franzö- 
^sch, und ich brachte Sdinipsel mit einem 
Taxi nach Hause. „Bleibst du bei mir?" flehte 
sie, als ich sie ins Bett gepackt hatte. Ich 
nickte. Wie hätte ich es übers Herz bringen 
können, sie allein zu lassen! Ich holte mir 
einen Stuhl heran und kramte in meinem Ge- 
dächtnis nach all den Märchen, die Mumi uns 
erzählt hatte, als Rose und ich noch klein 
waren. Schnipsel vergaß ihr Bauchweh, sie 
lauschte mit glänzenden Augen. Aber als idi 
bei Rumpelstilzchens drittem Gesang ange- 
langt war, schlief sie ohne Übergang ein. 

(Fortsetzung folgt) 
Es war ein anderer Ulrich Torck, der da vor mir stand. 

Ulrich Wirkte sehr erschöpft 

Mir lief ein Schauer über den Rücken 
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TVD-Volleyball-Spielerinnen 

im Pokalendspiel 

Die I. Volleyball Damcnniannsiliafi des 
Drcicichcnhaiiicr Turnvereins greift nadi 
(icin Bezirksjjokal für Kreiskla.ssenmanns( hal 
H-n. Nach .Siegen in der 3. und I. Runde ha 
ben die .Spielerinnen um Trainer .Srhiabit/ 
(las Knd.spiel erreielu und treffen am <J. 10. 
Juni in .Seelieini auf die Damen de.s dortiijen 
TV. 

l-.ine klare Angelegenheit für Dreieichen- 
naln war die I'okal Hegegnung der !i. Runde 
gegen die aus den Punktspielen bekannte 
Mannschaft des CVJM Wiesbaden. In einem 
ein.seitigen Sjjiei gewann der TVD mit ,'5 ■ 0 
(.Sätze Lii:.}, I.'):2, 1.5:)). 

Die 4. Runde besehene mit dem 'TV CJrofi 
Umstadt eine unbekannte .Mannschaft: man 
wußte nur. daß sie in der A-Klasse Darmstadt 
den .^. Rang bel<-gt lialte. Ks entwickelte sich 
ein .schönes Spiel, das allerdings von Anfang 
an vom T\'D bestimmt wurde. Die Spielerin 
nen aus Groß Lhnstadt leisteten insbeson 
dere im 2. Satz tapfere Cjegenwehi. konn 
ten jedoch den Ilainer :i:0-F.rfolg (li'Kf), 
15:11. 15:2) nie infrage stellen. 

P.s spielten : Gabi Keim, Jutta I-rieß. Mar- 
lina Weis, ßiiKit Hewelt. Mechthild Steneer 
C^onny Lowak, Ann! Knzmann, Klke I lof 
mann. 

I'ür die I. Herrenmannschaft kam das 
I'okal Aus in der 3. Runde, (iegen Orplid 
Darmstadt, Aufsteiger zur Bezirksklasse, hatte 
das crsatzgeschwäciue TVD-Team keine Ge 
winnchancen. Trotz in Anbetracht der Um 
stände recht guten Spieles konnte eine 0:3 - 
Niederlage nicht abgewendet werden. Man 
scheiterte somit am gleichen Gegner wie in 
der letztjährigen I'okalrunde. konnte aller 

IMIMIIIIItlllllllllllllMMIHMIIIIIIIIIItllMIIIIIIMIMIIMIIIIIIIIMnilllllllllllM 
Einbringsame Reue 

Die Spieler der italienischen Fußball-Elf 
„Unione Sportive Medugno" hatten geschwo- 
ren, als Sühne für jedes verlorene Spiel un- 
entgeltlich 20 Stunden für die Gemeinde zu 
arbeiten. Die Mannschuft verlor alle Spiele der 
Saison. Ihr Heimatstädtchen gleicht also einem 
wahren Schmuckkästchen. Der Bürgermeister 
hofft nur, daß die schlechte Form der Elf an- 
hält. 
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dings mit 5:15, 10:15, 10:15 mehr als dop- 
I)elr soviele Punkte holen als im Vorjahr. 

Ks spielten: M. I.eipold, R. Mach. D. 
Gt'rdemann, B. Bro,sch, A. Möwes, G. Key. A. 
Rieh. 

Ausgeschieden aus der f'okalrunde ist auch 
die weibliche Jugend. In der I. Runde wurde 
zwar der 'TV Neu-Isenburg in einem Fünfsatz. 
Sfiiel mit 3:2 bezwungen; in der 2. Runde 
mußte man dann eine I : .3-NiederIage gegen 
IC; Hanau hinnehmen. In Anbetracht (Jes- 

sen, daß auch die Mädchen ersalz.geschwächi 
antreten mußten, kann man mit diesem Ab- 
schneiden jedoch zufrieden sein. Ks spielten: 
C. .Schubert, B. Jaich, J. Frieß, G. Keim, K. 
Rittich. D. Innhofer, S. Krabbe. 

1. Herrenmannschaft 

der SVD-Tennisabteilung 

schaffte den Aufstieg 

BasKetbaii 

Rainer Greunke 
erneut international berufen 

Während sich die Basketballnationalmann- 
schaft vor zwei Wochen erneut nicht für das 
huropameisterschaftsturnier qualifizieren 
konnte (Rainer Greunke mußte zugunsten in- 
ternational erfahrener Spieler auf eine Teil- 
nahme an der Qualifikation verzicliten), steht 
am VVochenende der LSPIRS-Kader des DBB 
im Miltel|)unkt des Interesses. Bei diesem Ka- 
der handelt es sich um eine Art B-National 
mann.schaft, der allerdings nur Spieler bis zu 
22 Jahren angehören dürfen; ein Sprungbrett 
in die A-Mannschaft, die ja immer noch auf 
der Suche nach einer erfolgreichen Besetzung 
ist. 

Seit Dienstag hat sich dieser Kader in Hei- 
delberg zu einem Lehrgang versammelt, von 
wo aus es am heutigen Freitag nach Nyon in 
der Schweiz zu einem international besetzten 
I urnier geht, das über die Pfingstfeiertage 
ausgespielt wird. 

Mit dabei ist Rainer Greunke, neben .An- 
dres vom DJK Rosenheim einziger Zweitliga- 
spieler im Aufgebot, für den diese Berufung 
ein weiterer Schritt Richtung A-National- 
mann.schaft bedeutet und dem wir von dieser 
Stelle viel Glück in Nyon wünschen. 

Die Meden Runde 79. eines der wichtig 
sten sportlichen F,reignis,se aller Tennissport 
ler, ist gelaufen. Die Dreieichenhainer Spieler 
hatten sich für dieses Jahr eine Menge vorge- 
nommen. Und es blieb nicht nur bei guten 
Vorsätzen, sie wurden auch mit viel Einsatz 
und Begeisterung in die Tat umgesetzt. 

Am 20. Mai ging es für die 1. Herrenmann- 
schaft im letzten Spiel gegen Offenbach Bie 
ber um die Entscheidung über den Aufstieg in 
die nächsthöhere Klasse. Nachdem die Ten- 
nisgemeinschaft Bieber gegen Aschaffenburg, 
das von den Dreieichenhainem zuvor 6:3 be- 
siegt worden war, verloren hatte, schien für 
den SVp be-eits vor dem Spiel alles klar zu 
sein. Mit dieser Fjnstellung fjeginnend, muß- 
ten die Hainer Spieler plötzlich nach Durch- 
führung der Einzelspiele jedoch registrieren, 
daß die Partie bis zu diesem Zeitpunkt 2:4 zu- 
gunsten der Gäste stand. Von den noch aus- 
stehenden Doppeln konnten dann zwei Spiele 
gewonnen werden, wobei das letzte alles ent- 
scheidende Match sich zu einem wahren 
,,Tenniskrimi" gestaltete. 

Die Spannung bei Zuschauern und Spielern 
löste sicn erst, als die Dreieichenhainer im 3. 
Satz durch Tie-Break knapp, aber letztlich 
verdient, als Sieger vom Platz gingen. Dieser 
Sieg brachte trotz eines Ergebnisses von 4:5 
Punktegleichheit mit Aschaffenburg und Bie- 
ber und bedeutete damit den Aufstieg. Die 
Bieberer Tennisspieler waren die ersten, die 
den glücklichen Gewinnern hierzu ihre Gratu- 
lation aussprachen. 

Die 2. Herrenmannschaft hatte sich ange- 
sichts der Spielstärke der anderen Vereine von 
Anfang an vorgenommen, als Ziel den Klas- 
senerhalt anzusteuern. Mit einem Sieg von 
6:3 im letzten .Spiel gegen Maintal, das auf 
eigenem Platz stattfand, konnte diese Zielset- 
zung voll und ganz erreicht werden. 

Die 1. Damenmannschaft war am Himmel- 
fahrtstag zu Gast in Rembrücken. Die Begeg- 
nung litt unter den widrigen Wetterverhält- 
nissen, die dazu zwangen, die Partie aufgrund 
einer längeren Unterbrechung von morgens 
bis zum sr"-— ■"— ' _ _ . . 
endete sei 
berinnen. Damit hängt 

Dreieichenhain bei einem Gesamtpunkte- 
stand von 3 : 3 alles von der letzten Begegnung 
am 14. Juli gegen Himbach ab. Aufgrund des 
Heimvorteils und hoffentlich entsprechend 
großer Zuschauer-Unterstützung sollte es ge- 
lingen, dieses Spiel gut über die Runden zu 
bringen. 

Obwohl die 2. Damenmannschaft mit 2 Er- 
satzspielerinnen antreten mußte, machte 
diese im Spiel gegen Obertshausen mit einem 
haushohen Sieg von 9:0 alles klar und er- 
reichte den 2. Platz in ihrer Gruppe. Trotz 
Punktegleichheit mit dem Sieger Gelnhausen 
wurde allerdings der Aufstieg um Haares- 
breite verpaßt. 

Insgesamt konnte Sportwart Siegfried Kuhn 
also in der Meden-Runde für Dreieichenhain 
eine sehr positive Bilanz ziehen. Die Ergeb- 
nisse unterstreichen die Leistungsbereitscnaft 
der Tennissportler aus Dreieichenhain, eine 
Tatsache, auf die insfjesondere der Sportwart 
mit Recht stolz sein kann. 

Bezirksliga Frankfurt West 

SV Steinfurth Niederweisel 
FV Bad Vilbel — FC Oberursel 
Niederflorst. - Spvgg. Griesheim 
SV Ilbenstadt — FC Rödelheim 

1. SG Rodheim 
2, FV Bad Vilbel 

Griesh. 
4. Niederflorst. 
5. FC Rödelheim 

Spvgg- N-Isenb. 
7. Preußen Ffm. 
8. SSV Heilsberg 
9. SKGB.Homb. 

10. FC Oberursel 
11. Niederweisel 
12. Reichelsheim 
13. SV Dreichh. 
14. FSV Ffm. Am. 
15. SV Ilbenstadt 
16. 03 Fechenh. 
17. SV Steinfurth 
18. SKG Frankfurt 

33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
32 
33 
32 
32 
33 
33 
33 
33 
32 
33 

85:32 
86:40 
74:49 
68:39 
56:57 
61:44 
43:44 
65:62 
70:63 
49:51 
55:50 
36:49 
59:65 
50:59 
42:69 
36:74 
34:81 
34:75 

0:3 
2:0 
6:2 
2:1 

52:14 
48:18 
43:23 
42:24 
36:30 
35:31 
34:32 
33:33 
31:33 
31:35 
30:34 
30:34 
30:36 
30:36 
27:39 
25:41 
17:47 
16:50 

lUHR lAomtaamsam 

fURWEHKCSEIKh/ertxe/sf/i^^, 

lafoom 

Kalbs-Steak 
od.Ka]bs-Schmtzel 

aus der Keule, 500g 

Seros 

500 Gramm 

Getsnnke-Sau^: 
Eder-Bhr Wemev&kaiif mH Ausschank: 
Export, PÜs, Märzen, Alt 
od. Malz 
20x0,SLtr. 
Flaschen 
(+Pfand) 

1095 

Bacardi weißer Rum 
38 Vol oder 

CkmlonDiyGm 

0,7 Ltr.-Flasche 

1098 

Obst & Gemüse 

Ital. Erdbeeren 
Kl, I, 

500 g-Schale L49 

After Ei^ haimhtiiinnö 

Z28 

hauchdünne 
Pfefterminz- 

200 Gramm- 
Packung 

Sdioller 
Sdüemmeibginbe unverb- empf. 
Preis4.70 
1000 ml- 
Packung 

uuiuoe 

ä68 

Dtsch. Tafeläpfel 
,,Golden Delicioiis' 
Kl, 

Abgabe nur m haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht. 

AbdonnerstagSonderangebote 

toom-Drogerie: 

GrisanSpezial 
Shampoo 
versch. 
Sorten, 
200 ml- 
Flasche 

Kudieniheke 

Kase^tehne- 

Torte 

16 Stücke 

Käsetheke: 

Franz, 

Tortenbiie 
60% F.i.Tr,, 
100 
Gramm 

Olyvm^ 

Tüuus 
das beliebte Tennisspiel 
für die ganze Familie, 
mit 2 schwarzen Schagern 
und 1 Softball 

6J95 
Dannstadt, Rheinstraße 99 • Darmstadt^zriesheim, Flu|hafenstraße 

Egelsbach, Woogstraße ■ Weiterstadt, Robert-Koch-Straße 1 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten^ 

Langer Samstag! • toom hat für Sie durchgehend geöffnet. 

r. 

h 

rv 

J 
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3. Platz 

bei der Deutschen Meisterschaft 

Ein Lob den Basketball-B-Mädchen 

f.incn tollen 3. Platz konnten die l.angencr 
Basketball B-Mädchen bei den Deutschen 
Meisterschaften 1979 erreichen. Der Kin/.ug in 
die Kndrunde wurde zwar knapp verpaßt, 
aber auch diese Plazierung ist ein großer Er- 
folg für diese junge Mannschaft. 

TS\ Oberstdorf, TBB Rohrbach Boxberg, 
Kintracht Frankfurt und der TV Langen 
kämpften um den Einzug in die Endrunde. 
Im 1 Spiel standen sich die Eintracht und die 
Mannschaft aus Boxberg gegenüber, da die 
frankfurter knapp mit 55:52 gewannen. 
Der rV mußte gegen Oberstdorf antreten. 
Regine Oltrogge und Claudia Findor 
brachten ihre Mannschaft schnell mit 6:2 in 
Führung, ehe die Oberstdorfer in der 12, 
Minute mit 16:15 in Front gingen. Vier 
schöne Punkte von Karin Kernhof. und es 
stand 20:20 Zwei grobe Fehler in der Abwehr 
ließenOberstdorf mit vier Punkten Vorsprung 
in die Pause eehen. 

In der Halbzeit wurden dann von Trainer 
Thomas Schwarze neue taktische Anweis- 

ungen gegeben. Jetzt sahen die vielen Lan- 
gener Fans eine völlig neu motivierte TV 
Mannschaft. In sechs Minuten ließen die Lan- 
gener keinen einzigen Gegenkorb zu und mar- 
kierten selbst 16 (!) Punkte. Schöne Fast- 
breaks, bei denen sich wieder Regine Oltrogge 
und Christine Skiorz als sichere Vollstrecker 
erwiesen, brachten diese große Führung. Jetzt 
nahm der Oberstdorfer Coach eine Auszeit, 
um diesen Rückstand noch aufzuholen. Er 
ließ Preßdeckung spielen. Aber nun kam die 
große Stunde von Anita Lex. Gegen vier 
Gegner konnte sie den Ball sicher nach vorne 
bringen, um dann einen Paß nach dem an- 
deren auf die einschußbereiten Geuckler und 
Kernhof zu geben. Alle Spielerinnen des TV 
wuchsen über sich hinaus und auch Sandra 
Frick, die sonst nicht so oft zum Einsatz 
kommt, zeigte eine gute Leistung, die mit vier 
schönen Punkten belohnt wurde. Endstand: 
ein überzeugendes 70:48 für den TV! 

Am nächsten Morgen ging es um Alles. Der 
Sieger aus dem Spiel Langen — Boxberg 
würde die Endrunde um die Deutsche 
Meisterschaft erreichen. Wer ein nervöses 

Spiel des 1 V erwartet hatte sah sich 
^täuscht. Völlig konzentriert ging es ans 

Der rV war zwar körperlich überlegen, 
aber diesen Nachteil machten die Boxberger 
durch ihre Schnelligkeit wieder vollkommen 
wett. Wieder war es die überragende 
Langener Spielerin Regine Oltrogge, die den 
TV in Führung brachte. Aber 10 Minuten 
lang konnte keine der beiden Mannschaften 
eine nennenswerte Führung erzielen. Anne 
Strätz und Oltrogge brachten die ,35:34 Halb- 
zeitführung. Noch konnte man sich Hoffnung 
auf einen Sieg machen. Aber ein 
konditioneller Einbruch der gesamten TV 
Mädchen und große Abwehrschwächen von 
Susanne Geuckler brachten in der 15, Minute 
eine uneinholbare Führung für die Boxber- 
ger. Mit 62:77 mußte sich Langen geschlagen 
geben. 

Im letzten Spiel gegen die Eintracht 
bestand nur noch eine theoretische Chance, 
um die Endrunde zu erreichen. Mit 9 Punkten 
Differenz mußte gewonnen werden, aber zu 
groß waren die Anstrengungen der letzten 
Spiele gewesen. Bis zur Halbzeit konnte man 
noch mithalten (22:25), aber dann war es 
endgültig vorbei und der TV mußte sich mit 
dem undankbaren 3. Platz zufriedengeben. 

Die Bilanz dieser Saison läßt diese Nieder- 
lage aber schnell wieder vergessen. Ungeschla- 
gen wurde der TV Bezirksmeister und er- 
reichte im Qualifikationsturnier einen 2. 
Platz, der zur Teilnahme an der Hessenmei- 
sterschaft berechtigte. Hier holte man sich 
den Hessentitel vor der Eintracht Frankfurt. 
Bei den Regionalmeisterschaften wurde man 
Zweiter und mußte zum Qualifikationsturnier 
nach Heidenheim, Ein dort erreichter erster 
Platz, und die Süddeutschen Meisterschaften 
waren erreicht. Hier nun ein dritter Platz. Ein 
toller Erfolg in der Saison 78/79! 

Folgende Spielerinnen waren an den ge- 
samten Erfolgen beteiligt; Regine Oltrogge, 
Karin Kernhof, Almut Küppers, Sandra 
Frick, Susanne Geuckler, Anita Lex, Christel 
Skiorz Anne Strätz, Claudia Findor, Antje 
Görich, Heike Kress. Trainer: Thomas 
Schwarze 

Alex (1), Trauimann, Engler, Fürstner, West 
phal, Siewert (3), Steitz (3), Spyth (8), Kroh 
Wand. 

Am deutlichsten fielen die Siege der C Ju- 
gend aus. Das anfangs hektische Spiel gegen 
die SG Weiterstadt gewannen die SSG Mäd- 
chen dank einer Lei.stungssteigerung in der 
zweiten Halbzeit zum Schluß 13:3 (3:2), wäh- 
rend sich der SV 98 Darmstadt sogar mit 20:1 
(11:1) geschlagen geben mußte. Es spielten ■ 
Burghardt, Breitkopf, .Sola (21), Bernges (3), 
Pitz (7), van Hasz (1), Kauf, Steiger, Hirner 
Rösner, Jungermann, Koch (1). 

Alle Mannschaften haben ein ereignisrei- 
ches PfingstWochenende vor sich. Die Damen 
sowie die B- und C-Jugend nehmen an einem 
Turnier in f:dingen am Neckar teil, während 
die A-Jugend am Sam.stagmorgen um 5 Uhr in 
Richtung Luxembourg fährt, um dort eben- 
falls ein 1 urnier zu bestreiten. 

Basketball-B-Jugend-Turnier 

fand großen 

Am 19./20. Mai v/aren in Langen fünf B- 
Jugend-Mannschaften zu Gast. Im Gymna- 
sium und in der R<;ichwe'nhalle wurde ein 
Turnier ausgetragen Die sechs Jungenmann- 
schaften spielten in iiwei Gruppen, im Über- 
kreuzspiel vmrden dann die Endspielteilneh- 
mer ermittelt. 

Nachdem im ersten Spiel die SKG Roßdorf 
ihren Gegner TSG Grünberg mit 74:59 klar 
besiegte, standen sich im zweiten Match der 
TV Langen und TSG Ober-Ramstadt gegen- 
über Ober-Ramstadt ging mit 6:0 in Füh- 
rung, ehe Langen durch Martin Bischoff und 
den stark aufspielenden Volker Helfmann den 
Anschluß finden konnte. 19:17 stand es zur 
Halbzeit für Ober-Ramstadt, T'Jach der Halb- 
zeit zogen die Gäste auf 27:17 davon. In die- 
ser Phase glückte den Langener Jungens 
nichts mehr, Volker Helfmann glich zwar zum 
31:31 aus, doch Ober-Ramstadt hatte mehr 
Glück, wohl auch die besseren Nerven, und 
siegte ganz knapp mit 42 ;41. 

Im folgenden Spiel distanzierte der TV 
Aschaffenburg die TSV Grünberg mit 86:48, 
Darmstadt gewann gegen Ober-Ramstadt 
mit 53:46, ehe im kampfbetonten Aufeinan- 
dertreffen Aschaffenburg die SKG Roßdorf 
mit 66:55 besiegte. 

Langen mußte nun gegen Darmstadt ge- 
winnen, um sich noch fiir die Endrunde zu 
qualifizieren. 24:25 war der Halbzeitstand. 
Bester Schütze für den TV in der ersten Hälfte 
war Martin Beuschel, der allein 14 von den 24 
Punkten erzielte. In der zweiten Hälfte waren 
dann erneut Martin Bischoff und Volker Helf- 
mann erfolgreich. In einem sehr kampfbeton- 
ten Spiel wurde der 40:47-Rvckstand von den 
Nachwuchs-Giraffen weggekämpft und in der 
Schlußphase durch Arndt Lewe d( 

Die Wiederholung des Spieles vom Vortag, 
Langen gegen Darmstadt, sollte die Entschei- 
dung um Platz drei bringen. Es wurde wieder 
spannend. Zur Halbzeit 30:29 für Langen. 
Ein großes Spiel machte der Langener Ortwin 
Neises. Andreas Gabler und Manu Merino 
machten das Spiel schnell. Trainer Rainer 
Greunke ließ die Verteidigung aggressiver 
werden, da er verhindern wollte, daß der 
Darmstädter Ralf Gieseke, der drittbester 
Schütze des Turnieres war, in Ruhe seine 
Sprungwürfe landen konnte. Darmstadt ge- 
wann jedoch mit 58:54. 

Das Endspiel konnte Aschaffenburg knapp 
mit 80:79 für sich entscheiden. Roßdorf 
wurde Zweiter. 

Trainer Rainer Greunke setzte folgende 
Spieler ein: Andreas Gabler, Frank Beiers 
dorfer, Arndt Lewe, Volker Helfmann, Manu 
Merino, Martin Bischoff, Gerald Francke, 
Michael Dilfer, Ortwin Neises, Martin Beu- 
schel, Achim Fleischhauer, Rüdiger Lippert, 
Olaf Dirlam Steffen Bock und Michael 
Mewes. 

Damenhandball 

öpi 
Sieg sichergestellt 

der 51:49-- 

vor 
Darmstadt vor Lange..  

Bei den Überkreuzspielen am Sonntag früh 
hatte Langen gegen Aschaffenburg keine 
Chance, zur Halbzeit stand es bereits 52:29 
für die Gäste, die mit Nationalspieler Winfrid 
Gintschel wohl den besten Spieler des Tur- 
niers stellten. 98:51 war das Endergebnis, das 
für Langen Spiel um Platz drei, für Aschaf- 
fenburg aber den Einzug ins Finale bedeutete. 
Das Spiel um den zweiten Endspielteilnehmer 
gewann Roßdorf knapp mit 64:60 gegen 
Darmstadt. Die Begegnung Grünberg gegen 
Ober-Ramstadt enckte mit einem klaren Sieg 
von Grünberg 94:74. Das bedeutete Platz 
fünf für Grünberg und Platz sechs für Ober - 
Ramstadt. 

SSG Langen ' 

Die Frauen II gewannen ihi . weites Spiel in 
dieser Saison mit 7:6 gegen die SG Weiter- 
stadt. Dabei zeigte die Mannschaft einen wei- 
teren Formanstieg. Das sehr knappe Ergebnis 
kam durch Unachtsamkeiten in der Abwehr 
und eine nachlassende Angriffsleistung zu- 
stande, insgesamt aber waren die Langener 
ihrem Gegner überlegen, wobei besonders Re- 
nate Kraus und Barbara Dziuba einen guten 
Eindruck hinterließen. Es spielten: Hennicke, 
Kottuzc, Fieber (2), Dziuba (1), Kraus (3)' 
Welzig, Frieß (1), Huth, Krüger. 

Die A-Jugend gewann zu Beginn der Rück 
runde gegen die TG 75 Darmstadt deutlicher 
als bei der letzten Begegnung mit 11:5(5:2). 
Die SSG führt damit auch weiterhin ohne 
Punktverlust die Tabelle an. Es spielten; 1. 
Abel, B. Krohri (1), Hanke (6), Kolb, Rüger 
(3), Braun, S. Abel, Heigemeir, Berger, Hen- 
nes. 

Besser als im Hinspiel verlief das Spiel der B 
I gegen Rot-Weiß Darmstadt. Diesmal hatten 
die Mädchen das Spielgeschehen fest im Grilf 
und gewannen verdient mit 7:1 (3:0). Am 
Samstag traf man dann auf die außer Kon- 
kurrenz spielende Mannschaft der SG Weiter- 
stadt und erzielte einen beachtlichen 9:2-Er- 
folg (4 :1). Es spielten: Zachariou, Fischer (1), 

JUGENDFUSSBALL 

FC Langen 

Die letzten Punktspiele der Jugendmann- 
.Schäften standen an diesem Wochenende klar 
im Schatten des 2. Intern. E-Jugend-Turnie- 
res. Sie beendeten gleichzeitig bis auf einige 
Nachholspiole eine der längsten und anstren- 
gendsten Meisterschaftsrunden der vergange- 
nen Jahre. 

Mit einem hohen 8:1-Sieg gegen Germ, 
gp'ang der E ll-Jugend der höchste 

Erfolg der gesamten Runde, gleichzeitig er- 
höhten sich damit die Chancen, den zweiten 
Platz in der Endabrechnung doch noch zu er- 
reichen. 

Auch die D ll-Jugend stellte sich stark ver- 
bessert vor und schlug Germ. Eberstadt mit 
6: l^Tort-n.^ Am Freitag gab es allerdinp, trotz  ö»"' liUlZ, leichter Feldvorteile, eine 1 :2-Niederrage ge- 
gen die TSG 46 Darmstadt. 

Mit einem 3: 1-Sieg gegen den FCA Darm- 
Staut beendete die B Il-Jugend die Meister- 
schaftsrunde benfalls mit einem Sieg. Die 
Gäste aus Darmstadt wurden von den Lange- 
ner klar beherrscht und waren mit dem End- 
resultat noch gut bedient. Bis zur Pause 
brachte Ralf Ackermann den FCL mit 1:0 in 
Führung, die in der zweiten Hälfte durch Mi- 
chael Funke und Lothar Dietzel auf 3:0 aus- 
gebaut wurde. Erst 10 Minuten vor dem Ende 
des Spieles gelang den fair spielenden Gästen 
das Ehrentor. 

Gegen Eiche Darmstadt hatte die .A-Jugend 
nicht viel Mühe, mit 5:0 Toren ihren höch- 
sten Sieg der Saison zu landen. Die Langener 
spielten mit dem Tabellenletzten aus Darm- 
stadt teilweise Katz und Maus und waren nie 
in Gefahr. Schade, daß die Mannschaft durch 
viele Verletzungen, aber auch durch fehlende 
Nervenkraft, oft unnötige Niederlagen ein- 
stecken mußte, sonst wäre ein durchaus besse- 
rer Tabellenplatz möglich gewesen. Trotzdem 
wäre es zu wünschen, wenn einigen der Spie- 
ler, die nun in das aktive Lager überwechseln 
der Sprung in die 1. Mannschaft gelänge; daß 
dies allerdings nur mit Trainingseifer und der 
nun einmal nötigen inneren Bereitschaft zu 
schaffen ist, sollte allen Beteiligten klars-ein 

SV Dreieichenhain 

D: SVD — Susgo Offenthal 2:1 
Der Tabellenführer aus Offenthal ent- 

tauschte. Nur durch einen zweifelhaften Elf- 
Susgo zu ihrem Ehrentreffer. 

Beim SVD schlugen die neuen Spieler gut ein 
Marc Baensch und Franjo Zdavac gefielen auf 
Anhieb bestärkt wurde die Abwehr durch 
die defensive Einstellung von Mittelstürmer 
Holger Kieier, der auch auf diesem Posten zu 
gefallen wußte. Beide Tore erzielte Zdavac Es 
spieten: Pfannemüller: Gersemsky, Pilz 
Heck, Hönes, Kiefer, Dietzsche, Baensch, 
Zdavac, Mustafa, Manz. 
E: SVD —• Zeppelinheim 6; 0 

Trotz einiger Unsicherheiten zeigten die 
Hainer ein überlegenes Spiel. Die leichten 
Schwachen m der Abwehr wurden ausgebü- 
gelt und im Angriff sorgten Lutz und Manz 
für lore. Besonders erfreulich, daß T. Mül- 
ler, R Habbel und M. Lüderwaldt weiterhin 
eine Leistungssteigerung zu verzeichnen ha- 
Den Neben einem Eigentor waren Lutz (3) 
und Manz (2) erfolgreich. Es spielten: Hab- 
bel; Muller, Lüderwaldt, Manz, Fay, Lutz 
Pichler, Rauch, 

vergangenen Wochen- 
E: SVD — Zeppelinheim II <;.« 
D: Susgo Offenthal — SVD ] ."2 
Spiele am kommenden Wochenende: 
A-Jgd. -Tumier des SVD 
Sonntag, 3. 6. (Hartplatz) 

~ Gemaa Tempelsee II 9,00 Uhr 
vmI ^-45 Uhr 
FC Kick. Obertsh. - TV Rembr. 11.15 Uhr 
SVD VfB Offenbach 12.00 Uhr 
FC Kick. Obertsh. — TGSprendl. 12.45 Uhr 
Montag, 4. 6. (Sportplatz im Haag) 
um den 5. und 6. Platz 12.30 Uhr 
um den 3. und 4. Platz 14.00 Uhr 
um den 1. und 2. Platz 15.30 Uhr 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 
1): .SSG — .SG Weitcrstadt 5:10 (2:6) 
I): SSG — SC; Egclsbach 3:11 (1:3) 

N;i( h diesen beiden eniläuscheiideii Spielen 
kiinii nur leslgeslelli wenh-ii, daß die 1) Ju 
gend momentan völlig von der Rolle ist. Zwar 
lialle man die beiden führenden Mannscliaf 
t<'n /.u (»ast. doch kann die.s die teilwei.se sehr 
s( liWiK hen l.eisuuigen niclil entsc huldigen, 
(iegeii Weitersladl war man eisal/ge 
si livväelii. es fehlten dei nötige Druck aus dein 
Rüc kiaum und au< Ii die ric htige F.instellung 
/lim Spiel. Die Abwehr war nicht ininier im 
Bilde, und weder klarste Chancen noch drei 
Sieben Mc'ter konnten geiiut/.t werden. Trot/ 
eines 2: 10 Rückstandes ließ die Mannschaft 
jecioc is nic ht den Kopf hängen und konnte das 
Kc-sultai noc h um drei Treffer verbe.ssern. 

Drei l äge später zeigte man gegen den 
Spitzenreiter F.gelsbach eine gute Leistung 
und eine.sichere Manndeckung. Lediglich im 
Angrifl lief nicht alles wie gejiiant. Nach dem 
Wecli.sel ließen die Kräfte bei einigen .Spielern 
nach, es kam zu Fehlpässen und Abwehrfeh 
lern, die der Ciegner zu clie.seni zu hoch au.sge 
fallc'iien Sieg nutzen konnte. 

Ks spielten: Mülle 1, Marenbach; Kindl. 
l.ex. Sittig, Kc'ililer, Pakulla. Hofmann. Ra 
tu.sehny, Rang (1). Sapper (1). Heri.sch (2). 
Ambrassat (4). 
C II: TSV Pfungstadt 2 — ,S,SG 13:8 (6:4) 

\ c)n Beginn an stand das S|)iel, das gleich 
zeitig das schwächste ciiesei .Saiscjn war, im 
Zeichen einer ungewöhnlichen Hektik und 
Nervosität seitens der Langener. Dies machte 
sieh der Gegner zunutze. Nach diesem Spiel 
belegen die Langener einen guten dritten 
Platz, 
C 1: SG Egelsbach — SSG 6:6 (3:3) 

Einen mächtigen Schritt in Richtung Mei 
sterschaft hat die C I Jugend beim schärfsten 
Verfolger getan. Trotz des großen Handi 
caps.auf ,Spielmacher U. Müller verzichten zu 
müs.sen. gelang der Gewinn eines Punktes. 
Damit bleibt die C TJugend weiterhin unge- 
schlagen. Obwohl die gesamte Mannschaft 
deutlich von ihrer Bestform entfernt war, 
startete sie gut. 1:0 und 3:1 hießen die Statio- 
nen in der ersten Halbzeit, ehe die Grün 
Weißen den Ausgleich markieren konnten. 
Ein großes Manko der Langener ist es, daß 
sieh kaum ein Spieler finde . der einmal Mut 
ziim Wurf zeigt. Nach dem Wechsel gelang 
Wiedel um die 4:3-Führung, die der Gegner 
aber egalisierte und seinerseits sogar eine 5:4- 
Führung erzielte. Mit einer guten kämpferi- 
schen Leistung gelang schließlich ein 6:6- 
Endstand. Mit 50:23 Toren und 8:2 Punkten 
führt die C TJugend die Tabelle an. 

F.S spielten: Weilmünster; Britsch. 
Czwikla, Blisse, VolMiardt. Wittmann, Kell 
ner Krech und Buschmann (6). 

1 ags darauf nahm man in Pfungstadt an 
einem Turnier teil, wo .sich zeigte," daß das 
Spic'l gegen Egelsbach zuviel Kraft gekostet 
hatte. Nach einem 4:7 gegen Leutershausen 
unci einem 8:8 gegen Griesheim schieden die 
S_SC>ler sang- und klanglos aus. Die Tore er- 
zielte wieder nur Buschmann. 
B: SG Egelsbach — SSG 8:9 (4 :2) 

Nach eint-r guten Leistung holte sich die B 
Jugend beim bisherigen Tabellenzweiten 
Egelsbach beide Punkte und damit die Aus- 
.sichten, ganz weit vorne mitzumischen. Der 
Tavorit aus Egclsbach konnte 1 :ü bzw. 3:1 in 
Führung gehen, doch geschickt boten die 
.S.SGIer Paroli. In der zweiten Halbzeit gelang 
es den Schützlingen von Trainer Wannema- 
c her. den alten Rivalen unter Druck zu setzen. 
Fünf Tore in ununterbrochener Reihenfolge 
sprechen eine deutliche Sprache. Nach dem 
erneuten Ausgleich war es in der letzten 
Miiuite llerrmann vorbehalten, mit einem 
scheinen I or den verdienten Sieg sicherzustel- 
len. 

Es S|)ielten: Jeromin; Welzig, Kulcke, Krü 
gei (2), Lenhardt, Krech (1), Mazur, Schäfer 
(1), Klap.sch (2), Herrmann (3). 
B: S.SG — SG Weiterstadt 5:4 (2:2) 

Am vergangenen Wochenende gelang es zu 
keinem Zeitpunkt, die Möglichkeiten auch 
nur annähernd zu nutzen. Die dreifache Tor- 
ausbeute wäre bei gre'ißerer Konzentration 
möglich gewe.sen. Fazit: Ein Spiel, das man 
schnell verges.sen und nur den Punktgewinn 
sehen sollte, der Möglichkeiten zur Meister- 
schaft eröffnet. 
A: SSG — SG Egelsbach 14:7(8:4) 
A: SG Arheilgen — SSG 15:10 (7:3) 

Ebenfalls zwc-i Sjjiele innerhalb einer 
Woche bestritt die A-jugend. Gegen Egels- 
bach kam sie zu einem ungefährdeten Sieg, 
leilweise gute Angriffsaktionen führten zu 
loreifolgen, ohne daß die Egelsbacher sich 

zur Wehr .setzten. 
Am Wochenende prä.sentierten die Lange- 

ner clann im Duett mit den Gastgebern, die 
von F. Müller trainiert werden, Handball zum 
Abgewöhnen. In einem Spiel, das von chaoti 
■sehen Leistungen gepnigt wurde, spielten die 
SSGler bis Mitte der ersten Hälfte noch gefäl 
lig mit, ehe dann kapitalste Fehler in Abwehr 
und Angriff alle Möglichkeiten zunichte 
mac Ilten. 

Fji spielten: .Sapper; Braun (1), Marenbach 
(1), Hamm (I), Kretschmann (3), Christmann 
(3), Tilhof (4). Brandt (5) und Maurus (6). 
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Internationale Großveranstaltung 

der SSG Langen 

Jugendfußballtumlere im SSG-Freizeitcenter 

/Belgien uncfsSG Langen. "armstadt. ATSV Lenzing/ÖsterreicTi, FC Tenstar  ' Langen. 

SVA'terJch^Ä^d SoDe b'^FvV'"/''^"^!'^ Darmstadt, TV Aschaffenburg und 
Star Melie/Belp'en unSlsS La^n^leS ^""denburg Berlin, SV Traun/Österreich, FC Ten- 

Pfingst'iSonLgtiTurg^rgr^^^^^^ Uhr. Auch am 

fußballabieiJungbestcnf^esorgi ^gelegenhciien, Geiranke und Speisen hat die Jugend- 

Gelungener Pokalwettkampf 

bei den Deutschen Schäferhunden 

Unter der Regie von Hans-Waller Jost tra- 
fen die Aktiven des Langener Vereins für 
Deutsche Schäferhunde die nötigen Vorberei 
lungen, die zum CK-lingen des Pokal wett- 
kam[)fes am letzten Sonntag beitrugen. Lei- 
der mußte der harmonisch verlaufende Wett- 
kampf kurzzeitig wegen Regens unterbrochen 
werden, 

waren Hundeführer aus Groß-Bieberau. 
Usingen, Offenbach, Kriftel, Finthen, Ber- 
gen Enkheim, Weiskirchen, Preungesheim 
Fürth und Mörfelden mit ihren vierbeinigen 
Getreuen am Start. In der Schutzhundklasse 1 
belegte die Mannschaft Fischer/Strabel aus 
Kriftel den I. Platz, gefolgt von Bietz, Preun- 
gesheim. Für das Polizeipräsidium Offenbach 
führte Baier in der Altersklasse und Plhlig in 
Sch.H. 1 vor. Baier erreichte in der Alters- 
klasse den I. Platz; mit ihrem Debüt bei 
einem Wettkampf folgte auf Platz 2 die noch 

Il.,r,Hf.fnHrerin Christine lost. Lan- 

n. Eine ebenfalls noch .sehr junge Dame war 
m der Schutzhundklasse II erfolgreich 
Bohren aus Preungesheim belegte hier mit 97, 
97 zus. 194 Punkten den 1. Platz und war 
somit punktgleich mit dem Tagessieger in 
Sch.H. III. Pokalgewinner und Tagessieger 
wurde wie schon des öfteren Fr. Kress aus Ber- 
gen-Enkheim mit 95, 99 zus. 194 Punkten. 
Richter Georg Dietrich. Worms, richtete 
hart, aber fair. 

Werner Stork und Vorsitzender Rudolf 
Freundel nahmen die Preisverteilung vor. 
Großen Anklang und Freude erzielten die zu- 
sätzlich von Werner Härtel gestifteten Prä- 
sente. Nach Abschluß des Wettkampfes gab 
man sich den lukullischen Genüssen hin und 
konnte wieder einmal feststellen, daß der 
Grillbraten einmalig gut ist und die Frauen 
der Langener Ortsgruppe es verstehen, die 
Gaumenfreuden zu wecken. 

Schöner Turniererfolg der Musikzug 

der SSG-Handballer ist aus Wien zurück 

Am Himmelfahrtstag nahmen die Hand- 
baller der SSG an einem mit 18 Mannschaften 
gut besetzten Turnier in Böllstein teil. In der 
Gruppe der Langener befanden sich mit Sie- 
delsbrunn, Dorf-Erbach, Crumbach und dem 
Verbandsligisten Kirch-Brombach nur starke 
Gegner. 

Gleich im ersten Spiel hatte man es mit 
Kirch-Brombach zu tun. Die Langener hiel- 
ten gut mit, verschossen sogar einen 7-Meter 
und trafen vor der Pause zweimal den Pfo- 
sten. Leicht hätten sie hier bereits führen kön- 
nen. In der zweiten Hälfte ließen die Lange- 
ner keinen Gegentreffer mehr zu, zeigten sich 
treffsicher una gewannen mit 5:3 Toren. 

Gegen Dorf-Erbach kam die SSG nach 
einer knappen 2:1 -Halbzeitführung richtig in 
Form und entschied die Begegnung mit 5:2 
für sich. 

Im Spiel Nummer drei hatte man den wohl 
leichtesten Gegner, nämlich Crumbach. Be- 
reits zur Pause hieß es 8:3 für Langen, dann 
ließ man es etwas langsamer angehen, ohne 
jedoch den 9:6-Erfolg zu gefährden. 

Das letzte Gruppenspiel gegen Siedelsbrunn 
erwies sich als das härteste. Der Gegner hätte 
zum Weiterkommen ein Unentschieden benö- 
tigt und setzte alle Mittel ein, oft leider auch 
recht foule, um dieses Ziel zu erreichen. Ein 
Tor in letzter Sekunde sicherte jedoch den 
3:2-Erfolg der SSG, 

Hans Jürgen Gleichmann 
steigerte sich 

Obwohl wieder einmal schlechtes Wetter 
herrschte, gab es für die Egelsbacher Leicht- 
athleten sehr gute Ergebnisse. .Auf der Ober 
urseler Kunststoffanlage steigerte sich die 
Egelsbacher B-Jugendliche Annette 
Bareuther auf sehr gute 12,7 Sek. über 100 m 
und wurde knapp geschlagen Zweite. Bei den 
Frauen gab Sigrid Keil mit 13,1 Sek, ihren 
Saisoneinstand. Der 15jährige Speerwerfer 
Gerd Gaydoul sprang 6 m weit und lief 12,3 
Sek. über 100 m, womit er seine Vielseitigkeit 
unter Beweis stellte. 

In Ingelheim trumpfte Hans Jürgen Gleich- 
mann über 110 m Hürden der Männer mit 
vielversprechenden 14,8 Sek. auf. Seine 100- 
m-Zeit von 11,3 Sek. deutet auf eine Verbesse- 
rung der Grundschnelligkeit hin. Jeweils 
Dritte wurden bei der weiblichen Jugend Sa 
bine Ettlinger mit 5:19,2 Min, über 1500 m 
und Annette Bareuther mit 4,80 m und 12,9 
Sek, / 

Stefan Bareuther 
mit 53,3 Sek. über 400 m Hürden 

Wesentlich verbessert zeigte sich der 
Europameisterschaftskandidat Stefan 
Bareuther von der SG Egelsbach über die 400 
m Hürden beim Ländervergleichskampf in 
Schweinfurth, Trotz eines zurückhaltenden 
Laufes lief er 53,31 Sek. Dieser Lauf machte 
deutlich, daß der Egelsbacher von der läuferi 
sehen Seite wie von der Sprungkraft her we- 
sentlich besser dasteht, als in seinem so erfolg- 
reichen letzten Wettkampfjahr. Aufgrund 
dieses verbes^rten Leistungsvermögens ist die 
Schrittkoordination zwischen den Hürden an- 
ders. Die Einstellung hierauf ist bei dem 
Egelsbacher noch nicht abgeschlossen. 

Der zweite Egelsbacher in der Hessenaus- 
wahl, Joachim Anthes, hinterließ trotz einer 
Erkältung mit 49,9 Sek. über 400 m einen gu- 
ten Eindruck. Auch in der abschließenden 
4x400-ni-Staffel waren die Egelsbacher vertre- 
ten. Mit 48,0 Sek. lief Steßn Bareuther als, 
Schlußläufer eine (inoffizielle) ausgezeichnete 
Zeit. 

In der Zwischenrunde traf man auf Kirch-- 
Brombach III, das sich durch Spieler aus 
höheren Mannschaften verstärkt hatte. In 
dem spannenden Spiel lag Langen stets um 
ein Tor im Vorsprung, doch zum Ende mußte 
man den 6:6 Ausgleich hinnehmen. Im Sie- 
benmeter-Schießen waren die Brombacher 
ßjücldicher, so daß es zum Endstand von 10:8 
für die Odenwälder kam. 

Im Spiel um den clritten Platz des Turniers 
war bei den jungen Langenern die Luft raus. 
Man hatte das Endspiel nur unglücklich ver- 
paßt und auch gegen Nieder-Kinzig hieß es 
zum Abschluß der regulären Spielzeit 5:5. 
Wieder kam es zum Siebenmeter-Stechen, das 
zu Gunsten von Nieder-Kinzig den Endstand 
von 8:9 und damit für die SSG den vierten 
Platz brachte. 

Dieser bedeutet aber dennoch für die SSG, 
die ohne Lehr und Noll antrat, einen großen 
Erfolg. Es spielten: Grill, Tschom; Oswald 
(12), Wannemacher (6), Fackelmann (7) 
Steitz (3), Th. Räuber (3), H. Müller (2) N(>- 
wak (2). St. Räuber (1). R. Müller (1) und Ko- 
kott. 

Am kommenden Samstag um 19 Uhr findet 
in der Reichweinhalle das Pokalrückspiel ge- 
gen Reichelsheim statt. 

Vier Tage voller herzlicher Erlebnisse sind vorüber 

Bankraub mit Tränengas 
Auf einen am Straßenrand stehenden weinen- 
den Mann stürzte in Mailand ein Polizist zu 
und verhaftete ihn. Und das mit Recht. Es war 
der Bankräuber, dem der Kassierer beim 
Uberfall eine tüchtige Dosis Tränengas mit in 

die Geldtasche gepacict hatte. 

Die Landgemeinde Ulrichskirchen-Schlein- 
bach-Kronberg in Österreichs Weinviertel, 
ca. 30 km nordöstlich von ^^ien gelegen 
hatte am Himmelfahrtswochenende die 46 
Aktiven des Langener Musikzuges mitsamt 
deren Anhang zu Gast: Es waren 78 Lange- 
ner, die in der nur 2500 Seelen großen Ge- 
meinde privat untergebracht wurden und eine 
herzliche, nie gekannt freundliche Aufnahme 
erfuhren, die ihresgleichen sucht. Angebahnt 
hatte sich diese Reiseveranstaltung durch den 
Kontakt zwischen Priedel Breidert und Rudolf 
Lehmer, dem dortigen Bürgermeister, die 
sich bei gemeinsamem Kärntner Sommer- 
urlaub kennengelernt hatten. 

Bepackt mit Koffern und Instrumenten ka- 
men die Langener Musikanten nach neun 
Stunden Fahrt in Wien-West an, von wo sie 
nach kurzem Empfang durch Schulrektor 
Otto Neumann mit zwei Bussen nach Kron- 
berg geholt wurden. Während man dort aus- 
stieg und sich über das schöne Wetter freute, 
spielte schon die gastgebende Blasmusik das 
Empfangsständchen. Herzliche Begrüßungs- 
worte folgten, zuerst von Kapellmeister Jo- 
hann Kick, anschließend vom Bürgermeister, 
schließlich von Priedel Breidert und Günter 
Bhnda. Ein vorbereiteter Imbiß im Kronber- 
ger Pfarrheim wurde eingenommen, gleich- 
zeitig kam der Kontakt mit den Quartierfami- 
hen zustan.de, und das Gepäck wurde in die 
Privatwagen umgeladen. Bevor es nun heim 
in die Quartiere ging, gab der TV erst einmal 
ein Platzkonzert von 18 bis 19 Uhr auf der 
Festwiese. Wenn man die geringe Einwohner- 
zahl der Gemeinde bedenkt, waren die 400 
Zuhörer ein erstaunlich großes Publikum, 

Um 20 Uhr trafen sich Gastgeber und Gäste 
wieder frisch gestärkt in Kronberg und be- 
suchten nach kurzem Fußmarsch den Kron- 
berger Himmelskeller, der ein Teil des Wohn- 
und Werkstatt-Traktes von Hermann Bauch 
darstellt. Bauch ist ein in Österreich sehr an- 
gesehenp Mosaikkünstler und Bleiglaser, der 
mit einigen Mitarbeitern Kirchenfenster re- 
stauriert und moderne Bauwerke gestaltet. 
Sem Hobby ist die Öffentlichkeitsarbeit über 
die Tradition des Weihviertels; er hat am 
Berg über dem Dorf einen Lehrpfad für den 
Weinwanderer angelegt und etwa 500 Meter 
Kellergewölbe vor dem Verfall gerettet und 

begehbar gemacht. Nach dem Gang durch 
diese Gewerbe gelangten die dort Versammel- 
ten in seine Werkstatt, wo er seine tägliche 
Arbeit vorstellte und auch Muster und Ent- 
würfe erklärte. 

Bis Mitternacht unterhielt man sich noch 
im Gasthaus Holzbauer, dessen großer Saal 
förmlich aus den Nähten platzte. Bei allen 
Gelegenheiten hatte es schon den dort ange- 
bauten Wein zu trinken gegeben, teils als 
Heurigen, teils als Altwein. Er zeichnet sich 
durch herben, aber milden Geschmack und 
durch gute Verträglichkeit aus. 

Der Freitag diente einer Stadtrundfahrt 
durch Wien, die von Otto Neumann und Ul- 
rich Trenner mustergültig organisiert war 
und bei dem strahlenden Wetter einen groß- 
artigen Eindruck vermittelte. Grinzing, Leo- 
poldsberg, Kahlenberg. Schloß Schörujrunn 
Mariahilferstraße, Heldenplatz, Hofburg, In- 
nenstadt. Stephansdom, Staatsoper (von 
außen), zuletzt Prater mit Riesenraclfahrt wa- 
ren die Hauptziele. Auch die katastrophalen 
Verkehrsverhältnisse, die durch Defekte an 
cien Donaubrücken schon jahrelang bedingt 
sind, konnte man zur Kenntnis nehmen. Der 
Abend dieses eindrucksvollen Tages bildete 
den Höhepunkt gemeinsam mit der 25 
Mann starken Kapelle der Gastgeber gab der 
TV-Musikzug ein Konzert im Schloßhof des 
Grafen Dr. Bulgarini in Ulrichskirchen. 500 
Zuhörer und bei Einbruch der Dunkelheit ab- 
solute Ruhe machten die Musik zum Vergnü- 
gen. Als man schließlich um halb elf Uhr mit 
beiden Kapellen gemeinsam , ,Egerland-Hei- 
matland intonierte, gab es leider ein Som- 

cier I 

"" "»"P'Pl."""!.. in Schloinbach dem Spiel 

iwitter. Als versedichtender Confdren- 
atte sich Le^old Mechtler, ebenfells ein 

Schullehrer, profiliert; die Darbietung der 
Tenoristenpolka durch die Gastgeber-Kapelle 
und die ,,Glenn-Miller-Sto^" der Langener 
als Kontrast dazu kamen beim Publikum sehr 
gut an. Bis Mitternacht verbrachte man den 
Rest des gelungenen Tages im Gasthof 
Aicher. wo sich die Freundschaften festigten. 

Arn Samstag um 9 Uhr war man zur 
,,Weinkost im Schieinbacher Gemeindehaus 
eingeladen. Joseph Pleil, Berufsschullehrer 
für Landwirtschaft und Weinbau-Ingenieur, 
ließ 25 Proben eingießen, zum Schluß gab es 
noch eine Teilnehmer-Urkunde. Während 
Ulrich Trenner noch einige Trinksprüche vor- 
trug. festigten die Langener ihre Kenntnisse 
über das österreichische Weinviertel. Die Jün- 
geren hatten währenddessen Gelegenheit zur 
Ortsrundfahrt mit Pferdefuhrwerken. Der 
Rest des Vormittags wurde für landwirtschaft- 
liche Fachgespräche und Führung durch die 
Stallungen des Hofes Hardinger genutzt. Am 
Nachmittag wurde der neugestaltete Haupt- 
platz in Schieinbach eingeweiht, und man gab 
ein Platzkonzert vor einer Menschenmenge, 
für die die aufgestellten Bänke und Tisc?5ie 
nicht reichten. 

Abends wurcie im Gemeindesaal ein kaltes 
Büfett von enormem Umfang geboten, und bis 
weit über Mitternacht hinaus ging es fröhlich 
zu mit Wein, Weib und viel Gesang. 

Am Sonntag schließlich wurde die Reise- 
gruppe um 11.30 Uhr in Schieinbach mit 
Musik verabschiedet, es gab Dankesworte, 
Versprechungen und feuchte Augen. Die TV- 
Musikanten hatten in diesen vier Tagen nicht 
nur ein ununterbrochen schönes Wetter und 
jede Menge freundliche Menschen, sondern 
auch viele nette Gesten und das reizende Ent- 
gegenkommen der Gastgeber erlebt. Als die 
Reisenden um 22 Uhr in Frankfurt bei strö- 
niendem Regen aus dem Zug stiegen, wären 
sie am liebsten gleich wieder zurückgefahren, 
zurück zu diesen liebenswürdigen Menschen, 
die glaubhaft gezeigt haben, daß ein Leben 
ohne Streß durchaus noch selbstverständlich 
sein kann. 
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Friedhof dreier 

Kulturgruppen nachgewiesen 

Neue vorgeschichtliche Grabfunde 
in der Gemarkung Langen 

Die luiiiinclii M'it libci i'ini'm |,iIn/i'liiu im 
ici 1 i'it' iie M>n Kii'isl)ciil<niU'nkm.il|)ni'i;<i 
Klaus l'liiili iirn.uiisicrti' iiiul tiiillIciweile /ui 
I 1.1(1)1 Ion i^euimiene ..lliininel 

f.ilutst;! .ihuiij;" kiiti/i'iiii iei Ic sii Ii dieses jalii 
.Uli ein I'uniii;el)iel in ilei (iein.irkunn f..in 
Hen. '.ieieiis in den J.ilnen l'.tTfibi.s l!)7Vli.ilie 
man iii)n inehreix* (iiä'bei .iiis det liron/e/eil 
(iini KUX) SOO MH ("liiiMiLs) und Kesle von 
kelli.si lien Clr.'ibern gefunden. 

Troi/ ile.s sehr unbesiiindij^en VVeiH'i.s .iin 
Ilimnieir.ilinsiaj^ fantlen sieli etwa .")() Heller 
und Helferinnen ein. Den Rej^ensehauern 
iroi/end. durehgruben sie eine l-'liic lie von 70 
Quadrat nielern, in der Hoffnung, dort vorge 
sc hiehtlii lie Clrabsliitlen /u finden, l.eidei 
blieb aljer der gewohnte Grabung.serfolg aus. 
und anhaltender Regen am Hiinnielfahrts 
naehiiiittag zwang zutn Abbruch der l'nteisu 
chungen. ..Morali.silie Aufrüstung" erfuhren 
jedoeli alle Beteiligten duK h ein (leftige.s Kin 
topfe.ssen. das die .Stadt Langen für die w aeke 
len .Au.sgiäber arrangierte. 

Am zweiten lirabung.stag zeii lmete sieli be 
rcits nach wenigen .Stunden im Bereieh einer 
neu angelegten (irabunjjsfläehe ein Krfolg 
ab: dicht untei der heutigen Oberfläelie er 
faßte man die l'mri.s.se einer .Stein,setzung von 
kiui])p 3 .Metern Länge und 1.80 m Breite, be 
stehend aus Brutli.steinen. die in Form eines 
in Nordwest Süclüstriehlung orientierten 
Reehteckes von Menschenhand eingebracht 
wurde. 

Bereits 1976 fand man in unmittelbarer 
Nähe eine fast gleich große .Steinsetzuiig. die 
den (irabscliacht eines hronzez.eitlichen (ira 
l)es überdeckte. So konnte man mit Hoffnung 
an die Freilegung gehen, die viel Fingers|)ii 
/engefühl, aber auch harte ..Knochenarbeit" 
erfordert, da die Steine im Lauf der Jahrhun 
dene fest ineinander verkeilt wurden. Wäh 
rend man sich um die Säuberung der Steinset 
zung zwecks Zeichnen und Fotografieren be 
mühte, erlebten die Ausgräber eine Überra 
•schung: dicht neben den Steinkanten erfaß 
len sie, noch keinen halben Meter tief und fast 
gleichzeitig, zwei ßrandgräber keltischen Ur- 
sprungs. Durch Grabungen anderenorts weili 
man, daß es sich um sogenannte Nachbestat 
tungen handelt, die sich oftmals im Bereich 
des Steinschutzes größerer Gräber finden und 
zeitlich nichts miteinander zu tun haben. Im 
vorliegenden Fall dürften etwa 1000Jahre da 
zwischen liegen. Man gruppierte die beiden 
Brandbestattungen um ein bronzezcitliches 
Kcirpergrab. wie sich im Verlauf der Unter.su 
cliungen herausstellte und durch den Fund 
eines Topffragmenles aus der Zeit um 1300 
vor Christus datierbar ist. Beide Keltengräber 
hatten eines gemeinsam : die verbrannten und 
zerspi ungeneii Knojhenübc rreste vom Schei 
terhaufen, der sogenannte Leichenbrand, 
wurde in die Grabmulden gestreut, und dane 
ben gruppierte m:in Tongefäße wie Becher 
und .Schüsseln als (Grabbeigaben. 

In dem einen Grab fand man einen völlig 
erhaltenen, schcjr. von der Drehscheibe gefer 

ligli ll Ul i licl w.illicnd (Iii- Ki'i^.ibi'ii des 
/«eiliii Gi.ibis .ms iliii Mi si iiiidiniM Irlls 
Iiesi h.'iilii;irii .Si büs.sehi Itrst.iiiden .Si.iik mit 
N.mil \ ei kl - islel e I-.isciii i-sir itii- /w isi licn drin 
I i'ii bell In .mil giluiiil'-n umdeii rill |ui|i{iirii 
sirli ii.ii h dri Rrininiiiii.; .ils Bi iii lisliii ke \oii 
I\ pi.si h kell isi hell (irw .mdlilirln Kin Zrii In n. 
d.ili hriilr Inirn waliirnd dei l.rirbriiM'i 
liiriiiumg rill (iru .md 11 ugeii. d.is diiii h dirsr 
Fibeln /usammengrh.illeii wuide. 

.An H.md dri lüi iliie /eil ivpiM lirii (.rläli 
iDimeii sind beide BranilM liiit i uiigsgi äbei in 
die Spätl.itenezeii. rlw.i in d.is I Jahrhunileii 
VI)i (!hi isi US einzuordnen 

Die Freilegung dei Siein.selzung eigab eiiii' 
rechteckige, mil Bruchsleinen des clorl vor 
kommenden Arkosesaiidsleiiies aulgemauerle 
(li.ilikamincM von etwa Ii x 1 ni Innenraum. 
D.IS Skelett »ar in dem .scharfsandigc'ii Boden 

Das ist ein Fund. Im Bereich der guterhaltenen 
Steinsetzung hatten Gefäße die Jahrhunderte 
überstanden, mehr als 3000 Jahre alt und doch, 
fast neu! 

Millii; M'm.iimni (.1,1 librig.ibril iii l inm com 
Kri .imikrii iiilri Mi I .iIIsi Imm< k Irhilrii im 
Bririilidri (il .i I >si th Ir In dri I l ( m kri mi.i iir i 
dri I .1 .ilik.immri l.indrii sii Ii iriliii Ii rinzriiir 

1 ntisi liribrii \risi hirdrilri (irl.'ißr und obrii 
rl v\ .ill III rs I n|ij 11 .igmriil . mil drssrll I lllfr li.is 
.St riiik.iimiiri ^1 ,t!) in dir Bimi/r/rit rin/uoid 
iirii Ist 

\U ilir (■i.iliiiiig ,iin S.i nisl .ign.ii limil 1 .lg 
iliirii .\l>si liliiß l.mil. kiimilr m.m mit <lrm 
Im grillI is I ri Iii /uI i irilrii sriii: f.s gri.i iig ri sl 
mals. zwei unzersu'irte kelti.sche Gräber 

f 1 ri/iilrgrn Il.n I r m.m in drii \'i)i j.iliirii iloi i 
Hill /rislnitr, odri Irl/Ir Krstr \()ii .mdririi 
Krlirngi .'i bri II im Bri rii Ii /w isi bi n gut ri li.il 
triirii (.läbein ilri spätrii Bioiizivrit (um 
Linn \ Gill.) Ulli! dri n.ii hliilgrndrn l 'inrii 
trlilrizril (1200 800 \. (Ihr.) gefuiidrn. so 
k.mn nun bewie.sen wridrn. daßdoit diri vei 
Sl lilrdriir Kuli uigi Uppen dri \'i)izril rinen 
j;riii. Ilis.imrn I i irillinf luitlril 

i Ii 

Indianer-Dialekt 
Al.s ein Professor der Sprach wissenschuf- 

len sieh einen Indianerülm in Washin^lon 
ansah, stutzte er: Die Rothäute sprachen einen 
I3ialel<t, der bi.sher in keinc^m Archiv ver- 
zeichnet war. Die Produktionsfirma, an die er 
sich um Auskünfte Wandte, schrieb ihm: „Da 
die Indianer, die wir z.u den Aufnahmen ver- 
wandten, kein sauberes Englisch sprachen, 
haben wir den Ton für diese Szene einfaeii 
rückwärts abßespielt." 

Erbschaft des Schuhputzers 
Uber vierz.ig Jahre hatte Paolo Gerardi am 

Great Central, der Untergrundbahnstation in 
New York, seine Tätigkeit als Schuhputzer aus- 
geübt. Kürzlich starb er. Her Notar rief die 
Erben zusammen und verteilte an sie den 
Nachlaß des Schuhputzers: HOÜ 000 Dollar. 

ÜMöll 

Arztlichar Notfalldi«nst: Samstag ab 12 
Uhr bis Montag, 7 Uhr, wenn der Hausarzt 
nicht erreichbar, 
feiertags vom vorhergehenden Abend, 20 
Uhr, bis darauffolgenden Morgen, 7 Uhr. 
2. 4- 3. 6. 

Dr. Hamb«k, Od»nwaldstr. 7, 
T«l*fon 4 04 22 

4. * 6. e. 
Dr. KrXnnar, Bahnstr. 21, 
TaUfon 4 92 03 

Apotheken-Notfallbereitschaft: 

Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstagnachmittag, 13 Uhr: 
2. 6., 13.00 Uhr bis 9. 6., 8.00 Uhr 

Apothaka am Bahnhof, 
Bahnstr. 17, 
Talafon 4 90 08 

Wichtige TalefonanschlUss« 

Bai RohrbrUchan und Shnl.: 
Heinrich Bellhäuser, Tel. 4 25 83 

Fraiwilliga Fauarwahr 
Frankfurtar Str. Tag und Nacht 
Telefon 4 92 22 

Pollzal-Ruf, der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen 2 30 45 

öffantllcha Notrufmaldar für 
Pollzal und Fauarwahr 
Notrufnummar 110 

Dralaich-Krankanhaua Langan 
Talafon 20 01 

Qannalndavarwaltung: 41 21 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die ;2eit vom 2. Juni bis zum 8. Juni 1979 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 
Krebk 

22. 6.-23. 7 
Löwe 

Jungfrau 

Lassen Sie sich nicht überreden, 
bei einer erkennbar gefährlichen 
Sache mitzumachen. Sparen Sie 
Ihre Kräfte für etwas Besseres, 
und bringen Sie sich finanziell 
nicht ins Gedränge 

Schluß mil Illusionen! Nur auf 
Leistung kommt es jetzt an. An 
der Entspannung müssen Sie 
selbst mitarbeiten. Bekämpfen 
Sie Ihre Unlustgefühle, lassen 
Sie nicht andere darunter leiden. 

Man will Ihnen entgegenkom- 
men. Sträuben Sie sich nicht 
länger. Bald schon ergibt sich 
eine Chance, die ein Opfer loh- 
nen würde. Nehmen Sie den 
Auftrag ruhig etwas ernster. 

In dieser Woche müssen Sie itür- 
zer treten, als Ihnen lieb ist 
Nehmen Sie einen guten Rat an, 
und verfolgen Sie eine wichtige 
Sache mit Entschiedenheit Htil- 
lenSie irtzt Ihr Geld zusammen! 

Geljen Sii.> den Widerstand auf, 
stellen Sie sich auf dir anderen 
ein. Beinührn .Sie sich um einen 
Kri.'Undrsici eis, dri weniger ex- 
klusiv i,-it, als .Sie fürchten, /.ei- 
gen Sie mein Sriii^l vrrl racirn ! 

Nur writer .mi! IJie schlimme'/.eit 
liegt iiintri liineri Versuchrn 
■Sir III Hühl- den .iildrnyi zu 
lilierzrugrn, nllllr Icl'Uininr Wege 
zu grhen. Sir habrii niirli zwri 
gute Mi)glirhkeilrn 

Uberstürzen Sie nichts, holen 
Sie Ratschläge ein, solange es 
noch möglich ist. Störende Klei- 
nigkeiten sollten Sie übersehen, 
solange die Abmachungen nicht 
mutwillig verletzt werden. 

Quälen Sie sich nicht mil frucht- 
losen Überlegungen, gehen Sie 
lieber Ihren Weg konsequent zu 
Ende. Auch Zweifler werden n 
Ernst erkennen und sich zur 
Unterstützung bereitfinden. 

Wanfc 

24. 9.-23. 10. 

Skorpion 

24. 10.—22. 11. 
Schütze Mil grüßen Sprüngen sollten Sie 

warten. Bringen Sie Ihre Auf- 
gabe gut zu Ende, man soll nicht 
umsonst auf Sie gesetzt haben 
In nächster Zeil sollten Sie sich 
vor grofien Worten besser hüten 23. 11—22 12 

Man wird sich Ihrer Ansicht an- 
schließen, .wenn Sie sie sorgfäl- 
tiger ijegründen als ijisher. Vri - 
trauen Sie einer Klatschbase 
l<eine Grhrimnissr an. Schrri- 
iien Sie .jetzt den wicht igen Brief 

Steinbock 

23. 12.—20. 1. 

Langsam driingt (Iw Y.v'W, be- Wassernmnn 
mühen Sie sich, (iii-Ablenkungi-n 
y.u begrenzen. Man ei wartet von 
Ihnen vit'l Ver>ländnis. Sie soll- 
ten niemanden enilaiischen. ahi*i' 
iiueh fi'St bleiben 

Cleben Si«- mehl gegen Ihr b<\--- 
seri'S Wissen nach, n<'hmen Sie 
hebei vorübergehende Unan- 
nehmlichkeiten in Kaul. Aul ein 
wichtiges Oespraeh mussi-n Sie 
.sich gromllichi'r vorbereilen 

21. 1.-20 2 
Fifcche 

21. 3.—20. 3. 

Egelsbacher Nachrichten Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 2. Juni 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst 

Telefon 2 10 11/12 

Kinderfreizeit 
der Pfarrei St. Josef 

(Pfr. Giebner) 
Pfingstsonntag, 3. Juni 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und 

e Die KJG (Kath. Junge Gemeinde) der Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 
Pfarrei St. Josef Egelsbacn/Erzhausen fährt Pfingstmontag, 4. Juni 
auch dieses Jahr wieder mit Kindern im Alter 10.00 Uhr Waldgottesdienst mit Posaunen 
von 8 bis 13 Jahren in eine Sommerfreizeit. 
Die Freizeit ist vom 6. bis 17. August wie 
schon im vergangenen Jahr im Jugendhaus 
Hildegardishof in Mengerskirchen-Waldern- 
bach (bei Weilburg/Lahn). Den Kindern 
wird in verschiedenen Bereichen (Malen, Ba- 
steln, Theaterspielen, Kinderzeitung, Wan- 
dern, Baden usw.) die Möglichkeit geboten, 
sich kreativ zu betätigen und ihrer Phantasie 
freien Lauf zu lassen. 

Da nur noch wenige Plätze frei sind, wird 
gebeten, Anmeldungen so bald wie möglich 
im Pfarrbüro Mainstraße 15, Egelsbach, Tel. 
0 61 03 / 4 93 77, abzugeben. 

Egelsbacher Stenografen 
wieder erfolgreich 

e Der Stenografenverein ,,Gabelsberger" in 
Beerfelden richtete im Bürgerhaus den 59. 
Bezirkstag der Stenografen und Maschinen- 
schreiber aus. Dabei gab es für die Egelsba- 
cher Stenogiafen in den einzelnen Konkurren- 
zen folgende Resultate: Kurzschrift (60 Silben 
gleichbleibend); Meike Scherer, Petra Ger- 
nandt, Ehrenpreise, Martina Heim und Chri- 
stina Battisti. Battisti erhielt als jüngste Wett- 
schreibteiinehmerin in Kurzschrift einen 
Ehrenpreis des Bezirks Südhessen im Hessi- 
schen Stenografen verband. Maschinenschrei- 
ben, Standardklasse, 10 Minuten: I. Platz 
Eleonore Ritter (294 Anschl./Min.), Ehren- 
preis, Jugendklasse, 10 Minuten: Christa 
Seidl (181 Anschl./Min.), Ehrenpreis, Mar- 
tina Heim, Jutta Matthes und Silvia Prims. 

Den erfolgreichen Wettschreibteilnehmern 
überreichten der Vorsitzer des Stenografen- 
vereins Karl Thomin und die Unterrichts- 
leiterin Eleonore Ritter in Abwesenheit des 
Ehrenvorsitzenden Hans Hofmann in der 
Ernst-Reuter-Schule die Urkunden und 
Ehrenpreise. 

Neuer Säuglingspflegekurs 

c Am 1 I.Juni beginnt hei derevaiif». Kami 
lienbildung in Egelsbach wieder ein neuer 
Sauglingspllegekurs. Er findet wie immer im 
(ierneindehaus in der Ernst Ludwig Siralle .')() 
stall. Beginn ist um 19.30 IMii. 

Damit den werdenden Kllern duic h dir l'r 
lauhspause keine Terminsi hwierigkriteii ein 
stehen, lindrt die.sei Kurs jeweils zucim.il wö 
ihrnilich statt: montags und mittwochs von 
19.30 bis 21 Uhr. Somit ist der 10 .Miendr 
d.uirinilr Kurs vor Beginn dri Si hiillri ieii hr 
rndri. 

Dir .Sc liwangrisi li.ilt^gymn.isl ik läult wir 
gewohnt writei : inont.igs von IS.3tlbis lü.'UI 
Ulli und dir Küc kbildungs^ynm.islik eliriiMi: 
monl.igs von IS bis UV30 IMii. Anineldimg 
und Kückli.igen bei Kurslritrrin Ciirist.i 
l'r.iag. lel 0(il03 191 Id. 

und Kindergottesdienst an der 
Steinemen Brücke (Pfr. Adam) 

ERZHAUSEN 

Radtour beim 
Schäferhunde-Verein 

ez Eine Radtour unternahm der Verein für 
Deutsche Schäferhunde am Himmelfahrtstag. 
30 Radler starteten vom Ohlenberg über die 
Lange Schneise zum Bachgrund. Dort wurde 
eine Frühstückspause eingelegt. Gestärkt 
machte man sich dann wieder auf die Heim- 
fahrt. Ein gemütliches Beisammensein be- 
schloß die Radparty. 

Zur Mitgliederversammlung im Vereins- 
heim am Samstag, dem 2. Juni, um 20 Uhr 
bittet der Vorstand alle Sportfreunde um 
ihren Besuch. 

Neuer Tennisplatz 

ez Der Tennisclub ,,Blau-Weiß" Erzhau- 
sen weiht an Pfingstsarnstag, 2. Juni, seinen 
siebenten Platz ein. Um 15 Uhr ist Empfang 
der Gäste durch den Vorstand. Danach er- 
folgt der Freibieranstich. Für Essen sorgt das 
Pächterehepaar Beirau. Auf sportlichem Sek- 
tor findet je ein Einzel und Doppel zwischen 
Verbandsligaspieiern statt. 

Für die Kinder ist ein Luftballonwettbe- 
werb vorgesehen. Man hofft, daß bis zu den 
Clubmeisterschaften (Ende August/Anfang 
September) die Gewinner ermittelt sind, da- 
mit die Preise überreicht werden können. Die 
Reihenfolge der Gewinner richtet sich nach 
der Entfernung der Orte, von denen die Kar- 
ten zurückgesandt werden. Als Preise winken 
Gutscheine über die Beträge von 100, 75, 50 
und 25 Mark. 

Mit der Platzeinweihung ist außerdem eine 
Tombola verbunden, bei der es schöne Preise 

zu gewinnen gibt, p'retmde des I'ennissports 
aus Erzhausen und Umgebung sind herzlich 
eingeladen. 

Reiter haben Jubiläum 

ez Der Reit und Fahrverein 1954 Erzhau- 
sen, der in diesem Jahr auf sein 25Jähriges Be- 
stehen zurückblicken kann, hat seme weiteren 
Termine für das Jubiläumsjahr bekanntgebe 
ben. So findet am 23. Juni eine Jubiläumsfeier 
mit Kommers im Sportheini statt. Das dies 
jährige große Reitturnier wird vom 17. bis 19. 
August auf dem Reitplatz am Heegberg abge 
halten. Des weiteren führt der Verein am 13 
Oktober die Kreis Schleppjagd, verbunden 
mit Kirchgang, durch. Bei der Schleppjagd 
wirkt auch die Odenwald Beagle-Meute mit. 
Am Abend des gleichen Tages ist Hubertus 
hall im Sportheim. 
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Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen. 

WAHLBEKANNTMACHUNG 
1. 

2 

Am 10. Juni 1979 findet die Wahl zum 
Europäischen Parlament statt. Die Wahl 
dauert von 8.00 bis 21.00 Uhr. 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich- 
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits- 
strafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

Langen, den I.Juni 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 

.<?l'ccbltchc 'äicdju'cl^en 

Die Stadt Langen i.st in 
eingeteilt. 
Bezüglich der Einteilung der Wahlbezirke 
und der Lage der Wahlräume wird auf die 
Wahlbenacnrichtigungen. die den Wahl- 
berechtigten zugestellt wurden, verwiesen. 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in 
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 
ist. 
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichli- 
gung und einen amtlichen Personalausweis 
mitzubringen. 
Die Wahrbenachrichtigung soll bei der 
Wahl abgegeben werden. Gewählt wird 
mit amtlichen Stimmzetleln in amtlichen 
Wahlumschlägen. Jeder Wähler erhält bei 
Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und 
Umschlag ausgehändigt. 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fort- 
laufender Nummer die Bezeichnung der 
Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die 
Bezeichnung der sonstigen politischen Ver- 
einigung oder ihr Kennwort sowie jeweils 
die ersten 10 Bewerber und Ersatzbewerber 
der zugelassenen Wahl Vorschläge und 
rechts von der Bezeichnung des Wahlvor- 
schlagsberechtigten einen Kreis für die 
Kennzeichnung. 
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise 
ab, 
daß er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, welchem 
Wahlvorschlag sie gelten soll. 
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet 
und in den Wahlumschlag gelegt werden. 

4. Die Wahlhandlung und die Ermittlung so- 
wie die Feststellung des Wahlergebnis.ses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann 
hat Zutritt,'soweit das ohne Beeinträchti- 
gung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, kön- 
nen an der Wahl im Kreis oder in der kreis- 
freien Stadt, in dem/der der Wahlschein 
ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebi- 

gen Wahlbezirk des Kreises/der kreis- 
freien Stadt oder 

b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muß 
sich von der Gemeindebehörde einen amt- 
lichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahl- 
umschlag sowie einen amtlichen Wahl- 
briefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in ver- 
schlossenem Wahlumschlag) und dem un- 
terschriebenen Wahlschein so rechtzeitig 
dem Kreiswahlleiter übersenden, daß er 
dort spätestens am Wahltage bis 21.00 Uhr 
eingeht. Er kann den Wahlbrief auch in 
der Dienst.stelle des Kreiswahlleiters abge- 
ben. 

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahl- 
recht nur einmal und nur persönlich aus- 
üben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, 
die zugleich in einem anderen Mitglied- 
staat der Europäischen Gemeinschaften 
zum Europäischen Parlament wahlberech- 
tigt sind (§ 6 Abs. 3 des Europa Wahlgeset- 
zes). 

22 Wahlbezirke öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Änderung des Einsatzplanes der 

Straßenreiniguiig und Müllabfuhr 
aus Anlaß des Pfingstmontages (4. 6. 
1979) 

Aus Anlaß des Pfingstmontages (4. 6. 1979) 
wird der Einsatzplan der Straßenreinigung 
und Müllabfuhr wie folgt geändert: 
Moniag, 4.6.1979 

vorverlegtauf Samstag, den 2.6.1979. 
Die Dienstag- bis Freitagstouren bleiben un 
verändert. 
Die.se Verlegung betrifft auch die Abfuhr der 
1,1 cbm-Benälter, soweit diese von der städti- 
schen Müllabfuhr abgefahren werden. 
Langen, den 28. Mai 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
(Kreiling) Bürgermeister 

Kirchiiches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Am Pfingstsonntag werden im Gottesdienst 
Renate uncl Martin Wächtler Flötenmusik al- 
ter Meister zu Gehör bringen. 

Zu unserem nächsten Senioren-Nachmittag 
am kommenden Mittwoch, 6. Juni, 15 Uhr, 
im Gemeindehaus der Stadtkirchengemeinde 
laden wir herzlich ein. 

Aus der Petrusgemeinde 
Am Donnerstag, 7. Juni, 17 Uhr ist wieder 

Bibelstunde im Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

boziehem, liegt eine Beilage der Fa. Wiekes und 
Möbel Dietrich, Dreieichenhain, bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

Sonntag, d. 3. Juni 1979 
(Das heilige Pfingstfest) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier des 
Hl. Abendmahls 

Predigttext : Job. 14, 23-27 (Pfr. Wächtler) 
kein Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Fainiliengottesdienst mit Feier 

des Hl. Abendmahls 
Predigtiext: Ml. 16, 13 19 (Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. 

Abendmahls und Taufen 
Predigttext : Joel 3, 1-5 (Pfr. Bcjm) 
kein Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst 

(Pfr. .Schilling) 

Kollekte: Für die Arbeit des ökumenischen 
Rates der Kirchen 

Montag, d. 4. Juni 1979 (Pfingstmontag) 
9.30 Gottesdienst mit Taufen 

Predigttext: Mt. 16, 13-19 (Pfr. Borck) 
10.45 Uhr Kindergottesdiensl 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Predicttexl: loh. 14. 23-27 (Pfr. Wächtler) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Predigttext: Rom. 8, 9-10 (Pfr. Lauber) 
Johanneskapelie, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 L'hr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 

Sonntag, den 3. 6., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 5.6., Bibelstunde 19.30 Uhr 
Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Die heimische Vogelwelt im 
Das sonst so nüchterne Rathausfoyer hat 

Leben erhalten. Zahlreiche Vögel unserer 
Heimat, bunte Blumensträuße und südliche 
Landschaften, aber auch Menschen ver- 
schiedensten Alters und unterschiedlichster 
Herkunft geben sich ein Stelldichein. Nicht in 
Wirkli(:hkeit, sondern auf 132 Bildern, die 
dem Pinsel und dem Können des Langener 
Hobbymalers Friedrich Schneider ihre 
Existenz verdanken. 

Die Vogelweit dominiert, denn die Aus- 
stellung wurde in Verbindung mil dem Deut- 
schen Bund für Vogelschutz zusammenge- 
stellt. So erklärte auA Erster Stadtrat Karl- 
heinz Liebe, der am Montag die Ausstellung 
eröffnete, daß in erster Linie die Vögel und 
dann erst das künstlerische Moment im Vor- 
dergrund stehe. Bei den ausgestellten Ar- 
beiten wurden Tempera, Kreide plus 
Aquarell, Spiritusfarben und Ölpastcll ver- 
wandt. 

Zahlreiche Besucher waren verblüfft über 
die Natürlichkeit der Bilder, die Gewissen- 
haftigkeit, mit der jedes einzelne Federchen 
im Gefieder der heimischen Sänger wiederge- 
geben wird. Und daß die Bilder zu leben 

scheinen, liegt nicht allein an dem Talent des 
Malers, sondern an dem langen Studium der 
Bewegungen seiner Modelle, die ja nicht be- 
liebig greifbar sind und auch nicht stillhalten, 
wie es der Maler wünscht. Viele Stunden in 
der Natur, im Zoo und vor Volieren waren er- 
forderlich, um eine solche Wiedergabe zu 
schaffen. ,,Es ist eben mein Hobby und es 
macht mir großen Spaß", erklärte der Maler, 
der 1907 in Egelsbach geboren wurde, von 
1926 bis 1945 in Berlin lebte und dort seine 
künstlerische Ausbildung im Aktzeichnen und 
im Malen von Landschaften, Tieren, 
Portraits und Blumen erhielt. 

Die Ausstellung ist bis zum 22. Juni geöffnet 
und kann täglich während der Dienststunden 
des Rathauses (montags bis freitags von 8 bis 
12 Uhr, dienstags zusätzlich von 17 bis 19 
Uhr) sowie an den kommenden Sonntagen 
von 9 bis 12 Uhr, an denen der Künstler per- 
sönlich anwesend ist besichtigt werden. Für 
Gruppen und Klassen besteht auch außerhalb 
dieser Zeiten eine Besichtigungsmöglichkeit 
(bis 16 Uhr), wenn dies telefonisch unter der 
Nummer 29262 (Schneider) oder bei der Ge- 
schäftsstelle des Bundes für Vogelschutz 
(72660) vereinbart wird. 

Apotheke! II 

2. 6. (von Samstag, 7 Uhr bis Sonntag, 7 Uhr) 
Frau Dr. A. M*ntz*l, 
B*riln*r All*« 5, T*(. 7 34 1S 

3. 6. (von Sonntag, 7 Uhr bis Montag, 7 Uhr) 
Dr. Rahmig, Barllnar All«« 6, 
Tal. 7 21 01, 
Wohnung: FInkanwag 6, Tal. 7 12 12 

4. 6. (von Montag, 7 Uhr bis Montag, 7 Uhr) 
Dr. Lamka, Oartanatr., 5,Tal. 2 33 31 
Wohnung: Langaatr. 18, Tal. 2 33 31 

6. 6. (Mittvi^ochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 

Frau Dr. A. ManUal, Barllnar Allaa 6, 
Tal. 7 34 16 

Zahnirztllchar Notfalldlanat für Offan- 
bach Stadt untar dar Talafonnummar 
0 / 84 10 94 (Mrztllcha Notdlanatzantra- 
la) am 2. bl* 6. Juni 
Im vifestlichen Kreisgebiet: 
2. + 3. 6. 

Dr. Waltar RIgbara, Langan, 
Bahnatr. 86, Tal. 0 61 03 / 2 35 82 

4. 6. 6. 
DIatar Rlchtar, Nau-Iaanburg, 
Waldatr. 104, Tal. 0 61 02 / 2 36 14, 
privat O 61 02 / 3 46 87 

Im östlichen Kreisgebiet: 
2. -1- 3. 6. 

Adam Pari, MUhlhalm-Dlataahalm, 
Kattalar Str. 8, Tal. 0 61 08 / 23 46, 
privat 0 61 08 / 63 67 

4. * 6. 6. 
Ellsabath Schrödar, 
Mühihalm-Uimmaraplal, 
Halpartsaaatr. 12, Tal. 0 61 08 / 6 96 30 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzv\^. eventuell auch 
Sonntags- und Feiertagsdienst beginnt je- 
weils an den genannten Daten um 8.30 Uhr 
und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 2. 6.: Qartan-Apothaka, 

Qartanatraßa 82, 
Tal. 2 11 78 

So., 3. 6.: Elnhorn-Apothaka, 
Bahnatraßa 69, 
Tal. 2 26 37 

Mo., 4. 6.: Löwan-Apothaka, 
BahnatraBa 31, 
Tal. 2 98 86 

DI., 5. 6.: Apothaka am Lutharpiatz, 
Lutharplatz 9, 
Tal. 2 23 46 

MI., 6. 6.: Braun'acha Apothaka, 
Lutharplatz 2, 
Tal. 2 23 45 

Do., 7. 6.: MUnch'scha Apothaka, 
Darmatüdtar Str. 1 
Tal. 2 23 15 

Fr., 8. 6.: Obarllndan-Apothaka, 
Barllnar Allaa 5, 
Tal. 77 13 

Sonntagsdienst Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Tel. 2 20 21 

Bereitschaftsdienst Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Wichtige Telefonnummern 
Dralaich-Krankanhaua Ruf 20 01 
Pollzal: Südl. RIngstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 1 10 
Notruf: Uberfall, Verkehrsunfall, 

und Feuervt/chr Ruf 2 30 46 
Fauarwahr: W.-Leuschner-Pl. 11 

Ruf 2 20 07 
Notruf 112 

Krankantranaport (DRK): Ruf 2 37 11 

JETZT ME 1£S ANST 

Wer bis zum 30.6. die LBS ansteuert, fahrt sich einen schönen 
Vorsprung heraus. Denn wer jetzt mit Bausparen anfängt, kann 
früher bauen oder kaufen. Also auch früher Miete sparen. 

Setzen Sie die Segel. Zielhafen ist die (.BS oder jede Sparkasse. 
Wenn Sie sich besonders beeilen und 
uns den Coupon ausgerüllt auf einer 
Postkarte ganz schnell zurücksenden, 
dann können Sie sogar eine quitten- 
gelbe Regenjacke für Freizeit, Sport 
untl Hobby gewinnen. Nur aus- 
reichend frankierte Postkarten 
nehmen an der Verlosung teil. Bis 
30.6. werdeniedStt-läg 10 Jacken 
unter den richtigen Einsendungen 
verlost. 
Ihre Gewinnchancen sind groß. 

Rechtsweg ausgeschlossen 
Unsere Anschrift: 
LBS - Landesbauspariiasse 
Postfach 3163 
6000 Fnuikfuit am Main 1 

I Bitte ergänzen Sie diesen Satz und senden Sie den Coupon auf | 
einer ausreichend frankierten Postkarte noch heute an die LBS. ' 

I Unsere Frage - Ihre Gewinnchance: | 
' Die Landesbausparkasse I 

ist die Bausparkasse der 

Li£" 

Uit Vcflotuni fmdci m der kutnmenden Woche tUll Uct KckhUocs iil auticKliletieii. 
Name:    
SiraUe;    
PLZ/Orl:  
KonrcktiünsgröUc:  

I 

    I 

Informationen erhalten Sie Uberall: Bei allen Sparkassen, unseren Beratungsstcriien und Bezirksleitem. 
3, Beratungsstelle l.angen, Rheinstraße .S2, Ruf (Ü 61 U3) 2 10 46. 
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IBM "R" Kugelkopfschreibmaschinep und alle 
IBM "R" Modelle 
Orig. IBM fabrikerneuert (mit der IBM Garantie) 
Remington Kugelkopfschreibmaschinen mit 
Ko'rekturbandeinrichtung 
Kofferschreibmaschinen ab 167. — 
Elektrische Schreibmaschinen ab 397, — 
Tischrechner ab 169, —, Texas Elektronenrechner 
Kostenlose Vorführung ' 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen 
Büromöbel: Sonderpreise! 

Gräfenhausen 
Taunusstr. 42 

Tel. 0 61 50/73 60 + 70 21 iichard 

Langener Zeitung - Tel. 21011 

Elegante 

Trauerkleidung 

gas 

moden 

Langen - 8pt«ndllng*n 

Eventuelle Änderungen werden 
•oforl u. bevor7ugt vorgenommen 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Serwice-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 

N»e gesehene Kampf arten 
des 

KUNGFU 

Nie gesehene Kampfarten 
Der des KUNGFU 

Todeshammer 

desShaolin t. 

Tägl. 20.30, Sa. 18, 20.30 
SO.-HMO. 16, 18, 20.30 

Di.-Do. 20.30 
Erotisches Abendstudio 

Nur für Erwachsene 

© Hiiti:36igg@IGDld-Ef-Limlniili 

Ein gewaltiger Film' Ein^cher SpaB!!! 

Fr. 20.30, S«. 1t.1S. 20.30, So. IS, 18.16, 20.30 Mo. 16, 1«.15, 20^0, DL + ML IS, 20.M 
Do. 20.30 JIMMY GING ZUM REGENBOGEN 

DER GROSSE ERFOLG! 3. WOCHE 
Ausgezelchnet In Cannes mit der Goldenen Palme 

und Bundesfllmprels 

ein film von 
VOLKER SCHtONDORFF 

GUNTER GRASS 
T—"" 

Achtung! 
Geänderte Anfangszelten 

igr20?l5, Sa. + So. + Mo. 17.30, 20.15 
Dl.-Ml. 15, 20.15, Do. 20.15 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon O61O2/5S0O 

FraHag bis Montag Der neueste Hit mit Lxxils de Funte 
tigikti 21^ Uhr LOUIS UNHEIMLICHE BEGEGNUNG 

MIT DEN AUSSERIRDISCHEN 
Er erteilt ParkvertX)t tOr Ufos, da lacht selt>s( der 

Weltraum. 

FifSaSo 23/15 Uhr DIE ÜEBESTOLLEN BETTHASCHEN 
Dianstag bis Donnsretag 
Ogllch 21.15 Uhr 

Nina Sandt, Erich PadalewskI 
OH LALA - DIE KLEINEN BLONDEN 

SIND DA 
Jugend, Flomantik, ZArtllchkeltl Ein fröhlicher 

Schmusefllm. 
Breltwand-Faitjfllm 

Pilvatar Qsbrauchtwagsnmatltt Jadsn Samstag und Sannlag von 10 bis 14 UN 

o 

Bi^u.einderbeüel(luna ACHTUNQt Wir «ilMmwi um 9.00 Uhr «In MODIA u, Kinder- 
b>id>ldwn9«g»>chilft In Bg^lsb^oh, Imst-Ludwlg^tr. SO,T«l. 0ei09/49647 

Wir bMwi IhiMn »In Angebot an Ou»IHfts«Klr>d«rt>«t(l*ldun« da« •IImi 
Pr»ltvor«t«llufi9»n g«r«oht wird. 

PaMIlOnderbe«Verletta,SystemBOOO,70x140om., v»r»oh.Farb#n.... 
   Abhol|»r«lt«totta72rDM1«6r QiMlltiteldnd4rm«tr«tM    DM 68,- 
ttorohMMiiQM« Holshoohatwhl,    
 v*rMh. Komblruitlofi«m59llohk*H«n DM 08,- RömerFeggygAuteWnderslti  DM e4,90r 
Chleeo Batoy-Suggy d« hix«, vMvtlrlrtM ROck«nt»ll, br»n« Rid«r  
  DM 08,. Chleco flOGl(«ffitr»g« mit KopfstOti», AteteHbOg«! und ProvfantUsch« ... 
  DM 69.60 Chlooo Klndertelefen sum N»ehsl«h*n  DM 
FrottMMhIatansug, «intelllg, Or. 90 -104  DM 
Bsbiretrempler, Nlcky mit A^lk«Uon  DM 
p«M»nd«r Niekypuitover  DM 
Bsbyeerdeehulw  DM 
iafid«img»iMii«wtelwiHll4lDir>fichluBundAplllMtton,Qr.se»11»DM lautwin DlIrtngttoBokclMHt von IrgM  DM» 
Wndf ehoif  DM 
lündToordtoUho«»    DM 
landeroordhoee, ab Qr. 122  DM 
Klnd«r*ehl«ffanBug  DM 
Abaoffte KIndarT-ShIfft, Ig. Arm DM 

lOndar T-Shirl, kurser Arm DM 
Wrsnglar jMn«, OrttAan  DM 
Midph«n«iq»ld»r 
•lUnl  

12,60 
9,96 

14,90 
9,99,- 
9,96.» 
4,99 
1,96 
9,60 
9,99 

19,90 
19,60 

10,. 
9.- 

29,90 
19.60 
9.60 
9,99 
7.96 

PILSSTUBE FELDBERG 
TAUNUSPLATZ 3 - TEL. 2 62 30 

NEUERRUHETAG 

DI E N S TAG 

PraltgOntHga 
UmzQga 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Gemeinnützige Baugenossenscliaft eG Langen 
EINLADUNG 

Die Mitglieder der Gemeinnützigen Baugenossenschaft 
eG Langen werden hiermit zur ordentlichen 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
für Dienstag, den 12. Juni 1979, um 20.00 Uhr in den Stu- 
diosaal der Stadthalle Langen eingeladen. 

TAGESORDNUNG 
1. Ernennung der Schriftführer und der Stimmzähler 
2. Besprechung des Prüfberichtes für das Jahr 1977 
3. Bericht für das Jahr 1978 

a) Bericht des Vorstandes 
b) Bericht des Aufsichtsrates 

4. Beschlußfassung über 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses 1978, 
Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung 
b) Verteilung des Reingewinns 
c) Entlastung von Vorstand' und Aufsichtsrat 

5. Ergänzungswahl der turnusmäßig ausscheidenden 
Aufsichtsratsmitgiiedern 

6. Anträge von Mitgliedern 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 
8. Juni 1979 in der nach § 34 Abs 2 festgelegten Form 
beim Vorstand eingegangen sein. 
Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegen 
ab sofort in der Geschäftsstelle der Gemeinnützigen 
Baugenossenschaft eG, Langen, Südliche Ringstraße 
120, während der Sprechstunden (montags von 14 -17 
Uhr und mittwochs von 9 -12 Uhr) den Genossen- 
schaftsmitgliedern zur Kenntnisnahme aus. 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 
Wilhelm Umbach, Bürgermeister i. R. 
Langen, den 29. Mai 1979 

PRAXIS 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

Bahnstraße 9, Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 30 26 

PRAXIS QESCHLOSSEN 
vom 5. bis 22. Juni 1979 

Termlnvergabe wieder ab 18. Juni 1979 
NOTFALLVERTRETUNG: Dr. Franke, Fried- 

rlchstra&e 10, Langen, Tel. 2 35 70 

Dr. F. Schwarz 
Tierarzt 

Telefon 2 37 03, Langen 

PRAXIS GESCHLOSSEN 
vom 6. bis 21. Juni 1979 

Vertretung: Praxis Dr. Reinhold, Tel. 
0 61 03 / 6 54 06, Fleischbeschau 
bzw. Händler Tel. 0 60 74 / 54 39 

Wir haben für Sie an b«ldan 
Pfingstfaiertagm geöffnet und 
bieten Ihnen sowohl Mittags wie 
Abends eine reichhaltige Auswahl 
an frischen Spargalspazialttitan. 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 
I 1 
Wlnatcltonfg bWM uit—r Lofcal g—ohlo—n 

Gepflegte Blere vom Faß: 
Hcnninscr TUBORG 
Htnninser HANNEN ALT 

HEUTE! HEUTE! HEUTE 

Trümpfe 

für Europa 

Skatturnier 
im Ciubhaus des FC Langen, Frei- 
tag, 1. Juni, um 19.30 Uhr, viele inter- 
essante Preise winken. 

CDU 

Dringend gesucht I 

Küchenhilfe u. Bedienung 

GASTSTÄTTEZUM BAHNHOF 
Telefon 0 61 03 / 2 68 71 

t Qi 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Große 

Gartenmöbel 

Ausstellung 

Reichhaltige Auswahl 
für alle Ansprüche 

für jeden Geschmack 
für jeden Geldbeutel 

Informieren Sie sich unverbindlich 

fjdni/a 
- vormals Salon Narr. - 

Jetzt unter neuer Leitung 
Individuelle Friseurleistungen ■ Es bedienen Sie: 

Friseurmeister Kreier, Katja Simic. Frau Friedrich und 
weitere bevi/ährte Mitarbeiter • Zur Eröffnung halten wir 

für Sie ein kleines Präsent bereit 
Ihre Vorbestellung erbeten unter Telefon (0 61 03) 2 51 33 

Öffnungszeiten Di - Fr: 8 -18 Uhr • Sa 7.30 - 14 Uhr 

ÄNDERUNG der BUROSTimDEN: 

KLAUS MATH ES 
RECHTSANWALT 

Bahnstraße 90, 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03/4 92 36 

BOrostunden: Mo-Fr 9-12, 14-18 Uhr 
Sprechstunden: Mo, DI. Do, Fr 15-18 Uhr 

und nach Vereinbarung 

WIEDERERÖFFNUNQ 
Werte Einwohner von Drelelch/Offenthal und Umge- 
bung. Hiermit geben wir Ihnen bekannt, daß unser Re- 
staurant 

PONYHOF-OFFENTHAL 

Birkenau 15, wieder geöffnet Ist 
Wir werden uns t)emQhen, Ihnen das Beste aus Küche 
und Keller zu bieten. 
Deutsche und Jugoslawische Spezialitäten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familien Tomic und Ivankovic 

Telefon 0 60 74 / 5 08 59 

BARGELD SOFORTtÄ'^ 

e Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
e Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalauswels genügen 
e Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
e Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 • 2 99 88, LANQEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

In 15 Minuten ist 

der Kredit für Ihre 

Traumküche 

auf dem Tisch 

BACH 
I Langen, Fahrgasse 17 ■ 
Y Telefon 2 3512 M 
^^^RKPLATZ IM HOF^ 

• bis zu 30.000 Mark • günstig 
• bequeme Rückzahlung 

Holen Sie sich das Geld für Ihre moderne Einbauküche. 
Innerhalb einer Viertelstunde haben Sie normalerweise 
Ihren Persönlichen Kredit. Die Zinsen garantieren wir 
Ihnen für die gesamte Laufzeit. Besuchen Sie uns. 
Bei uns haberi Sie Kredit. 

Deutsche Bank El 



Mlnciareher 
UEDERKRANZ 

Heute. Freilag, 19.30 
Abfahrt am Vereinslokal 

zum 
Pr«undschaft*alnfl*n 
nach Kleln-Welzhelm 

OIEIATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 

Treffpunkt für die Bllder- 
suchfahrt mit dem Fahr- 
rad Ist am Pfingstmon- 
tag, um 8.00, am 
Schwimmbad / Telchstr.! 
Fahrstrecke ca. 50 km. 
Selbstverpflegung. 

WIR VERLOBEN UNS 

Gabriele Raab »« Gerald Kissel 

Pfingsten 1979 

Wilhelm-Leuschner-Platz 27 
6070 Langen 

Goldbergweg 58a 
6000 Frankfurt 

WIR HEIRATEN AN PFINGSTEN 

Hans Erich Becf(er »« Martina Hofmann 

Rheinstraße 18, 6070 Langen 

Kirchliche Trauung: 3. Juni 79, um 14 Uhr, in der evang. Kirche 
Bonfeld bei Heilbronn 

Farbfemsehgerät 
66er Bild, Fern- « ono 
bedienung DM 1 ■ZÜO 

Farbportabie 
„Luxor", 2 Jahre Voll- 
garantie DM 

Schwarz-Weiß- 
Portable 

ab DM 

998 

198 

FemsahtaChnik - HiFi-Anlagan - Vidao 

LUDGERKUHL 
Langen, Stresemannring 5 • Von der B 3 
(Höhe BP-Tankstelle) über Gabelsbergerstr. 

■galabach — Ortamltta 
3 Zl.-Wohnung, Küche, Bad, Kellerraum, 
Nachtspeicherheizung, Miete DM 450,— 
-H DM 30,— anteilige Netwnkosten zum 
1. 7. 79 zu vermieten. 

Talafon von 10 - 18 Uhr 
0 «1 61 f 2g 26 41 

Suchen 3-Ziinmer-Wohnung in 
Langen ab sofort 

Tel. 2 73 06 oder 7 19 83 

wir treffen uns am Sonn- 
tag, dem 3. 6., um 10.00 
Uhr, an der Vogelstation 
Im Erlen zum Ständchen. 

Tumvartln 
1862 «.V. 

Mittwoch- 
Qymnastlkgruppa 
Busfahrt am 6. 6. 79 ab 
Jahnplatz. Es sind nocn 
Plätze frei. 
Näheres, Tel. 7 91 01 

L.K.G. 
Heute abend 

Im „Lämmchen" 

Jahrgang 1S04/05 
Wir kommen am Diens- 
tag, 12. Juni 79, ab 15 Uhr, 
Im Langener Naturfreun- 
dehaus, Oberer Stein- 
berg, zusammen. Al'e 
sind herzlichst eingela- 
den. 

Für die vielen GlOckwOrsche u. Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Hans-Joachim Anthes und Frau Angelika 
geb. Schwarz 

Walter-Rietig-Straße 46 
6070 Langen 

IJnmaUf* in . iiiwrartunt^ und ittswah! 

Hochzeitsmode 
hicidiini; Im- festliche StunJcn 

siö-dam 
h-ankfin t, Sund^ussi' 6 

/♦« ht n /funptu tu fu' utui Paiilskin hf 

Veischiedenes 

KFZ-Martct 

VW Kifar 1300, Bj. 68, 
TÜV 5/81, zu verkaufen. 
Tel. 0 61 03 / 7 95 62 

Zu varkaufan: 
Fiat 132 QLS, leOOccm, 
90 PS, aus 1. Hand, 
58 000 km, Garagenwa- 
gen, scheckheftgepflegt, 
8-fach bereift, Radio, VB 
5500 DM. 
Tel. 4 25 14 

Jawa 350,23 PS, o'ginal 
843 km, preiswert zu ver- 
kaufen. 
Tel. 061 03 / 821 05 

Steliengesuche 

Unabhlnglga Frau mit 
Kochkenntn. in gepfl. 
2-Pers.-Haushait gesucht. 
Zimmer u. Putzfrau vor- 
handen. 
Tel. 7 95 60 

PuUhllfa vormittags als 
Urlaubsvertr. gesucht. 
Raataurant Juilaohka 
6073 Egelsb.-Bayerselch 
Tel. 0 61 03 / 46 03 

TOohtlga Hllla für 1- 
Pers.-Haushalt 1—2 Std. 
wöchentl. gesucht. 
Tel. 2 28 04 

Dt Hauahaltahllfa für 
1 oder 2 Tage vorm. ge- 
sucht von 
Schönfeld, Frledrichstr. 1 
Tel. 2 19 90 ab Samstag 

Durch Elganimporta 
bllllgar 

RtoMfiaiMwahl •ll«r W»ltspltzMimark«n 
Hammond« Yamaha, WurlKsari 
Conn, ParflM, Qulbransan, Kl« 
k«, Thoma», Jan, Smlnant u. a. 
Hammend Aurora 10.998,<—, 
WurlltKar Mano Mod. 200 

ParflM Oaslraa Da* 
Uisa 6.008,—, Parflaa Domlnl« 
qua OaUixa ■ 4.SOO,—, QuI« 
bransan Paeamakar 6.800,—, 
Yamaha C 80 7.260,— 

Import/Export 
Orgelschulen 
Kundendienst 

•CGBLIIAKKT 
M'jsiklnstrumenten- 

GroBvertrleb 
Frankfurt/Main 

Eschersheimer Ldstr. 45 
Tel.(0611)55 73 36 

Darmstadt, Kaslnostr. 19 
Tel. (0 61 51) 2 36 68 

11 Wochen altes KStz- 
chan, schwarz, an tierlie- 
be Freunde abzugeben. 
Tel. 2 78 61 

Entflogan: Kanarlanvo- 
gal, geib mit dunklen Flü- 
geln, Belohnung. 
Tel. 2 92 62 

1 fahrbara Stahlrohr- 
halla, eternitverkleidet, 
ca. 12 m lang, 6 m breit, 
4,80 m hoch, z. verkaufen, 
Tel. 0 61 59 / 56 56 

Nlroata-DoppalapOla 
120 cm, Elaktrohard u. 
KQhlachrank, zus. DM 
200,—, zu verkaufen. Tel. 
2 47 00, ab 19 Uhr. 

Stilwand, 330 cm, Nuß- 
baum antik, statt 2.995,— 
jetzt nur 1970,— 
mObel-trass 
Frankfurt/Main, Zell 43 
gegenüber C -f A 

Langan Rieht. Frank- 
furt, baigar Packta- 
schandackal verloren. 
Tel. 0611 /70 57 40, ab 
20.00 Uhr 

Bla 0 Uhr gabracht 
18 Uhr fertig 
Farbfotos vom Negativ, 
Standardgrößen, Spitzen- 
qualität, preiswert 
Colortabor Hahn 
August-Bebel-StraBe 8 
6070 Langen 
Tel. 061 03 / 2 59 55 

Briefmarken- und 
MOnzsammlar finden 
alles für ihr Hobby im 
PHILA-SHOP P. Oelke, 
6070 Langen, EGsabethen- 
str. 55, Tel. 2 46 50, Mo. 
- Fr. 14.30 bis 18.30, Sa. 
9 bis 13 Uhr. 

I mauernAsse 
Schimmel-, Schwamnrv 
u. Saipetert>eseitlgung 
sowie Flachdach- u. 
Terrassenabdichtung 
(Bundespatent) m. 
Langzeitgarantie, 
e Elldienst e 
Meistert>etrleb GeSe 

I 6074 Rödermark 
.06074/504 44 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fail- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fefl-Lager Mörfelden 

MalBnar Porzallan, 
auch Einzeltelle, sowie 
alta Qamilda, Sllbar 
und Schmuck kauft 

Tel. Ffm. 9/55 59 98 
 55 80 19 
Ihre Sicherheit 

SchlOMaldlenst 
Langan, Talafon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Garten- 
gerfite werd. ausgeführt. 

PaB-Fotoa In Farba 
Studioaufnahme bis mit- 
tags 12.30 Uhr, abends 18 
Uhr fertig. 
Foto Studio Hahn 
August-Bebel-Straße 8 
Tel. 0 61 03 / 2 59 55 

A/Ketgesuche 

Junge Familie mit drei 
Kindern sucht 2-Fam.- 
Haua sofort oder später 
gegen bar zu kaufen. 
Preis nach Vereinbarung. 
Off.-Nr. 612 an die LZ. 

Suche 2-3-ZI^Wohnung, 
Miete 350,— bis 400,—, 
Langen oder Umgebung. 
Tel. 0 61 03 / 4 96 12 

Allelnsteh. Dame sucht 
geräumige 2- od. 3-Zl.- 
Wohng. mit Balkon, Lan- 
gen - Buchschlag - Dreiei- 
chenhain, ab sofort oder 
später. 
Tel. 0 61 03 / 2 96 84 

MObl. Zimmer mit Koch- 
gelegenheit, in Langen o. 
Egelsbach gesucht, Off. 
611. 

SCHILDER- 
GOTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schllder, Gravuren, 
Schilder eller Art 

Nr.lin 

Europa: 
Die Fertiggarage 
System KESTING. 

Bf 

BETONWERK 
FLORSHEIM 
QMeH A CD KQ. 

BlIttalitraBe 11 
6093 Flöriheim/Main 
Telefon 06145/7087 

Wird das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir In den 

RÜBEZAHL 
Darmstadt-Wixhausen 

im Einkaufszentrum 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 
Angebot dar Woche 

vom 1.6. — 14. 0. 79 
1. Medaillons „Jägerart" 

mit Pommes frltes und 
gem. Salat DM 8.95 

2. Frischer Stangen- 
spargel mit großem 
paniertem Schnitzel und 
neuen Kartoffeln 

DM 13.95 
Reservieren Sie teief. Ih- 
ren Tisch für Pfingsten. 
Garantiert keine Warte- 
zeiten! 
Auf Ihren Besuch freut 
sich 

Annl Booa 

Suche 

SCHREIBKRAFT 

für leichte Büroartwlten möglichst 
sofort. 
ArtMitszelt nach Vereinbarung. 
Bitte rufen Sie mich an. 

PETER K. LUCAS 
Farnweg 6, 607 Langen/Oberlinden 
Tel. 061 03 / 7 90 14 

Für die Spielzeit 1979/80 nimmt die 

SG 1874 Egelsbach 

noch talentiert« FuBballcpl«l«r in die A-Jugand (Stichtage 
1. 8. 1961 — 31. 7. 1963) auf. 

Interessierte Jugendliche können sich zum Probetraining diens- 
tags und donnerstags ab 18.00 Uhr auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz vorstellen oder mit dem Jugendleiter der Fußball- 
abteilung fernmOndllch unter 061 03 / 424 61 einen geeigne- 
ten Termin vereinbaren. Anmeldeschluß Ist am 28. 6. 1979. 

Namhafte Sachversicherungs-Gesellschaft hat in 

6070 Langen/Hessen 

einen gemischten, soliden Versicherungsbestand 
In der Größenordnung von DM 400.000,— Beitrag zu vergeben. 

Wenn Sie aufgeschlossen, kontaktfreudig und möglichst 
gelernter Versicherungskaufmann sind, sowie an einer 

freien Mitarbeit Im Außendienst Interesse haben, bietet Ihnen 
dieser Versicherungsbestand ein entsprechend gutes 

Einkommen. Sorgfältige Einweisung und fachliche Betreuung 
durch unseren Fach-Außendienst sind gewährleistet. 

Ihre Bewerbungen erbitten wir unter Off.-Nr. 06103 

Bauplatz 
in Erzhausen, 486 qm, am Falltor, für Flach- 
dachbungalow oder 2-geschoB. Bebauung 
mit Flachdach, Kaufpreis DM 300,— pro qm. 

Schuchmann Immobilien 
Fr.-Ebart-StraBa 95 
«108 WaHaratadt 1 
Tal. O «1 SO / 21 04 

Schönes 
Ferlan-Appartamant 
2—3 Personen in Kaprun, 
Juni - Juli - August noch 
frei, Anfr. 0 61 03 / 2 36 13 
oder 2 32 69 

Eine 1 -Zlmmerwohnung 
mit Bad, Küche, warmes 
u. kaltes Wasser, in 
Egelsbach, ist ab sofort 
zu vermieten. Zu erfragen 
tjei Frau Wummel, Egels- 
bach, Brandenburgstr. 60. 

Komf. Eigentumswoh- 
nung, 4 ZI., Küche, Bad, 
Gäste-WC, gr. Balk. in 
Griesheim b. Darmstadt, 
sofort frei. Preis VB. 
Tel. 0 61 55 / 23 64 

Sehr schöne 2-Zlmmar- 
ETW, ruhige, varkahra- 
gOnatlga Lage, Langan, 
ca. 60 qm, große Log- 
gia, Komforthaus mit 
vielen Extraa 
DM 109.000,— 
Radlln Immobilien 
Llebermannstraßa 25 
6070 Langan 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Älteres Ehepaar gibt von seinem Anwesen In 
Langen, 800 qm mit Kirsch- und Waldbäumen 
bepflanzt, als WOCHEHENDORUNDSTOCK 
ab. 

Telefon 0 61 03 / 2 12 27 
Franz Roth, Oberer Steinberg 31 SO, Langen 

Komf 1 Fam.-Ralhenheua In Weiterstadt 2, 
145 qm Wohnfl., 5 Zimmer, Küche, 2 Bäder, 
Terrasse, schlüsselt. Schätzpreis 253.503,— 
DM Ind. Grundstück und ErschlleBungsko- 
sten, Fertigstellung Sept. 79. 

Anfragen an BUrv Laui 
Tel. O 61 51 I 6 37 27 

KENNQOTT-Treppen — «in Begriff in der Bau- 
weit ~ braucht spezialisierte Könner mit Ideen 
und Engagement. Eine wichtige Voraussetzung für 
die qualifizierte Auftragsabwicklung bei anstei- 
gender Wachstumsrate. 
FOr unsere Nledertataung Langen (Heaeen) brau- 
chen wir daher tOchtIge und zuverlässige 
Monteure für Treppeneinbaulen 
Wir denken Insbesondere an Fachart>elter folgen- 
der Berufe: Bauschiosser. Zimmerer, Steinmetze 
oder Fliesenleger. 
Die zu versorgenden Bausteilen erfordern, daß täg- 
lich Ihr Elnsatzort wechselt. Die Entlohnung erfolgt 
Im l^istungsiohn. Die Verdienstseite ist daher 
attraktiv. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen sie einfach 
unseren Herrn Schepper an. Unsere Geschäfts- 
zeit: Montag bis Freitag 6—17 Uhr. 
KENNGOTT GmbH k Co. KG, 6070 Langen 
Ohmstr. 4. T. 0 61 03 / 77 61 

Nebenberuflicher 

Mitarbeiter 

bei der Gothaer 

für den Raum Langen und Dreielch 

gesucht. 

Einarbeitung und Betreuung erfolgt durch unseren 
geschulten Außendienst. 

Zuschriften erbeten an: 

^otfmer 

Versicherungsbank WaG 
Filialdirektion Frankfurt 
Eschersheimer Landstraße 10 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon: 0611 /1 5613 31 

Tischlein deck dich! 
Mit einem Ratenkredit von der Commerzbank. Bis zu 

30000 Mark. Schnell und zinsgünstig. Mit Zinsgarantie 
für die gesamte Laufzeit, bis zu sechs Jahren. Sprechen Sie 

mit uns, wenn Sie Geld für eine neue Küche brauchen. 

COMMERZBANK SSt 
Langen, Lutherplatz 7, Telefon 2 18 09,2 31 25 

■. Itiij »71 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
den ■mtlichen Bekenntmectiunflen für die Gemeinde Egeltbech 

Beilage 

\2L 

und Unterhaltung 

HHHEaBEEEB 

Heute in der LZ: 

Schwanentragödie 
Mühl- und Paddelteich verwaist 

Weiter für 
Gewerbesteuersenkung 
CDU will nicht locker lassen 

Belzbom-Initiative 
auf dem Vormarsch 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Fünf Jahre „Essen auf Rädern 

mit großem Aufschwung 

Demnächst wird auch Egelsbach mitversorgt 

Fünf Jahre besteht jetzt die Aktion der Ar- 
bcitcrwohlfahrt ,,Essen auf Rädern". Daß sie 
sich bewährt hat. zeigen die immer noch an- 
steigenden Zahlen der älteren Mitbürger, die 
täglich eine Mahlzeit durch die Arbeiterwohl- 
fahrt beziehen. Genau am 13. Mai 1974 
wurde die Aktion gestartet. Bevor es soweit 
war, führte die Stadt Verhandlungen mit ver- 
schiedenen öffentlichen Trägern von Wohl- 
fahrtsverbänden, denn es war klar, daß die 
Stadt Langen diese Aktion nicht allein durch- 
führen konnte. Heute erhält die Arbeiter- 
wohlfahrt einen jährlichen Zuschuß von der 
Stadt in Höhe von 32 000 Mark. 

Wie uns die Geschäfstführerin, Gudrun 
Lindner-Hiller, auf einer Pressekonferenz an- 
läßlich des Jubiläums berichtete, reicht dieser 
Zuschuß in manchen Jahren aus, in anderen 
ergibt sich ein Fehlbetrag. Jährlich wird eine 
Bilanz aufgestellt, die der Abrechnung mit 
der Stadt dient. 

Als die Aktion ,,Essen auf Rädern" gestar- 
tet wurde, gab es 21 Anmeldungen, heute, 
nach fünf Jahren, werden 87 ältere oder be- 
hinderte Menschen mit Essen versorgt. 

Der Anfang, so Gudrun Lindner-Hiller, 
sei nicht ganz einfach gewesen, denn Geld für 
ein Transportfahrzeug habe nicht zur Verfü- 
gung gestanden. Durch die Deutsche Alten- 
hilfe e. V. sei es dann möglich gewesen, ein 
Fahrzeug zu kaufen. Gerade in diesen Tagen 
sei dieses Auto durch ein neues ersetzt wor- 
den. Dieses Fahrzeug dient nicht nur dem 
Transport der Mahlzeiten, sondern es werden 
auch bedürftige Personen zu den Erholungs- 
stätten der Arbeiterivohlfahrt gebracht. 

Die Aktion ,,Essen auf Rädern" bietet je- 
weils eine altengerechte Normalkost an, für 
solche Menschen, die einer Diät bedürfen, 
gibt es eine Magen-, Galle- und Leberschon- 
kost, außerdem eine besondere Kost für Dia- 
betiker. 

Wurde noch zu Beginn der Aktion das 
Essen in der Küche der Arbeiterwohlfahrt im 
alten Rathaus warm gemacht, so wird heute 
nur noch an 33 Personen täglich ein warmes 
Essen nach Hause geliefert. Wer sich noch 
einigermaßen helfen kann und in der Lage 
ist, das Essen selbst aufzuwärmen, bekommt 
seine Mahlzeit tiefgefroren. 

Auch die Preisgestaltung hat sich im Laufe 
der fünf Jahre geändert. 1974 kostete eine 

83. Jahrgang 

MM 

Mahlzeit 3 Mark, heute ist der Preis gestaffelt, 
je nach Einkommen müssen zwischen 3 Mark 
und 4,50 Mark gezahlt werden. 

Es versteht sich von selbst, daß nicht jeder 
.Mitbürger beliefert werden kann. Die Bedürf- 
tigkeit wird entweder durch den Arzt in Form 
eines Attestes bestätigt, oder eine Mitarbeite- 
rin des Zentrums für Gemeinschaftshilfe 
nimmt die Überprüfung vor. Es gibt aber 
auch andere Möglichkeiten. Wenn zum Bei- 
spiel eine Mutter eine Kur antreten muß und 
niemand in der Familie in der Lage ist, für die 
Kinder eine warme Mahlzeit zuzubereiten, 
dann springt für die Zeit der Abwesenheit der 
Mutter die Aktion .,Essen auf Rädern" ein. 
Ein anderer Fall wäre, wenn jemand nach 
einem Krankenhausaufenthalt nicht gleich in 
der Lage ist, sich zu versorgen, kann von der 
Arbeiterwohlfahrt bis zu seiner völligen Ge- 
nesung mit Essen beliefert werden. 

Das Essen wird tiefgekühlt von der Firma 
Apettito in Rheine geliefert. Aus 70 verschie- 
denen Speisen stellt die Geschäftsführerin den 
Speiseplan für vier Wochen zusammen. In 
diesen vier Wochen tritt keine Wiederholung 
im Speiseplan auf. Die Arbeiterwohlfahrt 
muß einen durch.schnittlichen Einkaufspreis 
pro Mahlzeit von 3,75 Mark zahlen. 

Ein kleiner Einblick in den Speiseplan für 
die kommende Woche: Diabetiker erhalten 
heute Rinderroulade in Soße, Wirsing und 
Salzkartoffeln, Normalkost: Omelette Cham- 
pignon ,,a la creme", Spinat, Salzkartoffeln. 

Die zweite Vorsitzende der Arbeiterwohl- 
fahrt. ILc Hosemann, berichtete, daß sie und 
die Mitarbeiter zu Beginn der Aktion das 
Essen mit frischem Salat bereichert hätten, 
doch dies sei heute bei der hohen Zahl der 
Teilnehmer nicht mehr möglich. Die Arbei- 
terwohlfahrt verfügt seit vier Wochen über 
zwei Zivildienstleistende, es sind Rainer List, 
23 Jahre alt und von Beruf Kraftfahrzeug- 
mechaniker, und Michael Brehm, 20Jahre alt 
und bis vor kurzem noch Schüler. Sie werden 
in den kommenden eineinhalb Jahren die 
älteren Mitbürger betreuen. Bernd Hoffmann 

er war seither als Zivildienstleistender bei 
der AW beschäftigt wird jetzt das Studium 
als Wirtschaftsingenieur beginnen. Ilse Hose- 
mann führte aus, daß in den fünf Jahren die 
Zusammenarbeit zwischen den Zivildienstlei- 

Aitstadtsatzung soll l<eine 

Zwangsjacice sein 

Altstadt-Initiative nimmt zur NEV-Aktion Stellung 

Wie wir berichteten, bat die Fraktion der 
NEV an alle Bewohner der Langener .Altstadt 
den Wortlaut der Altstadtsatzung geschickt, 
die im Parlament zur Debatte steht und in Zu- 
sammenarbeit mit den Bürgein demnächst 
Rechtskraft erhalten soll. Zu dieser Aktion, 
die nach Meinung der NEV eine wichtige In- 
formation für die Bürger darstellt, da sie sich 
in aller Ruhe mit dem Wortlaut des Satzungs- 
entwurfs beschäftigen können, sieht sich die 
Altstadt-Initiative zu einer Stellungnahme 
veranlaßt. Hier der Wortlaut: 

,,Dieser Entwurf einer Ortssatzung für die 
Langener Altstadt wurde von einer Arbeits- 
gruppe aus Vertretern aller Parteien, der LAI 
unti des VW zusammen mit dem Magistrat 
erstellt. Die LAI hat in ihrer Mitarbeit immer 
wieder betont, daß eine derartige Ortssatzung 
keinesfalls den Altstädtern wie eine Zwangs- 
jacke verpaßt werden darf. 

Vielmehr gehe es darum, daß Magistrat 
und Politiker durch gezielte Maßnahmen 
(Veranstaltungen, Informationsbroschüren, 
persönliche Ansprachen von Altstadtbewoh- 
nern usw.) in einem permanenten Zwiege- 
spräch mit dem Bürger Bewußtsein und Inter- 
esse für Denkmalpflege und Erhaltung und 
Renovierung der Altstadthäuser und ihrer 

Umgebung erzeugen müssen. Dieser Prozeß 
braucht selbstverständlich Zeit. Erst in einer 
zweiten .Stufe sollte der Ortssatzungsentwurf 
zusammen mit den Bürgern diskutiert und 
verbessert werden. 

Falls die NEV dies mit dem Verteilen des 
Entwurfs der Altstadtsatzung einleiten wollte, 
ist dies zu begrüßen. Die LAI kann sich je- 
doch des Eindrucks nicht erwehren, daß es die 
NEV mit der Diskussion und Erläuterung die- 
ses Entwurfes nicht ganz so ernst gemeint ha- 
ben kann sonst hätte sie neben der Ortssat- 
zung die viel wichtigeren Erläuterungen dazu 
beigelegt, welche die gesamte Problematik 
erst dem Bürger anhand von Beispielen an- 
schaulich macnen. 

Die LAI ist der Meinung, daß die Diskus- 
sion über die Ortssatzung beginnen sollte — 
von den Parteien jedoch nicht in der Weise 
geführt werden sollte, daß sie sich nur bei al- 
len möglichen Gelegenheiten als die jeweils 
größeren Altstadtfreunde präsentieren ohne 
tatsächlich den wünschenswerten Infonna- 
tions- und Diskussionsprozeß ins Rollen brin- 
gen zu wollen, auch wenn es darum geht, 
eventuell unpopuläre Vorstellungen bei den 
Bürgern populärer zu machen." 

Zwei Tote im Langener Waldsee 

Die heißen Tag haben die Besucherzah- 
len in den Freibädern hochschnellen 
lassen. Im Schwimmstadion an der Teich- 
straße wurden am Wochenende täglich 
rund 4000 Besucher registriert, die in den 
klaren Fluten Erfrischung suchten und 
fanden. 

Auch am Langener Waldsce herrschte 
Hochbetrieb. Hier kam man in den letzten 
Tagen auf Durchschnittszahlen von rund 
10 000 Besuchern. 

Wie sehr die Hitze den Gesundheitszu- 
stand beeinflußt, konnte das DRK feststel- 
len, das etliche Male eingreifen mußte, 
wenn Badegäste einen Kreislaufkollaps 
hatten. Leider sind am Wochenende aber 
auch zwei Todesopfer zu beklagen. Im 
Strandbad ging ein 28jähriger Mann un- 
ter, ohne daß dies bemerkt worden wäre, 
und in der Ostgrube, die für den Badebe- 
trieb nicht freigegeben ist, ließ ein Afrika- 
ner sein Leben. 

Am Samstag gegen 19 Uhr informierten 
Badegäste den Schwimmeister darüber, 
daß einer ihrer Bekannten um 15 Uhr ins 
Wasser gegangen und bisher noch nicht 
zurückgekommen sei. Seine Kleider lagen 

noch am Strand. Daraufhin wurde der 
Mann über die Lautsprecheranlage ausge- 
rufen, allerdings ohne Echo. Dann wurden 
Ufer und Inseln mit einem Rettungsboot 
abgefahren und um 20 Uhr die Polizei und 
Kriminalpolizei verständigt. Eine Ber- 
gungsaktion konnte jedoch nicht mehr ein- 
geleitet werden, da die Dunkelheit ein- 
brach. 

Der Taucherzug der Berufsfeuerwehr 
Offenbach begann am Sonntaginorgen mit 
der Suche und fand den Leichnam im 
Steiluferbereich zwischen dem Bootslande- 
steg und dem FKK-Strand. Was zum Er- 
trinken geführt hat, wurde bisher noch 
nicht bekannt. Fest steht nur eins, daß der 
Mann wie ein Stein abgesunken sein muß, 
da in dieser belebten Ecke niemand etwas 
von dem Unfall bemerkt hat. 

Der andere Unfall ereignete sich am 
Sonntagmittag. Ein Afrikaner war in den 
Ostteil der Kiesgrube hinausgeschwom- 
men, wo das Baden verboten ist. Vor den 
Augen von anderen Besuchern ging er un- 
ter. Sofon wurde im Standbad um Hilfe 
gebeten, doch diese kam zu spät. 

Stenden immer sehr gut gewesen sei. Ein wich- 
tiger Aspekt bei der Betreuung der älteren 
Menschen sei auch der tägliche Kontakt mit 
ihnen, und der werde hervorragend durch die 
Zivildienstleistenden gewährt. 

Den größten Betrag, so Ilse Hosemann wei- 
ter, verschlinge die Entlohnung der Mitarbei- 
ter. Ein Zivildienstleistender erhalte monat- 
lich ca. 450 Mark, davon bezahle der Bund 
die Hälfte. 

Die Langener Aktion ,,Essen auf Rädern" 
wird ab 1. Juli eine Ausdehnung erfahren, 
denn das Gemeindeparlament von Egelsbach 
hat einstimmig beschlossen, daß bedürftige 
Mitbürger in Egelsbach mitversorgt werden. 
Das Parlament hat für diesen Zweck 8000 
Mark bewilligt, diese sind für Erstanschaffung 
eines Tiefkühlschrankes gedacht. Bis jetzt lie- 
gen von Egelsbacher Bürgern 13 Anmeldun- 
gen vor. 

Der Wagen der Arbeiterwohlfahrt, mit dem „Essen auf Rädern" zu den Langener und 
bald auch Egelsbacher Kunden gebracht wird und die Bilder aller Helfer, die sich bei die- 
ser Aktion einsetzen. 

Es gibt wieder „Kinder-Theater" 

Anmeldungen ab sofort möglich 

Anmeldungen für die Neuauflage der 
Abonnementreihe ,,Kinder-Theater" in der 
Stadthalle werden ab sofort im Stadthallen- 
büro, Rathaus, Zimmer 114, Telefon 
20 32 07, schriftlich oder telefonisch entge- 
gengenommen, Die Abonnementreihe um- 
faßt wiederum vier Aufführungen. Kinder 
zahlen 10 DM und Erwachsene 14 DM für ein 
Abonnement. Die Plätze sind nicht nume- 
riert, damit die Kinder nicht über die vier 
Veranstaltungen fest an einen Platz gebunden 
sind. 

Folgende Aufführungen sind im Rahmen 
dieser Reihe vorgesehen; Montag, den 1. 

Oktober, ,,Rumpelstilzchen". Ein zauberhaf- 
tes und lustiges Märchen nach der Erzählung 
der Gebrüder Grimm in einer ansprechenden 
Neufassung. 

Mittwoch, den 14. November, ,,Schnee- 
weißchen und Rosenrot', Märchenspiel nach 
den Gebrüdem Grimm — für die Bühne neu 
bearbeitet von Horst Wickinghoff. 

Mittwoch, den 28. November, ,,Zwerg 
Nase". Ein spannendes Spiel mit Schauspie- 
lern und Figuren nach der Vorlage von Wil- 
helm Hauff — bearbeitet von B. A. Mertz. 

Dienstag, den 15. Januar 1980, ,,Die 
Schneekönigin". Das beliebte und romantische 
Märchen von Hans Christian Andersen. 

Hä 
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c. 

Schwanentragödie 

auf Paddel- und Mühlteich 

Noch im März bclantl sich auf den im Kr- 
holungsgebiet Mühltal gelegenen beiden Tei- 
chen, dem Mühlteich und dem Paddelteich. 
jeweils ein Schwanenpaar, das zur Kreude der 
Spaziergänger und zum Entzücken vor allem 
auch der Kmder dort seine Kreise zog. Manch 
einer wird beim Anblick der Schwäne daran 
gedacht haben, daß mit dem beginnenden 
Frühjahr sich wohl bald wieder Nachwuchs 
einstellen würde und daß dann ;:usammen mit 
den Schwaneneltern eine Schar wuschelig - 
flaumiger Schwänchen über das Wasser glei- 
ten würde. 

Inzwischen hat sich die Sachlage grundle- 
gend verändert. Wer jetzt am Münlteich vor- 
beikommt. rindet weit und breit keinen 
Schwan mehr; auf dem Paddelteich dagegen 
brütet einsam eine Schwänin. Ob jemals 
Junge aus ihrem Gelege ausschlüpfen werden, 
wissen selbst die Experten zur Zeit nicht zu be- 
antworten. 

Was ist passiert? Die Schwanentragödie 
begann im März, als der männliche Schwan 
des Paddelteiches eines Tages erschossen auf 
gefunden wurde. Die näheren Umstände 
konnten niemals geklärt werden, ob er ab- 
sichtlich erschossen wurde oder ob es ein Zu- 
fallstreffer war. Nunmehr wurde vor einigen 
Tagen, wie wir berichteten, der männliche 
Schwan des Mühlteiches von unbekannten 
Tätern brutal ermordet. Die Schwänin, die 
mittlerweile Junge ausgebrütet hatte, blieb 
mit ihrem Nachwuchs allein zurück. Die Ver- 
antwortlichen machten sich Sorgen, ob sie 
allein mit Aufzucht und Verteidigung der 
Jungen zurechtkommen würde. Wie groß war 
das Entsetzen, als man in der Absicht, die 
Schwänin und ihr Nest zu überprüfen, zum 
.Mühlteich kam und nur noch einige Feder- 
reste vorfand. Offensichtlich hatte ein wil- 
dernder Hund das Gehege aufgespürt und 
vernichtet. 

Noch im vergangenen Jahr herrschte auf 
den beiden Teichen im Langener Mühltal 
Schwanenüberschuß: fünf Jungschwäne, für 
die das alte Revier zu klein geworden war, 
suchten eine neue Heimat. Um diesen Jung- 

schwänen eine Bleibe zu verschaffen, hatte ein 
tierliebender Privatmann sowie eine ober- 
hessische Stadtverwaltung den Schwanen- 
nachwuchs übernommen, 

Die Langener Stadtverwaltung sieht sich 
nunmehr in der umgekehrten I.age und 
würde es begrüßen, wenn ihr ein vielleicht an- 
derswo überzähliges Schwanenpärchen sowie 
ein männlicher Schwan für die beiden ver- 
waisten Teiche überlassen werden könnten. 

Stadt sucht Material 
für Ferienspiele 

Für die Ferien.spiele der Stadt Langen, die 
am 16. Juli beginnen und am 3. August 
enden, werden noch Materialien benötigt. 
Das Sozialann bittet um Spenden und wendet 
sich damit an die Langener Bevölkerung und 
die ansä.ssigen Firmen. Gebraucht werden 
Seile und .Schnüre, ausgediente Zelte oder 
Planen, Bettücher, Federn und Perlen sowie 
Waschmittel trommeln. 

Spender wollen sich bitte mit dem Sozial- 
amt der Stadtverwaltung Langen, Zimmer 'I, 
Tel. 20 32 83, in Verbindung setzen. 

Langener Gärtner 
beim Landesentscheid 

Jörg Haferkorn, der zur Zeit als Auszubil- 
dender in der Stadtgärtnerei Langen arbeitet, 
konnte sich beim Berufswettkampf der deut- 
schen Gärtnerjugend 1979 in Frankfurt mit 
Erfolg für den Landesentscheid qualifizieren. 
Dieser Landesentscheid wird am Dienstag, 
dem 19. Juni, in der Gartenbauschule, Wies- 
baden, Am Klo.sier Klarenthal, au,sgetragen. 
Jörg Jaferkorn, der am 1. 9. 1977 seine Ausbil- 
dung bei der Langener Stadtgärtnerei be- 
gann, ist 18 Jahre alt und wird im Sommer d. 
J. .seine Abschlußprüfung als Gärtnergeselle 
ablegen. 

CDU weiter für Gewerbesteuersenkung 

Steuerlastquote stelle Lebensstandard in Frage 
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allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten 

500 g 

Im Arbeitskreis Haupt und Finanzen be- 
kräftigte der Pressesprecher der CDU-Frak- 
tion, Frank-J. Weise, nochmals die Haltung 
seiner Fraktion zur Gewerbesteuer: ,.Der 
CDU-Antrag auf Senkung des Gewerbesteuer- 
Hebesatzes von 320 auf 305 Prozent und die 
Bereitstellung von Mitteln für Gründungsdar- 
lehen hat erfreuliche Publizität ausgelöst. Da- 
bei könnten getrost polemische Gegenmei- 
nungen oder zitierte Äußerungen übergangen 
bzw. überlesen werden, wenn damit nicht 
bewußt oder unbewußt sei dahingestellt die 
Disku.ssion auf ein anderes Gleis gelenkt 
würde." 

Es gehe hierbei gar nicht um den Standort 
des Stadtkämmerers. Seine Sorge der Ein- 
nahmesicherung und Sanierung der städti- 
schen Finanzen sei legitim, und er werde bei 
den Mandatsträgern der CDU in Zukunft wie 
in der Vergangenheit aufmerksame Zuhörer 
finden. Der gestellte Antrag beinhalte viel- 
mehr grundsätzliche politische Aussagen der 
CDU. Man sei der Meinung, daß die Steuer- 
lastquote sowohl für den einzelnen Bürger als 
auch für die gewerbliche Wirtschaft eine 
Höhe erreicht habe, die die Aufrechterhal- 
tung des erarbeiteten Lebensstandards für die 
Zukunft ernsthaft in Frage stelle; besteht 
doch ein untrennbarer Zusammenhang zwi- 
schen Investitionskraft oder auch Eigenkapi- 
talbildung der Wirtschaft und dem Lebens- 
standard des einzelnen. Frank-J. Weise wört- 
lich weiter: ,,Unser Antrag sichert auf jeden 
Fall Arbeitsplätze und schafft Voraussetzun- 
gen zur Gewinnung neuer. Dabei befinden wir 
uns durchaus in illustrer Gesellschaft; denn 
erfreulicherweise hat der Bundesgesetzgeber 
einige wesentliche wirtschaftspolitische Vor- 
stellungen der CDU übernommen und emp- 
fiehlt den Kommunen, die schon bisher keine 
Lohnsummensteuer erheben, ausdrücklich 
die Weitergabe der Senkung der Gewerbe- 
steuer-Umlage." 

Der Städtetag habe seinen Mitgliedern 
nahegelegt, die zusätzlichen Einnahmen aus 
der Senkung der bisher an Bund und Länder 
abzuführenden GewSt-Umlage an die örtli- 
chen Handwerks- und Gewerbebetriebe wei- 
terzugeben, der Bund der Steuerzahler und 
neuerdings die Industrie- und Handelskam- 
mer habe dies mit Nachdruck verlangt. Man 
sollte meinen, daß diese Anregung von allen 
politischen Mandatsträgern verstanden 
werde. 

Es sei doch geradezu besorgniserregend, 
daß zum Beispiel seit 1969 die Zahl der wirt- 
schaftlichen Unternehmungen aller Größen- 
klassen — vor allem aber der kleineren mit 
Beschäftigtenzahlen von 1 bis 9 und 10 bis 99 
ständig und rapide abgenommen und sich in 
gleicher Zeit die Zahl der Pleiten mehr als ver- 

doppelt habe. F.s werde Aufgabe der verant- 
worlungsbewußten Kommunalpolitiker sein, 
den Stadtkämmerer bei der Sicherung der 
.städtischen Finanzen durch maßvolle Ausga 
benpolitik zu unterstützen und nicht auf den 
falschen Weg der versteckten zusätzlichen 
Einnahmen zu verweisen; denn genau das 
wäre die Einbehaltung der Steuermehrein- 
nahmen. Man dürfe doch nicht verge.ssen, 
daß .sich trotz Ausgabensteigerung des Staates 
(also des Bundes, der Länder und der Ge- 
meinden) von rund 175 Milliarden DM in 
1969 (rud. 37 Prozent des Bruttosozialproduk- 

Diamantene Hochzeit im Hegweg 

tes) auf rund 430 Milliarden DM in 1978. 
(rund 48 Prozent des Brutto.sozialproduktes 
die Arbeitslosenquote von Vollbeschäftigung 
auf 1 Million erhöht habe. Das beweise schlüs- 
sig, daß mit mehr Einnahmen, also mehr 
Steuern und anschließender Ausgabensteige- 
rung. keine Arbeitsplätze gesichert oder er- 
halten würden. Und gerade das sei Ziel des 
CDU-Antrages. .,Wir werden diese Vorstel- 
lung durchsetzen", erklärte Frank-J. Weise, 
,,obwohl sich die SPD, FDP, NEV in der letz- 
ten Stadtverordnetenversammlung dazu nicht 
entschließen konnten." 

Ein hohes Ehejubilüam, nämlich die Diamantene Hochzeit, feiern die Eheleute Ernst 

t"r"de^ 7 lunf ge^rene Kettwig, im Haus Hegweg 7 am Donners- tag, dem 7. Juni 1979. Beide wurden in Langen geboren und wohnen seitdem hier, der 
Ehemann ist 87 und die Ehefrau 84 Jahre. .Sie sind körperlich und geistig sehr rüstig 
Haus- ui^ Gartenarbe, t machen nicht die geringsten Schwierigkeiten. ^ ^ 

/endTah^P "'ernte in seiner Jugend das Bauhandwerk, arbeitete ein Dut- zend Jahre bei der Eisenbahn, um dann bis zu seiner Pensionierung 23 lahre einem Lan- 
gener Bauunternehmen die Treue zu halten. Seine Frau hielt runidrel JahrzTnTeTang 

den^^/n^'x"." j^^'^'Senchts und des Arbeitsamtes sauber, damals keine leichte Aufgabe® denn zur Tätigkeit gehörte es auch, in den kalten Monaten jeden Morgen 21 Öfen anzu- 
zünden, wie sich Frau Bärenz erinnert. ^ 

riMh '^ar Herr Bärenz ein bekannter Sportler in Langen. Beim Fußball- 
mäl akSTem H-,ndh n »nd mit 42 JaLen gar wandte er sich noch ein- mal aktiv dem HandbaU zu. Heute sieht man ihn als eines der ältesten Mitglieder des FC 

'"u darum bangen, daß die Punkte in Langen bleiben, wie es sich für einen echten Fan gehört. 
hervor; zusammen mit fünf Enkeln und 

r.,,nch ^"""5 g"."licr. «eh. 

Lc 

Kasseler Kotelett 
goldgelb geräuchert 

50^ 

3.^5 

Rinder-Braten 
zart, aus der Keule 

500 g 

Bratwurst 
fein zerkleinert, 
herzhaft im 
Geschmack 100 g 

Reisdiwurst im Ring, schmeckt kalt 
und warm 

500 g 

sortiert 

»Sdnäibdien« 
fettarmer Joghurt 
1.5%. 150 g-Becher 

HL 

IBÄRlm 

.39 
Müller 
Früditetraum 
150g -Becher -.69 

MliramFniditquai1( 
verschiedene Sorten 
200 g •Becher -.88 

Frudit-Buttermildi 
"Sudmilch«, Aprikose, Zitrone 
oder 4-Beefen. 500 g-Becher -.79 

Bauem-Sülz. Leber-, Blut 
oderZMiebeiinirst 
200 g Glas 

Beukelaer Butterkeks, 
250 g-Packung oder I 

Beukelaer Prinzenrolle 400g-Packung 
Haue 

Junge Erbsen 
fein, mit jungen ganzen 
Karotten klein. 
720 ml -Glas 

Bommerlunder 
40 Vol. % 
0,7 Uter-Flasche 

m MM Toilettenpapier ^ /IQ Ml~M Super Vlaush.3-Iagig ■ 
2x2S0Blatt-Packung 

^4q AttaiMitseife 

150g -Badestück  

1Q98 
4 Liter-Flasche 

Dell Reform 

Margarine 
500 g-Becher 

TassM 
mit Untertassen verschiedene Dekore 
4erPackung 

Ital. Erdbeeren 
Klasse I 
500 g -Schale 
Ital. Speise- 
frühkartoffeln Kl I. Sorte "Sirtema", 
rund. 2,5 kg-Beutel 

Holl. Gurken 
Klasse I 
400-500 g -Stück 

Smaico 

oder Sinaico Cola 
1 Liter-Einwegflasche 

Vollwaschmittel 
3l<g-Trommel 
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So ändert sich's 

Noch nicht lange ist es her, als die Men- 
schen mit Sorge auf den abnehmenden Öl- 
stand ihrer Heizungen blickten und sehnsüch- 
tig die Frage stellten: ,,Wann wird's denn 
endlich einmal schön?" Inzwischen ist es heiß 
geworden, und am Wochenende erreichte die 
Quecksilbersäule in den Thermometern einen 
Höchststand. Natürlich wurde der Wunsch 
nach einer Abkühlung laut, und diese kam 
denn auch am Sonntag gegen Abend, wenn 
auch nur in Form eines Windes vom benach- 
barten Gewitter. 

Für alle Veranstalter dagegen kam das 
schöne Wetter wie gerufen. Sei es beim inter- 
nationalen Fußballturnier der SSG, wo sich C- 
und A-Jugendmannschaften aus vier Natio- 
nen auf dem grünen Rasen ein Stelldichein 
gaben und einen guten Eindruck von Langen 
mit nach Hause nehmen konnten, oder sei es 
in der Nachbarstadt Dreieichenhain gewesen, 
wo die ,,Haaner Kerb" Völkerwanderungen 
verursachte. 

In den Bädern tummelten sich die Men- 
schen auf der Suche nach Abkühlung, in den 
Gärten waren allerorts die Düfte von Gegrill- 
tem zu riechen. Der Sommer hat temperatur- 
mäßig seinen Einzug gehalten. Gleich ein biß- 
chen stark und ohne großen Übergang. Des- 
halb macht er auch so zu schaffen. Aber man 
wird sich daran gewöhnen und rechtzeitig 
größere Getränkevorräte einlagern, ehe es zu 
Engpässen kommt. 

Wanderung für Senioren 

Auf dem Seniorenprogramm des städti- 
schen Sozialamtes ist für Mittwoch, den 13. 
[uni, eine Wanderung im Odenwald vorgese 
len. Für diese Halbtagesfahrt sind Anmel- 
dungen beim Sozialamt, Rathaus, Südliche 
Ringstr. 80, Zimmer 6, Tel. 203-322, erfor- 
derlich. 

i 

Peter Liederbach wird 80 

In seinem Haus in der Keimstraße 14 feiert 
am heutigen Mittwoch, dem 6. Juni 1979, Pe- 
ter Liederbach seinen 80. Geburtstag. Er war 
lange Jahre bis zu seiner Pensionierung als 
Maschinensetzer in unserem Hause beschäf- 
tigt und hai unzählige Artikel der Langener 
Zeitung gesetzt. Seine Zuverlässigkeit und sein 
humorvolles Wesen machten ihn bei allen 
Mitarbeitern beliebt. Trotz seines hohen Al- 
ters, das er in erfreulicher Rüstigkeit erlebt, 
pflegt er heute noch seine Hobbies. Im Brief- 
taubenklub 03 Langen ist er aktives Mitglied, 
und sein Name steht heute noch nahezu in je- 
der Siegerliste, wenn seine Tauben auf Reisen 
gehen. Außerdem ist er seit sechs Jahrzehnten 
Mitglied im Männerchor ,,Liederkranz" und 
läßt seine Stimme heute noch im Chor er- 
schallen. Die Langener Zeitung wünscht dem 
Geburtstagskind alles Gute und noch viele 
schöne Jahre. 

Vogelgezwitscher, viel Sonne 

und IMännergesang 

Vogeiliebhaber eröffneten ihre Saison 

Am Eingang zum Zuchtgelände des Vereins 
der Vogeiliebhaber flatterten am Sonntag die 
Fahnen unter einem strahlend blauen Him- 
mel, schlug der Pfau in seiner Voliere gleich 
hinter dem Tor ein Rad ums andere, erklan- 
gen Musik und Gesang zwischen dem Trillern 
und Pfeifen der gefiederten Bewohner. Ur- 
sache für all dieses muntere Treiben war die 
Eröffnung der Saison. 

Vorsitzender Günther Balduan konnte un- 
ter den zahlreichen Gästen auch Altbürgcr- 
meister Wilhelm Umbach begrüßen, das Rat- 
haus war durch Gerd Grein, den Leiter der 
Kulturabteilung vertreten, für musikalische 
Umrahmung sorgte der Chor des Gesangver- 
eins .,Frohsmn". Ehrenvorsitzender Wilhelm 
Balde und .seine Gattin kredenzten jedem Be- 
sucher ein Glas Apfelwein, die Damen wurden 
mit einer Nelke erfreut. 

Man nahm die Gelegenheit wahr, um ein 
verdienstvolles Mitglied auszuzeichnen: Gün- 
ter Bender ist seit 15 Jahren Mitglied des Ver- 
eins und habe sich während dieser Zeit stets 
als Stütze im Verein.sleben und als unermüdli- 
cher Mitarbeiter im Zuchtgelände erwiesen, 
lobte ihn der Vorsitzende und überreichte 
ihm die Ehrennadel und ein Präsent des Ver- 
eins. 

Der Verein der Vogelliebhaber wurde im 
Jahre 1960 von sieben Personen gegründet 
und beim Amtsgericht ins Vereinsregister ein- 
getragen. Das gemeinsame Hobby der Vogel- 
zucht brachte dem jungen Verein Zuwachs 
von Mitgliedern und Freunden. Heute sind 33 
Personen, Frauen, Männer und Jugendliche 
aktiv. 

Bald wurde der Wunsch nach einem eige- 
nen Zuchtgelände laut, um auch denen die 
Möglichkeit der Vogelzucht zu geben, die 
dazu in ihren Wohnungen keine Gelegenheit 
haben. So entstand in langer unermüdlicher 
Arbeit das Vereinshaus im ,,Erlen". Es gab 
Rückschläge durch Einbrüche, Zerstörungen 
und Vernichtungen von Vögeln durch unbe- 
kannte Rowdies. Doch immer wieder packte 
man an, besserte aus und vergrößerte das 
Zuchtgelände. 

Der Verein wurde bekannt durch Zucht- 
schauen, Ausstellungen und Wettbewerbe: 

zahlreiche Spaziergänger haben auf ihrem 
Weg durch das ,,Erlen" ein Ziel, wo sie ver- 
weilen und dem Treiben der gefiederten Sän- 
ger zu.schauen können. Auch anderen Ver- 
einen steht das Gelände für gesellige Treffen 
offen, wie auch der Verein der Vogelliebha- 
ber .selbst sehr an Geselligkeit interessiert ist. 

Die Hauptzuchtgebiete liegen in der Kana- 
rienzucht, man züchtet auch Wellensittiche, 
Großsittiche und Exoten. Im Vereinslokal 
,,Lämmchen" ist an jedem ersten Samstag im 
Monat Vereinsversammlung, wo man sich ge- 
genseitig berät, seine Erfahrungen austauscht 
und auch Nichtmitgliedern gern Auskünfte 
gibt. 

Günther Bender (1.), seit 15 Jahren Mitglied 
des Vereins der Vogelliebhaber und als 
unermüdlicher Mitarbeiter gelobt, erhielt 
vom Vorsitzenden G.Balduan die Ehrenna- 
del des Vereins. 

Viele Bürger wählen per Brief 

überaus hoch ist bisher die Beteiligung der 
Bricfwähler an der Europa-Wahl am 10. Juni 
1979. Bis zum 30. Mai hatten von 21 756 
wahlberechtigten Langenern ca. 1600 von der 
Möglichkeit Gebrauch gemarht, im voraus 
per Brief ihre Stimme abzugeben. Alle Wahl- 
berechtigten. die wegen L'rlaub, Krankheit, 
hohen Alters oder beruflicher Inanspruch- 
nahme am 10. Juni nicht persönlich zur Urne 
gehen können, werden gebeten, ihren Antrag 
auf Ausstellung von Briefwahlunterlagen bis 
spätestens Freitag, den 8. Juni, beim Wahl- 
amt einzureichen. 

Wähler, die aus zwingenden Gründen, etwa 
wegen plötzlicher Krankheit, am 10. 6. 79 
nicht persönlich in ihrem Wahllokal erschei- 
nen können, haben die Möglichkeit, noch am 
Wahltag selbst von 8 bis 12 Uhr Wahlschein- 
bzw. Briefwahlunterlagen beim Wahlamt im 

Kathaus, Südliche Ringstr. 80, Zimmer 117, 
Tel. 203238, zu beantragen. 

Ej> wurde bereits darauf hingewiesen, daß 
Ausländer, auch wenn sie den EG-Staaten an- 
gehören, im Bundesgebiet nicht wahlberech- 
tigt sind. Wer trotzdem hier von seinem 
Wahlrecht Gebrauch machen möchte, sollte 
sich möglichst umgehend mit der für ihn zu- 
ständigen Botschaft in Verbindung setzen. 

Bei dieser Gelegenheit sei nochmals darauf 
aufmerksam gemacht, daß das bisher in der 
Langener Volksbank Neurott. Carl-Schurz-- 
Straße 16, befindliche Wahllokal für den 
Wahlbezirk 17 in den Kindergarten in der 
Ohmstraße verlegt wird. Es wird also bei der 
Europawahl in diesem Kindergarten zwei 
Wahllokale, für den Wahlbezirk 17 und für 
den Wahlbezirk 22, geben. 

„Sousta" 
wieder beim Hessentag 

Der diesjährige Hessentag findet vom 23. 
Juni bis zum 1. Juli in Friedberg statt. Höhe- 
punkt wird wieder der Festzug unter dem 
Motto ,,Wir Hessen" sein. Aus Langen nimmt 
die Folklore-Tanzgruppe Sousta mit Trachten 
und Tänzen aus Griechenland, der Türkei, 
Rumänien, Bulgarien und Polen teil. 

Die überaus rührige und aktive Folklore - 
Tanzgruppe. die zuletzt beim ,,Europa- 
Markt" in der Langener Stadthalle mit 
temperamentvoll vorgeführten jugoslawischen 
und griechischen Tänzen auftrat, hat bereits 
an mehreren Festzügen zum Hessentag teilge- 
nommen. 

Heute abend Kabarett 
in der Stadthalle 

Wie bereits berichtet, gastiert heute abend 
um 20 Uhr die Produktionsgruppe ,,theater 
aktuell" der Badischen Kammerschauspiele 
mit ihrer kabarettistischen Revue ,,Tour de 
Chance" — ,.Der große Preis für Europa" in 
der Stadthalle Langen. 

Seit Februar ziehen die , .Europlayer" mit 
ihrer kabarettistischen Revue quer durch die 
deutschen Lande, und ihr literarisches Kaba- 
rett wird überall vom Publikum begeistert 
aufgenommen. Gleiches ist für Langen zu er- 
warten, wo die Gruppe kurz vor dem Wahlter- 
min nicht nur kritisch unterhalten — sondern 
auch eine zusätzliche und letzte Motivation 
zum Gang an die Wahlurnen mit ihrem Tour- 
neeabstecher erreichen will. Der Eintritt ist 
frei. 

NEV fordert 
Familienfürsorgerin 

Mit einem eingebrachten Antrag bittet die 
NEV-Fraktion die Stadtverordnetenversamm- 
lung um den Beschluß, ab dem Haushaltsplan 
1980 die Stelle einer Familienfürsorgerin bei 
der Stadt Langen zu schaffen und im Stellen- 
plan entsprechend auszuweisen. 

Der Einsatz einer ausgebildeten und staat- 
lich anerkannten Familienfürsorgerin er- 
scheine dringend geboten, begründet die 
NEV ihren Antrag. Von der häuslichen Be- 
treuung von Sozialhilfeempfängern über die 
Beratung und Betreuung bei Problemfami- 
lien bis zur Beratung in Erziehungsschwierig- 
keiten warte für sie m Langen ein großes Be- 
tätigungsfeld. 

Festvorbereitungen bei der LAI 

Die Langener Altstadt-Initiative (LAI) hat 
für heute abend um 19.30 Uhr im Gasthaus 
,,Zum Treppchen" ein Treffen anberaumt, zu 
dem alle Mitglieder und Interessierten einge- 
laden sind. Einziger Tagesordnungspunkt ist 
das Ebbelwoifest, wobei diskutiert werden 
soll, wie die Heckenwirtschaft der LAI in der 
Obergasse gestaltet und wie der Bachgassen- 
markt ausgerichtet werden soll. 

Amtsgericht geschlossen 

Das Langener Amtsgericht macht am kom- 
menden Freitag, dem 8. Juni, seinen dies- 
jährigen Betriebsausflug. Deshalb sind alle 
Dienststellen an diesem Tag geschlossen. Bei 
Eilfällen steht jedoch ein Notdienst bereit. 

Liegt Ihnen der Gedanke an Export so fern? 

Die Deutsche Bank 
bringt Ihnen auslSndische 
iViarkte naher. 

Jeden Tag steht Ihr 
Unternehmen vor der Aufgabe, 
Rentabilität zu erhalten und 
möglichst zu verbessern. 

Die Lösung heißt dann 
oft Expansion, also Suche 
nach neuen Geschäftsmöglich- 
keiten. z. B. 
- Export 
- Import 
- Lizenz- und Know-how- 

Austausch 
oder auch 
- Auslandsbeteiligung zur 

Sicherung von Absatz- 
märkten. 

Ob Europa. Asien oder 
Amerika - auch für mittlere 
und kleine Unternehmen ist 
die Welt zusammengerückt 

Die Deutsche Bank 
kennt aus jahrzehntelanger 
Zusammenarbeit Ihre 
Probleme. Ihre gute Exportidee 
wollen wir realisieren helfen. 
• Anbahnung von Im- und 

Exportgeschäften 

• Hilfe bei der Beschaffung 
von Informationen 
über ausländische Märkte 

• Beratung bei der Standort- 
wahl einer Niederlassung 

gehören zur Dienstleistung 
unseres Hauses. 

Durch eigene Stützpunkte 
in 49 Ländern und ständigen 
Kontakt mit mehr als 3.000 
befreundeten Banken in aller 
Welt sind wir immer auf dem 
laufenden. 

Unsere Firmenkunden- 
betreuer sprechen mit Ihnen 
gern Ihre spezielle Situation 
durch und helfen Ihnen mit 
Planungs- und Finanzierungs- 
modellen; die Basis für Ihre 
Expansionschancen. 

Wenn Sie Genaueres 
erfahren wollen, erhalten 
Sie unsere Broschüre 
.Auslandsgeschäft' bei jeder 
Deutschen Bank-Filiale - 
oder schreiben Sie an.- 

Deutsche Bank AG 
Junghofstraße 5-11 (ZFA) 
6000 Frankfurt (Main) 1 

Deutsche Bank 

t. 

f 

I' 



Nr. 45'Seite 4 L A N G F. N F. R ZEITUNG Mittwoch, den 6. Juni 1979 

Antiquitäten-Tage 79 

Informations- und Verkaufsausstellung 

Langen, Stadthalle 

Eröffnung: Freitag, 8. Juni 1979 

18—22 Uhr 

Samstag + Sonntag 

jeweils 10—18 Uhr 

Für Kurzentschlossene 

Zu einer Kahn zum Kirchentag in Nürn- 
berg vom 13. bis 17, Juni sind drei Plätze frei- 

geworden. Wer sich kurz entschließt, kann 
noch teilnehmen. Die Fahrt mit dem Sonder- 
zug, tibernachtung und Verpflegung sowie 
die Teilnehmerkarte kosten zusammen 65 
•Mark. Anmeldungen nimmt Pfarrerin Trös- 
ken ()ohannesgemeinde) Tel.: 23741 entgc- 
gen. 

Juso-Stammtisch 

Zu ihrem Stammtisch laden die Langener 
Jung.soziallsten am Mittwoch. 6. Juni, ins 
,, Treppchen" ein. Beginn ist diesmal aus- 
nahmsweise um 20.30 Uhr. 

Pannenhilfe der CDU-Frauen 
wurde voller Erfolg! 

Unter dem Motto ,,Fit für den Europa- 
Trip" hatte die CDU Frauenvereinigung Lan- 
gen rechtzeitig vor Urlaubsbeginn alle Lange- 
ner interessierten Bürger zu einer Informa- 
tionsveranstaltung über praktische Pannen- 
hilfe eingeladen. Mitarbeiter des AvD erklär- 
ten und demonstriei ten dann unter anderem 
den zahlreich erschienen Autofahrern und 
Autofahrerinnen, wie man zum Beispiel am 
geschicktesten einen Reifen wechselt. Auch 
die individuelle Beratung für die jeweils ,,mit- 
gebrachten" Fahrzeugtypen kam nicht zu 
kurz. So wurde von den Ebcperten schnell ge- 
zei«, wo und wie man am besten das eigene 
Vehikel abschleppt, ob und mit welchem Ab- 
schleppseil etc.. 

Ferner gaben die Spzialisten bereitwillig 
Auskunft über das richtige Verhalten am Un- 
fallort, außerdem was zu beachten sei, wenn 
am Straßenrand Wildwechsel angekündigt 
werde und welche Vorsichtsmaßnahmen der 
verantwortungsbewußte Fahrer bei Nebel zu 
treffen habe. 

Wesentlicher Tip des AvD-Vertreters für 
die Urlaubsfahrt: ,,ln keinem Fall unausge- 
schlafen direkt vom Arbeitsplatz weg rein ms 
Auto und ab auf die lange Strecke. Nur aus- 
geruht und mit Ruhe kommt man auch heil 
ans Urlaubsziel. Dazu gehört auch, regelmä- 
ßige Pausen auf längeren Strecken einzule- 
gen, Dies ist nicht nur für den Fahier lebens- 
notwendig, sondern auch für die Beifahrer 
eine angenehme Abwechslung auf dem lan- 
gen ,Tnp'! Ratsam 'st es außerdem sich vor 
Antritt der Reise genauestens über die Strecke 
zu informieren!" 

Begleitet wurde die ausführliche und infor- 
mative Veranstaltung der CDU-Frauenver- 
einigung von einem ausgiebigen Imbiß, des- 
sen Einzelbestandteile ,,quer durch Europas 
Speisekarten" gingen, wie die stellvertretende 
Vorsitzende, Liselotte Grob, und ihre zahlrei- 
chen Helferinnen versichern konnten. So 
mancher Besucher ließ auch das Mittagessen 
ausfallen und speiste auf dem Stand der CDU- 
Frauen. 

Wer wird der neue 

Ebbelwoikönig? 

Die Krönung ist am Ebbelwoifest 
Samstag, 7. Juli 1979 um 17 Uhr 

Wer Lust hat, sich an diesem Wettbewerb zu beteiligen, bringt zwei Flaschen 
„Selbstgekelterten in die Darmstädter Straße 26 (Geschäftsstelle der „Lan- 
gener Zeitung"). 
Letzter Termin: IMontag, 25. Juni 1979 

„Belzbom-Initiative" 

weiter auf dem Vormarsch 

„Voraussetzungen für Bebauung sind gegeben" 

Der Langener Interessengemeinschaft 
,,Baugebiet am Beizborn'Bebauungsplan Nr. 
13" haben sich inzwischen achtzig Bürger an- 
geschlossen. Sie bekräftigen in einem weiteren 
Schreiben an den Magistrat der Stadt Lan- 
gen, den Stadtverordnetenvorsteher und die 
Fraktionsvorsitzenden in der Stadtverordne- 
tenversammlung ihre Forderung auf eine be- 
schleunigte Aufstellung eines Bebauungspla- 
nes für das Beizborngebiet. 

Wie die Sprecher der Interessengemein- 
schaft erklärten, begrüße auch die Evangeli- 
sche Gesamtkirchengemeindc in Langen die 
ergriffene Initiative, weil sie schon etwa seit 
1960 bereit und in der Lage sei, bauwilligen 
Bürgern unter sozialen Gesichtspunkten Bau- 
plätze in einem Erbbauverhältnis zur Verfü- 
gung zu stellen. Eine große Interessentenliste 
läge seit dieser Zeit vor, die bis in die Gegen- 
wart erweitert würde. 

Die Interessengemeinsc' ift erklärt erneut, 
daß es für die bauwilligen riürger stets unver- 
ständlich geblieben sei, warum das ,,Bauge- 
bict am Beizborn" nicht in den bestehenden 
Klächennutzungsplan der Stadt Langen auf- 
genommen wurde, zumal für dieses Gebiet be- 
reits um i960 ein Entwurf eines Bebauungs- 
planes bestand und entsprechend diesem Ent- 
wurf Baugenehmigungen und Standortfestle- 
gungen für Wohnhäuser bis 1961 erfolgten. 
Siesehen ihre berechtigten Interessen als Bür- 
ger der Stadt Langen durch die zuständigen 
Gremien der Stadt seit dieser Zeit nicht ge- 
wahrt. 

Nachdem nunmehr der Bau des Abwasser- 
sammlers-Süd erfolgt .sei, so erklärten die 
Sprecher der Interessengemeinschaft, sei eine 
wesentliche Voraussetzung für die Erschlie- 
ßung. des Baugebietes vorhanden. Darüber 
hinaus sollten die Verantwortlichen der Stadt 
Langen auch an den Steuerzahler denken, 
denn der Abwassersammler-Süd habe hohe 
Summen gekostet. Erst die Erschließung des 
Beizborngebietes als Baugebiet könne diese 
Baumaßnahme als wirtschaftlich gelten las- 

Das schöne Wetter am Pfingstsonntag hat viele Bürger aus nah und fern in den Park des 
Schlosses Wolfsgarten gelockt, das zur Rhododendronblüte seine Pforten geöffnet hatte. Es 
wurde zu einem erholsamen und erbaulichen Tag für alle Besucher, die sich an den 
Schönheiten des Schloßparks, vor allem an den haushohen Alleen von Rhododendronblü- 
ten erfreuten. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
33 009,10 DM; 2. Rang: 1234,70 DM; 3. Rang: 
131,70 DM. 
AUSWAHLWEITE ,,6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt: Der Jackpot: 853 607,35 DM; 2. Rang: 
12 943,90 DM; 3. Rang: 2089,60 DM; 4. Rang: 46,— 
DM; 5. Rang: 3,90 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse 1: unbesetzt; 
Gewinnklasse II: 278 223,30 DM; Gewinnklasse 
III: 8485,50 DM; Gewinnklasse IV: 114,10 DM; 
Gewinnklasse V: 6,80 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 5,10 DM; Gewinnklasse II: 2,— 
DM; — Pferdelotto: Gewinnklasse I: 133,50 DM; 
Gewinnklasse II: 4,40 DM, 
Kombinations-Gewinne: .Gewinnklasse A: DM 
37 913,10; Gewinnklasse B: 1348,70 DM; Gewinn- 
klasse C: 98,60 DM; Gewinnklasse D: 31,40 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Studenten erlebten 

einen Tag Praxis 

bei Pittler 
In diesen Tagen unternahmen 26 Teilneh- 

mer des Seminars für Industriewirtschaft an 
der Universität Frankfürt unter Leitung von 
Professor Dr. Kreikebaum eine Exkursion zur 
Pittler Maschinenfabrik nach Langen. Gegen- 
stand des Besuches war eine um^ssende In- 
formation vor Ort über das Thema ,,Die Be- 
teiligungsrechte der Arbeitnehmervertreter 
im sozialen, personellen und wirtschaftlichen 
Bereich des Industriebetriebs". Vorstandsmit- 
glied Dr. Axel Swinne begrüßte seine Gäste 
und brachte seine Freude darüber zum Aus- 
druck, daß man den Seminarteilnehmern 
diese Gelegenheit bieten könne, die indu- 
strielle Tagespraxis bei Pittler hautnah ken- 
nenzulernen. Erste Möglichkeiten hierzu erga- 
ben sich bereits be: der anschließenden 
Werksbesichtigiing unter fachkundiger Lei- 
tung. Das dabei Erlebte wurde von weiteren 
Elxperten des Hauses Pittler durch Kurzvor- 
träge sinnvoll ergänzt. Aktuelle Themen wa- 
ren Humanisierung der Arbeitswelt, Arbeits- 
gestaltung, Arbeitsschutz und Unfallverhü- 
tung; 

Mit einer lebhaften Diskussion, die das 
große Interesse der Seminarteilnehmer an die- 
sen Themen erkennen ließ, wurde die Exkur- 
sion abgeschlossen. Für die Studenten war 
dieser Tag bei Pittler eine gute Ergänzung zu 
dem im Seminar gebotenen Stoff. 

Es wird weiter gejazzt 

Die Bi-mühungt-n der noch jungen Lange- 
ner Jazz. Initiative. Freunden dieser Mu.sik- 
richtung etwas Gutes zu tun, sind von Erfolg 
gekrönt. Wie an anderi'r Stelle dieser Ausgabe 
berichtet wird, Fmdet am Freitag, dem 15. 
Juni, in der Stadthalle eine .,Boogie- und 
Blues-Niglu" statt, doch dies wird nicht die 
einzige Veranstaltung in diesem Jahre sein. 

Bereits am E^bbelwoifesl wird die Jazz-Ini- 
tiative Langen (JIL) erneui mit einem Konzert 
erfreuen, und außerdem sind noch zwei Jazz - 
I'rühschoppen im Rathaus-Foyer vorgesehen, 
die im vergangenen Jahr mit Erfolg ins Leben 
gerufen wurden. Der erste findet am 2. Sep 
tember statt und wird die ,,Lahn-River-Jazz-- 
Band" in Aktion sehen, und dann geht es am 
II. November weiter mit der ..Traditionell 
Swing Society". 

AsF sammelte 
für Müttergenesungswerk 

Die Langener Sozialdemokratinnen bedau- 
ern die traurige Tatsache, daß sich in Langen 
zur Zeit keine Gruppe bereitfand, für das 
Müttergenesungswerk zu sammeln, und gin- 
gen mit gutem Beispiel voran, Sie vermelden 
ein Sammelergebnis von 522,50 DM. 

Mütter mit kinderreichen Familien, so mei- 
nen die engagierten Frauen, haben eine Erho- 
lungskur, frei von Sorgen um ihre Familie — 
oftmals die ersten Ferien überhaupt — drin- 
gend notwendig. Solche Kuren werden aus 
Spenden für das Müttergenesungswerk finan- 
ziert. Die Bereitschaft, solche Sammlungen 
durchzuführen, sollte unbedingt verbessert 
werden. 

Verbraucherzentraie 
gibt Hinweise 

Orientierungshiife beim Kauf 

Der Marken- und Typenvielfalt bei vielen 
Haushaltsgeräten steht der Käufer oft ratlos 
gegenüber: Worin unterscheidet sich das eine 
Gerät vom anderen? Welche Eigenschaften 
hat es.> Wie ist es um Qualität, Gebrauchs- 
tauglichkeit und Energieverbrauch bestellt? 
Bei einigen Haushaltsgeräten, wie Kühl- und 
Gefrierschränken, Elektroherden und Ge- 
schirrspülern, erhält der Verbraucher diese 
Fragen schon heute leichter als früher beant- 
wortet, und zwar durch die im Februar ver- 
gangenen Jahres eingeführte Produktinforma- 
tion, die zu einer wichtigen Orientierungshilfe 
wurde. Die neue Form der Kennzeichnung 
beginnt sich durchzusetzen. An vielen Kühl- 
truhen, Cieschirrspülern und Elektroherden 
kleben bereits Etiketten, auf denen die wich- 
tigsten technischen Daten des jeweiligen Gerä- 
tes vermerkt sind. Mit den eben genannten 
Haushaltsgeräten wurde im vergangenen Jahr 
der Anfang gemacht. 

Was ist und was will die Produktionsinfor- 
mation? Diese Warenkennzeichnung ist so 
aufgebaut, daß sie der Kunde im Laden am 
Produkt selbst sowie in ausführlicherer Form 
in den Prospekten der Hersteller erhält. Sie 
soll — so die offizielle Lesart — die Verbrau- 
cher ,,in einheitlicher Form über wesentliche, 
objektiv nachprüfbare und durch Kontrollen 
gesicherte Warenmerkmale unterrichten und 
dadurch eine vergleichende Beurteilung er- 
möglichen". Konkret bedeutet das: 

Ein Etikett am Gerät informiert in einer 
Kurzfassung über die wichtigsten 
VVarenmerkmale. So erhält der Kunde aus 
einem entsprechenden Schild an einem Ge- 
frierschrank beispielsweise genaue Angaben 
über den Nutzinhalt, das Gefriervermögen, 
über die maximale Lagerzeit bei eventuellen 
Störungen sowie über den Energieverbrauch. 

Darüber hinaus kann der Verbraucher wei- 
tere technische Details aus einer Tabelle er- 
fahren, die seit der Domotechnica dieses Jah- 
res für jedes Gerät bereitgehalten wird. Bisher 
gab es solche Tabellen lediglich für Kühlgerä- 
te. 

Wichtig für den Verbraucher ist hierbei, 
daß die Warenmerkmale nach einem einheit- 
lichen Meßverfahren ermittelt werden und die 
Kennzeichnung nach einem einheitlichen 
Schema erfolgt, so daß ein zuverlässiger Ver- 
gleich relativ leicht möglich ist. Nicht minder 
bedeutsam ist, daß für den Hersteller fortan 
die Verpflichtung besteht, nur Werbeaussa- 
gen zu verwenden, die nicht im Widerspruch 
zum Inhalt der Produktinformation stehen. 

Weitere Informationen gibt es bei der Ver- 
braucherberatung in der Stadtbücherei 
(Stadthalle). 
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Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 1. Juni 1979 meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 

Sofie Schäfer 
geb. Sallwey 

im 75. Lebensjahr. 

6070 Langen 
Östliche Ringstraße 19 

In stiller Trauer: 

Erika u. Herbert Qraumann 
Klaus Kramer u. Frau Anneliese 
Urenkel Nadine 
Friedrich Karl Sallwey u. Frau Ria 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 7. Juni 1979, um 10.15 Uhr, auf 
dem Friedhof in Langen 

Nach langem, mit großer Geduld getragenem Leiden ist mein lieber Mann 
und guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Adolf Scherf 
Schulleiter im Ausland, Realschullehrer i. R. 

geb. 12. 7. 1910 gest. 31. 5. 1979 

sanft entschlafen. 

6070 Langen 
Friedrich-Ebert-Straße 1 

In stiller Trauer: 

Margarete Scherf geb. Ringsdorff 
Dietmar Scherf u. Frau Bärbel geb. Wrede 
Familie Karl Jung 
Familie Manfred Jung 
Babette Nold 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 7. 6. 1979, 14.15 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Die Beisetzung der Urne erfolgt in Hamburg. Anstelle von evtl. Blumen 
bitten wir um Überweisung einer Geldspende zu Gunsten der SOS 
Kinderdörfer: Hermann-Gmeiner-Fond Deutschland e.V., Postscheck- 
konto München 805 21-801. 

Am 3. 6. 1979 verstarb plötzlich und unerwartet unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Elisabeth Stapp 
' geb. Schaum 

im Alter von 73 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Hannelore Jugert geb. Stapp 
Sieghard Jugert 
Bernd und Ute Jugert 

NACHRUF 

Am Donnerstag, 31. 5. 1979, verstarb im Alter von nur 68 Jahren 

Herr Adolf Scherf 
Lehrer i. R. 

Bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1971 war Herr Scherf als Lehrer an 
der Albert-Einstein-Schule in Langen tätig. Wir werden ihn als pflicht- 
bewußten, pädagogisch engagierten Kollegen in Erinnerung behalten. 

Langen, den 6. 6. 1979 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. 6.1979, um 13.30 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Albert-Einstein-Schule 

Für die Schulleitung: 
Hilgardt, Rektor 

Für den Personalrat: 
Lymperidis, Vorsitzende 

toom hilft haushalten! 

F 
Obst & Gemüse 

Deutsdher 

Kqpfisalat 

KJasse/l 

Eder Bier Export, Pili^ 
Märzen, Malz oder Alt 

6xO,33Uter- 
Elnv/egflaschen 2J8 

Ap{)el 
Heringsfilet 

. ver:iLt\ie^ne Sorten 
200 Gramm-Dos 

versah. Sorten, 
45%F.i.Tr., 
200 g-Packung 

StMargarethener 
1977er Neuburger und Silvaner, 
Spätlese, 0,7 Ltr. -flasche 

a98 

Junge Bohnen 
ganzeingelegloaer ''' 

Mohrdien 
850 ml-Dose Wtn 

-jBdm 

Bügeltisch 

verstellbar, mit 
metallisiertem 
Bezug 

BlendaxZahncarein 

149 Familientube 

ChamboaTcy 

Wiener Becher 

125 Gramm- 
Becher 

WindsorCastie 
Erachte-Tlse 
versch. Sorten, 
25 AufguBbeutel 

StaUgesdiDT 
für alle Herdanen, 
versch. Formen, 
Fartjen und Dekore, 
Pfannen, Bratan- 
u He<scfttöpfB,ab 69S 

Bratuaume mit Deckel 
extra hoch, innen 

JSBO 

mit Hostafion 
beschichtet, 24 cm 0 
(28 cm 0 -1&90) 

Abmontag-Sonderangebote AbmontagSondersngebote 

Bosch 2-Gang- 

Sdilagbohrmaschine 
10 mm Bohriutter A 
280 Watr 

9&-$ 

W(dfcraft Bohnnobu 
das ideale 
Zusatzgerät zur 
Präzisions- 
bohrvng 

1490 

Flaschenregal 
stapelbar, 
tur 6 Flaschen 

ZB 

IMeimer 
mitiehiBJitai 
11.5 Liter 
Inhalt 

Abgabe nur m haushattsublichen Mengen, 
solange Vorrat reicht. 

Plughafenstr. ■ Egelsbach, Woogstr. 
K^chelstadt/Odw^ W.-Rathenau-Allee • Weiterstadt, Röbert-Koch-Str. 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten 

n 

k 



EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeiabach 
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e Am Samstagabend gab es im Saalbau Eigenheim einen großen Bahnhof für die Mei- 
stermannschaft der SGE-Fußballer, die überlegen Meister der Landesliga Süd wurden und 
in der kommenden Saison in der höchsten hessischen Amateurliga, der Oberliga Hessen, 
spielen werden. Im fünften Anlauf gelang der große Schlager. Vereinsleitung und Abtei- 
lunpvorstand gratulierten Trainer Horst Lichtl und den Spielern, die Meister geworden 
sina und dafür gesorgt haben, daß man in der kommenden Saison Fußball der anspruchs- 
vollen Klasse am Berliner Platz zu sehen bekommt. Immerhin werden so bekannte Vereine 
wie Hessen Kassel, Eintracht Frankfurt Amateure, Viktoria Aschaffenburg und VfB Gie- 
ßen nach Egelsbach kommen, aber auch mit alten Bekannten wie FCA Darmstadt, Vik- 
torie Griesheim, FC Heppenheim wird man die Klingen kreuzen. Vervollständigt wird das 
Prominentenaufgebot durch den KSV Baunatal, der seither Bundesligaluft geschnuppert 
hat und vermutlich auch Hanau 93, mit denen man n'och vor einigen Janren um die 
Gruppenligameisterschaft gerungen hatte und die inzwischen einen Höhenflug in die 2. 
Bundesliga angetreten hatten. Wie sich die Egelsbacher in dieser Oberliga schlagen wer- 
den, muß die Zukunft erweisen. Auf jeden Fall wünschen wir der Mannschaft viel Erfolg, 
gute Kameradschaft und viele Zuschauer, damit die nun zweifellos aufkommenden hohen 
Kosten gedeckt werden können. 

Ökologie des Spessarts 

Mittwochabend-Veranstaltung im Senckenberg-iVluseum 

Am heutigen Mitt'voch, dem 6. Juni, findet 
als Sonderveranstaltung im Senckenberg - 
.\Iuseum ein Lichtbildervortrae über die 
ökologischen Verhältnisse des Spessarts statt. 
Über die Lebensumstände von Tieren, Pflan- 
zen und deren Gemeinschaften hinaus können 
auch Landschaften unter dem Gesichtspunkt 
ihrer Ökologie betrachtet werden. Dies ist das 
Arbeitsfeld der Senckenbergischen Außen- 
stelle Lochmühle in Bieber (Biebergemünd). 
Ihr Leiter, Dr. D. Mollenhauer, der dort seit 
10 lahren arbeitet, zeigt am Bfispiel des .Spes- 

„Kamel" ist ein Liebeswort 

Die „weißen Raben" der Wüste werden 
Wenn ein Jungverheirateter Mann in einem 

nordafrikanischen Land zu seiner hübschen 
jungen Frau nach Hau.se kommt, kann es ge- 
schehen, daß er empfangen wird mit dem Be- 
grüßungssatz; „Du großes Kamel, das ich er- 
wartet habe!" Kamel ist in der orientalischen 
Welt kein Schimpfwort, keine Beleidigung. Im 
Gegenteil: Kamel, das ist ein Liebeswort, ein 
Kosename, Kamel zeigt Zärtlichkeit und Re- 
spekt an. 

besonders geschätzt 
In der Vorstellungswelt des Orients ist näm- 

lich das Kamel das einzige Lebewesen über- 
haupt, das außer dem Mann eine Seele be- 
sitzt. Die Frau kam in der alten Vorstellungs- 
welt des Orients ohnehin immer zu kurz. Sie 
war Eigentum des Mannes, das mit fünf Ka- 
melen erkauft werden mußte. 

Damals - und gelegentlich noch heute 
wurde die Weite der Wüste mit Hilfe von Ka- 

Frankreichfahrt 
der Tischtennisabteilung 

c Die Tischtennisabteilung der SG Egels- 
bach fährt vom 14. bis 17. Juni an die Loire 
nach Mer in der Nähe von Langens Partner- 
stadt Romorantin. In dem modernen Reise- 
bus sind noch einige Plätze frei. Die Fahn- 
kosten pro Person betragen 70 DM. Hotelun- 
terkunft kann besorgt werden. Übernachtung 
mit Frühstück für 3 Tage kostet 50 DM. 

Interessenten möchten sich bitte melden 
bei Horst Bormuth, Egelsbach. Langener 
Straße 32, Tel. 4 26 73. 

aUen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Mutter und Oma, bei allen Verwandten, Be- 
kannten, Freunden und Nachbarn recht herz- 
lich bedanken. 

Heike Melk 

Arheilger Str. 5, Egelsbach 

Massenstarts 
von Kinderluftballons 
sind genehmigungspflichtig 

In zahlreichen Städten und Gemeinden fin- 
den in den näch.sten Wochen und Monaten 
wieder Feuerwehr , Turner-, Sänger und an- 
dere Volksfeste statt. Vielerorts ist es schon 
I radition. daß bei derartigen Festen als 
Attraktion für die Kinder ein Luftballonwett- 
flicgen durchgeführt wird. Hunderte von Kin- 
derluftballons, an denen kleine Schildchen 
mit dem Namen des jeweiligen ,,Starters" be- 
festigt sind, werden gleichzeitig auf dem Fest- 
platz horhgelassen und fliegen unbekannten 
Zielen entgegen. 

In einer Pressemitteilung macht der Regie- 
rungspräsident in Darmstadt jedoch darauf 
aufmerksam, daß nach der Luftverkehrsord- 
nung derartige ..Massenstarts" von Kinder- 
luftballons genehmigungspflichtig sind. Die 
Gründe für diese \'orschrif^t sind verständlich, 
wenn man bedenkt, daß bei der heute zu ver- 
zeichnenden ,,Verkehrsdichte" in unserem 
Luftraum ganze Pulks am Himmel treibender 
Kinderluftballons zu Störungen im Flugbe- 
trieb führen können. 

Die vom Regierungspräsidenten zu ertei- 
lende Genehmigung für Luftballonwettflüge 

1978 waren es 182 und in diesem Jahr be- 
reits rund 90 - enthält deshalb auch ver 
schiedene Auflagen, die unbedingt beachtet 
werden müssen. 

Hierunter fallen u. a. die genaue Bestim- 
mung des Startplatzes, notwendige Sicher- 
heitsvorkehrungen am Boden, die Unzulässig- 
keit der Verwendung von Anhängeschildern 
aus Metall, Holz oder Hartplastik und auch 
der Hinweis auf mögliche Einschränkungen 
der Genehmigung bei Vorliegen besonderer 
Witterungsverhältnisse am Starttag. 

Der Regierungspräsident empfiehlt Veran- 
staltern, die in den nächsten Wochen und 
Monaten derartige Ballonwettflüge durchfüh- 
ren wollen, die Genehmigung rechtzeitig, d. 
h. mindestens vier Wochen vor der Veranstal- 
tung, zu beantragen. Bei Zweifelsfragen er- 
teilt das 1-uftverkehrsdezernat des Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt auch schon 
vor einer Antragstellung gerne Auskunft. 

Langener Zeitung 

Agentur für Egelsbach: 

Wodiczica 
Schillerstraße 66, Tel. 4 95 85 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu meiner 

KONFIRMATION 
danke ich allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn, auch im Namen meiner Mutter, 
recht herzlich. 

Gerd Hutschenreuter 

Egelsbach, Schulstr. 44 

Für die zu meiner KONFIRMATION über- 
mittelten Glückwünsche danke ich, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Heiko Wessels 

Egelsbach 
Thüringer Straße 42 

sarts, wie fruchtbar für Planung und Landes- 
kunde der landschaftsökologische Denkansatz 
sein kann. Im Orientierungsrahmen des ge- 
samten Ökosystems wird allerdings auch deut- 
lich, was man eigentlich alles wissen sollte und 
in Wirklichkeit nicht weiß. Das überrascht et- 
was bei einer Landschaft, die mitten in 
Europa liegt und dem Namen nach so vielen 
wohlvertraut ist. Die Veranstaltung beginnt 
um 18 Uhr in der Eingangshalle des Sencken- 
berg-Museums (Senckenberg-Anlage 25 
Frankfurt). 

Jahrgang 1938 
trifft sich am Donnerstag, 
dem 7. 6. 79, um 20 Uhr, 
im Vereinshaus der Hun- 
defreunde. 

-l--l--l--l--l- + + + -)--h 
Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

WODICZKA 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 
Annahmezelten: 
v.8-12Uhru.ab18Uhr 

+ -f- + -|-+ + + -i- + + + 
+ + + + + + + + -(--fH- 

SPIEL 

MAL WIEDER 

MINIGOLF 

auf der Minigolfbahn 
neben dem Egelsbacher Schwimmbad. 

Auch Schwimmbadbesucher können 

die Anlage 
auf direktem Weg erreichen. 

„Du großes Kamel, das ich erwartet habe." 

melkarawanen gemeistert. Heute ist das Ka- 
mel längst durch das Auto zurückgedrängt. 
In einigen nordafrikanischen Ländern i.st es 
bereits zur Seltenheit geworden und hat ho- 
hes Ansehen als Fotoobjekt für Touristen. 
Man läßt sich das Fotografieren eines Kamels 
gut bezahlen. 

Es gibt noch Beduinen-Sippen, die sich sy- 
stematisch mit Kamelzucht befassen. Ihr 
Reichtum ist in großen Kamelherden begrün- 
det. Wüsten.sehiff hat man das schaukelnd 
schreitende, hochmütig blickende, Lasten 
.schleppende Kamel genannt. Es Ist sehr be- 
>cheiden und kann knapp eine Woche lang 
ganz ohne Wasseraufnahme leben. Seine Nah- 
rung besteht aus Disteln und Dorngestrüpp, 
Stroh und Häcksel, und es erträgt die kontrast- 
reichen Temperaturen der Wüste mühelos und 
geduldig. Von den Männern der Wüste wird 
es wegen seiner Leistungsfähigkeit, Zähigkeit 
und Kraft besonders geschätzt. Es besitzt ein 
großes Trag- und Belastungsvermögen und 
kann bis zu zwölf Stunden am Tag mit stoi- 
schem Gleichmut in der Karawane laufen, 
ohne schlappzumachen. In einer Stunde schafft 
es, bepackt, rund vier bis fünf Kilometer, bei 
Bergtouren weniger. Viele Karawanen bre- 
chen bei Abendsnnnenunlergang auf und be- 
nutzen die Kühle der Nacht, um besser vor- 
anzukommen i.ls unter der stechenden, sengen- 
den Sonn d' s T ice'; in d<"r Sahara. 

Dort in der Sahara trifft man das ein- 
höckerige Dromedar häufiger an als das gro- 
ße zweihöckerige Kamel. Kamel und Kamel 
ist eben doch nicht dasselbe. Daß es auch 
weiße Kamele gibt, ist bekannt. Sie werden als 
„weiße Raben" der Wüste besonders geschätzt, 
sind allerdings anfälliger als ihre dunkel- 
braunen Artgenossen. Dennoch zeigt sich ein 
Scheich lieber auf einem gepflegten, schnee- 
weißen Reittier, das nicht selten mit farben- 
frohen Trensen und Sitzteppichen verziert 
ist. Wenn man das alles bedenkt, was den 
freien Beduinen mit seinen Kamelen verbin- 
det, kann man besser verstehen, daß die junge 
Frau es liebkosend meint, wenn sie ihren 
Mann mit den Worten empfängt: „Tritt ein, 
du großes Kamel, das ich erwartet habe!" 

Amtl. Bekanntmachung 

Betr.: Müllabfuhr 
Wegen der Pfingstfeiertage wird der Müll 

in dieser Woche nicht am Donnerstag, dem 7. 
Juni, sondern erst am Freitag, dem 8. Juni ab- 
gefahren. 
Egelsbach, 5. Juni 1979 

Der Gemeindevorstand 
Dürner, Bürgermeister 

SHKBB mal 

Nr. 45 Mittwoch, den 6. Juni 1979 

Haben Sie so getippt? 

FuübalUoto. Elferwette: 
2 2 1 1 0 0 1 1 0 2 

Auswahlwette „6 aus 45": 
9 14 17 21 25 28 OD 

Rennquintett: 
Pferdetoto: 15 3 
Pferdelotto: 7 10 13 16 
Spiel 77: 4172526 
Lottozahlen: 

14 20 30 43 47 48 (5) 
Süddeutsche Kla.ssenlotterie: 

114876 
(Ohne Gewähr) 

TV Langen ist wieder ersticiassig 

Basketballdamen schafften Aufstieg 
in die 1. Bundesliga 

Aufstieg für die 

2. Senioren-Mannschaft des TKL 

Die Basketballerinnen des TV Langen gin- 
gen als Sieger aus der Bundesliga-Aufstiegs- 
runde hervor und haben sich damit ihren 
Platz in der 1. Bundesliga für die Saison 
1979 80 gesichert. Damit hat die junge 
Mannschaft eine ungeschlagene Saison vorzu- 
weisen. Gegen Mitaufsteiger Post Nürnberg 
gelangen zwei klare Siege mit 62:46 und 
57:37. Gegen SV Böblingen wurde aufgrund 
eines vom SV Böblingen zu verantwortenden 
Funktionärsfehlers kampflos gewonnen. 

Dieser Bundesliga-Aufstieg ist in der 13jäh- 
rigcn Geschichte der TV-Basketballer bereits 
der dritte Aufstieg. Zum erstenmal erkämpf- 
ten sich die TV-Damen, damals noch mit 
Trainer Bernd Sladek, den Aufstieg in 
Deutschlands höchste Klasse im Jahre 1971. 
Sie erreichten dann auf Anhieb das Halb- 
finale zur Deutschen Meisterschaft und schei- 
terten am späteren Meister Göttingen 05. Im- 
merhin war der damalige 3. Platz der DM der 
bisher größte Erfolg einer Langener Damen- 
mannschaft. 

Es fehlte die Integration des Nachwuchses. 
Dies führte bereits 1973 wieder zum Abstieg in 
die Regionalliga. Die Trainer Bernd Sladek 
und nach dessen Rücktritt Walther Roth hat- 
ten Erfolg auf dem Spielfeld. Sie konnten aber 
die Mannschaft nicht zusammenhalten. So 
verzichtete der TV Langen auf die Erstklassig- 
keit und nahm die Mannschaft sogar aus der 
Regionalliga. 

TV-Jugendtrainer Jürgen Fomoff begann 
den Neuaufbau mit seiner Jugendniannschaft 
als Stamm in der Hessenliga. Als A-lugend- 

manrischaft schaffte diese junge Truppe nicht 
nur den Aufstieg in die Rcgionalliga, sondern 
sie wurde auch Dritte der Deutschen Juniorin- 
nenmcisterschaf',. Billy Hempel, Isi Richnow 
und Rcgine Zellner blieben bis heute aus die- 
ser Erfolgsmannschaft übrig. Weitere \'er- 
stärkungen aus dem T\'L-Talentschuppen 
führten Jugendlrainer Alex Hempel und Kurt 
Dietrich dem heutigen Stamm mit Ulrike 
Köhin, Christine Schäfer-Lchmickel, Edith 
Stahl, Bianca Joscfowski, Karin Kernhof und 
Jugendnationalspielerin Silke Dietrich zu. 

So konnte der Kronberger Erfolgstrainer 
Charlie Brisach auf eine Argeizige Truppe 
mit guten technischen Grundlagen zurück- 
greifen. um in der abgelaufenen .Saison den 
dritten Aufstieg anzupeilen. Verstärkungen 
gab es durch Brigitte Neugebauer (vom BC 
Neu-Isenburg) und Usch Kleszewski (vom 
M F\' Kronberg). \'or allem an Schneligkeit 
und in der Verteidigung waren die Langener 
Damen mit ihrem Durchschnittsalter von 19.8 
Jahren allen Gegnern haushoch überlegen. 
Ergebnisse von 40 — 50 Körben Differenz wa- 
ren keine Seltenheit. 

So versprechen sich Langens zahlreiche 
Freunde des DamenbasketbalTs von den Spie- 
len in der 1. Bundesliga in der nächsten Sai- 
son vor allem wieder mehr Spannung. Was in 
der jungen TV-Truppe steckt, wird sich zei- 
gen, wenn sie am 23. September zum ersten 
Punktspiel gegen den Heidelberger SC antritt. 

Zuvor winkt jedoch der Hessenpokal. Im 
Endspiel treffen die TV-Damen in zwei Wo- 
chen anläßlich des Hes.sentages in Friedberg 
auf den Nachbarn BC Darmstadt. 

Durch einen überzeugenden 8:l Sieg beim 
IC Bad Orb holte .sich das 2. Seniorenteam 
die Meisterschaft in der Bezirksklasse B und 
steigt damit in die nächsthöhere Klasse auf. 
Im letzten Spiel am kommenden Samstag ge- 
gen Foresta Gravenbruch II kann auch eine 
Niederlage nichts mehr an der Tabellenfüh- 
rung ändern, da alle Konkurrenten bereits 
abgeschlagen sind. In Bad Orb gewann Egon 
Nücke mit 6:3, 7:5 sein Einzel, während 
Manfred Vopel mit 2:6, 7:6 und 7:5 über 
drei Sätze ging. Günter Schroth. Hans Wür- 
schinger und der unverwüstliche Ludwig 
Müller-Ali überzeugten durch klare Zweisatz- 
siege. Dr. Geuckler dagegen auf Nr. I konnte 
trotz energischer Gegenwehr eine Niederlage 
nicht abwenden. 

Abendsportfest 
im SSG-Freizeit-Center 

In der Reihe der Jubiläumsveranstaltungen 
zum 90jährigen Bestehen der Sport- und Sän- 
gergemcinscnaft findet am kommenden Frei- 
tag. dem 8. Juni, ab 17.30 Uhr ein Abend- 
Sportfest im SSG-Freizeit-Center statt, das von 
der Leichtathletikabteilung veranstaltet wird. 
Zu diesem leichtathletischen Wettbewerb, bei 
dem die Disziplinen 800-m-Lauf, 3x800-m- 
Lauf, 3xI000-m-Lauf, 1500-, 2000, 3000- 
und 5000 m-Lauf sowie Dreisprung ausge- 
schrieben sind (verteilt auf die verschiedenen 
■Altersklassen), sind Sportler aus ganz Hessen 
eingeladen. 

1. Damen im Hessenpokalfinale 

SKG Roßdorf - TV Langen 33:60 (2427) 

Auch im Hessischen Pokalwettbewerb eilen 
die Langener Basketball-Damen von Sieg zu 
Sieg. Am Dienstag vergangener Woche er- 
reichten sie durch einen klaren 60:33-Erfolg 
beim Regionalligaaufsteiger SKG Roßdorf 
das Pokalfinale, das anläßlich des Hessentages 
in Friedberg ausgetragen wird. Der Gegner ist 
der Sieger aus der zweiten Halbfinalpaarung 
TG Hanau (Hessenliga) gegen BC Darmstadt 
(Regionalliga). Keine dieser beiden Mann- 
schaften dürfte in der Lage sein, den TV-Da- 
men nach dem Bundesligaaufstieg den zwei- 
ten großen Erfolg in dieser Saison, den Ge- 
winn des Hessenpokals, streitig zu machen. 

Denn wie sicn in Roßdorf zeigte, genügt 
den Langener Damen selbst eine höchstens als 
durchschnittlich zu bezeichnende Leistung, 
um ihre Gegner auf Regionalligaebene in 
Schach zu halten. ,,Die Luft ist raus", kom- 
mentierte denn auch Erfolgscoach Charlie 
Brisach die Leistung seiner Mannschaft, 
,,nachdem wir unser erklärtes Ziel, den Auf- 
stieg in die Bundesliga durch die beiden Siege 
der Nürnberger Damen gegen Böblingen 

praktisch erreicht haben. Obwohl die Sai.son 
für uns nun schon fast 10 Monate dauert, wer- 
den wir versuchen, auch den Hesscnpokal 
nach Langen zu holen." 

Wichtiger zu bezeichnen als der Sieg ist 
wohl die Nachricht, daß der Erfolgsgarant 
der abgelaufenen Saison, Trainer Charlie Bri- 
sach, auch in der kommenden Saison das 
Training der Langener Mädchen leiten wird. 

Auch das durch einen Protest der Kronber- 
ger notwendig gewordene Wiederholungsspiel 
der Meisterschaftsrunde zwischen dem Tabel- 
lenzweiten MTV Kronberg und dem schon als 
Meister feststehenden TV Langen konnten die 
TX'-Damen mit 45:50 (1. Spiel 55:64 für 
Langen) für sich entscheiden. In der Tabelle 
ändert sich dadurch nur das Korbverhältnis 
auf 1109:681 bei Langen und auf 916:780 
bei Kronberg. 

Der TVL spielte mic: Billy Hempel. Bianca 
Jozefowski. Usch Klesczewski, Regine Zellner, 
Brigitte Neugebauer, Silke Dietrich, Christine 
Schäfer-Lehmickel, Ulrike Köhm und Karin 
Kernhoff. 

Darf ich hoch hinauf? 

Wenn i'or Jahrzehnten ein älterer Mensch 
seinen Urlaub irgendwo in einem Gebirgsdorf 
zubringen wollte, gab der zu erwartende Kli- 
mareiz oder die Änderung der Kost und der 
Lebensbedingungen Anlaß zu gewissen ge- 
sundheitlichen Überlegungen über die Zweck- 
mäßigkeit eines Gebirgsaufenthalts über- 
haupt. Besondere Höhenprobleme kamen 
kaum in Frage, da Urlaubsorte im Gebirge 
kaum in Meereshöhen über 2U00 m liegen. Hö- 
her liegende Ziele mußten auf Schusters Rap- 
pen erreicht werden. Eine längere Bergtour 
verbot sich für einen nicht Herz- oder Kreis- 
laufgesunden von selbst. 

Das ist heute iiti Zeitalter der Bergbahnen, 
Lifts utid wohlausgebauten hochliegenden 
Paßstraßen anders geworden. In verhältnis- 
mäßig kurzer Zeit bringen moderne Trans- 
portmittel den zahlungskräftigen Kunden bis 
ou/ Höhen bis ,1000 m und vielleicht darüber 
(Hubschrauber). Weil ein so Beförderter kaum 
eigene Arbeit zu leisten biaucht, denkt man- 
cher ältere Mensch und auch mancher Kran- 
ke daran, „einmal mitzumachen" „Es ist ja 
gar nicht anstrengend!" 

Gefahrlos ist es aber deswegen keineswegs. 
Der rasche Aufstieg läßt in kurzer Zeit Luft- 
druck, Temperatur, Sauerstoffgehalt der Luft. 
Energie der Sonnenbestrahlung usw. wech- 
seln. Und diesem Wechsel ist nicht jeder ge- 
wachsen. Besonders die in Höhen (über 250Ü m 
besonders stark) abfallende Sauerstoff Sätti- 
gung des Bluts kann recht unliebsame Zwi- 
schenfälle hervorrufen. Todesfälle sind durch- 
aus itiöplich und auch schon vorgekommen. 
Niemand hat ein Interesse daran, so einen 
Fall an die große Glocke :u hängen, somit 
kommt er kaum über die Nach st bi't eiligten 
hinaus jemand zur Kenntnis. 

Wer iiic/i( herzgesund ist. wer an Krank- 
heiten der Atmungsorgane leidet, irer ;iir 
Luftbildung im Bauchraum IBlähbauvh) 
neigt, sollte sich vor einer größeren „Berg- 
fahrt" mit seinem Arzt besprechen, besonders 
auch ältere Leute. Denn manches Herz .scheint 
gesund, u>eil es seine Aufgabe im Alltag eini- 
germaßen erfüllt. Dabei bewegt es sich gerade 
am Rande des Versagens. Eine als Erholung 
gedachte Höhenfahrt kann es xiber diesen 
Rand hinausbriiigen, 

Dr med. Schreiber 

,, O weia, die Richtung hatte ich geahnt, 
aber der Ball ist dennoch im Netz , muß 
hier ein jugendlicher Torwart erkennen. 
Mit der Kamera eingefangen beim 8-Meter- 
Schießen während des E-Jugendturniers 
des FC Langen. 

5 
J Kurz und amüsant 

„Tag des Lächelns" 
In der amerikanischen Stadt Wey- 

mouth veranstalteten die Angestellten 
des öffentlichen Dienstes einen ..Tag des 
Lächelns", an dem sich jeder verpflich- 
tete. dem Publikum nur ein freund- 
liches Gesicht zu zeigen. Der Angestellte 
Bill Blackberry trieb das Schmunzeln 
sogar so weit, daß er sich bei dem ge- 
forderten Lächeln den Kiefer ausrenkte 
und ins Krankenhaus transportiert wer- 
den mußte. Böse Zungen behaupten 
allerdings, der Finanzamtsangestellte 
hätte sich nicht bei einem freundlichen, 
sondern bei einem verkrampften sar- 
kastistiien Lächeln gegenüber einem 
Steuerzahler die untere Mundpartie 
ausgehängt. 

Auch in den Doppeln dominierten die 
FKL-Spicler. Dr. Geuckler/Nücke, Vopel - 
Würschmger und Schroth Müller Ali siegten 
dabei so ziemlich unangefochten. 

An diesem imponierenden Meisterschafts- 
erfolg waren außerdem noch die diesmal pau- 
sierenden Spieler Helmut Gärtner, Dr. Werse 
und Wolfpan Hoffmann beteiliet. 

Die I. Senioren-Mannschaft wahrte ihre 
Mcisterschaftschance durch einen klaren Er- 

gegen Rosenhöhe Offenbach. Dr. Mühle, 
Neißendorfer, Hanke, Wagenknecht, Prof. 
Dr. Zipf und Triemer behielten mit 8:1 die 
Oberhand. 

Falls dem Feam morgen bei Freigericht, 
dem bisher noch ungeschlagenen Tabellen- 
führer. ein Sieg gelingt, wird die Meister- 
schaft erst am letzten Spieltag dieser Klasse 
entschieden. 

Am 9. 6. spielen : TC Waldschwimmbad ~ 
Seniorinnen TKL, Freigericht I — Senioren I 
TKL, TKL Senioren II — Foresta Graven- 
bruch II, 14 Uhr. 

Am 10. 6.: TC Lampertheim — Herren I 
TKL, Damen 1 TKL — Offenbacher TC II, 9 
Uhr, TV Bischofsheim — Damen II TKL. 

Am 14. 6.: Seniorinnen TKL — RW Neu- 
Isenburg, 9 Uhr, BSC Offenbach II — Damen 
I TKL. Damen II TKL - THC Hanau II, 9 
Uhr. 

Am 16. 6.: THC Hanau — Seniorinnen 
TKL!: Senioren I TKL — TC Wald- 
schwimmbad II, 14 Uhr. 

Am 17. 6 : Damen I TKL - TTC Heusen- 
stamm, 9 Uhr. 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 

A: SSG — TV Langen 9:9 (4:4) 
Im X'ergleich zu dem schwachen Spiel ge- 

gen Arheilgen war die SSG-A-Jugend im 
Derby gegen den Tabellenführer TV Langen 
nicht mehr wiederzuerkennen. Obwohl Trai- 
ner Gleim nach dem .Ausfall der Spieler Mau- 
rus und Kretschmann keine Auswechselmög- 
lichkeit hatte, boten die SSGler eine ordent- 
liche Leistung. Über das gesamte Spiel zeigten 
sie die harmonischere Mannschaftsleistung. 
Lediglich in den Anfangsminuten fehlte es 
manchmal am Mut zum Torwurf. Nachdem 
sich auch die Abwehr gefangen hatte — es 
mußten nach zwei krassen Deckungsfehlem 
zwei unnötige Treffer hingenommen werden 

brachten die körperlich und altersmäßig 
unterlegenen SSG-Spieler den Ortsrivalen 
durch eine disziplinierte Angriffsleistung im- 
mer öfter in Schwierigkeiten. Drei Tore zum 
4:4-Ausgleich waren die Belohnung für diese 
Bemühungen, doch mit einer konzentrier- 
teren Wurfweise hätten die Gleim-Schützlinge 
schon zur Pause führen müssen. 

Wer nun gedacht hatte, die SSG würde in 
der zweiten Hälfte zusammenbrechen, sah 
sich getäuscht. Weiterhin bestimmten sie das 
Geschehen, denn vom Turnverein ging zu 
wenig Druck aus, um die sichere Abwehr der 
Gastgeber zu knacken. Bis Mitte der zweiten 
Halbzeit, beim Stande von 7:6, lagen immer 
wieder die Mannen um Spielführer Brandt in 
Front, ehe der TVL, einige Unachtsamkeiten 
ausnutzend, seinerseits in Führung ging. 
Nachdem beide Mannschaften je ein Tor er- 
zielt hatten, ordnete Trainer Gleim Mann- 
deckung an, die sofort Erfolg brachte, als Til- 
hof einen erkämpften Ball zum mehr als ver- 
dienten 9:9-Endstand verwandelte. 

Ej spielten: Sapper: Brandt, Braun (1), 
Christmann (3), Hamm (1), Marenbach (2) 
undTilhof(2). 

Die nächsten Spiele: 
Die vorentscheidenden Begegnungen be- 

streiten die B- und C 1-Jugend, die bei Siegen 
große Chancen auf die Meisterschaft haben 
und bereits jetzt die Tabellen anführen. 

Sa. 9. 6.: 15 Uhr TG 75 Darmstadt — D- 
Jgd., 16 Uhr TV Langen II - Cll, 15UhrSG 
Weiterstadt — C 1, 17 Uhr B — TV Langen, 
17 L?hr TS\' Braunshardt — A. — D. 12. 6.: 
18 Uhr C 1 TS\' Braunshardt. — Mi. 13. 
6.: 18 Uhr TSV Braunshardt — B. 
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Heute, Mittwoch. 20.30 
treffen wir uns zum 

Stündchen 
zum 80. Geburtstag 
in der Keimstraße 

Freitag, 20.30. Abfahrt 
am Vereinsiokal. 

Sport- und 
Sängergemein- 
Schaft 1889 e.V. 

Abteilung Qesang 
Am Do., d. 7.6.. getrennte 
Chorproben. Frauenchor, 
19.30 Uhr, im Clubhaus, 
Männerchor, 19.30 Uhr. 
bei Sangesfreund Brehm, 
Feidbergstr, Wir bitten 
um pünktliches u. vollzäh- 
liges Erscheinen. 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

Qruppe Langen 
Nächstes Aktiventreffen 
am Mittwoch. 6. 6. 79, 19 
Uhr, im Naturfreunde- 
haus am Steinberg. 
Freunde herzlich willkom- 

Jahrgang 1914M 5 
und 1B15/16 

Am Freitag, dem 8. 6. 79, 
treffen wir uns um 18.30 
Uhr im Foyer der TV- 
Turnhalle. 

dteiienmana 

Putzhilfe als Urlaubsver- 
tretung für sofort ge- 
sucht. Arbeitszeit nach 
Vereinbarung. 
Restaurant Jullschka 
6073 Egelsb.-Bayerseich 
Tel. 0 61 03 / 46 03 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Pfingsten 1979 

6070 Langen 

10. Juni 1979: EUROPAWAHL 

Gehen Sie zur Wahl! 

Wie hoch wird die Wahlbeteiligung 
sein? 

Wir verlosen 2 Fahrten nach Straßburg am 17. Juli 1979 und 
Spezialitäten aus den Ländern der Europäischen Genneinschaft. 

Bitte schicken Sie diese Anzeige mit Ihrem Namen u. Adresse 
bis 9. Juni 1979 an: 

EUROPA UNION 
Weißdornweg 39, 6070 Langen 

Täglich wechselfide Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

fvlontags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 
Hcnninscr TUBORG 
Hcnninscr f.x/,rrt, HANNEN ALT 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

JETZT DIE l£S ANSTEUERN 

Wer bis 30.6. 
mit Bausparen anfängt, 

ist schneller am Ziel. 

Beratung 
durch unseren Bezirksleiter 
Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, 
Rheinstraße 32, 
Ruf (0 61 03) 2 10 46 
und durch die Sparkassen. 
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LBS Bausparkasse O Bauspariusse der Spariussen 

BARGELD SOFORT'bÄr""= 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 • 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

PRAXIS 

Dr. Mentzel 
wegen Kongreß-Besuchs 

vom 11. Juni bis 22. Juni geschlossen. 

Vertretung hat5en: 
Herr Dr. Block, Herr Dr. Lembke 

Herr Dr. Rauschenbach, Herr Dr. Wilkens 

AUFSICHTSPERSONEN 
(männl. u. w/eibl.) für verantwortungsvolle Tä- 
tigkeit per sofort gesucht. Auch für Rentner 
und als Nebentjeschäftigung geeignet. Beste 
Bezahlung. Pers. N'orstellunj am Mittwoch, 
dem 6. 6. 79, ab 11 Uhr, in Langen, Dieburger 
Str. 1 — Spielothek. 
WESTADO, W. Staudenmeyer GmbH & Co. KG 
Süssener Straße 1. 7322 Donzdorf 
Tel. 071 62/2 r 31 

cVefschiedenes 

Nymphensltticti entfl., 
gegen Belohnung abzu- 
geben bei: 
Leonhardt 
Egelsbach, 
Geschwindstraße 10 
Tel. 4 32 18 

Meißner Porzellan, 
auch Einzeiteile, sowie 
alte Qemälde, Silber 
und Schmuck kauft 

Tel. Ffm. 9/55 59 98 
55 80 19 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Foll- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

sind Vertrauenssache. Wer Ver- 
trauen verdient, braucht sich nicht 
hinter Chiffre oder Tel.>Nr. zu ver- steck. Fragen Sie vorher die Innung! 
ihr Maler- und Lacfclerermeltter — 
Garant fOr Schönheit und Schutz 

INSERIEREN BRINGT GEWINN! 

Langener Zeitung - Tel. 21011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd • Feuer - See - überfQhrungwi 

Sarglager • Sterbewiache - Zlenimen 
AuafQhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Tel. 06103/22968 

Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

■ ' ' ' '^'1' ' ■ ' ■ ' ■    ' 

Einladung zur 

Informationsschau 

Sonntag, den 10. 6. 1979 
14.00—16.00 Uhr 

Wir zeigen Ihnen über 70 Holz- 
verkleidungen für Wand und Decke, 
darunter Exciusiv-Paneele zusammenpassend, 
fortlaufend numeriert, in vielen Holzarten, 
25 cm breit, und Fichte- und Kieferprofilbretter 
endlackiert. Haustüren, Zimmertüren, Fenster, 
Wohndachfenster, Bodentreppen, Wendel- 
treppen, IP-Wandschranksystem, das gesamte 
Zeyko-Küchenprogramm und Heizkörper- 
verkleidungen. 

Reden Sie mjt Fachleuten, 
reden Sie mit uns! 

Holzplatten u. Baubedarf • Großhandel 

Otto Schneider 
mit Abteilung Heimwerkermarkt 

6072 Dreieich-Götzenhain(061 03) 85061-63 
Gaschäftszait Mo-Oo 7.30-12 u. 13-18 Uhr Fr. 7. Al2 u. 13-16 Uhr 

I I I Mll 
X? 
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KLEINE ANZEIGE - GROSSE WIRKUNG! 

Für Urlaub und Freizeit: 

Wega TV-Radio 
(Netz-Batterie-12Volt)  DM698.' 

31er Schwarzweiß Portable 
(Netz-Batterie-12Volt) abDM l9o■- 

2-Kanal-Handfunksprechgerät 
(hohe Reichweite, anmelde- und gebührenfrei  Paar DM 189.' 

Und während Sie im Urlaub sind, können Sie Ihr Programm zu Hause mit 
einem VIDEOGERÄT aufzeichnen. Wir führen es Ihnen gerne vor. 

Fsmsahtechnik - HiFi-Anlagen - Video 
_     ^ Langen, Stresemannring 5, Tel. 06103/26983 
I I BCI IUI GegenOb. Kindersplelpl. - von der B3 (Höhe Hin#! ihi BP-Tankstelle) über die GabelsbergerstraBe 

fOlO CXDTCSS 

madit IJite Plingst-6ider 

* Als Erstkopie vom Pocket-, 
Kleinbild-, und K^settenfUm, 
Abholbereit schon ab 17 Uhr. 
Natürlich außer Samstag. 

Ihren belichteten Film zu; 

fo<oexpress Itan^en, Balmstraße 23 

D4449BX 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICH 
( 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n •mtHch«n B*ktnntmtchung«n für dia C«m*4nd« Eg«l«b«eh 0HSI20 

lÄl W] 
und Unterhaltung 

EIEBSB 

Heute in der LZ: 

Stadtkämmerer fordert 
Gemeinsamkeit 
Finanzpolitik nicht polemisch betreiben 

Wer ist Meister 
auf zwei Rädem? 
ACL veranstaltet Fahrradturnier 

Bilder vom Drei-Städte-Treffen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V. 
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Absolute Mehrheit der CDU 

in Langen perfekt 

Ehemaliger NEV-Abgeordneter wurde aufgenommen 

Eine fundamentale Veränderung der politi- 
schen Situation im Langener Stadtparlament 
ist jetzt eingetreten. Wie wir bereits berichtet 
haben, ist der Stadtverordnete Hans Jäckel 
aus der NEV-Fraktion (Nicht parteigebun- 
dene Einwohnervertreter) ausgetreten und hat 
bei der CDU um Aufnahme ersucht. Seit An- 
fang Mai ist er CDU-Mitglied, und jetzt haben 
auch Fraktion und Parteivorstand seinem Er- 
suchen zugestimmt (dabei gab es vier Stimm- 
enthaltungen), Mitglied der Stadtverordne- 
tenfraktion zu werden. 

Hans Jäckel hat sein bei der NEV erworbe- 
nes Mandat als ..Morgengabe" mitgebracht 
und der CDU damit zur absoluten Mehrheit 
in der Stadtverordnetenversammlung verhol- 
fen (23 Stimmen gegenüber 22 der anderen 
Fraktionen zusammen). Seine Funktionen in 
den Au.sschü.ssen hat er an die NEV zurückge- 
geben. so daß es hier zu keiner Veränderung 
der politischen Landschaft kam. Hier hat 
allerdings die CDU ohnehin die absolute 
Mehrheit. 

In einer Pressekonferenz in Abwesenheit 
von Jäckel, der sich zur Zeit in Urlaub befin- 
det, gaben Fraktionsvorsitzender Werner Kei- 
nen, Stadtverbandsvorsitzendc Renate Ma- 
goss. Pressesprecher Holm Kilbert und Vor- 
standsmitglied Frank Müller nähere Einzel- 
heiten über den Übertritt bekannt. 

Jäckel habe erklärt, daß wahltaktische 
Überlegungen die Sachaussagen .seiner ehe- 
maligen Fraktion verdrängt hätten und er 
diese ..Schaukelpolitik" nicht länger mit habe 
tragen können. Deshalb sei er aus der NEV 
ausgetreten. Da es sich aber nicht um eine 
Partei handele, sondern um eine Interessen- 
vertretung nicht parteigebundener Bürger, 
bei der man nach seiner Ansicht mehr von 
einer Persönlichkeitswahl reden könne als bei 
den Parteien, betrachte er es als legitim, sein 
Mandat zu behalten. Er glaube, daß er seine 
politischen Vorstellungen bei der CDU in die 
Realität umsetzen könne und blicke auch 

LZ nächste Woche 

Trotz des Feiertags am Donnerstag 
(Fronleichnam) erscheint die Langener 
Zeitung in der kommenden Woche wie 
gewohnt am Dienstag und am Freitag. 
Anzeigen- und Redaktionsschluß für 
die Freitagsausgabe ist bereits am 
Mittwoch. 

Kostenlose Tacho- Kontrolle 
auf dem ADAC-Prüfstand 

Einige Autofahrer bilden mit ihren Fahr- 
zeugen Verkehrshindernisse, ohne es zu wis- 
sen. Eine ungenaue Tachometeranzeige kann 
die Ursache sein. So zum Beispiel ist es mög- 
lich, daß der Kraftfahrer sich an seine 50 
km/h-Markierung hält, während sein Auto 
knapp 40 km/h fährt. Schlimmer jedoch ist 
es, wenn der Tachometer eine geringere als 
die tatsächliche Geschwindigkeit anzeigt, 
denn dann kann ein Bußgeld fällig sein. 

Aus diesem Grunde überprüft der ADAC 
regelmäßig im gesamten Bundesgebiet durch 
seinen Prüfdienst die Tachometer. Der Test 
ist kostenlos. Eine elektronische Meßeinrich- 
tung, die mit einer hohen Genauigkeit arbei- 
tet, kann jeden Tachometer bis zu einer Ge- 
schwindigkeit von 100 km/h überprüfen. 
Üblicherweise werden die wichtigsten Ge- 
schwindigkeitsbereiche 50, 80 und 100 km/h 
überprüft. 

Es ist zu empfehlen, zumindest die 50 
km/h-Marke überprüfen zu lassen, damit in 
innerörtlichen Bereichen zwar zügig, jedoch 
nicht zu schnell gefahren wird. 

Die Prüfungen in Langen finden von Diens- 
tag, dem 19. 6., bis Donnerstag, dem 21. 6., 
von 10 bis 13 und von 14 bis 18.30 Uhr statt. 
Prüfort ist der Mehrzweckplatz an der Zim- 
merstraße. 

nicht im Zorn zurück auf seine Zeil bei der 
NE\'. Er hoffe vielmehr, daß es weiterhin zu 
einer ^uten Zusammenarbeit komme und 
man seine Gewissensentscheidung akzeptieren 
werde. 

■Aus der Sicht der CDLI stelle es sich so dar. 
betonte Holm Kilbert. daß ein parteiloser Ab- 
geordneter um Aufnahme in eine Partei gebe- 
ten habe. Da nichts gegen den Bewerber vor- 
liege, sehe man keinen Grund, weshalb man 
ihn nicht aufnehmen solle. Der Stadtver- 
bandsvorstand habe dem Kreisvorstand ein- 
stimmig empfohlen, dem Ersuchen Jäckels 
stattzugeben. Diese Auffassung habe auch der 
Kreisvorstand geteilt und die Fraktion habe 
bei vier Einthaltungen zugestimmt. Damit 
habe die CDU-Fraktion jetzt mit 23 Sitzen die 
absolute Mehrheit. 

Moralisch habe man sich seit der letzten 
Kommunalwahl ohnehin in dieser Rolle ge- 
fühlt. denn nur 26 Stimmen hätten gefehlt, 
und diese wären sicher in den 42 Briefwahl- 
stimmen enthalten gewesen, die damals in 
Langen und Egelsbach für die CDU abgege- 
ben worden seien. Da die beiden Gemeinden 
bei der Auszählung der Briefwahlstimmen 
nicht getrennt gewesen seien, habe es damals 
ohnehin eine Benachteiligung für die Lange- 
ner CDL? gegeben. 

Es sei jetzt einfacher, so wurde betont, die 
politische Vorstellung der CDU durchzuset- 
zen. Dabei werde man jedoch nicht zur 
..Holzhackermethode" greifen und kraft der 
absoluten Mehrheit alle Meinungen der ande- 
ren Fraktionen niederschmettern. ..Wir wol- 
len nach wie vor mit den Kollegen der ande- 
ren Fraktionen reden und das Bestmögliche 
für Langen und seine Bürger erreichen", 
schloß Fraktion.svorsitzender Werner Heinen 
die Aussprache. 

Verletztes Kind aufgefunden 

Ein 9jähriges Mädchen aus Langen wurde 
in der Nacht zum Donnerstag, von bisher un- 
bekannten Personen in das Dreieichkranken- 
haus gebracht. Das Mädchen wies Kopfver- 
letzungen und eine Strangulationsfurche am 
Hals auf. Vom Dreieichkrankenhaus wurde 
das Kind in die Uni-Klinik Ffm. überwie.sen. 
Nach Auskunft der Ärzte steht es unter einem 
erheblichen Schock. Die Ermittlungen wur- 
den aufgenommen. 

Aufruf zur Europawahl 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Am kommenden Sonntag wählen die Bürger der Bundesrepublik Deutsch- 

land und mit ihnen die Bürger in den Staaten der Europäischen Gemeinschaft 
erstmals ihre Abgeordneten zum Europäischen Parlament. Mit dieser Direkt- 
wahl vollzieht sich der entscheidende Schritt zur dringend notwendigen Demo- 
kratisierung der Europäischen Gemeinschaft. Zum erstenmal erhalten wir die 
Möglichkeit, über die Politik der EG mitzubestimmen, die uns in allen Lebens- 
bereichen immer stärker und unmittelbarer betrifft. 

Aber es geht um mehr als nur um die Lösung gemeinsamer wirtschaftlicher 
oder sozialer Fragen. Es geht vor allem um den Frieden. Frieden ist nichts 
Selbstverständliches — schon gar nicht in Europa. Europas Geschichte ist eine 
Geschichte von Kriegen: 100jährigen, 30jährigen, 7jährigen Kriegen, die ganze 
Städte und halbe Völker vernichteten. Dieser Kontinent hat in seiner Geschichte 
mehr Kriegs- als Friedensjahre erlebt. 

34 Jahre nach dem Ende des zweiten Weltkrieges leben wir in Europa in Frie- 
den. Wenn man unsere Geschichte Revue passieren läßt, dann kann das nicht 
als Selbstverständlichkeit erscheinen. Dieser Erfolg ist nicht zuletzt auch der frie- 
densfördernden und friedenssichemden Arbeit der Europäischen Gemeinschaft 
zu verdanken. 

Es gibt viele gute Gründe, die dafür sprechen, am kommenden Sonntag an 
die Wahlurne zu treten. Und darum möchten wir Sie sehr herzlich bitten. Ma- 
chen Sie von Ihrem Stimmrecht Gebrauch und treten Sie für eine friedliche Zu- 
kunft Europas ein! 

Mit freundlichen Grüßen 
Hans Hölter Walter Schmitt 
Kreistagsvorsitzender und Landrat und Schirmherr 
Vorsitzender des Direktwahlkomitees des Direktwahlkomitees 
Kreis Offenbach Kreis Offenbach 

Bis 21 Uhr kann gewählt werden 

Erste Direktwahl zum Europäischen Parlament 

Das Wahlamt der Stadt Langen macht dar- 
auf aufmerksam, daß am Wahlsonntag, dem 
10, 6.. die Leerung aller im Stadtgebiet be- 
findlichen Briefkästen letztmalig um 12 Uhr 
mittags erfolgt. Wer noch nach diesem Zeit- 
punkt per Briefwahl seine Stimme abgeben 
will, muß die Briefwahlunterlagen direkt 
beim Kreiswahlamt in Offenbach. Berliner 
Straße 60. bis 21 Uhr abgeben. 

Wähler, die aus zwingenden Gründen, etwa 
wegen plötzlicher Krankheit, am 10. 6. nicht 
persönlich in ihrem Wahllokal erscheinen 
können, haben die Möglichkeit, noch am 
Wahllag selbst von 8 bis 12 Uhr Wahlschein- 
bzw. Brietwahlunterlagen beim Wahlamt im 
Rathaus zu beantragen. 

Langen steckt voller Merkwürdigkeiten. Eine davon hat ein Mann aus dem Taunus im 
Bild festgehalten. Wenn man dem Verkehrsschild (rechts im Foto) folgt, dürfen an dieser 
Stelle nur Linienbusse halten. Aber auch denen wird angesichts des Untergrundes die Lust 
dazu fehlen. 

Am Wahltag selbst ist das Wahlamt durch- 
gehend von 7.30 bis 22 Uhr geöffnet und steht 

auch telefonisch unter der Nummer 203- 
238 -- für Auskünfte und Informationen zur 
Verfügung. 

Bei dieser Gelegenheit sei nochmals darauf 
hingewiesen, daß am kommenden Sonntag 
die Wahllokale nicht wie üblich um 18 Uhr, 
sondern erst um 21 Uhr schließen. Dies ge- 
schieht mit Rücksicht auf das Wahlrecht in 
den verschiedenen Mitgliedstaaten sowie auf 
die dort herrschende Sommerzeit. 

Kerbeburschen 
sind schon aktiv 

Wenn am ersten Septemberwochenende die 
Langener Kerb gefeiert wird, sind in diesem 
Jahr auch wieder Kerbeburschen dabei. Sie 
wollen alte Traditionen wieder aufleben las- 
sen und bereiten einige Veranstaltungen vor. 

Das Feiern der Kirchweih in Langen ist bis 
in das 16. Jahrhundert zurückzuverfolgen. Sie 
wurde jedes Jahr, ohne Ausnahme, gefeiert. 
Zum ersten Mal wurden diese Festlichkeiten 
im Jahre 1812 unterbrochen, als Langen zum 
Marktflecken erhoben wurde. Damals 
schaffte man die Kirchweih ab. Erst 35 Jahre 
später, im Hungerjahr 1847, begann man sie 
wieder zu feiern. 

Im 1. Weltkrieg und in den Krisenjahren 
danach mußte diese alte Tradition ausgesetzt 
werden. Genauso verhielt es sich im 2. Welt- 
krieg. Indenjahren 1947 bis 1951 fanden sich 
wieder genügend junge Leute zusammen, um 
als Kerbborschen die Kerb wieder aufleben zu 
lassen. In den folgenden Jahren gelang es kei- 
nem Jahrgang, die richtigen jungen Männer 
zusammenzubringen, um die alte Tradition 
fortzusetzen. Erst in den Jahren 1971 72 und 
1974 bis 1976 konnte sich l.angen seiner 
Kerbborschen wieder erfreuen. Danach 
schlief der Brauch wieder ein. 

Das soll in diesem Jahr wieder anders wer- 
den. Das haben sich die Kerbborschen 79 fest 
vorgenommen. Sie wollen in Langen eine 
fröhliche und interessante Kirchweih vollzie- 
hen, denn die Langener Kerb soll wieder zu 
ihrer früheren Bedeutung finden. Das ist das 
Ziel der Kerbborschen 1979. die sich bei allen 
Firmen und Bürgern bedanken, von denen sie 
bis jetzt schon unterstützt worden sind. 

- 
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Stadtkämmerer fordert 

Gemeinsamkeit der Parteien 

Finanzpolitik nicht polemisch betreiben 

An Wochenenden fliegen 

die Tauben um die Wette 

Zu cltT wieder aufgelebten Diskussion über 
die städtische Finanzpolitik gab l.angens 
Stadtkärnnierer Or. Uwe Zenske gegenüber 
der Presse eine grundsätzlic he Darlegung sei 
nes Standpunktes. 

Kr bedauere es. führte Zenske aus, daß die 
Diskussionsbeiträge %'on Herrn Kilers (SI'D) 
ihre W ürze nicht aus Sachargunienten gewän- 
nen. sondern aus zweifellos bewußt diffamie- 
renden Formulierungen wie ,.Doppelbödig 
keit. Ur;Wahrhaftigkeit, (straft sie) Lügen" 
bezogen auf die CDU und den Stadtkämme 
rer. \Ian dürfe bezweifeln, ob dem Bürger ge- 
genüber^ dieses Vokabular angesichts der 
Thematik angemessen sei. Auch sei es be- 
denklich. we.in die Langener Oppositionspar- 
tei allzu leicht Verlockungen zur Polemik er- 
liege, und wenn dann hinter einem Rauch- 
schleier parteitaktischer Winkelzüge die 
Wahrheit auf der Strecke bleibe. Dies werde 
sicher nicht die stärkere Beteiligung mündiget 
Bürger an der Kommunalpolitik fördern. 
Diese verlangten Information statt Polemik, 
Insoweit seien die Ausführungen von Herrn 
Eilers ebenso unbekümmertt wie bedauerli- 
che Beiträge zur Förderung der allgemeinen 
X'erdrosscnheit an der PolitiL 

Man müsse, forderte Zenske, Sachfragen 
auch ohne Diffamierung diskutieren können. 
Nur so gelange man zu einem notwendigen 
-•^usgleicn der Interessen, 

Der Stadtkämmerer betonte, die von ihm 
vertretene Finanzpolitik beruhe auf Grundsät- 
zen, die sich an langfristigen Zielen von fis- 
kalischer Ordnung und Solidität orientierten. 
Hierzu gehöre zuallererst das Prinzip der 
Sparsamkeit, insbesondere im X'erwaltungs- 
und Betriebsaufwand, Diese sei nicht als kurz- 
atmiger Notbehelf für eine Zeit leerer Kassen 
gedacht, sondern beharrlich fortzusetzen, 
Sparsamkeit sei eine große und insbesondere 
stetige F.innahmequelle, Nur wenn sie nicht 
versiege, könnten die weiteren Zielsetzungen 
der Herabsetzung der Neuverschuldung und 
der deutlichen Betonung der Investitionen 

kontinuierlich fortge.setzt werden. Das Investi- 
tion,svolumen von 8.35 Mill, DM im Etat 1979 
(gegenüber nur 3 Mill, DM 197« und 4.2 Mill". 
DM 1977) habe bereits ein deutliches Zeichen 
und Schwerpunkte im Sozialen Wohnungs 
bau. der Sjjortförderune und dem Städtebau 
gesetzt. 

Abgerundet, so Zenske, werde die.ses Kon 
zept durch den strikten Verzicht auf eine 
fiskalisch problematische Finanzierung des 
Verwaltungsaufwands aus dem Vermögens- 
haushalt, wie dies in l.angener Haushalten 
der Vergangenheit mehrfach vorge.sehen ge- 
wesen sei, 

Ks stehe der SPD natürlich frei, die.ses Kon- 
zept und die vom Stadtkämmerer angebotene 
Gemeinsamkeit in der Fiskalpolitik abzuleh 
neu. Kr scheue sich, betonte Zenske. nicht vor 
kontroversen Diskussionen, und auch nicht 
davor, Mehrheitsentscheidungen herbeizu- 
führen. wenn dies nötig sei. 

Imrnerhin würde er es begrüßen, wenn die 
SPD lairerweise einmal ihre Alternative zur 
Finanzpolitik des Stadtkäminerers aufzeigen 
und zur Diskussion stellen würde. Bisher habe 
sich die Oppositionspartei hierzu nicht in der 

Sie beschränke sich auf Mäkelei 
und auf undurchführbare Experimente wie 
den letztjährigen Vorschlag zum deficit-spen 
ding im Verwaltungshaushalt, Dies sei gesetz- 
lich schon gar nicht möglich, 

Oder sie offenbare, wie jüngst geschehen 
neben simplen Rechenfehlern und der Un- 
kenntnis von Haushaltsvorschriften, daß nicht 
einmal die rechtlichen Voraussetzungen für 
die Einbringung eines Nachtragshaushalts 
ihren Fraktionssprechern geläufig seien. 

Für die Aufnahme eines konstruktiven Dia- 
logs sei dies zu wenig. Hier könnten die Lan 
gener Bürger mehr von der Opposition erwar- 
ten, Er, schloß Zenske, stehe weiterhin unbe- 
irrt zu den von ihm vertretenen Grundsätzen 
und würde es begrüßen, wenn auch die SPD 
diese mit einem kleinen Sprung über ihren 
Schatten mittragen könnte. Das Angebot 
hierzu halte er aufrecht. 

SPD: Bei der 

Gewerbesteuersenkung ist die 

CDU an sich selbst gescheitert 

\crwunderung hat bei der SPD-Stadtver- 
ordnetenfraktion die erneute Stellungnahme 
des .Arbeitskreises Haupt und Finanzen der 
CDU-Fraktion zum Thema Gewerbesteuer 
hervorgerufen. , ,Die CDU täte gut daran, die- 
ses Thema mit mehr Zurückhaltung anzuspre- 
chen, denn schließlich ist sie nicht an den an 
deren drei Fraktion -n, sondern an sich selbst 
gescheitert . so SPD-Pressesprecher Holgei 
Koppe. 

Es rebe schließlich zum Nachdenken Anlaß 
daß der Vorsitzende der CDU-Stadtverordne' 
tenfraktion. Werner Heinen, dtr entscheiden 
den Parlamentssitzung ferngeblieben sei. 
Schließlich sei es ja auch Heinen gewesen, dei 
iri der Vergangenheit immer von der Notwen- 
digkeit des Sparens und der Einnahmeverbes 
serung bei den städtischen Finanzen gespro 
chen habe. Jedenfalls habe durch sein Fern- 
bleiben auch von vornherein keine Mehrheits- 
chance für den Antrag der CDU auf Senkung 
der Gewerbesteuer bestanden. 

Eindeutig klargestellt werden müsse auch, 
daß die SPD-Fraktion deutlich ihre Bereit- 
schaft zum Ausckuck gebracht halje, im Zu- 
sammenhang mit den Beratungen des 80er 
Haushalts über das Thema Gewerbesteuersen- 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Unbemerkt und mei.st in aller Stille wird in 
den .Somniernionaten Woche für Woche ein 
Spoii betrieben, bei dem enorme Strecken in 
unwahrscheinlich kurzen Zi-iten zurückgelegt 
werden, bei dem die Zahl der Aktiven m die 
lausende geht und bei dem das Zittern um 
I rophäen und Pokale nicht minder erregend 

i.st wie bei Fußball[)unkten. Die Rede ist von 
den Wettflügen der Rei.setauben. 

In der Reis<-vereinigung .Südmain, ein Zu 
sammenschluß von zehn laubenztichterver- 
einen davon zwei aus Langen, je einer aus 
Kgelsbach. Krzliausen, Dreieichenhain und 
Götzeiihain sowie aus Sprendlingen, werden 
jetzt wieder in regelmäßigen Abständen Wett- 
f1uge durchgeführt, bei denen die Entfernun- 
gen von Flug zu Flug größer werden. 

II oi'' Straubing der Auflaßort. Inn .),20 Uhr- in der Frühe starteten bei 13 
Grad Temperaturen und windstillem, wol- 
kenlosem Himmel 2127 Tauben. Bereits um 
8,r)4,()2 Uhr war die erste Taube in ihrem hei- 
matlichen Schlag, die letzte kehrte eine 
knaj)pe Stunde später zurück. 

Ergebnisse und Preise: 
Willi Stroh (Erzhau.sen) errang den RV-- 
Ehrenpreis, Winkel und Sohn (Sprendlingen) 
hatten die 1. Preistaube, Bronze-Medaillen 
errangen Ludwig Schmidt (Sport Sprendlin 
gen). Adolf Stang (Blitz Sprendlineen), Dr, 

Karl I etri (Sport Sprendlingen), Horst Lauer 
(Blitz Sprentflingen), Willi Stroh (Erzhausen) 
und Georg Eichler (Dreieichenhain), Erringer 
der Medaillen ,,Aktion .SorgenkintI" waren 

, ^Sprendlingen), Jürgen Geb hardt (Blitz Sprendlingen), Jakob ,Saas und 
leinz Rauch (beir.le Dreieichenhain) 

Und hier die ersten Zehn : Winkel und Sohn 
Spr,), Jakob .Saas (Drh,), Willi .Stroh (Ez) la 

kob .Saas (Drh,), Otto Bratengeier (Spr ) 
Horst Lauer (Snr,), Winkel und Sohn (Spr ) 
Ludwig .Schmidt (Spr,) und Jürgen Gerhardt' 
(.Spr,), 

r ^'"8 2. Juni um J.IO Uhr in Vil.shofen los, F^ herrschte leich 
Bi^vvölkung, Um 8,.)8,3.) Uhr erreichte die erste Taube ihren 

Schlag bei I lemi Lenkner von Heimkehr 1 an- 
gen Insgesamt waren 1928 Tauben gestartet 
Und hier die ersten Zehn: Heini Lenkner 
(Heimkehr Langen). Georg Wittig (Gö.), Al- 
fred Zanger (Blitz Spr.), Adolf Winkel (Drh ) 
Uidvvig Schmidt (Sport Spr,). Ludwig Schäfer 
Club Spr ), Helmut Weißbach (Blitz Spr ) 

Karl Bock (Klub 00 Langen). Willi Ertei 
(Heimkehr Langen) und Ewald Dracker (Club 
Spr.), 

Den RV-Ehrenpreis errang mit den drei 
schnellsttyi I aiiben Ludwig .Schmidt von 
..vSport Sprendlingen. 

Vielseitiger Europa-Wahlicampf 

geht in die letzte Phase 

Quanaisen^ beim Verlag erfolaen. Bei Nichtbelieferung 
Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrieoens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag 

Anzeigenpreise nach Preisliste 12. 

kung mit sich reden zu lassen. Die SPD könne 
dies auch ohne Schwierigkeiten tun, da sie im 
Gegensatz zur CDU niemals die Auffassung 
vertreten habe, der Langener Haushalt sei 
sanierungsreif, 

..Barer Unsinn" sei schließlich auch das Ge- 
rede der CDU von einer ständig wachsenden 
Steuerlastquote, Wer die tatsächlichen Zahlen 
zur Kenntnis nehme, der stelle fest, daß die 
Steuerlastquote 1978 ebenso wie 1977 leicht 
gesunken sei. und zwar von 24.98 auf 24,75 
Prozent des Gesamt-Bruttosozialprodukts 
Autgrund der steuerpolitischen Beschlüsse der 
Bonner Koalition sei bis 1981 mit einem wei- 
teren Absinken auf 24,5 Prozent zu rechnen. 
Koppe: ,,Die CDU soll ihre Geschenkofferten 
an die Unternehmer also nicht mit so abwegi- 
pn Argumenten wie der Sicherung der Ar- 
beitsplätze begründen." 

Dresdner Trompeter 

In der Stadtkirche Darmstadt gastiert am 
Samstag, dem 9. Juni, Ludwig Güttier, Solo- 
trompeter der Dresdner Philharmonie. An 
der Orgel begleitet ihn Kirchenmusikdirektor 
Christoph Kircheis aus Karl-Marx-Stadt. Die 
beiden Musiker, die seit mehreren Jahren zu- 
sammen musizieren, befinden sich auf ihrer 
ersten großen Tournee durch die Bundes- 
republik. Auf dem Programm stehen virtuose 
Trompetenmusik von Loeillet, Langlais und 
Baldassare neben Orgelwerken von Franck, 
Alain und Buxtehude, Das Konzert beginnt 
um 20 Uhr. 

Jahrgang 1908/9 
fährt nach Bonn 

Im Jahre des 70. Geburtstages unternimmt 
der Jahrgang 1908/09 eine weitere Omnibus- 
^hrt, und zwar in die Bundeshauptstadt 
Bonn. Vom Presse- und Informationszentrum 
des Deutschen Bundestages sind die 70jähri- 
gen zum Besuch einer Plenarsitzung im Bun- 
deshaus eingeladen, Auf dem Programm ste- 
hen weiter: Besuch der Bundesgaitenschau 
und Besichtigungen in Bonn. Als Reiseleiter 
in Bonn steht der in Langen geborene Ober 
Regierungsdirektor i. R, Wilhelm Schäfer zur 
Verfügung, 

Abfahrt ist am Mittwoch, dem 13. Juni um 
6,30 Uhr an der TV-Turnhalle am Jahnplatz. 
Um 6,35 Uhr Zusteigemöglichkeit in Egels 
bach, Schulstraße vor der Kirche, Alle ange- 
meldeten Teilnehmer werden um Pünktlich 
keit bei der Abfahrt gebeten. 

Wenige Tage vor den Europa-Wahlen 
konnten die Verantwortlichen der CDU Lan- 
gen bereits eine gewisse Zwischenbilanz des 
zurückliegenden Wahlkampfes ziehen: Die 
CDU-Stadtverbandsvorsitzende Renate Ma- 
goss, der Spitzenkandidat Helmut Winter, der 
Organisationsleiter FVank-Jürgen Weise und 
der Pressesprecher der CDU Langen, Holm 
Kilbert, stellten einhellig fest, daß man in den 
vergangenen Wochen alles in den Kräften des 
CDU-Stadtverbandes und der einzelnen 
,,Wahlkämpfer" Stehende getan habe, um 
auf die Bedeutung der Europa Wahl hinzu- 
weisen. Man habe mit den verschiedenartig- 
sten Veranstaltungsformen und -themen ver- 
sucht. das Interesse der Wähler zu wecken. 

Die letzte ,,Runde" dieses Wahlkampfes 
findet am Samstag, dem 9: Juni, ab 10 Uhr 
statt. Die CDU Langen will nochmals wie 
so oft zuvor mit allen ihren Informations- 
ständen die Langener Bevölkerung anspre- 
chen. um auch die jetzt noch Unentschiede- 
nen von Europa zu überzeugen. 

..Dabei kommt es uns", so Renate Magoss 
und Helmut Winter. ..in erster Linie darauf 
an. daß die Bürger überhaupt zur Wahlurne 
gehen. Auch das besonders schöne oder ein 
besonders schlechtes Wetter dürfen keinen 
Stimmberechtigten von der Stimmabgabe bei 
dieser Wahl abhalten." Helmut Winter be- 
tonte. daß gerade eine hohe Wahlbeteiligung 
der beste ...Startschuß" für das erstinals 
direktgewählte Europaparlament sei. Denn 
iiisbesondere eine hohe Stimmbeteiligung 
könne den Rücken aller ,,Euro-Parlamenta- 
rier" erheblich stärken, ,,Mit einem großen 
Votum der Europäischen Bevölkerung im 
Rücken können wir auch in der Anfangs- 
phase, die immer die schwerste ist. weitaus 

mehr erreichen", meinte Helmut Winter 
wörtlich. 

Die CDU Langen hat auch für den Wahl- 
sonntag einen Fahrdienst eingerichtet. Wer 
behindert ist oder aus anderen gesundheitli- 
chen Gründen nicht zum Wahllokal kann 
möge die Tel,-Nr. 7 13 99 anrufen. Von dort 
aus wird dann geholfen! 

Wer fährt mit zu 
Werftarbeiter Kuddl Schnööf ? 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen Langen macht einen Abstecher 
zum Mainzer Forum Theater ..Unterhaus", in 
dem am 29. Juni ab 20.30 Uhr der Polit - 
Entertainer Jochen Steffen als Kuddl Schnööf 
seine ..achtersinnigen Gedankens und Mei- 
nungens von die soziale Revoltschon und 
annere wichtige Sachcns" zum Besten gibt. 

Nicht nur Jochen Steffen schätzt gemischtes 
Publikum, so die AsF-Vorsitzende Brigitte 
Wegner. Mitfahren kann jeder an politischem 
Kabarett Interessierte. Der Eintritt beträgt 10 
DM. Die Anmeldungen können bis 18, Juni 
unter der Telefonnummer 7 91 63 vorgenom- 
men werden, 

Staatstheater Darmstadt 

Für die Theaterfreunde der Miete LA 
bringt das Staatstheater Dannstadt am 
Dienstag, dem 12, 6,, ..Cavalleria rusticana / 
Der Bajazzo" zur Aufführung, Die Vorstel- 
lung beginnt um 19.30 Uhr und endet etwa 
um 22.15 Uhr. 

Der Bus fährt um 18.20 Uhr in der Steu- 
benstraße und an den bekannten Haltestellen 
etwas später ab. 

Gemälde überbrachte Altbürgermeister Wilhelm Um- bach am Pfingstmontag in seiner Eigenschaft als Aufsichtsratsvorsitzender der Gemein- 

J!-n 70 K '""SJährigen Vorstandsvorsitzenden Peter Bärenz zu des- f" 70. ^burtstag. Umbach ging dabei auf die großen Verdienste ein, die sich das Geburt - tagskind wahrend seiner Tä.iggeit im Rathaul in 28 Jahren VrrstandstätUeit Äer 
Baugenossenschaft und in anderen Bereichen erworben habe. Peter Bärenz wurde in Lan- 
gen geboren, besuchte hier die Schule und trat eine Verwaltungslehre im Rathaus an wo 

der « ''«^."»^'■/cnsionierung tätig war. Er rief später die Zusammenkünfte 
fktiv Altenkameradschaft des Turnvereins 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Gastspiel beendet 
,,Unwiderrußkh letzter Liederabend der 

berühmten Sängerin Luscinia Megarhynche 
(int kommenden Wochenende!" Diese Mit- 
teilung stammt nicht von einer Konzerl- 
agentur, und wir werden auch nirgendwo 
einen solchen Anschlag finden. Wenn es je- 
doch gedruckte Feld-, Wald- und Wiesen- 
nachnchten gäbe, dann würde dieser Termin 
bestimmt darin zu finden sein. Und wir 
würden es uns gewiß zur Ehre gereichen 
lassen, bei diesem Galakonzert anwesend zu 
sein. Denn wir alle kennen und lieben diesen 
Gesangsstar mit dem so schwer 
auszusprechenden Namen, der nichts anderes 
bedeutet ab die uns so vertraute Bezeichnung 
,,Nachtigall". 

Mit der Ankündigung dieses letzten Lieder- 
abends hat es in der Tat seine Richtigkeit, 
denn ehe der Sommer ins Land zieht, die 
Rosen überall in voller Schönheit erblühen 
und der schwere Duft des Jasmin durch die 
Anlagen zieht, verstummt in den Büschen der 
Wälder die Stimme der Nachtigall, packt 
diese Sängerin unserer Vogelwelt ihre Noten 
ein. 

In jedem Jahr tut sie dies um den 10. Juni 
herum, und von diesem Zeitpunkt an widmet 
sie sich anderen Aufgaben. Noch rüstet sie 
nicht zur Rß.ise, sondern bleibt noch bis Sep- 
tember in unseren Breiten, doch des Singens 
ist sie jetzt müde. Gönnen wir also der 
Sängerin im unscheinbaren Kleid ihre Ge- 
sangspause. 

Dafür müssen wir uns jetzt an eine andere 
Begleitmusik gewöhnen, ob wir im Schwimm- 
bad auf der Liege wiese ruhen, im st illen Wald 
spaziererigehen oder abends auf dem Balkon 
sitzen. Überall begegnen wir dem Geplärre 
der Transistorradios, müssen wir Teil haben 
an der Stereoanlage des Nachbarn, die erst ab 
einer gewissen Lautstärke wirksam wird. Daß 
die Zimmerlautstärke bei geöffneten Fenstern 
allerdings andere Dimensi^en hat, wird nur 
von wenigen erkannt. 

Und schon Wilhelm Busch hat 
geschrieben: ,,Musik wird störznd oft emp- 
funden, dieweil sie mit Geräi:sch verbunden!" 
Daran sollte man jetzt in der Zeit der ge- 
öffneten Fenster öfter einmal denken. Der 
Nachbar dankt es einem, rät Jh^ Tobias 

Deutsch-amerikanische 
Grillparty im Neurott 

F-s ist schon zu einem schönen Brauch ge- 
worden. daß die Bewohner des Stadtgebietes 
Neurott und ihre amerikanischen Nachbarn 
jedes Jahr gemeinsam eine Grillparty durch 
fuhren. In diesem Jahr will man am Samstae. 
dem 9. 6.. ab 14 Uhr die Fässer und die Ge- 
lränkeki.sten heranschaffen, die Holzkohle un- 
ter den verschiedenen Grillrosten entzünden 
und zünftig feiern. Das Angebot an Speziali- 
taten war schon immer sehr groß, und auch 
der Besuch ließ nie etwas zu wünschen übrig. 

F.ingeladen sind nicht nur Bewohner des ge- 
nannten Stadtteils, sondern alle Bürger. Wie 
m den vergangenen Jahren werden die Kinder 
wieder etliche Spiele machen und auch Preise 
gewinnen können, aber auch die Erwachsenen 
müssen sich nicht langweilen, sondern können 
zwischen Bier und Hamburger einmal zum 
Hufeisen greifen und es nach echter Western- 
art ins Ziel zu werfen versuchen. 

Senioren-Urlaub 
im Schwarzwald 

Im Rahmen des Informations- und Unter- 
haltungsprogramms der Stadt Langen für 
Senioren wird für die Zeit vom 1. bis 15, Sep- 
tember ein Erholungsaufenthalt in Zell am 
Harmersbach (220— 1000 m) im Schwarzwald 
angeboten. Der Preis für die Hin- und Rück- 
fahn mit der Bundesbahn sowie für Über- 
nachtung mit Frühstück beträgt pro Person 
322 DM, Im Reisepreis enthalten ist ein um- 
fangreiches Programm am Ort, Nicht nur die 
Vorzüge eines gepflegten Kurortes, sondern 
auch echte Schwarzwaldromantik kann der 
Gast genießen. Das Harmersbachtal hat ein 
gesundes und mildes Klima, 

Anmeldungen werden bis spätestens 6. Juli 
im Rathaus, Zimmer 6, Tel. 20 33 22, entge- 
gengenommen. 

Tod durch Heroin 
Ein 25jährigcr aus Langen wurde am 

Pfingstsamstagmorgen von seiner Mutter tot 
in seinem Zimmer in der elterlichen Wohnung 
aufgefunden. Der junge Mann war heroinab 
hängig. In .seiner unmittelbaren Nähe wurde 
eine .Spritze gefunden. Zwei weitere Spritzen 
befanden sich noch in .seinem Zimmer. Der 
1 od dürfte durch eine unmittelbar vorher ge- 
setzte I leroininjektion eingetreten sein. 

Frage an Tobias: 
Woran mag es wohl liegen, daß ein offen- 

sichtlich öffentlicher Bediensteter schon mor- 
gens früh kurz nach 6 Uhr einen Rasenmäher 
anwirft und unter lautem Geknatter seine 
Rumlen um unser Finanzamt dreht, obwohl 

Bürger, sicherlich auch die im 
ollentlichen Dienst, durch das Bundesimmis- 
sion.sschutzgesetz gehalten sind, solch ruhe- 
storendes Tun zwischen 19 Uhr abends und 7 
Uhr morgens sowie an allen Sonn- und Feier- 
tagen zu unterlas sen? 

Denkbar sind natürlich verschiedene Erklä- 
rungen : 

1. in Langen gilt seit Pfingsten die Sommer 
zeit; dann wäre es um 6 Uhr schon 7, 

, Wäldchestag ist in Langen gesetzli- cher Feiertag, und dann wäre es ja ohnehin 
egal, ob man vor oder nach 7 Uhr lärmt, 

3, mit Rücksicht auf die Arbeitsruhe der 
dort im Umkreis schaffenden zahlreichen 
öffentlichen Bediensteten darf der öffentliche 
Rasen nicht während der Amtsstunden ge- 
mäht werden. 

4, der Mähbeflissene hatte Bedenken daß 
irgendein Mitbürger den Wäldchestag ver- 
schlafen könnte, durfte aber zu seinem Be- 
dauern weder die Feuersirenen noch die Kir- 
chenglocken noch den Spielmannszue zum 
allgememen Wecken einsetzen. 

Vielleicht gelingt es Tobias, die richtige 
Antwon herauszufinden? 
Wäldchestag 1979, Dierk Thode. 
Neckarstraße 53 

Naturfreunde per Rad untenwegs 

Belohnung wurde ausgesetzt 
In der Nacht zum Mittwoch (6.6,) oder im 

Laufe dieses Tages wurde von Unbekannten 
in dem Jugendbauraum des Modellbauclubs 
Langen am Wonnser Weg eingebrochen. Die 
Täter öffneten gewaltsam die Tür, zerschlu- 
gen eine weitere Innentür des Bauraums und 
raubten Werkzeuge, Dabei handelt es sich um 
Spezialwerkzeuge, mit denen die Jugendlichen 
ihre Modelle bauen. Sie stammen teils aus 
Spenden der Eltern und Teils aus Zuschüssen 
der Stadt. Die ^ugendgruppe kann diese 
Werkzeuge nicht von heute auf morgen er- 
setzen und wird sich in nächster Zeit mit Hilfs- 
mitteln zurechtfinden müssen. 

Der Verein hat eine Belohnung in Höhe von 
250 Mark ausgesetzt, für Hinweise, die zur Er- 
greifung der Täter führen. Hinweise nimmt 
die Polizei (Tel, 23045) oder auch der Ver- 
einsvorsitzende (Tel. 85818)entgegen. 

Einen schönen Tag verlebten die Langener 
Naturfreunde am Pfingstmontag, Sie trafen 
sich des Morgens am Schwimmbad zu einer 
Fahrradtour, deren Route sie anhand von Bil- 
dern zu bestimmen hatten. Die in insgesamt 
vier Etappen gegliederte Fahrt führte zu- 
nächst über das Naturfreundehaus und das 
Koberstädter Falltorhaus durch den Kranich- 
Steiner Wald nach Erzhausen, Dort wurden 
neue Bilder verteilt, und das Ziel der zweiten 
Etappe war der Steinrodsee bei Gräfenhau- 
sen. Nach ausgedehnter Ruhepause, Rund- 
gang um den See und der wahrgenommenen 
Bademöglichkeit ging es weiter durch den 
Treburer Wald zum Ausflugsort Mönch- 
bruch, wo bei herrlichem Wetter wiederum 
am Wasser die Mittagsrast stattfand. Von 
dort fuhr man die letzte Etappe in Richtung 
Rüsselsheim-Walldorf zum Endpunkt dieser 
Bildersuchfahrt, dem Rüsselsheimer Natur- 
freundehaus, 

Innerhalb der vier Etappen mußten die ins- 
gesamt 42 Teilnehmer 26 Bilder in der Natur 
wiedererkennen und sich daran orientieren. 
Die gesamte Fahrstrecke belief sich auf ca. 50 
km. Insgesamt war diese Bildersuchfahrt eine 
von Bernd Brittig und Heinz-Peter Becker gut 
ausgedachte und vorbereitete Tour, die den 
Teilnehmern viel Spaß bereitete. 

Die nächste Veranstaltung der Langener 
Naturfreunde findet am Fronleichnamstag, 
14, 6,, statt; man trifft sich um 14 Uhr am 
Naturfreundehaus am Steinberg zu einem 

Nacnmittag mit Grillen, Spiel und Unterhal- 
tung, Interessenten sind dazu herzlich einge- 
laden. Weitere Termine sind am 20 6 die 
Sonnenwendfeier und am 30, 6, das Sommer- 
nachtsfest, jeweils um 20 Uhr am Natur- 
Ireundehaus, 

SPD will Dokumentation 
über Nazi-Zeit 

Einem Auftrag der Jahreshauptversamm- 
lung des SPD-Ortsvereins Langen ist jetzt die 
SPD-Stadtverordnetenfraktion nachgekom 
rnen. In ihrer jüngsten Sitzung beschloß.sie 
einen Antrag an die Stadtverordnetenver 
Sammlung, in dem die Aufarbeitung der ge- 
schichtlichen Ereignisse im örtlichen Bereich 
wahrend der Jahre 1933 bis 1945 gefordert 
wird Zu diesem Zweck sollen im nächsten 
Nachtragshaushalt der Stadt 20 000 Mark zur 
Verfugung gestellt werden. 
• Forderung war einstimmig m der Mit^ghederversammlung der Langener 
SPD erhoben worden. Begründet wird diese 
Initiative damit, daß insbesondere durch die 
Fern^hserie ,, Holocaust" bei zahlreichen 
Mitbürgern und vor allem bei der jüngeren 
Generation neues Interesse für die Ereignisse 
m der Zeit der nationalsozialistischen Gewalt- 
herrechaft geweckt worden sei. Hierzu gehöre 
auch das Interesse an dem, was im örtlichen 
Bereich geschehen sei, wobei die SPD-Frak- 
tion allerdings klarstellt, daß in der Doku- 
menution keine Namen genannt werden sol- 
len. Erarbeitet werden könnte das Ganze etwa 
in Zusammenarbeit mit einem historischen 
Institut einer Universität, Als Vorbild haben 
die Langener Sozialdemokraten die in Neu - 
Isenburg zu diesem Thema erschienene Doku- 
mentation vor Augen, 

Fotos von der 
Langener Kerb gesucht 

Fotos von der traditionsreichen Langener 
Kerb, von den Kerbburschen früherer lahre 
sowie von typischen Szenen und Episoden aus 
dem Kerbgeschehen werden von der städti- 
sehen Kulturabteilung gesucht. 

Langener Bürger, die solche Fotos - vor- 
zugsweise aus der Zeit vor 1950 - in alten 
Famiherialben aufbewahren oder auch beim 

■gelegentlichen Herumstöbern in Schubladen 
aiit dem Dachboden, vielleicht auch in den 
Hinterlassenschaften von Eltern und Großel- 
j"" ^"'decken, werden herzlich gebeten diese Bilder, auch für die eventuelle Anferti- 
^ng von Reproduktionen, leihweise zur Ver- 
fugung zu stellen. 

Die Kulturabteilung im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 113, Tel, 203-250 ist 
dafür zuständig. 

Wer ist Meister auf zwei Rädern ? 

ACL startet wieder sein Fahrradturnier 

Bilderausstellung zu sehen, die die heimische Vogelwelt 
Schnpider"?f V 1 F"^rich chneider (3. v. 1) genialt Wahrend der Dienststunden des Rathauses, außerhalb bis 16 

hr auch nach ^reinbarung, wwie an den kommenden Sonntagen von 9 bis 12 Uhr und 
d enstags vm 17 bis 19 Uhr ist die Ausstellung geöffnet. Der Maler ist an den Sonntagen, 
dienstags abends sowie mittwochs früh anwesend. 

Der Automobil-Club Langen (ACL) veran- 
staltet auch in diesem Jahr wieder in Zusam- 
rnenarbeit mit dem Allgemeinen Deutschen 
Autoniobil-Club (ADAC) und dem Deutschen 
Verkehrssicherheitsrat (DVR) sein diesjähri- 
ges Jugend-Fahrrad-Turnier, Diese Veranstal- 
tungen werden vom ACL im sechsten lahr 
durchgeführt und fanden bisher immer sehr 
reges Interesse bei der Schuljugend. 

Der heutige Straßenverkehr erfordert, daß 
wir uns besonders der Verkehrsteilnehmer an- 
neh^men, die zu den gefährdetsten gehören 
Neben den älteren Menschen sind das vor- 
nehmlich die Kinder, nennt der ACL seine 
Gründe, die für solche Veranstaltungen spre- 

Das Turnier, das neben einem gezielten 
Fahrtraining auch eine technische überprü- 
(ung der von den Kindern benutzte' Fahrrä- 
der beinhaltet, hat in den vergangenen lahren 
viele Freunde und Föi derer gefunden. Dazu 
hat nicht zuletzt auch die Unterstützung 
durch den DVR und den Bundesminister für 
Verkehr beigetragen. Mit dieser Veranstal- 
tungsreihe bemüht sich der ACL, den jüng- 
ster! Teilnehmern am Straßenverkehr die er- 
forderliche Hilfestellung zu geben, den stän- 
dig großer werdenden Problemen des Ver- 
kehrs gewachsen zu sein. Es genüge nicht, die 
Regeln und Vorschriften zu kennen und zu 
beachten, sondern die Beherrschung des 
Fahrrades in extremen Fahrsituationen sei 
ebenso wichtig. 

Der ACL hat es sich daher zur Aufgabe ge- 
macht, allen Jungen und Mädchen die Be- 
herrschung des Zweirades näherzubringen 
um damit wesentlich zur Verkehrssicherheit 
der jungen Generation beizutragen. Der ACL 
sieht diese Jugend-Fahrrad-Turniere nicht 
nur als sportlichen Wettstreit an, sondern in 
der Hauptsache durch Spaß und Freude an 
der Sache, den eigentlichen Zweck zu errei- 
chen. 

Es sind alle neun zu bewältigenden Aufga- 
ben bei diesem Turnier Situationen aus dem 
^glichen Straßenverkehr nachempfunden. 
Gleichgültig, ob es sich um den Achter (hier 
soll der Teilnehmer zeigen, daß er enge vorge- 
gebene Kurven durchfahren kann, ohne das 
Gleichgewicht zu veriieren) oder Slalom 
(plötzlich auftretendes Hindernis auf der 
Fahrbahn geschickt ausweichen) handelt. 

Da die Durchführung von zwei Ausschei- 
dungsturnieren sowie einem End-Turnier im 
letzten Jahr sehr großen Anklang gefunden 
hat, hat sich der ACL in die.sem fahr wieder 

für zwei Ausscheidungsturniere entschlossen, 
Schuljugend der Jahrgänge 

1964 bis 1971 das erste Turnier am 9, Juni auf 
dem Schulhof der Albert-Schweitzer-Schule, 
Berliner Allee 35, und das zweite Turnier am 
23, Juni auf dem Schulhof der Ludwig-Erk - 
Schule, Bahnstraße 40, statt. Das erste Tur 
nier ist vornehmlich für die Schuljugend der 
Wohngebiete westlich der Bahnlinie (Loh, 
Linden, Oberlinden und Neurott) gedacht, 
damit die Teilnehmer einen weniger gefahr- 

und nicht so weiten Anfahrtsweg ha- 

Das zweite Turnier am 23. Juni 1979 ist für 
das übrige Stadtgebiet gedacht. Beide Tur- 
niere (es ist jeweils nur eine einmalige Teil- 
nahme möglich!) finden in der Zeit von 9 bis 
ca. 12 Uhr statt. Gestartet und gewertet wird 
in drei Altersklassen. Damit bei diesen Tur- 
nieren evtl. die Mädchen nicht benachteiligt 
werden, findet auch noch eine getrennte Wer- 
tung nach Jungen und Mädchen statt. 

Das Endturnier für Langen, für das sich die 
drei Erstiilazierten einer jeden Gruppe der 
Ausscheidungsturniere qualifizieren, findet 
dann am 23. Juni ab ca. 13 Uhr auf dem 
Schulhof der Ludwig-Erk-Schule statt. Auch 
in diesem Jahr erhalten wieder die Ersten einer 
^den Gruppe Preise. Die Erstplazierten des 
Ortstumieres sind dann zur Teilnahme an der 
Hessen-Ausscheidung berechtigt. Da diese Ju 
gend-Fahrrad-Turniere vom ADAC bundes- 
weit durchgeführt werden, besteht für alle 
Teilnehmer die Möglichkeit über den Ortssie- 
ger und Hessen-Sieger an der Bundesausschei- 
dung teilzunehmen. Der Termin der dies- 
jährigen Hessen Ausscheidung wird noch 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Die Teilnahme am Jugend-Fahrrad-Tur- 
nier ist wieder kostenlos, Voraussetzung ist je- 
doch ein Verkehrs- und betriebssicheres Fahr- 
rad und die von beiden Eltemteilen unter- 
schriebene Teilnahme-Erklärung, Die Teil- 
nahme-Erklärungen sind bei Horst Helf 
mann, Wilhelmstr, 17, Fahrschule-Schwarz 
An der Rechten Wiese 18. Gerd Brückner, 
Steubenstraße 33, sowie bei den Hausmeistern 
in den Pausen und an den Veranstaltungsta- 
gen erhältlich. 

Die Verantwortlichen des ACL hoffen, daß 
durch diese zwei Ausscheidungsturniere eine 
bessere Ortsnähe geboten wird, und daß sich 
die Schuljugend recht zahlreich wieder betei 
Ilgen wird. Im Jahre 1978 nahmen aus den 
Wohngebieten westlich der Bahn 52 Kinder 
und aus dem übrigen Stadtgebiet 37 Kinder 
teil. 
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Tage unter Freunden in Romorantin 
Bildnachlese vom Drei-Städte-Treffen 

^ Long Eaton, insgesamt knapp 200 an der Zahl, weilten (wie wir I^reits berichteten) vier Tage lang in der französischen Partnerstadt 
Romorantin zum Drei-Städte-Treffen. Hier eine Bildnachlese. (von links oben): 

meu'tlrei^"'^*^"'^'^ Delegation mit ihren Gastgebern bei der Ankunft im Hof der Bürger- 

Die Präsidenten der Verschwisterungs-Kommitees (v.l.); Hans Eisenbach (Langen), I. Da- 
ligaut (Romorantin) und B. Conquest (Long £aton). 

800 Personen tanzten ausgelassen im Festzelt. 

Eine zünftige Weinprobe führte in einen Felsenkeller. 

Beim Umzug durch die Stadt: die Tanzgruppe des Wandervogel Langen. 

Und auch die in Langen bestens bekannten Preaston Highlanders waren dabei. 

Originell war ein Wettlauf von Kellnern durch die Straßen, wobei ein Tablett mit 
Flaschen und Glaser balanciert werden mußte. c... jidoieii mit 

^"'1-ifT. 
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Wir brauchen Europa! 

Freitag, den 8. Juni 1979 

Musikzug 
besucht Landestreffen 

Wahlaufruf der Egelsbacher F.D.P. 

<■ In einer Pressemitteilung fordert die 
Kgelsbacher K.D.I'. alle Bürger auf, ihr 
Wahlrecht zur Kuropawahl genauso auszu 
üben wie bei Bundestags , Landtags- und Ge 
meindewahlen. Nach Meinung des K.l) P - 
Pressesprechers Dieter Schroeder sei der 
Wohlstand in der Bundesrepublik nicht zu- 
letzt der Möglichkeit zu verdanken, mit unse- 
ren Erzeugnissen und Produkten weltweit 
Handel treiben zu können. Unser Han 
delsvolumen sei mit den Ländern am größten, 
in denen dirigistische Handelshenimnisse am 
weitesten abgebaut seien, und dies seien die 
Länder der E^uropäischen Gemeinschaft, So 
komme es nicht von ungefähr, daß Krankreich 
und die Niederlande die Spitzenpositionen in 
unserem Außenhandel einnähmen. Auch die 
übrigen EG-Länder stünden in unserer 
Außenhandelsskala an hervorragender Stelle, 
Ks stimme daher nicht, daß wir Deutschen in 
d< r KG nur die Zahlmänner seien, sondern wir 
profitierten auch ganz schön von der Krei- 
zügigkeit innerhalb der KG, 

Es gehe am 10, Juni aber nicht nur um den 
Abbau von weiteren Handelshemmnissen, ob 
wohl das damit verbundene Wirtschafts- 
vyachstum auch Arbeitsplätze schaffe und 
sichere, sondern das erste direkt gewählte 
Europaparlament müsse nach Auffassung der 
Liberalen auch einheitliche Richtlinien und 
Gesetze auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
erarbeiten und über die einzelnen Länderre- 
gierungen durchsetzen: Gewässerschutz, 
Lärmschutz und Sicherheitsvorschriften von 
Kernkraftwerken, So sichere die Sauberkeit 
des Rheins nicht zuletzt auch unserem Trink 
Wasserversorgung aus dem Ried, Straßenlärm 

Wassernetz wird gespült 
e Es wird daraufhingewiesen, daß am 19,, 

20, und 21, Juni im gesamten Ortsbereich 
P-gelsbach das Ortsnetz der Wasserversorgung 
gespült wird. Der Gemeindevorstand bittet 
daher um Verständnis, wenn eventuell auf- 
grund dieser Spülung Druckschwankungen im 
Ortsnetz auftreten, 

Beratungsstunde der 
Mütter- und Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Beratungsstunde der .Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, 
dem 13, Juni, um 14 Uhr in der Sozialstation 
des Bürgerhau,sesstatt, 

AW trifft sich 

e Der Dienstagskreis der Arbeiterwohlfahrt 
Egelsbach trifft sich zu Kaffee und gemütli 
chem Beisammensein am Dienstag, dem 12, 
Juni, ab 14 Uhr im Altenwohnheim, 

DRK wandert 

e Zu einem Wandertag an Fronleichnam 
lädt das Egelsbacher DRK alle Mitglieder und 
Freunde ein. Start ist um 9 Uhr am Feuer- 
wehrhaus, 

Theaterring Darmstadt 
Staatstheater Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besucher 
gruppe Egelsbach in der Miete La ins Staats- 
theater Darmstadt findet am Dienstag, dem 

• 12, Juni, statt. 
Zur Aufführung im Großen Haus gelangen 

die Oper ,,Cavalleria rusticana" von Pietro 
Mascagni und die Oper ,,Der Bajazzo" von 
Ruggiero Leoncavallo, Die Vorstellung be- 
ginnt um 19.30 Uhr und dauert bis etwa 22,15 
Uhr, Abfahrt mit dem Bus in Egelsbach an 
den vorgesehenen Stellen um 18,45 Uhr, 

Der Musikzug 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 

und der Länii des Luftverkehrs .seien ebenfalls 
imernalionale Probleme, genauso wie die 
Sicherheit.svorschriften von Kernkraftwerken, 
an Müssen, clie gleichzeitig Ländergrenzen 
bilden. 

Für das erste direkt gewählte Europaparla 
ment ,stellen sich 14 nationale liberale Par- 
teien mit den obengenannten Zielen als eine 
Partei unter dem Namen ,,Lur(j|iäische Libe- 
rale Demokraten" (ELD) zur Wahl, In der 
Bundesrepublik vertritt die K,D P, die Sache 
der Liberalen, 

Am Samstag, dem 9, 6,, gibt die F,D,P. in 
Kgelsbach von '■) bis 12 Uhr'in der Ernst-Lud- 
uig Ecke Kirc.'hstraße auf einem Informa- 
lion.sstand ^ern weitere Auskünfte zu den Zie- 
len der Liberalen im europäischen Paria 
ment, ,,Die Wahllokale sind am Sonntag, 
<lem 10, 6,, von 8 bis 21 Uhr geöffnet, nutzen 
Sie Ihr Wahlrechtl F^uropa braucht nicht nur 
uns, auch wir brauchen Eur(jpa!" Dies meint 
die Egelsbacher F,D,P, abschließend zur be 
\'orstehen den Eu ropawah I, 

<■ Uei Musikzug sowie der Spielmannszug 
der Sportgemeinschaft EgeLsbach werden am 
Konuiu'ndrn V\ oc honcnde das Landes!rt'ffcn 
der iu'ssisrhcn Turnermusikcr in Münster be- 
suchen. 

Danehen veranstalten sie am 14. Juni wie- 
der einmal ihr iraditionelles Waldfest mit 
Plat/konzen und Grillparty an der Waldhütte 
in Kgelshath, Hierzu sind alle Einwohner von 
Kgelsbadi und L'mgebung herzlich eingela- 
den, " 

Weinstraßenfahrt 
ab Egelsbach 

e Im Auftrag der Ciemeinde Egelsbach 
lährt am ,Mittwoch, dem 22, August 1979, der 
ScHiderzug ,,Deutsche Weinstraße" nach Bad 
Wimpfen am Neckar, Diese .Sonderfahrt ver- 
s])richt ein schönes Erlebnis zu werden. Alle 
Bürger können sich daran beteiligen. Der 
Fahrpreis beträgt 22 Mark, für Personen über 
fiä Jahre gibt es Sonderpreise, .-Xnmeldungen 
werden im Rathaus. Zimmer 21, entgegenge- 
nommen : dort erhält man auch nähere Aus- 
künfte, 

Weiter Abnahme 

der Arbeitslosigkeit 

Hilfsarbeiter noch am stärksten betroffen 

Aus den Bewegungszahlen am .^rbeits 
niarkt ist eine weitere Wrbesserung ersicht- 
lich, Die Zugänge an Arbeitshjsen gingen ge- 
genüber dem \'ormonat um 25 auf 195 zu 
rück. Demgegenüber gab es 245 Abgänge aus 
der .Arbeitslosigkeit, Die Zahl der Neumel 
düngen an offenen Stellen erhöhte sich dage- 
gen um 43 auf 228, 183 offene Stellen wurden 
als Abgang erfaßt. Hiervon konnten 121 
durch \'ermittlung in Dauerarbeit (darunter 
30 Ausländer) besetzt werden, \'on Kurzar- 
beit war weiterhin ein Kleinbetrieb betroffen. 

Der Bestand an offenen Stellen erhöhte sich 
um 45 auf insgesamt 502, Davon kamen für 
Männer und Frauen 38, nur für Frauen 160 
und nur für Männer 304 offene Stellen in Be- 
tracht, 

Die verbeserte Situation kommt auch mit 
einem gegenüber dem X'onnonat um 50 Per- 
sonen niedrigeren Bestand an Arbeitslosen 
zum Ausdruck, Bei der Dienststelle Langen 
wurden noch 448 Arbeitslose (221 Männer, 
227 Frauen) erfaßt, 97 'Feilzeitarbeitslose (nur 
I-rauen) sind in der Gesamtzahl enthalten. 
Rückläufig war auch die Zahl der arbeitslosen 
Ausländer ( 15), Hier wurden noch 70 .Ar- 
beitslose gezählt. 

Bei den 59jährigen und älteren Personen 
gab es ebenfalls eine leichte Abnahme des Be- 
standes um 6 auf 44 Arbeitslose, Erfreulich 
niedrig ist inzwischen die Arbeitslosigkeit hei 
den Jugendlichen (bis 20 Jahre alte Personen), 
Von den 18 gemeldeten Jugendlichen verfüg- 
ten 15 über mindestens eine abgeschlossene 
Hauptschulausbildung und 3 über einen Be 
rtifsabschluß, 6 Jugendliche hatten ihre Aus- 
bildung abgebrochen und 5 suchten eine 
schulische oder betriebliche Berufsausbil- 
dungsstelle. 

Neue 
Müllabfuhrgebührenmarken 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die Müllabfuhrgebührenmarken für die 
Monate Juli 1979 bis Dezember 1979 ab sofort 
bei folgenden Geldinstituten erhältlich sind: 
^I'ar- und Kreditbank Egelsbach, Volksbank 
Dreieich, Zweigstelle Egelsbach, Bezirksspar- 
ka,sse Langen, Zweigstelle Egelsbach sowie bei 
der fahrbaren Bezirkssparkasse Langen. 

Schlesier-Treffen 
in Hannover 

e Der BdV veranstaltet am 17, Juni in 
HiUinover das diesjährige Schlesier-Treffen, 
Für Landsleute, die daran teilnehmen wollen, 
besteht die Möglichkeit der Fahrt mit deni 
Becker-Bus ab Langen für 28 Mark, 

Um einen Prozentpunkt verringerte sich die 
.Arbeitslosenquote für den Dienststellenbezirk 
Langen auf 1,4 Prozent, Im gesamten Ar- 
beitsanusbezirk Frankfurt Main liegt die 
Quote bei 2,4 Prozent. 

Wahrend allgemein in den gewerblichen 
Berufen, den V erkaufs- und Büroberufen der 
Bestand an Arbeitslosen abnahm, war bei den 
Ingenieuren, Technikern und techn, Sonder- 
fachkräften eine Zunahme festzustellen, Hilfs- 
arbeiter für allgemeine Tätigkeiten bilden je- 
doch mit 129 Arbeitslosen noch die stärkste 
Gruppe, Das Stellenangebot verbesserte sich 
■jrn 10 auf 24 Vakanzen, In den Büro- und 
V'erwaltungsberufen sind noch 90 Arbeitslose 
( - 28) und 72 offene Stellen gemeldet, 

Ingenieure, Techniker und techn, Sonder- 
fachkräfte zählten mit 45 Arbeitslosen (plus 
11) und 30 offenen Stellen, Bei den Metall- 
und Elektroberufen gab es 32 Arbeitslose und 
/2 freie Arbeitsplätze, Für 23 Arbeitslose in 
den Verkaufsberufen ( — 10) waren 35 offene 
Stellen vorhanden, 

Glaubensgespräch 
e Die Ev, Kirchengemeinde Egelsbach lädt 

für Mittwoch, den 13, Juni, wieder zu einem 
Glauhensgespräch für Erwachsene ein. Es fin- 
det niit Pfarrer Adam um 20 Uhr im Ev, Ge- 
meindehaus statt. Das Thema des Abends 
lautet: ,,Der Sinn des Leidens" (Hehr, 12 
4 11), 

Geflügelzüchter feiern 
e Aus Anlaß seines 50jährigen Bestehens 

veranstaltet der (ieflügelzuchtverein Egels 
bach am Samstag, dem 9. Juni, um 19,30 Uhr 
ini f.igenheim .Saalbau eine Jubiläumsfeier 
mit Tanz, Der Kintritt ist frei, und alle inter 
essierten Bürger sind willkommen Die Feier 
wird vom Mandolinenorcbester Langen um 
rahmt, auf dem Programm stehen Anspra 
eben, Grußworte, Khrungen und Gratulatio 
nen; zum I anz sjiielt anschließend die Ka 
pelle ,,Los Montanas", und die ,,Happy Sin 
P'rs der Sängervereinigung werden mit Ein 
lagen aufwarten, 

Geschichtsverein auf Reisen 
c Der kommende Vereinsabend des Ge 

.Schichtsvereins Egelsbacb findet am 15, Juni 
im Ga.sthaus , ,Egelsbachcr Hof" (Kolleg) 
statt. Neues Lichtbildmaterial und Bespre- 
chung über weitere Ausflugsziele sind als The 
men vorgesehen. Gäste sind wie immer herz 
lieh eingeladen. 

Am 17. Juni unternimmt der Verein eine 
^ahrt in die nähere Umgebung von Amor- 
bach im hinteren Odenwald. Erstes Ziel sind 
die sogenannten Hainsäulen, die in ihrem 
•Ausmaß der bekannteren Riesensäule am Fei 
senmeer bei Reichenbach nicht nachstehen. 
Sie wurden in den Zeiten der Röinerherrschaft 
über unsere Heimat geschaffen und fanden 
nicht mehr ihre vorgesehene Verwendung, 

Als nächstes Ziel ist die Ruine Wildenburg 
vorgeseen, Ihr Werdegang reicht bis in die 
Stauferzeit, in der sie von den von Friedrich 
Barbarossa als Vogt über die Abtei Amorbach 
eingesetzten Herren von Durne in ihren An 
fangen erbaut wurde. Noch heute zeugt die 
riesige Burganlage von hoher Steinmetzkunst, 
und in Stein gehauene Buchstaben erinnern 
an den Aufenthalt des Wolfram von Eschen- 
bach an dieser Stätte, wo er an seinem , Parsi- 
fal" geschrieben haben soll, 

Ireffpunkt und Abfahrt ist am 17, Juni um 
8,30 Uhr am Berliner Platz, Interessenten 
sind zur .Mitfahrt herzlich eingeladen. 

Bei Heizungs- 

inspektion Öltank 

nicht vergessen 

^asl täglich werden Gewässerverunreini- 
gungen festgestellt, die ausschließlich auf 
mangelhaft ausgestattete, falsch installierte 
" '■egelmäßig gewartete Öltanks zu- ruckzuführen sind. In den letzten Wochen 
wurden allein im Regierungsbezirk Darmstadt 
wiederum über 40 derartige Ölunfälle gemel- 
det und die Verantwortlichen mit Bußgeldern 
zwischen 100 und 400 DM zur Verantwortung 
gezogen. ° 

Wegen der steigenden Zahl dieser Unfälle 
weist das Darmstädter Regierungspräsidium 
erneut auf die von defekten oder mangelhaft 
gewarteten Olheizungs- und Tankanlagen 
ausgehenden möglichen Gefahren für das 
Grundwasser hin und fordert alle Besitzer von 
Olöfen und ölbefeuerten Heizungsanlagen 
auL ihre Tankanlagen nicht zuletzt auch 
in ihrem eigenen Interesse regelmäßig von 
tineni Fachmann überprüfen zu Tassen, 

Gerade das Ende der Heizperiode sei am 
besten geeignet, nach dem Abschalten des 
Ofens und dem Schließen des Olhahns nicht 
nur den Heizkessel, sondern auch die dazuge- 
hörige Tankanlage einer ,,Generalinspektion" 
zu unterziehen. Denn Erfahrungen hätten ge- 
zeigt, daß bei den Wartungsarbeiten die 
Tanks oft übersehen würden, 

Kin ordnungsgemäß aufgestellter und ein- 
wandfrei funktionierender Heizöltank aber 
trage nicht nur zur behaglichen Wärme im 
VVinter hei, sondern helfe auch Ölunfälle ver- 
hindern und die Verantwortlichen vor etwai- 
gen Schäden und ihren Folgen zu bewahren. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme an dem schmerz- 
lichen Verlust unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Baumhardt 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie durch Teilnahme 
am letzten Geleit sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Besonders 
danken wir Frau Hedwig Lindenlaub und Herrn Dr. Krämer für die jahre- 
lange gute Betreuung und Herrn Pfarrer Adam für die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Johanna Baumhardt 

Egelsbach, im Juni 1979 
Bahnstraße 1 

i 
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Untergang der „München" weiterhin rätselhaft 

Im gleichen Seegebiel verschvvdnd im vorigen Jahrhundert die Besatzung der „Mary Celeste" 
Auch tlit' Spul des \ IM seholletu'n 

Li'iehteimuttoi sehiffes Muiu'lu'n" (37 134 RRT) 
wird M'hweilieh aufhellen konni'n. weshalb 
der Spezi;ilfi:ieh1ei .'m 12 Oezenibir ver- 
^inn^^encn Jahres bei den A/nren untertjinj; 
und kciium der :'8 Mensehen .in Bord eine 
Überlebenschiinee blieb Ohne besoiidore Aus- 
SiiRekraft. wie dii' bereits Reboixenen F^el- 
tunpsringe. die aufblasbare I^eltunssinsel. du- 
Funkbo.ie sou le die drei Leiehter. ist aiieh das 
Hl. ttun^sLüi)!, das dt r BreniJ.'r KlussiykiMtsv.as- 

In den foltii'nden hundert Jahren entstan- 
den 132 versehiedi ne Vi'rsionon iiber das niiiK- 
liehi rweise vdrlu rKefianKene Diania. das noeh 
in den seeh/ijier Jahren dieses Jahrhunderts 
die Phantasie der Kernsehautoren befliifjelte 

Obwohl mittU'i weile die Teehnik die Schiff- 
fahrt durch Radar, Radiotelefonie. Grenzwel- 
lensondcr und Funkpeilor an die clcktronisehc 
Ketl<- Kelefit hat, stehen die amiliehen Unfall- 
forschir bei der Untersuchung des Untersangs 
der „München" vor ahnliehen Rätseln wie 
einst bei der „Mary Celeste", wenngleich die 
ungelösten Kragen nicht um Meuterei, Pira- 
terie, Vortolgungswahn des Kapitäns und See- 
beben, sondern ganz iinromanti.sch um Stabili- 
tät im .Sturm kreisen 

Weil das Leichtermutterschif I noch nicht 
< iMinal als Wrack geortet ist. aus 4U()U Metern 
Tiefe auch nicht gehoben werden kann, kein 
Zeuge den Untergang überlebte und nicht ein- 
mal aus den drei geborgenen I.eichtern Rück- 
schlüsse über ein eventui-ll unsachg*.'mäl3es 
Stauen \*on Wal/.stahlrollen in den übrigen 

\n-ht iiTiiiicr isi rs auf einem Schifl so ge- 
mütlich, 

lanker ..Dellagas' (4286 BRT) ini Februar aus 
dem Allantik fischte. Über New Yoi'k gelangte 
das schwerbeschädigte Boot als Beweismittel 
für das Seeamt nach Bremerhuven. 

Im gleichen Seegebiet, in dem die „Mün- 
chen" am 12 Dezember um 4 10 Uhr aul der 
Reise von Bremerhaven nach Savannah als 
letztes Lebenszeichen den Funkspruch ab- 
setzte „Orkanschäden an Brücke und Bull- 
augen", hatte Anfang der siebziger Jahre des 
vergangenen .Jahrhunderts ein britischer 
Windjammei" die amerikani.>che Brigantine 
..Mary Celeste" unter \'ollen Segeln geborgen 
aber ohne Besatzung. 

Dreiundzwanzig Kinder 
Dreiundzu aiizif; uneheliehe Kinder in vielen 

Hafenstädten der Welt hat der englische Ma- 
trose James Dundall. Er wollte eigentlich schon 
endgültig abheuern, geht aber jetzt noch ein- 
mal auf große Fahrt: „Ich bin ein ordnungs- 
liebender Mensch und lege Wert auf runde 
Zahlen", erklärte dazu Dundall, „Das zweite 
Dutzend soll auch noeh voll werden!" 

Die unterirdischen Gänge von Guanape 

Das Geheimnis des Grotten Ozeans an Perus Küste 

Der Berg der Inkas. der 676i Meter hohe 
Huascaran. erhebt sich ma.iestätisch in den 
Anden Perus. Von hier aus läuft die alte 
Transportstraße der Ure nwohne- des Landes 
über Berg und Tal gen Norden, wo sie sich 
im Geröll der Felsen unct Berge 2tiü Kilometer 
weiter bei Otuzco verli"rt. In dieser Gegend 
sind schon von Pizarr j mehrere erweiterte 
und mit bearbeiteten Felsplatten ausgelegte 
Höhleneingäiige entdeckt worden Sie galten 
als Vorratskammern des Inkareiches. Ver- 
suche. über die gefäh.lichen. halbverfallenen, 
vom Berg Wasser ausgewaschenen Steinsliegen 
in die Tiefe zu klettern, wurden bald auf- 
gegeben. 

Doch jetzt erinnerten sich Höhlenforscher 
an diese Inkagrotten bei Otuzco und drangen 

wohl Bergfeuchtigkeit und manche unterirdi- 
sche Quelle keinen trockenen Tunnelboden ge- 
wahrleistet. Ist es heute ein Abenteuer in 
diesen 90 bis lO.'i Kilometer langen Transport- 
tunnel in Richtung Küste vorzudringen und 
dabei schließlich ein Niveau von 2.5 Metern 
unter dem Meeresspiegel zu erreichen, was 
muß es erst damals, im 14. und 15. Jahrhun- 
dert, für Schwierigkeiten mit sich gebracht 
haben, tief unter den Anden Güter abzutrans- 
portieren, um .sie dem Zugriff Pizarros und 
des spanischen Vizekönigs zu entziehen! 

Am F,nde der unterirdischen „Gänge von 
Guanape", so benannt nach der Insel, die hiei 
voi der Küste Perus liegt, weil angenommen 
wild, daß die Gänge einst unter dem Meer 
zur Insel führen sollten, lauert der Große 

Huarez - Stadt am Fuße der Weißen Kordilleren. 

mit modernen Miltein der Technik, Seilwin- 
den, Elektrokabel, Berglampen und Sauerstoff- 
flaschen, in die mit Inkainschriflen versehenen 
Höhlen vor. Dabei wurde eine erstaunliche 
Entdeckung gemacht: Am Ende der mehrstök- 
kigen Höhlen stießen die Höhlenforscher auf 
Schollentüren aus großen Felsplallen, die sich 
trotz Ihrer Mächtigkeit (B Meter hoch. 5 Meter 
breit und 2,20 Meter stark) auf Sleinkugeln. 
die sich in einem Wasserlropfbett drehen, be- 
wegen lassen, wenn sich vier kräftige Männer 
dagegenslemmen. Diese Stelle liegt 62 Metel 
unterhalb des Bergeingangs. 

Was aber dann kommt, macht die Über- 
raschung noch größer. Hinler den „sechs 
Türen" beginnen mächtige Tunnelbaulen, die 
die moderne Tiefbautechnik vor Neid er- 
blijssen lassen könnten Diese Tunnel führen 
unterirdisch der Küsle entgegen. Der Boden 
ist mit genarbten und quergeriffeilen Slein- 
plallen ausgelegt, die rutschsicher sind, ob- 

Ozean. Nachdem die Gänge in tiefster Berg- 
finsternis mehrmals empor und wieder hinab 
geführt haben, dringen ein Rauschen und eine 
merkwürdig hohl klingende Brandung ans 
Ohr. Im Licht der Scheinwerfer endet das 
nächste Gefälle am Rande einer pechschwar- 
zen Flut, die als Meerwas.ser identifiziert wird. 
Hier beginnt auch unleriidisch die heutige 
Küste. War es noch zu Zeiten des Inkareiches, 
mindestens in seinen Anfängen anders? 

Die Suciie auf der Insel Guanape ist ver- 
geblich. Nichts deutet darauf hin, daß irgend- 
wo .jemals ein Gang vom Festland ans Tages- 
licht gekommen wäre. Niemand weiß, wo diese 
„unterirdischen Straßen" der Inkas und ihrer 
Vorfahren enden und ob sie vielleicht den 
Weg zu gefüllten Schatzkammern längst ver- 
•■■■unkener Wellen eröffnen. Das Geheimnis des 
Großen Ozeans an Perus Küsle bleibt ge- 
wahrt, solange der Meeresspieg<'l nicht durch 
globalgeologi.sehi' Veränderungt'n stark sinkt 

schwimmenden BehälUrn gezogen werden 
kann, muß man sich auf Gutachten stützen. 

Die See-Berufsgenossenschaft Hamburg hat 
den Auftrag erhalten. Modellversuche anzu- 
stellen und alle verfügbaren Fakten übi r dii' 
rund 30 lA-iehtermutterschiffe in den west- 
lichen Si'efahrlsländern zu sammeln und dar- 
.lus Rückschlüsse über ein mögliches Kenlern 
oder Durchbrechen des Rumpfes der ..Miin- 
ehen" zu zieht n 

Es sind nicht nur Reedereien und Schiff- 
bauingenieure. die Erkenntnis.se über die Ent- 
wicklung der modernen Seetrunsportgefäßt 
erwarten. Weil die l.eichtermutterschiffe ihre 
schwimmenden Container vor jeder Küste 
ohne Hafen ins Wasser werfen können, möch- 
ten auch die Militärs die Informationsquelle 
anzapfen. Schließlich aber gehl es um Geld 
um die Summe von über 150 Millionen DM. 

Als Unfallunlersuchungsbi hörde sollen die 
Seeämter auch Empfehlungen aussprechen, wit 
Rettungsmaßnahmen verbessert werden könn- 
ten. Der Untergang der ..München" hat gleich 
mehrere Schwachstellen im Rettungswesen auf 
hoher See erkennen lassen: Wahrscheinlidi 
konnten die beiden offenen Rettungsboote und 
die aufblasbaren Rettungsinseln im Orkai 
überhaupt nicht benutzt weiden 

Fronleichnam im Pfarrverband 
Egelsbach/Erzhausen - Langen 

e Das Fronieiclinamsfcst (14. 6.) wird 
wie schon im vergangenen Jahr auf l'farr- 
verbandsebene gefeiert. Die Pfarrei St. Josef 
Kgelsbach Erzliausen hat an diesem Tag die 
Katholiken der Langener Pfarreien St. Alber 
lus Magnus. Liebfrauen und Thomas von 
.•\quin zu Gast. 

Die Eucharistiefeier um 9.30 Uhr auf dem 
■Sihulhof der Ernst Reuter Schulc wird von 
den Pfarrern Franz Peter Feige, Johannes 
Kratz und Karl Heinz Novotny sowie Diakon 
Gerald Jaksche zelebriert. Der Kirchenchor 
von .Albertus Magnus sowie die Scholen von 
Liebfrauen und St. Josef werden den Gottes 
dienst mitgestalten. 

Nach Prozession zum Bürgerhaus/Berliner 
Platz mit Schlußsegen ist Gelegenheit zum ge- 
niütlichen Beisammensein mit Mittagessen. 
Für den Zeitvertreib der Kinder ist ein Kin- 
derprogramm vorgesehen. 

Wer mit dem Auto kommt, hat Möglichkeit 
zum Parken auf dem nicht abgesperrten Teil 
des Berliner Platzes sowie in den anliegenden 
Straßen. 

Amtliche Bekanntmachung 

■Änderung der Müllabfuhr 
Wegen des Fronleichnamslages in der kom- 
menden Woche wird der Müll iiiclu am Don- 
nerstag. 14. 6. 1979. sondern am Freitag, dem 
15. Juni 1979. abgefahren. 
Egelsbach. 8. 6. 1979 
Der Gemeindevorstand 
Dürner. Bürgermeister 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner 

KONFIFIMATION 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Christiane Lorenz 

Egelsbach 
Kirchstraße 28 

i^Apzte 

Apotheken 

Ärztlicher Notfalldlanst: Samstag ab 12 
Uhr bis Montag, 7 Uhr, wenn (jer Hausarzt 
nicht erreichbar, 
feiertags vom vorhergehenden Abend, 20 
Uhr, bis darauffolgenden Morgen, 7 Uhr. 
9./10. und 1 3. 6. 

Dr. Weygand, Bahnstr. 39, 
Telefon 4 92 31 

14. 6. Fronlelchnahm 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, 
Telefon 4 94 22 

Apotheken-Notfallbereitschaft: 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstagnachmittag, 13 Uhr: 
9. 6., 13.00 Uhr bis 16. 6., 8.00 Uhr 

Egelsbach-Apotheke, 
Ernst-Ludwlg-Str. 48, 
Telefon 4 96 77 

Wichtige Telefonanschlüsse 

Bei RohrbrUchen und ähnl.: 
Heinrich Be.'lhäuser, Te . 4 25 83 

Freiwillige Feuerwehr 
Frankfurter Str. Tag und Nacht 
Telefon 4 92 22 

Polizei-Ruf, der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen 2 30 45 

öffentliche Notrufmelder für 
Polizei und Feuerwehr 
Notrufnummer 110 

Dreieich-Krankenhaus Langen 
Telefon 20 01 

Gemeindeverwaltung: 41 21 

»t^tCCbllcbC IXcidnJMeK 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 9. Juni 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
•Sonntag, 10. Juni 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 
Mittwoch, 13. Juni 
20.00 Uhr Glaubensgespräch für Erwachsene 

Thema: , .Der Sinn des Leidens" 
(Hebräer 12. 4 11) (Pfr. Adam) 

Amtliche Bekanntmachung 

Neue Müllabfuhrgebührenmarken 
Dei Gemeindevorstand weist darauf hin, daß 
die .Müllabfiihrgebührenmarken für die Mo- 
nate Juli 1979 bis Dezember 1979 ab sofort bei 
folgenden Geldinstituten erhältlich sind ■ 
Spai und Kreditbank Egelsbach, Volksbank 
Dieieich. Zweigstelle Egelsbach, Bezirksspar- 
kasse Langen, Zweigstelle Egelsbach, sowie 
bei der lahrbaren Bezirkssparkasse Langen. 
Egelsbach. 8. 6. 1979 
Der Gemeindevorstand 
Dürner. Bürgermeister 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, herzlich bedanken. 

Uwe Trautmann 

Egelsbach 
Rheinstraße 52 

Jahrgang 1939 
Wir treffen uns am N/Iitt- 
woch, dem 13, 6. 79 um 
20.00 Uhr im Restaurant 
Gugelhupf, Schulstraße. 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herz- 
lich. 

Joachim Jaxt 

Egelsbach 
Lessingstraße 5 

Agentur lOr di« 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlilerttraBe 68 
Telelon 4 95 85 
Vormittag v. 8-12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

SPIEL 

MAL WIEDER 

MINIGOLF 

auf der Minigoifbahn 
neben dem Egelsbacher Schwimmbad. 

Auch Schwimmbadbesucher können 
die Anlage 
auf direktem Weg erreichen. 

'Wmm 
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Acht Tore im Jubiläumsspiel 

in Groß-Zimmem 

FSV 1919Groß-Zimmern — SG 1874 Egelsbach 1:7 (0:3) 

.Sech/ig Jahre I'ußball in Groß Zimmern, 
und der Iiibiläumsgast am Mittwochabend 
hieß Lgeisbach. Der rabellen.sechste dei 
Kreisliga Darmstadt Osl halle bereits im Ja 
nuar die.ses .Spiel abgeschlossen und konnte 
damals noch nicht ahnen, daß die Kgelsba 
eher zu diesem Spiel als Irischgebackener 
Oberligist anireten würden, \ orweggesagt: 
d<;r Jubilar halte auch Glück, daß der Ga.sl 
mit last kompletter und außer Rasch 
derzeit stärkster Aulstellung antrat und 
außerdem noch eine für ein I'reund.schafts 
spiel sehenswerte Leistung hol. In keiner 
l'ha.se wai der klare 7: 1 p^folg der Egels- 
bacher Gaste in Geiahr, und es war eigentlich 
schade, daß dieses Spiel bei .sommerlichen 
lemperaturen .so wenig Resonanz lantl. Die 
(Gastgeber, und dies konnte man ihnen bis 
zum .Schluß bescheinigen, blieben jederzeit 
anständig und fair und ließen den Kinsatz bis 
zum Kiule nicht vermissen, auch tlas war einer 
der positiven Punkte dieser freundschaftli 
chen Begegnung. 

Kgelsbach begann mit Demel. Zorn. Iloffel 
ner. Seng. Jäkel. Schneider. Zink. Gunkel 
mann. Werner, Wade und Staudt. Zur Pause 
katii für Heinz Jäkel, dem der mitunter sehr 
kleinliche Unparteiische Wanit.schek aus 
•Münster ilie gelbe Karte zeigte, Hans-Peter 
KIsinger, allerdings wie schon in Dudenhofen 
so auch hier als Sturmspitze spielend. 

Bereits in der 3. Minute hämmerte Heinz 
Wade aus halbrechter Position nach saube- 

I :0 ein. Bei d , , 
■ und Schuß aus derselben 

Doppel rem Dribbling /um 
paß in der 6. .Minuit 
Riclnung war (iünter Zink zum 2:0 der 
Scluii/e. Die Kgelsb icher hauen damit schon 
Irüh den sicheren X'orsprung erzielt und 
konnten so tlen Gegner ihrerseits nun klar 
kontiollieri'ii. Bis zur 30. .Minute gab es noch 
zwei sehenswerte Chancen für KgHsbach. Die 
Manke von Jo.u bim Schneider nahm Werner 
Staudt aus der Luft, doch der Schuß streifte 
nui die Latte, und als Dietmar Werner über 
den Schlußir.ann ins verlassene Tor hob. 
konnte \ erleidiger (iöhel beinahe artistisch 
auf der Linie reuen. Dann aber war der .gute 
Maas im I or vrin Groß-Zimmern doch ge- 
schlagen. denn seine zu kurze Abwehr eines 
(ninkelmann Schu.vses tirosch Heinz Wade 
aus kurzer Knifcrnung unter das Tordach 
zum 3:0. 

.Nach Wiederbeginn solori eine Zeitstrafe 
wegen Reklamierens für Wollgang Zorn. Khe 
die Nr. 2 zurückkehrte, fiel in der ün. .Minute 
der vierte Treffer für tlie (;äsle. Werner 
.Staudt war es. der eine zu kurze .Abwelir aus 
tier Drehung heraus ausnutzte. Den verdien 
teil Khientreffer der Gastgeber in der 61. Mi- 
nute konnte der heute sehr sichere Alfred 
Demel im Kgelsbacher lor nicht verhindern, 
der Ko|)fl)all der .\r. 7 Robheloth nach einer 
guten Rechisnanke war für ihn nicht zu errei- 
chen. Postwendend stellte aber Egelsbachs 
neuer lorjäger ..Fips" Eisinger mit einem toi 
len Sehla.uschuß aus der Luft nach Henau her 

einge/irkelter Hanke von Werner Staudt den 
alten .-Vbstaiid wieder her. Auch in der Mi 
nute zum (i: I hieß der Torschülze wieder Kl 
siiig<'r. diesmal hatte (iünter Zink die V'orar 
beit geleistet und der ..Eips" brauchte nur 
no( h abzustauben. Zum Endstand bedankte 
sidi dann ab<'r nur drei .Minuten danach 
Egelsbachs eigeniliche Nr. 1 bei (.unter Zink 
selbst. Sein kluger Rückpaß kanonierte der 
(.ünier an Ereund und Eeind vorbei zum 7: 1 
unerreichbar ins Netz. In der verbleibenden 
Spiel/eil tat sich dann nichts mehr Aufre 
geiides. last wäre aber noch mit dem Schluß 
pfiff dem Jubilar tler verdiente 2. Treffer ge 
lungen. doch das (»lück war bei den cleveren 
.■ästen. 

Pokal am Mittwoch: 
Bieber — SVD 

(iermania Bieber ist der Gegner de:; Sport 
Vereins in der ersten Pokalrunde auf Kreis 
ebene. Das Spiel wird am Mittwoch um 18 
Uhr in Offenbach ausgetragen. Die Platzher 
reii konnten den Abstieg aus der A Klasse 
nicht Verbindern. Sie unterlagen in einem 
Enis( hei(iung.sspiel gegen Eroschhau.sen. 

I iii den Sportverein wartet im Falle eines 
Sieges über Bieber ein interessanter Gegner. 
In der zweiten Runde wäre dann der vorjäh- 
lige Kreispokalsieger und B Klas.se.imeister 
\ fB Ofleni)ach der nächste Spiclpartner. 

jo 

Heute abend erste Pokalrunde 
bei der TSG Wixhausen 

I tn I 1-hr h<'ifit es heute abend in Wix 
li.iusci) ,in firr (iräfciihaiiscncr fJliau.ssrc auf 
/U1 neuen l'okalrunile auf Kreisehene. Hier 
bei emplängt der rabellensef liste der C Liga 
D.iinistadl, <lie IS(t Wixhausen. (U*n .\a(?i- 
barii und brandneuen hessis( hen Obeiligi 
steil, die .S(» Egelsbaih. Noch nie war in den 
vielen Derbies der beiden Vereine in den zu 
rü( kli.-genden Jaliieii ein .vilch großer Ab 
stand in bezug auf di<' Kla.s.senzug<hörigkeit. 
und darin dürfte wohl auch der besoiideie 
Reiz dieses Pokalderbys dei ersten Runde lie 
,g<-n Die Egelsbat her sollu^ri si( h aber als f,o 
liath davor hüten, den David und Nathbain, 
die ist» Wixhausen, zu uriterschätzen. Eines 
ist aber s( hon zweifellos vor S|)ielbeginn 
sicher, die Bürde des klaren Favoriten hedeu 
let. daß alles andere als ein si< herei Erfolg der 
Egelsbai her einer .Sensation gleit hkäme 

Zum Saisonende 
SVD — Griesheim 02 

•Mit dem Spielsonntag am 10. Juni beendet 
die Bezirksliga Frankfurt West ihre Verbands 
runde. Der .Sportverein genießt dabei gegen 
den l'abellendritten Griesheim 02 Heimrechi. 
Beide Clubs können frei und unbeschwert 
aufs|)ielen. Längst sind die Entscheidungen in 
Sachen .Meisterschaft und Abstieg gefallen. 

Die Haincr schafften sich mit einer impo- 
nierenden Rückrundenbilanz aus dem '1 abel- 
lenkeller. SKG Frankfurt SV Steinfurth und 
höch.stwahrscheinlich Fechenheim 03 werden 
den Weg in die A-Klasse gehen mü.ssen. Für 
den Sportverein gehl es im lelztcn Heimspiel 
nur um das Prestige. Die Mannschaft von 
I rainer Wade sinnt auf Revanche für die 
klare .Niederlage im Vorspiel. Damals fielen 
die Frankluner auch durch ihre unange 
nehme Härte auf. Besonders betroffen war 
Spielführer Pfaff, der sogar vorzeitig ausschei- 
den mußte. Am Sonntag ist der Hainer Kapi- 
tän von Anfang an nicht dabei, ebenso wird 
Aiidräß fehlen, die beide wegen Urlaub aus- 
fallen, 1 rainer Wade hat daher Gelegenheit, 
einige Nachwuchskräfte einzusetzen. 

Spielbeginn ist um 1.5 Uhr, vorher spielen 
die Reserven. 

Fußballturnicr 
der Grundschulen 

.. Langener Grundschulen hat das 
t-ußballfieher gepackt. Am Freitag, dem 15. 

10 bis 19 Uhr auf den juiii. wollen sie von l( 

Kleinfeldern des FC Langen mit dessen Unter- 
stürzung und in Zusammenarbeit mit dem El- 
ternbeirat dei Albert-Schweitzer-Schule ein 
SihulerTußhalliurnier veranstalten, an dem 
sich Mannschaften der 3. und 1. Klassen be 
teiligen. 

Preiswert haushalten mit toom! 
AbdonnerstagSond^angebote AbdonnerstagSonderanaebote Abdonnerstag-Sonderanaebote 

Isdlieiflasche 
Schraubverschluß, Starkglas- 
eir)satz, in 3 versch. Farben, 
1/2 Liter 

Abgabe nur in haushallsublichen Mengen, 
solange Vorrat reicht 

Dannstadt, Rheinstr. 99 • Da.-Griesheiin, Phighafenstr. • Egelsbach,'Woogstr. 

J®chelstadl/Odw^ W.-Rathenau-Allee • Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 

Bei Preisar^gaben smd DrucKtehler 
vorbehaller) 7 6 79 
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Gelingt den TV-Handballern 

die Sensation? 

Clubjugend auf Reisen 

TV Langen — TV Groß-Gerau 

Am Soniilay um 18.30 I hr wird es sich in 
(in Rfii-Iiwcinliallo «•igen, di-r I \' Langen 
in (Irr ist, den 5 Tore Rückstand aus 
<U-m I'okalspicl in (iroß Gerau wetlzuma 
chcn.Si<'herlich eine schwierige, jedoch keine 
unl(')sl)aie .Aufgalx- gegen den auswärts meist 
scliwächer antreieiiden Gegner. \'orausset 
/ung ist jedoi'h. tiaß es dem r\' gelingt, sein 
.sclinelles .Spiel zu finden, um nicht in den 

Rollschuhnachwuchs 
im Verg!eichskampf 

Nach dem großen Krfolg des \ orjahres ver 
an.staltet (ier Roll und Kissport-Club Langen 
/um /weiten .Mal das Anfänger-Kriterium auf 
dei Bahn im Schwimmstadion. Bei den hessi 
sehen Rollschuh-\ ereincn ist gerade diese Ge 
legenheit des \ ergleichskampfes un.er VVett 
beweibsbedingungen sehr gefragt, da diese 
(*ruppen bei den Hessischen Landesmeister- 
schalten kaum .Startmöglichkeiten haben. 

Die \'ereine werden von Jahr zu Jahr in 
wech.selnder Folge eingeladen. In diesem Jahr 
nehmen neben dem \eranstalter teil: RFIC 
Heppenheim. SG Offenbach-Roscnhöhe und 
RKC Cjießen. Dit* Weltbewerbe finden gestuft 
nach .-Mtersklassen statt so wie es auch bei 
den Landesmeisterschaften üblich ist. Die 
diei Kampfrichter werden vom Hessischen 
Rollsporiverband gestellt. 

Am Sonntag, dem 10. 6.. um 9 Uhr wird 
mit dem Pflichtlauftn begonnen, von 14 bis 
17 L'hr folgt der Kürlauf und um 18 Uhr die 
Siegerehrung. Der Eintritt ist frei. 

Letztes Punktspiel 
der SSG Sorna 

■Nachdem die SSG Soma im letzten Punkt- 
spiel gegen FS\' Bischofsheim eine klare 9:3 - 
Niederlage hinnehmen mußte (die Tore 
schos.sen \'inkov 2 und Betz 1)., geht es am 
Samstag, dem 9. Juni, zum Saisonausklang 
gegen Liehe Offenbach. Das Vorspiel in 
Offenbach konnten die Langener klar mit 5: I 
1 oren gewinnen. Die SSG Sorna kann an die- 
sem Samstag mit dem stärksten .'\ufgebot 
spielen und ist F'avorit. Außerdem wollen die 
Langener versuchen, das 100, Tor zu erzielen. 
Bisher haben sie 98 Tore erzielt. Spielbeginn 
ist um 16 Uhr im SSG-Freizeitcenter. Die 
Mannschaft trifft sich um 15 Uhr am Club- 
haus. 

Am Samstag, dem Ki. Jimi. veranstaltet die 
SSG Soma das 1. Drtieichturnier für AH-- 
Mannschaften. Es nehmen folgende sechs 
•Mannschaften teil: SG Götzenhain, F"C 
Offenthal, Susgo Offerthai. FV 06 Sprendlin- 
gen, TC. Sprendlingen, SSG Langen. Das 
Turnier begmnt um 14 Uhr. Die Siegerehrung 
ist gegen 18.30 Uhr geplant. 

JUGEND-HANDBALL 

TV Langen 

Weibliche B-Jugend TVL 
In zwei Spielen mußten die Spielerinnen je- 

weils mit einem Punkt zufrieden sein. Wäh- 
rend es im Heimspiel gegen den TSV Pfung- 
stadt nicht so recht klappen wollte und der 
Punkt Verlust vermeidbar war, stand das Spiel 
am .'j. 6. in Nieder-Modau unter besseren 
X'orzeichen. Mit einem Blitzstart zogen die 
T\-Spielerinnen mit 3:0 in Front. Doch bis 
zur Halbzeit konnten die Spielerinnen aus 
•Modau gleichziehen. F,in starker Gewitterguß 
verwandelte das Spielfeld in der zweiten Halb- 
zeit in einen See, der ein kontrolliertes Spiel 
kaum mehr zuließ^ Deshalb ist das 5:5 als ein 
Erfolg für den TV zu werten. 
Männl. A-Jgd..SSG —TVL 13:13 

•Nicht gerade von ihrer besten Seite zeigte 
sich die -VJugend gegen die SSG Langen^ 
Eigensinnige Spielweise, ein starker Gegner 
und das Auslassen von den besten Torchancen 
waren die Gründe für den unnötigen Punkt- 
verlust^ 

■ Besser machte es die Mannschaft, als sie das 
Plingstturnier in Crumbach gewann. Obwohl 
nicht die gesamte Stammannschaft spielen 
konnte und auch kein Auswech.selspieler vor- 
handen war, wurde dieses Manko durch kon- 
zentriertes Spiel und großen Einsatz wieder 
wettgemacht. .Selbst der .starke Gegner Crum- 
bach wurde in einer Hitzeschlacht niederge- 
käm|)ft. 

Die Spielergebnisse: TVL Sandhofen 
15:4, TVL Crumbach 8 :4, TVL Bons- 
weiher 6:2, 

Folgende Spieler waren an dem Gewinn des 
Wanderpokales beteiligt: Driessen, Butz, 
Weil, Cordey, Ragan, Ackermann und Wer- 
witzke. 

Am kommenden Samstag, dem 9. 6., 
konnni es um 17 Uhr in Oberlinden zur letz- 
ten PunktrundenbeKegnung der A-Jugend ge- 
gen Egelsbach. Sollte dieses Spiel gewonnen 
werden, stehen dem Gruppensieg und dem 
Aufstieg in die Bezirksleistungsklasse keine 
Hinderni.sse mehr im Weg. 

langsamen I rott des Bezirksligisien zu gera 
len. \ iel Hilfe könnte für diese Aufgabe ein 
gut mitgehendes Publikum .sein, das wie <'in 
Bloc k hinter der Mannschaft steht. 

Lrainer Fritzges kann jedenfalls auf seine 
stärkste Be.setzung /urückgreifen und der 
Kampfgeist, dem höherkla.ssigen (iegner ein 
Bein zu stellen, ist in der Mannschalt groß, so 
daß 60 spannende Minuten jeden /.u.s< hauer 
am Sonntag erwarten. 

Als am Montagabend der IVI ü n n.schaftsbe 
t reuer (Ier D Jugend des SV INI Ci rii bcrg/Süd 
sich b(^i clen Gasteltern und dori V^orantwortli- 
eben des FC Langen für die .scliön^n Stunden 
in Langen bedankt hatte, wart-ri sic h alle Be 
teiligten klar, daß die F'reund.sc Fiaft zwischen 
den beiden Vereinen wieder t-iii St Cickcfu-n en 
ger und fester geworden war. 

Die Nürnberger Besucher crwi<»».t»n sich so 
wohl innerhalb wie außerhalb <if-s Spielfeldes 
als eine Bombentruppe. die .sic h scnnell die 
Sympathien ihrer (lastgeber si. ht-rtt-n. Die D 
II Jugend des F(; Langen, als clorcn (iast die 
Mannschaft anuereisi war. rtiufitc ciii- .Si)iel 

Internationales Fußballturnier 

in Egelsbach 

Zum 23. Male treffen sich am kommenden 
Wochenende in Egelsbach Jugendfußball 
maiKischaften aus dem In- und Ausland, um 
auf dem griinen Rasen den diesjährigen Tur- 
niersieger des l.udwig-Gebhardt-A-Jugend- 
I urniers zu ermitteln. Dieses iraditionsreiche 

Jugendturnier, das zu den ältesten und be- 
kanntesten in Hessen zählt, weist auch in die- 
sem Jahr wiederum eine glanzvolle Besetzung 
auf. Unvergessen sind die Turnierta^e vergan- 
gener Jahre, an denen beispielsweise so be- 
kannte Fußballer wie Klaus Wunder (SV 
Werder Bremen). Holger Trimhold (VfL Bo 
chum). NorlH'rt Nigbur (Hertha BSC) die Zu 
schauer mit ihren Fußballkünsten begeister 
ten. 

Allein die Tatsache, daß es den Flgelsba 
eher Verantwortlichen zum 23. Male in unun- 
terbrochener Folge gelungen ist. erneut ein 
ausgezeichnetes reilnehmerfeld für dieses 
Turnier zu verpflichten, spricht für die Konti 
nuität der in Flgelsbach geleisteten Arbeit im 
Bereich des Jugendfußballs. Herv(jrzuheben 
ist in diesem Zusammenhang, daß die SGFl 
mit allen am I urnier beteiligten Vereinen 
sehr gute sportliche Ik-ziehungen unterhält, 
was sich auch in zahlreichen Gegenbesuchen 
von Egelsbacher Schüler- und Jugendmann- 
schaften ausdrückt. 

Teilnehmer des .,23. Internationalen Lud- 
wig-Gebhardt AJugend-Turnieres 1979" 
sind : in der Gruppe 1 Spvgg Fürth (Pokalver- 
tc^idiger), FC 07 •Memmingen. FC Starkenbur- 
gia Heppenheim und SG FLgelsbach. in der 
Gruppe 2 SV D.S.O. Zoetermeer (Holland). 
Viktoria Aschaffenburg, Spvgg 05 Frankfurt - 
Oberrad und SV 98 Darmstadt, 

Der Zweite der Hessischen Jugendverbands- 
leistungsklasse Süd, die A-1 Jugend, des SV 98 
Darmstadt und die A 1-Jugend des Ludwig - 
Gebhardt-Pokalgewinncrs von 1978. die 

Fürth, sind die erklärten Favoriten auf 
den Turniersieg, In beiden Mannschaften be 
finden sich eine Vielzahl von Hessen- und 
Bayernauswahlspielern, die nach erfolgreich 
überstandener Bewährungsprobe in der Bun- 
desliga-Nachwuchsrunde auf einen Lizenz- 
spielervertrag in ihrem Club hoffen. Mit Vik- 
toria Aschaffenburg und dem FC 07 Mem- 
mingen stellen sich zwei A-Jugendmannschaf- 
ten in Egelsbach vor, die trotz härtester Kon- 
kurrenz (1 860. Bayern .München. 1. FC Nürn- 
berg, FC Augsburg etc.) seit Jahren in den 
beiden höchsten bayerischen Jugendspielklas- 
sen Süd und Nord eine herausragende Rolle 

t>:., Meiiirninger n(4iint-ii zum 9. Male 
in Folge am Ludwig Gebhardt - A. Jugend 
I urnier in F.gelsbach teil, das sie in den Jah- 
ren von 1972 1974 und 1976 für sich ent 
s< beiden konnten. 

Den A-Jugendmann.schaftfn der Spvgg. 05 
FIankfurl-OI)errad und dem PC Stiirkenbur- 
gia Henpenheim geht im südhossischcn Ju 
gendfußball ein setir guter Ruf voraus. Wäh 
rend es den Oberrätlern in der Ht-.ssischen 
\ erbandsleistungskla.sse immer wieder ge- 
lingt, den drei ,,Großen" F:inträcht , OFC und 
SV 98 in der Meistenschaftsrunde t-in Bein zu 
stellen, sind die Heppenheimer hoh«*r Favotit 
bei den F.ntscheidungsspielen uin die A-Ju- 
gend BezirksrneisterscTiaft des Bezirkes Darm 
Stadt: der Meistersteigt in die Hess. Jugend 
Verbandsliga auf. 

Zum fünften Male ist die holläociiscfie FJf 
des SV D.S.O Zoetermeer in Egc-lsbach zu 
Gast, wo sie sich aufgrund ihres disziplinierten 
Verhaltens und tadellosen Auftretens viel 
Sympathie erworben hat. Die in der holländi 
sehen Jugcndliga Gruppe Den spielen- 
den Niederläncicr sowie die A-Jugend des \'er- 
anstalters SG Egelsbach (Bezirksleistungs- 
klasse Darmstadt) werden alles daransetzen, 
um .sich bei diesem Fllitefeld achtbar zu schla- 
gen. 

Die Veranstaltung beginnt am Samstag, 
dem 9. Juni, um 13LJhrmitder T^urniererön- 
nung (Anstol5) durch den Schirm Herrn der 
Veranstaltung, Bürgermeister Mans Oürner, 
und wird am Sonntagvormil t ag, dein 10. 
Juni, um 8.30 Uhr mit den letzten Gruppen- 
spielen fortgesetzt. Die Endspiele des Turnie- 
res beginnen am Sonntagnachmittae um 
13.30 Uhr. ® 

Neben dem von der Bindine Brauerei ge- 
stifteten Wanderpokal und zalilreicrhen Sach- 
j)reisen stiftete der Hess. Sozialminister Armin 
Claus einen F^hrenpreis, der der fairsten 
Mannschaft des lurnieres hei der Sieger- 
ehrung überreicht wird. 

Am Samstagabend findet im V'ereinslokal 
Theiß traditionsgemäß ein ,.Gemütliches Bei- 
sammensein" .statt, zu dem die Jugendfußball- 
abteilung alle Verantwortlichen , Freunde, F",l- 
tern und Begleiter herzlich einlädt . Der Ju- 
gendausschuß der Abteilung F"ußball mit Ju 
gendleiter Claus Wieting bedankt sich bei al 
len Vereinsmitgliedern, Inserenten und Gön- 
nern für ihre Unterstützung und hofft, daß 
zahlreiche F'ußballfreunde durch ihren Tur- 
nierbesuch die Mühe der Verantwortlichen 
honorieren werden. 

Uwe Schmitt (TVL) 

erreichte Qualifikation für 

Deutsche Jugendmeisterschaft 
Arn Pfingstsamstag veranstaltete die LG 

AC1 Kassel-Baunatal ihr 5. Nationales 
Ldchtathletiksportfest. Auf der Kunststoffan- 
lage in dem neu erbauten Parkstadion in 
Baunatal trafen sich viel Athleten aus Hessen 
und den angrenzenden Bundesländern. So 
gab es in verschiedenen Laufdisziplinen recht 
CToße Feilnehmerfelder. Trotz hochsommer- 
licher Temperaturen konnte man ausgezeich- 
nete Leistungen sehen. 

Vom Turnverein Langen waren die Brüder 
Uwe und Markus Schmitt vertreten. Beide 
wollten die Qualifikation für die Deutsche Ju- 
gendmeisterschaft bzw. für die Hessische 
Schülermeisterschaft erreichen. Gespannt war 
man auf den ersten 40Ü-m-Lauf des Jugendli- 
chen Uwe Schmitt in dieser Saison. Durch 
eine Krankheit bedingt, konnte er zwei Wo- 
chen lang überhaupt nicht trainieren und 
hatte erst 10 Tage vorlier mit leichtem Trai 
ning begonnen. Für den 400 m-Lauf der 
Männer hatten sich 23 Teilnehmer gemeldet. 
Deshalb mußten vier Zeitläufe durchgeführt 
werden. Uwe Schmitt startete im ersten Zeit- 
lauf. Wie immer bi'gann er recht flott und lag 
•scfion nach 250 Metern an der Spitze. Doch 
beim Flinbiegen auf die Zielgerade merkte 
rriaii am Laufsiiel, daß die Kondition nach- 
ließ und die Beine immer schwerer wurden, 
Frotzdem fiielt er den knappen Vorsprung bis 
ins Ziel Die für ilm gestoppte Zeit betrug 
48,93 Sekunden. Dies war Platz 1 in der Ge- 
samtwertung, da in den übrigen drei Zeitläu- 
fen keiner schneller war und für ihn eine aus- 

gezeichnete Zeit in Anbetracht seiner Erkran- 
kung und des dadurch bedingten i rainings- 
rückstandes. Dabei konnte er die Q^ualifika- 
tionszeit für die Deutsche Jugendmeisterschaft 
von 50,1 Sek, recht deutlich unterbieten. 

Dem wollte sein Bruder Markus bei den A 
Schülern nicht nachstehen. F'iir ihn galt es, 
die Qualifikationszeit von 3:04,0 Minuten ini 
10(30-m-Lauf für die Hessischen A.-Schüler 
nieisterschaften zu erreichen. F"wurde ein 
Zeitlauf mit 15 Teilnehmern durchgeführt. 
Schon kurz nach dem Start nahm er einen 
Platz in der Spitzengruppe ein und lief die 
erste Runde, wie mit dem Trainer Dieter 
Haertel abgesprochen, in 70 Sekunder». Nach- 
(fem die zweite Runde etwas langsamer war, 
konnte er auf den letzten 200 Metern noch et- 
was zulegen und erreichte in 3 : 02 , 5 Min, als 
Fünfter das Ziel. Dies ist persönliche Bestzeit 
und (Qualifikation für die Hessischen A-Schü- 
ler-Meisterschaften am 24. Juni in Hofgeis 
mar. Außerdem konnte er im lOO-m-l.auf 
den F.ndlauf erreichen. Hier wurde er 
•Sechster. < 

Am gleichen 'Tag startete der A.-Schüler 
Markus Lippen ebenfalls über 1 OOO IVIeter in 
Raunheini. Auch sein Ziel war die Q^ualifika- 
tion für ifie Hessischen A-Schüier-Meister- 
schaften. Er zeigte ein beherztes Rennen, be- 
legte Platz 2 in 3:03.4 Min, und cjualifizierte 
sich .somit ebenfalls für die ..Hessischen". 
Beim Diskuswurf wurde er mit iiO.28 m 
Dritter. 

stärke der Nürnberger in zwei .Spielen mft je- 
weils einer 0: 7-Nieaerlage anerkennen. Afjer 
auch die D I Jugend des Clubs mußte sich den 
Gästen, die in (1er Bezirksleistungsklasse FVan 
ken ein(-n guten 3. Tabellenplatz belegten, 
mit 0:4 Toren geschlagen geben. So blieb als 
F^rfolg lediglich ein 2: l-Sie^ der Betreuer des 
Clubs übrig, der während einer Grillparty am 
Stjnntag zustandekam. Ein gemütlicher 
Abend im Naturfreundehaus, eine Fahrt zum 
Rhein-Main-Flughafen und die bereits er 
wähnie C»rillparty rundeten das harmonische 
Zusammentreffen ab. 

Voll des Lobes über die Gastfreundschaft 
des FC Aarberg kehrte am Montag die C II 
Jugend des Clubs aus der malerischen Stadt 
bei Zürich nach Langen zurück. Die Aarber 
ger Freunde, an ihrer Spitze Peter Käser, hat- 
ten es verstanden, den Langener Betreuern 
und Spielern alle Vorzüge ihrer herrlichen 
Schweizer Heimat näherzubringen und die 
Freundschaft der beiden Vereine neu zu bele- 
ben. Besonders beeindruckte der Besucli des 
Sportzenirums Mallingen, wo es in vorbildli- 
cher Wijise gelang, Sportstätten und Freizeit- 
park miteinander zu verbinden. Auch ein 
Empfang des FC Aarberg, hier wurden Gast- 
geschenke ausgetauscht und kurze Anspra- 
cfien gehalten, fand viel Anklang bei den 
Langener Gästen. 

Im sportlichen Bereich gab es für die Lan 
gener Mannschaft im ersten .Spiel eine 1:2 - 
Niederlage, aber am nächsten Tag gelang ein 
I : 0 Sieg des FCL, so daß auch auf diesem Ge- 
biet ein durchaus zufriedenstellendes Ergebnis 
erzielt wurde. 

Auch dieser Besuch endete zum Schluß mit 
dem Versprechen, sich bald wieder zu treffen 
und den sportlichen und gesellschaftlichen 
Kontakt weiter zu pflegen. 

Am kommenden Wochenende nehmen die 
C I- und B II-Jugendmannschaften an Tur- 
nieren in Darmstadt und Offenbah teil und 
treffen dabei auf teilweise starke Konkurrenz. 
Die C I-Jugend spielt dabei im Turnier des 
VfB Offenbach mit Gemaa Tempelsee, SV 
Slockstadt und dem Veranstalter in einer 
Gruppe und wird es sehr schwer haben zu be- 
stehen. 

Der B II-Jugend kann man bei der Veran- 
staltung von GW Darmstadt ebenfalls nur 
eine Außenseiterchance geben, denn erst am 
Donnerstag kehrt die Mannschaft von einer 
Fahrt nach Südfrankreich zurück, so daß die 
notwendige Kraft für ein solches Turnier 
wahrscheinlich nicht mehr vorhanden sein 
wird. 

Großes Basketballturnier 
der männlichen A-Jugend 

Zum Abschlufi der Saison 78/79 veranstal- 
tet die A-Jugend des TV Langen am kommen- 
den Wochenende ein Viererturnier gegen 
durchweg spielstarke Mannschaften. Der 
Nachwuchs des Deutschen Basketballmeisters 
TuS 04 Leverkusen hat sein Kommen ebenso 
zugesagt wie die Junioren des Bundesligaauf- 
steigers Hamburger TB. Der Hessenmeister 
TSG Sulzbach und die , .Junggiraffen" des 
TVL komplettieren das Teilnehmerfeld. Frei 
vom unbedingten Zwang siegen zu müssen, 
werden sich die vier Mannschaften, die zu den 
besten ihrer Altersklasse in Deutschland ge- 
zählt werden, .sicherlich packende und tech- 
nisch hochstehende Spiele liefern. 

Das Turnier beginnt am Samstag, dem 9. 
Juni, um 14 Uhr mit der Begegnung TV 
Langen Flamburger TB, und um 16 Uhr 
treffen dann Leverkusen und Sulzbach auf- 
einander. Am Sonntagmorgen werden die 
Spiele ab 8.45 Uhr fortgesetzt. Turnierende 
aiTi Sonntagnachmittag ist gegen 16 Uhr. Alle 
Spiele finden in der Reichweinhalle statt. 

JUGENDFUSSBALL 
SV Dreieichenhain 

An Pfingsten veranstalteten die SVD-Fuß- 
baller ein AJugend-Turnier, an dem sich 
sechs Mannschaften in zwei Gruppen beteilig- 
ten. In der Gruppe 1 gab es folgende Ergeb- 
nisse: SVD Gemaa Tempelsee 0:1, VfB 
Offenbach Gemaa Tempelsee 2:1, SVD — 
VfB Offenbach 1:0, Ein Elfmeterschießen 
zwischen den beiden Offenbacher Vereinen 
ging .5:4 zugunsten des VfB aus, so daß dieser 
am FLnde Gruppenmeister wurde. Alle drei 
Mannschaften hatten 2:2 Punkte. 

In der zweiten Gruppe wurde so gespielt: 
TG Sprendlingen TV Rembrücken 2:1, 
Kickers Obertshausen TV Rembrücken 
6:1 untl Obertshausen gegen Sprendlingen 
•^: 1. (Ebertshausen wurde vor Sprendlingen 
und Rembrücken Gruppensieger. 

Nach einem 5:4 Sicg über Rembrücken 
wurile der SVT) Fünfter, TG Sprendlingen ge- 
wann den dritten Platz nach ElfmeterscMiielfen 
3: 1 gegen 'Tempelsee und der VfB Offenbach 
holte sich durch ein 2 :1 gegen Obertshausen 
den 'Turniersieg, 

Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, 9. 6. 
F": SVD Steinberg 11,14 Uhr 
D II: SVD SKG Sprendlingen, 14 Uhr 
DI: SVD Kickers Obertshausen, 15 Uhr 
Dienstag, 12. 6. 
D I: SVD SKG Sprendlingen, 17 Uhr 

Hainer 

Wodienblötf 
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WAS IST LOS 

IN DREIEICHENHAIN ■ 

Samstag, 9. 6. 
Nachkerb f. .Senioren 
14 t 'hr Fcstz(4l 

•Sonntag, 10. 6. 
Nach kerb der CDU 
Burggarien 

Sonntag.skonzeri 
I 5.30 Uhr Burggarien 

Haaner Kerb 

unter strahlendster Sonne 

Kerbepuppe machte ihrem Namen Ehre 
Als die Haaner Kcrbebursciu-n am F'rcilag- 

nachmitlag ihren Kcibbaum aufstellten und 
dann die Kerbepuppe auf ihren lufiigeii 
Hodi.sitz l^anden. da vcrhie/} der Bli(k zum 
Himmel und auf die Wciierkarte bereits, daß 
man eine von der Witterung begünstigte Kerb 
haben würde. So traf auch der Name des 
Kerbsymbols. ..Immerdurst" den Nagel auf 
den K(jpf. denn Durst fehlte in der Hitze der 
folgenden Kerbtage wahrlich nie. So gut hat 
es die Sonne .schon seit Jahren nicht mehr ge 
meint mit der Haaner Kerb, die sich au( h in 
diesem Jahr wieder als ein grofk'r .Magnet für 
die Bevölkerung der Dreieich und der weite- 
ren L'mgebung erwies, ,So wurden die Pfingst 
leiertage für die Hainer und ihre (iäste zu 
einer schönen Kerb, zumal auch alles Drum 
und Dran stimmte. 

Da waren zunächst die vielen Birken, die 
mit ihrem frischen Grün der ohnehin attrakti 
ven Altstadt den letzten Pfifl gaben und die 
Passanten wie ins Märchenbuch versetzten. 
F'in attraktiver Rummelplatz niil der Riesen 
Schiffschaukel ..Santa Maria" und ein stets 
musikerfülltes Festzelt trugen dazu bei, daß 
man stets und ständig Umi.;rhaliung halte, die 

VVeiberkerb" am Obertor wurde immer wie- 
der in den höchsten Tönen griobt, dazu ge 
hörten auch das Kindenhe.'.ier in der Sjjital 
gasse und Sonderaktion^-n privater Initia 
tiven, L'nd nicht zuletzt galt den Aktivitäten 
der Vereine im Burggarten ein Lob und vor 
allem den Kerbeburschen, die eigene \'eran 
staltungen in der TVD Turnhalle hatten und 
auch sonst stets bemüht waren, das Kerbge- 
schehen zu beleben. Kurzum: alle machten 
mit und alle waren zufrieden. 

Zu einer wahren Völkei Wanderung wurde 
am Samstagabend einmal mehr das Feuer- 
werk. Schon frühzeitig kamen die Besucher 
angefahren und sahen zu, wo sie ihre farbaren 
Untersätze lassen konnten. Ab 20 Uhr, das 
kannte man aus den V(jrjahren, war die 
Innensladt für Autos gesperrt, und so wurden 

die Straßen, Wege und freien Plä(z( hen rund 
um die Stadt zu einem Riesenparkplatz. Die 
.Menschen indessen strömien zum Burgweiher 
und /um f'estplalz. laust liten den Klängen des 
SV TVMusikzuges. dei unter der Leitung 
seiiie.s Dirigenten Wolfgang Lehnen auf dem 
Woogshügel sein traditionelles Kerbkon/ert 
gab. und hairien der Dinge, die mit dem F.in 
bi u( h der Dunkelheit kommen sollten. 

Von lauten Böllern angekündigt, entfachte 
sich schließlich das Bi illantfeuerwerk und 
tauchte das (iclände um die Burg immer wie- 
der in die buntesten Farben, von dem Beifall 
und den I.(jbrulen dei Zuschauermenge be- 
gleitet. Die Feuerwerkel hatten sich wieder 
vieles einfrillen lasst^n, um das Farbenspiel am 
Himmel zu einer Augenweide zu machen. 
Und es gelang ihnen, die .Menge in Ver- 
zückung zu versetzen, die si( h in den nachfol- 
genden Stunden auf dem F'estplalz. in den 
I.okalen und in den vielen jjrivaten Kerbpar- 
ties fort.setzte 

War der Kerbplatz auf dem Gelände des 
Sayn sehen Wooges dem kunterbunten Tru- 
bel vorbehalten, wo sich die.sseits und jen.seits 
des Unteriors die Karus.sells und Buden 
etabliert hatten und für Kurzweil s(jrgten. so 
standen am anderen F.nde der Fahrga.sse. um 
das Obel toi. alle .Aktivitäten im Zeichen dei 
V\eiberkerb. die in die.sem Jahr zum sechsten 
Mal in dieser Form begangen wurde, l'nd 
(loch : wel( h ein Unterschied zwi.schen dem er- 
sten .Mal und heute. Da war /unächsl einmal 
die Umgebung, die ins Auge fiel. Die Häuser 
rund um das Obert(jr haben sich inzwischen 
geputzt, die Fa( hwerkkulis.se ist vollständig 
geworden und beeindruckte vor allem die 
Fiemden. die mit ihrer Verwunderung nicht 
fertig werden wollten. 

.'\ut dem Weibi'rkerbplatz selbst war wieder 
vieles aufgeboten. Backwerk in originellster 
Form, viele Handarbeiten, aber au(:h Pflan 
zen und Blumen waren dort zu haben. Da 
wurde an On und Stelle gedruckt, gemalt, 

Am Obertor hatte die Wciberkerb wieder zahlreichen Resuch und großen Erfolg. 

Magistrat empfängt den 
Deutschen Handballmeister 

Für den TV Ciroß Wallstadt, der heute um 
19.30 Uhr gegen die 1. Mannscliaft der SKG 
Sprendlingen in der Halle der Weibeisfeld- 
schule ein F"reund.schaft.sspiel austrägt, gibt 
der Magistrat nach dem Spiel gegen 21.30 
Uhr im Ristoranie 'Tonini einen Empfang. 
Der TV (iroß Wallstadt ist Dvutscher Hand 
ballmeister 1978 79 sowie F.uropapokalsieger 
der Landesmeister. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Der SV/TV-Musikzug blies fleißig in die ln.strumente und haute auf die Pauke zum Früh- 
scfiojjpen im Burggarten, der bis zum Rande von Besuchern gefüllt war. 

vorüber und setzte der Haaner Kerb ein weite 
res Glanzlicht auf. 

^ Der Dienstag brachte die Kerbeburschen 
dieses Jahres, die übrigens am Sonnlag dem 
Feslgottesdienst beiwohnten, zusammen mit 
ihren Kollegen der Vorjahre auf die Beine. 
Unter Gesang Zumindestens war dies die 
•Ab.sicht zogen drei Kerbeburschenjahr- 
gänge durch die Straßen zum Oberior, wo 
(iann die iraditionsreiche Bierstaffel gestartet 
wurde. Die Initiatoren hatten sich etwas Ori- 
ginelles ausgedacht. Die Läufer mußten 
Schwimmflossen und .Schnorchel tragen, dazu 
einen Sack, der die Kondilion mehr in An- 
spruch nahm, hatten aus einer Wanne Fla- 
schenöffner zu fischen, um ihre nächste Auf- 
gabe, eine Flasche Bier austrinken, erfüllen zu 
können. Im Galopp ging es weiter über Hin- 
dernisse, um vor der ,,Krone" den Staffel- 
kameraden für den Rückweg auf die Reise zu 
schicken, .Sieger wurden die Kerbeburschen 
v()n 1978, die zur Feier des Gewinns ein Faß 
Bier erhielten und ihre Kerbgesänge ertönen 
Iicl5en, 

Die 261, Haaner Kerb klang am Mittwoch- 
abend mit der Verbrennung (ler Kerbepuppe 
aus. Mit den Sprüngen über den Scheiterhau- 
fen ging es ins Finale: noch ein wenig lanzen 
und frönlich sein, dann war es geschafft. Die 
Kerbeburschen und alle Verantwortlichen 
hatten sich wacker geschlagen, haben einen 
weiteren großen F:rfolg in die Annalen der 
Haaner Kerb geschrieben. 

Öffnungszeiten des Hallenbads 

Wegen eines Betriebsausfluges ist das Hal- 
lenbad am Mittwoch, dem 13, Juni, geschlos- 
sen, am Donnerstag, dem 14, 6, (Fronleich- 
nam), ist es von 8 bis 12 lihr geöffnet, und die 
gleichen Öffnungszeiten gelten auch am 
Sonntag, dem 17. Juni, dem Tag der Deut- 
schen Feinheit. 

Glück im Rausch 

Cilück gehabt hat am Moniagabend ein 
Pkw Besitzer, der mit seinem Wagen von 
einem Restaurantparkplatz in Dreieiclienhain 
wegfahren wollte. Glück gehabt deshalb, weil 
er nicht seinen Pkw benutzen konnie, denn 
ein anderer Wagenlenker hatte seinen Wa^en 
so geparkt, daß ein Ausparken nicht möglich 
war. Allerdings hatte der Mann so viel ,,ge- 
tankt", daß es ihm bitter aufgestoßen wäre, 
wenn er seinen vierrädrigen l'ntersalz ins Rol- 
len gebracht hätle. 

(Hfen.sichtlich hatte er sich aber so über 
den verkehrswidrig abgeslellten Wagen geär- 
gert. daß er damit begann, die Luft aus des 
seil Reifen zu la.ssen. Das wiederum fiel ande- 
ren Passanien auf. die die Dreieich Polizei 
verständigten. 

Der verhinderte Wagenlenker wurde von 
seinem weiteren Tun abgehalten, ein Schaden 
war nicht entstanden. F'reuen kann er sich 
heute, denn wer weiß, was geschehen wäre, 
wenn er an .sein Auto gekommen wäre. 

konnte man sein Konterlei in Form meislerli 
( her Scherenschnitte mitnehmen, sich im Zell 
orler auf dem Platz zu Kaffee un(f Kuchen, 
Ebbelwoi und Brezeln niederlassen, den Klän- 
gen der Drehorgel lauschen oder auch in die 
neuen Räume des Obertors zum Kasperle- 
theater gehen. Viel .Applaus gab es für die 
Kindertanzgruppe, die in malerischen Trach 
ten ;und um den Kerbkranz tanzte. Wollte 
man alles beschreiben, was es an scliönen Din- 
gen zu sehen und zu erleben gab. es würde 
(len Rahmen dieses Berichts sprengen. So sei 
das Fazit aus der Weiberkerb auf die Feslslel- 
lung beschränkt: durch großen Idealismus 
und Einsatz, durch Ideenreichtum und F.nga- 
gement haben die ..Hayner Weiber" einen 
Teil zur traditionsreichen Haaner Kerb beige- 
steuert. der die Palette des Gebotenen in 
schönster Wei.se erweitert und nicht mehr 
wegzudenken ist. 

Ein weiterer Höhepunkt im Kerbgeschehen 
war der .Montag. Im Festzell spielte nach aller 
.Sitte der Musikzug des 1 V Langen, sozusagen 
.,vor eigenem Publikum", und im Burggarten 
hatten die (Gesangvereine und der SV TV - 
.Musikzug zum F'rühschoppen eingeladen. Fls 
spricht für die Anziehungskraft dieser Veran- 
staltung. daß die Sitzgelegenheiten bei weitem 
nicht ausreichten, obwohl man alle verfügba 
ren Re.serven in Bewegung brachte. .Mit .Vlusik 
und Gesang, selbstverständlich fröhlicher LIn- 
lerhaliung, wozu auch wieder die Kindertanz- 
aruoiie beitrug, ging auch dieser Vormittag 

Am Montag tagt das Parlament 

Zur 18, öffentlichen Sitzung der Siadtver- 
ordnelenversammlung ist für kommenden 
Moniag, 11, Juni, um 19,30 Uhr in das 
Sprendlinger Bürgerhaus eingeladen worden. 
Da die Tagesordnung mit 49 Punkten sehr 
umfangreich ist, wurde der folgende Dienstag 
zui gleichen Zeil an gleicher Stelle als Fonsel 
zungsterniin vorgesehen. 

Unter den zahlreichen Tagesordnungs- 
punkten steht auch die Wahl des neuen Stadl- 
verordnetenvorstehers auf dem Programm, da 
bekanntlich der seitherige Pailamenisvorsit 
zende Claus Demke dieses Amt wegen ander- 
weitiger Überlastung zur \'erfügung gestellt 
hat. 

Einbrecher 
speisten in der Küche 

Auf noch nicht näher bekannte Weise ge- 
langten unbekannte 'Täter in der Nacht zum 
Dienstag in die Kindertagesställe in der Gra- 
veiibruchslraße. Sie bereiteten sich in der 
Küche ein Flssen und begaben sich in den 
Büroraum, wo sie einen Radiorekorder stall 
len. Die I h'ihe des Schadens konnte noch nicht 
angegeben werden. 
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Geschichten um die Stadt 
Hain in der Dreieich 
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Heraw^gegeben von dem Geschickts- und 
Heimatverein Dreieichenhain, zusammenge- 
itelll und bearbeitet iion Gemot Schmidt. Ei 
enthält vieles Wissenswerte, Interessantes und 
Unterhaltsames aus der Vergangenheit unse- 
rer Heimat und ist zum Preis von 35 DM in al- 
len Buchhandlungen Dreieichenhains sowie 
beim Geschichts- und Heimatverein zu haben 

Peter Hens 
von Fritz Creter 

(I-oiiM'l/Lmj; vom Ict/icii M.il) 

Pliit/lich (Uii( hstii.-ß ilci I lalljuoli den luu li 
dem gestrigen Khen inbrm Ii luii ncjtdüriiig 
u'iedei liergi'.slcllleii Zjun und raste liiiuius. 
I'eier 1 len.s brüllte alle Namen, aul die der 
Hund sonst hörte . . die Rüde stür/te davon. 
Der I lübner nuclite und tol>le: . Das ist unser 

1 (jd! Die Bestie ist si huld daran!" Im luii listen 
,\ugenbliek durelidraiig ein tun litbarer Liinii 
die Nat lit: Der Hund lag mit den Wöiteii im 
Kampf . . Das Kn ie war voraus/uselien . . . 

...St halte IVuerbiände lierbei'" gebot l'eter 
Hens. und Hanne rannte ins Haus, wo sie mit 
bloßen Händen die Ijreniieiiden .Späne vom 
Herde riß. Sie aeluete der .sehnierzenden 
W unden nicht, sie horehie iiielii auf die krei 
si henden Kinder. Sie wuijte nur. (iaß draußen 
der Tod Kinlaß begehrte und vertrieben wer 
den mußte. Sie borte ihren .Mann brüllen wie 
einen todwunden Siei . abei sie wußte, daß 
seine Stimme eine bessere Walle war als tau- 
.send Ki'uleii bei einem .sterbenden Jäger. Sie 
wart die Brände dunli die olfc ne Türe und 
eilte in den Sehuppen, um dürr<'s Hol/ herbei 
zus( hieppen. 

I'eter 1 lens aber >( hleuderte brennende 
Bündel über den Zaun und .sehrie und 
.seiirii' . . . Jetzt wälzte sich die Brut heran. 
Der Halbwoll llcjh. die I-'einde folgten ihm Sie 
hatten sein Blut ge.senniet kt imkI . . . wai<-n 
halb \erhungert. Der Hund stiir/te dun h die 
/aunlüc ke seinem H< rrn zu l-'üßen . . . ein le 
bi'iider Klumpen Meiseti. Der 1 Iüi)ner räumte 
den blutenden Körper mil einem gewaltigen 
l ii/5tiilt bei.seite und warl einen reuerbrand 
mitti'ii unter die R.iuher . . . Ks waren mehr, 
als man I-iiiyer an 'wei Händen hat!' 

Die l-'lammen mac hten das (.eschmeiß nur 
noch wilder. Der Hubmann .schleuderte sei 
neu .Spieß nach dein näehsten Wolf. Wuelitig 
luhr die Waffe am Kopf der Bestie vorbei, in 
einen Ki( hbauni. Kin leises Zittern ging durc h 
die I.ult . . . es wai wie ein .Sc ufzen . . . .\ul 
dem Boden lag der S|)ieß. den ffannemit hei 
ausgebrathi hatte-. Damit tiaf I'eter lli-iis 
einen der Kaubge.sellen. Ki sank niedei , 
wälzte sic li am Boden und heulte ent.setzlic Ii 
auf vor Schmerz und U'ut. I'.inige der Wölle 
lielen über iliren gefallenen (ienossen her. die 
andern aber lec hzten nach Rac he. 

. Hanne' l'lieh mit den Kindern' Hände 
ringend eilte die (gerufene herbei. Nicht ein 
mal ein Reisigbündel brachte sie mit: ..l'e 
ter: I'eter! Sie werden uns auffre.ssen!" Der 
Hübner stand mit erhcjbener Keule hinter der 

/atnilüc ke. Die l-einde hallen sie Ii an die 
leuchlentlen l'eiierbrände gewöhnt und v\au*n 
bis auf \\ i'iiige .Sc hritle herangekommen. .. Iht 
müßt nieheii. Hanne! Springe mil den Kin 
dem diirc h das hiiiteie I cnstei! Ii h halle das 
Gehe hier .so lange aul! "..l'nd Bäibei.' Sie lial 
einen wehen l-'uß!" ..Sie ist gesi heil geiuig' 
I.aß sie in (ioites Namen hier! .Aber . . ilii 
müßl etic h spulen!" 

Mil tillei Wik hl .sc hlug I'elei Hens aul die 
•Si hädel der immei nähei kommenden Wölle. 
Drei l.eic lmame bildeten sc hon eine .\rt Wall 
gegen das wütende ausgehungeile (,etiei . 
I lanne lolgie dem der \'erzwe'inung i'iiisprun 
genen, löricluen Rat ihres Mannes und ver- 
ließ mit den notdürftig hekleidele-n Kmdern 
die Hube'. \ orher wail sie- der jammernelen 
Bärbel sämtlic he Dec ken und I üc hei ül)er. 
die- in der Kile zusammengetragen we-rele-n 
konnlen . . . 

.'Ms am lolgenden Morgen ein Jagelknee ht 
efein Wilelhübiier l'e-ter He-ns e ine iioisehall 
cies \'ogies vom Hain biinge-ii wollie, land ei 
unterwegs nae h und iiac h die I.eie hname- alli-i 
genohem-ii Kinder und zuletzt auch de-n der 
W ildhübnerin. Die- Kinde-r w.iren e-rfiore-n. 
Hanne halte sieh in de-i Xe-rzwe-illung an 
einem Baunu den Sehäilel eingeiannt. .'\ul 
der Hube- selbst sah es wüst aus: \ejr dem 
Zaun und im Hole lage-n sieben e'r.sclilagene 
\\ i">lle-.sowie der halbwile.le- Haushund, und die 
Blutspuren im Se hiiee- wiesen claraul hin. daß 
auch manches der zule-lzl gellohe-ne-n l ieie- 
von des Hübners wui luigc-m Keule-nse hiag ge- 
trolfe-n worde-n war 

Kopfsc hütie-lnd sjuac h der Hainer zu sich 
.sc-lbsl : ..So eine- gre-nze-nlose Dummhe-ir 
Warum sind sie- nicht im Hau.se- gi bliebe-nr 
Dort waren sie doch vor den Beslieii so sicher 
wie wir in der \'e)gt(-i!" Kr gab sich auc h .sofort 
die auf .seine Krage allein nn'iglic he .■\iuwe)rt: 
..Die Sorge um .seine Kamilie. elie .Not .se-ine-s 
erlrorenen Kindes und die .\ngst um das 1 e- 
beii de-r Seinen inü.s.sen l'el(-r lle-ns den klare-n 
X'erstand genommen liabe-n . . . Kopflos trieb 
er Weib und Kinder zu einem blutigen freu 
opfer. Das war tapfer, heleie-nhaft . , . aber 
unne'itig und nutzlos! Wo wird der arme- Ke-rl 
stecken!-" 

.•\ls sich cfer Hainer Jagdknec ht veni se-inem 
ersten Schic-c k erholt halte-, ging er eiiie-ni 
Wimmern nach, das aus de-m Hau.se klang. 
Dort fand er Bärbel, die sich in lurchtbareii 
Schmerzen am Boden wand. Einer der Wölfe 
halte trotz der erbitterten Gegenwehr des laj) 
leren Hubmannes den Weg in die .Stube- ge- 
funden. I'eter He-ns war ihm gefolgt, und es 
iiaite sich ein schre-e klicher Kampf vor dem 
Lager des .Mädc hens entsponne-n. Schließlieli 
hatte der übel zuge richtete \ ati-i dem Raub 
tier doch noch den tödlichen Hieb beibringen 
keinnen. we.)rauf auch er zu Boden gesunken 
war. Nach einiger Zeit ang.stvedlen llairens 
hatte die lejchter irejtz ihrer schmerzenden 
Miige-r und Ze-hen den \'e-rsleck ve-rla.ssen. und 
in ihren .Armen hatte- sie h der \ ate-r zu Tode 
geblutet . . . 

Sej wurde- l'ete-r Hens. de-i tie-ue-ste alle- 
Wildhübne-i im Re-ichsbannforst Dre-ieich 
\ i)n dem Hainer Jagdkiie-e hl ge-lunden. X'erle 
ge-n zog der junge .Men.sch seine- Ka))pe-. faltete- 
die- Hände- und bc-te-te- ein \ ate-runser. Starr 
blie kle ihn die Bärbel an : ihre- I ränc-n waren 
längsi versiegt ; sie konnte nie hl me-hr we-ineii. 
Der Hainer trat zu ihr hin. slrich ihr linkisc h 
durc h das wirre- Haar uiiet slejtiene unbe-hol 
len: . .I.afi nur. Bärbel! Di-r l'e-ter ist für elie h 
gestorben! De ine- Muiier abe r hat eine große- 
Dumnilieit bc-gailgen. als sie- das 1 laus ver 
ließ . . .' Die- l oehler des Hübne-rs begriff 
nicht ile-n .schrecklichen Sinn .seiner letzten 
Worle. und als e-r ihre- verkrainpfien i-'inge-r 
von dem lote-n X'ater geliist h.itle. sank sie- in 
eine woliltälige Ohnmacht. 

■Als ehe laliine- Bäibel vie le- Jaliie- später ein 
mal in I rankfuri das .schaue-rlic he- K.rlebnis je- 
ner Winie-inacht erzählt halle-, .schloß sie mit 
den Worten: ..Ja. ja . . . K.s war eine harle- 
Zc-it damals aul der I lube- zu Offenbac h!" 

Im näc lisle-n Haiiier VA'oe he-nblall beginnen 
wir mit dei (>i-scliic hlc- von Kai.ser I riedrie h 
Barbaro.ssa als er sich im Bannlorsi Dreieic h 
verirrte und veni eine-m e-infae he-n .Mann ge-rel 
tet wurde: vom ..Schelm von Be rgen". 

Skat bei der SG Götzenhain 

g Aufgrund der großen Nachfrage hat sich 
die Kußballableilung der SG (iötzenhain dazu 
entschlossen, schon im Sommer eines ihrer 
traditionellen Skalturnierc durchzuführen. 
Beginn ist am l-l. 6. (Kronleichnam) um H.3Ü 
Uhr. .Selbstverständlicli winken auch diesmal 
wieder lukrative Preise. Die- Veranstaltung 
findet wie immer in der l urnhalle, Krühlings 
Straße, statt. 

Kindergarten kinder 
eine Nacht nicht bei Mutter 

g Kin K.rlebnis ganz be sonderer Art vermil 
leiten die Mitarbeiterinnen tier beiden Ciöt 
zenhainer Kindergärten den Kindern, elie in 
wenigen Wochen die Grundschule besuciien 
werden. Im Kindergarten im I.achengraben 
blieben die Kinder nach einer l'euerwehr 
alaimübung und einem vergnügten Abend 
mil Spielen. I'rinken und F.ssen die ganze 
Naclil über im Kindergarten und versiuluen, 
einmal ohne die Belreuuny von Mutter unter 

der Obhut der Kindergärtnerinnen zu schla- 
fen. Die Schulanfängergrup])e des Kindergar- 
tens in der Rheinstraße wagte .sogar nocii 
einen weiteren .Schritt. Sie fuhren mit ihren 
Betreuerinnen zu einer zweitägigen Kreiz.eit 
ins Krholungsheim des Waneierclubs Kdelweiß 
in Dudenliofen und begaben sich auch dort 
für eine Nacht in fremeier Umgebung zur 
Nachtruhe. Voll Kreude und Begeisterung 
stand dann am nächsten Tag kein Mund still, 
als die vielen Krlebiiisse cien Müttern mitge 
teilt wurcien. 

Abfuhr nicht brennbaren 
Sperrmülls in Götzenhain 

g In Götz.enhain wird am Freitag, dem 15. 
Juni, .Sperrmüll aus nicht brennbaren Stcrffen 
(z. B. Ofen, Herde, Meiallgegenstände) abge 
fahie-n. Ks wird gebeten, den Sperrmüll wie 
üblich bis (i Uhr herauszustellen. Sperrmüll 
aus brennbaren Stoffen wird nicht nntgenom 
men, auch wenn er dazugestellt weiden sollte, 
teilt der Magistrat mit. 

£s darf uns nicht gleichgültig sein . 

Appell von Bürgermeister Hans Meudt 
zur Europa wahl am 10. Juni 

I.irbi' Mirbürgvrinnen und Mitbürger! 
■ hl der Schwelle zu den achtziger jähren 

bahnt sich eine H'ende im '/.usammenleben 
der l'ölker und l^atiuncn an l/nter dem 
Druck wirtschaftlicher und sozialer 
/.wängr muß die Politik den Menschen 
neue Orientierungspunkte schaffen, um 
ihr y.utrauen in eine Jriedliche. von Exi 
Stenzbedrohung weitgehend freie /.ukunft 
zu wecken und zu stärken. 

Ej dar/ uns nicht gleichgültig sein, wel 
ehe Kräfte über den einzuschlagenden 
Weg entscheiden Arbeit und lirot, Ausbil 
dung und berußiches Eortkommen, die 
Bewahrung einer dem Menschen dienen 
den, nicht ivm Gruppenegoismus zerstör 
ten l'mwelt sind zu kostbare Güter, um 
leichtfertig dem unberechenbaren '/.ufall 
oder einer anonymen Bürokratie geopfert 
zu werden 

H'/r in der Bundesrepublik Deutschland 
haben es über dreißig Jahre nach einem 
furchtbaren Krieg ,,zu etwas gebracht" 
Sicht nur aus eigener Kraft, sondern dank 
der Mithilfe vieler Menschen in vielen Län- 
dern Sationale Überheblichkeit stünde 

uns also schlecht zu Gesicht Eingereiht in 
die Solidargemeinschajt europäischer 
Staaten sind wir vielmehr gefordert, Part 
nerschaft zu praktizieren 

Gelegenheit dazu ist uns allen am 10 
/um geboten, wenn die ersten Direktwah 
len zum Eurofjäischen Parlament stattfin 
den Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür 
ger Das ist keine Wahl. ,,die mich nichts 
angeht" Wir haben vielmehr die histori 
sehe Chance, uns den Ereiheitsraum mün 
diger Bürger zu sichern. Die Abgeordne 
len. die wir mit einem Mandat für das 
Eurof>af>arlainent betrauen, sind uns künf 
tig direkt zu Hede und Antwort verf>jlich 
tet. sind nicht mehr länger ,,aus zweiter 
Hand"delegierte Parlamentarier 

Sutzen Sie bitte das Hecht der f reien 
Wahl, das anderswo in di r Welt Millionen 
Menschen vorenthalten wird. Geben Sie 
am 10. Juni Ihre Stimme zur Eurofmwahl 
ab, stärken Sie das E.uropäische Parlament 
in seiner Kontrolljunktion gegen den 
Machtansfnuch von Iec>inokraten.' 
Hans .Meudt 
Bürgermeister der Stadt Dreieich 

J 

Reitzelt wird eingeweiht 

In der Woche des behinderten Kindes will 
die Leitung der Janusz Korczak Schule- am 
Samstag, dem 9. Juni, ab 10 Uhr (Knde vor 
aussichtlich 13 L'hr) auf dem Offenthaler 
Reit])latz das Reitz.elt einweihen, das die Stadt 
Dreieich errichten ließ, um iherapeutisches 
Reiten für die behinderten Kinder auch bei 
regnerischc-m We-iterzu erme'jglichen. 

Im Rahmen dieser \ eranstaltung wird Rek- 
torin l'etri über sportliche aktivitäten als 
1 herapie berichten, Kinder werden veirfüh 
ren, welch positiven Auswirkungen das Reiten 
für ihren Gesundhe itszustand hat. Zur .Abrun- 
dung dieser \'eranslaltung wirci auch ein Im- 
bißstand vorhanden sein. 

Pfingstpicknick der CDU Dreieich 

o Unter dem .Motto ..Hier können Fami- 
lien Kaffee kochen" versammelten sich am 
Pfingstmontag ca. 130 Kreunde und Mitglie- 
eler tier CDU Dreieich auf dem alten Reiter- 
platz in Offenthal. Mehr als 50 italienische 
.Mitbürger aus Dreieich und Langen waren 
auc h zu dieser \'eransta!tung im Rahmen des 
Kuropawahlkampfes gekommen, und die ita- 
lienische Kindergesangsgruppe aus Langen 
sang Lieder aus ihrer fleimat. 

Gerade die italienischen .Mitbürgerinnen 
und Mitbürger waren es. die mit ihrem süd- 
ländischen Tem])erament an diesem sonnigen 
Pfingsttag einen Hauch von Urlaubsstim- 
mung nach Offenthal brachten. 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Bewässerung der Erdbeeren 

erhöht nicht nur den Ertrag 

Wenn bei trockenem V\'etter die Krdbeeren 
gewässert werden sollen, muß der Garten- 
freund wissen, wann die Kreibeeren den groß 
len Wasserbedarf haben. Kür die Ertragstei- 
gerungen haben Wasergaben vor und wäh- 
rend der Blüte den größten Nutzeffekt. Eine 
Bewässerung zu dieser Zeil bewirkt eine Krhö 
hung der Anzahl eier Krüchte und tiamii den 
Ertrag. Werden die Wassergaben aber über 
eine längere Zeil bis nach der Blüte gegeben, 
so wirci dadurch zwar die Kruchlgrt'iße günstig 
beeiiillußi, der Krntebeginn dagegen aber 
hinausgezögert und die Gefahr des C.rau 
Schimmel-Befalls erhöht. 

Durch die Bewässerung bei 'Frockenheit 
wird aber nicht nur die diesjährige, sondern 
auch die nächstjährige Ernte beeinflußt, Wer- 
den die Krdbeerpflanz-en von Juni bis August 
bewässert, wird die Entwicklung von Ausläu- 
fern und Blättern gefördert, dagegen aber die 
nächstjährige Ernte durch .schleclite Blüten 
anlagenausbildung gemindert. (Jünstig wird 
der Ertrag des nächsten Jahres durch Wasser- 
gaben von Anfang September bis Oktober be 
einflußt. Durch diese Wassergaben werden 
die Herzen der Pflanzen und damit die Blü 
lenanlagen gekräftigt. Exaklversuche erga- 
ben. daß hierdurch die Finne des nächsten 
Jahres bis zu I 3 erhöht werden kann. 

Von Sommer bis 
Herbst Dill 

Dill ist nach Schnittlauch und Petersilie das 
bekannteste und am häufigsten verwendete 
Küchenkraul. Ein Salat ohne Dill ist zumin 
clesl im Sommer undenkbar Im Winter 
kommt es schon eher dazu, den Dill verliert in 
getrocknetem Zustand doch erheblich an 
Aroma. Immerhin man sollte nicht ganz 
darauf verzichten, wenig.stens Kochnsch. 
Fischsuppen, Hacklleisch, 'I'omalen und 
C>uark iiiil Dill zu würzen. Der Winter ist 
noch nitiit ganz vorbei, da gibl es aber auch 
schon wieder im (iewäclishaus gezogenen fri 
sehen Dill. Doch so nchtig aus dem \'ollen 
scluiplt man eben nur im .Sommer und wenn 
Dill im eigenen (iaiten wäi hst. 

Dill gehört zu den einjährigen Küchenkräu- 
tern. .Man sät also jedes Jahr wieder neu, das 
erste .Mal im April, ciann alle vier Wochen 
Kolgc-saaten. damit immer junge Pflanzen zur 
\'eriugung stehen für die Blalternte, Da man 
in der (iurkenz.eit zum Kinlegen von Essig- 
uncl Salzgurken unbedingt .^uch Blüten und 
Früchte haben möchte, läfit man einen Teil 
der Pflanzen auswachsen. Übrigens ergeben 
die Samen einen vollständigen Ersatz für 
Kümmel. 

Dill liebt Sonne und wächst in jedem Gar- 
tenboden. wenn dieser nur gut humos ist und 
vor allen Dingen genügend Phosi)hai enthält, 
i^ill zeigt .Mangel an tliesem wicntigen Pflan- 
zennährstoff mit Sicherheit an. Eine gute 
Sorte ist ,,S|)erlings Elefant", deren Blätter 
auffallend lange grün bleiben. 

Boretsch, das Gurkenkraut 

Fj ist wohl kaum nötig, Boretsch oder Gur- 
kenkraut zu beschreiben, weder die borstig 
behaarten Stengel und Blätter, noch die schö- 
nen himmelblauen Blüten, tiie bei Bienen so 
beliebt siiui. Jeder Salat gibt Gelegenheit, eine 
Spur Boretsch zu verwenden. Zusammen mit 
Petersilie, ein wenig Bohnenkraut. Zitronen- 
melisse und Liebstöckel verleiht Boretsch al 
len l'leisch und Fischgerichten äußerst pikan 
ten Cieschmack. Ferner lolmi sich ein \'ersuch 
mil kleingeschnittenen, rohen Borelschbläl 
lern, gemahlenen Nüssen und saurem Rahm 
als Brotaufstrich, Sogar Gemüse kann man 
aus Boretsch kochen, so ähnlich wie Spinat, 
Schade, daß sich das Kraul so schlecht trock 
nen läßt, man deshalb im Winter weitgehend 
auf Boretsc h verzichten muß. 

Aussaatzeii für Boretsch ist ab .Aiiril, sowie 
der Botien genügend abtrocknete, in volle 
■Sonne und gute (iarlenenie. Wo bereits im 
vorigen Jahr Boretsch wuchs, erübrigt sich die 
Aussaat gewöhnlich, weil slets einige Samen 
den Winter überstehen und schon früh im 
Jahr keimen. Außerdem braucht man ja niclii 
viele l'llanz.en, selbst wenn immer reichlich 
Blätter verweiulel werden, da die Pflanzen 
zienilic Ii groß und umfangreich w achsen. Wer 
elie hülle Aussaat versäumte, kiinn gut noch 
im Mai, ja .seihst im Juni aussäen. 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

■Am kommenden Sonntag, dem 10. Juni, 
iiimmi die Hainer F<-ueiw-elii am Fesiziig in 
(;i)lz.enhain teil. Abfahit ist um 12.30 Uhr im 
Feuerwe-hrhaus. Alle Kameraden der Alters . 
Ehren und Einsatzabteiluiig werden um 
pünktlic hes Erscheine n in Ausgehunifonn ge 
Ijeteii. Für die interessierten Frauen ist natür 
lie h eine Mitfalirgelegeiiheit gegeben. 

■Am Freitag, eieiii 15. Juni, findet wieder 
eine l'bung eler I-'.insalzabte-ilung statt. An^e 
treten wiici um 19.30 L'hr in Unife.)rm im 
le-ueiwchrhaus. Um pünktliches Krsch(-ini-ii 
wini gebeten. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Schützen- 

gesellschaft 1560 

Der Schütz.enausflug an die Weinstraße fin 
eiet am Donnerstag, dem 1-). Juni (Kronleicli 
nain), statt. 

Gesangverein Sängerkranz 1860 

Singstunde freitags, 19.15 Uhr, in der 'F\' 
lurnhalle. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 
Bald beginnt die „Kaiserjagd 

im Reichsbannforst Dreieich 

Zur Abfahrt zu unserem Ausflug in den 
Spessart treffen wir uns am Samslag. dem l(j. 
(),, um 7.50 L'hr am l'arkplatz der 'l'\' l'urn 
halle. Wir bitten um pünktliches Krsclieinen. 

Obst- u. Gartenbauverein 
Informationsgespräch 

Am kommenden .Sonntag, dem 10. Juni, 
treffen sic h die Gartenfreunde um 10 Uhr im 
Naturfreundehaus zu dem monatlichen Infoi 
malionsgespräch, wc;zu wir hiermit alle Gar 
tenfreuneie und Interessenten, auch Nichimit- 
glietier, einladen. 

Gewerbeverein Dreieich e.V. 

■Am Dcjimerstag. dem 21. Juni, fintiet um 
20 Lhr im Kolleg der FX'D-'Furnhalle, Kober 
Städter Straße 8, die diesjährige Generalver 
Sammlung statt. Die lagesordnung wird den 
.Mitgliedern se])arat zugestellt. \'or Abhand- 
lung der Regularien wirci ein Stromrech- 
nungsberater Hinweise auf günstige Beein- 
ilussung der Strejmrechnungen geben. 

l.iebe .Mitglieder, bald ist es soweit, und tiie 
Sängerkranzfamilie geht auf große Fahrt, Am 
30. Juni ist unser Haibtagesausflug. Die l-'ahri 
führt uns in diesem Jahr durch den Odenwald 
nach .Miltenberg. Es sind noch i'lätze frei. 
Kreunde des Sängerkranzes sind seihstver 
stäntilich ganz herzlich eingeladen. Anmel- 
dungen nimmt jeder Sänger entgegen. Der 
Fahrpreis j)ro l'erson beträgt 13 DIVL Näheres 
über Abfahrtszeit und Ort geben wir noch 
einmal an dieser Stelle bekannt. 

Die aktiven Sänj^er treffen sich heule abend 
wie immer |)ünktlich um 19.15 Uhr zur Sing- 
stunde in der 'I'V-'l"urnhalle. 

Tanz-Sport-Krels 

Rot-Gold-Rot 

im SVD 

Das 'I'raiiu-rehepaar des l'SK, Karlheinz 
und Gisela Lonnes, beilntiet sich in tier Zeit 
vom 1 1. Juni bis einschließlich 25. Juni 1979 
im wohlverdienten Jahresurlaub. 

Der Irainingsbeirieb der 'l'anzspeirtler 
läuft jedoch zu clen üblichen Zeiten im Club 
haus weiter. Die I'SK-Mitglieder können 
dann die zuletzt einstutiierien Schrittftilgen 
üben und festigen, l'.rfahrene 'l'anzsportler 
geben gern Anleitung und Auskunft. I5itte, 
neiimen Sie recht zahlreich an den Übungs- 
stuntien teil. 

Am Samslag, dem 23, Juni, treffen sich die 
Miiglietier des l'SK am späten Nachmittag an 
der Busliallestelle am Dreieichplatz zu einem 
gemütlichen Sachsenhausenbummel. Nähere 
lünz.elheiten sind in den 'I i ainingsstunden zu 
erfahren. 

Flohmarkt in Götzenhain 

Die ArbeiLsgemeinschaft sozialdemokrati 
scher Frauen (AsF) hält am kommenden 
Samslag, dem 9. Juni, am alten Rathaus in 
Cölzenliain einen Klohmarkl, cles.sen Reiner 
lös der Götzenhainer eva.igeli.schen Behinder 
lengruppe zugute kommen still. 

Am .Samstag, dem 9. Juni, begeht de-i (,i 
llügelzut htverein Kgelsbat h sein 50jälniges 
Jubiläum. Dei \'eiein hat uns zu diese-i \'er 
anslaltung eingelaelen. Die X'eranstaltung be- 
ginnt bereits um 19.30 Uhr. Wir lahre-ii. wie 
III eier letzlen \'e-rsaiimilung be-spreje hen. um 
I 9 Uhr hiei ab. 

Am I-reitag. eie-tii 15 Juni. Ire-ffen wir uns 
wiede-r bei Heinrich (iraf, im Hagenring, ab 
20 Uhr zui Zue hibespret hu'ig. 

Unsei X e-ii-insausflug mit eiem Bus wirei in 
die,sein Jalii Knde- August Anfang Se-pte-mbe-r 
staltfinden, das Re iseziel wird zeitig be kannt 
gi'geben. Dies zur Kenntnis für unse-re- Mit 
glieder und die- aneieren .Mitfahrer, damit si<- 
sic h auf ciiese-n rc-iiiiin e-inrie Ilten keinnen. 

Jahrgang 1905/04 

Wir treffe-n uns wiedei am Die nstag, de-m 
12. Juni, um 1.5.30 Ulir am Dreieichjjlatz. 
.\ac li unserem Spazie-igaiijj J reffpunkt in der 
.Kui)fe-r Kanne-'. Landsteine-r Straße- 

Jahrgang 06/05 

Zu unserem nächsten Spaziergang treffen 
wir uns am .Mittwoch, eiem 13. 6. 79. um )ß 
L'hr aul dem Dreieichplatz. Kinke-hi gegen 17 
L'hr in dei (ia>tstätte eies V ereins der Hunde- 
ireunde. Umzahlreit he Beteiligung wird ge- 
bet en. 

Jahrgang 1907/06 

Wir treffen uns am Dienstag, eiem 12. Juni, 
um 15.30 Uhr am Dreie.'ichj)lalz. Nach eiem 
S])aziergang Zusammenkunft im Clubhaus 
eies Speinvereins im Haag. Um zahlreiche Be- 
teiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1909-1908 

Unser nächster Spaziergang ciurcli den Hai- 
ner Waid finde-t am .Mittwoch, dem 13. Juni, 
statt. I reifpunkt ist um 15.30 L'hr auf dem 
Dreieic hplatz. Ziel ist die Raststätte des i'urn- 
Vereins. Koberst äd t erst ra ße. 

Am Sonntag wieder 
Burggartenkonzert 

Die Reihe der beliebten Konzerte im Burg 
garten wird am Sonntag, dem 10. Juni, um 
15.30 Uhr fcjrtgesetzt. Diesmal wird der 
.Musikzug der Sprendlinger 'Kunijjemeinde 
unter der Leitung von Günther Heine musi- 
zieren. Das Programm ist sehr abwechslungs 
reich und betcjnt volkstümlich gehalten. Mär- 
sche. Walzer. Polkas und l'cjt|)ourris wechseln 
sich ab und werden gute Unterhaltung bieten. 
Zu diesem Konzert, tias von der Stadt Dreieich 
veranstaltet und vom S\' 'F\' .Musikzug orga 
nisieri wird, ist tier Kintritt wie immer frei. 

Nachkerb für Senioren 

Die Kairiilie Hausmann, die seit Jahren cia- 
für sorgt, daß zur Haaner Kerb ein moderner 
\'ergnügungs|)ark zur \'erfügung steht, lädt 
anläßlich eler Haaner Nachkerb am Samslag, 
dem 9, Juni, Dreieichenhainer Senioren über 
65 Jahre zu einem Alten-Nachmittag in das 
Keslzelt (Kerbplatz) in der Zeit von 1-1 bis 17 
Uhr ein, 

(iutscheine für diese Veranstaltung wurden 
am .Mittwoch in der ,,Gut Stuhl) " ausgegeljen. 

Veranstaltungsreihe des Geschichtsvereins zum Burgfest 

Das zweilfte- Burgfest des (iesehichts und 
I le-imal ve-reins steht vor der l ür. Ks be ginnt 
am Froiile-ie hnamstag. dem 1 1. Juni, und e-n 
eie-l am Sonntag, dem 17. Juni. IJabei ist e-ine- 
Reihe- von Kinze-Iveranstaltunge-n vorgese-h(-n. 

.■^nl Dejnne-rstag. dem 14. ()., wirti ->ie h das 
Inlere-sse auf de-n Burgkeller kejnze-ntrie-i'/! 
wo um 20 Ulli der bekannte Lange-ner Hei 
mallorsc liei (ierd J. (/rein einen Vortrag über 
. .1 lae hte-n in de-r Dieie-ie h" halten wird. 

Kin Kinderfe-st ist für den Samstag. 16. 6., 
ge|)lani. das bei st heinem Wetter im Burggar 
ten. bei stillechter Witte-rung im Burgkeller 
abgelialten wiid. Auf dem Programm stehen 
Pu|jpentheater und ('berrast llungen. 

Hejhe|junkt des Burgfestes wird zweifelle>s 
am Sarnslagabend die Premiere des hisltjri 
sehen Vtjlkssiüc kes ..Die Kaiserjagti im 
Reie lisbannfcjrst Dreieich " sein, tiie um 20.30 
L'hi im Burggarten übei die Naturbühne 
geht. K.s ist ein \'fjlksstück in drei Akten, das 
eler Dreieictienhainer Jtjharines Winkel \'IIL 
damals X'cjrsiize-neier des (ieschichtsvereins, 

Trachten der Dreieich 

.•\m Donnerstag, dem M. Juni, um 20 Uhr 
wird (jerei J. Grein im Burgkeller in Drei- 
eichenhain zum Khema . . I rachten der Drei- 
eich" sprechen. .Mit diesem Lichtbiidervtjr- 
trag des Larigener \'olkskundlers wird tias 
diesjährige Burgfest eröffnet. Grein wird an- 
hand überlieferter bildlicher Darstellungen 
uiitl von Beispielen aus anderen hessischen 
Landschaften die Fintwicklung der Tracht im 
Dre-ieichgebiet aufzeigen. 

Der Cieschiclus und Heimaiverein Drei- 
eichenhain freut sich, mit Gerd J. (irein einen 
der besten Kenner eier hessischen 'I rachten als 
Referent gewonnen zu haben. Grein ist niclit 
nur durch Publikationen, scjndern vcir allem 
auch durch seine Sammlung zur \'t)lkskuntie 
in Hessen, die in Lengfeld am Otzberg stäntiig 
ausgestellt ist, als Experte bestens ausgewie- 
sen, Als Leiter des Kulturamis der Stadl Lan 
gen hat er sich ebenfalls bereits tiurch zahl- 
reiche Aktivitäten, insbesontlere aber die 
Folge von heimatkundlichen Wechselausslel- 
lungen im alten Langener Rathaus große \'er- 
eiienste erworben. 

Europa-Info der SPD 

Zum Abschluß des Europa Wahlkampfes 
veranstaltet der Sl'D-Ortsverein Dreieichen- 
hain am 9. Juni vt)n 10 bis 13 Uhr auf dem 
Dreieich-(l,intien)-platz einen Infti-Sland mit 
eure)|)äischen Spezialitäten, untermall von 
einem internationalen I'lattenteller. 

Dem vorbeischauenden Bürger werden 
kostenlos angeboten: Ciclre aus Frankreich. 
Larnbrusct) aus Italien. Guinnes aus England, 
1 uborg aus Dänemark. Whisky aus Irland. 
Käse und Genever aus den Benelux-Läntiern 
sowie .Metaxa unti Oliven aus (Griechenland. 

Für das Naturlreundehaus ,,Dreieich" su- 
chen wir ein 

Pächterehepaar 
das mit der Führung eines Gaststättenbe- 
triebes vertraut Ist. Anfragen bitte an: Karl 
Erb. Am Gebück 8.6072 Dreielch, Tel. 0 61 03 
18 61 67 oder Heinrich Fritsch, An der Trift 9, 
6072 Dreieich, Tel. 0 61 03 / 8 44 13. 

jugendliche der Schüt/.engesellschafl 1560 Dreieiclienhuin beim Luftgewehr-Training 
auf (lern weil über den Gren'zen des Kreises als vurliildlicli bekannten .Schießstand der 
.Schützengesellschaft, (von links): Martina Janisch, Sonja Henseleit, Beate Kress, Thomas 
Würl, Sabine Kress. 

Jugendliche, <)der Schüler ab 12 Jahre, die Interesse am Schießsuort haben, können sich 
freitags ab 18 Uhr im Schüt/.enhaus, Hirkenweg 36, unverbindlich Uber das Training der 
Jungschützen informieren, oder selbst unter fachkundiger Anleitung die ersten "iTrai- 
ningsversuche mit den zur Verfügung stehenden Vereinsgewehren unternehmen. 

vor 5-1 Jahren geschrieben untl aufgeführt hat. 
Damit begann damals eine Reihe erfolgrei- 
t hei Laienspielaufführunge-n in der Burg, 
und diese ..Burgfestspiele" machten sich ü'ner 
die- (,renz.en der Dreieich hinaus einen Na 
men. 

Diese I raditiejn w urde- im vergangenen Jahr 
mit Auffülirungen der . .1 lexe vtjm I layn" wie- 
der aufgenejmmen. Die ..Kaiserjagd" wurde 
von Hans (Jbermann überarbeitet, der auch 
die- Regie führte, und es entstand eine Insze 
nierung, die den Besuchern sicherlich viel 
Freutie machen dürfte. Das Stück spielt um 
das Jahr 1400, als sich tiie Stadt gerade bis ans 
Obertor ausgedehnt hatte und Anna von Fal- 
kensiein an der .Mittclpforte ein Spital mit 
Spitalkirche halte erbauen lassen. 

Sollte es an dem Samstag regnen, st) ist als 
Krsatztermin für tiie Aufführung der nachfol- 
gentle lag, .Sonntag, 17. Juni, vorgesehen. 
Weitere Aufführungen sind am 8. Juli und am 
8. .Septeml)er (ersatzweise 9. September) je- 
weils um 20.30 Ufir im Burggarten. 

Zum Abschluf5 des Burgfestes am Sonntag, 
dem 17. Juni, ist um 14.30 Uhr im Burgg^ten 
ein Treffen, dem sich eine Führung durch 
Altstadl unti Burg anschließt. Um 17 Uhr fin- 
det in der Burgkirche ein Konzerl mit Orgel- 
musik aus Frankreich statt. 

St. Marien feiert Pfarrfest 

Im Anschluß an tiie Fronleichnamsprozes- 
sion am Donnerstag feiert die katholiscne Ge- 
meinde St. .Marien ihr Pfarrfest. Dazu sind 
alle herzlicli eingeladen. Zu erschwinglichen 
Preisen werden im Pfarrzentrum St. Jonannes 
Rippchen, Würstchen und Kraut angeboten, 
lür Getränke ist ausreichend gesorgt und auch 
die Unterhaltung soll nicht zu kurz kommen. 
Kin gemütlicher Nachmittag soll für jung und 
alt ein buntes Programm bringen, zunächst 
für die Kinder und ab 17 Uhr dann verstärkt 
für alle anderen, die aber auch schon vorher 
auf ihre Kosten kommen dürften. 

Hauptversammlung in der RHS 

Der Verein der Freunde und Förderer der 
RicardaHuch-Schule hält am Dienstag, dem 
12. Juni, um 20 Uhr im Lehrerzimmer der 
Schule seine diesjährige Jahresmitgliederver- 
sammlung ab. zu der alle Eltern von Schülern 
tier RHS eingeladen sintl. Vor den üblichen 
Ktjrmalien sollen die neuen Räume und die 
Bibliothek besichtigt werden. Auf der Tages- 
ordnung der Versammlung stehen neben tien 
Berichten auch die Wahlen des X'orstandes 
und der Rechnungsprüfer, im Anschluß dar- 
an soll ein gemütliches Beisammensein mit 
Brötchen und Wein dem näheren Kennenler- 
nen tiienen. 

CDU-Nachkerb 
am Wahltag 

Am Sonntag, dem 10. Juni, genau am 
Kuropawahliag, öffnet die traditionelle 
...Nachkerb' der CDU Dreieichenhain ihre 
Pforten. Sie steht tiieses Jahr ganz unter dem 
Eintiruck des ersten Wahltages zum Europäi- 
schen Parlament: Alle in- und ausländischen 
.Mitbürger werden vor oder nach dem Urnen- 
gang in das Keslzelt auf dem Kerbpiatz zum 
,,Europafrühschoppen" eingeladen. Hier soll 
Gelegenheit gegeben werden, miteinantier zu 
diskutieren und sich kennenzulernen. 

Die CDL' Dreieichenhain hofft, daß mil der 
Fortsetzung tiieser alten Dreieichenhainer 
'l'ratiiiion an diesem Tag ein zusätzlicher An- 
reiz für die Wahlbürger gegeben wird, zur 
Wahl zu gehen. 

GÖTZENHAIN 

Gottesdienst zu 
Verschwisterungsbesuch 

g Das Freundschaftstreffen, das vom Frei- 
tag, dem 8, Juni, bis zum Montag, dem II. 
Juni, etwa 125 Bürger tier holländischen Part- 
nerger.ieinde Bleiswijk nach Götzenhain füh- 
ren wirti, ist wiederum mil einem besontieren 
Goite.sdienst in tier evangelischen Kirche ver- 
buntien, Ortsbeirat Heinz Neuen und Bleis- 
wijks Bürgermeister und Pfarrer sagten beim 
letzten Besuch in Bleiswijk: ,,Auf Wietier 
sehen! in tier Kirche in Götzenhain." 

Das soll verwirklicht wertien. Wietier wird 
Pfarrer Gerharti Zühlstitirff die \'erschwiste- 
rung von der Botschaft des Christentums her 
begründen. Dies wirti diesmal seine besondere 
Note noch tiadurch erhalten, daß am gleichen 
l äge die Europawahl stattfindet und tiie Göt- 
zenhainer Feuerwehr aus Anlaß seines 75jäh- 
rigen Bestehens sich mit Feuerwehrmännern 
aus Bleiswijk zusammenrindel. also sich Män- 
ner begegnen, die sich ohne viel Worte, aber 
immer durch die Tat für andere einsetzten. 

Die musikalische Ausgestaltung des Gottes- 
dienstes üliernehmen tier Chor tier Götzenhai- 
net Kantorei unti tier heimische Posaunen- 
chor. Sie werden einzeln und gemeinsam 
Sätze von Häßler, Bach untl Reger darbieten. 

s. 

s 

J 
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yt^icchliche iwiiuokieK 

Evang. Burgkirchengemeindc 
Freiiag, 8. 6. 1979 
11.00 i 'ht I rauuiig in der 

Si hloHkirclu' I'hiTippscit h 
1 1 30 rill (;hor[)r(>l)('fi'ii 

_ / l)!» lOjdhrisc im Oniciniich.iiis 
1:)..'?() l hl (Ihorprohc für 

11 l)i^ l ljähiige im C;<-mcin(ii'hau> 
Sanistag. 9. 6. 1979 
16.00 i hl 1 rauimg in <i('r liurgkirchc 
1 S .>0 l hr \\ ochi'n.s( hlußan(iai hl in der 

Sc hloßkircht* Phihppscit h 
(l'fr Knö/5) 

Sonntag, 10. 6. 1979 (Trinilalis) 
10.00 I hr C/iittesdic-nM in dci 

Burgkirchc (\ ikar Fischer) 
1 1.00 l hr Kin iprgottcsdicnst 
Montag, 11.6. 1979 
H.SO Ihr Jungst har im Jugt'ndki-IU-r 

der alten Grundst huie 
16.00 I hr Bubcnjungschar im Jugend 

keller der alten Grundschule 

17..'?0 l'hr Konfirmandenkreis 
19.00 l hr Jugendkreis 1 im Jugendkeller 
19.00 l'hr Ausgleit h.sgvmnaslik 

im CieTiieiridehaus 
20.1.") l'hr (Chorprobe 
-1 ()0 l hr .Sonderprohe im Burggarten 
Dienstag, 12. 6. 1979 
1:>.00 l'hr erste Konfirmandenstunde 

der neuen Konfirmanden 
•^lir den I'farrhe/irk I im Gemeindehaus 
tür den l'farrhe/irk II im Jugendkeller 

Mittwoch, 13. 6. 1979 
10.00 l'hr .Xusgleich.sgymnastik für 

alter<' .Menstlien im Gemeindehaus 
1 .").00 l'hr 1 landarheitskreis 

im Cienieindehaus 
19.0(1 l'hr Bihelkreis iui Jugendkeller 
Freitag, 15. 6. 1979 
I 1. :50 l hr Chorprobe für 

7 bis lOjiihrigeim Omeindehaus 
1 5,00 l'hr Trauung in der Burgkirche: 

I'hilipp Knöi lu'l und Ro.semarie, 
geb. l.enhardi 

15..SO rhr Chorjirohe für 
11 bis Mjährige im Gemeindehaus 

20.00 L'hr Kirchenvorstandssitzung 
im Gemeindehaus 

Eine SontleflBistung Ihres 
Elektra-Paehgesehäfts: 
Waschvollautomat Z/^NKER 435 
für 4 kg Wäsche, 
rrit 11 Programmen 
incl. Wollsiegel-Programm I 

; Kommen Sie zur unverbind 
I liehen Beratung. 

Ihr ZANKER-Fachgeschäft Ist für Sie da 

WALTER DRÖLL 
Dreieich-Dreieichenhain 
Fahrgasse 36-38, Telefon 8 21 18 

Schwesterndienst 
9./10. 6. 

llelma Plaar, Ringstr. 67. 
Tel 8 57 «7 

I I. 6. (Fronleichnam) 
Iris Kckhardi. Berliner RinK 28. 
1 el, 6 15 71 

Offenthal 
KIsa l'ippig, Kifelstr. 17. 

Tel. 0 60 71 56 25 

Pflegedicnstc Dreieich 
Bahnsir. 32. Tel. 8 H 39 

Kath. Gemeinde St. Marien 
Woche vom 9. bis 16. 6.1979 

.Samstag, 9. 6. 79 
1:).()0 16 00 l'hr Beil hlgelegenheit 
18.00 l'hr X'orabendmcsse in G<">. 

für verst. (i. Ritz 
19.00 I hr läuten die {;lock<-n das Kesl der 

Heiligsten Dreifaltigkeit ein. 
.Sonntag, 10. (i. 79 
Fest der Ulsten. Dreifaltigkeit 

9.30 t'hr 1 lochami der l'farrei in (;() 
11.00 l'hrlll. .Messein Drh. 

.ils Kintlergoitesdienst 
lür versi. Kran/ l'irnasch. 
Keine Andacht. 

Montag, 11. 6. 79 
9.00 I'ht III. .Messe in tiö. 

Iiii v<'rsl. Familie Student 
Dienstag, 12. 6. 79 
18,00 I hr Rosenkranz anschl. 111. .Messe 

/u Khren des Herzens .Maria 
.Mittwoch, 1.1 6. 79 
8.00 I hr fahren wir in den Wald, 

um Birken zu .schlagen, 
\\ ir bitten um tätige .Mitarbeit. 

I:).()0 I hr VVort^ottc.sdicnst mit 
Kommunionfeier in Drh. 
•Am Abentl wollen wir unsere 
Kirche und die Umgebung schmücken, 
Kbenfalls möchten wir den 
.Außenaltar vorbereiten. 

19.00 Uhr läuten die Glocken das 
Fronleichnamsfest ein. 

Donnerstag, M. 6. 79 
Fronleichnam 
9,00 L hr festliches Hochamt bei gutem 
Wetter am .Außenaltar. 
.Anschl. Prozession. Bitte kommen 
Sie alle, besonders unsere Krstkcjmmunion- 
kinder, Fragen Sie durch Ihr.Mittun 
zum guten Gelingen des Festes bei. 
Ohne Sie geht es nicht, 
.Nach der Prozession beginnt 
unser Pfairfest im Zentrum. 
Sie brauchen nicht zu kochen, 
Sie können im Zentrum preiswert essen, 

Freitag, 15. 6. 79 
9.00 I hr Hl, ,Me,sse in Drh, 
für verst. .Anna Tschwatsclial 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

Ute Raab 

Bahnstraße 5 
6072 Dreieichenhain 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRIVIATION 
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen 
Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn recht herz- 
lich bedanken. 

Christine Schickedanz 
Schießbergstraße 20 
Dreieichenhain 

Herzlichen Dank sage ich allen, auch Im Namen meiner Eltern, 
die mich mit Glückwünscher, u. Geschenken anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

erfreuten. 

An der Trift 17 

Andrea Walch 

über die mir anläßlich meiner KONFIRMATION so zahlreich 
erwiesenen Glückv/ünsche und Geschenke habe ich mich sehr 
gefreut und sage hierfür, auch im Namen meiner Eltern herz- 
lichen Dank. 

/-/e/7ce Walzer 

Hainer Chaussee 76 
6072 Dreieichenhain, im Juni 1979 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

Manfred Orth 

Waldstraße 50 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

KONFIRMATION 
möchten wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

Gerhard u. Michael Schatkowski 

An der Trift 29 
6072 Dreieichenhain 

Samstag, 16. 6. 79 
I 1,00 i'hr I rauung der Brautleute 

S( hneider Wahser in (;ö, 
l.i.OO 16,00 Uhr Beichtgelegenheil 
I 8,00 l'hr \'orabendmesse in Ciö. 

fürverst, Karin Welzig 
19,0(1 l hr läuten die Cilockeii den Sonntaa 
ein. 
Für Jesus 
auf die Straße gehen 

Da/u fordern Pfarrer Hrusclik.i und Diakon 
Maurer alle Gläubigen der katholischen Pfar- 
lei Si, Marien für den l-ronlei« linamstag auf 
und wenden sit h dabei besonders auch an die 
Jugendlichen, Sie .stellen die Krage, ob denn 
die Jugend nur noch dann aul die Straße 
gehe, wenn es gelte, Verbesserungen in ande 
ren Bereich« n zu erkämpfen, oder ob es nicht 
auch ein lohnendes Ziel sei. für Jesus auf die 
Straße zu gehen. 

Für (jie überaus große Anteilnahnne und alle Zeichen (jer Liebe 
und Verbundenheit beim Heinngang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Heinrich Eichier 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat, Herrn Dr. AI Dogachi, 
dem Jahrgang 1897/98 und allen, die ihm die letzte Ehre erwie- 
sen haben. 

Familie Adolf Eichler 
und Angehörige 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 

Dornbusch 2 

Ärzte 

Apotheken 

9./10. und 13. 6. 79 
Dr. Schütz, Draleichenhaln, 
Fahrgasse 33, Tel. 8 4{) 99 

14. 6. (Fronleichnam) 
Dr. Pels,-Götzenhain, 
Heinrich-Heine-Str. 7a, 
Tel. 8 25 45 

Zahnärztlicher Notfalldlennt 
für den Kreis Offenbach 
am 9./10. und 13. 6. 79 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 15 
bis 18 Uhr. 
Dienstbereitschaft von Samstag, 8 Uhr, bis 
Montag, 8 Uhr, von Mittwoch, 18 Uhr, bis Don- 
nerstag, 8 Uhr. 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Rolf Hof, Langen, 
Bahnstr. 31—33,Tel. 0 61 03 / 2 55 01, 
priv. 0 61 04 / 36 17 

14. 6. (Fronleichnam) 
Dr. Bernhard Schmitz, Neu-Isenburg, 
Beethovenstr. 119, 
Tel. O 61 02 / 2 27 89 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Zvonlmlr Pecenjak, 
Sellgenstadt-Froschhausen, 
Mozartweg 1, Tel. 0 61 82/21619 

14. 6. (Fronleichnam) 
Dr. Klaus Pankotsch, Obertshausen, 
Karl-Mayer-Str. 20, 
Tel. O 61 04 / 4 12 00 

Apotheken-Bereiischaftsdienst 
Sa,, 9.6.: —Stadttor-Apotheke, 

Lindenplatz 1, Tel. 8 13 25 
So., 10. 6.: Fichte-Apotheke, 

Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 

Mo., 11.6.: Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 

Di., 12. 6.; Löwen-Apotheke, Dreieich, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Mi.. 13. 6.: Brunnen-Apotheke, Dreieich, 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Do., 14. 6.: Offenthal-Apotheke, Offenthal, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 60 74 / 71 51 
und 
Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegelstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Fr., 15. 6.: Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel 6 73 32 
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Annahme von Anzeigen und Einsendungen, 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich tiel allen Verwandten, Be- 
kannten und Nachbarn, auch im Namen mei- 
ner Eltern, recht herzlich. 

Sabine Beck 

Fahrgasse 65 
6072 Dreieichenhain 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 
am 

Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Pl WEIL 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In- u. Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a, Telefon 0 61 03 / 6 83 19 

Heute wieder ein schlagender Beweis 
aus unserer Abteilung Junges Wohnen 

Studierbude 
In dieser Umgebung macht die Arbeit und das 
Studieren gleich noch mal soviel Spaß! 
Viele interessante Erweiterungsmöglichkeiten, 
ca. 220 cm breit, ca. 181 cm hoch. 
Robuste, pflegeleichte Kunststoffoberfläche 
in heller Kiefern-Nachbildung. 

Kombination wie abgebildet 
Abholpreis    ■''— 

plaza domus, 
denn günstig 
kauft min j 
gern ^ 

plaza domus, Dieburg, B 26 am Schwimmbad, ©06071/2717-8 
«Jeden Sonntag von 14 bis 17 Uhr fi-eie Mobclsctiau, Bau - und Wohnmarkt 

Freitag. <lcn 8, Juni 1979 

Vierländertreffen 

bei der SSG-Fußballjugend 

bereits den .SV Darm.starlt 98 durch einen kla 
ren 7:l-.Siea ausgeschaltet. Ahnlich wie in 
diesem Spiel begannen auch die Berliner ge- 
gen die SSG Mannschaft, die gleich .S( hwersl 
arbeil zu leisten halte, denn flie Berliner Bu 
ben hallen bereits in der 6. Spielminule durch 
ein wunderschönes Tor Krfolg, Als ihnen kurz 
darauf sogar eine Resullatsverbesserung ge 
lang, begannen vorübergehend einige Lange 
ner Spi<'ler zu resignieren, fingen sich jedoch 
wieder und spielten konzentriert weiter. Hier 
durch gelangen gefährliche Konler und d<'r 
Berliner Tornüler mußte öfter als R, Tschur 
im Langener Tor seine Künste unter Beweis 
stellen, 7.um Spielende hin übernahmen dann 
jedoch wieder die Berliner das Spielgeschehen 
unfl erzielten zwei weitere Tore zum alles in 
allem verdienten 4 ;0-Sieg. 

Nach dem Abpfiff des C Jugendendspicfs 
begann für die Langener Fans erneut der Ner 
venkitzel, denn wiederum stand eine SSG - 
Mannschaft auf dem Feld und griff nach den 
Sternen. Beide Mannschaften mußten als 
gleichstark eingestuft werden, einen Favoriten 
gaben es im A-Jugendendspiel nicht. 

Langen zeigte von Beginn an großartigen 
und gekonnten Jugendfußball, und durch 
eine mannschaftliche Gesamtleistung gelang 
bis zum Pausenpfiff eine 2:0 Führung. Als 
dann Aschaffenburg durch einenKlfmeter auf 
1:2 verkürzen konnte, nahm die Spannung 

M. VI,mal der Anschlußtreffer den Gä- 

sten mä( htig Auftrieb gab und die SSG-Ab- 
wehr vorübergehend in Schwierigkeilen ge- 
riet, /.um Spielende hin legten die Langener 
jedoch die Nervosität ab und behielten den 
Gegner bis zum .Schlußiififl unter Kontrolle, 
wo(lurch der Turniersieg erreicht wurde. 

Vor der Siegerehrung dankten der 1, Vor- 
sitzende der S.S(;, Karl Brehm, sowie Stadtver- 
ordnetenvorsteher Josef Fuchs allen teilneh- 
menden Mannschaften aus nah und fern und 
di'r Fußballabteilung für die glänzende 
Organisation, Sodann übergab Stadtverord- 
netenvorsteher Josef Fuchs die wertvollen Tur- 
nierpreise, die für die Sieger aus einem Satz 
Glanztrikots, einem Wappenteller mit Gra- 
vur, für die zweiten Sieger aus einem Satz 
Sporthosen, einem Teller mit Gravur, die 
Dritten aus einem Spielball, die Vierten aus 
einem Trainingsball. die Fünften aus einem 
Lederwappen und die 6. und 8, aus einer Tri- 
kot lasche und einem Clubbecher bestanden. 
Außerdem wurde allen Mannschaften eine 
Urkunde, ein Altstadtmotiv sowie ein großer 
Jubiläumswimpel der SSG überreicht. 

Die ausländischen Mannschaften über- 
reichten Gastgeschenke, untl anschließend 
wurde im SSG-Clubhaus in fröhlicher Runde 
Abschied genommen von den zahlreichen 
Gästen, die die Heimreise bereits in den frü- 
hen Morgenstunden des Dienstags antreten 
wollten. 

Probieren geht über Studieren 

Nr. 'in Srilr TiK 

Pfingstturniere für C- und A-Jugendmannschaften 
bildeten den Mittelpunkt 

über die beiden Pfingstfeiertage leistete die 
sehr aktive Jugendfußballabteilung der SSG 
Langen anläßlich des 90jährigen Vereinsjubi- 
läums bereits ihren fünften Beitrag, der zu- 
gleich den Jlöhepunkt ihrer Veran.staltungen 
darstellte und sicherlich als eine der größten 
X'eranstaltungen in der Stadt Langen auf 
sportlichem Gebiet bezeichnet werden kann. 
Im .SSG-Freizeitcenter, in dem in den letzten 
Wochen zahlreiche Vereinsmitglieder äußerst 
rege waren und eine überdachte Stehterrasse, 
eine Lärmschutzwand und neue L'mkleide- 
räume erstellt hatten, trafen sich nicht weni- 
ger als 16 Jugendmannschaften, um ihrs|)ort- 
liches Können unter Beweis zu .stellen und 
freundschaftliche Kontakte herzustellen bzw. 
zu vertiefen. Dem Aufruf der SSG, die beson- 
deren Wert auf internationale Kontakte legt, 
um einen Beitrag zur Völkerverständigung zu 
leisten, kamen folgende Mannschaften nach: 

Aus Belgien KC Tenstar Melle mit einer A- 
Jugend, FC Tenstar Melle mit einer C Jugend 
und FC Zonhoven mit einer C Jugend, aus 
Holland SVA Mijdrecht mit einer A-Jugend 
und FC Volharding mit einer C-Jugend. aus 
Österreich SV Traun mit einer A-Jugend und 
ATSV Lenzing mit einer C Jugend, aus Berlin 
BFC Preußen Berlin mit einer A-Jugend, BFC 
Preußen Berlin mit einer C-Jugend und FV 
Bra.-Lichterfelde Berlin mit einer A Jugend, 
aus Bayern TV Aschaffenburg mit einer A-Ju- 
gend, aus dem Spielkreis Darmstadt SV 
Darmstadt 98 mit einer CJugend, FCA 
Darmstadt mit einer C-Jugend und Rot-Weiß 
Darmstadt mit einer A-Jugend, 

Sie alle waren, neben den Mannschaften 
der SSG, bestrebt, die wertvollen Turnier- 
preise durch faire Begegnungen zu gewinnen, 
ohne daß die sportliAen Wettkämpfe in den 
insgesamt 32 Begegnungen an Spannung ver- 
loren. Jede der 16 teilnehmenden Mannschaf- 
ten gab ihr Bestes. Die rund 2000 Zuschauer, 
die den Spielen beiwohnten, kamen voll auf 
ihre Kosten und sparten nicht mit Beifall für 
die Jungfußballer und für die hervorragende 
Organisation durch die zahlreichen ehren- 
amtlichen Helfer der SSG-Fußballabteilung, 
die in eigener Regie die Mammutveranstaltung 
vorbereiteten und reibungslos durchführten 
und neben den Fußballspielen durch ein aus- 
gewogenes Beiprogramm allen Gästen den 
Aufenthalt in Langen verschönen. 

Jugendleiter Horst Heer und seine treuen 
Helfer bewiesen erneut, daß Teamgeist bei 

der SSC. groll gesctineben wird und der mar 
kante .Satz auf dem Jubiläumsemblem 
,,Durch Kameradschaft zum F.rfolg" Gültig- 
keit hat. Unter diesem Motto war es auch nur 
möglich, den Erfolg zu sichern, den sich alle 
gewünscht hatten. 

Pünktlich konnten die Spiele am I , Pfingst 
tag beginnen, und bereits in den Vorrunden- 
spielen des ersten Spieltages war zu erkennen, 
daß ohne Ausnahme alle teilnehmenden 
Mannschaften guten Fußball zu spielen ver- 
standen, Für den Veranstalter selbst war be- 
sonders erfreulich, daß nach .Abschluß der 
X'orrundenspiele beide gestarteten Teams als 
Kndspielteilnehmer feststanden. Dieses Krgeb- 
nis mußte besonders hoch eingeschätzt wer 
den, da zahlreiche andere Mannschaften eher 
zum F'avotitenkreis gezählt wurden. 

Die SSG C-Jugend, die sich den Gruppen 
sieg durch ein 3:0 über Tenstar Melle/Bel- 
gien. ein 3 : 0 gegen FC Da. - Arheilgen und ein 
1 : 1 gegen ATSV Lenzing/Österreich er- 
spielte, traf im Findspiel auf BFC Preußen 
Berlin, die sich ebenfalls hervorragend als 
Gruppensieger der Gruppe A qualifiziert hat- 
ten. 

Die SSG A-Jugend wurde Gruppenerster 
durch einen 3: 2 Sieg über FC Tenstar Melle/- 
Belgien, ein 0:0 gegen Brandenburg Berlin 
und ein 2:1 gegen die sehr spielstarke Mann- 
schaft des SV Traun aus Osterreich, Sieger in 
der Gruppe A wurde überraschend die Mann- 
schaft des TV Aschaffenburg, die als einzige 
Mannschaft mit 6:0 Punkten die Gruppen- 
spiele abschloß. Diese beiden Endspiele wur- 
den mit Spannung erwartet, und zahlreiche 
Zuschauer nahmen die hochsommerlichen 
Temperaturen in Kauf und harrten bis zum 
Turnierende aus. 

Vor den beiden Endspielen sicherten sich 
die anderen teilnehmenden Mannschaften 
folgende Plazierungen: A-Jugend: 8. FC 
Tenstar Melle/Belgien, 7. BFC Preußen Ber- 
lin. 6. Rot-Weiß Darmstadt, 5. FV Branden- 
burg Berlin, 4. SVA Mijdrecht/Holland und 
3. SV Traun/Österreich. C-Jugend: 8. Vol- 
harding'Holland, 7. FC Da.-Arneilgen, 6. SV 
Darmstadt 98. 5. FC Tenstar Melle/Belgien, 
4. ATSV Lenzing/Österreich und 3. FC Zon- 
hoven Belgien. 

Als pünktlich um 17 Uhr das Endspiel der 
C-Jugendmannschaften angepfiffen wurde, 
war clie Spannung groß. Die Mannschaft von 
Preußen Berlin galt als Favorit, denn sie hatte Die erfolgreiche A-Jugend der SSG nach dem Turniersieg. 
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Mit dem Seeadler von Köln nach Bremen 

Der Inlercity bringt Sie in die Ferien 

Der erst.' Jubel k;im ;uis Oborbiiyerii, nls 
die Pliine der Oeiitschen niindesb;ihn bek;innt 
wurden. Auch der Chiemgau, das nerchles- 
fiadener und das Werdenfelser Land werden 
an das modernste Eisenbahn-Fernverkehrs- 
system der Welt angeschlossen, wenn init dem 
Fahrplanwechsel am 27. Mai in der Bundesre- 
publik das Zeitalter des „Intercity '79" mit 
seinem Eirstundentakt auf vier Hauptlinien 
und mit beiden Wagenklassen anbricht, Daim 
nämlich werden einige IC-Züge über ihren 
bisherigen Endpunkt München hinaus bis 
nach Berchtesgaden und Garmisch-Partenkir- 
chen fahren. 

Aber auch viele weitere beliebte Ferien- 
gebiete haben Grund zur Freude: von Däne- 
mark im Norden bis zum Genfer See und nach 
Kärnten im Südwesten und Südosten. Und 
dazwischen di^ deutsche Ostseeküste, Holland 
und Belgien, Kurhessen und Waldeck, Nieder- 
bayern, Tirol, das Salzburger Land und Nie- 
derösteri-eich. Denn die neuen Intercity-Züge 
fahren künftig unter anderem auch über Lü- 
beck nach Kopenhagen, nach Kiel, Amster- 
dam und Brüssel, Kassel, Marburg und Gie- 
ßen, Regensburg und Passau, Innsbruck und 
Kufstein, Salzburg und Wien, Genf und Kla- 
genfurt und sogar bis Mailand. 

Die Deutsche Bundesbahn spricht von „In- 
tercity '79" als der gravierendsten Umstellung 
im Reiseverkehr seit dem Neuanfang nach 
1945, als die alten Ost-West-Magistralen we- 
gen der veränderten geographischen Struktur 
Westdeutschlands auf di . Nord-Süd-Richtung 
umschwenken mußten, ins Auge springt da- 
bei in erster Linie der Ein-Stunden-Takt, der 
die ganze Bundesrepublik fast zu einem groß- 
städtischen S-Bahn-Netz macht. Duri..i die 
Einführung der 2. Wagenklasse und die er- 
wähnten neuen Ziele erfolgt aber noch eine 
zweite, ebenso bedeutende Umstellung. Das 
Intercity-System, das oisher ganz überwie- 
gend auf den Geschäftsreiseverkehr abge- 
stimmt war - sah men von einigen glückli- 
chen Touristen aus Ubersee im Besitz des 
„Eurailpaß" ab - erschließt sich nunmehr 
auch den Urlaubsreisenden. In allernächster 
Zeit wird es so selbttverständlich sem, mit 
dem Intercity an die Lübecker Bucht, ins 
Weserbergland, an die holländische und bel- 
gische Nordseeküste, in den Bayerischen Wai'd 
oder nach Tirol in die Ferien zu fahren wie 
bisher zu einer Konferenz von Hamburg nacn 
Frankfurt am Main. 

Urlauber haben freilich in der Regel mehr 
Gepäck bei sich als Geschäftsleute oder sind 
nicht so reisegewohnt und -erfahren wie diese 
und scheuen deshalb das Umsteigen, das bis- 
her beim IC-'Verkehr wegen der strikten Be- 
schränkung auf vier Hauptlinien unvermeid- 
23   

lieh war. Doch auch hier triig't die Hundes- 
liahn den touristischen Bedürfnissen Rech- 
nung, indem sie einige Strecken mehrmals 
täglich „tauscht". So ergeben sich beispiels- 
weise dreimal am Tag direkte Fahrmöglich- 
keiten von Osnabrück, Münster und den 
Großstädten an Rhein und Ruhr über Mann- 
heim in Richtung Basel und damit zur 
Schweiz, während die Züge dieser Linie sonst 
nach München fahren. Entsprechend werden 
ebenfalls dreimal täglich IC-Züge von Ham- 
burg über Frankfurt am Main und Mannheim 
nicht wie üblich nach Basel, .sondern über 
Stuttgart nach München geleitet: Gebt acht, 
ihr Oberbayern, die urlaubsreifen Nordlich- 
ter kommen auf dem schnellsten Wege! 

Und wo das Umsteigen unvermeidlich ist. 
werden sich die IC-Züge wie schon bisher 
Wagen für Wagen an den Bahnsteigen gegen- 
überstehen, so daß man nur ein paar Schritte 
von einem reservierten Silzplatz zum ande- 
ren zu gehen braucht. Denn die elektronische 
Platzreservierung ist auch für die 2. Klasse 
im Zuschlag von '1 Mark eing<'schl()ssen 

Einem guten Brauch 
entsprechend werden 
auch alle neuen „Inter- 
eitys" gelauft, und so 
mußte sich die Bundes- 
Ijahn auf einen Schlag 
40 neue Namen einfallen 
lassi'n. In elliehen von 
ihnen spiegell sich die 
Bedeutung des neuen 
Systems für den Touris- 
mus wider: beispielswei- 
se beim „Rheinkurier', 
„Gürzenich", „Walhalla" 
oder „Chiemgau". Und 
wer möchte nicht beim 
Hören des Namens 
„Seeadler' sofort von 
Köln nach Bremen eilen, 
um im Columbusbahn- 
hof von Bremerhaven 
an Bord eines weißtrn 
Kreuzfahrtschiffes zu 
gehen'' Durch Deutschland im „Ein-Stunden-Takt". 

Krise im Iran - eine Warnung/ die zählt 

ölminister prophezeit weitere Ölkrise / Kohle kann in die Bresche springen 

Wenn einer etwas zu verkaufen hat, dann 
freut er sich im allgemeinen über einen regen 
Absatz. Daß ein Verkäufer seine Kunden zur 
Sparsamkeit im Verbrauch seiner Ware 
mahnt, dürfte zu den ausgesprochenen Rari- 
täten des Geschäftslebens gehören, falls es 
nicht überhaupt in das Reich der grotesken 
Witze verwiesen wird. Und doch gibt es zu- 
mindest eine Ausnahme: den saudiarabischen 
Ölminister Ahmed Saki e!-.Jamani. 

Dieser ungewöhnliche Mann, der sich 
Scheich nennen darf, obwohl er kein Stam- 
mesältester ist und eine der sonst Prinzen aus 
dem Königshaus Saud vorbehaltenen Schlüs- 
selpositionen seit 17 Jahren besetzt hält, 
warnt schon lange die Industriestaaten, mit 
dem Erdöl nicht so verschwenderisch umzu- 
gehen. Und nicht nur das - er droht in kaum 
verhüllter Form mit von den erdölfördernden 
Ländern diktierbaren Zwangsbeschränkun- 
gen, falls seine Mahnungen unbeachtet blei- 
ben. 

Wörtlich erklärte er beispielsweise der 
„Wirtschaftswoche": In den vergangenen zwei 
Jahren herrschte auf den internationalen 01- 
märkten eine Schwemme. Alle Welt war zu- 
frieden und dachte, daß es mit dem Nach- 
schub an 01 nun so weitergehen wird. Ich 
habe .jedoch während dieser Schwemme im- 

mer wieder davor gewarnt, daß eines Tages 
die Nachfrage größer sein wird als das Ange- 
bot. Deshalb fordere ich die Verbraucher auf, 
sich rechtzeitig auf eine Knappheit einzustel- 
len. Die Krise im Iran ist eine handfeste War- 
nung für die Zukunft. Sie gibt einen Vor- 
geschmack auf das, was noch kommen wird. 
Die Verbraucherländer können nicht immer 
damit rechnen, daß ihr Energiebedarf gedeckt 
werden kann." 

An anderer Stelle des Interviews zerstörte 
er etwaige Illusionen, die vielleicht dadurch 
entstanden sind, daß die Krise im Iran keine 
Auswirkungen auf den Olmarkt hatte: „Kurz- 
fristig kurbelten wir unsere Förderung kräftig 
an, um den Ausfall dos iranischen Ols etwas 
auszugleichen. Langfristig glaube ich, daß 
Saudi-Arabien nicht viel tun kann, um den 
Verbrauchern aus der Klemme zu helfen. Es 
liegt in der Verantwortung der westlichen In- 
dustriestaaten, ihre Energieversorgung in der 
Zukunft sicherzustellen. Sie müssen sich auf 
die Einsparung kostbaren Erdöls konzentrie- 
ren . . . Bei einem neuen Preisschub würden 
die Verbraucher vielleicht aufwachen. Da- 
durch könnten Investitionen zur Entwicklung 
alternativer Energiequellen angeregt wer- 
den." 

So spricht ein Minister, dessen Land vom 
Erdölverkauf lebt. Wenn er vor neuen Krisen, 

Verteuerung und drulicnder Knappheit 
spricht, dann weiß er wohl besser, wovon er 
redet, als .jene unbelehrbaren Zweckoptimi- 
sten, die der Öffentlichkeit vorgaukeln, die 
Olvorräte seien noch für viele Jahrzehnte 
ausreichend. Glücklicherweise sind die Indu- 
striestaaten - jnd hier insbesondere die beim 
Erdöl vollkommen auf die Einfuhr angewie- 
sene Bundesrepublik - nicht ganz so unein- 
sichtig, wie Jamani sie hinstellt. Zweifellos 
wurde in den goldenen 50er und 60er Jahren 
der Ölschwemme viel versäumt, und auch 
hinsichtlich der Kernenergie hat man sich 
eine zu schnelle, ungestörte Lösung der Pro- 
bleme versprochen, aber immerhin wurde nun 
in den letzten Jahren mit Unterstützung des 
Bundes die Kohleforschung vorangetrieben, 
die über die Verflüssigung und Vergasung des 
heimischen Bodenschatzes jene „alternativen 
Energiequellen" erschließt, die Ahmed el-Ja- 
mani fordert. 

Großversuchsanlagen haben diese neuen 
Verfahren bereits in der Erprobung. Sie sind 
umweltfreundlich, und bei steigenden Ölprei- 
sen werden sie in absehbarer Zeit auch kon- 
kurrenzfähig sein. Es unterliegt kaum einem 
Zweifel, daß die Kohle, wie schon so oft, auch 
diesmal in die Bresche springen muß. Ihre 
Vorräte - und das ist beruhigend - reichen 
auch dann noch für viele Generationen. 
  anzeigen + public relations 

Viele Kinder in Not. Helfen Sie jetzt. 
UNO-Generalsekretär Waldheim und Bundespräsident Scheel mahnen und bitten um Ihre Hilfe 

Eigenes Haus für junge Leute 

USA 15c. 

Jetzt beginnt die größte einmalige Hilfsaktion 
in der Geschichte der ueltverbindenden Phil- 
atelie. Diese wertvollen Sonderbriefmarken aus 
über 150 Ländern werden auf Vierfarb-Spezial- 
umschläge aufgebracht, mit amtlichen Ersttags- 
stempeln versehen und so zu einer wertbeständi- 
gen Kostbarkeit vereinigt. Expertenmeinung: Die 
streng auf 95C0 Samm- 
lungen limitierte Welt- 
auflage sichert dem 
Sammler und Helfer 
raschen Wertzu wachs. 
Der Lohn für die gute 
Tat. 

Uber alle Grenzen h-.n- 
weg haben sich helfen- 
de Menschen in Ost und 
West vereinigt, um den 
hungernden, notleiden- 
den Kindern dieser Erde 
zu helfen. Mehr als 150 
Postminister sind dem 
UNO-Appell gefolgt und 
verausgabten spezielle 
Sonderbriefmarken zum 
Internationalen Jahr des Kindes 1979 (IJK). 

Hilfsbereiten Bürgern der Bundesrepublik bie- 
tet das Sekretariat Briefmarken-Hilfsprogramm 
IJK die Möglichkeit, sich an dieser einzigartigen 
Dokumentation des Herzens zu beteiligen. In etwa 
14 monatlichen Teillieferungen (ca. 50 DM) gegen 

» 
» 

I 

» 
► 
¥ International Nfearof the Child 

Rechnung mit uneingeschränktem Rücktrittsrecht 
nach jeder Lieferung erhält man die hochwertige 
Kollektion einschließlich der beiden Sammelalben. 

Jeder einzelne Kinderjahr-Ersttagsbrief hilft 
helfen - der Spendenanteil geht direkt an die 
Hilfsprojekte der UNICEF. 

Unter den zahlreichen prominenten F^örderernder 
Idee Jahr des Kindes be- 
finden sich Papst Johan- 
nes Paul II.. Königin 
Juliane von Holland. 
Königin Sylvia von 
Schweden, Mireille Mat- 
thieu sowie viele ver- 

antwortungsbewußte 
Menschen um uns herum. 
Folgen Sie dem Appell 
von Kurt Waldheim und 
Bundespräsident Scheel, 
sich an dieser Kinder- 
brief-Hilfsaktion zu be- 
teiligen. Eine Postkarte 
mit dem Text „Bitte 
Kinderbriefe" genügt, um 
an dieser einzigartigen 

Sammlung mit Wertzuwachs teilzunehmen. Die 
erste Lieferung erhalten Sie schon in wenigen 
Tagen vom Sekretariat Brie/marken-Hil/spro- 
gramm Kinderjahr. 8000 JVHirichpn 15, Postfach 
15 IJ 25 K. 

Heimlich, still und leise 
Wenn jemand Bluthochdruck hat, ist es oft zu spät 

Eile mit Weile ist ein Rezept, das 
nicht zuletzt für das Bausparen gilt: 
Früh mit dem Bausparen anfangen 
und Baupläne nicht überstürzen, das 
sind die wichtigsten Tips. Ganz ohne 
eigene Sparleistungen geht's natür- 
lich nicht. Aber schon wer monatlich 
etwa 250 bis 300 Mark auf seinen 
Bausparvertrag überweist, kann sich 
mit Wüstenrot in absehbarer Zeit 
den Traum vom „eigenen Reich" er- 
füllen. Wenn er Wohnungsbauprä- 
mien und vermögenswirksame Lei- 
stungen ..mitnimmt", wird er nach 
etwa sieben Jahren durchaus in der 
Lage sein, sich an ein Objekt im 
Wert von etwa 200 000 Mark heran- 
zuwagen. Das hat die Bausparkasse 
Wüstenrot errechnet. Jeder Wüsten- 
rot-Berater informiert über die Ein- 
zelheiten. 

Dazu ein Beispiel: Zwei junge Leute haben 
geheiratet. „Er" hat auf einem Bausparver- 
trag von 75 0(.'0 Mark innerhalb von sieben 
Jahren 30 000 Mark angesammelt. Sein Arbeit- 
geber will ihm mit 10 000 Mark Arbeitgeber- 
darlehen unter die Arme greifen. „Sie" hat 
zusammen mit einem Zuschuß des Vaters zur 
Hochzeit - 25 000 Mark „auf der hohen Kante". 
Damit und mit einer I. H.vpothek von 90 000 
Mark kaufen sie sich ein Reihenhaus (in ruhi- 

ger Stadtrandiage) tur 2o0oo0 Mark. Die monat- 
liche Nettobelasiung, der Fmanzierungsplan 
zeigt es, belauti sich für das junge Paar in 
den nächsten Jahren auf unter 1000 Mark 
monatlich. Der Trick, der bei dieser Wüsten- 
rot-Finanzierung zu einer so niedrigen An- 
fangsbelastung führt (was für viele junge 
Leute wichtig ist): Die Rückzahlung der I. Hy- 
pothek ist ausgesetzt, bis das Bauspardarlehen 
zurückgezahlt ist. 

Solange eine Krankheit keine Beschwerden 
macht, ist der Patient nur selten bereit, zum 
Arzt zu gehen und sich dessen Anordnungen zu 

RR'Test 

Standard 

RR Test Visuell 

unterwerfen. So ist es auch mit dem Bluthoch- 
druck. Im Anfangsstadium ist diese verbreitete, 
heimtüc^tische Krankheit leicht zu behandeln, und 
es kommt nicht zu schwerwiegenden Folgen wie 
Nierenversagen, Schlaganfall. Herzinfarkt und 
Frühinvalidität. Unbehandelt dagegen verstärkt 
sich die Hypertonie im Laufe der Jahre. Junge 
Mensciien können von ihr bereits betroffen sein. 
Die Häufigkeit nimmt jedoch im Alter zu. 

Eine von der Roland Arzneimittel GmbH 1977 
und 1978 durchgeführte Blutdruckmeßaktion in 
71 deutschen Städten bestätigte die wissenschaft- 
liche These erneut, daß jeder dritte an Bluthoch- 
drud< leidet. Die unter der Schiimherrsdiaft von 
Dr. med. Joachim Jahnecke stehende Aktion er- 
brachte ferner das Ergebnis, daß rund 78 Prozent 
der Gemessenen, die an zu hohem Blutdruck lei- 
den, ihren Gesundheitszustand als sehr gut. gut 
oder normal bezeichneten. 

Bluthochdrudc lißt sich leicht durch regel- 
mäßiges Messen feststellen. Hat der Arzt den zu 
hohen Blutdruck eines Patienten festgestellt! 
dann kann der Patient die medikamentöse Be- 
handlung durch den Arzt unterstützen, indem er 
zu Hause täglich seinen Blutdruck mißt. Nach der 
Methode des von dem italienischen Arzt Riva- 
Rocci entwickelten RR-Test arbeiten die in 
Deutschland hergestellten RR-Test-Geräte, die es 
in Apotheken zu kaufen gibt. Sie sind leicht zu 
handhaben und genau in der Anzeige. Ist häufi- 
ges Messen erforderlich, kann der Arzl das Ge- 
rät verschreiben. Die Meßwerte beurteilen und 
,dic Behandlung danach abstimmen soll dem Arzt 
überlassen bleiben. Im Handel sind das preis- 
günstige RR-Test Standard und das technisch 
weiterentwickelte RR-Test Visuell mit optischer 
Anzeig«*. 

„Maßgeschneidert" ~ die Miele-Waschmaschine 

Wenn's beim Waschmaschinenkauf um Zentimeter 
geht: Toplader in Schmalbauweise lösen Flatz- 
probleme. Dieser ..Toplader" ist'nur 45 cm breit, 
faßt 4,3 Wäsche und schleudert mit lUOO Um- 
drehungen pro Minute (Miele W 484. einziges 
Fabrikat mit Qualitätsurteil ..sehr gut" in der 
neuesten Untersuehung der Stiftung Wareniest). 

Füti»: Miele 

Haben Sie in Ihrer Wohnung wenig Platz, und 
müssen Sie Ihre Waschmaschine mit dem Zenti- 
metermaß kaufen? Raumsparmodelle von Miele 
lösen Platzprobleme. 

Zwei verschiedene Gerätetypen stehen zur 
Wahl; Schlanke Waschmaschinen, die so schmal 
sind, daß sie zum Beispiel zwischen Herd' und 
Kühlschrank passen, und niedrige Modelle, die 
in einer Nische unter der Arboitsplatte der 
Kücheneinrichtung noch Platz finden. 

Außeres Kennzeichen der raumsparenden Miele- 
Maschinen: Die Wäsche wird von oben eingefüllt 
(der Fachmann spricht deshalb vom Toplader). 

Diese maßgeschneiderten Automaten können 
sich mit ihren großen „Brüdern" durchaus mes- 
sen. was sich bei der neuesten Prüfung von 18 
Topladern in Schmalbauweise durch die Stiftung 
Warentest herausstellte. Beste Maschine im Test 
war das Miele-Modell W 484. das als einziges 
Gerät das Qualitätsurteil „sehr gut" erhielt. 

Dieser Toplader faßt mit 4.3 kg Wäsche etwa 
die gleiche Menge wie breite Bullaugenmodelle, 
reinigt schonend und sauber die unterschiedlichen 
Textilien und schleudert sie wirksam mit 1000 
Trommelumdrehungen pro Minute. Eine Vielzahl 
V(m Waschprogrammen, auch mit Spartaste, ist 
ebenso selbstverständlich wie Stufenschleudern 
und ein besonders strapazierfähiges emailliertes 
Gehäuse. 

Raumsparmodeile sind «m allgemeinen nicht 
billiger als herkömmlich gebaute Geräte. Der 
Preis einer Waschmaschine richtet sich vor allem 
nach der Schleuderdrehzahl. Je schneller sich die 
Trommt' beim Schli udern dreht, desto besser 
werdi'n die Wäschi'stücke entwässert und desto 
schneller trocknen sie. Das bedeutet auch: geringer 
Stromvi-rbraiuh heim elektrischen Trockru'n. 

tirAri -JL« > 

Mixrätsel 
ESSE t PUR griechischer Siigenheld 
ANNO + TIM chemisches Element 
EDEL I GEN Sage, Kunde 
LECK I LAB Begriff beim Fußball 
STER -f UNE lenken 
SATT I HIN Geliebter der Isolde 
REIS ! TRE Lederflicken am Schuh 
NEIN 4- TER Anstaltszößling 
SEIL + NEN dän. Filmsdiauspielerin 
LIRA 1-DAM höchster Seeoffizier 

Nebenstehende Wortpaare sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutung entstehen; ihre ersten 
und die letzten Buchstaben nennen - in der 
gegebenen Reihenfolge - einen italienischen 
Komponisten (t 1594). 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 

Ha^te Nüsse 

Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbc des folgenden Wortes, 
Die letzte rnd die erste Silbe zusammen er- 
geben etwas, das stärker ist als Durst, 
blul heim mann mut stück voll weh 

werk wurst. 
Konsonantenverhau 

nblndshhnfndtchmlnkrn 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüllt liest man einen Spruch über ein 
Huhn. 

Zir*- •rtrog 
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Feldmaß ► Ausfuhr Regel, MatVtob 
Be- 
wohner 
eines 
Erdteils 

Zögling 

r 
Span, 
heldherr 

Kapital- 
anteil 

T 
► 

f T T 

Vornome 
Hamsuns 

Zeichen für Cer 
Kapital- gesell- 
schafr/ Abk. 

▼ 
Waren- 
wert 

Insel 
bei 
Rigo ► 

ichlaff ► 
f ▼ Stadt in 

Finn- 
land 

Euro- 
päer fr- 

r 

Stoats- orwje- 
höriger 

dün. 
Nord- 
see- 
insei 

f Toges- 
zeit 

Kanton der 
Schweiz 

Krlem- 
hilds 
Mutter Einfuhr 

dt, 
Bundei- 
lond 

T 
► 

Druck- 
maß/ 
Kurz«v. 

▼ 
► 

T 

r 

T älteste 
lot. 
Bibel 

jopon. Staots- 
monn ► Trick, 

Faire Vakuum 
antike 
Stadt in 
Klein- 
osien 

japon. 
Ufein- 
wohner 

Zahl- 
wort ► 

f dt. 
Mittel- 
gebirge 

Orient- 
teppich 

f 
► 

? T 

r 

schmal, 
kropp 

Lege- 
huhn 

f 
► 

Stadt Im 
Erz- 
gebirge 

Leibes- 
übungen 

Hofen o 
Tyrrhen. ► 

T 
Vorbild 1» 

f 

r 
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Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchsta- 
ben. 
15 1,5 22 20 6 21 14 20 21 

dl. Wort für Hors d'oeuvre 
2. 21 22 It 10 

22 17 1 !3 

14 I» 1 :i 21 

14 

21 

11 1.5 Kt 17 16 

9 

14 16 

12 15 22 

18 

16 

7 14 13 15 
elektr. Maßeinheit 
2 21 14 16 
feiner Sauerkohl 
17 23 6 13 
Schwingungsweite 
14 23 6 21 22 17 1« 
in der Sprachlehre: Befehlsform 
12 1 11 20 6 22 14 
Segelstange 
4 21 13 
Nordseeinsel 
19 1 14 

■lungbrunnen 
4 21 23 
amerik. Dichter, t 1962 
6 21 13 10 23 15 18 18 21 
schädl. Kleinschmetterling. 

Die vorletzten Buchstaben nennen von 1 bis 
10 die Amtsbezeichnung für einen pädagogi- 
schen Beruf. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat der Herr? 

A. M A N K 
M E R A N 

3. 

5. 

8. 

9. 

10. 

II 2 n 

Schachaufgabe Nr. 24 
F. Karge, Kierspe 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung Weiß: Kai, Dg4, Tbl, Sc8, 

d8, Bd5, e6 (7) Schwarz: Ka6, Se8, Ba5, b5. 
c5, d6, e7 (7) 

SchUttelrätsel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 

griffe anderer Bedeutung entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann einen Baum- 
wollstoff. 

ERNST - RALLE ODEM - BART. 

Wortfragmente 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie nach den Gründen für Rache- 
gefühle forschen. 

chtr - m?,c - ache - sch - hsu. 

Auflösungen aus der vorigen, Nummer 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 

M 

E 
R 

SCH 
U H - 

R - 
0 0 
M E 
- L 

R W A 
A E R 
K R I 
0 - U 
N A S 

Silbenrätsel: 1. Kopernikus, 2. Ennius, 3. In- 
terview, 4. Nörgelei, 5. Ukraine, 6. Nibelungen- 
lied, 7. Hahnrei, 8. Emphase, 9. Indiana, 10. 
Lokaltermin, 11. Ilsenburg, 12. Spekulatius, 
13. Thermostat, 14. Stalingrad, 15. Olympia, 
16. Genitiv, 17, Rokoko, 18. Oktober = Kein 
Unheil ist so gross wie die Angst davor. 

Silbendomino: Bahnhof, Hofrat, Ratschlag, 

Schlagball, Ballspiel, Spielplatz, Platzangst, 
angstvoll, Vollmilch, Milchkuh, kuhwarm, 
Warmblut, blutleer, Leerlauf - Laufbahn. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Rangieren, 2. Elias, 
3. Ionen, 4. Fantast, 5. Elende, 6. Nullpunkt, 
7. Stilton, 8. Pastor, 9. Iliade, 10. Errettung, 
11. Labor - Reifenspiel. 

.Mixwörtcr: Sergius, Oleander, Madonna, 
Martina, Einbaum, Roboter = Sommer. 

Schachaufgabe Nr. 23: (Partiestellung Kor- 
tschnoj - Karpow): Weil Weiß mit dem sofort 
entscheidenden 12. Sg5xh7! antworten konnte. 
Das Springeropfer kann Sdiwarz nicht anneh- 
men, denn nadi 13.... Kg8xh7?? würde Weiß 
a tempo gewinnen: 14. Dh6t Kg8 15. Dg6;t 
Kh8 16. Dh6t Kg8 17. Le4! f5 18. Ld5t usw. 
Nach 13.... Tfe8 14. Dh6 Se5 15. Sg5 Lg5; 
16. Lg5: Dg5; 17. Dg5: mußte Schwarz einige 
Züge später aufgeben. 

Schüttelrätsel: Pfosten, Angel, Seine, Trug, 
Otter, rasch Pastor. 

T/etteves Allerlei 

Eheliche Tugenden 
Kurzgeschichte von Usdii Fischer 

Junge Menschen werden dann nicht hilflos 
den vielen Problemen ausgeliefert sein, die 
sich im Verlauf einer Ehe ergeben, wenn man 
ihnen rechtzeitig Hinweise auf taktisch ge- 
schicktes Verhalten gegeben hat. Das wußte 
auch Muckermann, und als eines Tages sein 
Sohn Balduin wissen wollte, ob Ehrlichkeit 
und Willensstärke nach der Hochzeit noch 
immer vonnöten seien, da stellte er sofort 

klar: „Selbstverständlich! Nicht bloß das - in 
der Ehe sind das sogar die wichtigsten Tugen- 
den eines Mannes." 

„Wieso?" erkundigte sich Balduin. 
„Verstehst du das denn schon?" fragte Muk- 

kermann zurück. 
„Wieso nicht? Jch bin doch gewissermaßen 

ein Bestandteil eurer Ehe. Oder?" 
„Da hast du recht." 
„Gut. Was ist nun Zuverlässigkeit speziell 

in der Ehe?" 
„Zuverlässigkeit", erläuterte Muckermann, 

„ist es, jedes Versprechen, das man seiner 
Frau gibt, unbedingt zu halten. Komme, was 
da wolle." 

„Aha! Und Willensstärke?" 
„Willensstärke ist es, unter gar keinen Um- 

ständen etwas zu versprechen." 

Fast ein Engel 
Heini hat geheiratet Nach dem Festschmaus 

meint Freund Karli: „Wie konntest du nur so 
i'ino Frau nehmen? Sie .schielt, lispelt, hat 

Haare auf den Zähnen und einen Bartwuchs 
wie Paul Breitner." 

„Wieso flüsterst du?" fragt Heini. „Hören 
kann sie auch nichts." 

Erwischt 
„Was erwischt beim Angeln?" 
.,Ja - Bronchitis!" 

Sdlöner Abend 
„Heute können wir uns mal einen schönen 

Abend machen." 
„Wieso?" 
„Der Fernseher ist kaputt.' 

HIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllll 

i Besser Imker 1 
= „He, Männe, du hättest Imker werden = 
i sollen." I 
1 „Wieso?" 5 
1 „Weil du dich nach .jeder flotten Biene i 
1 umdrehst." | 
I Lieber groß i 
I „Möchten Sie einen kleinen oder einen i 
i großen Suppenwürfel?" = 
I „Geben Sie mir ruhig einen großen. = 
1 Ich habe meinen Wagen dabei." = 

I Mieses Erbe | 
i „Mein Onkel hat mir einen Scheck = 
i über eine Million hinterlassen." = 
I „Phantastisch!" = 
E „Wie man's nimmt! Er ist gestorben, = 
I bevor er ihn unterschreiben konnte." = 

I Etwas gegen die Angst | 
1 „Jeden Abend ängstige ich mich fast = 
= zu Tode bei dem Gedanken, daß einer = 
= unter meinem Bett liegen könnte." = 
= „Dann schlaf doch auf der Erde." = 
I Mehr Erfahrung | 
= „Meine Mutter kocht viel besser als = 
i du." = 
= „Kein Wunder! Sie hat auch mehr Er- = 
= fahrung im Dosenöffnen." = 
I Der kleine Unterschied | 
= „Weshalb ist Trinken eine einfache = 
= Sünde und Ehebruch eine schwere?" = 
= „Trinken kann man allein. Beim Ehe- = 
= bruch hingegen muß man sich helfen = 
1 la.ssen." = 
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH 

„Gehe ich recht in der Annahme, daß Sie mit 
meiner Verteidigung nicht einverstanden 

sind?" 

Manieren 
„Mein Bräutigam hat exquisite Manieren." 
„Na, hoffentlich ist wenigstens noch seine 

Leber in Ordnung." 

Empfindsam 
„Meine Sekretärin ist wie ein Geigerzähler." 
„Wieso?" 
„Wenn ich ihr zu nahe komme, schlägt sie 

aus." 
Verloren 

„Ich habe 75 Kilogramm überflüssiges Ge- 
wicht verloren." 

„Wodurch?" 
„Ich habe meinen Mann aus dem Haus 

gejagt." 
Dünner 

„Herr Ober, ist der Kaffee hier immer so 
dünn?" 

„Nein, meistens ist er dünner." 

Deshalb 
„Weshalb schlagen Sie denn einen Salto nach 

dem anderen?" 
„Ich habe meine Tropfen genommen, aber 

vergessen, sie vor Gebrauch zu schütteln."' 

Nichts Neues 
„Hat Ihr Dorf eine neue Müllhalde?" 
„Nein, das isl der alle Campingplatz." 

Unverständnis 
„Meine Frau versteht mich nicht." 
„Dann führen Sie wohl eine schlechte 

Ehe?" 
„Unsinn! Sie spricht kein Deutsch!" 

Störend 
„Wissen Sie, was mich an den alten 

Sachen auf dem Flohmarkt am meisten 
stört?" 

„Nein." 
..Daß sie so neue Preise haben!" 

Zeugen hier und da 
„Angeklagter, alles Leugnen ist zweck- 

los. Drei Zeugen haben Sie beim Ein- 
bruch beobachtet " 

„Was ist das schon, Herr Richter? Ich 
kann Ihnen mindestens zwanzig Leute 
nennen, die mich dabei nicht gesehen 
haben." 

Märdienstunde 
„Mami, im Fernsehen kommt gleich die 

Märchenstunde." 
„Schalt den Kasten ab! Den Wetterbericht 

kenne ich schon." 

y 
s r 

„Ich schlage vor, wir machen statt des- 
sen ein Foto!" 
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(7. Fortsetzung) 
Idi war allein in dem großen Haus. Wie still 

das Haus war beinahe zum Fürchten. Ich 
spürte, wie das heulende Elend mich anfallen 
wollte. Schnell begab ich midi ins Arbeits- 
zimmer. um das gestrige Diktat ins reine zu 
schreiben. 

Das Telefon klingelte, und Ulridi Tordt 
trompetete erregt in mein Ohr: „Sie haben sich 
ja fein gedrückt! Ich habe nicht geglaubt, daß 
Sie so feig sind." 

„Na, hören Sie mal!" brüllte ich. „Schließlidi 
war es Ihre Tochter, der schlecht wurde und 
die mein Kleid bekleckert hat. Irgend jemand 
mußte sich ja um das arme Kind kümmern." 

„Das ,arme Kind' kriegt von mir eine Ab- 
reibung, dessen können Sie sicher sein", don- 
nerte er. 

„Sie sind und bleiben ein Rabenvater", 
konterte ich. „Statt Mitleid mit Schnipsel zu 
haben 

„Und Sie sind eine sentimentale Gans, die 
sidi um Dinge kümmert, die sie nichts an- 
geht", bemerkte er roh. „Wozu ist Frau 
Rohden denn da?" 

Das saß. Wie ein giftiger Pfeil wühlte es 
sich in mein Harz. Er hatte recht, das war das 
Schlimmste! Ich war die Sekretärin seines 
Vaters und nicht die Erzieherin seiner Kinder. 

Ich hörte nicht mehr, was er noch zu sagen 
hatte, ich legte den Hörer auf die Gabel und 
heulte wie - ja, wie eine sentimentale Gans, 
der man bei lebendigem Leib das Herz her- 
ausgerissen hatte. 

Das Telefon läutete wieder, aber ich nahm 
nicht mehr ab. Ich flüchtete vor dem nicht 
endenwollenden Gebimm .'1 nach oben. 

Schnipsel schlief fest, und so verzog ich 
mich in mein Zimmer, um desgleichen zu tun. 
Die Nacht war schließlich sehr kurz gewesen, 
und ich hatte ohnehin allerlei nachzuholen. 

Irgendwann erwachte ich davon, daß Schnip- 
sel die Decke lüftete und zu mir schlüpfte. Sie 
schmiegte sich an mich, und die Wärme ihres 
kleinen Körpers tat mir unsagbar wohl. Ich 
legte meinen Arm um sie, und zusammen 
schliefen wir weiter. 

„Das sieht ja putzig aus", weckte mich die 
Stimme der Baronin aus meinen Träumen. 
Erika Barandon stand an meinem Bett und 
schaute mit behaglichem Lachen auf uns her- 
unter. Ulrich Torck blickte ihr über die Schul- 

i 

ter, sein Gesicht Wfir in zerknirschte Falten 
gezogen, während der Professor am Türpfo- 
sten lehnte und das Idyll mit bainahe zärt- 
lichem Lächeln betrachtete. Im F'.ur hörte ich 
die Zwillinge kichern. 

Schnipsel gähnte. „Ich bin nicht mehr müde", 
verkündete sie. Die Baronin beugte sich her- 
unter und strich ihr übers Haar. 

„Wie erfreulich", meinte sie belustigt. 
„Und schlecht ist mir auch nicht mehr", ver- 

sicherte Schnipsel. 
Ich blinzelte verstört; das Licht der Decken- 

lampe blendete mich. 
„Es ist ja schon fast dunkel draußen", wun- 

derte sich Schnipsel. 
„Würden Sie bitte mein Zimmer verlassen", 

bemerkte ich würdevoll in Ulrichs Richtung. 
„Dies ist wohl nicht der richtige Aufenthalts- 
ort für ungebetene Männlichkeit." 

„Wir sehen uns unten", nickte die Baronin 
freundlich und folgte den Herren. Schnipsel 
wischte aus den Federn und rannte zu ihren 
Brüdern, begierig nach Berichten über den 
Fortgang der Feier, während ich mich sorg- 
fältig zurechtmachte. 

Robert sprang vom Sessel hoch, als ich ein- 
trat. 

„Aber Thylein!" rief er strafend. „Du hät- 
test mir doch Bescheid sagen können. Dann 
hätte ich euch hierhergebracht." 

Ich zuckte nur die Schultern und nahm das 
Glas, das der Professor mir reichte. 

„Thyleins Bett war schon reichlich besetzt", 
grinste Ulrich. „Du hättest wohl kaum noch 
Platz darin gehabt." 

„Laß die albernen Scherze, Uli", tadelte 
Robert streng. „Im Emst, Sybil, ich habe mir 
Sorgen um dich gemacht. Ich habe dauernd 
hier angerufen. Warum hast du dich nicht ge- 
meldet?" 

„Weil ich mich nur ungern per Draht be- 
schimpfen lasse", erwiderte ich. „Außerdem 
hat mir der Schlaf recht gut getan. Du hin- 
gegen siehst reichlich angeschlagen aus." 

„Wir sind alle etwas mitgenommen", ließ 
sich die Baronin vernehmen. „Heiraten ist 
fiirchterlich anstrengend. Wenn ihr nichts da- 
gegen habt, ziehe ich mich jetzt zurück." 

, Auch ich gedenke einen langen Schlaf zu 
tun", zitierte der Professor. 

„Gute Nacht allerseits." 

Robert gähnte diskret. „Nachdem ich mich 
von deinem Wohlbefinden überzeugt habe, 
kann ich ja beruhigt nach Hause fahren. Laß 
nur, Uli, ich finde den Weg." Er ging zur Tür. 
Eine wilde Panik überfiel mich. Nicht eine 
Sekunde wollte ich mit Ulrich Torck allein im 
Zimmer bleiben. 

„Ich bring dich raus", sagte ich hastig und 
lief an ihm vorbei in die Halle. Robert 
musterte mich kopfschüttelnd, als ich mich 
demonstrativ bei ihm einhakte und ihn zum 
Ausgang begleitete. 

Weil ich hinter mir Schritte hörte, ließ ich 
es zu, daß Robert mich küßte. Es war sehr 
brüderlich und keineswegs aufregend, und 
daß mein Herz plötzlich wie wild trommelte, 
war ganz gewiß nicht die Schuld dieses Kusses. 

„Bis Sonnabend also", schnurrte Robert 
zärtlich. 

..Sie haben's ja noch nie versucht", konterte 
ich. „Lassen Sie mich los." 

„Nein", knirschte er. „Nicht eher als .. ." 
Ich wandte meinen Kopf und biß kräftig in 

die Hand auf meiner Schulter. 
„Au!" schrie Ulrich auf. „Sind Sie wahn- 

sinnig!" 
„Nein", sagte ich ernüchtert. „Ich kann es 

nur nicht leiden, wenn man mich gegen mei- 
nen Willen festhält. Gänse zwicken eben 
manchmal. Ich denke, wir sind quitt." Damit 
schritt ich nach oben. 

Frau Rohden gab mir beim Frühstück einen 
ausführlichen Bericht der Hochzeitsfeier, aber 
obwohl es mich doch so brennend hätte inter- 
essieren müssen, wie es weitergegangen wäre, 
hörte ich nur mit halbem Ohr zu. 

Die Baronin kam zum Frühstück herunter, 
und ihre gute Laune verscheuchte die Wolken. 
Sie leerte mit Genuß die erste Tasse Kaffee. 

„Ah, das tut gut", seufzte sie behaglich. 
„Wie war's, Thylein - ich darf Sie doch auch 
so nennen? Haben Sie nicht Lust, über Pfing- 
sten mit nach Barandon zu kommen? Wir 
würden uns alle sehr freuen." 

Ich schnappte nach Luft. „Fahren die Kin- 
der auch mit?" 

„Ja, natürlich. Sie verbringen die Ferien 
immer bei mir draußen. Dort gibt es alles, 
was ein Kinderherz begehrt: Wald, Wiesen, 
Wasser und Viehzeug aller Art. Es wird Ihnen 
sicherlich gefallen, und wie ich meinen Bruder 
kenne, wird er hochbeglückt sein, Sie bei sich 
zu haben." 

„Und Doktor Torck?" pirschte ich mich wei- 
ter vor. 

„Ist über die Feiertage natürlich auch da", 
nickte sie. „Leider muß er ja am Dienstag 
wieder in der Praxis sein." 

„Es tut mir wirklich leid", bedauerte ich. 
„Aber ich habe meiner Mutter versprochen, 
sie zu besuchen. Ein anderes Mal nehme ich 
Ihre Einladung mit Freuden an." 

„Schade", meinte die Baronin. „Aber für 
den Fall, daß Sie es sich doch noch überlegen, 
sind Sie herzlich willkommen, auch mit Ihrer 
Familie. Platz ist massenhaft." 

„Danke", erwiderte ich matt. „Es ist reizend 
von Ihnen." 

Das Heftpflaster auf Ulrich Torcks Hand 
übersah ich ebenso, wie ich die Anspielungen 
meines Chefs über eine Zusammenarbeit in 
der Ferienwoche in Barandon überhörte. 
Schließlich erklärte der Professor etwas ge- 
reizt: „Wenn Sie nicht mit hinauskommen 
wollen, muß ich wohl oder übel am Dienstag 
mit Ulrich in die Stadt zurückkehren. Ohne 
Sie komme ich nun mal nicht weiter." 

„Na schön", gab ich mich geschlagen. „Ich 
werde am Dienstag in Barandon eintreffen. 
Zufrieden?" 

„Und wie!" lachte er. „Wenn es mir auch 
lieber wäre, Sie an den Feiertagen bei uns zu 
haben - beileibe nidit zum Arbeiten. Eine 
kleine Ausspannung täte Ihnen ganz wohl." 

„Mumi gehl vor", erklärte ich fest. „Besser 
kann ich nirgends ausspannen." 

* 

„Auf Wiedersehen", ächzte ich und wandte 
mich zur Treppe. 

Auf der untersten Stufe stand Ulrich. Völlig 
ausdruckslos sagte er: „Ich wollte mich bei 
Ihnen entschuldigen, Thylein. Ich habe mich 
am Telefon sehr schlecht benommen." 

„Schon gut", meinte ich obenhin und sehr 
kühl. „Sie können mich gar nicht beleidigen. 
Herr Doktor." 

„Jetzt sind Sie schon wieder frech", fuhr er 
auf. „Können wir nicht endgültig das Kriegs- 
beil begraben?" 

„Ich hab's nicht hervorgeholt", entgegnete 
ich würdevoll. „Und nun lassen Sie mich ge- 
fälligst vorbei." 

Er trat einen Schritt zurück, doch als ich 
auf seiner Höhe war, hielt er mich am Arm 
fest. „Kann man sich mit Ihnen nicht mal ver- 
nünftig unterhalten?" fauchte er. 

Mumi saß im Wohnzimmer über ihren 
Büchern, aber sie sprang mit geradezu jugend- 
lichem Elan auf, und ich landete in ihren aus- 
gebreiteten Armen. 

Mit ganz warmer, zärtlicher Stimme sagte 
sie: „Komm, mein kleines Mädchen, trink erst 
einmal eine Tasse Tee. Das hilft immer." 

Während ich mich im Sessel einkuschelte, 
betrachtete mich meine Mutter aufmerksam 
und prüfend. „Blühend siehst du nicht gerade 
aus. Die Arbeit draußen scheint dir nicht zu 
bekommen." 

Ich seufzte. „Es ist nicht die Arbeit, Mumi - 
die macht mir nach wie vor einen Heiden- 
spaß." 

„Was ist es dann? Stefans Hochzeit?" 
Ich zuckte die Schultern. „Das tut komischer- 

weise gar nicht mehr so weh. Ich habe mich 
wohl mit den Tatsachen abgefunden. Ich hoffe 
nur, daß er glücklich wird." 

„Das hoffe ich auch", stimmte Mumi zu. 
„Wie benimmt sich eigentlich dein Zahnarzt?" 

„Er ist nicht mein Zahnarzt", erwiderte ich 
ärgerlich. „Im übrigen ist er nach wie vor 
unmöglich." 

„So, so", lächelte Mumi. „Wo steckt denn 
Frau Hardorff?" 

„Frau Rohdens Berichten zufolge in Berlin. 
Sie hat einen tollen Auftrag dort - irgendein 
Geschäftshochhaus soll sie einrichten. Sicher 
ist sie ganz froh, ihren launischen Bräutigam 
eine Zeitlang nicht sehen zu müssen. Wo ist 
eigentlich Rose? Hat sie Dienst?" ' 

Mumi schüttelte den Kopf. „Eine Einladung. 
Aber frag mich nicht, wo und bei wem. Ich 
weiß es nämlich auch nicht. Rose ist momen- 
tan noch weniger mitteilsam als sonst. Ich 
hoffe nur, daß sie nicht wieder eine Enttäu- 
schung erlebt. Sehr fröhlich wirkt sie nicht 
gerade. Um sie mache ich mir mehr Sorgen als 
um dich." 

„Na, hör mal", protestierte ich. „Mein ge- 
brochenes Herz ist wahrhaftig kein Lustspiel- 
motiv." 

„Aber Liebling", lächelte Mumi. „Du bist 
doch schon halbwegs drüber weg. Ich be- 
zweifle, daß du Stefan wirklich geliebt hast." 

Dieser Satz verfolgte mich, als ich schon 
längst im Bett lag. Hatte Mumi recht? Sah sie 
wieder einmal mehr als ich selber? 

Mumi lachte, als ich zum Frühstück erschien. 
„Du bist wirklich ein Stehaufmännchen, Sybil. 
Heute siehst du ausgesprochen unterneh- 
mungslustig aus." 

„Bin ich auch", gestand ich vergnügt. „Ich 
bin dahintergekommen, daß ich in Stefan ver- 
liebt war 

„Ihn aber nicht liebtest, nicht wahr?" sprach 
Mumi weiter. 

Er sprach die Wahrheit - man sah es ihm 
an. 

Schnipsel rankte sich übermütig an mir 
hoch. „Dies ist die schönste Pfingstüber- 
raschung!" schrie sie. „Wenn ich gewußt hätte, 
daß du kommst, hätte ich nicht geweint." 

„Wir mochten es auch nicht, daß du nicht da 
warst", rief Paul, und Peter nickte mit ver- 
schämtem Grinsen. Mein Herz wurde weit ob 
dieser dreifachen Liebeserklärung, und ich 
preßte meine drei abwechselnd an mich. Am 
liebsten hätte ich geheult vor Glück, aber da 
bog Ulrich Torck um die Ecke und verscheuchte 
meine Gefühlsaufwallung in den hintersten 
Winkel meines Herzens. 

Nach dem Mit+agessen am Pfingstmontag 
legte ich mich trotz des schönen Wetters aufs 
Ohr und schlief fest und traumlos, bis Mumi 
erschien und lachend sagte: „Na, du Murmel- 
tier! Allzu spät wollen wir auch nicht auf- 
brechen, sonst sind die Straßen so verstopft." 

„Ich bleibe hier", erklärte ich. „Morgen wäre 
ich ja ohnehin hergekommen. Die Fahrerei 
kann ich mir sparen." 

„Ich hab's mir beinahe gedacht", meinte 
Mumi anerkennend. 

I^ betrachtete sie aufmerksam. Sie wirkte 
so jung und lebensvoll - sie war wirklich eine 
schöne Frau. Jetzt, da sie den Alltag abge- 
streift hatte, sah man es noch deutlicher als 
sonst. Insgeheim hoffte ich, daß es der Profes- 
sor auch merkte. 

Aber wenn ich geglaubt hatte, ein Zeichen 
von fortgeschrittener Vertraulichkeit zu er- 
haschen, sah ich mich getäuscht. Mein Chef 
war von der gleichbleibenden Herzlichkeit, die 
ich an ihm kannte, und auch bei Mumi deutete 
nichts auf etwas Ungewöhnliches hin. Schade 
eigentlich! Der Traum vom „späten Glück" 
existierte wohl nur in meiner Phantasie. 

„Genau", nickte ich. „Ich bin ja nur ge- 
spannt, ob ich überhaupt fähig bin, einen 
Mann richtig zu lieben." 

„Hm", brummelte Mumi. „Gibt es denn 
keinen, an den du mit Herzklopfen denkst?" 

„Doch", sagte ich. „Ulrich Torck, aber nicht, 
weil ich ihn iiebe, sondern im Gegenteil. Er 
treibt mir die Galle ins Blut." 

„Es ist immerhin beruhigend", meinte meine 
Mutter, „daß es überhaupt einen Mann gibt, 
den du aufregend findest aus welchem 
Grund auch immer." 

„Was wollt ihr eigentlich an den Feiertagen 
es.sen?" lenkte ich ab. „Ich muß ja noch ein- 
kaufen." 

Mumi sah mich erstaunt an. „Gar nichts", 
entgegnete sie. „Robert will mit uns raus- 
fahren. Für heute kauf vier Bratwürste und 
eine Büchse Bohnen und Kartoffelbrei dazu. 
Ich muß mich jetzt beeilen, sonst denkt Fräu- 
lein Haberland, sie hätte eine faule Chefin." 

Vier Bratwürste, das bedeutete, daß Robert 
kam. Nun, vielleicht ergab sich eine Gelegen- 
heit mit ihm zu reden, wenn Mumi und Rose 
Mittagssdiiaf hielten. Ich mußte ihm endlich 
sagen, daß ich nicht seine Frau werden konnte; 
er hatte ein Recht darauf, es zu erfahren. 
Mumi hatte mich darauf gebracht; ich konnte 
wirklich nur einen Mann heiraten, bei dem 
ich Herzklopfen bekam, wenn er mich ansah. 

Aber als Robert mit seinem obligaten Flie- 
der-Nelken-Strauß erschien, war es einfach 
nicht möglich, ihn unter vier Augen zu er- 
wischen, denn weder Rose noch Mumi zeigten 
auch nur die geringste Neigung zu einem 
Nickerchen. 

Rose war noch schmaler geworden in der 
letzten Zeit und wirkte noch zerbrechlicher. 
Sie gab sich große Mühe, fröhlich zu erschei- 
nen, aber der gequälte Zug um ihren Mund 
verriet mir, daß sie litt, und das zerbrach mir 
schier das Herz. 

„Na, sind die Koffer gepackt?" erkundigte 
sich Robert reichlich aufgekratzt,, während er 
mit sichtlichem Behagen die Bratwurst ver- 
zehrte. 

„Wohin geht die Fahrt überhaupt?" erkun- 
digte ich midi verdrossen. 

„Du wirst es sehen, meine Liebe", erwiderte 
er gutgelaunt. „Schleswig-Holstein ist eine 
Reise wert. Freunde von mir haben dort ein 
Gut." 

„Die werden staunen, wenn du mit drei 
Weibern angerückt kommst", maulte ich. 

„Im Gegenteil, sie werden sich freuen", 
ladite er. 

Nein, ich konnte ihm wirklich nicht die 
Stimmung mit unerwünschten Geständnissen 
verderben - es wäre zu roh gewesen. Nach 
dem Kaffee verstaute er uns alle in seinem 
Wagen, und wir fuhren los. 

* 
Seit dem Tod meiner Großeltern, Mumis 

Eltern, war ich nicht mehr durch Schleswig- 
Holstein gefahren, und das war - ich rechnete 
nach - immerhin acht Jahre her. 

Plötzlich bog Robert ab - in eine Privat- 
straße, wie mir schien. Die Bäume zu beiden 
Seiten standen dichter, und ihre Kronen bilde- 
ten einen wundervollen Baldachin. Schließlich 
gelangten wir an ein schmiedeeisernes Tor, 
das offenstand. Ein Park mit gepflegtem Rasen 
und einem herrlichen Bestand alter Bäume 
dehnte sich bis zu einem weißen Herrenhaus, 
das breit und behäbig, zwei Stockwerke hoch, 
vor uns lag. Robert hielt an der Auffahrt - 
und da wurde es lebendig. 

Das erste, was mir entgegenstürzte, war 
Hanno, gefolgt von den wild kreischenden 
Zwillingen, hinter denen Schnipsel herhüpfte. 
Und aus der Eingangstür trat die Baronin und 
lachte: „Willkommen in Baradon!" 

Ich wußte nicht, warum mich in diesem 
Augenblick eine heiße Welle des Zorns über- 
flutete. Ich kam mir angeführt und über- 
fahren vor. Doch als der Professor aus dem 
Haus trat und Mumi mit einem geradezu 
zärtlichen Lächeln aus dem Wagen half, war 
ich wieder ausgesöhnt. 

„Na, Thylein", sagte mein Chef mit ganz 
tiefer Stimme. „So schnell sehen wir uns also 
wieder. Ich freue mich." 

„Fahr vorsichtig", ermahnte ich meinen 
Hanseaten. „Du kutschierst eine kostbare 
Fracht." 

Roberts Miene verfinsterte sich. „Es paßt 
mir gar nidit, daß du einfach hierbleibst." 

„Die Pfingstfahrt nach Barandon war deine 
Idee, nicht meine", gab ich zurück. 

„Falsch. Sie war die Idee der Baronin, die 
bei deiner Mutter im Geschäft aufkreuzte und 
uns alle einlud", berichtigte Robert. „Und 
wenn ich gewußt hätte, was dabei heraus- 
kommt, hätte ich ganz bestimmt abgelehnt." 

„Was ist denn dabei herausgekommen?" 
„Nichts", erwiderte Robert resigniert. „Das 

ist es ja. Gar nichts." 
Die Kinder umhüpften mich mit einem 

wahren Indianergeheul, weil ich hierblieb, 
und ich verpaßte auf diese Weise die end- 
gültige Abfahrt meiner Familie. 

In den nächsten Tagen zeigte sich der Pro- 
fessor wild entschlossen, die Arbeit auch hier 
nicht zu kurz kommen zu lassen, und bei dem 
Gehalt, das er mir zahlte, konnte ich mich 
nicht davor drücken, so sehr ich mich danach 
sehnte, mit den Kindern umherzustreifen. 

Auch hier erwies sich die Baronin oft als 
rettender Engel. Sie brach einfach ins Arbeits- 
zimmer ein, wenn sie der Meinung war, wir 
hätten genug getan, und erklärte: „Ich will 
auch mal was von meinem Bruder haben! Du 
bist selten genug in Barandon, mein lieber 
Paul. Mir ist nach einem Schwätzchen." 

Und dann nickte sie mir freundlich zu. „Die 
Kinder warten auf Sie, Thylein. Marsch, hin- 
aus! Wer weiß, wie lange sich das Wetter noch 
hält." 

„Ich wünschte, du würdest unsere Mutter 
werden", sagte Paul, als wir ersdiöpft von 
einem erbittert ausgetragenen Federballkampf 
auf dem Bootssteg ausruhten. 

(Fortsetzung folgt) 

„Ohne Sie komme ich nicht weiter" 

Am liebsten vor Glück geheult 
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SPD: Stadt soll Umweltschutz- 
ausstellung durchführen 

F.inc Ausstellung über das, was speziell in 
Langen zum Bereich Umweltschutz gemacht 
wird, wünscht sich die SPD-Stadtverordneten- 
Fraktion. Sie hat de.shalb einen entsprechen- 
den Antrag der Stadtverordnetenversamm- 
lung zur Entscheidung vorgelegt. 

Die Umweltschutzausstdiung soll nach den 
Wünschen der SPD-Fraktion mit einem ,,Tag 
der offenen Tür" in der Verbandskläranlage 
Langen/Egelsbach verbunden werden. Auch 
die Stadtwerke Langen sollen sich mit Projek- 
ten aus ihrem Bereich an der Umweltschutz- 
aus.stellung beteiligen. Die voraussichtlichen 
Kosten die,ser Au.sstcllung über 4000 Mark sol- 
len im zweiten Nachtragshaushalt bereitge- 
stellt werden. 

Die SPD-F'raktion verspricht sich von dieser 
Ausstellung vor allem auch eine Erhöhung des 
Bekanntheitsgrades der in diesem Bereich be- 
reits bestehenden Einrichtungen. 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Aus der Welt des Films TiCLckucA^ 

Ärzte 

Apotheken 

9. 6. (von Samstag, 7 Uhr bis Sonntag, 7 Uhr) 
Dr. W. Strack, Bahnstr. 69, 
Wohnung: Brahmsstr. 22, Tal. 2 26 16 

10. 6. (von Sonntag, 7 Uhr bis Montag, 7 Uhr) 
Dr. P. Rosankranz, 
Bahnstr. 115, Tal. 2 20 66, 

13. 6. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 

Dr. W. Strack, Bahnstr. 69, 
Wohnung: Brahmsstr. 22, Tal. 2 26 16 

14. 6. Fronlalchnam 
Dr. Troschka, Marlanstr. 10, 
Tal. 2 39 61 
von morgens 7 bis nächsten Morgen 7 Uhr 

ZahnSrztlichar Notfalldlanst für Offan- 
bach Stadt untar dar Talafonnummar 
9 I 84 10 94 (Xrztllcha Notdlanstzantra- 
la) am 9.f10. und 14. 6. 
Im westlichen Kreisgebiet: 
9./10. + 13. 6. 

Rolf Hof, Langan, 
Bahnstr. 31—33, Tal.O 61 03 / 2 55 01, 
prlv. O 61 04 / 36 17 

14. 6. 
Dr. Barnhard Schmitz, 
Nau-Isanburg, Baathovanstr. 119, 
Tal. O 61 02 / 2 27 89 

Im östlichen Kreisgebiet: 
9./10. 13. 6. 

Zvonlmlr Pacanjak, 
Sallganstadt-Froschhausan, 
Tal. O 61 82 / 2 16 19 

14. 6. 
Dr. Klaus Pankotsch, Obertshausan, 
Karl-Mayar-Str. 20, 
Tal. 0 61 04 / 4 12 00 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch 
Sonntags- un(j Feiertagsdienst beginnt je- 
weils an den genannten Daten um 8.30 Uhr 
und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 9.6.: Rosan-Apothaka, 

Bahnstraßa 119, 
Tal. 2 23 23 

So., 10. 6.: Spitzwag-Apothaka, 
Bahnstraßa 102, 
Tal. 2 52 24 

Mo., 11.6.: Qartan-Apothaka, 
Qartanstraßa 82, 
Tal. 2 11 78 

Di., 12. 6.: Elnhorn-Apojthaka, 
Bahnstraßa 69, 
Tal. 2 26 37 

Mi., 13. 6.: Löwan-Apothaka, 
Bahnstraßa 31, 
Tal. 2 98 86 

Do., 14. 6.: Apothaka am Lutharplatz, 
Lutharplatz 9, 
Tal. 2 23 45 

Fr., 15. 6.: Braun'scha Apothaka, 
Lutharplatz 2, 
Tal. 2 37 71 

Sonntagsdienst Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Tel. 2 20 21 

Bereitschaftsdienst Stadtwerice 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Wichtige Teieffonnummern 
Dralalch-Krankanhaus Ruf 20 01 
Polizal: Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 1 10 
Notruf: Uberfall, Verkehrsunfall, 

und Feuerwehr Ruf 2 30 45 
Fauarwahr: W.-Leuschner-Pl. 11 

Ruf 2 20 07 
Notruf 1 12 

Krankantransport (DRK): Ruf 2 37 11 

Das Wirtshaus der sündigen Töchter (UT) 
Ein neues deutsches Lustspiel mit viel Pfef 

fer und Sex. In dem besagten Wirtshaus wird 
kein Bier warm und kein Bett kalt. Dafür .sor- 
gen schon die wilden Töchter, die es an 
Schärfe mit jedem Radi aufnehmen. 

Die Bestien (Lichtburg 1) 
Unwetter in New York. Das Stromnetz 

bricht zusammen. Vier Schwerverbrecher 
flüchten in die Freiheit und wüten wie 
Bestien. Fjn Mann stellt sich ihnen entgegen, 

Grease — Schmiere (Lichtburg 1) 
John Travolta in einem neuen Film voller 

Musik, schöner Mädchen und junger Männer, 
die zwischen Schule und Sport noch viele an- 
dere Interessen haben. 

Die Ehe der Maria Braun (Lichtburg 2) 
Sie wurde im Kriegsjahr 1943 geschlossen 

und dauerte nur wenige Stunden. Dann kom- 
men die Nachkriegsjahre mit ihren Wirrnis- 
sen. Und dann kommt der totgeglaubte Ehe- 
mann aus der Gefangenschaft zurück. Neue 
Tragödien beginnen. 

Ein Supertyp haut auf die I^uke (Lichtburg 2) 
Große und kleine Gauner werden von ihm 

in die Tasche gesteckt. Ein Schlitzohr führt 
ein abenteuerliches Leben als Robin Hood 
unserer Tage 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Fa. Möbel Die- 
trich, Dreieichenhain, bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

Stadtmission Langen 

Sonntag, den 10. 6., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 12. 6., fällt aus 

Freireligiöse Gemeinde 

Am kommenden Sonntag, dem 10, 6., wol- 
len wir einen Spaziergang machen. Wir tref- 
fen uns um 14.30 Uhr westlich der Bahn- 
unterführung. Zum Ausruhen gehen wir ins 
Schützenhaus. Gute Beteiligung erwartet der 
Gemeindevorsteher. 

Sonntag, IG. 6. 79 (Trinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
10.45 Uhr Kindergottesdien.st 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn.str. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. Kades) 
Predigttext: Joh. 3, 1 8 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee S1 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 

Predigttext; Eph. 1, 3 14 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 
Kollekte: Zur Förderung von Studenten der 
Theologie und für die Hessische Lutherstif- 
tung 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
GkJttesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Bei unserem Gemeindenachmittag am 
Sonntag, 10. Juni, 15 Uhr, Gemeindehaus 
Frankfurter Straße, wird sich Propst Walter 
der Gemeinde vorstellen, Nicol und Natalie 
Braun bringen einige Klavierstücke zu Gehör, 

Wir möchten auf die Altkleider-Sammlung 
für Bethel hinweisen. Abgabe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße bis 22. Juni möglich. 

Dienstag, 12, 6., 20 Uhr, Frauenhilfe-Tref- 
fen. 

Aus der Petrusgemeinde 

Am kommenden Montag, 11. Juni, 19.30 
Uhr, Bibelstunde für Berufstätige und Inter- 
essierte im Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 

Am Donnerstag, 14. Juni, um 17 Uhr, 
Bibelstunde, ebenfalls im Gemeindehaus, 
Bahnstr. 46, 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Am Dienstag, dem 12. Juni, trifft sich un- 

sere Frauengruppe um 17 Uhr im ev. Ge- 
meindehaus, .Bahnstraße 46, Bitte die noch 

ausstehenden Büchsen der ,,G.A. Gabe" mit- 
bringen. Soweit die Zeit reicht, ein Bericht 
über ,,2 Wochen in Israel". 

Aus der Ev. Gesamtgemeinde 
Langen 

Bei der am 20. Mai stattgefundenen Kir- 
chenvorstandswahl wurden nachstehend auf- 
geführte Kandidaten in die Kirchenvorstände 
der Einzelgemeinden gewählt: 
Stadtkirchengemeinde 
Margarete Angermeier, Südl. Ringstr, 229, 
Heinrich Dröll, Dieburger Str. 25, Mathilde 
Dröil, Unterer Steinberg 28, Otto Eckert, 
Aug,-Bebel-Str. 32, Wolfrang Endner, Pesta- 
lozzistr. II, Rudolf Gönch, Wallstraße 26, 
Helmut Herth, Wilhelmstr. 3, Johannes Kal- 
berlah, Östl. Ringstr. II, Joachim Lütke- 
rriann, Dieburger Str. 53, Reiner Mauer, Im 
Singes 23, Heinz-Georg Sehring, Wasserga.sse 
2, Christa Schlapp, Fahrgasse 17, Lieselotte 
Toilli6, Vor der Höhe 24, Heinrich Werner. 
Hügelstr. 34, LudwigWesp, Wolfsgartenstr, 4. 
Martin-Luther-Gemeinde 
Klaus Bitsch, Dürerstr, 4, Wilhelm Dröll, 
Dieselstr. 5, Roland Fink, Beethovenstr, 17, 
Uta Fröhlich, Hagebuttenweg 58, Hartmut 
Graichen, Im Hasenwinkel 20, Lore Hesse, 
Weißdomweg 29, Walter Hoffmann, Weiß- 
domweg 19, Dr. Walter Keim, Hagebutten- 
weg 59, Ingeborg Müller, Robert-Koch-Str. 5, 
Christa Pape, Spitzwegstraße 28, Thomas Pe- 
ter, Dürerstr. 5, Charlotte Rothe, Anemonen- 
weg 6, Alfred Sapper, Steubenstr. 211, Gün- 
ther Vörkel, Fr.-Ebert-Str. 33. 
Johannesgemeinde 

Walter Alt, Gutenbergstr. 24, Heinrich 
Anthes, Zimmerstr. 20, Ciero Bopf, Bahnstr, 
62, Werner Breidert, Brüder-Grimm-Str. 7, 
Elfriede Fink, Gerh.-Hauptmann-Str. 12, 
J-ucie Frick, Wiesgäßchen 29, Helga Löbig, 
Heinestr. 4, Stefan Lütkemann, Bürgerstr, 
22, Friedrich Müller, Gutenbergstr, 28, Rolf 
Müller, Flach.sbachstr. 23, Wilma Rettig, J.- 
v.-Eichend.-Str. 14, Margarete Stork, J.-v.- 
Eichend.-Str. 22, Günter Trippel, Uhlandstr. 
2, Kurt Werner, Goethestr, 5. 
Petrusgemeinde 
Friedrich Braun, Sofienstr, 37, Dr, Hede 
Brettel, Taunusstr, 31, Else Göbel, Elisa- 
bethenstr. 23, Helgard Huhle, Bahnstr. 69, 
Dieter Kress, Sofienstr. 37, Helene Kundrat, 
Nordendstr. 13, Hans Marienfeld, Gartenstr. 
27, Friedhelm Müller, Nördl. RinMr. 5, Ge- 
org Nowak, Bahnstr. 43, Anni Reichel, 
Annastr. 13, Walter Sehring, Taunusstr. 35, 
Helmut Vater, Schnaingartenstr. 5, Wilhelm 
Weiske, Bahnstr. 49, Karl Wemer, Gartenstr, 2 

Wenn Sie etwas 
suchen, z. B. den 
dritten Mann zum 
Skat, den Käufer für 
Ihr Auto, den Part- 

ner für den Urlaub, 
Ihren entflogenen 

Kanarienvogel 
und vieles andere — 
eine Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie. 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

am 
Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Wir trauern um 

Herrn Heinrich Hörr 
Sparkassendirektor i. R. 

der am 4. Juni 1979 im Alter von 72 Jahren völlig unerwartet verstorben 

ist. 

Herr Hörr hat als langjähriger Vorsitzender des Vorstandes mit seinen 

herausragenden Fähigkeiten, seinem Blick für das Wesentliche, seiner 

Entschlußfreudigkeit und seinem vorbildlichen Einsatz die Entwicklung 
unseres Institutes entscheidend mitbestimmt. Seine Arbeit trug wesent- 
lich zum Aufbau der Bezirkssparkasse Langen zu einem modernen 

Kreditinstitut bei. 

Für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit in den verschiedenen 

Gremien der hessischen Sparkassenorganisation wurde Herrn Hörr die 

Dr.-Johann-Christian-Eberle-Medaille verliehen. 

Wir trauern um eine von hohen menschlichen Qualitäten geprägte Per- 

sönlichkeit, die sich durch Toleranz, Herzensgüte und Lebensfreude 
auszeichnete. 

Wir sind Herrn Hörr zu großem Dank verpflichtet. 

Verwaltungsrat, Vorstand und Mitarbeiter 
der Bezirkssparkasse Langen 



Nach kurzem, schwerem Leiden verstarb mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Schwiegervater, Schwiegersohn, Opa, Bruder, Schwager u. Onkel 

Stefan Passmann 
geb. 6. 6. 1924 gest. 5. 6. 1979 

Unser herzlicher Dank gilt allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heim- 
gang unserer lieben Mutti 

Elisabethe Farrenkopf 
geb. Schlapp 

In stiller Trauer; 

Ema Paasmann geb. Helfmann 
Walter Passmann u. Familie 
Norbert Passmann u. Familie 
und alle Angehörigen 

Karlstraße 22 
6070 Langen 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden ihrer gedachten und ihr 
die letzte Ehre erwiesen haben. Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer 
Schilling für die tröstenden Worte am Grabe. 

Wilhelm Fink u. Frau Ilse geb. Farrenkopf 
Karl A. Schmidt u. Frau Hedi geb. Farrenkopf 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 13. 6. 1979, um 10.15 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Langen/Dreieichenhain, 
im Juni 1979 

w 
f 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden sowie für das persönliche Geleit zur letzten 
Ruhestätte unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Meisenbach 
geb. Schäfer 

sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die uns beim 
Heimgang unserer lieben Mutter und Schwiegermutter 

Elisa Schiessl 

ihre Verbundenheit durch Kränze, Blumen, mündliche und schriftliche 
Anteilnahme zum Ausdruck brachten, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Langen, im Juni 1979 
Südliche Ringstraße 220 

Im Namen aller Angehörigen; 

Willy Meisenbach 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Born für die so persönlich gesprochenen 
Worte und allen, die der Verstorbenen das letzte Geleit gegeben haben. 

In stiller Trauer: 

Emst und Lotte Leue geb. Schiessl 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und 
Schrift, für Kranz- und Blumenspenden und für das persönliche Geleit 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Kurt Stock 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Henry Urban 

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn unseren tief- 
empfundenen Dank aus. 

Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Jork und Herrn Dr. Schmidt für ihre 
ärztliche Betreuung. Ebenso den beiden Frauengymnastik-Gruppen so- 
wie der Altenkameradschaft vom TV 1862. Auch den Stadtschwestern 
gilt unser Dank sowie Herrn Pfarrer Schilling für seine tröstenden Worte. 

ihr Mitgefühl durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden be- 
kundeten und dem Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pastor Koelewijn für seine liebevollen Worte, 
dem Magistrat der Stadt Langen, der Hausgemeinschaft Beizborn 13 so- 
wie allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die ihm in 
Liebe und Freundschaft verbunden waren. 

Emmy Stock und Kinder 

Langen, den 8. 6. 1979 
Flachsbachstraße "TS 

Langen 
Im Beizborn 13 

In stiller Trauer: 

Ein Urban 
Kläre Urban 
sowie alle Angehörigen 

% 

I 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
Kranz-, Blumen- u. Geldspenden beim Heimgang meines lieben Mannes 

Jakob Keim 

sage ich allen herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling, 
dem Hausarzt Dr. Otto, dem DRK Langen, der Geschäftsleitung, den 
Meistern und der Lackiererei der Firma Pittler, dem 1. FC Langen 03, den 
Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrganges 1913/14 sowie der 
Hausgemeinschaft Südliche Ringstraße 53, 55 und 57. 

In stiller Trauer; 

Lina Keim 

Langen, im Juni 1979 
Südliche Ringstraße 57 

Eingliederung 
ausländischer Kinder 

Frage: Wns yfsdui'lit. inii nii.vlniidi.sclicn Kiii- 
dcrTi Leben inid Krzieli inifi iti der Biiriciesrepii- 
biik zu erU'ichlfrii'.' 

Antwort: Dio Hilfen zur Ein(;lii'dcrung der 
Kinder von .lusliindi.si-hen Arbeilnehmern wer- 
den erheblieh iiusseweitet. Dii.-; Sehwerpewicht 
liegt d:ibei in der sozialen und beruflichen Ein- 
slicderunt;, die vor iillem iiusliindischen Ju- 
gendlichen ohne Hiiupt.-;chuliibschluß nngebo- 
ten wird. Ent.spreehende Lehrgänge werden 
von der freien Wohlf;ihrt.<pllege und von ver- 
schiedenen Bildungseinrichtungen durchge- 

führt. Verbessert werden sollen damit die be- 
ruflichen Chancen der Jugendlichen, vor allem 
durch den Abbau von Sprach- und Bildungs- 
hürden. durch sozialpädagogisshe Hilfen und 
durch berufsvorbereitende Maßnahmen, Die 
Lehrgänge beginnen jetzt bundesweit mit 
l.")!) Kursen. Sie sollen 19TP erheblich ausgewei- 
tet werden. 

Einen anderen Schwerpunkt bilden die 
außer.schulischen Hilfen in Form von Freizeit- 
und Hausaufgabenhilfen. Sie werden etwa 
13 OüO Ausländerkindern geboten. Auch die 
Sprachkurse werden weiter verbessert. Zur 
Zeit besuchen etwa 12 000 Ausländerkinder 
Sprachkurse, die vom Bundesarbeitsministe- 
riuni gefördert werden. 

Zivildienstler helfen Bürgern 
F'rage: Siniinil es. diili ZiriUlietixlIeisletidi' 

ji'l'l ciiicli im iiiohileii Hilfsdietisl :iir Be- 
iTeiiiiiiii liilfshediirftifier Biirfier eiiifieseUl 
ir erden'.' 

Antwort: In Gelsenkiichen werden seil No- 
vember dieses .lahres nicht nur Sozialbetreiiei'. 
•■sondern erstmals auch Zivildienstleistende im 
mobilen Hilfsdienst der .\rbeiterwohlfahrt zur 
Betreuung hilfsbedürftiger Bürger eingesetzt. 
Das Projekt, das als Modellversuch durch- 
geführt wird, wird vom Bundesarbeitsmini- 
sterium und von der Stadt Gel.senkirchen 
unterstützt. Die Bundesregierung sieht darin 
i'ine wichtige sozialpolitische Aufgabe. 

In dei Praxis läuft der Versuch .so. daß 
hilfsbedürftige Bürger ihre Wünsche einer 
zentralen Einsatzstellc di'r .^rl)eiterwohl(ahrt 
mitteilen. Voti dort aus werden die Zivil- 

dienstleistenden je nach Einzelfall eingesetzt, 
um Hilfeleistungen im täglichen Leben zu 
geben und die Sozialbetreuer bei ihrer Arbeit 
zu unterstützen. Das soll beispielsweise von 
der Hau.shaltshilfe für alte und kranke Men- 
schen bis zur Pflegehilfe reichen. Die Dienst- 
leistenden. die in Gelsenkirchen arbeiten, 
haben zui Vorbereitung auf ihre Tätigkeit 
eine Ausbildung in der Staatlichen Zivildienst- 
schule Bocholt erhalten. 

Anfangs wurden vier Zivildienstler einge- 
setzt. In der Endphase sollen etwa 40 Zivil- 
dienstleistende und fünf hauptamtliche Mit- 
arbeiter beschäftigt werden. Auch in anderen 
Städten sollen solche mobilen Hilfsdienste 
eingerichtet werden. Die örtlichen Arbeits- 
amter können dafür Mittel aus dem Arbeits- 
beschaffungsprogramm ..Soziale Dienste" zur 
Verfügung stellen. 

in einem Film von Rainer^OC^ne^assbinder 

REHWALD r~^ 
6070 Langen 
Rob Bosch Str 6 ^ Tetelon 0 61 03/7 90 97-98 

=2132] 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 0 61 02155 00 

FreHag bis Montag Michael Caine, Peter Ustinov 
tügllch 21.15 Uhr ASHANTI — SKLAVENHANDEL 1979 

Sklavenjäger rauben die schönste Frau der Welt 
und eine gnadenlose Jagd beginnt. 

Scope-FartJtilm 

FrfSa/So 23,45 Uhr LIEBESGRÜSSE AUS DER LEDERHOSE 
3. Teil 

Dienstag bis Donnerstag Terence Hill, Bud Spencer 
tüglk^ 21.15 Uhr ZWEI AUSSER RAND UND BAND 

Zwei liebenswerte Ganoven, die eigentlich etwas 
ganz anderes werden wollten, als ausgerechnet 

Polizisten. 
Scope-Farbfllm 

Privater Gebrauchtwagenmarld jeden Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

teeziallst für 
Bosch Tune Up 

Höchstpreise 
für Gemälde, Silber, Meissen, Schmuck, 
Uhren, Gläser, Möbel, Einzelteile u. ganze 
Nachlässe, Haushaltsauflösungen. Tel. 
Bauer Ffm (06 11) 55 59 98 u. 55 80 19 

Wir suchen einen tüchtigen 

Mitarbeiter 
(eventuell Frührentner oder Rentner) 
der als Lagerarbeiter und gelegentlich Lie- 
ferwagenfahrer halbtags und in Urlaubszei- 
ten ganztags tätig sein kann und sich auch 
etwas um unseren Garten kümmert. 
Bitte setzen Sie sich telefonisch mit uns in 
Verbindung: 

Hostmann-Steinberg 
Am Lachengraben 3 
Dreielch-Götzenhain 
Tel. 0 61 03 / 8 10 51 

BARGELD SOFORTittS"""' 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalauswels genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 • 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluli Telefon 0 61 62 / 34 37 

Der Kredit 

der Sie schnell 

beweglich nnacht 

Speziallst für 
PKW-Diebstahl. 
Alarmanlagen 

REHWALD 
6070 Langen 
Roh Bosch-Stf 6 T«lcton 0 61 03/7 9097 98 

UCHTBURG1 Zwei moderne Service-Kinps's in einem Haus LICHTBURG 2 
Als das Licht ausging und das Grauen begann... 

So. 14,16, Di. + Mi. 15 WINNETOU UND OLD FI'^EHAND 

Auf vielfachen Wunsch 
nochmals John Travolta 
und Olivia Newton-John 

Di. + IVli. 15, 20.30 
Do. 16, 18.15, 20.30 

sie währlr nur nnon hafl>rnTaR - 
und eine ganze Nachl! 

mit Klaus Löwitsch • IvanDesny-Hark Böhm -GiselaUhlen-Goltfried John 
Tägl. 20.15, Sa. 18, 20.15, So. 16, 18, 20.15 

Di. + IVli. 20.15, Do. 16, 18, 20.15 

Bertelsmann-Film entfällt diese Woche 

WIR STELLEN EIN: 

Fotosetzer(in) 
für unsere Compugraphic 7700 
(Schichtarbeit — Individuelle Arfcteitszeit 
möglich) 

Akzidenzsetzer(in) 
die Möglichkeit zur Umschulung zum 
Offsetmontierer ist gegeben 

Wir bieten: 
H • gute Bezahlung 

• alle Sozialieistungen 
• gutes Betriebsklima 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 LANGEN • Telefon: 21011 

Samstag abend 250 g Riesen-Steaks 
mit Beaked Potatoes, Kräuferrahm u. großem 
Salatteller ata 12.50 DM 
Sonntag Familienmittagstisch 
Welterhin bieten wir Ihnen eine reiche Auswahl 
an frischen Spargelspezialitäten 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Blere vom Faß: 
Hcnninstr '^//'.V/^-'/?/ty//; TUBORG 
Hcnninscr HANNEN ALT 

• bis zu 30.000 Marl< • günstig 
• bequeme Rückzahlung 

Innerhalb einer Viertelstunde haben Sie normalerweise 
das Geld für das Auto Ihrer Wünsche. Die Zinsen garan- 
tieren wir für die gesamte Laufzeit. Besuchen Sie uns. 
Bei uns haben Sie Kredit. 

Deutsche Bank 

Wetten — am besten 

iiitti Wilttr Ihi «ri E. W. KilMt 

Hl uvf«i|iM ouftH 
zeigt 

den Farbfilm 

MS 
rtshaus 
dtr 

saiMligcii 

sind unsere Betten! 
Tägl. 20.30, Sa. 18, 20.30 

So. 16, 18, 20.30 

Di.-Mi. 20.30 EROTISCHES 
ABENDSTUDIO 

EIN SUPERTYP 
HAUT AUF DIE PAUKE 

Do. 16, 18, 20.30 

Die Kriminalpolizei rat: 

Vor 
süßer Rull' 
erst Tür 
und Fenster 

Dem Diebstahl 
keine Chance 

Wir 
und unsere 

Polizei ^ 

© lfBBlB:3GlflCKENPikaiilDNiiilahSflite «V 

Die Krönung ist am Ebbelwoifest 
Samstag, 7. Juli 1979 um 17 Uhr 

Wer wird der neue 

Ebbelwoikönig? 

KLEINE ANZEIGE - GROSSE WIRKUNG! 

Wer Lust hat, sich an diesem Wettbewerb zu beteiligen, bringt zwei Flaschen 
„Selbstgekelterten" in die Darmstädter Straße 26 (Geschäftsstelle der „Lan- 
gener Zeitung"). 
Letzter Temiin: Montag, 25. Juni 1979 

Große 

I Gartenmöbel- \ 

Ausstellung 

Reichhaltige Auswahl 
für alle Ansprüche 

für Jeden Geschmack 
für jeden Geldbeutel 

Informieren Sie sich unverbindlich 

. BACH , 
I Langen, Fahrgasse 17 m 
\ Telefon 2 35 12 M 
^^^RKPLATZ IM HOF^ 

Renault4i 

Leasing oder Finanzierung. 

Zu exakt gleichen ur3 

günstigen Monatsraten. 

1 "57®^* 
Nur DM m<ßi§ mtL 

Jetzt 
♦Neues Angebot der 
Renault Leasing GmbH: 
Einsteigen und loslahrcn. 
Monalsmicle DM I 57,05 
incl. Mw.St. 
50.000 km lanü. Über 
B 1/2 jähre. Untl dann 
ohne Gebraul ht- 
wagen-Probleme sorg- 
los umsteigen. 
♦Neues Finanzie- 
rungsangcbot der 
Renault Credit 
Bank GmbH: 
DM 7.775,-aul'eO 
Monate. Zum günstigen 
effektiven Jahrc-szins von 8,34%. 
•Grundmodell ohne Transport- 
kosten. Auch günstige 
Altemativ-Angebote für alle an- ...... j 

Langen, Auto-Straub, 
Darmstädter Landstr., Tel. 06103/2 37 87 
Ffm., Deutsche Renault AG, Niederlassung Frankfurt, 
Hanauer Landstr. 344-346, Tel. 0611/41 7021-26 

RENAULT 

Wir suchen: 

BÜGELHILFE 
für unsere ehem. Reinigung. 
Zeit nach Vereinbarung, möglichst nachmit- 
tags. 
Wir bitten um ihre Vorstellung. 
Hüsa-Reinigung 
A. Esser QmbH, Langen. Dieburger Str. 1 
Tel. 2 57 94 

BETRIEBSFERIEN 
vom 11. — 29. Juni 1979 

Samstag, 30. Juni, wieder geöffnet 

Werner und Dutine 
Frankfurter Str. 9, 6070 Langen, Tel. 2 35 48 



Vereinsieben | SteHenmaikt 

Mlnnarcher 
UEDERKRANZ 

Abfahrt am Vereinslokal 
zum 
Freundtdiaftasingen 
nach Eppertshausen. 

Samstag. 9. 6., 20.30 Uhr 
Ständchen 
zur Silberhochzelt am 
Naturfreundehaus. 

Sport- und 
Sängergemein- 

^ Schaft 1889 e.V. 
Abt. FuBball 
Freitag, den 8. Juni. 
Jahres- 
hauptversammlung 
der Abteilung FuBball. 
Beginn 20.30 Uhr. 

DIEKATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Unser Barbecue, ein 
Nachmittag mit Grillen, 
Spiel und Unterhaltung, 
beginnt am 14. Juni um 
14 Uhr an NFH: Interes- 
senten sind herzlich ein- 
geladen. B. Lütl<emann 

Deutsche Hilfe für 1- bis 
2mal wöchantl. gesucht 
von 

Schönfeld, Friedens- 
slraße 1, Tel. 2 19 90 

KIsintlarzuchtvarain 
1903 Langen •. V. 

Mitgliederversammlung 
heute Freitag, d. 8. Juni, 
um 20 Uhr im Vereins- 
lokal Gasthaus „Zum 
Lämmchen". Zur Tages- 
ordnung u. a. Jubiläum 
GZV Egelsbach, KZV 
Sprendlingen, Grillfest. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1896/97 
Wir treffen uns am Mitt- 
«foch, 13. Juni, ab 15 Uhr 
im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns Dienstag. 
12. Juni, um 16 Uhr im 
Restaurant „Alt Langen", 
Krone-Hochhaus, Rheir- 
straße. 

Jahrgang 1904/05 
macht hiermit nochmals 
auf seine 
Zusammenkunft 
am Dienstag, d. 12. Juni, 
ab 15 Uhr im Langener 
Naturfreundehaus auf- 
merksam. 

Jahrgang 1906/07 
Am Mittwoch, d. 13. Juni, 
treffen wir uns 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte 

Jahrgang 1908/09 
Omnibusfahrt am 13. 6. 
nach Bonn. Abfahrt um 
630 Uhr am Jahnplatz. 
Siehe auch unter Ein- 
gesandt. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns Donners- 
tag, 14. Juni, um 16 Uhr 
in der Theisenmühle. 
Bitte um zahlreiches Er- 
scheinen zwecks 
Besprechung 
für einen Ausflug. 

Jahrgang 14/15 u. 15/16 
trifft sich heute im Foyer 
der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1920/21 
Wir treffen uns Donners- 
tag. den 14. Juni, 16 Uhr 
bei Appelrath. Für Spa- 
ziergänger ist Abmarsch 
15.30 Uhr Dieburger Str. 
(Edeka). Bei Regen kann 
von dort aus per Bahn- 
bus bis Waldhaus Hotz 
gefahren werden. 

LZ-Ruf: 21011 

Verschiedenes 

Suche gebrauchte 
Ladentheke 

ca. 2 bis 3 Meter lang. 
Telefon 061 03/64217 

Immobien 

2-Zlmmer-ETW 
In ruhiger, verkehrsgOn- 
stiger Lage von Langen, 
ca. 60 qm. groSe Loggia, 
In Komforthaus, sehr ge- 
eignet für junges Ehe- 
paar oder als Alterssitz, 
DM 109 000,-. 

Redlin Immobilien 
LiebermannstraBe 2S 
6070 Langen 
Telefon 06103/72430 

Einfamilienhaus 
In Langen oder näherer 
Umgebung gegen Bar- 
zahlung zu kaufen ges. 
Abwicklung innerhalb 3 
Wochen wird zugesichert. 

Telefon 06162/3848 

Haus - Altbau 
gute Lage, Garten 
400 qm, gegen bar zu 
verkaufen. 
Offert.-Nr. 613 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
geräum. Küche, Toilette 
und Dusche, langfristig 
an alleinstehende Dame 
oder Ehepaar mittleren 
Alters ab sofort zu ver- 
mieten. 
Offert.-Nr. 614 an die LZ 

Hmgestiche! 

Seriöses Ehepaar, 50 J., 
ohne Anhang, sucht sof. 
in Langen 

2V3- bis 3-ZKB 
in ruhiger Lage; kleine- 
res Wohnobjekt er- 
wünscht. Bei erfolgreich. 
Vermittlung 400,— DM, 

Telefon 06142/67383 
ab Ifi Uhr 

Zwei Studentinnen und 
Studenten suchen 

3- bis 4-Zi.-Wohnung 
in Langen u. Umgebung. 

Telefon 06151/292434 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Feli-Lager Mörfelden 

Ihr.e Sicherheit 
Schlüsseldienst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

Meißner Porzellan, 
auch Einzelteile, sowie 
alte Oomälde, Silber 
und Schmuck kauft 

Tel. Ffm. 9/55 59 98 
 55 80 19 

PrelsgQnstIge 
UmzQge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Auf- 
merksamkeiten anläßlich unserer 

KONFIRMATION 
möchten w/ir uns bei allen Vervi^andten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

Thomas u. Gabriele Becker 

Langen, Schafgasse 10 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, t>ei allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich bedanken. 

Anita Richert 

Mühlstraße 12 
6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden u. Bekannten 
sowie dem Gesangverein Frohsinn für die Mitwirkung bei 
unserer Trauung in der Martin-Luther-Kirche in Rüsselsheim, 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Klaus Vetter und Frau Ulrike 
geb. Lorenz 

6070 Langen, Lerchgasse 11 

HERZLICHEN DANK 
für die vielen Glückwünsche u. Geldgeschenke sowie Blumen 
und vielen Geschenke anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. Be- 
sonderen Dank dem Ministerpräsidenten, dem Landrat des 
Landkreises Offenbach und dem Magistrat der Stadt Langen 
für das schöne Blumenpräsent, vertreten durch Frau Mönch- 
Liebner sowie der ev. Kirchengemeinde, vertreten durch Pfarrer 
Borck. Außerdem bedanken wir uns noch für den Besuch von 
Altbürgermeister Herr Wilhelm Limbach für das Geschenk. 
Außerdem bedanken wir uns noch herzlich bei den Schul- 
kolleginnen und -kollegen der Jahrgänge 1904/05 und 1905/06 
für die schönen Geschenke. Herzlichen Dank für das schöne 
Geschenk vom Kleintierzuchtverein sowie der IG Bau-Steine- 
Erden und Familie Buchberger für die freundliche Bewirtung. 

Friedrich Becker und Frau Elise 
geb. Walter 

Vorher Schafgasse 3 
jetzt Oberer Steinberg 35 

Üt)er die zahlreichen Glückwünsche, Blumen u. Geschenke zu meinem 
70. GEBURTSTAG 

habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege allen Ver- 
wandten, Freunden und Nachbarn herzlichen Dank. 
Mein besonderer Dank für die üt)erbrachten Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke gilt auch: Der Gemeinnützigen Baugenossenschaft 
eG Langen für ihre besondere Aufmerksamkeit, verbunden mit an- 
erkennenden Worten des Aufsichtsratsvorsitzenden Herrn Bürger- 
meister 1. R. Wilhelm Umbach und des Herrn RA Dr. Arno Rosenkranz, 
dem Magistrat der Stadt Langen, dem Turnverein 1862 e.V. Langen, 
überbracht durch Frau Elisabeth Alt und Herrn Günter Blinda, der 
Altenkameradschaft des Turnvereins, vertreten durch die Herren Hein- 
rich Sallwey und Otto Holzhäuser, der Sport- und Sängergemeinschaft 
1889 e.V. Langen, der Bezirkssparkasse Langen, der Langener Volks- 
bank eG Langen, meinen Alterskameradinnen und -kameraden des 
Jahrgangs 1908/09, meinen Kegelfreunden des Jahrgangs 1908/09 und 
nicht zuletzt dem Musikzug des Turnvereins 1862, dessen heitere 
Musikvorträge, angeführt durch Herrn Friedel Breidert, mich sehr er- 
freuten. _ _ 

Peter Barenz 

Langen, Im Singes 41 

!!! SONDERANGEBOT !!! 
Wir haben einige fabrikneue (noch nicht zugelassen!) PKW 
und zwar: 

R4 R5 R18 R20 und R 30 
mit großem Preisnachlaß abzuget>en. 
Die Fahrzeuge haben leichten Hagelschaden u. 
können in Selbsthilfe hergerichtet werden. 

AUTO-STRAUB 
Darmstädter Str. 47—51, Tel. 0 61 03/23787 
6070 Langen i. H. REWAULT 

Wir bedanken uns anläßlich unserer VER- 
LOBUNG, auch im Namen unserer Eltern, für 
die erwiesene Aufmerksamkeit. 

Gabriele Raab u. Gerald Kissel 

Wilhelm-Leuschner-Platz 27 
6070 Langen 

! j h/'-Ui Iv J/i/UiiJir. 
j 1 in jUiU Pn'hLißii J 
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PRQNl/PJ/A 
Sudhessens großes Fachgeschart 

Darmsiadt se" C '■'e' 

Fahrräder; 
in allen Preislagen 

ISchneideri 
I Dorotheenstr 8-10 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

sind Verlrauenssache. Wer Ver- 
trauen verdient, braucht sich nicht hinter Chiffre oder Tel.-Nr. 2u ver- 
steck. Fragen Sie vorher die Innung! 
Ihr Maler- und Lacfclerermeltter — 
Garant fOr Schönheit und SciiuU 

Es ist uns ein Herzensbedürfnis für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke allen zu danken, die uns zu unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT 
bedacht haben. Unser besonderer Dank gilt I.K.H. Frau Prin- 
zessin Margaret von Hessen und bei Rhein, Herrn Pfarrer 
Wächtler für die schöne Hausandacht, den Herren Dr. Zenske 
als Gratulant der Stadt Langen und Herrn Faust als Vertreter 
des Landrates und Hessischen Ministerpräsidenten. Herz- 
lichen Dank auch der Bläsergruppe des ev. Posaunenchores 
und der Sängervereinigung Egelsbach für die musikalischen 
und gesanglichen Überraschungen unseres Jubeltages. 

Friedrich Fink und Frau Katharine 
geb. Wurm 

Langen, 1. Juni 1979 
RheinstraBe 40 

Die Kriminalpolizei rät: 

■ Sicherhei^- 

schlösser 

richtig 

einbauen. 

Wir 
und wsere 

Dem Diebstahl keine Chance " 

TIP HP TIP TIP 
1 
UP TIP 

Ten^ichboden 

TIP 

TIP 

TIP 

Der Schlager: 

Kunstrasen 

17."» 

200 breit. 
100% wetter 
fest, qm nur 

VELOURE 
400 breit, in 
vielen Farben, 
qm nur 190 

Schlingen u. 

Veloure 400 -I- 500 breit. 
rollstuhl- u. - -85 
treppengeeignet 
qm nur 14! 

Riesenmengen Reste in Zimmergröße billigst 

Tapeten i.-, 2.-, 3.- 

Kunststofff-Vinyl 7!" 

TIP 
D D 

Tepplchboden-Supermarkt Lg. Sa. bis 18 Uhr 
Sprendlingen, Dieselstr./Ecice Benzstr. (Nähe Wertkauf) 
Telefon 06103/3 20 35, durchg. v. 8.30-18JO Uhr göffnet 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

SS «51 

D4449BX 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
d«n amtlkhvn B«kanr>tm»ehun9«n für dia G*m*inda Egaltbach 

EliS 
und Unterhalturtg 

Heute in der LZ: 

Prozession diesmal in 
Egeisbach 
Fronleichnam im Pfarrverband 

Richtfest für neue Kircfie 
Freie evangelische Gemeinde baut 

Pittler will verlustfrei drehen 
Günstigere Bilanz für 1978 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

V- 

Nr. 47 Dienstag, den 12. Juni 1979 83. Jahrgang 

Schwacher Start 

in Richtung Europa 

IMiedrige Wahlbeteiligung: Desinteresse oder Protest? 

Erneuter Einbruch 

beim Modellflugclub 

Belohnung wurde auf 500 Mark erhöht 
Europa hat zum ersten Mal sein Parlament 

direkt gewählt. Die Wahlbeteiligung lag 
mit Ausnahme von Belgien und Luxemburg, 
wo Wahlpflicht bestand relativ niedrig, be- 
wegte sicn aber dennoch im Rahmen dessen, 
was als Promose vor der Wahl von Spitzen- 
politikern als möglich erwartet wurde. Die 
niedrigste Beteiligung gab es in Großbritan- 
nien, wo nur rund 30 Prozent der Wahlbe- 
rechtigten zu den Urnen gingen. In der Bun- 
desrepublik hatte man mit 60 bis 65 Prozent 
der europäischen Durchschnitt etwas über- 
•schritten. 

Nach den gefestigten Hochrechnungen 
das amtliche Endergebnis lag bei Redaktions- 
schluß noch nicht vor wird die Sitzvertei- 
lung im europäischen Parlament wie folgt 
aussehen: Sozialisten 108 Sitze, Christdemo- 
kraten 100 Sitze, Liberale 47 Sitze, Konserva- 
tive 63 Sitze, Kommunisten 44 Sitze, Pro- 
gressive 24 Sitze und andere ebenfalls 24 Sitze. 

Bei den Sozialisten ist die SPD mitgezählt, 
CDU/CSU gehören zu den Christdemokraten 
und die FDP zu den Liberalen. In der konser- 
vativen Fraktion werden vor allem die Briten 
bestimmen, während die Kommunisten vor- 
wiegend aus Italien und Frankreich kommen. 
Unter den Progressiven sind vor allem dä- 
nische und irische Gruppen, aber a'jch ('V 
Gaullisten aus Frankreich gemeint, bei den 
,,anderen" sind die französischen Giscard 
d'FjNtaing-AnhänRer zu finden. 

In der Bundesrepublik zeichnete sich nach 
den letzten Hochrechnungen folgendes Ergeb- 
nis ab: SPD 40,8 Prozent und 34 Sitze, 
CDU CSU 49,3 Prozent und 42 Sitze, FDP 6,1 
Prozent und fünf Sitze, DKP 0.4 Prozent, 
Grüne Listen 3.0 Prozent und Sonstige 0.4 
Prozent. 

Erste Stellungnahmen der bundesdeutschen 
Spitzenpolitiker waren ziemlich unterschied- 
lich. Während der SPD-Vorsitzende Willy 
Brandt die Europawahl entschieden als Grad- 
messer für eine Bundestagswahl ablehnte 
(..Bei niedriger Wahlbeteiligung sieht die 

Verstärkte Streifentätigkeit 

brachte Erfolg 

Beamte der Bereitschaftspolizei Mühiheim, 
die derzeit die Langener Polizei verstärken, 
wurden im ,,wilden" Kiesgrubenteil des Lan- 
gener Waidsees am Mittwochmittag fündig. 
Dies im doppelten Sinne, denn nicht nur 
einen \'W,.der tags zuvor in Frankfurt gestoh- 
len worden war, konnten die Beamten sicher- 
stelli'n, sondern auch der mutmaßliche Täter 
konnte von ihnen festgenommen werden. 

Dieser, ein 22jähriger aus Dietzenbach, 
hatte offenbar ein Nickerchen machen 
wollen. Er wurde aus seinen ,,Träumen" ge- 
rissen. Neben dem Schlafenden wurden zwei 
I njekt ionsspri tzen sichergestel 11, 

Freuen wird sich die geschädigte Malierin 
des \'W aus Frankfurt, Ihre Handtasche mit 
sämtlichen Papieren und einem Sparbuch 
konnten ihr wieder au.sgehändigt werden. Die 
Ermittlungen dauern an. 

„Lernt Hessen kennen" 

Nachdem bei früheren Zielfahiten zur je- 
weiligen Hessentag-Stadt stets mehr als tau- 
send Teilnehmer registriert wurden, erwartet 
der ADAC Hessen auch bei der Zielfahrt zum 
'9- Hessentag nach Friedberg eine gute Be- 
teiligung. Einmal liegt Friedberg verkehrs- 
inäßig sehr günstig und ist von allen Seiten 
aus gut erreichbar, und dann gibt es im 
Rhein-Main-Gebiet, aber auch in anderen 
Kegionen, viele Städte und Gemeinden, deren 
Anfangsbuchstaben zusammengesetzt das 
Wort HESSF.NTAG ergeben Denn darum 
geht es bei dieser touristischen Veranstaltung 
unter dem Motto: ,, Lernt Hessen kennen". 

SPD immer schlecht aus"), stellten die L'nion- 
Politiker Strauß und Kohl fest, daß der euro- 
päische Trend und auch der in der Bundes- 
republik für die Christdemokraten spreche. 
Flip Chef C.enscher sah in dem Abschneiden 
der Liberalen eine Basis von Stammwählern, 
auf der man aulTiauen könne. 

In Langen kam es bei einer Wahlbeteili 
gung von 67,0:') Prozent weit höher als er 
wartet zu folgenden Ergebnissen: CDL 
6827 Stimmen und 47,36 Prozent, SPD 586C 
Stimmen und 40,64 Prozent, FDP 1073 Stim 
men und 7,44 Prozent, Grüne Listen 51.' 
Stimmen und 3,57 Prozent, DKP 80 Stimmen 
und 0,55 Prozent, CBV 26 Stimmen und 0, If- 
Prozent, EAP 20 Stimmen und 0,14 Prozent 
Zentrum 18 Stimmen und 0,12 Prozent. Ir 
diesen Ergebni.s.sen sind die Briefwahlstimmer 
ent halten. 

Zwei Lage, nachdem das Clubhaus des 
Modellflugclubs am Wormser Weg Opfer von 
Einbrechern wurde, suchten unbekannte Tä- 
ter in der Nacht zum Freitag, dem 8. Juni, er- 
neut nach Beute. Diesmal war der Grad der 
Zerstörungen noch wesentlich höher. Die Ein- 
brecher setzten zunächst die Alarmanlage 
außer Betrieb, brachen mit einer schweren 
Brechstange die äußere Clubhaustür auf, zer- 
störten zwei Eisentüren zur Toilette und zer- 
brachen sämtliche Schlösser an den Schrank- 
türen, vermutlich in der Hoffnung, Bargeld 
zu erbeuten. Ihre Geldbeute betrug etwa 160 
Mark. Es war das Geld, von dem Benzin für 
den Rasenmäher gekauft wird. Die weitere 
Beute bestand aus Zigaretten und Getränken. 

Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen 
aufgenommen und Fingerabdrücke sicherge- 
stellt. Weitere Hinweise fehlen jedoch bis 

SPD spricht von Betrug am Wähler 

CDU hatte tausend Stimmen weniger als die anderen Parteien 

Einen nicht mehr zu überbietenden Betrug 
am Wähler haben Langens Sozialdemokraten 
in einer gemeinsamen Erklärung von Ortsver- 
einsvorstand und Stadtverordnetenfraktion 
der CDl' und dem Ex-NE\'-Stadtverordnelen 
Jäckel voigeworfen. Durch den Überläufer 
Jäckel und die damit gewonnene Stimmen- 
mehrheit der CDL' im Stadtparlament werde 
das \'otum der Langener Bürger vom März 
1977 in's Gegenteil verkehrt. ..Am 20. März 
1977 haben Langens Wähler der CDL' 7.630 
Stimmen und den anderen drei Fraktionen 
8.589 Stimmen gegeben. Damit haben sie in 
aller Klarheit zum Ausdruck gebracht, daß sie 
keine absolute Mehrheit einer Partei wollten", 
so Fraktionsvorsitzender Jürgen Eilers und der 
stellvertretende Ortsvereinsvorsitzende Holger 
Koppe in der Erklärung. 

,,Die CDL' kann sich in ihrer Argumen- 
tation drehen und wenden wie sie will, sie 
kann sich jedoch an der Tatsache nicht vor- 
beimogeln, daß ihr der Griff nach der abso- 
luten Macht mehr bedeutet als das X'otum der 
Langener Wähler", so die Sozialdemokraten. 
,,Juristisch ist dieser Einkauf eines zusätz- 
lichen. Mandats zwar legal, aber es sollte in 
der Politik auch noch andere Kriterien 
geben". Das gleiche Verdikt treffe natürlich 
auch den Stadtverordneten Jäckel der sich 

selbst eine Gewissensentscheidung zubillige, 
die es für die Wähler seiner ehemaligen 
Fraktion nicht gebe. 

Geradezu unsinnig sei die Jäckel'sche und 
wohl auch von der CDL' mitvertretene Argu- 
mentation, die NEA' sei ja keine Partei, so 
daß der Gewählte sein Mandat einfach woan- 
ders hin mitnehmen könne. ..Diejenigen 
Wähler in Langen, die NE\' wählen, machen 
damit deutlich, daß sie sich von den 
politischen Parteien im Rathaus eben nicht 
vertreten lassen wollen. Dazu kann man 
stehen, wie man will, man sollte es jedenfalls 
akzeptieren. Hier wird jedoch aus einem aus- 
drücklichen nicht-parteigebundenen Mandat 
nunmehr ein parteigebundenes gemacht, also 
exakt das. was die Wähler nicht wollten", so 
Eilers und Koppe. 

Nur X'erwunderung könne es hervorrufen, 
wenn die CDL' eine moralische Rechtferti- 
gung für den Überläufer daraus entnehme, 
daß in der jüngeren \'ergangenheit die NE\' 
auch manches Mal mit der SPD gestimmt 
habe. Ganz abgesehen davon, dal^ dies ja 
wohl in etwa dem Willen der Langener 
Wähler entspreche, klinge darin so etwas wie 
eine Bestrafung für den ,,untreuen Partner" 
an. Dies sei jedenfalls eine etwas 
ungewöhnliche Form des Dankes für die an- 

Zuin GriUfest im Neurott, das die deutschen und amerikanischen Nachbarn zusammen arrangiert 
hatten, sah am vergangenen Samstag einen großen Andrang. Etwa 700 Personen waren gekommen, 
um .nch am kalten Büffet (Foto) und an der Wurst- und Fleischbraterei verwöhnen zu lassen. Daß da- 
zu ein zünftiges Bier oder ein anderes Getränk gut schmeckte, war den Gästen anzusehen, die sich 
auch über fehlende Abwechslung nicht beklagen mußten. Sowohl für Erwachsene als auch für Kin- 
der gab es interessante Spiele. 

jetzt. Man hat die Hoffnung, daß möglicher- 
weise aus der Bevölkerung Tips kommen kön- 
nen. Der Verein hat die ausgesetzte Beloh- 
nung für Hinweise, die zur Dingfestmachung 
derTätei führen, auf 500 Mark erhöht. 

Nachdem bereits öfters Zerstörungen durch 
Einbrecher im Clubhaus vorkamen, dieses im 
Jahre 1971 sogar durch Brandstifter völlig zer- 
stört worden war, macht man sich beim Mo- 
dellflugclub Sorgen um die Weiterführung 
der \'ereinsarbeit. Durch viele Opfer, Arbeits- 
einsatz urxl Idealismus der Vereinsmitglieder 
wurde diese Anlage geschaffen, die aus Lärm- 
schutzgründen weitab von den Wohngebieten 
liegt und deshalb ein wenig ungeschützt ist. 
Durch solche Untaten, deren Beutemöglich- 
keiten in keinem Verhältnis zum Umfang der 
Zerstörungen stehen, wird nun der Idealismus 
des Clubs vor große Probleme gestellt. 

fängliche Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Fraktionen. 

Mit großem Interesse werde man im 
übrigen verfolgen, was bei der nächsten Kom- 
munalwahl aus dem Stadtverordneten Hans 
Jäckel werde. Je nach dem werde man dann ja 
sehen, ob nicht doch konkrete Versprech- 
ungen und Zusagen für den Fraktionswechsel 
gemacht wurden. Abschließend betont die 
SPD in ihrer Stellungnahme, daß die Zeit der 
absoluten Mehrheit für die CDU mit Sicher- 
heit kurz bemessen sein werde". Der Wähler 
wird der CDU das nicht .geben, was sie sich 
jetzt genommen hat. Und nach dem jetzigen 
X'erhalten der CDU wird es sich wohl jeder 
genau überlegen, ob er mir dieser Partei eine 
engere Bindung eingeht", so Eilers und Koppe 
abschließend. 

Langener Polizei 
schnappte Autoknackertrio 

Dank mehrerer Zeugen, die in der Nacht 
zum Donnerstag die Langener Polizei verstän- 
digten, waien die Ordnungshüter schnell zur 
Stelle und konnten zunächst zwei ,,,Auto- 
knacker" 15 und 18 Jahre alt an der 
Langener Steubenstraße dingfest machen. 
Einem dritten Täter gelang zunächst die 
Flucht durch die angrenzenden Gärten. Er 
glaubte sich noch am Morgen des Donnerstag 
sicher, denn er biwakierte in einem Zelt im 
Egelsbacher Freizeitgelände. 

Die Langener Polizei weckte den 19jährigen 
jedoch kurz nach 8 Uhr. Damit war es glück- 
icherweise gelungen, dem Trio auf die Schli- 

che zu kommen, das — so ergeben die ersten 
Befragungen — zahlreiche Straftaten in der 
Nacht zum Donnerstag begangen hatte. In 
Langen Ober-Linden sollen von den Tätern 6 
bis 8 Fahrzeuge aufgebrochen worden sein. 
Derzeit haben sich fünf Geschädigte gemel- 
det. Die restlichen Geschädigten sollten so 
schnell wie möglich bei der Langener Polizei 
vorsprechen. 

Zuvor hatten die Täter in Egelsbach einen 
Zigarettenautomaten geknackt. Feinen Ruck- 
sack voller Zigaretten konnten die Beamten 
sicherstellen, der in einem kurz zuvor entwen- 
deten Wagen deponiert war. In diesem Wa- 
gen erfolgte die Festnahme der ersten beiden 
Täter. An dem Biwakzelt schließlich fanden 
die Beamten noch zwei Mofas, deren Her- 
kunft noch geklärt werden muß. Die Ermitt- 
lungen dauern an. 

Arbeitsamt geschlossen 

Das Arbeitsamt Frankfun mit seinen 
Dienstgebäuden in der F'ischei leld.str. 10-12, 
der Barckhausstr. 12-14 und der Feuerbach- 
str. 42 sowie den Außenstellen PTm-Höchst, 
Bad Homburg, Langen und Bad \'ilbel ist am 
Mittwoch, dem 13 Juni wegen Betriebsausflug 
ge.schlossen. 
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Mlnnaroher 
UEDERKRANZ 

Abfahrt em Vereinslokal 
zum 
Freundtchattitlngen 
nach Eppertshausen 

Deutsche Hilfe für 1- bis 
2mal wöchentl. gesucht 
von 

Schönfeld. Friedens- 
straße 1. Tel. 2 19 90 

Veischiedenes 
Samstag. 9. 6.. 20.30 Uhr „ ^ 
Ständchen Suche gebrauchte 
zur Silberhochzeit am Ladentheko 

ca. 2 bis 3 Meter lang. Naturfreundehaus. 

Sport- und 
Sängergemein- 

^ Schaft 1889 e.V. 
Abt. Fußball 
Freitag, den 8. Juni. 
Jahret- 
hauptversammiung 
der Abteilung Fußball. 
Beginn 20.30 Uhr. 

DIEÜATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE UVNGEN 
Unser Bart>ecue, ein 
Nachmittag mit Grillen, 
Spiel und Unterhaltung, 
beginnt am 14. Juni um 
14 Uhr an NFH; Interes- 
senten sind herzlich ein- 
geladen. B. Lütkemann 

Klaintlarzuchtvaraln 
1903 Langen •. V. 

Mitgliederversammlung 
heute Freitag, d. 8. Juni, 
um 20 Uhr im Vereins- 
lokal Gasthaus „Zum 
Lämmchen". Zur Tages- 
ordnung u. a. Jubiläum 
GZV Egelsbach, KZV 
Sprendlingen, Grillfest. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1898/97 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 13. Juni, ab 15 Uhr 
im Cafö Treusch. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns Dienstag, 
12. Juni, um 16 Uhr im 
Restaurant „AU Langen", 
Krone-Hochhaus, Rhein- 
straße. 

Jahrgang 1904/05 
macht hiermit nochmals 
auf seine 
Zusammenkunft 
am Dienstag, d. 12. Juni, 
ab 15 Uhr im Lanyener 
Naturfreundehaus auf- 
merksam. 

Jahrgang 1906/07 
Am Mittwoch, d. 13. Juni, 
treffen wir uns 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte 

Jahrgang 1908/09 
Omnibusfahrt am 13. 6. 
nach Bonn. Abfahrt um 
6 30 Uhr am Jahnplatz. 
Siehe auch unter Ein- 
gesandt. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns Donners- 
tag. 14. Juni, um 16 Uhr 
in der Theisenmühie. 
Bitte um zahlreiches Er- 
scheinen zwecks 
Besprechung 
für einen Ausflug. 

Jahrgang 14/15 u. 15/16 
trifft sich heute im Foyer 
der TV-Turnhalle.  

Jahrgang 1920/21 
Wir treffen uns Donners- 
tag. den 14. Juni. 16 Uhr 
bei Appelrath. Für Spa- 
ziergänger ist Abmarsch 
15.30 Uhr Dieburger Str. 
(Edeka). Bei Regen kann 
von dort aus per Bahn- 
bus bis Waldhaus Hotz 
oefahren werden. 

LZ-Ruf: 21011 

Telefon 061 03/64217 

Imiiiobien 

2-Zlmmer-ETW 
In ruhiger, verkehrsgOn- 
stiger Lage von Langen, 
ca. 80 qm. große Loggia, 
in Komforthaus, tehr ge- 
eignet für Junges Ehe- 
paar oder als Alterssitz, 
OM 109 000,-. 

Redlin Immobilien 
LIebermannslraBe 25 
8070 Langen 
Telefon 06103/72430 

Einfamilienhaus 
in Langen oder näherer 
Umgebung gegen Bar- 
zahlung zu kaufen ges. 
Abwicklung innerhalb 3 
Wochen wird zugesichert. 

Telefon 06162/3848 

Haus-Altbau 
gute Lage, Garten 
400 qm, gegen bar zu 
verkaufen. 
Offert.-Nr. 613 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
geräum. Küche, Toilefte 
und Dusche, langfristig 
an alleinstehende Dame 
oder Ehepaar mittleren 
Alters ab sofort zu ver- 
mieten. 
Offert.-Nr. 614 an die LZ 

Seriöses Ehepaar, 50 J., 
ohne Anhang, sucht sof. 
In Langen 

2'h- bis 3-ZKB 
in ruh ger Lage; kleine- 
res Wohnobjekt er- 
wünscht. Bei erfolgreich. 
Vermittlung 400,— DM. 

Telefon 06142/67383 
ab 19 Uhr 

Zwei Studentinnen und 
Studenten suchen 

3- bis 4-Zi.-Wohnung 
in Langen u. Umgebung. 

Telefon 06151/292434 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Auf- 
merksamkelten anläßlich unserer 

KONFIRMATION 
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

Thomas u. Gabriele Becker 

Langen, Schafgasse 10 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
KONFIRtVIATION 

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich bedanken. 

Anita Richert 

Mühlstraße 12 
6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

.sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden u. Bekannten 
sowie de,Ti Gesangverein Frohsinn für die Mitwirkung bei 
unserer Trauung In der Martin-Luther-Kirche in Rüsselshelm, 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Klaus Vetter und Frau Ulrike 
geb. Lorenz 

6070 Langen, Lerchgasse 11 

HERZLICHEN DANK 
für die vielen Glückwünsche u. Geldgeschenke sowie Blumen 
und vielen Geschenke anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. Be- 
sonderen Dank dem Ministerpräsidenten, dem Landrat des 
Landkreises Offenbach und dem Magistrat der Stadt Langen 
für das schöne Blumenpräsent, vertreten durch Frau Mönch- 
Liebner sowie der ev. Kirchengemeinde, vertreten durch Pfarrer 
Borck. Außerdem bedanken wir uns noch für den Besuch von 
Altbürgermeister Herr Wilhelm Limbach für das Geschenk. 
Außerdem bedanken wir uns noch herzlich bei den Schul- 
kolieglnnen und kollegen der Jahrgänge 1904/05 und 1905/06 
für die schönen Geschenke. Herzlichen Dank für das schöne 
Geschenk vom Kleintierzuchtverein sowie der IG Bau-Stelne- 
Erden und Familie Buchberger für die freundliche Bewirtung. 

Friedrich Becker und Frau Elise 
geb. Walter 

Vorher Schafgasse 3 
jetzt Oberer Steinberg 35 

über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen u. Geschenke zu meinem 
70. GEBURTSTAG 

habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege allen Ver- 
wandten, Freunden und Nachbarn herzlichen Dank. 
Mein tjesonderer Dank für die überbrachten Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke gilt auch: Der Gemeinnützigen Baugenossenschaft 
eG Langen für ihre besondere Aufmerksamkeit, verbunden mit an- 
erkennenden Worten des Aufsichtsratsvorsitzenden Herrn Bürger- 
meister i. R. Wilhelm Umbach und des Herrn RA Dr. Arno Rosenkranz, 
dem Magistrat der Stadt Langen, dem Turnverein 1862 e.V. Langen, 
überbracht durch Frau Elisabeth Alt und Herrn Günter Blinda, der 
Altenkameradschaft des Turnvereins, vertreten durch die Herren Hein 
rieh Sallwey und Otto Holzhäuser, der Sport- und Sängergemeinschaft 
1889 e.V. Langen, der Bezirkssparkasse Langen, der Langener Volks- 
bank eG Langen, meinen Alterskameradinnen und -kameraden des 
Jahrgangs 1908/09, meinen Kegelfreunden des Jahrgangs 1908/09 und 
nicht zuletzt dem Musikzug des Turnvereins 1862, dessen heitere 
Musikvorträge, angeführt durch Herrn Friedel Breidert, mich sehr er- 
freuten. _ _ 

Peter Barenz 

Langen, im Singes 41 

!>! SONDERANGEBOT !!! 
Wir haben einige fabrikneu« (noch nicht zugelassen!) PKW 
und zwar: 

R4 R5 R18 R20 und R 30 
mit großem Preisnachlaß abzugeben. 
Die Fahrzeuge haben leichten Hagelschaden u. 
können In Selbsthilfe hergerichtet werden. 

AUTO-STRAUB 
Darmstädter Str. 47—51, Tel. 0 61 03/23787 
6070 Langen 1. H. 

Wir bedanken uns anläßlich unserer VER- 
LOBUNG, auch im Namen unserer Eltern, für 
die erwiesene Aufmerksamkeit. 

Gabriele Raab u. Gerald Kissel 

Wilheim-Leuschner-Platz 27 
6070 Langen Fahrräder; 

in allen Preislagen 

nh'!,'. ßi-J/i/i/dJi/-. ) 
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prönüptia 
Sudhessens grones Fachgeschäft 

Oarmitadt ■••• 

Schneiderei 
üorotheenslr 8-10 

Maler- und 
Lackiererarbelten 

sind Verlrauenssache. Wer Ver- 
trauen verdient, braucht sich nicht 
hinter Chiffre oder Tei.-Nr. zu ver- 
steck. Fragen Sie vorher die Innung! 
Ihr Maler« und Lacfclerermeister — 
Garant fOr Schönheit und Schutz 

Es ist uns ein Herzensbedürfnis für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke allen zu danken, die uns zu unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT 
bedacht haben. Unser besonderer Dank gilt I.K.H. Frau Prin- 
zessin Margaret von Hessen und bei Rhein, Herrn Pfarrer 
Wächtler für die schöne Hausandacht, den Herren Dr. Zenske 
als Gratulant der Stadt Langen und Herrn Faust als Vertreter 
des Landrates und Hessischen Ministerpräsidenten. Herz- 
lichen Dank auch der Bläsergruppe des ev. Posaunenchores 
und der Sängervereinigung Egelsbach für die musikalischen 
und gesanglichen Überraschungen unseres Jubeltages. 

Friedrich Fink und Frau Katharine 
geb. Wurm 

Langen, 1. Juni 1979 
RhelnstraBe 40 

Schlösser 

richtig 

einbauen. 

Wir 
und ^sere 

Dem Diebstahl keine Chance .c ' 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

FMI-Lagar Mörfelden 

Ihre Sicherheit 
Sdilütseldlenst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten - 

Messer, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

Malßnar Porzallan, 
auch Einzelteile, sowie 
alte Gemälde, Silber 
und Schmuck kauft 

Tel. Ffm. 9/55 59 98 
 55 80 19 

PrelagOntHge 
Umzüge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

TIP TIP 

TIP 

TIP TIP TIP 

Teppichboden 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

Der Schlager: 

Kunstrasen 

17."» 

200 breit. 
100% wetter- 
fest, qm nur 

VELOURE 
400 breit, in 
vielen Farben, 
qm nur 

Schlingen u. 

Veloure 400 + 500 breit, 
rollstuhl- u. - -85 
treppengeeignet 
qm nur 14! 

Riesenmengen Reste in Zimmergröße billigst 

Tapeten i.-, 2.-, 3.- 

Kunststoff-Vinyl „ 75" 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP TIP 
E Q 

Teppichboden-Supermarkt Lg. Sa. bis 1B Uhr 
Sprendlingen, DieselstrVEcke Benzstr. (Nähe Wertkauß 
Telefon 06103/3 20 35, durchg. v. 8.30—18.30 Uhr göffnet. TIP TIP TIP 

D4449BX 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«rt amtlichen Bakanntmtchungan für di« G«m*ind« Egalabach 

und Unterhaltung 

HH0E3BQS0H 

Heute in der LZ: 

Prozession diesmal in 
Egelsbach 
Fronleichnam im Pfarrverband 

Richtfest für neue Kirche 
Freie evangelische Gemeinde baut 

Pittler will verlustfrei drehen 
Günstigere Bilanz für 1978 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 47 Dienstag, den 12. Juni 1979 83. Jahrgang 

Schwacher Start 

in Richtung Europa 

Niedrige Wahlbeteiligung: Desinteresse oder Protest? 

Erneuter Einbruch 

beim Modellflugclub 

Belohnung wurde auf 500 Mark erhöht 

Kuropa iiat zum ersten Mai sein Parlament 
direkt gewählt. Die Waiilbeteiligung lag 
mit Ausnahme von Belgien und Luxemburg, 
wo Wahlpflicht bestand relativ niedrig, he 
wegte sich aber dennoch im Rahmen dessen, 
was als Prognose vor der Wahl von Spitzen- 
politikern als möglich erwartet wurde. Die 
niedrigste Beteiligung gab es in Großbritan 
nien, wo nur rund 30 Prozent der Wahlbe 
rechtigten zu den Urnen gingen. In der Bun- 
desrepublik hatte man mit 60 bis 65 Prozent 
der europäi.schen Durchschnitt etwas über 
schritten. 

Nach den gefestigten Hochrechnungen 
das amtliche Endergebnis lag bei Redaktions- 
schluß noch nicht vor wird die Sitzvertei 
lung im europäischen Parlament wie folgt 
aussehen: Sozialisten 108 Sitze, Christdemo- 
kraten 100 Sitze, Liberale 47 Sitze, Konserva- 
tive 63 Sitze. Kommunisten 44 Sitze, Pro- 
gressive 24 Sitze und andere ebenfalls 24 Sitze. 

Bei den Sozialisten ist die SPD mitgezählt, 
CDU.^CSU gehören zu den Christdemokraten 
und die FDP zu den Liberalen. In der konser- 
vativen Fraktion werden vor allem die Briten 
be.stimmen, während die Kommunisten vor- 
wiegend aus Italien und Frankreich kommen. 
Unter den Progressiven sind vor ailepi dä- 
nische und irische Gruppen, aber aiich ('ie 
Gaullisten aus Frankreich gemeint, bei den 
,,anderen" sind die französischen Giscard 
d'F^taing-Anhänger zu finden. 

in der Bundesrepublik zeichnete sich nach 
den letzten Hochrechnungen folgendes Ergeh 
nis ab: SPD 40,8 Prozent und 34 Sitze, 
CDU/CSU49,3 Prozent und 42 Sitze, FDP 6,1 
Prozent und fünf Sitze, DKP 0,4 Prozent, 
Grüne Listen 3,0 Prozent und Sonstige 0.4 
Prozent. 

Erste Stellungnahmen der bunde.sdeut.schen 
Spitzenpolitiker waren ziemlich unterschied 
lieh. Während der SPD-Vorsitzende Willy 
Brandt die Europawahl ent.schieden als Grad- 
messer für eine Bundestagswahl ablehnte 
(,,Bei niedriger Wahlbeteiligung sieht die 

Verstärkte Streifentätigkeit 

brachte Erfolg 

Beamte der Bereitschaftspolizei Mühlheim, 
die derzeit ilie Langener Polizei verstärken, 
wurden im ,,wilden" Kiesgrubenteil des Lan- 
gener WakLsi'es am Mittwochmittag fündig. 
Dies im doppelten Sinne, denn nicht nur 
einen \'W, der tags zuvor in Frankfurt gestoh- 
len worden war, konnten die Beamten sicher 
stellen, sondern auch der mutmaßliche Täter 
konnte von ihnen festgenommen werden. 

Dieser, ein 22jähriger aus Dietzenbach, 
hatte offenbar ein Nickerchen machen 
wollen. Er winde aus seinen ,,Träumen" ge- 
rissen. Neben dem Schlafenilen wurden zwei 
Injektionsspritzen sichergestellt. 

Freuen wird sich die geschädigte Ilalterin 
des \'W aus Frankfmt, Ihre Handtasche mit 
sämtlichen Papieren und einem Sparbuch 
konnten ihr wieder ausgehändigt werden. Die 
Ermittlungen dauern an. 

„Lernt Hessen kennen" 

Nachdem bei früheren Zielfahrten zur je- 
weiligen Hessentag-Stadt stets mehr als tau 
send Teilnehmer registriert wurden, erwartet 
der ADAC Hes.sen auch bei der Zielfahrt zum 
• 9. Hessentag nach P'riedberg eine gute Be- 
teiligung. Einmal liegt Friedberg Verkehrs 
mäßig sehr günstig und ist von allen Seiten 
aus gut erreichbar, und dann gibt es im 
Rhein-Main-Gebict, aber auch in anderen 
Kegionen, viele Städte und Gemeinden, deren 
Anfangsbuchstaben zusammengesetzt das 
Wort IIESSENTAG ergeben. Denn darum 
geht es bei dieser touristischen Veranstaltung 
unter dem Motto: ..Lernt Hessen kennen". 

SPD immer schlecht aus"), stellten die Union 
Politiker Strauß und Kohl fest, daß der euro 
|)äische Trend und audi der in der Bundes 
republik für die (;hn.stdemokraten spreche. 
FDP (;hef (ienscher .sah in dem Absc hneiden 
der Liheialen eine Basis von Stammwählern, 
auf der man aun)auen köime. 

In Langen kam es bei einer Wahlbeteiii 
gung von 67.05 Prozent weit höher als er 
wartet zu folgenden Ergebnissen: CDl 
6827 Stimmen uiul 17,36 Prozent, SPD 586C 
Stimmen und 40,64 Prozent. FDP 1073 Stim 
men und 7,44 Prozent, Cirüne Listen 51T 
Stimmen und 3,57 Prozent, DKP 80 Stimmen 
und 0,55 Prozent, CBV 26 Stimmen und 0, If- 
Prozent, EAP 20 Stimmen und 0,14 Prozent 
Zentrum 18 Stimmen und 0,12 Prozent. Ir 
diesen Ergebni.s.sen sind die Briefwahlstimmer 
enthalten. 

Zwei läge, nachdem das Clubhaus des 
ModelHlugclubs am Worm.ser Weg Opfer von 
Einbrechern wurde, suchten unbekannte 'Tä- 
ter in der Nacht zum Freitag, dem S.Juni, er- 
neut nach Beute. Diesmal war der Grad der 
Zerstörurigen noc h we.sentlich höher. Die P'.in 
hrecher setzten zunächst die Alarmanlage 
außer Betrieb, brachen mit einer schweren 
Bret hstange die äußere Clubhaustür auf, zer- 
störten zwei Eisentüren zur Toilette und zer- 
brachen sämtliche Schlösser an den Schrank- 
türen, vermutlich in der Hoffnung, Bargeld 
zu erbeuten. Ihre Geldbeute betrug etwa 160 
Mark. F^ war das Geld, von dem Benzin für 
den Rasenmäher gekauft wird. Die weitere 
Beute bestand aus Zigaretten und Getränken. 

Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen 
aufgenonnnen und Fingerabdrucke sicherge 
stellt. Weitere Hinweise fehlen jedoch bis 

SPD spricht von Betrug am Wähler 

CDU hatte tausend Stimmen weniger als die anderen Parteien 

Einen nicht mehr zu überbietenden Betrug 
am Wähler haben Langens Sozialdemokraten 
ii; einer gemeinsamen Erklärun,g von Ortsver 
einsvorstand und Stadtverejrdnetenfraktion 
der CDU und dem Ex NE\' Stadtverordneten 
Jäckel voi,geworfen. Durch den Überläufer 
Jäckel und ilie damit gewonnene Stinnnen 
mehrheit der CDU im Stadtparlanient werde 
das Votum der Langener Bürger vom März 
1977 ins Gegenteil verkehrt. ..Am 20. März 
1977 haben Langens Wähler der CT)L' 7.630 
Stimmen und den anderen drei Fraktionen 
8.589 Stimmen gegeben. Damit haben sie in 
aller Klarheit zum Au.sdruck gebracht, daß sie 
keine absolute Mehrheit einer Partei wollten", 
.so Fraktionsvorsitzender Jürgen Eilers und der 
stellvertretende Ortsvereinsvorsitzende I lolger 
Koppi' in der Erklärung. 

..Die CDU kaim sich in ihrer Argumen- 
tation drehen und wenden wie sie will, sie 
kann sich jedoch an der Tatsache nicht vor 
beimogeln, daß ihr der Griff nach der ahso 
luten Macht mehr bedeutet als das Votum der 
Langener Wähler", so die Sozialdemokraten. 
. ,Juri.stisch ist dieser Einkauf eines zusätz 
liehen Mandats zwar legal, aber es sollte in 
der Politik auch noch antlere Kriterien 
geben". Das gleiche Verdikt treffe natürlich 
auch ilen Stadtverordneten Jäckel der sich 

seihst eine Owissen.sentscheidung zubillige, 
die es für die Wähler seiner ehemaligen 
Fraktion nicht gehe. 

(Geradezu unsinnig sei die Jäckel'sche und 
wohl auch von der CDl' mitvertretene Argu- 
mentation, die NP!\' sei ja keine Partei, so 
daß iler Gewählte sein Mandat einfach vvoan 
ders hin mitnehmen könne. ..Diejenigen 
Wähler in Langen, die NE\' wählen, machen 
damit deutlich, daß sie sich von den 
politischen Parteien im Rathaus eben nicht 
vertreten la.ssen wollen. Dazu kann man 
stehen, wie man will, man sollte es jedenfalls 
akzeptieien. Hier wird jedoch aus einem aus- 
drücklichen nicht parteigebundenen Mandat 
nunmehr ein parteigebundenes gemacht, also 
exakt das. was die Wähler nicht wollten", so 
Eilers und Koppe. 

Nur X'erwunderung könne es hervorrufen, 
wenn die CDL' eine moralische Rechtferti 
gung für den Uberläufer daraus entnehme, 
daß in der jüngeren X'ergangenheit die NE\' 
auch manches Mal mit der SPD gestimmt 
habe, (ianz abgesehen tlavon, tlaß dies ja 
wohl in etwa dem Willen der Langener 
Wähler entspreche, klinge darin so etwas wie 
eine Bestrafung für den ,.untreuen Partner" 
an. Dies .sei jedenfalls eine etwas 
ungewöhnliche Form des Dankes für die an- 

jetzt. Man hat die Hoffnung, daß möglicher 
wei.se aus der Bevölkerung Tips kommen kön- 
nen. Der Verein hat die au.sgesetzte Beloh- 
nung für Hinweise, die zur Dingfe.stmachung 
der Täter führen, auf 500 Mark erhöht. 

Nachdem bereits öfters Zerstörungen durch 
Einbrecher im Clubhaus vorkamen, dieses im 
Jahre 1971 sogar durch Brand.stifter völlig zer- 
stört worden war, macht man sich beim .Mo- 
dellllugclub Sorgen um die Weiterführung 
der Vereinsarbeit. Durch viele Opfer, Arbeits- 
einsatz urxl Idealismus der Vereinsmitglieder 
wurde diese Anlage geschaffen, die aus Lärm- 
schutzgründen weitab von den Wohngebieten 
liegt und deshalb ein wenig ungeschützt ist. 
Durch solche Untaten, deren Beutemöglich- 
keiten in keinem Verhältnis zum Umfang der 
Zerstörungen stehen, wird nun der Idealismus 
des Clubs vor große Probleme gestellt. 

Zum Grillfest im Neurott, das die deutschen und amerikanlsi-hen Nachbarn zusammen arrangiert 
hatten, sah am vergangenen Samstag einen großen Andrang. Etwa 700 Personen waren gekommen, 
um fich am kalten Büffet (Foto) und an der Wurst- und Fleischbraterei verwöhnen zu lassen. Daß da- 
zu ein zünftiges Bier oder ein anderes Getränk gut schmeckte, war den Gäs-ten anzusehen, die sich 
auch über fehlende Abwechslung nicht beklagen mußten. Sowohl für Erwachsene aLs auch für Kin- 
der gab es intere.ssante Spiele. 

fängliche Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Fraktionen. 

Mit großem Interesse werde man im 
übrigen verfolgen, was bei der nächsten Kom- 
munalwahl aus dem Stadtverordneten Hans 
Jäckel werde. Je nach dem werde man dann ja 
sehen, ob nicht doch konkrete Versprech- 
ungen und Zusagen für den Fraktionswechsel 
gemacht wurden. Abschließend betont die 
.SPD in ihrer Stellungnahme, daß die Zeit der 
absoluten Mehrheit für die CDU mit Sichel 
heit kurz bemessen sein werde". Der Wähler 
wird der CDU das nicht geben, was sie sich 
jetzt genommen hat. Und nach dem jetzigen 
Verhalten der CDU wird es sich wohl jeder 
genau überlegen, ob er mit dieser Partei eine 
engere Bindung eingeht", so Eilers und Koppe 
abschließend. 

Langener Polizei 
schnappte Autoknackertrio 

Dank mehrerer Zeugen, die in der Nacht 
zum Donnerstag die Langener Polizei verstän- 
digten, waren (lie Ordnungshüter schnell zur 
Stelle und konnten zunächst zwei ,..-\uto- 
knacker" 15 und 18 Jahre alt an der 
Langener Steubenstraße dingfest machen. 
Einem dritten Täter gelang zunächst die 
Flucht durch die angrenzenden Gärten. Er 
glaubte sich noch am \lorgen des Donnerstag 
sicher, denn er biwak i ite in einem Zelt im 
Egelsbacher Freizeitgelände. 

Die Langener Polizei weckte den 19jährigen 
jetloch kurz nach 8 Uhr. Damit war es glück 
licherweise gelungen, dem Trio auf die Schli- 
che zu kommen, das so ergeben die ersten 
Befragungen zahlreiche Straftaten in der 
Nacht zum Donnerstag begangen hatte. In 
Langen Ober-Linden sollen von den Tätern 6 
bis 8 Fahrzeuge aufgebrochen worden sein. 
Derzeit haben sich fünf "Geschädigte gemel 
det. Die restlichen Geschädigten sollten so 
schnell wie möglich bei iler Langener Polizei 
vorsprechen. 

Zuvor hatten die Täter in Egelsbach einen 
Zigarettenautomaten geknackt. Einen Ruck 
sack voller Zigaretten konnten die Beamten 
sii heisteilen, ifer in einem kurz zuvor entwen- 
deten Wagen deponiert war. In diesem Wa- 
gen erfolgte die Festnahme der ersten beiden 
i äter. .An dem Biwakzelt schließlich fanden 
die Beamten noch zwei Mofas, deren Her- 
kunft noch geklärt werden muß. Die Ermitt- 
lungen ilauern an. 

Arbeitsamt geschlossen 

Das .-Xrlieitsamt Frankfurt mit seinen 
Dienstgebäuden in der Fischerfeld.str. 10-12. 
der Barckhausstr. 12-14 und der Feuerbach 
Mr. 42 .sowie den .Außenstellen Ffm Höchst. 
Bad Homburg. Langen und Bad \'ilbel ist am 
Mittwoch, dem 13 Juni wegen Betriebsausllug 
gesell los.sen. 
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Pittler will wieder verlustfrei drehen 

Geschäftsbericht für 1978 erheblich verbessert 

Fronlelchnamsprozession 

diesmal in Egelsbach 

5 

0 
1 
i 

nie Wfrk/cui^ma.schincnbranclic hat 1978 
an <lfr günsligon wiit.schaftlicluMi Kntuiik 
hing in cloi- BuiidcsrcpuMik partizipiert uiul 
ihre SchhisscHunklioii für die I'roiiuktivität 
der gcsanitcn Industrii- bestätigt. Die aller 
dings iiDi'h nicht vollständig ausgelasteten 
l'roduktionskapa/itäten der Branche führten 
/u teilwei.«' harten l'reiskäinpfen, die zudem 
noch durch erhöhten Iniportdruck (Stei 
gerung um 2ti Frozetu gegenüber \'orjahr) 
verschärft wurden. 

Diese Situation, die auch 197!) anliält. er 
foiclert .luch bei einem der führenden Dreh 
automatenhersteller. der Pittler Maschinen 
fabrik AG. I.aTigen. weiterhin ein Anpassen 
von K.ipazität und Kosten an die Marktgege 
benheite-i. \Vi-.> aus dem jetzt vorgelegten Ge 
Schäftsbericht 1978 der Pittler AG hervor 
geht, wurden die zur \'erbe.sserung der Flr 
trag.slagc eingeleiteten Maßnahmer: erwar- 
tung.sgemäß beieits teilweise wirksam. Auf 
eine weitere nachhaltige V erbesserung der Si- 
tuation wird intensiv hingearbeitet. 

Der Auftragseingang für Maschinen er 
höhte sich bei Pittler gegenüber dem N'orjahr 
um etwa 70 Prozent und ließ den Gesannauf 
trag.seingang um 46 Prozent auf 159.7 Mio 
DM (1977: 109.7 Mio DM) steigen. Damit hat 
das l'nternehmen iiTi Berichtsjahr seine Posi- 
tion im .Markt festigen und weiter ausbauen 
können. Zum 31. 3. 1979 betrug der .Auftrags 
bestand knapp 90 .Mio D.M und sichert damit 
die Beschäftigung bis in das l. Quartal 1979. 

Im Jahre 1978 konnte der Umsatz auf 125,3 
.Mio DM (1977: 107,7 Mio DM) und die Ge- 
samtleistung auf 127,9 Mio DM (1977: 105,3 
Mio DM) gesteigert werden. Als folge der 
Steigerung von Umsatz und Gesamtleistung 
erfuhr auch das Betriebsergebnis eine wesent- 
liche \'erbesserung. Zwar wurde im Berichts- 
jahr noch ein negatives Ergebnis von acht 
Millionen .Mark erwirtschaftet; es bleibt je- 
doch deutlich unter dem X'orjahresverlust von 

19,5 Mio DM. Ausgeglichen wurde 
negative Krgebnis in voller I! 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Höhe durch Korde 

rung.s<-rlasse .seitens der Deuts<hen Bank AG: 
Frankfurt, und der Dresdner Bank AG. 
Frankfurt, 

/\uch im Jahre 1979 rechnet die Pittler ACj 
mit einer weiteren nachhaltigen Verbesserung 
flet Krtragslage, Intierbetriebliche Struktttr 
verbesserutigen. Forcierung der Weiter- und 
Neuentwicklttng der Produkte sowie zusätz- 
liche X'erstärkung der \'ertriebsaktivitäten 
dürften dazu beitragen, dieses Ziel in 1979 zu 
erreichen. 

Das F.ntWicklungsprogramm für neue Dreh 
automaten wurde auch im Berichtsjahr plan 
mäßig fortgeführt. Die \'erkaufsergebnisse 
der neuen numerisch gesteuerten Pittler 
Drehautomaten NF' und NFl, mit CNC-Steue- 
rtmg zeigen, daß die Nettentwicklungen vom 
Markt gut aufgenommen werden. Kine neue 
Baugröße NF 250 F. als preisgünstige Kinheits- 
ausführung wurde anläßlich der FAMF.TA - 
Ausstellung in Stuttgart vorgestellt. 

Der Konzernumsatz im Berichtsjahr er 
höhte sich gegenüber dem Vorjahr von 139.1 
Mio DM auf 151 ,5 Mio DM, Auch hier wurde 
insgesamt noch ein negatives F.rgebnis erwirt 
schaffet, da die eingeleiteten Maßnahmen zur 
Strukturverbesserung bei einigen Tochterge- 
sellschaften noch im Gange sind. So wurde 
beispielsweise bei der Tochtergesellschaft Pitt 
1er Limeira Brasilien die Produktion von Son- 
dermaschinen für den dortigen Markt bei 
gleichzeitiger Kapitalerhöhung um 3,6 Mio 
DM auf 9,/ Mio DM aufgenommen. Für 1979 
rechnet man bei den Tochterge.selbchaften 
mit einem insgesamt ausgeglichenen Krgeb 
nis. 

In der Pittler Gruppe betrug 1978 der Auf 
tragseingang 202 Mio DM (1977: 160 Mio 
DM), dt-r Umsatz 162 Mio DM (1977: 150 
Mio DM); in 1979 wird ein Umsatz von 190 
Mio DM erwartet. Die Zahl der Gesamtbeleg- 
schaft betrug per 31, 12, 1978 1841, im Jahr 
vorher waren noch 1949 Personen bei Pittler 
be.schaftigt. 

Hallenbad an Fronleichnam 

Das Hallenbad ist an F'ronleichnam (14. 6.) 
von 6.30 bis 12. Uhr geöffnet. 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1896 97 trifft sich am Mitt- 
woch. dem 13. Juni, ab 15 Uhr im Cafe 
Treusch. 

Der Jahrgang 1899/1900 konnnt in der 
nächsten Woche, am Dienstag, dem 19, Juni, 
um 17 Uhr in der T\' Gaststätte zusammen. 
Die Schulkameradin Marie Beckmann aus 
Afrika ist zu Besuch da. 

Im Restaurant ,, Alt-Langen" (Krone- 
Hochhaus) kommt der Jahrgang 1901 02 
heute um 16 Uhr zusammen. 

Morgen, am Mittwoch, dem 13. Juni, um 
17 U,hr hat der Jahrgang 1906/07 eine Zusam- 
menkunft in der TV-Gaststätte. 

Der Jahtgang 1909/10 trifft sich am Don- 
nerstag. dem 14. Juni, um 16 Uhr in der Thei- 
senmünle in Sprendlingen. Wegen der Be 
sprechung eines Ausflugs wird um zahlreiches 
Erscheinen gebeten. 

Katholi.sche Chri.sten feiern am Dontiers- 
tag. dem 14. Juni, das Fronleichnamsfest. 
Dutch das Hinausgehen auf die Plätze 
(F'ucharistiefeier im Freien) und auf die Stra 
ßen (Prozession) soll sichtbar wertlen. daß die 
Welt ihr I.eben aus dem (jeheimnis des (Mau 
bens erfahren kann. Fronleichnamsfest ist 
Zeugnis für den CJIauben und F.rinnerung. 
daß ("hri.sten als Chri.sten das alltägliche I.e 
ben gestalten. 

Wie .schon im vergangenen Jahr wird das 
Fronleichnamsfest von den Katholiken aus 
Langen und F^gel.sbach Erzhausen gemein 
sam gefeiert. Dieses Jahr ist die Pfarrei .St. Jo 
sef, F'.geLsbach F>zhau,sen, die gastgebende 
(Jemeinde, Die Flucharistiefeier ist um 9,30 
L'hr auf dem Schulhof der Ernst Reuter- 
■Scluile in F^gelsbach, Heidelberger Straße; 
an.schließend Proze.ssion zum Berliner Platz. 
Der Kirchenchor von Albertus Magntis in 
Langen und die Scholen von Liebfrauen in 
Langen und von St. Josef F^gelsbach Erzhau- 
.seil werden die gotte.sdiensthche Feier mitge- 
stalten. Nach der Prozession ist Gelegenheit 
zum gemütlichen Bcisaminensein mit Mittag- 
essen. F'.in eigenes Programm ist für die Kin 
der vorgesehen. 

Raucher, Kinder, Autos 

Wer Tabak raucht, lebt ungesund, 
er schadet sich, kommt auf den Hund. 
Auch Nichtraucher im gleichen Zimmer 
die rauchen mit, so sagt man immer. 
Und außerdem, der Tabakrauch 
schädigt die große Umwelt auch. 
Und so verteufelt man die Haucher, 
stößt aus sie als Normalverbraucher. 
Doch Autofahrer, die sind „in", 
auch Zweit- und Drittwagen sind drin, 
denn Autofahren ist gesund, 
bringt nur die Umwelt auf den Hund. 
Der Straßenbau verschlingt Millionen 
von Steuerzahlern, die hier wohnen. 
Weil diese Blechlawine fährt, 
Etat und Umwelt wird zerstört. 
Den Fahrer stört dann auch der Bus, 
weil er ihm manchmal weichen muß. 
Ein Mann im Auto wie auch Frau 
macht Luftverpestung wie Radau, 
und soviel Ärger bei nem Stau 
wie hundert Mann im Bus — genauI 
Nur wen'ge komm'n auf den Gedanken 
mal Bus zu fahren statt zu tanken, 
zumal der Bus von Bahn, Post, Stadt 
nur Nichtraucherabteile hat. 
Und wenn gesunde Kinder mal 
sich austoben, ist das ne Qual. 
Sie werden schnell zur Ruh gebracht. 
Der Autolärm stört Tag und Nacht. 
Der Raucher schadet sich allein, 
nach eigenem Gefallen, 
und Kinder müssen nun mal sein, 
doch Autos nicht bei allen. 

Charles-H. Legrab 

Wer mit dem Auto kommt, hat Möglichkeit 
/um Parken auf dem nicht abgesperrten Teil 
des Berliner Platzes sowie in den anliegenden 
Straßei . Die gemeinsame Fronleichnamsfeier 
wird gegen 14 LJhr enden. Die katholischen 
Kirchengemeinden von Langen und Egels 
bach F'.rzhausen laden alle ein, mitz.ufeiern 
im (iottesdienst. dun h die Prozession und 
beim gemütlichen Beisammensein. 

Baugenossenschaft hat 
Jahreshauptversammlung 

Die Gemeinnützige Baugenossen.schaft eG. 
Laugen hat für heute alx'nd um 20 Uhr ihre 
Mitgliederversammlung im Studiosaal der 
Stadt halle einberufen und hofft auf eine rege 
Beteiligung. Neben den Be richten des Vor 
Standes und des .Aufsichtsrats stehen Be- 
schlußfassungen über den Jahresabschluß, die 
fjewinn und Verlustrechnung, die \'erteilung 
des Reingewinns, Entlastung des X'orstandes, 
Ergänzungswahlen sowie .Anträge von Mitglie- 
tlern auf der Tagesordnung, 

Gartenbauer treffen sich 

Der Obst- und Gartenbauverein hat seine 
Mitglieder urd Freunde für heute abend um 
20,15 Uhr zu einer Versainmlung in den Saal 
des ,,Lämmchen" eing.'laden, bei der vor 
allem über die Beteiligung des X'ereins am 
Ebbelwoifest gesjjrochen werden ,soll. Außer- 
dem geht es um den derzeitigen Stand der ge- 
planten (iauer-Gartenanlagen, um wertvolle 
Gartentips, die der \'orsitzende, Gärtnermei- 
ster Heinz-Georg Sehring, gibt. Sehr inter- 
essant werden auch die Vorführungen von 
Lichtbildern sein, die bei der Fahrt nach 
Stuttgart und bei der Besichtigung der Klär- 
anlage gemacht wurden, 

Schlesiertreffen 
in Hannover 

F'ür die Fahrt zum Deutschlandtreffen der 
Schlesier am 17, Juni, dem Tag der deutschen 
Einheit, sind noch einige Plätze im Bus des 
Vereins Ostvertriebener Deutscher frei. Der 
Fahrpreis beträgt je Person 27 DM und Ju- 
gejidliche erhalten noch eine Ermäßigung, 
Anmeldungen können bei Buchhandlung 
Politzer, Bahnstr, 112, Langen; Wolle-Hand- 
arbeiten, Taunusstraße 2 (Nähe Hauptpost), 
bis einschließlich dem 13. 6., danach nur 
noch bei N. Gawlytta, Goethestraße 21, getä- 
tigt werden. 

Die Abfahrt der Omnibusse ist um 3,50 Uhr 
ab Flüchtlingswohnheim und um 4,05 Uhr ab 
Rathaus, Südliche Ringstraße, Langen, Auch 
Eltern mit Kindern kann die Fahrt empfohlen 
werden, da in Hannover die Kinder am 17. 6. 
von 8 bis 14 Uhr betreut werden. F"ür Spätaus- 
siedler ist eine Beratungsstelle eingerichtet. 
Die Gottesdienste der evangelischen und 
katholischen Gläubigen finden um 9 Uhr 
statt. Außerdem werden an beiden Tagen, 
16., 17. 6. 79, zahlreiche Dia-, Film- und an- 
dere Vorträge wie Einzeltreffen stattfinden. 
Am 16. 6. findet ein großer Heimatabend 
statt, der allen sehr empfohlen werden kann. 

Grill-Haxen 
vom Vorderschtnken. 
frisch und 
gesalzen 500 g 

Bratwurst 

Ramee Camembert 
Natur oder Pfeffer 
50% F I Tr 
125g-Schachtel 
Chambourcy 
Wiener Becher 
125 g-Becher 

Maggi Ravioli 
inTomaten-oder 
Fleischsauce 
850 ml'Dose 
ZemaWisdi&Weg 
Küchenrollen 
2er Packung 

BechrsO 
»SpezialS» 

0,6 Liter-Flasche 

manna Frucnieronaeii, 
Tortenböden 
300 g -Packung 

Griech. Aprikosen 
1/2 Frucht 
850 ml -Dose 

»Jambosala» 
Maracuja Tropic-Fruchi 
25Vol % 
0,7 Liter-Flasche 

179 

Schweppes Bitter 
Lemon, Tonic Water 
oder Ginger Ale 
0.7 Liter Flasche 

169 

ilas 
»Finiandia« 
31 Cl 

Sarotti 

Schokolade 
versch. Sorten, 100 g-Tafel 

• ^ 

HL 

MARKT 

24. Woche 

Sunlicht 
Spülmittel 
750 ml -Flasche 179 

■36 

Grill- 
Holzkohle 
2 kg-Beutel ZA9 

9.98 

Ital. Pfirsiche 
Klasse I 
1000 g-Schale 179 

U09 

Dtsch. Kopfsalat 
Klasse II 
Stück -39 

■m 

Ital. Paprika 
grün, Klasse II 
1000 g-Netz 199 

end-a-med 

Zahncreme 
67,5ml-Tu^>e 
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Aktivitäten des DRK 

für Spätaussiedler 

Meisterschaften 

Die eine Meisterschaft am Wochenende, 
die des Hamburger Sportvereins im Fuß- 
ball, endete mit einer Tragödie. Entnervte 
Fans stürmten das Spielfeld, um ihre Hel- 
den des grünen Rasens zu ihrem Erfolg zu 
beglückwünschen, der an sich schon eine 
Woche vorher feststand, also keine Ursache 
zu spontaner Entladung gab. Dabei wurden 
etliche Unschuldige schwer verletzt, Not- 
arztwagen und Krankentransportfahrzeu- 
ge mußten auffahren. Fußball ist ein Spiel. 
Selbst als Fußballanhänger muß man sich 
fragen, wie man derart fanatisch werden 
kann. 

Die andere Meisterschaft sollte erst ge- 
prüft werden, die Meisterschaft auf zivei 
Rädern. Es war eine Veranstaltung des Au- 
tomobilclubs in Langen, der seit Jahren 
sehr bemüht ist, durch solche Wettbewerbe 
die Kinder und Jugendlichen zu besserem 
Verkehrsverhalten zu bewegen, um den 
Einsatz von Notarztwagen und Kranken- 
wagen bei Unfällen mit Kindern überflüs- 
sig zu machen. 

Der Besuch war äußerst gering, nur halb 
so groß wie im vergangenen Jahr. Hatten 
es viele nicht gewußt, obwohl es in der Zei- 
tung stand und über die Schulen eingela- 
den wurde? Oder halten sich die meisten 
schon für so gut an Lenkstange und Pedal, 
daß sie so etwas nicht mehr nötig haben? 
Die Praxis beweist das Gegenteil. Vor eini- 
gen Wochen hatte der ACL anläßlich seiner 
Auto-Schau ein Preisausschreiben gestar- 
tet, bei dem Fragebogen auszufüllen wa- 
ren. Es ging um das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr, aus der Sicht des Radfah- 
rers, versteht sich. Das Interesse daran war 
groß, denn es gab ein Mofa zu gewinnen. 
Das Ergebnis war leider nicht so erfreulich. 
Von 300 abgegebenen Bogen waren nur 
vier Stück fehlerfrei. 

Es scheint sich also doch zu lohnen, Fahr- 
radwettbewerbe mitzumachen, um siche- 
rer auf dem Fahrrad zu werden. Am 23. Ju- 
ni ist im Hof der Erk-Schule die nächste 
Gelegenheit. Und auch die Eltern sollten 
einmal darüber nachdenken, ob es nicht 
sinnvoll ist, ihre Kinder mit einem ver- 
kehrssicheren Fahrrad einmal dorthin zu 
schicken. Wollen wir hoffen, daß es nur das 
schöne Schwimmbadwetter war, das am 
vergangenen Samstag so viele abgehalten 
hat. 

Großes Skat-Turnier in Langen 

Der 1, Langener Skatklub E,V, veranstal- 
tet am Donnerstag, dem 14 Juni (Fronleich- 
nam), um 14 Uhr im Klubhaus des 1, FC Lan- 
gen (Oberlinden) ein großes Skat-Turnier, 
Die Langener Stadtmeisterschaft wird in zwei 
Serien a 48 Spiele nach den Regeln des Deu- 
tschen Skatverbandes ermittelt. Neben 
einem Wanderpokal werden wertvolle Geld- 
und Sachpreise in Einzel und Mannschafts- 
wertung ausgespielt (1, Preis 300 Mark in 
bar). Es werden Skatfreunde aus Teilen Hes- 
sens erwartet. Teilnahmeberechtigt sind alle 
Skatspieler, die bis 13,30 Uhr das Startgeld 
von 10 Mark (wird voll ausgespielt) entrichtet 
haben. 

Der 1, Langener Skatklub trifft sich übri- 
gens jeden Dienstag um 20,30 Uhr in der 
Gaststätte ,,Zum Bahnhof zu seinen Spiel- 
abenden, Skatfreunde, die Mitgleid werden 
wollen, sowie Gäste sind jederzeit herzlich 
willkommen. 

Neuer Vorstand 
beim Orchesterverein 

Die Jahreshauptversammlung des Or- 
chestervereins Langen/Egelsbach am 8, Juni 
hatte einen guten Besuch, Nach den Berich- 
ten des Kassierers und des Kassenprüfers 
wurde dem Vorstand Entlastung erteilt und 
Walter Lenk zum Wahlleiter gewählt. Dann 
gaben die Mitglieder folgendem Vorstand 
ihre Zustimmung: Horst Deußer (1, Vorsit- 
zender), Helmut Gruhn (2. Vorsitzender), 
Karl Kindl (Rechner und Kassierer), Thilo 
Nacke (Schriftführer), Rolf Schäfer und Uwe 
Sandvoß (Notenwarte), 

Im weiteren Verlauf der Versammlung 
wurden verschiedene vereinsinterne Dinge be- 
sprochen, Sehr lobend äußerte sich der neue 
Vorstand über die Neuzugänge einiger ju- 
gendlicher Musiker, Man hofft, daß noch wei- 
tere Musikfreunde den Weg zum Orchester 
finden. Jeder, der ein Blasinstrument oder 
Schlagzeug spielen kann, ist zu den Proben, 
die jeden Freitag ab 20 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus an der Stadtkirche stattfinden, 
herzlich eingeladen. 

,,Schon .seit Jahren fördert das Deutsche 
Rote Kreu/.-Ort.svereinigung Langen die Inle 
gration der Spätau.ssiedler des Lagers Langen. 
Kontakt<' mit dem betreffenden I'ersoncnkreis 
ergaben sich vor allem durch den Beirieh 
einer Kleiderkammer und die Durchführung 
von regelniäßiKen Sprec hstunden. 

Seit nunmehr einem Jahr bietet die DRK 
Ortsvereinigung auch Ausflüge, Bildungs 
mal5nahmen und gesellige Veranstaltungen 
für Spätau.ssiedler an. Als Höhepunkt des 1. 
Halbjahres 1979 ist die Tagesausflugsfahn 
nach Fulda zu sehen, die in Zusammenarbeit 
mit dem dortigen DRK Krei.sverband vorbe- 
reite! wurde. Annähernd 100 Personen fan- 
den sich zur Abfahrt ein. Frühmorgens ging es 
auf der Autobahn nach Fulda. Am X'ormittag 
besichtigte man Sehenswürdigkeiten der In 
nenstadt Fuldas, so u.a. den Dom und ver- 
schiedene Barockbauten. Nach dem guten 
und reichhaltigen Mitlages.sen wurden Ein 
drücke des X'ormit'ags bei einer Stadtrund 
fahrt vertieft. D<'n Abschluß des Aufenthaltes 
in Fulda bildete ein gemütliches Beisammen- 
sein bei Kaffee und Kuchen. 

Neben kulturellen Eindrücken und dem 
Kennenlernen der neuen Heimat bewirken 
die.se .Ausflüge auch inmiereine rege Kontakt 
aufnähme der Familien untereinander. 

Be.sonilers hinwei.sen möchte das DRK auf 
si'ine Soimnerfreizeit für Spätau.ssiedler im AI 
ter von 1 .'S 19 Jahren. die in (Mdorf Nord.see 
stattfindet. 

Nähere Auskünfte über alle Angebote und 
X'eranslaltungen des DRK in Langen erhallen 
Interessierte bei Frau E. Ludwig, 6070 Lan- 
,gen. Tel. Nr. 061 03 22fi.')3. 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Am Dienstag 
SPD-Sprechstunde 

Am Dienstag, dem 12, 6. findet wieder die 
monatliche Sprechstunde der Langener SPD 
statt. Zwischen 17 und 19 Uhr also 
während der Abend.sprechstunde der Stadt- 
verwaltung stehen im SPD-Fraktionsbüro 
(Zimmer 133) Vertreter von 
Stadtverordnetenfraktion und Ortsvereinsvor- 
stand allen Rat oder Hilfe suchenden Bürgern 
zur \'erfügung. Während der Sprechstunde 
kann selbstverständlich auch angerufen wer- 
den. Hier die Durchwahlnummer ; 203228. 

Modellbauer flogen aus 

Haben die Mitglieder des Modellflugclub.« 
in den letzten Jahren nur ihre Modelle fliegen 
la.s.sen, so flogen sie am letzten Wochenende 
.selbst einmal aus. Mit dem Bus fuhren 76 Per 
sonen nach Mainz, um dort an Bord eine.s 
Musikdampfers zu gehen, der rheinabwärt!- 
nach St. Ck)ar seinen Weg nahm. Dort ging 
man an Land, um unter anderem die Vestt 
Rheinfels zu besichtigen. Um 15 Uhr ging e.' 
wieder an Bord, wo die Zeit nicht zu kurz 
wurde. Von Mainz aus legte man den Rest dei 
F'ahrt bis Langen im Bus zurück und war sich 
am Ende einig, daß solche Ausflüge zu einei 
festen Einrichtung im Jahresprogramm wer 
den sollten, 

Volkslauf und Radfahren 

Zu ihrem schon traditionellen Volkslauf 
und -fahrradfahren durch den Stadtwald la- 
den die Langener Jungsozialisten am kom- 
menden Donnerstag (Fronleichnam) alle 
Trimm-Begeisterten ein. Den Gewinnern win- 
ken interessante Preise, den weniger Schnellen 
immerhin Trostpreise. Zur Stärkung gibt es 
dann hinterher Würstchen vom Grill sowie 
jede Menge kühles Bier vom Faß. Der Start- 
schuß fällt um 10 Uhr am Naturfreundehaus 
am Steinberg. 

Zu einer Vorstandssitzung treffen sich die 
Langener Jungsozialisten am Mittwoch, dem 
13, 6,, um 19,30 Uhr in ihrem Büro (Fahr- 
gasse 10). Auf der Tagesordnung steht u. a. 
flie Diskussion kommunal politischer Thesen- 
papiere zum Unterbezirksparteitag am 30. 6. 

Wer*«!? 

brüuc* 

aus Kunststoff in 
Mahagoni-Farbe 
mit 4-seiliger 
Stahleinlage 
und Normal 
glas 

MEADUR- 

Mehr- 

zweck- 

fenster 
mit Kippflügel! 

Fensteraußenmaß 
990 X 790 mm 

Statt 

99: 

Elektro- 

Spritz- 

pistole 
40 Wall, 
Behallerinhall 800 ccm, 
Leistung 180 g/min 

Statt 58^ 

Waschbecken- 

Unterschrank 
I Farbe weiß 35 cm tief. 58 cm hoch. 65 cm breit, 
zerlegt und verpackt. 

I leicht zu 
I montieren 

Statt Bj 

Pflanzend 

schutz- 

Spritze 

mit 1.5 m Schlauch 
Inhalt 2,5 Ltr 

statt 33:§tJ 

95* 

Wiekes 

Baumarkt 

Selbstbauen mit 

Möbelbauplatten 

7!^ 

Kunststoffbeschichtet, weiß 
I z. B 260 X 20 cm 
Platte,^ 

Istatt ,0^95. 

Viereckregner 
■ iuche. 

142® 

(ur 1 /2 und 3/4' -Schläuche 
Beregnungsflache 
ca 9,5 X 19 m 

Ähea 

Die neue Wohnidee 

Prägetapeten 

45 

statt ^^<0^ 

'•Äi 

waschbestandig, 
die bewahrte 
Wickes-Qualität 
zum Superpreis 

.12-kg-Eimer 

Viele moderne Muster 
,'ij Rolle 10 m lang 

50 cm breit Statt 

(FARBi 

=Wicke»= 

Preise gültig ab IC 6 1979 Abgabe nur in haushalts 
üblichen Mengen, solange Vorrat reicht Preise inklu- 
sive Mohrwertsteuer 

WWickes-Baumarkt 

Ihr Selbermacher-Supermarkt 

Egelsbach Offfenbach Frankf.-Griesheim Darmstadt geoltnet; 8 30-18 30: Sa.. 8.00-14.00 
Langer Sa.: 8 00-18.00 

neben toom Muhlheimer Str. 153 Mainzer Landstr. 595 Heidelberger Str. 185 Olfenbach: 8 00-16 00 
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Im Kirchenraum 

hing der Richticranz 

Richtfest bei der Freien evangelischen Gemeinde 

Im WicsgäUclicTi cmsu-ln ein neues Gottes 
haus. Die Kieie evangelische Gemeinde ist der 
Bauheii und hatte am vergangenen Donners 
tag ilirc Ciemeindeglieder .sowie die Nachbarn 
/um Rieht lest eingehiden. 

\'or etwa drei Jahren war mit der Planung 
lür ei'ie eigene Kirche begonnen worden, 
nachdem die Freie evangelische Gemeinde in 
Langen vor etwa sieben Jahren sich aus einem 
Hauskreis gebildet hatte und guten Zusprucli 
erhiel;. Heute umfaßt die Gemeinde rund 80 
Personen die von fünf Gemeindeältesten ge- 
führt werden, und ihren hauptamtlichen Gi' 
nu-indeprediger. der den Titel Pastor trägt, 
selbst gewählt haben und aus der eigenen 
I asche bezanlen. 

Die I,anginer Gemeinde ist dem Bund 
Freiei evangelischer (iemeinden angeschlos 
seil, der die klein.ste Freikirche in Deutschland 
ist. .Man versteht .sich nicht als Sekte, sondern 
als ein Teil der weltweiten Christusgemeinde. 
In fast allen Landern Kuropas, in den L'SA 
und Kanada sowie in vielen Ländern der Drit 
teil Welt bestehen Freie evangelische Gemein 
den. und dies .schon seit 1874. In der Bundes- 
republik und Westberlin zählt man 246 Ge- 
meinden mit rund 300 Zweiggemeinden. 

Wir sprachen mit Pastor Happel über das 
Wesen und die Ziele der Freien evangeli.schen 
Gemeinde. Diese bestehe aus Menschen, die 
an Jesus Christus glauben und aus einer 
freien, persönlichtn F.ntscheidung zu diesem 
Glauben gekommen sind. Sie hätten sich aus 
freiem Fintschluß einer solchen Gemeinde an- 
geschlossen und trügen deren Arbeit durch 
freiwillige Gaben Kirchensteuer lehne man 
aus grundsätzlichen F.rwägungen ab. 

In den Gottesdiensten lobe man Gott und 
erwarte aus .seinem Wort Wegweisung für den 
Alltag. In den .Arbeitsgruppen gehe es um 
men.si bliche Kontakte. \'ertiefung im Glau- 
ben und um Krfüllung bestimmter Aufgaben. 

Die Bibel ist Maßstab für Glauben. Lehre 
und Leben. Dazu hat man eigene Gesang 
und Lehrbücher, die jedoch auf der Grund 
läge der Bibel berulien. In Kindergottes 
dienst. Jugendarbeit und in zweijährigem 
Religionsunierricht wird der Weg zum Glau 
bell gezeigt. Ciemeindcglied kann jeder wer 
den. der bekennt, an Jesus Christus zu glau- 
ben. 

Die .Aufnahme in die Gemeinde erfolgt 
durch die Taufe. Da man den Kinzelnen von 
sich aus entscheiden läßt, handelt es sich da 
bei vorwiegend um Flrwachsenen-Taufen. Die 
sonst übliche Taufe und Konfirmation kennt 
man in der Freien evangelischen Gemeinde 
nicht. 

Das neue Gotteshaus im Wicsgäßchen, das 
in der Form eines Achtecks gebaut ist. soll im 
Jahre 1980 .seiner Bestimmung übergeben 
werden. Fi enthält einen großen Kirchen 
räum, in dem die Gottesdienste abgehalten 
werden, vier Sonntag.sschulräume, die in er 
ster Linie den Kindern und Jugendlichen vor- 
behalten sind, einen Hobbyraum für vielsei 
tige Aktivitäten, einen Babyraum, einen 
Clubraum für die Gemeinde und eine Küche, 
Dazu natürlich sanitäre Räume. Im Oberge- 
schoß wird sich eine Wohnung für den Haus- 
meister befinden. 

Bei der F'eier des Richtfestes, die von einem 
Posaunenchor aus Langener und Frankfurter 
Gemeindegliedern umrahmt wurde, ging Pa 
stör IlaRuel auf die Geschichte dieser im Ent 

Soziale Wirklichkeit 

beobachten und steuern 

\'ier Anträge an die Stadtverordnetenver- 
sammlung und zwei Anfragen an den Magi- 
strat hat die CDU-Fraktion von ihrem Ar- 
beitskreis Soziales weitergeleitet. ..Gerade im 
Bereich der Sozialpolitik auf der Ebene der 
Kommunen ist es netwendig, nach Festlegung 
der Ziele im Kommunalpolitischen Pro- 
gramm. laufend die soziale Wirklichkeit zu 
beobachten und djrch entsprechende Im 
pulse der F'raktionen zu steuern", erklärte der 
Leiter des Arbeitskreises, Wermelskirchen. 
Genau dies werde durch die vorliegenden An- 
träge bezweckt, 

Die Stadt Langen wird aufgefordert, vor- 
handene .Medien zum Thema Drogen-, Alko- 
hol- und Medikamentenmißbrauch, die von 
vielen Organisationen z. B auch Wildhof 
kostenlos zur Verfügung gestellt werden, dort 
einzusetzen, wo d e Zielgruppe erreicht wird. 
Dies sei z. B. durjh Ausstellungen, Filme etc. 
im Rathaus, [ugendcafe und Kommunales 
Kino möglich. 

In einem anderen Antrag ordert der AK - 
Soziales eine ZusammensteTung von Daten 
zum Thema Sport und Freizeit m Langen. 
Dic.se Daten seien im Rahmen einer Broschüre 
..Sport und Freizeit in Hessen Entwurf 
einer Fachplanerischen Arbeit" enthalten, 
müßten allerdings für Langen noch aufge- 
schlüsselt und ergänzt werden. Der Magistrat 
soll beauftragt werden, Leitlinien für die 
kommunale Familienpolitik in Langen zu er- 
arbeiten. Damit will die CDL', daß in Langen 
ein in Leistung und Maßnahmen konkretisier- 
tes Familienförderungsprogramm aufgestellt 
wird. Als Grundlage möchte die CDU dazu 
die von ihr vorgelegten Leitlinien für die kom- 
munale Familienpolitik machen. 

In den weiteren Anträgen und Anfragen 
wird gefordert, die kostenlose Beförderung 
von Kinderwagen mit Kind in städtischen 
X'erlehrsmitteln zu prüfen. Der Magistrat soll 
feststellen, ob es sich im Spielhaus und Ju- 
gendcafe um Maßnahmen der offenen Erzie- 
hungshilfe handelt, die dann gemäß den 
Richtlinien für die F"örderung nichtinvestiver 
Maßnahmen (MF"R) vom Land gefördert wür 
den. 

Außerdem wird gefragt, ob die angebotene 
psychologische Beratung durch den Kreis für 
Erzieherinnen für Langen in Anspruch ge- 
nommen werde, da der Kreis die Mittel für 
1979 auf .00 000 DM erhöht habe. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: L Rang: 
55 141,90 DM; 2. Rang: 1344,90 DM; 3. Rang: 
98,40 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt: Der Jackpot: 1 150 975,70 DM; 2. Rang: 
49 561,30 DM; 3. Rang: 2934,50 DM; 4. Rang: 
43,50 DM; 5. Rang: 3,80 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1 477 019,20 
DM; Gewinnklasse II: 40 466,20 DM; Gewinn- 
klasse III: 4840,00 DM; Gewinnklasse IV: 69,70 
DM; Gewinnklasse V: 4,70 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: 
Gewinnklasse I: 87,80 DM; Gewinnklasse II: 
58,30 DM; — Pferdelotto: Gewinnklasse I: 
337,50 DM; Gewinnklasse II: 4,20 DM. 
Kombinations-Gewinne: Gewinnklasse A: un- 
besetzt: Der Jackpot 65 152,50 DM; Gewinn- 
klasse B: unbesetzt: Der Jackpot 30 404,50 DM; 
Gewinnklasse C: 1447,80 DM; Gewinnklasse 
D: 723,90 DM. 

Der Automobilclub Langen veranstaltete ain Samstag auf dem Sehulhof der Albert-Schweitzer-i 
Schule in Oberlinden wieder seinen Wettbewerb „Wer wird Meister auf zwei Eädem?" Hatte manl 
damit in den vergangenen Jahren eine recht ansehnliche Beteiligung, so waren diesmal nur 27 Schü- 
lerinnen und Schüler gekonunen. Die Verantwortlichen, die sich viel Mühe geben, um die Jugi^nd 
verkelu-ssicherer zu machen, fragen sich, woher das Desinteresse kommt. Am 23. Juni geht es in der 
Ludwig-Erk-Schule weiter. Auch die Eltern sollten sich diesen Termin merken. 

stehen begriffenen Kirche ein. In den Anfän 
gen seien die Bauarbeiten durch einen tragi 
sehen Unfall überschattet worden, als ein 
Bauarbeiter beim Aufstellen eines Krans le 
bensgefährlich durch ein schwingendes Teil 
verletzt worden sei. Nach Monaten des Kran 
kenhausaufenthalts sei der Mann jedoch wie 
di-r genesen. Habe er nur ,,Schwein gehabt" 
oder .seien Hie f.ebete für ihn von Cjolt erhört 

worden?, fragte der Pastor. Das Leben in dei 
Clemein.schaft biete .so viel .Schönes, fuhr Pa 
stor Happel fort, und deshalb sei der Wunsch 
verständlich, daß man ein eigenes Haus ha 
ben wolle, wozu die Gemeindeglieder zu 
Opfern bereit seien. Mit dem geineinsam ge 
Sungenen l.ied ,,Großer Gott, wir loben dich" 
ging man zum gemütlichen 'Teil des Rieht 
festes ül -r. 

Pastor Happel und seine Freie evangelische Gemeinde, dazu ein sehr harmonisch spielender Posau- 
nenchor und zahlreiche Gäste feierten am Donnerstag im Wiesgäßchen Richtfest für die neue Kirche, 
die im Jahre 1980 ihrer Bestimmung übergeben werden soll. 

Langener Rover beim 
„Treffen zum Aufbruch" 

L'm Pfingsten einmal anders zu erleben, 
fuhren sechs Mitglieder der Langener Rover 
runde zu einem von der DPSG (Deutsche 
Pfadfiiiderschaft St. Geor^) veranstalteten 
Treffen in Westernohe bei Limburg. Dort tra- 
fen sich 1 700 Jugendliche und junge F>wach- 
.sene im Alter von 16 Jahren und älter, um Ge 
nieiiischaft mit anderen Pfadfindern zu erle- 
ben und Anregungen für die wöchentliche 
Roverrunde zu Hause zu erhalten. 

Das Unternehmen begann am vergangenen 
Freitagabend in Westernohe mit dem Aufljau 
eines Zeltlagers. Bis zum Samstagabend fan- 
den die verschiedensten Aktivitäten statt, z. 
B. Workshops, in denen Umweltprobleme be- 
sprochen wurden, innerkirchliche Fragen. 
Probleme von Jugendlichen und Gastarbei- 
tern. in denen aber auch gesungen und ge- 
sjjielt wurde. 

Am Sonntagrnorgen ging es dann, teilweise 
zu Fuß. nach Limburg Lahn, wo nach Wie- 
deraufljau der Zelte ein F'orum in der Innen- 
stadt abgehalten wurde, bei dem die Rovci 
dokumentierten, was sie am Samstag erarbei 
tet hatten. Die Bevölkerung nahm regen An- 
teil daran und erfuhr einiges über das Pfad- 
lindert um der DPSG. 

Beendet wurden diese erlebnisreichen Tage 
mit einem Abschlußgottesdienst im Dom, bei 
dem die Jugendlichen zum .,Aun>ruch" aus- 
gesandt wurden. Dieser Aufliruch bedeutet 
tlen X'ersuch. pfadfmderische Ideen in das all- 
tägliche Leben aufzunehmen, d. h.. tolerant 
zu sein. Not zu erkennen, zu helfen, aber auch 
seinen Glauben zu stärken und in jedem Be- 
reich des Lebens als Christ zu handeln. 

Stadtjugendring 
fährt ins Zeltlager 

Auch in diesem Jahr führt der Stadtjugend- 
ring Langen sein beliebtes Wochenendzelt- 
lager für Zehn- bis Vierzehnjährige (Jungen 
und Mädchen) durch. Es findet im Hornbach- 
tal bei Walldürn statt. Die Anfahrt erfolgt mit 
dem Bus am 16. 6. um 14 Uhr ab Bahnhof 

, die Rückfahrt ist am Sonntag, dem 
, etwa um 19 Uhr. 

Höhepunkt ist ein abendliches Spiel, bei 
dem die Königssöline ausziehen, uiti ,,das 
Wasser des Lebens" für den sterbenskranken 
König zu suchen. Danach lädt der alte König 
zum F^estgelage am Lagerfeuer ein. 

Am Sonntag gibt es nach Belieben am Bach 
Wasserschlachten, es können Wasserräder 
oder Staudämme gebaut werilen. man kann 
Ball spielen, tanzen oder sich auch einfach in 
der Sonne braten lassen. 

Der Unkostenbeitrag beträgt I 5 DM. 
Er ist am Mittwoch, tiem 116., um 15 Uhr 

mitzubringen, ebenso ein Fahrrad, denn da- 
mit fahren alle Teilnehmer zum gegenseitigen 
Kennenlernen, zum Probeaufljau der Zelte 
und zur Besprechung des Verpfiegungsplanes 
für drei Stunden in den nahen Wald. 

Anmeldungen sind noch bis Dienstag. 12. 
Juni, einen Tag vor tier Vorbereitungsfahrt, 
möglichst .schriftlich zu richten an Gerhard 
Neudorf, Bei'thoven,straße 32, 6070 Langen, 
l el. 0 61 03 ' 7 23 65. 

Verbraucherzentrale 
gibt Hinweise 

Jeder zweite Bundesbürger ist übergewich- 
tig. Die Hauptursache liegt am zu hohen Fett- 
verzehr. der mit durchschnittlich 130g pro 

1 ag und Kopf 50 bis 60g über der empfohle- 
nen .Menge liegt. 

Diese 130g werden nun nicht ausschließlich 
durch Streich-. Koch- oder Bratfett verzehrt, 
sondern zum überwiegenden Teil in Form von 
sogenannten ..versteckten Fetten" aufgenom- 
men. Wurst. Käse. Eier und Flei.sch enthalten 
viele dieser versteckten Fette. Kuchen, Ge- 
bäck. Eis und Nüsse sind sogar ausgesproche- 
ne ..F'ett- bzv\'. Kalorienbomben", deren Wir- 
kung so gemein ist, weil sie nur so nebenbei 
,,\'ernascnt" werden. Wer also Fett einspraren 
will, sollte diese Nahrungsmittel bewußt mit 
einkalkulieren und ggf. einschränken. 

Aber auch bei den sichtbaren Fetten kann 
man sparen, ohne daß der Geschmack und 
die \ ollwertigkeit einer Kost leiden. Die Ver- 
braucher-Zentrale Flessen nennt dazu einige 
'Ti[)s: 

1. C.aren in Aluminiumfolie. Alle Zutaten, 
z.B. F'isch, Kräuter, Gemüse und Gewürze 
werden auf eine mit 01 dünn bestiche'ne Alu- 
F'olie gelegt, diese rundum fest verschlossen 
und in den Grill oder Kochtopf mit etwas 
\\ asser gegeben. Vorteil: es kann nichts aus- 
laugen. das Gemüse behält die frische Farbe 
und es entsteht kein Kochgeruch in der Woh- 
nung. 

2. C>aren in Bratfolie, -beutel oder Gefrier- 
kochbeutel. Hierbei ist keinerlei Fettzusatz 
nötig, die Nahrungsmittel bleiben saftig, man 
kann mehrere Gerichte gleichzeitig im Back- 
ofen garen, ohne daß Gerüche auf die einzel 
nen Speisen übertragen werden. 

3.{;aren in feuerfesten Tontöpfen. Hierbei 
ist es nötig, die löpfe vor Gebrauch zu wäs- 
sern. Dadurch entfällt das Übergießen mit 
Vya,sser und das Bratgut bleibt dennoch saf- 
tig. Diese Tontöpfe sollte man nur im Back- 
ofen verwenden und für Fleisch und Fisch ge- 
sonderte 'Tonbräter benutzen. 

1. Garen durch Grillen. Auch hier ist die 
fettarme Zubereitung der Hauptvorteil, fer- 
ner schrurnpft das Bratgut weniger, der 
F.igengeschmack bleibt weitgehend erhalten 
und es gibt keine allzu starke Krustenbildung, 

iwas für ..Magen-Empfindliche" von Bedeu- 
tung ist. 

5. (iaren im Schnellkochtopf. Neben den 
wichtigen Energieeinyjarungen am Strom 
und I-ett bietet dieses Garverfahren noch den 
Vorteil der \'itaininschonung, ferner entsteht 
kaum Küchendun.st und Anbrennen oder 
Uberlaufen der Speisen kommen nicht vor. 

6. (iaren in kunststofflieschichteten Pfan- 
nen. Diesig Beschichtung ermöglicht ein Ga- 
ren ohne Fett. Allerdings muß die Pfanne 
heiß sein, bevor die Nahrungsmittel hineinge- 
geben weriien. X'erwenden Sie ausschließlich 
Holz- oder kunststoffbeschichtete Löffel. 

Eine Broschüre über Speisefette und viele 
andere interesanten Informationen findet 
man in der Verbraucher Informationsstelle 
(Stadtbücherei in der Stadthalle) Offnungs 
Zeiten: Dienstag 16 19, Mittwoch 14-17. Don 

10 12. Freitag 14-17, Samstag 14-16 

..J,. 
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Hessentag 

Infoimation 

Der religiöse Trip — 

Ausbruch und Flucht 

„Dorheimer Münzfund" 
wird ausgestellt 

Wäluend des 19. Hessentages wird die da 
mals viel beachtete Geschichte des ..Dorhei 
mer Münzfundes" noch einmal lebendig: 
1978 entdeckten bei Bauarbeiten des Dorhei 
mer Gemeinschaftshauses Jugendliche und 
Mitarbeiter einer Fried berger Baufinna insge 
samt 1683 Silbermünzen, die aus dem 17. und 
18. Jahrhundert stammen. Die Münzen, die 
einen Querschnitt der Wirtschaftsstruktur der 
Wetterau widerspiegeln, wurden vom Hessi 
sehen Landesamt für geschichtliche Landes- 
kunde bearbeitet und gesichtet, Sie sind zum 
größten Teil in das Eigentum der Stadt Fried- 
berg übergegangen. 

Foto-Wettbewerb 
Zur Dokumentation des 19. Hessentages 

und der Wetterauer Festwoche hat die Stadt 
Friedberg einen Foto-Wettbewerb ausge- 
schrieben, an dem alle F'otoamateure teilneh- 
men können. Das Motto ist: ..Menschen beim 
Hessentag 1979". Mit diesem Wettbewerb soll 
die Vielfalt der Festwoche dokumentiert wer- 
den; es können also Bilder von sämtlichen 
Veranstaltungen eingereicht werden. Ge- 
sucht werden Schwarz-Weiß-Aufnahmen im 
Format 13x18 cm, Hochglanz. Für die besten 
Arbeiten werden Ehrenpreise (Silbermedaille 
Hessentag '79) und drei Geldpreise in Höhe 
von 200, 150 und 100 DM ausgesetzt. Außer- 
dem erhält jeder Teilnehmer ein Poster vom 
Hessentag in Friedberg, Die vollständigen 
Teilnahmebedin^ungen sind beim Magistrat 
der Kreisstadt Fnedberg, Postfach 2227, 6360 
Friedberg, kostenlos erhältlich. 

Kriminalpolizei 
zeigt Eigentumsschutz 

Der moderne Rechtsbrecher beweist ein im- 
mer größeres Maß an Gerissenheit und gren- 
zenloser Phantasie. Sein Betätigungsfeld ist 
groß. Es reicht vom Diebstahl über Betrug bis 
zum Raub mit allen möglichen X^ariationen 
und Arbeitsweisen. 

Fjne Möglichkeit, sich und sein Eigen 
tum zu schützen, ist die vorbeugende Ver 
brechensbekämpfung. Wie sie' am wirkungs 
vollsten zu realisierten ist. darüber infor 
mieren Spezialisten der Kriminalpolizei in der 
Halle 6 am Stand 621 unter dem Motto: ..Die 
Kriminalpolizei rät". Die erfahrenen Speziali 
sten hoffen, daß möglichst viele Besucher von 
der kostenlosen kriminalpolizeilichen Bera 
tung regen Gebrauch machen. 

Langener Zeitung - Tel. 210 11 

Jugendsekten in der Diskussion 
Im Rahmen ihrer Veran.staltungsreihe .,Ju- 

geiidprobleme" lud die Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer F'rauen zu einem Infor- 
mationsgespräch zum Thema ,,Kritische Aus- 
einandersetzung mit religiösen Jugendgrup 
peil" ein. Der Diskussion stellten sich P^rrer 
Bodo Leinberger. Beauftragter für Weltan- 
schauungsfragen der ev. Kirche. Darmsladt, 
und zwei betroffene Mütter, deren Kinder im 
einen Fall der MUN-Sekte angehören und im 
anderen Fall angehörten. 

Pfarrer Leinberger versuchte zunächst, das 
L'mfeld der allgemeinen Situation derjugend- 
liehen auszuleuchten und in den Blick zu be- 
kommen. Eine zahlreiche Zuhörerschaft aller 
AlUTSgruppen beteiligte sich aktiv daran, die 
jungen Menschen zu verstehen, in ihrer Hoff- 
nung, ihrem Idealismus, ihren Enttäuschun- 
gen. ..Gerade die Bereitschaft, sich zu enga- 
gieren. neue VN'ege statt ausgetretener Pfade 
zu suchen, kan'.i dazu führen, daß ein Jugend 
lieber den Weg in eine Sekte findet. Bei jun 
gen Menschen besteht die Bereitschaft, reli- 
giös anzuspringen", stellte Leinberger fest. 
Trotzdem wolle er nicht am Spektakulären 
ansetzen. 

Dem Fernsehen und den Medien warf l.ein- 
berger vor, durch Hervorheben besonders 
exotischer Sekten und Vorgänge eine Reiz- 
stimniung ge.^en religiöses F-ngagement zu er- 
zeugen, bei der auch ernsthafte Gruppierun- 
gen ungerechterweise ins Blickfeld geraten 
können. Die Zuhörer waren sich darin einig, 
daß Religion und Religionsausübung grund- 
sätzlich kritisch betrachtet werden müsse. 
Zentrum sei der selbständig handelnde 
Mensch. 

Gerade die Möglichkeit des Letzteren ver- 
neinten die beiden anwesenden Eltern von Be- 

troffenen in dem Fall, wenn ein Jugendlicher 
einer Jugendsekte beitritt. ,,Wir sind sehr 
dankbar, daß die Medien einzelne Fälle auf- 
gegriffen haben. Dadurch wird doch eine 
Aufklärung erreicht über die Praktiken ein- 
zelner Sekten. Nicht selten werden junge 
Menschen unter dem Vorwand, einer interna- 
tionalen Jugendgruppe sich anschließen zu 
können, zur Seilte eingeladen, etwa nach 
Camberg, dem Schulungszentrum der MUN-- 
Sekie. Dort werden sie zunächst bereit ge- 
macht für das Ziel der Unterwerfung durch 
Zuwendung. Liebe und Zärtlichkeit. ..Du bist 
ein Auserwählter", welchem Jugendlichen 
schmeckt dies nicht, wenn er sich in einer sol- 
chen Gemeinschaft aufgehoben fühlt!' 

Der Weg zurück sei ein steiniger Weg, der 
nicht allen Jugendlichen gelinge. Dazu die 
Aussagen eines Zuhörers: ..Wenn ein Jugend- 
licher bereits einmal aus der Gesellschaft aus- 
gestiegen i.st. weil sie ihm nicht genug bot und 
er deshalb sich zu einer Sekte hingezogen 
fühlt, mit wieviel Angst und Enttäuschung 
wird er in die alten Zustände zurückkehren, in 
einen alten Lebensstil, der für ihn hohl wari"" 

An diesem Punkt stellte sich die Frage nach 
Alternativen. Familie. Schule und Gesell- 
schaft müßten mehr Emotionalität zulassen 
und selbst bieten. Hier stießen die Sekten in 
eine ..Marktlücke" unserer Lebensformen. In 
der Familie könnten sowohl starre Lenkung 
als auch Uberbehütung Jugendliche in die 
Arme von Sekten treiben. Ein Rezept, wie dies 
zu verhindern sei, gebe es nicht, einseitig 
Schuldige zu suchen, wäre zu einfach. Auch 
der Ruf nach dem Staat helfe hier wenig, 
denn von gesetzlicher Seite seien diese Sekten, 
die zum Teil in Grauzonen arbeiteten, kaum 
faßbar. 

Gt'wissermaßen sei jeder Bürger aufgeru- 
fen, Programme. Praktiken und Ziele von 

Schüler beim Altennachmittag 

in der Martin-Luther-Gemeinde 
Kürzlich besuchten Schüler der fünften 

Klasse der Adolf-Reichwein-Schule zusam- 
men mit ihrer Religionslehrerin Renate Un- 
land den Altenkreis der Martin-Luther-Ge- 
nieinde in Langen. Gemeinsam mit ihrer 
Lehrerin, die kurz vor ihrem zweiten Lehrer- 
examen steht, stellten sie ein bunt gemischtes 
Programm auf und bewirteten die Seniort*n 
mit selbstgebackenem Kuchen. 

Auf die F'rage ,,Warum gerade ein Besuch 
bei einem Altenkreis der kirchlichen Ge 
mt^inde? antwortete FVau Unland sinnge- 
mäß: ,.Wir arbeiten zur Zeit an einer Unter- 
richtseinheit zum Thema Altenproblematik. 
Da die Kinder kaum Kontakte zu älteren 
.Menschen haben, weil viele der Großeltern 
außerhalb Langens leben, ist es wichtig, daß 
sie das Gespräch mit älteren Leuten haben, 
um deren Probleme. Nöte und auch ihre Le- 
hen ken nen ZU lernen.'' 

Pfarrer Otto Lauber begrüßte die Senioren 
und die Schüler zu dieser gemeinsamen Ver- 
anstaltung. Dann stellte sich Renate Unland 
kurz vor und machte anschließend ihre Inten- 
tionen deutlich, gerade in einen gemeindli- 
chen Arbeitskreis mit ihren Schülern zu kom- 
men. Das Kennenlernen von Sorgen, Nöten 
und Problemen älterer Menschen sei ein wich- 
tiger Faktor, die Senioren besser verstehen zu 
lernen. 

Hiernach folgte ein gemeinsam gesungenes 
Lied ..Jetzt fängt das scnöne Frühjahr an" mit 
Begleitung von Christiane Eilers auf der Flöte. 
Weitere musikalische und tänzerische Einla- 
gen boten die Kinder zur Freude der Senio- 
ren. Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken 
wurde den Kindern und auch den älteren 
Menschen die Gelegenheit geboten, sich in 
Gesprächen auszutauschen. 

sogenannten Jugendsekten aufmerksam zu 
verfolgen und sich dafür einzu.setzcn. daß Ju 
gendlichen andere Alternativen geboten wür 
den. Der Arbeitsgemeinschaft lie]^e daran, 
diese Problematik aufzuzeigen und m die Dis- 
kussion zu bringen. 

An diesem Abend lösten die Aussagen der 
Mütter von zwei S<-ktenanhängern .starke Be- 
troffenh'it unter den Anwesenden aus. Hilfe 
suchende FJtern können sich an die ,,Eckern- 
initiative gegen seelische Abhängigkeit und 
religiö.sen Flxtremismus e.V.", Postfach 874, 
8000 .München oder zur Weitervermittlung 
diiekt an die AsF Langen wenden. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der 
Ev. Gesamtgemeinde Langen 

Bei der Veröffentlichung in der Freitagaus- 
gabe (8. 6.) wurde der Kirchenvorsteher der 
Stadtkirchengemeinde. Arnold Werner, 
Rheinstraße 40, irrtümlich nicht aufgeführt. 
Eji sei hiermit nachgeholt. 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: Änderung des Einsatzplanes der 
Straßenreinigunp; und Müllabfuhr 
aus Anlaß des Feiertages „Fronleich- 
nam" (14. 6. 1979) 

Aus Anlaß des Feiertages ,,Fronleichnam" am 
14. 6. 1979 (Donnerstag) wird der Einsatzplan 
der Straßenreinigung und Müllabfuhr wie 
folgt geändert: 
Donnerstag, 14. 6. 1979 (Fronleichnam) 

verlegt auf Freitag, 15.6.1979 
Freitag, 15. 6. 1979 

verlegt auf Samstag, 16. 6. 1979 
Diese Verlegung betrifft auch die Abfuhr der 
1,1 cbm-Behälter, soweit diese von der städti- 
schen Müllabfuhr abgefahren werden. 
Langen, den S.Juni 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 
17. 5. 1979 folgenden Beschluß gefaßt: 
1. Die Satzung der Stadt Langen über die Er- 

hebung einer Getränkesteuer vom 23. II. 
1971 und 

2. die Satzung über die Erhebung einer Ver- 
piügungssteuer und die Festsetzung der 
hierbei maßgebenden Steuersätze in der 
Stadt Langen vom 16. 12. 1970 

werden mit Wirkung ab 1. 1. 1980 aufgeho- 
ben. 
Der vorstehende Beschluß wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. 
Langen, 8. Juni 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Preissenlaiiig 
seH 30.5.1979 
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Sommerfest 
der Egelsbacher SPD 

<• Unter dem Motto I anz in den Sommer" 
veranstaltet der SPO f)rtsverein Kgelsbach 
auc Ii in diesem Jahr wieder st'in traditionelles 
Sommerfest. Ks findet statt am Samstag, dem 
2:1 ()., um 20 Uhr im Kgelsbacher Bürger 
haus. 

/um I anz wird, wie bereit.s im letzten Jahr, 
die (.!• <.;<jmho aufspieh-n. Karten giht es im 
\or\-erkauf bei den Betreuern des SPOOns 
ven'ins (bitte bei .SPD Mitgliedern nachfra- 
gen) für () DM. an der Abendkasse für 7 D.M. 
All<' l-.gelsbacher Mitbürgerinnen und Mit 
l)ürger sind dazu herzlich eingeladen. 

Ab 1. Juli „Essen auf Rädern 

In Egelsbach 

Tiefkühluntemehmen stellte Speiseplan vor 
e Der Ortsvorband der Arbeiterwohlfahrt 

F.gelsbach hatte den Gemeindevorstand, du* 
Gemeindevertreter und die Presse zu einem 
Infomiationsgespräch und zu einem .Probe- 
essen" am Freitagabend in das Bürgerhaus 
eingeladen, \orgestelit werden sollte die 
Aktion ..Essen auf Rädern", die am 1. Juli in 
Egelsbach anläuft und gemeinsam mit der 
■AW Langen durchgeführt wird. 

Thomas Grein. X'orsitzender der AW Egels- 
bach. begrüßte die Anwesenden und erin- 
nerte daran, daß der Ortsverband Egelsbach 
noch sehr jung sei. aber Jetzt, dank (1er Hilfe 
des Ortsverbandsvorsitzenden von Langen, 
Karl Zängerle. über die Anfangsschwierigkei- 
ten hinweg sei. Die AW wolle den älteren Mit- 
bürgern. die nicht in der Lage seien, sich täg- 
lich mit einer warmen Mahlzeit zu versorgen, 
durch die Aktion ..Essen auf Rädern" eine 
l.ebenshilfc geben. 

Für den Kreisvorsitzenden der .Arbeiter- 
wohlfahrt, Klaus Muntzke, sprach \'orstands- 
rnitglied Ilse Nordmann. Sie führte aus. daß 
die Arbeiterwohlfahrt in diesem Jahr ihr 
öOjähriges Bestehen feiern könne und erin- 
nerte an die Anfänge dieser Organisation, 
ihre .Aufgaben damals und heute. 

Die Lieferfirma der Tiefkühlkost ..Apetito" 
aus Rheine in Westfalen war mit ihrem \'er- 
kaufsleiter für Süddeutschland vertreten. 
Hans-Joachim Domsch gab Erläuterungen 
über die einzelnen Spoisepläne. Sie sind auf- 
geteilt in altersgerechte Normalkost. Kost für 
Gallen-. .Magen- und Leberempfindliche und 
für Diabetiker. 

nie Firma beliefert im gesamten Bundesge- 
biet über 200 X'erbände mit dieser TiefT<ünl- 
kost. F-s seien bisher mit dieser Kost die besten 
Erf.ihrungen gemacht norden, die in Zusam- 
menarbeit mit dem Roten Kreuz entwickelt 
worden sei. Durch das Tiefgefrieren werde es 
ermöglicht, dem Leber . .Magen , Galle Emp 
findlichen Nahrungsriittel anzubieten, die 

Klassezeiten 

durch SGE-Leichtathleten 

Ludwigshafen und Obersuhl waren die 
Schauplätze, an denen Egelsbacher Leicht- 
athleten zum Teil für ausgezeichnete Ergeb 
nisse sorgten. 

In Ludwigshafen lief Joachim Anthes über 
400 m -49,8 Sek., und Stefan Bareuther stei- 
gerte sich über 400 m Hürden auf sehr gute 
52,68 Sek. Gegen den holländischen Rekord- 
halter Harry Schulting sah der Egelsbacher 
Junioren-Europameisterschaftskandidat recht 
gut aus. Erst bei den letzten drei Hürden ver- 
lor er gegen den in 50,07 Sek. siegenden Hol- 
länder an Boden. Bareuther behielt Jedoch 
klar die Oberhand über den deutschen Ju 
gendrneister von 1977 Ulf Meyer vom Ham- 
burger SV. Mit seiner Zeit ist der Egelsbacher 
ein gutes Stück weitergekommen in Richtung 
Junioren-Europameisterschaften. 

In der Zonengrenzgemeinde Obersuhl trat 
llf /l«2r t<r t m er c» I ^ A  l a.  auf der Kunststoffanlage eine weitere Gruppe 

Egelsbacher Leichtathleten an. Hans Jürgen 
Gleichmann zeigte sich bei den Männern in 
prächtiger Form. Über 100 m lief er mit 11,12 
Sek. (gleich 10,9) persönliche Bestzeit. In sei- 
ner Spezialdisziplin, dem 1 lO-m-Hürdenlauf, 
steigerteer sich über 14,82 auf 14,5 Sek. 

In der FrauenkJasse erreichte Karin Erd mit 
13,17 Sek. über 100 m und 26,7 über 200 m 
eirien sechsten und dritten Platz, Martina 
Widmann trat nach längerer Trainings- und 
Wettkampfpause über 800 ni an und hinter 
ließ eine aufsteigende Tendenz. Mit 24,6 Sek. 
über 200 m erreichte Gerd Gaydoui ebenfalls 
persönliche Bestzeit bei der männlichen Ju 

' allen, die in dieser Woche ] 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

gend B. Einen weiteren Leistungssprung 
machte die B-Jugendliche Annette Bareuther. 
Mit 12,78 Sek. über 100 m im Vorlauf stei- 
gerte sie sich im Endlauf auf handgestoppte 
ausgezeichnete 12,4 Sek. und wurde Dritte. 

Damentreff der Hundefreunde 

e Die Damen des \'ereins der Hunde 
freunde treffen sich am Mittwoch, dem KS. 
Juni, um 20.30 Uhr in der Gaststätte ,,Neue 
Schänke" (Ratkow). 

Flohmarkt der AsF 

Der diesjährige Flohmarkt der AsF Egels- 
bach findet am Samstag, dam 16. 6. ab 9 Uhr 
auf dem Kirchplatz statt. Jeder kann kaufen 
und verkaufen. Es werden Getränke, 
.Schmalzbrote und Brezeln angeboten, außer- 
dem spielt eine Kapelle flotte Musik. Tische 
und Bänke werden kostenlos aufgestellt. 

Grillparty an der Waldhütte 

e Die Abteilung Snielmanns- und Musik 
zug der S(; Egelsbacli veranstaltet am Don- 
nerstag, dem 14. Juni, ihr alljährliches Wald- 
fest, an der Waldhütie in Egelsbach. 

Das Platzkonzert und die Grillparty werden 
hierbei, n(;bfn Dost-nwerfen usw,, den Höhe- 
punkt des Festes darstellen. Für Essen, Irin 
i<en und Unterhaltung wird bestens ge,sorgt 
werden. Die Mitglieder der Abteilung laden 
hierzu alle Pjnwohner aus Egelsbach und Um 
gebung recht herzlich ein. 

WIR DANKEN 

allen Wählern für Ihre Unterstützung 
bei der Europa-Wahl 

SPD 
Ortsverein Egelsbach 

Position als 

Energiekunde verbessern 

früher, als man Tiefkühlmenüs noch nicht 
kannte, für diesen Personenkreis als ungeeig 
net bezeichnet worden seien. 

Infoige des Tiefgefrierens werden die Zell 
wände in den Gemüsearten aufgelockert. Die 
unangenehmen Bläherscheinungen könnten 
demnach nicht mehr auftreten. Dieses gelte 
insbesondere für die sogenannten schwerver 
träglichen Ciemüseanen wie Kohl. Pilze und 
Hülsenfrüchte. 

Geschäftsführerin der Langener Aktion 
. .Essen auf Rädern", Gudrun Lindner-Hiller, 
fühne aus. daß die tiefgefrorenen .Menüs wö- 
chentlich einmal in Langen angeliefert und 
von hier aus durch Zivildienstleistende an die 
einzelnen Teilnehmer verteilt werden. In 
Egelsbach soll das Fjisen zweimal wöchentlich, 
montags und donnerstags zu den Senioren ge- 
bracht werden. Ein wesentlicher Punkt sei 
auch, .so Gudrun Lindner-Hiller. dafi zu den 
alten .Menschen Kontakt gehalten werde. Die 
Kosten für eine tägliche Mahlzeit betragen 
zwischen 3 und 4,50 Mark. Der Preis richtet 
sich nach der Rente eines jeden einzelnen 
Teilnehmers. 

Bei dem Probeessen stellte die Firma 
Aoetito verschiedene Menüs zur Auswahl, die 
alle einen sehr guten Anklang fanden. Das 
Essen war sehr schmackhaft und kam aus der 
laufenden Produktion der Firma, Die Zube 
reitung ist denkbar einfach : die in getrennten 
Beutelr eingefrorenen Nahrungsmittel läßt 
man in heißem Wasser 30 Minuten ziehen. 
•Ausgenommen sind selbstverständlich Salate 
und Nachspeisen. In Langen läuft diese .Ak 
tion ..Essen auf Rädern" bereits seit fünfjah 
ren mit großem Erfolg. 

Nähere Auskünfte erteilen der \ orsitzende 
der .Arbeiierwohlfahrt Egelsbach. Thomas 
Grein. Telefon 4 97 59. und die Gescliäfts- 
stelle der .Arbeiterwohlfahrt Langen im alten 
Rathaus. lelefon 2 46 81. .Auch Anmeldun 
gen können hier vorgenommen werden. 

c Nacfi einem Antrag der SPD soll der (ie- 
meindevorstand mit der Prüfung beauftragt 
werden, ob und gegebenenfalls wie die \'er 
sorgung der Egelsbacher Bevölkerung mit 
Wa.sser. Strom und Gas mittel oder langfri 
stig auf andere organisatorische und recht 
liclie (irundlagen gestellt werden kann. Dabei 
.sei vor allem zu jirüfen. ob eine Kooperation 
der (»emeinde Kgelsbach mit der Stadt Lan 
gen infrage komme, sei es über Betriebsfüh 
rungsverträge in einzelnen \'ersor^ungsberei 
eben, die Beteiligung der Gemeinde Egels- 
bach an den Stadtwerken Langen oder über 
eine andere Weise. Zur Klärung aller in die 
.sem Zusammenhang entstehenden Fragen soll 
ein Fachgutachten von unabhängiger und 
neutraler Seite erstellt werden. Die nötigen 
■Mittel werden im Naclitragshaushalt bereitge- 
stellt . 

In der Begründung heißt es, daß eine vor- 
aus.schauende Politik in der Kommune darauf 
bedacht sein müs.se, daß die Versorgung der 
Bevölkerung mit Wasser. Strom und Gas auch 

in Zukunft hinreichend gewährleistet sei. 
Dazu gehöre nicht nur eine quantitativ zufrie 
deristellende Versorgung, auch die FVage 
nach notwendigem Service und der Preisge- 
staltung Gebührenhaushalte stelle sich nach- 
drücklich. 

Es sei zumindest zweifelhaft, ob die Ge 
meinde F.gelsfjach mit ihren aufgrund ihrer 
C^rö/ie beschränkten Kapazitäten auf Dauer 
diesen Notwendigkeiten gerecht werden 
könne. Sowohl von der personellen Situation 
als auch von der organisatorisch-technischen 
.Seite her bleibe der Handlungsspielraum der 
Gemeinde beschränkt. Darüberhinaus sei 
auch die Position der Gemeinde als Kunde 
großer Versor^ungsunternehmen im Ver 
gleich zu umliegenden Städten und Gemein- 
den relativ schwach. Aus den angedeuteten 
Gründen scheine es unumgänglich, rechtzei- 
tig gutachterlich feststellen zu lassen, wie die 
genannten Mängel auszugleichen seien und 
welche Kooperationsmodelle in Frage kämen. 

,""C fv 

Zum 23. internationalen Ludwig-Gebhardt-Turnier der Fußball-A-Jugendmannschaften 
sind alle Teams angetreten. Auf der Sportanlage am Berliner Platz wurde an zwei Tagen 
hervorragender Fußball geboten, der leider nicht die Kulisse hatte, die er verdient gehabt 
hätte. Ob es an dem heißen Wetter lag, das die Fußballfans lieber ins Schwimmbad gezo- 
gen hat.= Turniersieger wurde die Mannschaft von Viktoria Aschaffenburg, die das End- 
spiel gegen den FC Heppenheim mit 2:1 für sich entschied. Die Mannschaft des Veranstal- 
ters kam auf den sieljenten Platz. 

Müh' und Arbelt war Dein Leben 
Ruhe hat Dir Gott gegeben 

Nach schwerer Krankheit ist unsere geh'ebte Mutter, Schwiegermutter, 
herzensgute Oma, Uroma, liebe Schwester, Schwägerin und Tante 

Katharina Keim 
geb. Fink 

*26. 4. 1899 MO. 6. 1979 

im Alter von 80 Jahren von ihrem Leiden erlöst worden. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

Eise Schmidt geb. Keim 
Ewaid Sclimidt 
Eifrieda Löhr geb. Keim 
Waltsr Lölir 
Enical, Uranliai 
und aiia Angeliörigan 

Rheinstraße 70 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 13. Juni 1979, um 13.30 Uhr, auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Dienstag, den 12. Juni 1979 

Haben Sie so getippt? 

Fußballtoto, Elferwette: 
12000212122 

Auswahlwette „6 au.s 45": 
4 5 18 22 40 41 (16) 

Rennquintett 
Pferdetoto: 2 7 8 
Pferdelotto: 8 9 13 16 

Spiel 77: 9 347 385 
Zahlenlotto: 

17 25 30 34 35 41 (39) 
Südd. Klassenlotterie: 094 538 

(Ohne Gewähr) 

Leichter Pokalaufgalopp 

ohne Anstrengung 

TSG Wixhausen - SG Egelsbach 0:5 (0:3) 

Club im Pokal 

eine Runde weiter 

Dieses Pokalspiel der 1. Runde auf Kreis- 
ebene am Freitagabend beim Tabellensiebten 
der C Liga Darmstadt war für den künftigen 
hessischen Oberligisten kein echter Prüfstein, 
Ohne große Anstrengung und mit verhältnis- 
mäßig wenig F.insatz brachte eine nicht in 
stärkster Aufstellung spielende Kgelsbacher 
Mannschaft dieses Nachbarderby sicher unter 
Dach und F'ach, Zu keiner Zeit war dieser 
glatte Sieg in Gefahr, selbst zu Beginn nicht, 
als die Gäste aus Egelsbach nur mit zehn Spie- 
lern einliefen und bis zur 20. Minute auf den 
elften Mann warten mußten, Joachim Schnei 
der war beruflich verhindert, und erst als AI 
fred Demel kam, war die Elf komplett. So be- 
gann man zunächst mit Eisinger (ab 20, 
Minute) Di-mel, Zorn, Jäkel, Seng, Gunkel- 
mann, Kaden, Zink (ab 20. Minute) Eisinger, 
D, Anthes, Wade und Staudt. 

Die Gastgeber bemühten sich, dem spiele- 
risch und technisch überlegenen Gegner aus 
Egelsbach nicht einen zu leichten Erfolg zu 
gewähren. Dies geschah während der gesam- 
ten Spielzeit äußerst fair und anständig, so 
daß Schiedsrichter Dassler von Germania 
Eberstadt überhaupt keine Mühe mit der 
Spielleitung hatte. In der 11. Minute hieß es 
1:0 durch Heinz Wade, dessen genauer 16- 
Meter-Schuß vom Pfosten ins Netz sprang. 
Der zweite Treffer ließ auf sich warten, ob- 
wohl es eine Fülle von Torgelegenheiten gab. 
Werner Staudt schoß den Schlußmann an, 
und der Nachschuß von Günter Zink blieb an 
einem Abwehrbein hängen. Auch ein Flach- 
schuß von Heinz Wade in der 28. ^^inute ver- 
fehlte nur äußerst knapp sein Ziel, Eisinger, 
der nun wieder im Angriff spielte, hatte sau 
her von rechts nach innen gepaßt. Wixhau 
sens Abwehr hatte in dieser Phase Hände und 
Füße voll zu tun, um weitere Egelsbacher 
1 reffer zunächst zu vermeiden. So schoß nach 
einer halben Stunde ,,Fips" Eisinger knallhart 
an die Latte und nur 30 Sekunden danach 
strich sein Kopfball um Haaresbreite am Pfo 
sten vorbei. .'\uch im dritten Anlauf nur 
■■Augenblicke später hatte Egelsbachs neuer 
Torjäger kein Glück, denn Müller rettete ge 
wagt am Boden, Heinz Wade hatte geschickt 

die \'orlage geliefert. Ihr gutes Spielverständ 
Iiis unterstrichen die beiden in der 34. Minute 
beim 2:0, als Eisinger einen Paß von Dieter 
Anthes durchlaufen ließ und Heinz Wade 
vollendete. Das 3:0 folgte auf dein Fuße, wie- 
der hatte Dieti-r Anthes mit guter Übersicht 
den Steilpaß serviert, und diesmal war es 
Werner Kaden, der den herauslaufenden 
.Müller bezwang. Vor der Pause flog noch ein 
KadenSchrägschuß nach Wade-Dribbling 
knapp über Wixhausens Gehaus«' und Eisin 
gers Schußversuch blieb nach Zuspiel von 
Wolfgang Zern in der massierten Abwehr 
hängen. 

Die einzige gute Tormöglichkeit der Gast 
geber bot sich in der bT. Minute, als die weit 
aufgerückte Egelsbacher Abwehr einen 
.Moment die Nr. 9 außer Acht ließ. Völlig 
frei, aber wohl selbst überrascht, schoß dieser 
aber überhastet und unkonzentriert weit ne- 
ben .Alfred Demels Kasten. Wie sehr auf der 
Gegenseite nun die Kräfte der Gastgeber 
nachließen, bewies dann das 1:0 in der 61. 
Minute, Werner Staudt überlief vom rechten 
Flügel her die gesamte Abwehr, nahm aus vol- 
lem Lauf gegen den herausstürzenden Müller 
•Maß, und der Ball lag im Netz. Das 5:0 eine 
X'iertelstunde vor Schluß war eine Gemein 
Schaftsarbeit zwischen Heinz Wade und Wer- 
ner Kaden. Ejs war das lor des Tages, denn 
die kluge Vorlage von Wade genau auf den 
Fufi von Kaden mit Schuß aus der Schräglage 
sprang vom Pfosten hinter die Linie, Der 
letzte \ ersuch dieser beiden lag dann in der 
82. Minute und brachte die größte Tat von 
VVixhausens Torhüter Klaus Müller, der reak 
tions-schnell einen harten und trockenen Ka 
den Schuß zur Ecke lenkte, wobei Wade wie- 
der die X'orarbeit gelei.stet hatte. 

Dieser Sieg bringt die Egelsbacher Elf in die 
zweite Pokaliunde auf Kreisebene. Diese 
Runde bestreiten die Egelsbacher als Gastge 
her nach der .Auslosung. Gegner ist die .Mann 
schalt der Spvgg, .Seeheim-|ugenheim, die mit 
2:1 in der I. Runde eine Reserveelf des Ober 
ligisten S(^ X'iktoria Griesheim ausschaltete, 
(ienauer Spieliermin in der Freitagausgabe 
dei LZ. 

bei der Deutschen Meisterschaft 

Am 2. Mai flogen sie ab, die 2ü Mädchen und 
Jungen mit ihren Betreuern. Sie flogen nach Ber- 
lin zur Deutschen Meisterechaft im Wettbewerb 
Jugenc^ trainiert für Olympia, Ihre Sportart, und 
das sah man auch an der Größe, Basketball! Für 
die Mädchen (Jahrgang 59 und jünger) war das 
erste Spiel am Donnerstag, um ll .'iO Uhr, gegen 
die bayrischen Madeis aus Oberstdorf. 

Das Spiel begann recht hektisch, wobei Lan- 
gen alles vorbeiwarf, die Oberstdorferinnen je- 
doch selbst unmögliche Schüsse im Korb unter- 
brachten. Das Halbzeitergebnis war U:8 für 
Oberstdorf. In der 2. Hälfte dasselbe Bild. Lan- 
gen verlor das Spiel mit 23:16. Enttäuschte Ge- 
sichter im Langener Lager. Im 2. Match gegen 
Pinneberg machten sie es besser, die Mädchen 
von Rolf Hinze und Jogi Fomoff. Nachdem sie 
bis zur 5. Minute noch mit'6:8 zurückgelegen hat- 
ten, erzielten nun Silke Dietrich, Medi Arenz 
und Ingrid Geuckler ohne Gegentreffer die 17:8 
Halbzeitführung, Der Sieg der Langenerinnen 
war Inder 2. Halbzeit nicht mehr in Frage ge- 
stellt. Langen gewann mit 30:22. 
Am Freitag mußten die Dreieichschülerinnen 
bereits um 8.30 Uhr antreten. Gegner waren die 
Mädchen aus Berlin. Da Berlin mit 7 Punkten 
Differenz gegen Oberstdorf gewonnen hatte, 
mulJte Langen nun mit 12 Punkten gewinnen, 
um im Korbvergleich der drei Mannschaften un- 
tereinander das beste Resultat erzielen zu kön- 
nen. Durch Tine Hattemer, die ein gutes Spiel 
lieferte ging Langen in Führung und gab diese 
auch nicht mehr ab. Zur Halbzeit waren es 8 
Punkte Vorsprung 22:14. Diese 8 Punkte wurden 
auch gehalten und in der letzten Minute durch 
die stark aufspielende Ulrike Köhm auf die er- 
tofften 12 erhöht. 40:28 das Endresultat. 
Tübingen war der nächste Gegner. Auch sie durf- 
te man nicht unterschätzen. Doch die Langene- 
nnnen gingen gleich konzentriert zur Sache. 16:ö 
Halbzeitstand. Trainer Jogi Fomoff konnte frei 
durchwechseln und auch die anderen Spielerin- 
nen zeigten gute Foito. 33:25 der Endstand. 

Doch womit keiner gerechnet hatte, Oberst- 
aorf verlor gegen die von Spiel zu Spiel stärker 
werdenden Hamburger Mädchen Hamburg war 
nun, im letzten Spiel der Gruppe, Gegner der 
Langener Mannschaft. Mit Respekt gingen die 

SKG Bickenbach — FCL 2:3 (1 :2) 
In der Aufstellung Pavclka, Gystccki, Her 

bert Wolf, Steinmetz, Weber, Pasierbski, 
Reh, Polczyk, Köhler (Kirnig). Jcschkc und 
Klaus Wolf fuhr der FC Langen am Sonntag 
zur SKG Bickenbach, wo das erste Pokalspiel 
auf Kreisebene auszutragen war. In den letz 
teil fünf Jaliren flog der Club jeweils in der er 
sten Runde aus dem Pokal, und so waren die 
Anhänger ge.snannt, wie man sich diesmal aus 
der Affäre ziehen würde. 

Zunächst plätscherte die Begegnung vor 
sich hin, die Hitze forderte ihren Fribut. 
Doch in der 12. Minute bekam das Spiel 
Farbe, als Reh mit einem Aufsetzer aus 16 
Metern das 1 :0 erzielte. Zwei Minuten füfir- 
ten die Brüder Wolf und Polczyk einen lupen- 
reinen ,,Doppelpaß zu Dritt" vor, der am 
Ende bei Klaus Wolf landete. Doch dessen 
.Sthufi knallte an die Latte, und der 'Forhüter 
konnte den Ball im Nachfassen über die 
Querlatte befördern. Das 2:0 erzielte Jeschke 
in der 20, Minute, nachdem Steinmetz und 
Polczyk die Vorarbeit geleistet hatten. Ein 
Abwehrfehler von Pasierbski und Weber ließ 
die Gastgeber in der 35. Minute zum An- 
schlußtreffer kommen. 

Eine Minute nach Wiederanpfiff leistete 
sich Pasierbski ein Foul an der Strafraum 

grenz«-, (las zum Freistoß für Bickenbach 
führte. Die .Mauer hatte sich noch nicht rieh 
tig postiert, da rauschte der .Schuß auf Pavel 
kas I'or und ging zum Ausgleich ins Netz. In 
der 64. Minute haderten Spieler und Lange 
ner Anhänger mit dem .Schiedsrichter, der 
einen Kopfljall von Jeschke ins Netz aus uner- 
klärbaren Gründen nicht anerkannte. B^st 
zehn Minuten vor dem Ende fiel die Entschei 
dung durch Jeschke, der eine sehr gute Zu- 
sammenarbeit der Brüder Wolf nach einem 
herrlichen Flankcnlauf von Polczyk zum 3:2 
für Langen verwertete. 

Polcalspiel 
im Waldstadion 

Bereits am Donnerstag (Fronleichnam) um 
17 Uhr findet das nächste Pokalspiel des FC 
Langen statt. Gegner ist die 'FG Bessungen, 
die in der Darm6tädter B-Klasse ungcsclila 
gen Meister wurde und in der kommenden 
Runde in der A-Liga spielt. Die .Mannschaft 
hatte in der 1. Pokalrunde ein Freilos. Für 
Langen geht es darum, dem Aufsteiger zu zei- 
gen, wie in der A-Liga gespielt wird, und 
außerdem im Pokal eine Runde weiterzukom- 
men. Je öfter man sich in diesen Begegnungen 
durchsetzt, um so attrakttiver werden die 
Gegner. 

SSG-Jugendhandballer 

aus Luxemburg zurücl« 

Drei Tage voller bleibender Erinnerungen sind vorüber 

Schützlinge von Jogi Fornoff und Rolf Hinze in 
dieses Spiel. Man rechnete wieder: gewinnt Lan- 
gen, so ist Langen Gruppenerster, Hamburg aber 
nur Vierter. Gewinnt aber nun Hamburg, so ist 
Langen Vierter, Hamburg aber Gruppenzweiter. 
Unter diesen Voraussetzungen ,, Alles oder 
nichts" verlief dann auch das Spiel. Es wurde ge- 
kämpft bis zum Umfallen. Nach einer ausgegli- 
chenen ersten Hälfte (17:14 für Hamburg), wur- 
den die Seiten gewechselt. Nun besann sich Lan- 
gen auf seine technische und konditioneile Über- 
legenheit. Bis zur 5. Minute zog die Dreieichschu- 
le auf 28:17 davon, ohne einen Gegenkorb zu kas- 
sieren. Diesem Anstuim standen die Gegner 
machtlos gegenüber. Langen gewann 32:22. Das 
bedeutete Gruppenerster! 

Als Gruppenerster mußten sie im Überkreuz- 
spiel gegen den 2. der anderen Gruppe antreten. 
Der zweite der anderen Gruppe war Bremerha- 
ven, die nach zweifelhaften Entscheidungen mit 
einem Punkt Differenz gegen Oberhausen verlo- 
ren hatten. Bremerhaven hatte drei National- 
spielerinnen in seinen Reihen. Den Langenerin- 
nen wäre deshalb Oberhausen wesentlich lieber 
gewesen. Samstag früh um 9.15 Uhr ging es dann 
um den Einzug ins Finale. Zwischenstände: 3. 
Min. 4:(), 5. Min. 10:6, 7. Min. 14:16, Halbzeit 19:16 
für Langen, Noch sah es nach einer Überra- 
schung aus, denn alle hatten einen glatten Sieg 
der Bremerhavenerinnen erwartet. 

Beginn 2. Hälfte: 3. Min. 24:18, 6. Min. 24:25, H. 
Min. 28:27, 9. Min, 28:29. Gabi Skloi-z hatte noch 
einmal den Mut zum Schuß. Sie traf 30:29 für 
Langen. Doch im Gegenzug eine Bremerhavene- 
rin 30:31, Ballbesitz für Langen. Langen verlor 
mit 30:31. Tränen, Enttäuschung, denn man war 
dem Sieg so nahe. Im Spiel um Platz drei ge- 
wann Langen nach anfänglichen Schwierigkei- 
ten mit 33:30 wiedei-um gegen Berlin, die gegen 
Oberhausen ebenfalls verloren hatte. Im End- 
spiel, in dem beide Mannschaften schlecht spiel- 
ten, unterlag Bremerhaven mit einem Punkt 
Differenz dem Team aus Oberhausen. Folgende 
Spielerinnen waren am Erfolg beteiligt: Medi 
Arenz (46), Silke Dietrich (46), Ingrid Geuckler 
(S.")), Tine Hattemer (27), Ulrike Köhm (45), Ma- 
nuela Mager, Juliane Sehring (4), Gabi Skloi-z(4), 
Edith Stahl, Sabine Wagner (3), 

•Samstags um 5,30 Uhr startete eine 50 Per- 
sonen starke Reisegesellschaft der SSG-Ju 
gcndhandballer mitsamt Betreuern zu einem 
Pfingstausflug nach Luxemburg. Dieser war 
(lurcli die Kontakte zum ILC. Berchem, 
einem schon seit Jahren befreundeten \'erein, 
möglich gemacht worden. Nach zügiger Fahrt 
passierten die Langener bereits um 9.45 Uhr 
die Grenze nach Luxemburg. 

Hier zeigten sich die meisten Feilnehmer 
erstaunt über die landschaftliche .Schönheit 
ilie.ser Region, die von einem Teil der Arden- 
ncn geprägt und reich an Wald und Wiesen 
i.st. Nach einer weiteren halben Stunde Fahrt 
erreichte man dann die Stadt Luxemburg mit 
etwa 85 000 Einwohnern und kurz darauf die 
noch recht neue Jugendherberge, die das 
Domizil für die nächsten Tage darstellte. Der 
Nachmittag stand zur freien \'erfügung, die 
mit ersten Stadtbesichtigungen, Spaziergän- 
gen, aber auch Besuchen einiger Gaststätten 
zum Stillen des ,,großen Durstes" ausgefüllt 
wurde. Da diese Aktivitäten auch am Abend 
noch andauerten, verging die Nacht schneller 
als gewohnt. 

Am Sonntag stand ein großes Programm 
auf dem Plan. Zuerst nahmen die Langener 
an einer Stadtrundfahrt teil, in der sie viel zu 
sehen und zu hören bekamen. Auf einer steil 
ansteigenden Hochfläche liegt die schöne alte 
festungsartige Oberstadt, mit der Kathedrale 
und dem großhcrzöglichen Palais. Hier befin- 
det sich auch das Regierungsviertel, das ohne 
die bei uns üblichen Sicncrheitskontrollcn 
leicht zu besuchen ist. Dieser Teil der Stadt 
wird durch zahlreiche große Brücken verschie- 
dener Epochen mit den umliegenden Plateaus 
verbunden. Luxemburg ist unter anderem 
Sitz des Europäischen Gerichtshofes und des 
Sekretariates des Europäischen Parlaments. 
Bei dieser F'ührung durch ilie Stadl hörten die 
jungen Handballer auch Zahlen über die 
•Streitkraft dieses 400 000 Einwohner großen 
Landes: 300Soldaten und 2 Kanonen. 

Auch auf sportlichem Gebiet hatten die 
Verantvyortlichen etwas arrangiert^ Am 
Nachmittag trafen die SSGIer m Freund- 
schaftsspieien auf vier Mannschaften des 
Gastgebers^ Die Ergebnisse waren ILC. Ber- 
chem weibl. A 2 11:11, ILC^ Berchem 
mäniiL B 7:15, H.C, Berchem weibl, A 1 
2:11, H.C. Berchem männl. A 14:10. In 
der Endabrechnung hatten die Langener 
Handballer dann mit 5:3 Punkten die Nase 
vorn und eriiielten neben Aufklebern, Erinne- 
rungstellern auch einen großen Pokal über- 
reicht. Diese Spiele fanden für einen wohltäti- 
gen Zweck statt, für den in der Abrechnung 
eine große Summe zusummenkam. Bei Gitar- 
renspiel und der Einnahme einiger Getränke 
hatten die jugendlichen genug Zeit, Kontakte 

zu knüpfen und Freundschaften zu schließen, 
so daß keiner zum Schlafen kam. 

Am Pfingstmontag startete die Truppe um 
Jugendiciter Peter Noll über Umwege nach 
Hause. Einer Fahrt an die Mosel, an der auch 
der Landrat dieses Gebietes teilnahm und 
viele Grüße an Karl Brehm übermitteln ließ, 
schloß sich ein von dem gastgebenden Verein 
spendierter .Abschiedstrunk an, ehe man mit 
angenehmen F'.rinnerungen in den Bus stieg 
und nach einigen Stunden Fahrt, zwar tot- 
müde, aber zufrieden, wieder in Langen an- 
kam. 

Südhess. Schülermeisterschaften 
in Egelsbach 

Am Samstag und Sonntag findet ein volles 
Programm in allen Schülerklassen und Diszi- 
plinen des südhessischen Leichtathletik-Nach- 
wuchses statt. Es wird wieder mit etwa 1000 
T eilnehmern (!) gerechnet. 

Die Vorbereitungen auf den Egelsbacher 
Sportanlagen sind bereits in vollem Gang, Am 
Samstag sind A-Schülerinnen und Schüler ab 
14 Uhr zu Gange. Bis auf den Hammerwurf, 
der in Egelsbach durch den dritten Tennis- 
platz nicht mehr möglich ist, finden alle Diszi- 
plinen statt. 

Am Sonntag sind ab 9 Uhr die B- und C-- 
Schülerinnen am Start. 

TV-T rimm-Herren 
waren fit 

In der Basketballabteilung des Turnvereitis 
gibt es eine Gruppe, die sich ,,Trimm-Her- 
ren" nennt und aus früheren Spielern, Eltern, 
Fans und Basketballinteressierten besteht. Ihr 
1 rainer ist kein Geringerer als Nationalspieler 
Rainer Greunke, der seinen Schützlingen bei- 
bringt, wie schön das Basketballspielen ist, 
aber auch deutlich macht, daß Spielen in der 
Regel schwieriger ist als am Spielfeldrand zu 
nieckern. Auf diese Weise wird das \'erständ- 
nis zwischen Spielern und Zuschauern merk- 
lich besser. 

Die aus einem Trimm-Kurs der Volkshoch 
schule hervorgegangene Mannschaft hatte 
sich am vergangenen Donnerstag nach Kron- 
berg begeben, wo man ebenfalls eine solche 
Mannscnaft hat, wie es sich eigentlich für eine 
Basketball-Hochburg gehört. Der MT\' war 
ein ebenbürtiger Gastgeber^ und es ent 
wickelte sich ein ausgeglichenes Spiel, bei dem 
die Langener meist ilie Nasenspitze vorn hat 
teil, was wiederum den Schiedsrichter veran- 
laßte, tiie zweite Spielhülfte auszudehnen. Am 
Ende hieß es aber verdient 44 :42 für Langen. 



Indiofrauen ,,verpuppen'^ Mann 

Dio /.iihl diT unbi'kiiniiU'n Indioslainmc iii 
Hinsilicn wird n;uh ni'iii-sirr Horiditi'n auf 
45 bis 50 ni'sihiil/.t Kiir Uli. die vorwu-soiul im 

K'lji'n. (ji'X ''s /icmlidi sichcic 
Hinweist' und vin'iii/.clli' Konlakli', wrmi 
• luch das Hoiinalni'l)ii'1 noch mrht Henau loka- 
lisiert worden konnlc. Durdi diese flüehliKen 
Kontakte konnten .lueh Informationen über 
15 bis 211 weitere in den vielfach undureh- 
drinK liehen l)sehunnelterritorien Brasiliens 
lebende Dorfuemeinsdiaften von 40 bis 3511 
Seelen gewonnen werden, dli' sidi jeweils als 
unabhanmHes Indiovolk begreifen 

Von Professni' harretos wii'd derzeit ein be- 
sonders aufseht nerrenender Kall untersueht. 
wo unbekannte Indios am Rio Unini, 100 Kilo- 
m<'tor westlich Moura am Rio Ne^ro, einen 
/.ehnkopfiKen I.andvcrmessunKstrupp über- 
fielen, von dem sieben Teijnehmer entkom- 
mtMi konnliMi. Drei Manner wurden ver- 
schleppt. Bei d< m Überfall wurden 10 bis 15 
Indioniiinner von (i bis 10 Frauen anKcfühii 
Die Krauen schluKen mit Ruten und (jeflochte- 
nen Seilen auf die eigenen Miinner ein. damit 
sie mehi Kampfe.sneist entwickell<'n 

Drei Taue spiiter kam :ius Moura eine per 

Kunk herbeiHei ufene l'atrouille mit dem Hub- 
schrauber und nahm die VerfolHunM der Indios 
auf. .Sie fanden nach M) Kilometer Marsch 
deren verlasse ties Dorf, in di m nur 10 bis an 
die /.iihne bewaffnete Klauen /.urüekneblie- 
ben waren. Sie klettert<'n behende auf 20 Me- 
ter hohe Hüttenplateaus, die auf Bimmen «e- 
baut wordin waren, und blieben unerreich- 
bar. Auf einem Baum wurde einer der Ver- 
schleppten ausgemacht, der dort völlii^ ent- 
kleidi'l feslKetjunden und mit I.ianen umwik- 
kelt woiden war. Unter SchwieriKk<'iten Kc- 
lanji es, d<'n .'iVjiihriyc'n InK<'nieur Rondonia 
aus seiner mißlichen I.,aj»e /.u befreien. Mit 
scharfen Steinkanten waren ihm an mehreren 
Körperstellen /ahlreiche win/.iue .Schnitte bei- 
Uebracht worden 

..Die Ama/.onen haben mich Kefoltert. um 

ihren Mimnern /.u /.ei(4en, dalJ sie vor uns 
ki'ine Kurcht zu haben brauchen", mi'inte 
Carlos Rondonia. Von einiKen Indiostummen 
ist bekannt, da(i der Altestenrat von Zeit zu 
Zeit einen anderen Mann bestimmt, der ..ein- 
nepuppt■' wird und als Svmbol des Mutes und 
der Kl uchtbarkeit monatelang Kefesselt auf 
einem Baum verbringen muli Vermutlich 
wollti'n dii' unbekannten Unini-Indios an den 
firei fji^fantienen den eiKonen Leuten gefien- 
über demonstrieren, daß sie sich nicht fürch^ 
t< n und in ihrem Gebiet Herr der I.aKe sind. 

Den ertappten Krauen «elanfi übriKens in 
einer der folgenden Nächte über Keflochtene 
HanHi'KanK« von Baum zu Baum die Klucht 
Die anderen beiden Mitglieder des Melltrupps 
sind nach wie vor im Gebiet des Rio Unini 
verschollen. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Sams- 
tag. dem 16 Juni, um 
18.(X) Uhr, in der Gaststat- 
te zum Lämmchen. 

Jahrgang 189S/1800 
Unsere Schulkameraain 
Marie Beckmann aus 
Afrika ist zu Besuch hier. 
Wir treffen uns mit ihr 
Dienstag, den 19. Juni, 
nachmittags, 17 Uhr, in 
der TV-Turnhalle und bit- 
ten um zahlreiches Er- 
scheinen. 

Für Sonn- u. Feiertage 
nur noch 3 QLOCKEN 
Goid-Ei-Landnudelnü 

Meißner Porzellan, 
auch Einzelteile, sowie 
alte Oemülde, Silber 
und Schmuck kauft 

Tel. Ffm. 9/55 59 98 
55 80 19 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkau' im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-l-äuer Mörfelden 

Inserieren 

bringt Gewinnl 

E:- ib! so em guter P.irtnt'f 
und semun Pdrtnern Vofti'id 
/u sein Durch rücksichtsvolle^ 
\/»?rhait;.-n f/itcJenKt.Mi und 
GelassenhO't <m Slraßenvcf 
Kt?hr Solwho Könner genioRed 
cJie AcH.mg dller DonnDanK 
und AnerKGnnung erfahrt i/,er 
Sich irtnt fschaftiich 
sichtsvuii und geldtjsen verhalt 
E.r /Hi(}l u.jmit al'on anrtoren 
Partnern M;| e>n /.enig gutem 
,Vi|ie'" geht noch t » s.svr 
Fnngtn Air d.imit gleich 
heute an 

Danke 

für dos gute 

Beispiel. 

Ofenn Partnerschaft bringt 
uns olle weiter^ 

JL 

Wir suchen; 

Schlosser 

für Montage-Arbeiten in der Fertigung. Gleitende Arbeitszeit, verbillig- 
tes Mittagessen, Bushaltestelle am Werk, Bahnhof 5 Minuten. 

Phönix Armaturenwerice BREGEL GMBH 
Elpenstr. 1 ■ 6072 Dreieich (Dreieichenhain) ■ Telefon 0 61 03 / 8 50 77 

WIR STELLEN EIN: 

Fotosetzer(in) 
für unsere Compugraphic 7700 
(Schichtarbeit — individuelle Arbeitszeit 
möglich) 

Akzidenzsetzer(in) 
die Möglichkeit zur Umschulung zum 
Offsetmontlerer ist gegeben 

k 

Wir bieten: 
• gute Bezahlung 
• alle Sozialleistungen 
• gutes Betriebsklima 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 LANGEN * Telefon: 2 10 11 

"ff- rT-:,MAT 

# 

Samstag abend 250 g Riesen-Steaks 
mit Beaked Pctatoes, Kräuterrahm u. großem 
Saiatteiier ab 12.50 DM 
Sonntag Faniiienmittagstisch 
Weiterhin bieten wir Ihnen eine reiche Auswahl 
an frischen Spargelspezialiväten 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 
Hcnninscr TUBORG 
Hcnningcr HANNEN ALT 

BARGELD SOFORTÄf 

■ Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Speziaikredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 ■ 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

TRAUERDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

„Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

im Geschenkkarton, 
15tlg. — Edelstahl 

rostfrei — spül- 
nnaschinenfest. 

Für nur DM 19.50 

Dies und viele große und 
kleine Geschenkideen, die 

jedes Präse it zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie im: 

neho/hop 

Kommen Sie doch mal rtJber. 
K/Io. — Fr. von 8—16 Uhr. 

2. Gebäude neben Toom, direkt an der B 3 
(Kurt-Schumacher-Rlng 12), Egelsbach. 

SBHW: Hier erfahren 

■ Sie, warum Sie noch 

■ vor dem 30. Juni 

■ Bausparer werden 

S sollten: 

■ 
I 
■ 
■ 
I 
■ 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Beratungsstelle: 6050 Olfenbach (Main), Berliner 
Str. 79-81, Fernruf (06 11) 8 72 26, Geschäftszeit; Mon- 
tag bis Freitag 
17.00 Uhr. 

von 8.30 bis 12.30 und 14.00 bis 

Juni 
Aite BHW-Regel! 

Wer klug ist. nutzt den 
Jumstart. weil man so leichter 

lur die Prämie spart' 

Wichtiger Hinweis: 
Wer noch im Juni Hau- 
spurer wird. kann die für 
eine volle Ausschöpfung 
aller staatlichen Ver- 
günstigungen notssen- 
digen Sparleistungen 
bequem auf das/weile 
Halbjahr 1^79 verteilen! 
Sie wissen ja; Das BHW 
ist die Bausparkasse, bei 
der übers Sparen und 
Bauen die Lebensfreude 
nicht /u kurz kommt. 

I Die Bausparkasse 

I für Deutschlands öffentlichen 

I Dienst ist dasDUUf GmbH 
I fcPEe WW.125(1 Hameln f 

MmmmmmmmmmmmmmmmmmM 
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Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief am 8. Juni 1979 mein lieber, 
herzensguter und treusorgender Mann, lieber Bruder, Schwager, Pate 
und Onkel 

Am Freitag, dem 8. Juni 1979, entschlief mein lieber Mann, unser lieber 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel 

Georg Glotzbach 

Franz Anton Sitte 

im 81 Lebensjahr 

im Alter von 70 Jahren. 

Westendstraße 45 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Elisabeth Qlotzbach geb. Albert 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 13. Juni 1979, um 13.30 Uhr, in 
der Trauerhalle auf dem Langener Friedhof statt. 

In tiefer Trauer 
Marie Sitte geb. Sander 
Mllly Ruffing geb. Sitte 
und alle Anverwandten 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 36 

Die Beerdigung ist am Mittwoch, dem 13. Juni 1979, um 13.00 Uhr auf 
dem Alten Friedhof, Niederramstädter Straße zu Darmstadt. 
Requiem: Am 13. Juni um 8.30 Uhr zu St. Liebfrauen in Langen. 

Jkmm/ D4449BX 

ian^merzatuntf 

ALLGKMEINEIl ANZEIGER HEIMATFJLATT FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICFI 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlkhen Bektnntmachunflen für die Gemeinde EgeUbach 

Hainer 

Wochenblatt WITlKtMOMUlf? MI MfJUCH UNO Df* VIMME VON OMMICMtNHAIN 

f Ul 
üiaia 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Hochhaus in Flammen 
Feuerwehr hatte große Übung 

CDU festigte Position 
Mit der Europawahl zufrieden 

Konfimiatlon in Oberlinden 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Vs- 
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Eblielwoifest tieginnt 

mit einem Feuerweric 

Vier Tage lang geht's wieder rund um den Vierrölirenbrunnen 

NEV fordert von 

Hans Jäcl<el das iViandat zurüclc 

Nur noch drei Wochen .sind es, bis Langens 
große Fete, das Ebbelwoifest, vom 6. bis 9. 
Juli wieder am Laufen ist. Wie vom Veran- 
stalter, dem Verkehrs- und Verschönerungs - 
Verein zu hören war, wurde wieder ein um- 
fangreiches Programm vorbereitet, das allen 
Bürgern von Langen und ihren Gästen, jung 
und alt wieder Freude machen dürfte. 

In diesem Jahr wird es zur Eröffnung keine 
Mu.sikschau geben. Dafür aber wird, nicht 
minder attraktiv, ein Briilantfeucr\verk den 
Reigen eröffnen. Und die Altstadt soll ge- 
schmückt und illuminiert weiden. Dazu wird 
der VW die Bewohner mit bunten Lam- 
pions versorgen. Der Festplatz mit all seinen 
Vergnügungsmöglichkeiten sowie die Gast- 
stätten und Heckenwirtschaften werden an 
dic.sem Abend bereits geöffnet sein. 

Der Samstag wird in diesem Jahr wieder 
einen Festzug bringen. Dieser beginnt um 
13.30 Uhr am Bahnhof und weist zwei Beson- 
derheiten auf. Er wird eröffnet durch eine 
Ausfahrt von Auto-Veteranen, die einen in- 
teressanten Einblick in die Automobilproduk- 
tion früherer Jahrzehnte vermitteln. Diese 
vom ACl. arrangierte Fahrt löst in diesem 
Jahr die beliebten Veteranen-Rallyes ab. 
Dann hat die Freiwillige Feuerwehr das Sa- 
gen. Sie feiert in diesem Jahr ihren hundert- 
sten Geburtstag und will diese Entwicklung 
.,100 Jahre Brandschutz" mit früheren und 
jetzigen F'ahrzeugen und Geräten demonstrie- 
ren. Weiter geht es dann mit der Darstellung 
durch Langener Vereine und Firmen, was die 
Stadt heute zu bieten hat. Zahlreiche Vereine 
haben ih re Mitwirkung bereits zugesagt, von 
einigen fehle noch die Meldung, sagt der 
VVV, es sei jedoch damit zu rechnen, daß 
auch diese wieder mit von der Partie seien. 

Wenn der Zug beendet ist, wird dann um 
17 Uhr das Fest offiziell eröffnet. Dies ge- 
schieht in bewährter Weise durch die Krö- 
nung des Ebbelwoikönigs und der Ebbelwoi- 
jjrinzen. Jeder kann sich an diesem Wettbe- 
werb beteiligen, der selbst Ebbelwoi gekeltert 
hat und zwei Flaschen davon für die Ebbel- 
woiprobe zur Verfügung stellt. 

Ein Gaudi besonderer Art ist dann die 
Ebbelwoi-Daaf, bei der Nicht-Langencr, die 
sich aber in Langen einen Namen gemacht 
haben, durch einen Gufi aus dem Bembel zu 
, .Eigeplackte" gemacht werden. 

Abends um 20 Uhr gibt die fernsehbe- 
kannte Kapelle ,.Kaiserlich-böhmische Musi- 
kanten" im Festzelt ein Konzert, zu dem die 
Feuerwehr herzlich einlädt. 

Große Beteiligung ist wieder für die Ebbel- 
woistaffel am Sonntagvormittag auf dem 
Sportplatz am Jugendcafe zu erwarten. Hier 
bewerben sich die Mannschaften Langener 
Vereine um den Ebbelwoi-Wanderpokal und 
haben einen lustigen, mit Gags gespickten 
Parcours zu überwinden, was den Akteuren 
wie den Zuschauern immer wieder sehr viel 
Freude bereitet hat. 

Am Nachmittag werden im Festzelt heiße 
Rhythmen erklingen. Die Langener Jazz-Ini- 
tiative gibt ein Konzert mit den , .Swmgstars" 
aus Frankfurt, eine Band, die gleichermaßen 
durch ihren guten Jazz wie durch ihre Stim 
mung begeistert. 

Der Montag wird wieder viele Bürger zum 
offiziellen Frühschoppen im Festzelt antref- 
len, wo es viel Musik und Stimmung gibt, 
Nachmittags wird wieder ein großes Kinder- 
fest durchgeführt, bei dem es eine große An- 
zahl von Preisen zu gewinnen gibt. 

Am Samstag und Sonntag — jeweils nach- 
mittags wird auch wieder der beliebte 
Bachgassenmarkt abgehalten, wofür die 
Langener Altstadt-Initiative schon seit Jahren 
verantwortlich ist und jedesmal eine Vielzahl 
von originellen Ideen verwirklicht. Dieser 
Markt wird zweifellos wieder zu einem beson 
deren Anziehungspunkt werden. 

Und im alten Rathaus findet während des 
Ebbelwoifestes eine Ausstellung statt unter 
dem Motto ,,Langen im Biedermeier", eben- 
falls eine sehenswerte Schau. 

Inzwischen ist auch die offizielle Festpla- 
kette im Verkauf, die dieses Mal die Form 
eines Bembels hat und zwei Mark kostet. Sie 
dient als Eintrittskarte für die beiden Kon- 
zerte im Zelt und weist ihre Träger als Men- 
schen aus, denen das Ebbelwoifest am Herzen 
liegt und die es damit Finanziell unterstützen. 

Nachderri feststeht, daß der frühere NEV- 
Stadtverordnete Hans Jäckel zur CDU-Frak- 
tion übergetreten ist, fordern der NEV-Freun- 
deskreis sowie die NEV-Fraktion, daß Herr 
Jäckel sein Mandat an die NEV zurückgibt. 
Die NEV eine freie Wählergemeinschaft — 
habe sich unter anderen mit folgenden Aus- 
sagen zur Kommunalwahl gestellt: die abso- 
lute Mehrheit einer Partei zu verhindern und 
reine Sachpolitik für Langen zu betreiben. 

Die Bürgerinnen und Bürger von Langen 
hätten mit ihrer Stimmenabgabe dieses Wahl- 
versprechen honoriert und Keiner Partei die 
absolute Mehrheit gegeben, der NEV aber die 
Aufgabe übertragen, zwischen den beiden 
großen Parteien, die oft konträr gegenüber 
stünden, den Ausgleich herbeizufüfiren. 

Erneutes Badeopfer 
in der Kiesgrube 

Ein 20jähriger der US-Streitkräfte, 
der auf dem Fliegerhorst Hanau statio- 
niert gewesen war, ertrank am 9. 6. ge- 
gen 4,35 Uhr in der Sehring'schen Kies- 
grube, Grube Ost, die für den Badebe- 
trieb nicht zugelassen ist. 

Der 20jährige befand sich mit fünf 
weiteren US-Soldaten seit dem Abend 
des 8. 6. an der Kiesgrube, wo sie über- 
nachteten. Gegen 4.35 Uhr entschlossen 
sie sich, von der Südseite aus zur Nord- 
seite zu schwimmen. Schon nach etwa 
10 Metern sackte der 20jährige plötzlich 
ab und tauchte nicht mehr auf. Ein 
Taucher der Berufsfeuerwehr Offen- 
bach barg die Leiche gegen 5.35 Uhr. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Papiere und Wertsachen 

gehören in den Hotel-Safe 

Hoteldiebe finden immer wieder im Leicht- 
sinn und in der Nachlässigkeit der Bestohle- 
nen die besten Komplizen, Während sich die 
Urlauber am Strand sonnen oder beim abend- 
lichen Lokalbummel vergnügen, gehen die 
Hoteldiebe ihrem einträglichen ,,Handwerk" 
nach und durchsuchen die Zimmer nach Bar- 

Versteckspiel, in 
dem der Dieb im- 
mer Sieger bleibt, 
denn er kennt die 
Verstecke im Hotel- 
zimmer, z. B. unter 
der Matratze, besser 
als die Gäste. 1977 
verzeichnete die Po- 
lizei allein in der 
Bundesrepublik 
Deutschland 87.000 
Hotel-Diebstähle. 
Deshalb rät die Kri- 
minalpolizei: Papie- 
re und Wertsachen 
gehören in den Ho- 
telsafe. 

Fotu; Kripu 

geld, Schecks, Fotoapparaten, Filmkameras, 
Ausweispapieren und Autoschlüsseln, 

Häufig liegt der Zimmerschlüssel bei der 
Rezeption nur kurze Zeit unbeaufsichtigt auf 
dem Tresen, Doch diesen Moment nutzen die 
Diebe, nehmen den Schlüssel an sich, durch- 
suchen das Zimmer und legen den Schlüssel 
wieder zurück. 

Aber auch unterwegs, bei Besichtigungen 
oder im Restaurant, nutzen sie günstige 
Augenblicke aus und durchsuchen die Garde- 
robe, So wurden im Jahre 1977 rund 87 000 
Diebstähle in Hotels und Gaststätten in der 
Bundesrepublik Deutschland registriert. Viele 
andere Reisländer haben jedoch noch wesent- 
lich höhere Diebstahlszittern zu verzeiclinen. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: ,,Denken 
Sie daran, daß Diebe keinen Urlaub machen 
und geben Sie Bargeld, Ausweise, Schmuck 
und Reiseschecks in sichere Verwahrung bei 
der Hotelverwaltung oder verschließen Sie 
diese Gegeilstände im Hotelsafe, Verstecke im 
Zimmer kennen die Diebe besser als Sie, 

Lassen Sie Wertsachen nicht griffbereit im 
Zimmer liegen, auch nachts nicht. Verschlie- 
ßen Sie immer das Zimmer und lassen Sie den 
Schlüssel nie an Stellen, wo ihn jeder ergreifen 
kann. 

Führen Sie nur den Tagesbedarf an Bar- 
geld mit, Haben Sie darüber hinaus wertvolle 
Gegenstände dabei, bitten Sie einen ver- 
trauenswürdigen Nachbarn darauf zu achten, 
während Sie z, B. im Wasser sind, und tun Sie 
das gleiche für ihn. 

Wenn Sie mit Ihrer ganzen Reisekasse un- 
terwegs sind, so sind Reise- und Euroschecks. 
— bei Beachtung der entsprechenden Sicher- 
heitsvorschriften — besser als Bargeld. Tra- 
gen Sie Bargeld und Schecks möglichst am 
Körper und benutzen Sie einen Brustbeutel 
oder eine Gürteltasche. 

So sei die Ausgangsposition zu Beginn der 
Legislaturperiode gewesen und so solle sie, 
nach dem Willen der Wähler, auch bis zur 
nächsten Wahl bleiben. Die gewählten NEV- 
Stadtverordneten werden in der Zwischenzeit 
ihre Sachpolitik fortführen. Wenn also beim 
Abwägen, was besser für Langen und seine 
Bürger sei, einmal mit der CDU oder zum an- 
deren mit der SPD gestimmt werde, so sei dies 
keine ,,Schaukelpolitik", sondern lediglich 
die konsequente Fortführung des Wahlver- 
sprechens und der verantwortungsvollen Hal- 
tung. In gleicher Weise sei es sicher auch nicht 
als ,,Schaukelpolitik" zu bewerten, wenn 
CDU, SPD oder F.D.P. einmal für und 
einmal gegen NEV-Anträge stimmten. 

Selbstverständlich bedeute diese Ein- 
stellung eine permanente Auseinandersetzung 
mit den grolien Parteien, die ihre eigenen 
parteipolitischen Wunsch Vorstellungen 
durchsetzen wollen, erklärt die NEV. All dies 
habe Jäckel gewußt, als er sich um einen Platz 
auf der NEV-Liste beworben habe. Seinen 5. 
Platz habe er vorallem dadurch bekommen, 
weil er vor dem Freundeskreis der NEV ent- 
schieden dafür eingetreten sei, daß jeder Ab- 
geordnete sein Mandat zurückgeben müsse, 
wenn er aus der NEV austrete und in eine 
Partei überwechsele. An diese, von ihm ge- 
machte Zusicherung, werde er erinnert. 

Die NEV bedaure seine Handlungsweise 
und hoffe, daß er dem Wählerwillen 
Rechnung trage, kein Wortbruch begehe und 
sein Mandat an die Fraktion zurück gebe, von 
der er es erhalten habe. 

Überrascht habe die NEV sein Beweg- 
grund, in die CDU überzutreten: ,,Er könne 
nach 2 1/2 Jahren Mitarbeit in der NEV- 
Fraktion nun plötzlich nicht mehr verantwor- 
ten, anders zu stimmen als nur mit der CDU". 
Hier stimmt seine Auffassung mit der Auf- 
gabe, die sich die NEV gestellt habe nicht 
überein. Jäckel habe in jeder NEV-Fraktions- 
sitzung stets Gelegenheit gehabt, eigene Mei- 
nung kundzutun, wie es für alle gelte. Aber 
selbst unmittelbar vor seinem Austritt aus der 
NEV-Fraktion sei von ihm keine abweichende 
Stellungnahme zu den Aussagen der NEV zu 
hören gewesen, \vobei alleemein bekannt sei 
daß bei den Abstimmungen der NEV kein 
Fraktionszwang bestehe. 

Aus diesen Gründen müsse Hans Jäckel die 
Konsequenzen ziehen und sein Mandat 
zurückgeben, damit ein anderer aus der NEV 
das gegebene Wahlversprechen einlösen kön- 
ne, fordert die NEV. 

Am Dienstag ist 
Bauausschußsitzung 

Zu seiner 21. öffentlichen Sitzung 
kommt am Dienstag, dem 19. Juni, um 
19.30 Uhr der Bauausscnuß im 
Sitzungssaal des Rathiauses zusammen. 
Erster Stadtrat Karlheinz Liebe wird 
einen Sachstandsbericht über das Bau- 
gebiet ,,Belzbom" geben, den Stand- 
punkt des Magistrats begründen, wes- 
halb man die geplante Nord-Süd-Achse 
aufrechthalten will und über den Aus- 
bau der Aschaffenburger Straße spre- 
chen. In weiteren Berichten des Ersten 
Stadtrats geht es um die Außenfassade 
der Trauerhaile auf dem Friedhof, um 
energiesparende Maßnahmen für die 
Stadthalle, das Hallenbad und das Rat- 
haus, um die Verwendung von Klär- 
schlamm aus der Verbandskläranlage. 

Zur Beratung stehen weiter an eine 
Vorlage, nach der ein Auftrag zur Bür- 
gerbefragung wegen des Rathaushofes 
vergeben werden soll, ein Antrag der 
NEV zur Wiederaufforstung und ein 
weiterer Antrag der gleichen Fraktion 
wegen der Erweiterung des Jakob-Heil - 
Heims, 
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SPD-Mitgliederversammlung 
zur Verkehrspolitik 

Mit dorn Thema ,.X crkchrspolilik im Bal- 
lungsraum" befaßt sich eine Mitgliederver- 
sammlung der Langener SPD am 
kommenden Mittwoch, dem 20. Juni Referent 
ist der stellvertretende Vorsitzende des SPD 
l'mlandbe/irks, der Dietzenbacher Bürger- 
meisler Dr. friedrich Keller. Die X'ersamm- 
lung wird sich vor allem mit Kragen des Of 
fentlichen Personennahverkehrs wie mit der 
Problematik eines weiteren Straßenbaus im 
Ballungsraum befassen. Die öffentliche Mit 
gliederversammlung beginnt um 20 Uhr im 
Studio Saal der StadtlialTe. 

I^Bosch Küchen Studio 

6100 Darmsfadl. Otto-Röhm Siraße 68. Tel. (061 51)8651 

CDU Langen 

festigte führende Position 

An diesen Ti(mi kOnnm Sie Ihre iieiK 
Bosch-Kttdie beskrbtigen: 
MontiK bk Donnentac 7.20 bis 16.45 Uhr, 
Freil»f7.20bi5l5J0Uhr. 

Äußerst zufrieden ist die CDU Langen mit 
dem Ausgang der Eurowahl in Langen. Die 
CDU Stadtverbandsvorsitzende, Renate Ma 
goss. und der Spitzenkandidat Helmut Winter 
bezeichneten nach dein Bekanntwerden der 
genauen Wahlergebnisse insbesondere die 
1 atsache, daß es der CDU Langen gelungen 
sei. ihre führende Stellung in Langen inner 
halb von vier Jahren zu festigen und die 
Funktion als Menrheitspartei der Stadt zu sta 
bilisieren. als sehr bedeutend. 

..Wir freuen uns. daß unsere Stammwähler 
und diese sind ja bei dieser Wahl offen- 

sichtlich hauptsächlich zur Wahl gegangen 
unsere Politik und unsere Programme ein wei- 
teres Mal honori'."rt haben", meinten Renate 
Magoss und 1-leimut Winter. Das Ergebnis 
von 47,4 Prozent beweise eindeutig, daß die 
CDU in Langen die bessere Alternative sei. 

Ebenso erfreulich sei die Tatsache, daß 
man einmal mehr mit dem Stimnienanteil er- 
heblich über dem Landesergebnis der CDU 
Hessen stehe. ,,Dies ist zum Teil auch eine Be- 
stätigung für unsere ständige enge 
Zusammenarbeit mit dem Büreer und für 

uiiscie immer offene Informationspolitk. die 
wir seither betrieben haben", meinte Renate 
Magoss. Helmut Winter hob in seiner 
Stellungnahme ferner hervor, daß der enorme 
Einsatz während des Wahlkampfes seinen 
,,schönsten Lohn" erhalten habe, da es der 
CDU Langen gelungen sei, sehr viele Wähler 
für die Europawahl zu mobilisieren. ..Berück- 
sichtigt man bei den Europawahien das 
große Problem, den Wähler für dieses U'ahl 
thema überhaupt erst einmal zu interessieren, 
so ist uns die Lösung dieses Problems sowohl 
hinsichtlich der Wahlbeteiligung als aut h 
hinsichtlich unseres Stinmienanteils doch sehr 
gelungen" erläuterte der aussichtsreiche 
Nachrücker für das Europaparlament den 
Standpunkt seines CDU Stadtverbandes. 

Der CDU Stadtverband Langen lädt für 
Sonntag, den 17. Juni alle Mitglieder und 
Freunde zu einer ,,Europa-Nachlese" in die 
Gaststätte ,,Lämmchen", Schafgasse ein. Alle 
interessierten Langener Bürger sind zu diesem 
politischen Frühschoppen, m dessen Verlauf 
auch über aktuelle Fragen zur Deutschland 
Politik diskutiert werden wird herzlich einge- 
laden. 

Langener Brieftauben 

flogen durch den Mai 

Langener gewann 
Filmwettbewerb 

Der Filmclub I.angen weist mit St(jlz auf die 
filmische Leistung .seines Mitglieds Klaus 
Siandke hin. Der dem X'orstand des Filmclubs 
angehörende Postbeamte ging aus einem 
Amateurfilm Wettbewerb des Hessischen 
Rundfunks als Sieger von insgesamt 138 Film 
einsendern hervor. 

Klaus Standkes eindrucksvoller Naturfilm 
..Der Hundsgraben" beschreibt den in der 
Nähe des Klärwerks Langen liegenden 
Hundsgraben nicht als stinkenden, unwirtli 
chen Sumpl. sondern als ein Stück wild ge- 
wachsener Natur, das in unserer Zeit in die,s<'r 
Form seilen anzutreffen ist. Der Hundsgraben 
bietet Pflanzen und Tieren hauptsächlich 
Lurchen den Lebensraum, der ihnen in 
unserer Zivilisation heute kaum noch zur \'er- 
fügunj; steht. 

Der Filmclub Langen macht darauf auf- 
merksam. daß der Film von Klaus Standke 
un<l die filme der fünf weiteren Preisträger 
des Wettbewerbs am Freitag, dem 15. Juni, in 
einer Sonderveranstaltung des Frankfurter 
Kommunalen Kinos zu sehen sind. 

Der Film des Langener Amateurs wurde 
auch im Rahmen der Wilhelmsbader \'eran- 
staltung ..Regisseure in Super 8" für das Fern- 
sehen aufgezeichnet. Interessierte können sich 
die Sendung am .Sonntag, dem 24. 6., im 
Drillen, dem Hessischen Fernsehprogramm, 
um 21 .45 Uhr anstehen. 

Der Brieftaubenzüchterverein KLUB 03- 
Langen startete am 5. Mai seine diesjährige 
Reisesaison. Im Rahmen des Flugprogramms 
der Reisevereinigung ,,SÜDMAIN" geht es 
bei 13 Flügen wieder um Meter und Sekun- 
den. Ab August werden dann noch für die 
1979er Jungtauben vier weitere Preisflüge 
durchgeführt. 

Der erste Start war in Ansbach, ca. 160 km 
Flugstrecke. Die Langener Züchter konnten 
wiederum eine Re'he von überdurchschnitt- 
lichen Leistungen erzielen. Bei Südostwind 
dauerte der Flug nur wenig mehr als 1 1' 2 
Stunden. Die schnellste Taube in Langen 
meldete Helmut Ziegler. Adam Bachmann er- 
zielte 10 Preise (von 52 gesetzten Tauben, 
Karl Bock 11 von 30, Peter .Liederbach 5 von 
26, Erwin Muthig 9 von 43, Ewald Subgang 
14 von 39, Horst Rebscher 22 von 72, Hefmut 
Ziegler 6 von 28. Die 3 Klub-Ehrenpreise ver- 
teilten sich wie ^olgt: Ewald Subgang, Helmut 
Ziegler und Erwin Muthig. Die beste Tagesge- 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1902^03 hat seine nächste Zu- 
sammenkunft am Mittwoch, dem 20, Juni, 
um 15.15 Uhr in der Gaststätte Theiß in 
Egelsbach. 

Der Jahrgang 1911'12 trifft sich am Sams- 
tag, dem 16. Juni, in der Gaststätte ,,Zum 
Lämmchen". 

Der Ruhestandskreis der SSG trifft sich wie- 
der am kommenden Dienstag, dem 19. Juni, 
um 15.30 Uhr im Clubhaus im SSG-Freizeit - 
Venter 

Samtleistung flogen die Tauben von Karl 
Bock. 

Flug Nr. 2 von dem 220 km entfernten 
Neumarkt am 12.5. brachte folgende Erfol- 
ge: Die schnellste Taube in Langen hatte 
Wiederum Helmut Ziegler. Die Klubfreunde 
errangen folgende Preise: Adam Bachmann 
10 von 48, Karl Bock 7 von 28, Erwin Muthig 
26 von 44, Ewald Subgang 10 von 40, Horst 
Rebscher 18 von 71, Helmut Ziegler 19 Preise 
von 39. 1 Ehrenpreis ging an Erwin Muthig, 
ebenso die beste Gesamtleistung. Helmut 
Ziegler errang die 2 restlichen Ehrenpreise. 
Regenburg hieß der Flug Nr. 3 am 19.5. (ca. 
270 km Luftlinie). Die schnellste Taube in 
Langen hatte diesmal Erwin Muthig. Folgen- 
de Preise gingen nach Langen: Bachmann 4, 
Bock 11, Liederbach 3, Lötz 1, Muthig 11, 
Subgang 3, Rebscher 14, Ziegler 17, Die 
Ehrenpreise errangen Ix Horst Rebscher und 
2x Erwill Muthig. Karl Bock konnte die beste 
Tagesleistung verzeichnen. 

Der Flug Nr. 4 wurde am 26.5. in Strau- 
'''"S gestartet (ca. 320 km). Es war ein schnel- 
ler Flug, so mancher Züchter verpaßte seine 
ersten Tauben und hat somit frühe Preise ver- 
schenkt. Die erste Klub Taube gehörte an die- 
sem Tag Ewald Subgang. Die Langener Prei- 
se: Bachmann 6, Bock 2, Liederbach 4, 
Muthig 13, Subgang 4, Rebscher 4, Ziegler 8, 
Feiner der Ehrenpreise ging an Ewald Sub- 
gang, 2 Ehrenpreise und die beste Gesamtleis- 
tung an diesem Tag an Erwin Muthig. 

Wie „giftig" sind 
unsere Lebensmittel? 

Am 20. 6. um 16 Uhr versucht die Arbeits- 
gemeinschaft sozialdemokratischer Frauen im 
Siudiosaal der Stadthalle der mit die.sen Fra- 
gen zusammenhängenden Problematik nach- 
zugehen. Als sachkundige Referentin konnte 
Frau Dr. Overbeck von der Verbraucherzen- 
irale Frankfurt gewonnen werden. 

Die Sozialdemokratinnen möchten mit ilic- 
ser öffentlichen Informationsveranstaliung 
dazu beilragen, das kritische Bewußtsein für 
den täglichen Lebensmiiteleinkauf zu schär- 
fen, die Verbraucher auf ihre Rechte auf 
merksam zu machen und verstärkt auf die in 
der Stadthalle untergebrachte Verbraucher- 
beratung hinzuwei.sen. die im Dezember 1978 
auf Initiative der AsF'eingerichtet wurde. 

Morgen, Samstag 
von 10 bis 13 Uhr 

Straßenfest 
am Stresemannring 

Musik' Information' Tombola 

^ aüen. die in dieser Woche 

I> Geburtstag haben. 
j! Besonders herzlich denen, 
'! die älter als 75 Jahre sind. 
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Bei der Grillpiirty, die am vergangenen Samstag gemeinsam von den deutschen mid amerikanischen 
Bewohnern des Stadtteils Neurott veranstaltet wurde und zu der rund 700 Besuclier geliommen wa- 
ren, hatten diese drei Männer die Verantwortung dafür, das alles gut lilappte (v. 1.); Sgt. Maclt Shipp, 
der „Party-Manager" der Anieriiianer, Major Tom Cociu-an, der als amerikanischer Bürgermeister 
im Neurott fungiert und Siegfried Grünebaum, der für die Organisation des deutschen Teils verant- 
wortlich war. 

Antwort an die Gegenseite 

..Der Pressesprecher der SPD-Stadtverord- 
nelenfraktion. Molger Koppe, gehört leider 
nicht der Stadtverordnetenfraktion an, muß 
jedoch die Meinung der 16 Stadtverordneten 
dieser Fraktion vertreten, die anscheinend aus 
ihren eigenen Reihen keinen Pressesprecher 
auf die lieine bringen kann. Das ist schwer für 
einen jungen Mann wie Holger Koppe, der 
vieles aus früheren Jahren überhaupt nicht 
wissen kann. 

,So behauptete Herr Koppe vor einigen 
Tagen, daß die arme SPD keinen Einstell- 
raum für ihre Plakatständer vom bösen CDU- 
Liegenschaftsverwalter, DR. Zenske, bekäme, 
während die bevorzugte CDU einen solchen 
schon seit Jahren habe. 

Richtig ist. daß die CDU seit etlichen 
Jahren einen Kellerraum aufgegeben hat, 
nachdem es ihr nach jahrelangem Bemüheri 
gelungen war, die wilde Plakatierung vor 
Wahlen in Langen zu unterbinden. Ein Teil 
dieser Ständer wurde für schulische Zwecke 
abgegeben und fand damit eine gute Ver- 
wendung jedenfalls eine bessere, als die SPD- 
Ständer ohne derzeitige Unterkunft. 

Wir sind der Meinung, daß wir mit Plakat- 
ständern nicht mehr aus Langen machen kön- 
nen. Dies allerdings wollen wir und machen es 
auch! 

Inzwischen hat Herr Koppe schon wieder 
Anlaß zu neuem Nachdenken gefunden. Da 
hat doch der Heinen in einer Stadtverord- 
netenversammlung gefehlt. Das kommt doch 
kaum einmal vor! Da muß doch etwas nicht 
stimmen! Und schon kommt der Geistesblitz. 
Das liest sich dann so; Die CDU ist an sich 
selbst gescheitert, konnte die Gewerbesteuer 
nicht gegen die drei anderen Franktionen 
durchsetzen, da der Fraktionsvorsitzende der 
Sitzung ferngeblieben ist. 

Das einzig Richtige bei der Überlegung des 
Herrn Koppe ist der Wortteil ,,fern". Es 
stimmt, ich war fern, aber geblieben bin ich 
nicht. Ich bin wieder da und biete Herrn 
koppe gern ein paar Nachhilfestunden im ein- 
fachen Rechnen an. Dabei könnte ich ihm 
auch einige Grundbegriffe des parlamen- 
tarischen Lebens z.B. den Unterschied 
zwischen relativer und absoluter Mehrheit 
beibringen, denn das Stimmergebnis von 20 
zu 22 hätte bei der Anwesenheit alles CDU- 
zu 22 hätte bei der Anwesenheit aller CDU- 
werden können, doch hätte dies an der Ab- 
lehnung der beantragten Gewerbesteuersen- 
kung durch die drei anderen Fraktionen 
nichts geändert. Das aber müßte man wissen 
unri selbst ausrechenen können! 

Icli versichere, daß ich voll und ganz hinter 
bzw. vor meiner Fraktion stehe. In all meinen 
Ilaushaltsreden ging es im Grundsatz darum, 
die Ausgaben den Einnahmen anzupassen — 
wie es jede Familie und jeder Gewerbetrei- 
bende macht - und nicht die Einnahmen 
hoch zu treiben, um möglichst viel ausgeben 
zu können,. Abgesehen von der Erhaltung 
und Schaffung von Arbeitsplätzen ist dies der 
Grundgedanke des CDU-Antrages. Es ist 
selbstverständlich, daß ich dies unterstütze. 

Im übrigen würde ich mich freuen, wenn 
Herr Koppe in der nächsten Legislaturperiode 
bei der SPD-Fraktion auftauchen würde. 
Dann wäre er auch legitimiert, für die SPD- 
Fraktion zu sprechen und könnte als Ein- 
peitscher als kleiner Wehner von Langen 
— dafür Sorge tragen, daß nicht nur einer 

von vier mögfichen Stimmen in einer Haupt- 
und Finanzausschußsitzung die Ansicht der 
SPD vertreten muß und die SPD nicht nur in 
den Zeitungen präsent ist, sondern auch dort, 
wo in den parlamentarischen Gremien die 
sachliche Arbeit geleistet wird. Das wäre doch 
eine Aufgabe!" 

Werner Heinen 
Fraktionsvorsitzender der CDU Langen 

Sommerfest im Jugendcafe 

■ Im Langener Jugendcaf<^ steigt am Sams- 
tag, dem 16. Juni das diesjährige Sommerfest. 
Am Nachmittag ist ab 16 Uhr ein Fußball- 
spiel der .Mannschaft des Langener Jugend- 
caf^s gegen das Jugendhaus Reinheim vorge- 
sehen. Abends sind ein Grillfest, Spiele, Dis- 
kothek, Filmvorführung, Tombola und der 
Auftritt der Musikgruppe ,,Rodgauer Mono- 
tons" geplant. Der Eintritt zu diesem 
Sommerfest ist frei. 
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Für ein eigenes Heim 

brauchen Sie weniger eigenes 

Geld, als Sie denken. 

Unsere >junge< 

Baufinanzierung. 
Bisher 
mußten Sie beim Bau oderJ<auf eines 
Hauses oder einer Elgentumsw/ohnung rund 
ein Drittel eigenes Geld mitbringen 
Jetzt 
bieten wir Ihnen eine Baufinanzierung, 
bei der Sie nur wenig oder überhaupt kein 
Eigenkapital brauchen. 
Vorteil 
Sie können schon in jungen Jahren 
Wohneigentum erwerben und haben 
somit länger etwas davon! 

Bisher 
waren die monatlichen Belastungen in der 
Zeit, in der Ihr Einkommen normalerweise 
niedrig ist, am höchsten. 
Jetzt 
bieten wir Ihnen eine Rückzahlung 
mit niedrigen Anfangsraten, die im Laufe 
der Zeit allmählich steigen. 
Vorteil 
Die monatlichen Belastungen für 
Wohneigentum passen sich Ihrer voraus- 
sichtlichen Einkommensentwicklung anl 
Deshalb macht das BauKreditSystem 
besonders jungen Familien das Bauen noch 
leichter Kommen Sie zu uns: Wir bringen 
Ihre Baufinanziemng 
100%ig .unter Dach'. 

Deutsche Bank m 

Übung der Feuerwehr: 

Langener Hochhaus in Flammen 

Brandschützer zeigten Übersicht und Können 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Nicht zu fassen 

Fahrraddtebstähle sind an der Tagesord- 
nung, und es vergeht kaum ein Tag, an dem 
nicht ein Fahrradhesitzer betrübt feststellen 
muß, daß er nun zu Fuß zu gehen gezwungen 
ist. meist sind es neuwertige Vehikels, die den 
Dieben wert erscheinen, mitgenommen zu 
werden. Und es ist ja auch verhältnismäßig 
einfach, sich auj den Sattel zu schwingen und 
das Weite zu suchen. Die handelsüblichen 
Sicherungen sind in den seltensten Fällen ein 
I lin deru ngsgru n d. 

Nun sollte man meinen, daß man irgend- 
wann seinem Gefährt wieder einmal begegnen 
würde. Doch dies kommt in den seltensten 
Fällen vor. Allerdings ist auffallend, wie viele 
Fahrräder auf dem Fundbüro auftauchen. Da 
man aber ein Fahrrad üblicherweise nicht ver- 
liert, muß es steh bei den Fundrädern um 
stehengelassene Exemplare handeln. Wer 
aber läßt ein Fahrrad stehen. Doch höchstens 
einer, der es zur Überbrückung einer größe- 
ren Strecke mitnahm und sich aus Angst vor 
Entdeckung dann seiner entledigte. 

Dieser Tage muß es sich auch darum ge- 
handelt haben, daß ein Unbekannter nicht 
mehr laufen wollte, als er am alten Rathaus 
des Weges kam. Kurz entschlossen setzte er 
sich auf das nächste beste Rad, das einer Frau 
gehörte, die im alten Rathaus ehrenamtlichen 
Dienst für die Allgemeinheit verrichtet. Als sie 
wieder nach Hause fahren wollte, war ihr 
tahrrad weg. ,,Dabei war es ein alter Schin- 
ken, und ich hätte nie geglaubt, daß jemand 
daran Interesse haben könnte", meinte die be- 
stohlene Besitzerin, die nun durch die Röhre 
gucken und ihren Heimweg zu Fuß antreten 
mußte. 

Da sie aber dennoch an das Gute im Men- 
schen glaubt, hat sie die Hoffnung, daß ihr 
,,gutes altes Stück" wieder auftaucht. Viel- 
leicht liest derjenige, der sich das Gefährt 
,,ausgeliehen" halte, diese Zeilen und stellt es 
klammheimlich wieder am alten Rathaus ab. 
Denn für die Bestohlene hat es neben dem 
eigentlichen Verwendungszweck noch Lieb- 
haberwert, während ein anderer an dem 
,,alten Hirsch" wohl kaurn auf die Dauer 
Freude haben wird. Schön wär's, wenn es wie- 
der auftauchen würde, meint 

Ihr Tobias 

Morgen, Samstag 

von 10 bis 13 Uhr 

Straßenfest 

am Stresemannring 

Musik ■ Information ■ Tombola 

Gewerbeverein 
hat Sondersitzung 

Zu einer außerordentlichen Hauptver- 
sammlung werden alle Mitglieder des Lange- 
ner Gewerbevereins für Montag, den 25. Juni, 
um 19,30 Uhr in das Hotel ,, Weingold" einge- 
laden. Wichtiger Punkt der Tagesordnung ist 
die Neuwahl des gesamten Vorstandes. 

Bereits vor wenigen Wochen hatte die Jah- 
reshauptversammlung stattgefunden, in de- 
ren Verlauf der seitherige Vorstand entlastet 
wurde. Auf Grund der geringen Teilnehmer- 
/.ahl sah man sich dam^s außerstande, einen 
neuen Vorstand zu wählen und bildete einen 
kommissarischen Vorstand, der bis zur Neu- 
wahl die Amtsge.schäfte führt. 

So fungieren zur Zeit als 1, Vorsitzender 
Herbert Wölfert, 2. Vorsitzender Dietmar 
Hänel, Kassierer Otto Schumann, Schrift- 
führerin Gisela Wölfert und als Beisitzer Al- 
bert Heimrich und Peter Köhler, 

Fundaschen 
der Monate April und Mai 

In den Monaten Aprif/Mai sind auf dem 
hiesigen Fundbüro folgende Gegenstände ab- 
gegeben und nicht abgeholt worden: 

zwei Chiffontücher, eine weiße Jacke und 
eine Hose, zwei Paar Lederhandschuhe, eine 
I Ute mit Modeschmuck, sechs Geldbörsen 
mit Inhalt, drei Handtaschen, ein silberner 
Kinderring, ein Teddy, ein Geldschein, ein 
Reisekoffer mit Inhalt, eine Brille, eine Schul- 
tasche nriit Inhalt, ein Handtuch, zwei Ta- 
schen mit Bade- und Sportsachen, ein Tisch- 
tennisschläger, diverse Schlüsselbunde, ein 
Herren-Fahrrad, acht Damen-Fahrräder und 
zwei Kinder-Fahrräder. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hie.sigen 
rundbüro, im Rathaus. Zimmer 10, geltend 
'u machen. 

Kurth: Korczak-Schule 
wird Ganztagsschule 

Die Langener Sonderschule für Praktisch 
Bihibare, die lanuscz-Korczak-Schule, wird 
zur Ganztagsschule umgewandelt. Wie SF'D 
Landtagsabgeordneter Matthias Kurth dazu 
mitteilte, hat der Kultusminister jetzt .,grünes 
Licht" für diese Umwandlung gegeben, nach 
dem es zuvor wegen Personalproblemen zu 
Schwierigkeiten gekommen war. Weil Beden- 
ken wegen des Stcllenmehrbedarfs von Ganz- 
tagsschulen geäußert wurden, hatte der Kul 
tusminister den Umwandlungsantrag zu- 
nächst abgelehnt. Dies hatte zu erheblicher 
Beunruhigung bei den Eltern der Kinder ge- 
führt. 

Zusammen mit Elternvertreterri führte der 
SPD-Landtagsabgeordnete Matthias Kurth 
dann ein Gespräch im Kultunsministerium 
bei dem die Notwendigkeit einer 
Umwnadlung der Schule unterstrichen wur- 
de. Kultusminister Hans Krollmann stellte 
jetzt seine Bedenken wegen des 
Stellenmehrbedarfs zurück, da die Interessen 
der behinderten Kinder hier Vorrang hätten. 

AsF fordert 
Kinder- und Jugendforum 
in Langen 

Jungen Mitbürgern, etwa im Alter von 7 bis 
l-I Jahren, möchte die Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen Langen Gele- 
genheit geben, Vorstellungen und Wünsche 
zu ihrer Situation auch im städtischen Bereich 
einzubringen. Dies kann in Form von Kinder- 
und Jugendforen geschehen, die viermal im 
Jahr von der Stadt angeboten werden. 

Kinder und Jugendliche sollten, gemäß 
dem Antrag der Sozialdemokratinnen an die 
Sl'D-Fraklion, für Einrichtungen wie z. B. Fe- 
rienspiele, Kinder- und Jugendtheater, Spiel- 
plätze und überhaupt eine kinderfreundli- 
chere Stadt, Mitsprache- und Mitgestaltungs- 
möglichkeit erhalten. 

Erfahrungsgemäß werden Projekte, an de- 
ren Entwicklung Kinder selbst beteiligt wa- 
ren, von diesen mit weitaus mehr Freude als 
,,ihre" Einrichtungen akzeptiert. Und nicht 
zuletzt, .so hoffen die SPD-Frauen, sind dies 
für unsere jüngsten Mitbürger ,,erste Erfah- 
rungen" im Umgang mit unserer Demokratie. 

Ein Brandanschlag im Hochhaus Eii- 
sabethenstraße 67 wurde von der Freiwil- 
ligen Feuerwehr als Übungsgrundlage an- 
genommen. Unter den Augen vieler Schau- 
lustiger, den aufmerksamen Blicken von 
Kreisbrandinspektor Hubert Merget, Bür- 
germeister Hans Kreiling und dem Leiter 
des Amtes für öffentliche Ordnung, Wirt- 
schaft und Verkehr Willi Jakobi, ^wiesen 
die Freiwilligen wieder einmal ihre 
Tüchtigkeit. In einer anschließenden im 
Feuerwehrhaus geführten Diskussion 
wurde ihnen dies von den Offiziellen be- 
stätigt. 

Jahr für Jahr brennen Häuser, Wiesen und 
Wälder. Die Mitglieder der Einsatzabteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr müssen sich stets 
technisch auf dem Laufenden halten. Zu die- 
sem Zweck, es werden dabei auch die ört- 
lichen Gegebenheiten besser kennengelernt, 
rücken sie immer wieder zu Übungen aus, 
,,Dabei kommt es aber nicht auf Schnellig- 
keit, sondern auf das exakte Zusammenwirken 
der einzelnen Löschgruppen an", kommen- 
tierte Feuerwehrchef Rolf Keim. 

Das Übungsobjekt war ein reines Wohn- 
hochhaus mit 15 Geschossen, einem Parterre- 
und einem Tiefkeller sowie einer nur von 
außen zu erreichenden Heizungsanlage. In 
dieser solle ein Brand durch Sabotage ausge- 
brochen sein. Ein weiterer Brandherd wurde 
in dem elektrischen Verteilerraum, der 
zugleich auch Feuemieldezentrale ist, im 
Tiefkeller entdeckt. Mehrere Personen waren 
eingeschlossen, und mußten von Feuerwehr- 
leuten mit schwerem Atemschutzgerät befreit 
werden. Durch den Zusammenbruch der 
Stromversorgung blieb ein Fahrstuhl mit 
mehreren Personen zwischen dem Erdgeschoß 
und der ersten Etage stecken. 

Gegen 19 Uhr rückte am Montag die Feuer- 
wehr aus. Ohne Sondersignal nänerten sich 
acht Fahrzeuge dem Übungsobjekt. Die Lei- 
tung übernahm Gerhard Trautman.n. Vor 
dem Haupteingang postierte slcii das Tank- 
gruppenfahrzeug, der Einsatzleitwagen, ein 
Mannschaftstransporter und die Motordreh- 
leiter. Die Mannschaften dieser Fahrzeuge 
drangen in den durch Rauchbomben einge- 
nebehen Tiefkeller. Einige waren als Stoß- 
trupp mit schwerem Atemschutzgerät ausge- 
rüstet, andere stallierten eine Notstromver- 
sorgung. Das auf der DL 30 mitgeführte Ag- 
gregat erzeugte bald die nötigen Watt, um 
zwei starke Scheinwerfer im Inneren des 
Hauses voll erleuchten zu lassen. 

In der Zwischenzeit bemühten sich weiter 
Freiwillige um die Eingeschlossenen im Fahr- 

stuhl. Dieser wurde von Hand in den nächsten 
Stockwerk gezogen und die Türen mit einem 
genormten Spezialschlüssel geöffnet. 

Gleich drei Fahrzeuge, ein Löschgruppen-, 
ein Tanklösch und ein Gerätewagen, standen 
an der Rückseite des Gebäudes. Diese Mann- 
schaften hatten die Aufgabe, in den 
Heizungskeller einzudringen und das Feuer zu 
bekämpfen. Außerdem sollte auch das 
Rauchabzugsgerät installiert werden, um den 
Aktiven die Sicht zu verbessern. Der am 
Hochhaus stehende Hydrant spendete Wasser 
für die Stahlrohre. 

Gegen zwanzig Uhr konnte dann ,,Feuer 
aus" gemeldet werden. Während einige schon 
beim Zusammenpacken des teueren Gerätes 
waren, wurde die Hochdruckleitung an der 
Rückseite des Hauses noch einmal überprüft 
und gespült. Dazu mußten die Freiwilligen ~ 
diesmal konnten sie den Aufzug benutzen 
in das oberste Geschoß fahren. Dort schlössen 
sie ein Strahlrohr an, das eine Wasserfontäne 
gen Himmel torpedierte. 

Die Zuschauer zeigten sich anschließijnd be- 
friedigt über die Leistungen und die 

Anwohner beruhigt, daß eine schlagkräftige 
Truppe sie vor einem Chaos bewahren kann. 
Auch der Hausmeister Kurt Jugert, der, so die 
Annahme, sich nicht im Haus befunden habe, 
war zufrieden. Die Verständigung über die 
Funkgeräte der einzelnen Truppführer unter- 
einander und zur Einsatzleitung war ausge- 
zeichnet. Einige der Aktiven waren aus den 
Reihen der Jugendfeuerwehr in den Einsatz- 
zug übernommen worden — auch die ,,Wehr- 
damen" stellten ihren Mann." Es bleibt, wie 
immer bei solchen Übungen, allen nur zu 
wünschen übrig, daß ein Ernstfall nie 
eintreten möge. 

Ebbel woi-Turnier 
der TVL-Fechtabteilung 

Als Beitrag der Langener Fechter zum 
Ebbelwoifest wird in diesem Jahr zum ersten 
Mal als Herrenflorett-Mannschaftskampf das 
,, Ebbel woi-Turnier" ausgetragen. Am Sonn- 
tag. dem S.Juli, werden ab 9 Uhr Mannschaf- 
ten aus der näheren Umgebung in der TVL-- 
Turnhalle am Jahnplatz gegeneinander fech- 
ten. Die Trefferanzeige wird für die teilneh- 
menden Fechter der Jahrgänge 1960 — 65 
elektrisch erfolgen. Alle am Fechtsport Inter- 
essierten sind zu dieser Veranstaltung herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist kostenlos. 

An der Rückfront des Hochhauses Elisabethenstraße 67 ,,kämpften** die Freiwilligen gegen den 
angenommenen Heizungsbrand. Der Generator des Gerätewagens lieferte den Strom für das 
Rauchabzugsgerät, das den Männer beim Eindringen in die Kellerräume die Sicht wesentlich ver- 
besserte. 
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aus Köln, eine angesehene Ja/zband, die heute 
üOCncl neben anderrn rM>K:«nnr(>n T« i__! j_. T» • - ^kannten Interpreten der Jazzszene"bei der .l'Booifie- und Boues- 
r/® M J®^^'"|j'ativc in der Stadthalle mitwirkt. Mit von der Partie ist auch „Ali Claudi s New Four , ein Gutebegriff für Soul, Rock und Country-Rock, oder sobekannte 
Jazzpianister; wie Axel Zwingenberger, Vince Weber oder Leopold von Knobeisdorff, der 

Riivthl"/n^,,!^9niTT-^^^^ diesen Abend, der mit heißen Kii\tnmen um ^0 Uhr beginnt, schon langst vorgemerkt. 

Jugend musiziert am Flughafen 
Besucher des Flughafens Frankfurt erwartet 

an den folgenden beiden Sonntagen sowie am 
2. Sonntag im Juli ein besonderer Genuß. 
Drei große Jugendorchester aus der Umge- 
bung des Flughafens unterhalten die Gäste im 
Besucherrestaurant . .Graf Zeppelin". Am 17. 
Juni spielen 36 Musiker der Jugendmusik- 
schule Groß-Gerau auf. Acht Xage später ist 
die 27 Mann starke Gruppe ..jcans on" aus 
Neu-Isenburg zu hören. Den vorläufigen Ab- 
schluß musikalischer Darbietungen bildet am 
3. Juli mit 35 Mitgliedern das Orchester der 
Jugendmusikschule Kelsterbach. Die Konzerte 
beginnen jeweils um 10.30 Uhr und enden um 
12 Uhr. Der Eintritt ist frei. Die jungen Musi- 
ker aus der Nachbarschaft von Rhein-Main 
werden von der Flughafen Frankfurt Main 
AG durch Präsente und eine Flughafenrund- 
faTirt entlohnt. 

111;^ 

Hessentag 

Information 

Altstadtfest zum 
Hessentagau'/takt 

Mit einem historischen Jahrmarkt in der 
Burg und im Herzen der Altstadt beginnt am 
Freitag, dem 22. Juni um 17 Uhr die Wei- 
terauer Festwoche in Friedberg. Das drei- 
tägige Altstadtfest endet am Sonntag, dem 
24. juni, in den Abendstunde n. 

In der Burg treten auf einer Bühne in 
einem Non-Stop-Programm Gaukler, Musi- 
kanten und Feuerschlucker auf. Ein Kasperl- 
theater, alte Karussels, Schießbuden und an- 
dere Attraktionen sorgen gleichfalls für Ab- 
wechslung. Den musikalischen Teil bestreitet 
am Samstagabend die Big Band der Gesamt- 
hochschule Kassel. 

Ein regelrechtes kleines Jazz-Festival im tra- 
ditionellen Stil beginnt am Sonntag, dem 24. 
Juni um 10 Uhr. Es spielen fünf Formationen 
und zwar: die ,,Traditional & Swing Society", 
die ,,Original Drifters Caravan", die ,,Rail- 
house Dixieland Jazz Band", der ,,Skiffle 
Train" und die ,,Main Jazz Gang". 

„Die Post — Ihr Partner" 
Unter diesem Motto informiert die Deut- 

sche Bundespost in der Landesaustellung des 
Hessentags 1979, über einige ihrer Dienst. 
Mit dem Telefaxdienst wicd ein neuer Dienst 
vorgestellt, der das Fernkopieren mit vielen 
Kommunikationspartnern möglich macht. 
Zum Thema ,, Telefon" werden moderne 
Telefon-Nebenstellenanlagen und Telefonzu- 
behör gezeigt. Die Besucher können sich der 
Telefon-Ansagedienste bedienen. Die Post- 
bankdienste - Postscheckkonto und Post- 
sparkassendienst sind weitere Themen der 
Informationsausstellung. An einem Postspar- 
kassen-Gewinnspiel können sich Jung und Alt 
beteiligen. 

Treffpunkt für Hauseigentümer 
Unter dem Motto ,,Altes Haus modern 

spart Energie" zeigt der Zentralverband der 
Deutschen Haus-, Wohnungs- und Grund- 
eigentümer in Zusammenhang mit 35 Firmen 
des Bau- und Ausbaugewerbes eine umfang- 
re ehe und interessante Lehrschau über Alt- 
baumodernisierung und Energieeinsparung. 
An konkreten Beispielen wird praxisnah de- 
monstriert, was vom Keller bis zum Dach wirt- 

Kommt nur, ihr süßen kleinen Amerikane- 
rinnen (UT) 

Unmögliches kann geschehen, wenn mun- 
tere Teenager pubertäre Schwierigkeiten mit 
ihren Boyfriends haben. Teens und Twens, 
Rock und Roll und junge Liebe was will 
man noch mehr in einem Film? 

Frankensteins Junior (Lichtburg 1) 
Mal Satire, mal Parodie und mal Klamotte, 

aber amüsant zu jeder Zeit. Noch kein Hor- 
rorfilm war so lustig wie dieser, denn Fran- 
kenstein Junior haut selbst den stärksten Vam- 
pir vom Schlitten. 

Feuerball (Lichtburg 2) 
James Bond, Superagent 007 Ihrer Majestät 

ist wieder im Gange, aber wie. An Aben- 
teuern fehlt es nicht, und auch Spannung ist 
genügend vorhanden. Natürlich dreht sich 
auch wieder vieles um verführerische Frauen, 
wie man es bei James Bond nicht anders ge- 
wöhnt ist. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Stadtkirchengemeinde 
Der Kirchenchor trifft sich am Sonntag. 17. 

6. 79, um 8.45 Uhr im Gemeindehaus, Frank- 
furter Straße, zum Einsingen. 

Am Mittwoch, dem 20. Juni 1979, 15 Uhr. 
findet wieder der Senioren-Nachmittag im 
Gemeindehaus. Frankfurter Straße, statt. 

Bis zum 22. juni 1979 können noch Sachen 
für die Altkleidersammlung Bethel im Ge- 
meindehaus. Frankfurter Straße, abgegeben 
werden. 

Wir möchten schon heute auf unser Ge- 
meinde-Sommerfest unter Mitwirkung des 
Kindergartens hinweisen. Es findet am Sams- 
tag, dem 30. Juni, ab 15 Uhr im Gemeinde- 
haus bzw. auf dem Hof Eingang Frankfurter 
Straße, statt. Wer etwas zur Tombola beisteu- 
ern möchte, kann dafür bestimmte Sachen 
bei Herrn Engert im Gemeindehaus abgeben. 
Der Erlös dieser Tombola ist für die Renovie- 
rung der Stadtkirche bestimmt. 

Für den Ausflug der Frauenhilfe am 14. 
Juli 1979 nach Weilburg werden noch Anmel- 
dungen entgegengenommen bei Frau Preuß. 
Wallstr. 21, Telefon 2 38 46. 

Petrusgemeinde 
Am kommenden Montag, 18. 6. 79, 19.30 

Uhr, Bibelstunde für Berufstätige und Inter- 
essierte im Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 

Am Donnerstag. 21. 6. 79, 17 Uhr. Bibel 
stunde ebenfalls im Gemeindehaus, Bahnstr. 
46. 

Am .Sonntag, dem 24. Juni 1979. werden in 
der Martin-Luther-Gemeinde konfirmiert: 

Silke Baum. Forstring 71, Daniela Böttner. 
Im Ginsterbu.sch 37, Kirsten Dietrich, Her 
mann Bahner-Str. 39, Birgit Dörner, Wilh.-- 
Burk-Str. 16, Dagmar Frost, Im Buchenhain 
45, Elke Glasner. Friedr.-Ebert-Str. 25. Ulrike 
Gossen, Im Ginsterbusch 36, Angela Heer. 
Mozartweg 4. Daniela Helfmann. Voltastr. 2. 
Iris Hörstel. Weißdorn weg 99, Sabine Jasjjers, 
Hernmann-Bahner-Str. 2a, Martina Justus, 
Fr.-Kbert-Str. 58, Petra Kämmerling, Steu- 
benstr. 28, Cornelia Keller, Steubenstr, I.3I, 
Susanne Keller, Steuben.str. 131, Anja Chri- 
stine Kern, Hermann-Bahner-Str. 16a, Jutta 
Klingler, Lortzingstr, 9, Birgit Leistritz, Mör 
felder Land.str. 24, Bettina Mahlow, Robert 
Koch-Str. 12, Karin Metzger. Forstring 17. 
Sabine Nordbruch. Carl-Schurz-Str. 18. An- 
drea Pape. Die.selstr. 2a. Yvonne Pfefferkorn. 
Spitzwegstr. 14. Beate Pfeifer. Wilh. Burk 
Str. 5. Sylvia Rosenberger. Forstring 55. Cor 
nelia Röder. Fridri.-Ebert Str. 52. Christiane 
Rümpler, Steubenstr. 131. Christiana 
Schade. F'orstring 49. Susanne Schmidt, 
Forstring 52, Sabine Schulz. Im Gin.sterbu.sch 
1. Annette Seidel, Danziger Str. 10, Anja Si- 
mon, Forstring 98. Petra Skapczyk. Am 

o() .Steitz. In den Tannen 

14. Linda Tippner. Mierendorffstr. 21. Chri- 
stine Weigelt, Forstring 115. Corinna Weiß. 
Friftstr. 20. Barbara Zerbst, Forstrine 57. 

Hans Albers. Steubenstr. 3I.Jürgen Arndt. 
König.sberger Str. 3. Detlef Braun. Dürerstr. 
20. Torsten Ebert. Steubenstr. 35, Knut Etz- 
ler, Forstring 110, Thorsten Graf, Werner- 
platz 6. Frank Hackl, Im Ginsterbusch 30, Mi- 
chael Hapke, In den Tannen 23. Stefan Hü- 
binger. Bürgerstr, 23. Andre Jankuhn. Weiß- 
dornweg 63. Carsten Jasnau. Breslauer Str. 
25. Christoph Jentsch. Im Ginsterbusch 23. 
Olaf Kirchner. Mozartweg 2c. Jürgen Kirch- 
schlager. Na.ssoviastr. 3. Andreas Krüger. 
Berliner Allee 100. Roland Krüger. Berliner 
Allee 100. Ralf Kutz. Breslauer Str. 1. Hans - 
Joachim Lotzer. Finkenweg4. Michael Lucas. 
Farnweg 6. Jürgen Neumann. Im Buchenhain 
15. Klaus Neumann. Im Buchenhain 15. Phi- 
lipp Mercker. Finkenweg 9. Uwe Petry, Steu- 
benstr, 114. Andreas Prelle, Farnweg 85. 
Christian Racz. Im Ginsterbusch 27. Jörg 
Rade, Im Ginsterbusch 45, Holger Schiische, 
Im Ginsterbusch 23, Dirk Seibüchler, Friedr.- 
Ebert-Str. 1. Gunnar Strohfeldt. Herm,-- 
Bahner-Str. 32a, Peter Tragbar, Dieselstr, 
2b, Tobias Wermann, Im Ginsterbusch 39, 
Holger Wolf, Forstring 60. 

Frohsinn -Frauen waren am Rhein 

schaftlich modernisiert und wie Energie ein- 
gespart werden kann. Einen breiten Raum 
nehmen zahlreiche neue Lösungen der Fassa- 
denrenovierung. moderne Isolierscheiben und 
Fenster sowie verschiedene Möglichkeiten der 
Neueindeckung von Dächern und der Ausbau 
bislang nicht genutzter Dachräume ein. 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Fa. Grünewald, 
Groß-Zimmem, bei. Wir bitten um Beachtung. 

Die sogenannten Jungsängerfrauen des Ge- 
sangverein Frohsinn, 18 an der Zahl, fuhren 
am vergangenen Wochenende mit der 
Bundesbahn an den Rhein. Der Start verhieß 
zunächst nichts Gutes. Durch Zugver- 
spätungen konnte der Anschluß in Frankfurt 
nicht erreicht werden, zudem fehlte bei der 
Ablalirt in Langen eine der Mitfahrerinnen. 
Nach einigem Hin und Her gelang es dann 
doch, die Gruppe einschließlich der Nach- 
züglerin noch pünktlich ans Ziel zu bringen. 

Nach der Ankunft in Oberwesel wurden die 
Damen von der Rei.seleitung in Emnfane ee- 

vKl'ccbh'cIlC TlkckJcAM^ 
Sonntag, 17. 6. 79 (1. So. nach Trinitatis) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Einführungs-Gottesdienst 
der neuen Konfirmanden 

(Pfr. Borck und Pfr. Wächtler) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 

Einführung der neuen Konfirmanden 
unter Mitwirkung des Stadtkirchenc hors 

(Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit \'orstellung 
der Konfirmanden (Pfr, I.auber7 

kein Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, C.-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee 
(Pfr. Schilling) 

Kollekte: Für den Deutschen Ev. Kirchentag 

Stadtmission Langen 

Sonntag, den 17. 6., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 19. 6., Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So.. 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

nommen und ins nahegelegene Hotel 
gebracht. Noch am gleichen Abend fuhr man 
zur bekannten Burg ,,Schönburg", wo die 
lustige Gesellschaft zu einem Burgschmaus 
eingeladen war. Nach einem ,,Verdauungs- 
spaziergang" und einem Bierchen waren die 
Damen rechtschaffen müde. 

Für Samstag hatte man eine Kegelbahn re- 
serviert, und gleich nach dem Frühstück ging 
man in die ,,Vollen". Eine Schiffsfahrt am 
Nachmittag brachte die Gruppe bei strahlen- 
dem Sonnenschein zur Loreley und weiter bis 
nach Boppard. Zurück in Oberwesel, fuhr 
man schnell noch zu einer kleinen Wein- 
probe. Am Sonntag nach dem Frühstück war 
der offizielle Teil der Reise beendet, und 
nach dem Mittagessen ging es wieder 
Richtung Heimat. 

KB 

Gelbes Fahrzeug gesucht 

Ein gelbes Fahrzeug, das vorne rechts be- 
schädigt sein müßte, sucht die Langener Poli- 
zei. Der Fahrer dieses Wagens fuhr am Mon- 
tag die genaue l'nfallzeit steht nicht fest — 
in westlicher Richtung durch die Odenwald- 
straße und beschädigte aus bisher ungeklärter 
Ursache einen am rechten Fahrbahnrand ge- 
parkten Pkw. Dem Geschädigten ist dabei ein 
Schaden in Höhe von rund 600 Mark entstan- 
den. 

Hinweise nimmt die Polizeistation Langen 
unter der Telefonnummer 23045 entgegen, 

Sonntagsdienst Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Tel. 2 20 21 

Bereitschaftsdienst Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Wichtige Telefonnummern 
Dreielch-Krankenhaus Ruf 20 01 
Polizei: Südl. RIngstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 1 10 
Notruf: Überfall, Verkehrsunfall, 

und Feuerwehr Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 

Ruf 2 20 07 
Notruf 112 

Kranicentransport (ORK): Ruf 2 37 11 

Plötzlich und unerwartet verstarb heute mein lieber Mann, Bruder, 
Schwager und Onl<el 

Paul Taubert 

im Alter von 47 Jahren. 

Sofienstraße 20 
6070 Langen 

In stiller Trauer; 

Elisabeth Taubert 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. 6. 1979, um 10 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 
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Fester Platz 

im Leben der Gemeinde 

Geflügelzuchtverein feierte SOjähriges Bestehen 

e Im vollbesetzten Saal des Eigenheims, 
der mit Frühlingsblumen ausgeschmückt war. 
feierte am Samstagabend der Geflügelzucht- 
verein Egelsbach sein 50jährigesJubiläum. Der 
Vereinsvorsitzende Walter Kunze konnte unter 
den vielen Gästen, den Schirmherr der Veran- 
staltung, Bürgermeister Dürner. den Vor- 
sitzenden der Gemeindevertretung, Heinz 
Strohmeier. Gemeindevertreter, die Vertreter 
der örtlichen Vereine, den Landesverbands- 
vorsitzenden Edwin Vef und den Kreisver- 
bandsvorsitzenc^en Gerhard Stachelroth be- 
grüßen. Ehrengäste waren die Gründungsmit- 
glieder des Vereins Adam Katzemeier. Hein- 
rich Weber und Otto Lucas. Sie wurden im 
Laufe der Veranstaltung 'für ihre 50-jährige 
Mitgliedschaft im Geflügelzuchtverein Egels- 
bach geehn. Walter Kunze verlas eine Gruß- 
botschaft von Landrat Walter Schmitt, der 
dem Verein einen Scheck und einen Wappen- 
teller zum Jubiläum übersandt hatte. 

Zur Einleitung der Jubiläumsveranstaltung 
spielte das Erste Mandolinen-Orchester Lan- 
gen unter seinem Dirigenten Wängler eine 
Suite europäischer Tänze, die viel Beifall 
beim Publikum fand. 

Bürgermeister Dürner erinnerte in seiner 
Ansprache an den Werdegang des Vereins, an 
die Höhen und Tiefen, bedingt durch die 
Zeitverhältnisse. Er überbrachte auch die 
Glückwünsche des Gemeindevorstandes und 
führte aus. daß der Geflügelzuchtverein 
Egelsbach 1929 nicht aus dem Vereinsleben 
der Gemeinde wegzudenken sei. Wörtlich 
sagte der Bürgermeister: ,, Der Verein b.e- 
währte sich in seiner 50jährigen Geschichte so 
vielseitig, daß ihm in hohem Maße Aner- 
kennung und Lob gebührt. Seine Aktivitäten 
.gelten als beispielhaft. Ich zolle meinen be- 
sonderen Respekt den Züchtern, den Ausstel- 
lern, dem Vorstand und auch den inaktiven 
Mitgliedern. Unsere Zeit, so wird oft beklagt, 
sei gekennzeichnet durch materielles Zweck- 
denken und Gewinnstreben. Gemeinsinn und 
Idealismus werden immer stärker in den Hin- 
tergrund gedrängt. Die Technik, statt Hel- 
ferin des Menschen zu sein, werde immer 
mehr zur Herrin^der der Mersch sich willenlos 
unterwerfe. Daß es auch anders gehen kann, 
zeigt der Verein mit seinen Aktivitäten." 

Abschließend dankte der Bürgermeister 
dem Verein für seine dargebrachten 
Leistungen und wünschte weiterhin viel 
Erfolg. 

Unser Kind kommt in die Schule 

e Am Donnerstag, dem 21. 6. spricht um 
20 l'hr im Bürgerhaus Egelsbach (Empore) zu 
die.sem Thema die Gesrhäftsführerin des Lan- 
desekernbeirats Pia Maria Starck. Sie wird 
über die Hilfen und Möglichkeiten der elter 
liehen Mitarbeit berichten. 

Die an der Diskussion dieser Fragen interes- 
sierten Eltern, insbesondere die Eltern der in 
diesem Jahr schulpflichtig werdenden Kinder, 
sind zu dieser Veranstaltung herzlich einge- 
laden. 

Jugendtreff 

e Im Rahmen desjugendtreffs lädt die KJG 
(Kath. Junge Gemeinde) der Pfarrei St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen Jugendliche und Er- 
wachsene für F'reitag. den 15. 6.. zu einem 
MISSIO-Abend mit Pater Johannes Ziffels aus 
Mainz ein. Pater Ziffels spricht über das 
Thema ..Erneuerung der Kirche in Latein- 
amer'ka am Beispiel Paraguay". 

Beginn ist um 19.30 Uhr im Gemeindezen- 
trum Erzhausen; der VW-Bus fährt um 19.15 
Uhr ab Kirche Egelsbach. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung. 
Heinz Strohmeier. drückte seine Freude 
darüber aus. daß so viele Gäste von außerhalb 
an diesem Abend den Weg nach Egelsbach 
gefunden hallen, i.r meinte, dies könne sich 
nur günstig für die Gemeinde auswirken, 
denn dadurch steige ihr Bekanntheitsgrad. 
Strohmeier n-gte an. daß sich der Verein ein- 
mal darüber Gedanken machen .sollte, ob 
nicht außerhalb in der Gemarkung eine 
Zuchtanlage errichtet werden könnte. Eine 
solche moderne ZuchtanlaEc werde sicher 
auch eine ganze Anzahl Jugendlicher zur 
Mitarbeit im Verein anregen. Die Gemeinde- 
vertretung v/erde in dieser Hinsicht immer ein 
offenes Ohr für den Verein haben. 

Den Festvortrag hielt Dieter Wölk. Er ging 
in seinen Ausführungen auf den Ursprung des 
heutigen Haushuhnes ein und zeigte die 
Lebens- und X'erhaltensweise des Huhnes auf. 
Er grifl auf die wissenschaftlichen 
Forschungsergebnisse dieser Tiere zurück. Ein 
weiterer Aspekt seines Vortrages war die Stel- 

lung des Huhns in früheren Jahrhunderten in 
Bezug auf die Religion und den Aberglauben 
der Menschen. Dieter Wölk zitierte den Fern- 
.sehmoderator Horst Stern bezüglich der Mas- 
senhaltung von Hühnern in sogenannten 
Hühnerfarmen, bei denen das Huhn zum Ei- 
erlegeautomaten degradiert sei und seine in- 
dividuelle Lebens- und Verhallenswei.se keine 
Berücksichtigung finde. 

Dieter Wölk schloß seinen Vortrag mit 
dem Hinweis, daß viele Tiere heute nicht 
ihrer Eigenart entsprechend gehalten würden 
und somit Krankheiten und Sichtum ausgelie- 
fert seien. Hier stellen sich für die Vereine 
große Aufgaben um Aufklärung zu betreiben. 
Sie müßten aufzeigen, daß Tiere keine Kon- 
sumware seien, sondern Lebewesen. Sich mit 
Tieren zu befassen, bringe auch dem 
Men,schcn Gewinn. 

Grüße und Glückwünsche von ihren Ver- 
bänden übermittelten der Landesvorsitzende 
Edwin Vef und der Kreisverbandsvorsitzende 
Gerhard Stachelroth. Die Veranstaltung 
wurde immer wieder durch musikalische Ein- 
lagen des Ersten Mandolinen-Orchester Lan- 
gen aufgelockert. 

Nach der offiziellen Feier spielte die 
Kapelle ,.Los Montanas" zum Tanz, Gesangs- 
L'inlagen brachten die ..Happy Singers" der 
Sängervereinigung Egelsbach. 

Als vor fünf Jahrzehnten der Geflü^elzuchtverein Egelsbach gegründet wurde, waren drei 
Mitglieder, die heute noch aktiv sind, bereits dabei. Vorsitzender Walter Kunze (v. 1.) 
zeichnete sie beim Jubiläumsabend besonders aus: Heinrich Weber, Adam Katzenmeier 
und Otto Lucas. 

Angelsportler 
feiern Grillparty 

e Der im Jahre 1966 ins Leben gerufene 
F.gelsbacher Angelsportverein veran.staltet am 
kommenden Samstag, dem 16. Juni, ab 15 
l'hr eine Grillparty an der Waldhütte. Für 
Musik unfl Überra.schungen ist gesorgt : Gäste 
sind herzlich willkommen. 

IVIusiltzug besucht 
Bebraer Spielleute 

e Am 16. und 17. Juni werden die Egels- 
bacher Spielleute wieder einmal ihre lang- 
jährige.i Freunde des Spielmanns- und Fan- 
farenzuges TSV Bebra besuchen. Nachdem 
diese im letzten Jahr in Egelsbach zu Besuch 
waren, sind in diesem Jahr die hiesigen Spiel- 
leute mit ihrem Besuch in Bebra an der 
Reihe. .Seit dem ersten Freundschaft.streffen 
im Sommer 1969 veranstalteten die beiden 
Züge schon zehn Zusammenkünfte. 

Einbruch im Schwimmbad 

e Wie Bürgermeister Dümer beriehtete, wurde 
in der Nacht von Freitag auf Samstag im 
Schwimmbad und in der Minigolfanlage einge- 
brochen. Unter anderem wurde aus dem 
Schwimmbad eine Stopuhr entwendet und im 
Häuschen der Minigolfanlage die Schläger und 
Bälle durcheinander geworfen. Der Schaden be- 
läuft sich auf 3000 Mark. 

„Tour de France" 
durch Egelsbach? 

e Die Veranstalter der ,,Tour de France" haben 
sieh auch an den Gemeindevorstand von Egels- 
bach gewendet, die Route der Radsportler auch 
durch Egelsbach zu legen. Wie Bürgermeister 
Dümer berichtete, hat der Gemeindevorstand ei- 
nen ablehnenden Bescheid erteilt. Für die Ge- 
meinde bestehe, so der Bürgermeister, keine 
Möglichkeit, die geforderten 15 000 Mark durch 
Werbung wieder hereinzuholen. 

Weiteres Halteverbot 

e Der Gemeindevorstand hat beschlossen, auf 
der westliehen Seite der Lutherstraße, vor der 
Einmündung Schulstraße Straßerunarkierungen 
für ein Halteverbot von Kraftfahrzeugen einzu- 
richten. Grund für diese Maßnahme sei, so der 
Bürgermeister, daß hier immer wieder Unfälle 
zu verzeichnen seien, da dieses Straßenstück, 
wenn Kraftfahrzeuge dort parken zu unüber- 
sichtlich sei. 

Sporthalle geschlossen 

e Nach Mitteilung des Gemeindevorstandes ist 
die Dr.-Horst-Schmitt-Halle vom 30. Juli bis 18. 
August geschlossen. In dieser Sommerpause fin- 
den keine Aktivitäten in der Sporthalle statt. 

Caritas — Zeichen der Hoffnung 

e Unter diesem Leitgedanken steht die Ca- 
ritas-Haussammlung vom 15. bis 21. 6.. die 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer in den 
Gemeinden Egelsbach und Erzhausen durch- 
führen werden. ..Der Springende Punkt", die 
Zeitschrift des Pfarrgemeinderates der Kath, 
Kirchengemeinde St. Josef Egelsbach Erz- 
hausen. wird als Sonderausgabe zur Caritas- 
Haussammlung in diesen Tagen an alle Haus- 
halte verteilt. Das Blatt informiert über die 
Dienste der Caritas in der Gemeinde und im 
Kreisverband, die jeder Hilfsbedürftige oder 
Ratsuchende in Anspruch nehmen kann. 

Schießturnier der Egelsbacher Ortsvereine 

Es geht um den Egelsbacher Schützen-Pokal 

c Am Sonntag, dem I.Juli, versuchen zum 
fünften Mal Abordnungen der Egelsbacher 
Vereine und Verbände Schützenvcreins- 
mitglieder selbstverständlich ausgeschlossen, 
da dies ungleiche Bedingungen und damit ein 
unlauterer Wettbewerb wäre - im Egels- 
bachcr Schützenhaus in einem vom 1, 
Schützenverein Egelsbach aufgerufenen Luft- 
gewehr-Schicßwettbewerb eine Siegermann- 
schaft zu ermitteln, die dann die begehrte 
Trophäe, den Egelsbacher Schützen-Pokal, 
erhält. An diesem Tag werden ab 7.45 Uhr 
die Tore des Schützenhauses einladend geöff- 
net sein. Die Besucher werden am Waldes- 
rand in frischer, gesunder Luft bestimmt eine 
gemütliche Atmosphäre antreffen, so daß sich 
der Ausflug zum Schützenhaus auf alle Fälle 
lohnen wird. 

Die Turnier-Teilnehmer wären gut bera- 
ten. mindestens eine Viertelstunde vor ihrem 
jeweils angesetzten Schießdurchgang zu er- 
scheinen. denn innere Ausgeglichenheit fern 
jeder Hast zählt beim Schießen bereits zur 
Vorbereitung und ist damit schon eine der 
Grundvoraussetzungen, um Erfolge zu erzie- 
len. Vielen von ihnen ist dies alles nicht mehr 
neu. denn eine große Zahl der diesjährigen 
Teilnehmer stand bereits schon mehrmals in 
den vorangegangenen Wettbewerben. Einige 
davon waren alle fünfmal mit dabei. Der 
letzte Durchgang ist gegen 12 Uhr. 

Teilnahmeanrneldungen werden noch an 
genommen, dies sollte jedoch umgehend ge- 
schehen. damit der Schützenverein den Zeit- 
plan vervollständigen kann, um den Teilneh 

mern frühestmöglich ihre Startzeit mitteilen 
zu können. Alle können sich, um optimal vor- 
bereitet zu sein, an den Trainingsstunden der 
Schützen freitags von 20 bis 23 Uhr und sonn- 
tags von 10 bis 12 Uhr beteiligen. Etliche Ver- 
eine nehmen diese Möglichkeit bereits seit ge- 
raumer Zeit wahr. Den bis jetzt eingegan- 
genen Anmeldungen ist zu entnehmen, daß 
das Schießturnier, wie schon in den vorange- 
gangenen Jahren, gut ankommt und weiter- 
hin populär ist. Zum weiteren sieht man darin 
auch einen Beitrag zur Verständigung und 
Zusammenarbeit innerhalb der Ortsvereinc 

Der Egelsbacher Schützen-Pokal wird von 
der .Mannschaft des Aagelsportvcreins, dem 
noch amtierenden Pokalsieger 1978, ver- 
teidigt. Alle bisherigen vier Pokalgewinner 
sind auch in diesem Jahr wieder mit von der 
Partie. Der Pokal selbst wechselte bis jetzt 

nach jedem Pokalschießen den Ortsverein. 
Ob diese Serie diesmal unterbrochen wird? 

Wegen der Auswertung der Schießschei- 
ben. der Aufstellung der Tabelle sowie der 
\'orbereitungen für die Siegerehrung wird das 
Schützenhaus von 15 bis 16 Uhr geschlossen 
sein. Die Pokalübergabe und die Ehrung der 
Plazierten sowie die der besten Einzelschützen 
ist um 17 Uhr im Rahmen eines gemütlichen 
Beisammenseins vorgesehen. 

Jungsozialisten laden ein 

e Große Aktivitäter; kündigen die Egels- 
bacher Jungsozialisten an. nachdem es in der 
Gemeinde lange ruhig gewesen sei. Wörtlich: 
..Zum Kampf für neue Lebensqualitäten ha- 
ben sich die Jungsozialisten formiert. Jeder 
Mitbürger ist herzlich eingeladen." Treffs 
sind jeden Dienstag um 20 LInr im Juso-Keller 
in der Wilhelm-Leuschner-Straße. 

INSERIEREN 
BRINGT 

GEWINN! 
Agentur (Qr die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 
Vormittag v. 8-12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

HERZLICHE EINLADUNG 

zum 
Jf 

„ Tanz in den Sommer 
dem Sommerfest der Egelsbacher SPD 
am Samstag, dem 23. Juni 1979, um 20.00 Uhr, Im Bürgerhaus 
Es spielt die GF-COMBO 
Karten für 6 DM Im Vorverkauf, an der Abendkass.e für 7 DM 

' Ihre Eg«lsbacher SPD 
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Sieger beim 23. internationalen Ludwig-Gebhardt-Turnier, das zwischen acht A-Jugend- 
mannschaften am vergangenen Wochenende am Berliner Platz ausgespielt wurde und bei 
dem es teils hervorragenden Fußball zu sehen gab, wurde die Mannschaft von Viktoria 
Aschaffenbuig. Bürgermeister Hans Dürner (r.) und Jugendleiter Klaus Wieting über- 
reichten dem Spielführer der siegreichen Mannschaft den Pokal und Sachpreise. Zweiter 
wurde die Elf von FC Starkenburgia Heppenheim, die im Endspiel gegen Aschaffenburg 
mit 1 :2 unterlag, auf den folgenden Plätzen waren folgende Mannschaften zu finden: FC 
Memmingen 07, Spvgg. 05 Oberrad, SV Darmstadt 98, Spvgg. Fürth, SG Egelsbach und die 
holländischen Gäste des SV D.S.O. Zoetermeer. Den Fairneßpokal des Hessischen Sozial- 
ministcrs holte sich ebenfalls der Pokalsieger Aschaffenburg vor Egelsbach und Memmin- 
gen. 

Krebsfrüherkennung 
ohne Altersgrenze 

Ohne Allcr.sgrcnzp Anspruch auf eine jähr- 
liche KR'bsfrühcrkcnnungsUnter,suchung 
hallen künftig die rund sechs Millionen Ver- 
sicherten der Deutschen Angestellten-Kran 
kenkasse (HAK). Das beschloß die Vertreter 
Versammlung der .Selbstverwaltung der Kasse 
in München. Danach werden über die ge- 
setzliche Regelung hinaus Krebsfrüherken- 
nungs-scheine auch an Frauen unter 30 und 
Männer unter 4.5 Jahre ausgegeben. 

Die Teilnahme an den Krebsfrüherken 
nungs-Untersuchungen liegt bei der Kasse 
nach wie vor über dem Bunde.sdurchschnitt 
aller Krankenkassen. Bei den Frauen ab 30 
Jahre gingen von dieser Kasse im letzten Jahr 
52,5 Prozent und bei den Männern ab 4.5 
Jahre 27,3 Prozent zu den Untersuchungen. 

Darüber hinaus hat die DA K-Selbst Ver- 
waltung die Regelung in Härtefällen bei 
Fahrkosten, Zahnersatz und der Befreiung 
vom Kostenanteil für Arznei und Heilmittel 
verbessert. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 16. Juni 
19.00 Uhr Wochcnschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Adam) 
Sonntag, 17. Juni 
10,00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr, Adam) 

^ApeHiolwn 

„Wir haben keine Ausländer in der Kirche" 

Pfingsten mit spanischem Bischof 

e Auf Einladung der im Rhein-Main-Ge- 
biet tätigen spanischen Seelsorger kam ihr 
Heimatbischof Dr, D. Jesus Dominguez aus 
Coria-Cäceres auf Besuch nach Deutschland. 
Für die Pfarrgemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen brachte dieser Besuch eine 
besondere Freude. Sie feierten mit dem 
Bischof ein festliches Pfingsthochamt. 

Aufgrund der seit Jahren guten Bezie- 
hungen zwischen den spanischen und 
deutschen Christen der Pfarrgemeinde Egels- 
bach/Erzhausen hatte der Leiter der Spa- 
nischen Mission in Ojffenbach, Padre Her- 
minio Baquero, gemeinsam mit Pfarrer Karl- 
Heinz Novotny und dem Pfarrgemeinderats- 
mitglied Manuel l^ama, zu diesem Gottes- 
dienst eingeladen. 

Bezugnehmend auf seine Pfingstpredigt 
wies Pfarrer Novotny in seiner Begrüßung da- 
rauf hin, daß ,,wir in unserer Gemeinschaft 

der Kirche keine Ausländer sind und keine 
Ausländer haben". Der Anstoß zu dieser 
Predigt war eine Notiz im Anliegenbuch der 
Pfarrgemeinde, die in der Frage gipfelte  
oder war Jesus vielleicht em Deutscher"? 
Padre Baquero griff diesen Gedanken in sei- 
nen Grußworten in spanischer Sprache auf. 

Die Feier des Gottesdienstes war getragen 
vom Gedanken, miteinander zu beten, 
miteinander zu singen, unabhängig von der 
Muttersprache. Bischof Domin^ez zeigte in 
seiner Predigt mit ergreifender Eindring- 
lichkeit den Zusammenhang auf zwischen Un- 
frieden, Terrorismus und Haß in unserer Zeit 
und dem Fehlen von Glauben. Gottvertrauen 
und Achtung des Menschen. So liege es bei 
jedem von uns. durch sein Leben im Glauben, 
durch das Gespräch und den Kontakt zum 
Mitmenschen seinen Beitrag zur Besserung zu 
leiten, auch im Sinne des Gedankens, wie er in 
den Begrüßungen zum Au.sdruck gebracht 
wurde. 

Dem in Cencelebration gefeierten Hochamt 
gab der Chor des ,,Club Cultural Espanol" 
Erzhausen unter Leitung von Manuel Bonet, 
einen besonderen Rahmen, der durch 
Volksgesang spanischer und deutscher Lieder 
ergänzt wurde. 

Bischof Dominguez und Padre Baquero 
drückten zum Abschluß des Hochamtes ihre 
Freude über diese Gemeinschaft aus, wie sie 
sich auch im Gottesdienst gezeigt hat, und 
dankten Pfarrer Novotny für sein Bemühen 
um die Gemeinsamkeit und seine Hilfe auch 
auf sozialem Gebiet. 

Pfarrgememschaft dürfe nicht nur im Got 
tesdienst bestehen und dann an der Kirchen 
tür enden! So wurde diese Feier im anschlie- 
ßenden Zusammensein mit dem Bischof fort- 
gesetzt. Bei spanischen Spezialitäten gab es 
genug Gelegenheit zu interessanten Ge- 
sprächen und neuen Kontakten. 

Arztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 
Uhr bis Montag, 7 Uhr, wenn der Hausarzt 
nicht erreichbar, 
feiertags vom vorhergehenden Abend, 20 
Uhr, bis darauffolgenden Morgen, 7 Uhr. 
16./17. und 20. 6. 

Dr. KrSmer, Bahnstr. 21, 
Telefon 4 92 63 

Apotheken-Notfallbereitschaft: 

Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstagnachmittag, 13 Uhr: 
16. 6., 13.00 Uhr bis 23. 6., 8.00 Uhr 

Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstr. 17, 
Telefon 4 90 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 

Bei Rohrbrüchen und ähnl.: 
Heinrich Bellhäuser, Tel. 4 25 83 

Freiwillige Feuerwehr 
Frankfurter Str. Tag und Nacht 
Telefon 4 92 22 

Pollzel-Ruf, der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen 2 30 45 

öffentliche Notrufmelder fUr 
Polizei und Feuerwehr 
Notrufnummer 110 

Drelelch-Krankenhaus Langen 
Telefon 20 01 

Oemelndeverwaltun'j: 41 21 

Jagdgenossenschaft spendete 

e Die Jagdgenossenschaft Egelsbach hat der 
Gemeinde 2600 Mark gespendet. Diese Spende 
soll für den Ausbau von Feldwegen genutzt wer- 
den. 

Wir danken 

allen Wählern, die zur Europa-Wahl ge- 
gangen sind, und Insbesondere denjeni- 
gen, die christdemokratische Politik als 
die richtige Alternative mit ihrem Votum 
für die CDU unterstützt haben. 

Das gute Abschneiden in Egelsbach Ist 
uns Auftrag, in der bewährten Weise 
weiter für unsere Bürger einzutreten. 

Ihre CDU. Egelsbach 

Von der Konzertreise zurück 

ez Die Chorgemeinschaft ,,Germania-Ein- 
tracht" unternahm in der Zeit vom 31. Mai bis 
5. Juni eine Konzertreise nach St. Wolfgang 
(Österreich), die zu einem großen Erfolg 
wurde. Für die rund 180 Teilnehmer wurde 
diese Reise zu einem unvergeßlichen Erlebnis, 
denn das Programm bot für jeden etwas. 

Höhepunkte waren das an Pfingstsamstag 
auf dem Marktplatz gemeinsam mit der dorti- 
gen Bürgermusik veranstaltete Konzert und 
das Singen beim Hochamt am Pfingstsonntag 
in der Kirche. 

Bei strahlendem Sonnenschein begab man 
sich am Tag nach der Ankunft zu einer Aus- 
flugsfahrt zur Postalm, einem bekannten und 
beliebten Skigebiet, auf der man aber auch 
im Sommer schöne Spaziergänge unterneh- 
men kann. Am Abend trafen sich die Aktiven 
zu einer gemeinsamen Probe mit der Bürger- 
musik, und es zeichnete sich hier schon ab, 
daß das geplante gemeinsame Konzert ein vol- 
ler Erfolg werden würde. 

Auf eine .Seenrundfahrt (Traun- 
Atter-, Mond- und Fuschelsee) ging dann die 

große Reiseschar am nächsten Morgen. Dabei 
waren alle von der herrlichen Landschaft be- 
geistert. Abends war dann das gemeinsame 
Konzert mit der Bürgern!usik. 

Am Pfingstsonntag sang dann der ge- 
mischte Chor beim Hochamt in der überfüll- 
ten Kirche. Mit den beiden Chören ..Nun bit- 
ten wir den Heiligen Geist" von Michael Prä- 
.torius und ,,Herr, nun lässest du deinen Die- 
ner in Frieden fahren" von Felix-Mendels- 
sohn-Bartholdi konnten die Erzhäuser Sänge- 
rinnen und Sänger ihr ausgezeichnetes ge- 
sangliches Können erneut unter Beweis stel- 
len. 

Hochstimmung und gute Laune herrschte 
am Abend des Pfingstsonntags beim gemein- 
samen Salzburger Abend im Gasthaus ,,Zur 
Wacht". Auch hier gab der Chor wiederum 
Proben seines gesanglichen Könnens ab. 

Am nächsten Tag stand dann vormittags 
eine Rundfahrt auf dem Wolfgangsee, ver- 
bunden mit einem Frühschoppen, auf dem 
Programm. Strahlender Sonnenschein sorgte 
für einen herrlichen Ausblick auf die Umge- 
bung und bald herrschte auf dem Schiff auch 
Hochstimmung. Nach dem Abendessen tra- 
fen sich die Erzhäuser Reiselustigen zu einem 
Abschiedsabend im Wolfganger Hof. Bald er- 
klangen auch hier wieder fröhliche Lieder. 
Gesangsvorträge von einigen Solisten taten 
hierzu ein Übriges. 

Zwischendurch hatte man genügend Frei- 
zeit, um seinem eigenen Vergnügen nachzu- 
gehen. So wurden Bootsfahrten auf dem 
Wolfgangsee unternommen, andere nahmen 
ein kühles Bad und wieder andere suchten 
ihre Freuden in ausgedehnten Wanderungen. 

Nun ist der Alltag wieder eingekehrt. An 
weiteren Terminen stehen an: FVeitag, (15.) 
Singen in Messel; Abfahrt 20 Uhr am Hessen- 
platz. Samstag (23.), 20 Uhr, Sportheim, Sin- 
gen zum Jubiläum des Reit- und Fahrvereins, 
Sonntag (24.) Singen in Weiterstadt; Abfahrt 
13.30 Uhr am Hessenplatz. Anschließend 
fährt der Verein noch zu einem Singen nach 
Ober-Roden. Die Sänger werden gebeten, 
ihre Personenwagen mitzubringen. 

Ständchen 

ez Die Chorgemeinschaft ,,Germania-Ein- 
tracht" Erzhausen brachte anläßlich des 75. 
Geburtstages von Philipp Deußer, Elbestraße 
1, ein Ständchen. Der Jubilar war in früheren 
Jahren selbst aktiver Sänger. Seit Jahren ist er 
förderndes Mitglied der Chor^emeinschaft 
und bei allen Veranstaltungen, die der Verein 
durchführt, anwesend. Vorsitzender Heinz 
Weber übermittelte die Glückwünsche und 
überreichte dabei ein Ehrengeschenk. 

Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

WODICZKA 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 8S 
Annahmezeiten: 
V. 8 — 12Uhru.ab18Uhr 

SPIEL 

MAL WIEDER 

MINIGOLF 

auf der Minigolfbahn 
neisen dem Egelsbacher Schwimmbad. 

Auch Schwimmbadbesucher können 
die Anlage 
auf direktem Weg erreichen. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme In Wort und Schrift sowie 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Anna Deußer 
geb. Becker 

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn unseren tief- 
empfundenen Dank. Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Weygandt, Herrn 
Pfarrer Giebner und den Schulkameraden des Jahrgangs 1907/08. 

In stiller Trauer: 

Georg Deußer 
Familie Karl Kunz 
Famiile Fritz Lucas 
Familie Otto Lucas 

Egelsbach 
Schulstraße 22 
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2. Pokalrunde SGE gegen 
Spvgg. Seeheim-Jugenheim 

Am Sonntag kommt es am Berliner Platz in 
der zweiten Pokalrunde zu der Begegnung SG 
F.gelshach gegen den B-Liga Vertreter Spiel- 
vcreinigung Seeheim-Jugenheim, Dieser 
Mannschaft gelang in Runde eins das Aus- 
.schalten des etablierten Oberligisten SC Vik- 
toria Griesheim, allerdings waren die Gries- 
heimer wahrscheinlich in Unterschätzung des 
Clegners nur mit einer Re,serveelf in Seeneim 
angetreten und mußten am Ende eine knappe 
2:1 Niederlage quittieren. Die Egelsbacher 
sind also vorgewarnt und sollten desnalb nicht 
in den gleichen Fehler verfallen wie die Gries- 
heimer und nur mit halber Reserve antreten. 
Spielbeginn am Sonntag ist um 1 7,30 Uhr, 

Sportverein 

nur für eine Stunde stark 

Pokalaus für die TV-Handballer 
TV Langen — TV Groß-Gerau 15:12 

SVD — Spvgg. 02 Griesheim 1:4 (0:1) 

Zum Sainsonabschluß ka.ssierte der SVD 
ausgerechnet die höchste Heimneiderlafje. 
Gegen den TAbellendritten aus Ciriesheim 
konnte die Wade-Elf nur eine Stunde mithal 
ten, ehe sie im Schlußdrittel unter der t'ber 
macht der Gäste beide Punkte abgeben 
mußte. Beim Sportverein merkte man deut 
lieh, daß die lange Sainson und der harte 
Kampf gegen den Abstieg viele Kräfte gekos 
tet hatten. Die Mannschaft wirkte ziemlich 
ausgelaugt, und man konnte gewis,se Ver 
schnaufpausen nicht ülx-r.sehen. Auch die 
jungen .Spieler, die in dieser Partie zum Zuge 
kamen, blieben davon nicht verschont. Noch 
nie war wohl das Durchschnittsalter der Hai 
ner Elf so niedrig wie an diesem Sonntag. 

Mit leichten Vorteilen für die Gäste begann 
die Begegnung.Trotzdem bot sich Peter Nees 
in der 11. Minute die Superchance zur Füh 
rung. Vergeblich warteten die Griesheimer 

Andreas Lutz. 
.\Iechael Bein, 

l.eibold (46. Karl 
Weis. Peter Nees, 

auf den Abseitspfiff des nich immer überzeu 
genden Schiedsrichters Klinzing (Bruch- 
köbel). Beim Überspielen des Torwarts legte 
sich Nees jedoch den Ball zu weit vor und kam 
erst hinter der Torauslinie an das Leder. 

Kurios die Entwicklung des Griesheimer 
Führungstreffers. Gerade hatte noch Schluß- 
mann Borz einen Flachschuß von Harry 
Planitzer abwehren können, als die folgende 
Ecke von Günter Leibold den Konter zum 0:1 
einleitete. An der Strafraumgrenze nahm 
Horn das mangelhafte Abspiel von Leibold an 
und über zwei Stationen gelang Linksaußen 
Becher der erste Treffer. 

Mit einem Paukenschlag wurde die zweite 
Hälfte eröffnet. Bereits drei Minuten nach 
Wiederanpfiff verwandelte Walter Krüger 
einen Elfmeter, der an Planitzer verursacht 
wurde. Nun bekam das Hainer Spiel stellen- 
weise mehr Farbe. Im Sturm sorgte der für 
Leibold eingesetzte K.W. Schäfer für mehr 
Druck, und auch Rolf Weis ließ gelegentlich 
seine Gefährlichkeit aufblitzen. 

Dafür wurden die Taten im Mittelfeld 
harmloser. Es fehlte eine ordnende Hand, 
und die Abspielfehler häuften sich. Der alles 
überragende Spieler auf dem Platz, Gries- 
heims Spielertrainer und Libero Rolf Acker- 
mann mit der Nr, 5, erkannte sofort die Situ- 
ation und stieß in die Lücken. Nicht zufällig 
markierte er in der 66. Minute mit einem Auf- 
setzer die erneute Gästeführung. 

Günter Korth im Hainer Tor, der volz zur 
Pau.se ablöste, war dabei ebenso chancenlos 
wie beim 1 :3 neun Minuten vor dem regulä- 
ren Schluß. Eine Nachspielzeit war durch die 
längere Unterbrechung nach einer Verletzung 
von Grie.sheims Schäfer zwar angebracht, 
doch eine Spieldauer von 97 Minuten über- 
stieg jegliche Zumutbarkeit. 

So gelnag den Gästen sogar noch das 1 :4 
durch Au.sweckselspieler Werres. Der Sport- 
verein spielte mit: Hans Peter Volz (46. Gün- 

ter Korth), .Mithael Proll, 
(Irl I.atk. Klaus Kamniholz: 
Waller Krüger, (lünter 
Waller .Schäfer!: Rolf 
I larrv Planit/.er. 

Das Spi(4 der Reserven mußte ausfallen, da 
die (iäste infoilge Mannschafts.schwierigkei- 
K-n absagen mußten. Beide Punkte fallen so- 
niii kampllosdem Sportverein zu. 

SVD-Soma bestätigte 
Spitzenstellung 

S\ I) HI — 1860 Hanau IH 3:1 (2:0) 
Ihre starke Rolle in der Spielrunde und die 

damit verbundene Vizemeisterschaft stellte 
die llainer Soma im letzten Spiel gegen Ha- 
nau 1860 deutlich unter Beweis. Die Gäste 
mußten die Überlegenheit schon in der ersten 
halben Stunde anerkennen. Nach einem Tref- 
fer von Kapitän Rüdiger Kunz lagen die Hai- 
ner frühzeiiig in Führung. Herbert Scheddel 
sorgte mit einem sehenswerten Tor für das 
2:0. 

Dieser Zwischenstand hatte lange Zeit Be- 
stand. Die weiteren Erfolge fielen erst im zwei- 
ten Durchgang. Ein halbes Eigentor nach 
Flanke von Grundmann führte zum 3:0. 
Dann hatten die Hainer ihr Pulver offensicht- 
lich verschossen. Lediglich Torwart Otto Ar- 
nold hatte man es zu verdanken, daß die 
Gäste nur zu ihrem Ehrentreffer kamen. 

Es spielten: Arnold; Bachmann, Scheddel, 
Fiala, Vogel; Grundmann, Helmut Schmidt, 
Kunz, Dieter Schmidt, Graf, Schäfer, Hessler, 
Rauch. 

Am vergangenen Sonntag erlebten die rund 
200 Zuschauer einen Pokalfight mit total ver- 
schiedenen Gesichtern. Die TV-Handballer, 
die in der ersten Halbzeit verschlafen und 
übernervös agierten, steigerten sich in der 2. 
Halbzeit zu einer kämpferischen und 
spielerischen kaum gesehenen Leistung und 
hätten es fast noch geschafft, den total er- 
schöpften Bezirksligisten aus dem Pokal zu 
werfen. Zwei Tore fehlten in der Endabrech- 
nung, Chancen vergab man für 10 Treffer al- 
lein m der 2, Halbzeit. Freie Bälle wurden rei- 
henweise vergeben, so daß die nun sehr kon- 
zentrierte Abwehrarbeit ohne F'rüchte bleiben 
mußte. Schade, daß der ,, Antihandball" des 
Gastes auch noch von den Schiedsrichtern un- 
terstützt wurde, die das bewußte Zeitspiel 
nicht unterbinden wollten und somit den TV- 
lern in den Rücken fielen. 

Trotzdem ist dies alles keine Entschuldi- 
gung. Verloren wurde das Spiel in der ersten 
Halbzeit, als die Abwehr schlief und im Sturm 
nichts zusammen lief. Die Quittunsr erhielt 

man prompt. Bereits nach 20 Minuten lag 
man 6:2 zurück, und jeder der Zuschauer 
hatte den TV aufgegeben. zumal man den 
insgesamt 9 Tore Vorsprung bis zur Halbzeit 
nicht wett machen konnte. 

Der TV Groß-Gerau glaubte sich bereits in 
Sicherheit, gestaltete das Spiel gemächlich 
und schloß einen Angriff nur selten mit einem 
Torwurf ab. Wenn dies jedoch der Fall war, 
dann ging beim TV die Post ab. Meist durch 
den sicheren Torhüter eingeleitet wurde der 
Ball in direktem Spiel vor das gegnerische Tor 
befördert, doch da versagten manchen Spie- 
lern leider die Nerven, sonst wäre die Sensa- 
tion perfekt gewesen. 

Ein Beinbruch ist das Pokalaus bestimmt 
nicht und bereits am Samstag in Bad Schwal- 
bach und am 23./24. Juni auf eigenem Gelän- 
de, kann der TV unter Beweis stellen, was in 
ihm steckt. 

Gegen Groß-Gerau spielten: Dick Stein- 
bacher/Werwitzke (4), Weiske (4), Wilisch 
(2), Panitz (2), Kernchen (1), Blisse(l), Rogh- 
mans(l). Mäuser, Dobben, 

SSG-Handballer besiegten Vettandsiigisten 

Zu einem überraschenden 12:11-Sieg ka- 
men die Langener Handballer am vergange- 
nen Samstag im Pokalrückspiel gegen die zwei 
Klassen höher spielenden Reichelsheimer. 
Den vor zwei Wochen im Hinspiel in Reichels- 
heim bei der 15:11-Niederlage vergebenen 
zahlreichen Chancen trauerte man nun im 
Langener Lager doppelt nach, denn hätte 
man 3 Tore mehr erzielt, so wäre die nächste 
Pokalrunde erreicht worden. 

Daß das Spiel von der ersten bis zur letzten 
Minute spannend blieb und nicht zu einer kla- 

Erzhäuser Radsportler 

waren am erfolgreichsten 
Mit allen Kunstfahrern war die Radsport- 

abteilung der Sportvereinigung Erzhausen 
beim diesjährigen Wanderpreis-Wettbewerb 
in Wiesbaden-Erbenheim vertreten und 
schaffte dort als erfolgreichster Verein alle 
möglichen Plazierungen. So konnte die 
Vierer-Mannschaft mit Silvia Kneißl, Ute 
Kemmler, Regina Müller und Marion Löffler 
mit 253,9 Punkten ihren 2. Platz halten. 
Ebenfalls seinen 2. Platz in der Schülerklasse 
bis 10 Jahre hielt Markus Deeg mit einer 
neuen persönlichen Bestleistung von 237,1 
Punkten. Auch Nicole Jost, erstmals mit völlig 
neuem und schwierigem Programm, schaffte 
mit 255,8 Punkten eine neue persönliche Best- 
leistung und setzte sich vom 3. auf den 2. 
Platz vor. 

Der zwölfjährige Volker Baumann, der zum 
Teil gegen .14jährige antreten mußte, er- 
reichte mit einer fast fehlerlosen Kür und 

einer neuen hessischen Bestleistung von 274,0 
Punkten ebenfalls den 2. Platz, Noch eine 
persönliche Bestleistung, nämlich 287 
Punkte, konnte Inge Tegel verzeichnen. Sie 
setzte sich damit bei stärkster Konkurrenz auf 
den 3. Platz. 

Werner Dilfer hatte als einziger von der 
SVE einen Wanderpreis zu verteidigen. Mit 
311,4 Punkten, der höchsten Wertung des 
Tages, schaffte er dies spielend und gewann 
den Preis zum 3. Male. 

Bernd Leiser konnte den im Vorjahr ge- 
wonnenen Wanderpreis nicht mehr verteidi- 
gen. da er jetzt in der Jugendklasse startet und 
in seinem Vereinskameraden W. Dilfer seinen 
stärksten Konkurrenten hat. Bernd belegte 
mit 279,4 Punkten Platz 2. Mit einer solchen 
Ausbeute von einem 1. Platz, fünf 2, Plätzen 
und einem 3, Platz waren Sportler und Trai- 
ner mehr als zufrieden. 

ren Angelegenheit für den Verbandsligisten 
wurde, ist vor allem der konzentriert zu 
Werke gegangenen Langener Deckung zu ver- 
danken. Trotz allem hatte man in der ersten 
Halbzeit zweimal einen größeren Rückstand 
aufzuholen. Einmal einen 2:0-Vorsprung der 
Reichelsheimer, der bis zur 15. Min. in einen 
3:3-Ausgleich verwandelt werden konnte, 
zum anderen einen 6:3-Vorsprung der Gäste. 
Doch durch einen Treffer von Oswald und 
zwei herrliche Tore von St. Räuber konnte der 
6:6-Pausenstand erzielt werden. 

Nach dem Seitenwechsel ließen die Lange- 
ner. die ohne den verletzten Tb, Räuber an- 
treten mußten, keinen größeren Vorsprung 
des \'erbandsligisten mehr zu. Zwar mußten 
die SSGler ständig einer Reichelsheimer 1- 
Tore-Führung hinterherlaufen, doch spricht 
gerade diese Tatsache für die junge Langener 
Truppe, daß sie niemals aufgab, sondern un- 
verdrossen weiterkämpfte und immer wieder 
den Ausgleich erzielte. Eine Minute vor Spiel- 
ende war es dann dem Langener Steitz vorbe- 
halten. erstmals in diesem Spiel eine Lange- 
ner Führung zu erzielen. Dieser Treffer be- 
deutete auch gleichzeitig den 12:11 -Endstand 
für die Langener Mannschaft. Obwohl dieser 
Sieg über einen zwei Klassen höher spielenden 
Verein nicht zum Weiterkommen im Pokal 
reichte, so muß man der jungen Langener 
Truppe doch großes Lob für diese großartige 
kämpferische und disziplinierte Leistung zol- 
len. 

Es spielten: Grill, Tschorn, Osswald (4), 
Wannemacher (3), St. Räuber (2), Steitz (2), 
Nowak (1), R. Müller, Fackelmann, Noll und 
Krippner. 

JEIZr ME IBS ANSIEU 

Wer bis zum 30.6. die LBS ansteuert, fiihrt sich einen schönen 
Vorspmng heraus. Denn wer jetzt mit Bausparen anlangt, kann 
früher bauen oder kaufen. Also auch früher Miete sparejp. 

Selzen Sie die Segel. Zielhafen ist diel^BS oder jede Sparkasse. 
Wenn Sie sich besonders beeilen und 
uns den Coupon ausgelüllt auf einer 
Postkarte ganz schnell zurücksenden, 
dann können Sie sogar eine qivtten- 
gelbe Regenjacke für Freizeil, Sport 
und Hobbygewinnen.Nuraus- 
reichend frankierte Postkarten 
nehmen an der Verlosung teil. Bis 
30.6. werden jeda? Tag 10 Jacken 
unter den richtigen Einsendungen 
verlost. 
Ihre Gewinnchancen sind groß. 

Rechtsweg ausgeschlossen. 
^ Unsere Anschrift: 

LBS - Landesbausinrfcasse 
Postfach 3163 
6000 Frankfurt am Main 1 

I Bitte ergänzen Sie diesen Satz und senden Sie den Coupon auf | 
" /»iriAr frjinLif»r!f»n nnrh hpiit*» an 1 .R55 einer ausreichend frankierten Postkarte noch heute an die LBS. 

Unsere Frage - Ihre Gewinnchance: 
Die Landesbausparkasse 
ist die Bausparkasse der  
l>ic Vedtftuni Tindcl >n kommrnOen Wurhe Hill l)ci K(ihit»c| itt «uitocMMtcn. 

1 

I 

^ Pl.Z/Ort 
I Konrckiionsgrölitf -. 

W Landes.® 
■ Bausparkasse I 

■MR I 

Informutioncn crhiütcn Sie übcrull: Bei allenSpiirkusscn, unseren Bcratungsstollcn und Bczirksleitem. 
rielmiil Krahn. Beratungsstelle l.angcn, Rheinstraße 32, Ruf (0 61 03) 2 10 46. 

Ff—r* 
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Vinkov erzielte das 100. Somator Erfreuliches Tenniswochenende 

.Am U'lztiMi .Samstag trug die SSd .Sorna ihr 
letztes I'unktspiel der Saison 1978 79 aus 
Cfegner war F.iehe Offenbacii. den man im 
\ orspiei klar mit fi: 1 besiegt hatte. Diesmal 
hatten die Olfenhacher eine ganz junge 
Mannsclial't zur Stelle, und so hatte die I.an 
gener IlintermaTiTischaft einige Mühe, die 
.schTielien Offenbacher Stürmer unter Kon 
trolle zu bringen. Die erste Chance hatten je 
doch die l.angener durch H. Hausmann. 
Schon in der ersten Minute scheiterte er nur 
kna])p am Offenhacher Schlußmann. .Aber 
auch Müller mußte sein ganzes Können auf 
bieten, um in der 18. Minute ein Offenbacher 
Tor zu verhindern. In der 25. Min. war auch 
er machtlo:; und mußte einen Schuß aus näch- 
ster Nähe zum 0: 1 passieren lassen. Die SSCJ 
Soma wurde nun etwas nervös, und Iti der 30. 
Min. konnte Kiche Offenbach durch einen 
Freistoß gar das 0:2 erzielen. Dies war auch 
gleichzeitig das I lalbzeitergebnis. 

Nach dem Wechsel kamen für Bigalke und 
l.i[)p zwei frische Spieler in die l.angener 
Mannschaft (Ilartwich und Lange). Nachdem 
die l.angener innerhalb der Mannschaft um- 
gestellt hatten, lief es jetzt viel be.sser. Doch 
viele gute Torchancen wurden leichtsinnig 
vergeben. .Aber in der 60. Min. (Jaßte Lange 
zu X'alloz. und der hatte keine Mühe, das 1 :2 
zu erzielen. Naciidem Wunderlich freistehend 
neben das Offenbacher Tor geschossen hatte, 
spielte in der 76. Min. \'alloz zu X'inkov und 
der erzielte mit einem X'olleyschuß aus 25 Me- 
tern das 2:2. Die.ses war gleichzeitig das 100. 
I'unktspiehor der S.'^C". Soma. 

Bei den jungen Odenba( her Spielern ließ 
jetzt unverständlii Iwrweise die Kondition 
n.i< h. uml Langen wurde immer überlegener. 
In der 8.") ,\lin. wurde Lange im Offenbacher 
Strafraum gefoult, den fälligen Strafstoß 
komiti' aber II. Hausmann nicht verwandeln 
In der letzten Spielminute lief Lange allen da 
v<in, koniue aber Offenbachs Schlußmann 
nicht überwinden. So blieb es beim 2:2 L'n 
entschieden. 

Langen si)ielte mit: Müller. BigalUe, 
I Linke. Wunderlich, Bock. V'alloz. Kunz, 
\inkov, Lipp, II. Hausmann, Hunkel, 
Lange, I lart wich. 

In Oer Abschkißtabelle belegte die SSO 
Soma hinter 07 Bürgel und dem S\' Drei 
eichenhain mit !5.S:22 Punkten und 100:6-1 
Loren einen ausgezeic hneten dritten I'latz. 

Morgen, am Samstag, dem 16. Juni, veran 
staket die SSG Soma das 1. Dreieichturnier 
lür A. II Mannschaften. Die Spielzeit beträgt 
2mal 1.5 Minuten, wobei jeder gegen jeden 
spielt. F'olgende Mannschaften nehmen an 
dem Turnier teil: SCj Götzenhain, FC Offen 
thal, F\' 06 Sprendlingen. Susgo Offenthal, 
TC; Sprendlingen und SSG Langen, Das Tur- 
nier beginnt am Sam.stag um 14 Uhr. Die Sie 
gerehrung ist .gegen 18,30 L'hr geplant. 

Heute, am Freitag, dem 15, Juni, findet die 
Monatsver.sammlung der SSG Soma um 20 
Uhr im Clubhaus statt. Das F.rscheinen aller 
ist wichtig. (Besprechung zwecks Turnier.) 

mit vier Siegen 

1. Senioren-Mannschaft vordem Aufstieg 

TV-Schüler wurden Pokalsieger 

in Gustavsburg 

■Am I'fingstsamstag fand in Gustavsburg ein 
Turnier für Faustball-Schülermannschaften 
und der .-Vltersklasse M 3 statt. Der TX' war 
mit zwei Mannschaften nach Gustavsburg ge- 
fahren. Die Schüli-rmannschaft konnte dort 
einen großen Erfolg für sich verbuchen. Als 
einzige Mannschafi verlor sie kein Spiel, so 
daß sie unbesiegt den 1, Platz belegten. Ne- 
ben einem Pokal konnten die Schüler noch 
einen Faustball mit nach Hause nehmen. Es 
spielten: O. Kirchner, H. Altenbrand. J. Ma- 
koss. O. Seitz. T. Reuter, E. Rüschoff und U. 
Blaschke. 

Die Spieler der M 3 waren nicht so erfolg- 
reich wie die Schüler. Mit den Spielern D. 
Seitz, G. Rüschoff, W, Reuter, W. Kinne- 
brock, P. Sicker und J. Sommer konnte der 7. 
Platz von 13 teilnehnenden Mannschaften er- 
spielt werden. 

Am vergangenen Wochenende fand für alle 
drei Mannschaften des TV der vorletzte Spiel- 
tag statt. Die .VI 1 I trat in Nauheim an. \'on 
den vier auszutragenen Spielen wurden ilrei 
gewonnen und eir Spiel verloren. Lediglich 
der derzeitige Tabellenführer TV Bensheim 
konnte die Mannschaft mit G. Rüschoff, W. 
Reuter, D. Seitz, P. Kölbel. H. Krienke und 
\V. Kinnebrock schlagen. Die Mannschaft 
glimmt nun mit 16:12 Punkten einen Platz im 
\Littelfcld der Bezirksklasse A ein. 

Die M 1 II, die in der Bezirksklasse B 
spielt, ging an diesem Spiellag als Tabellen 
führer mit keinem Verlustpunkt an den Start. 
Da die Langener Heimrecht hatten, war die 
Mannschaft sehr optimistisch, daß die Tabel 
lenführung verteidigt werden konnte. Leider 
verlief der Spieltag sehr glücklos. Es konnte 
nur ein Spiel gewonnen werden, ein Spiel en 
dete unentschieden und zwei Spiele wurden 
verloren. Damit übernahm dei TV Gustavs- 
burg die Tabellenführung. Der TV Langen 
ist nun Zweiter in der Bezirksklasse B. Wenn 
am letzten Spieltag alle noch ausstehenden 
vier Spiele gewonnen werden, kann die Mann 
Schaft aber doch die Meisterschaft gewinnen. 
Es spielten: W. Fiebig, G. Beckmann, U. 

Krüger. P. Sicker, G. Schmidt. J. .Sommer 
undj. Kolb, 

Für die Schülermannschaft verlief die.ser 
S|)ieltag in Beerfelden glücklicher. Gegen den 
Tabellenführer TSG 46 Darmstadt konnte ein 
llnentschieden erzwungen werden. Der 'Ta- 
bellenzweite T\' Dieburg I wurde ebenso wie 
der T\' Okriftel und TV Dieburg II besiegt. 
Nach diesem Spieltag nimmt die Mannschaft 
mit Trainer G. Rüschoff den zweiten Platz in 
der Tabelle ein. Sie hat sich bereits vor dem 
letzten Spieltag in Okriftel die Qualifikation 
zur Hessenmeisterschaft erspielt. Die .Mann- 
schaft bestand aus folgenden Spielern: O. 
Kirchner. H. Altenbrand, J. Makoss. J. Reu- 
ter und O. .Seitz. 

Mit sechs Erwachsenen-Mannschaften war 
der Tennisclub am vergangenen Wochenende 
im Einsatz. Auf gegneri.schen Plätzen wie 
aiu h aul der eigenen Anlage gab es zum Teil 
spannende Kämpfe Als be.sonders erfreulich 
sind vier wertvolle Sieg der 1. Herren in Lam 
perlheim mit 5:1 und die starke Leistung der 
I. Senioren in Freigericht hervorzuheben. 
Mit ihrem 6:3 F'.rfolg ist der Aufstieg für die 
Männer um Prof. /.ipf in greifliare Nähe ge 
rückt. 

Die Seniorinnen mußten zu ihrem 
Gruppenligas])iel leider ersatzgeschwächt zum 
lieimstarken TC^ Waldschwiitmibad reisen. 
Trotz tapferer Gegenwehr mußten sie den 
Gastgeberinnen am Ende mit 2:7 klar den 
Sieg überlas,sen. Die Punkte für Langen 
holten M. Hoffmann (mit 2 stark 
umkämpfien Tie break-Siegen 7:6, 7:6) und 
im Doppel Dr. R. Mäuser 1. Uetz (6:1, 3:6 
und 6:0). 

Auch die 1. Senioren hatten auswärts anzu- 
treten. Wie erwartet war Freigericht ein unbe- 
(juemer Ciegner. Nach den ersten drei 
verlorenen Einzeln konnten dann W. Hanke, 
II. Wagenknecht und Prof. K. Zipf mit klaren 
Zweisatz-Siegen den Bann brechen. Nun 
mußten die Doppel die Entscheidung 
bringen. Mit der Motivierung durch ihren 
.Mannschaftsführer und dem festen 
l'jitschluß, hier nur als Sieger vom Platz zu 
gehen, konnten dann alle Paarungen von Dr. 
G. Mühle II. Britzke, R. Neißendörfer W. 
Hanke und H. Wagenknecht Prof. K. Zipf 
dank konzentrierter Spielwei.se deutlich 
gewonnen werden. Damit ist der Aufstieg in 
die (;ru|)penliga greifliar nahe gerückt. 

Auf eigener Anlage spielten die 2. Senioren 
gegen Foresta Gravenbruch. Auch ohne ihren 
Mannschaftsführer H. Gärtner (er konnte 
beruhigt in L'rlaub fahren, denn der Aufstieg 
war bereits vorher gesichert) wurde der 
Gegner mit 9:0 regelrecht vom Platz gefegt. 
Daran waren beteiligt: Dr. K. II. Geuckler. 
M. \'opel, G. Schroth, H. Würschinger, W. 
Hoffmann und Ehrenberg. 

Die 1. Damen brachten gegen den TC 
Offenbach II echte Wettkainpfstimmung auf 
die Anlage, wobei nicht nur die Sonne im 
wahrsten Sinne des Wortes ..heiße " Kämpfe 
be.scherte. Nach den Einzeln hieß es bereits 
durch Siege von E. Wiede, Dr. R. Mäuser, 
Chr. Güldner, M. Hoffmann und B. Bock 5: 1 
für Langen, Daher konnte man es in den Dop- 
peln etwas ruhiger angehen la,ssen. Den 

Die Pokalsieger von Gustavsburg (stehend von links); Olaf Kirchner, Holger Altenbrand, 
Johannes Makoss, Oliver Seitz; (knieend von links): Torsten Reuter, Uwe Blaschke, Ed- 
win RUschoff. 

letzten Punkt zum verdienten 6:3 Sieg steu- 
erten M. Ritler, die sich für das verlorene 
Einzel rehabilitieren kimnte, mit B, Bock im 
Doppel bei, 

i'rotz motivierenden Zuspruchs durch ihren 
unermüdlichen Cloach ,,Hacki" war für die 2. 
Damen beim TV Bi.schofsheim diesmal 
leider nichts zu holen. Mit 0:9 fiel der Sieg 
der Gastgeberinnen verdient und eindeutig 
aus. Es s|)ielten für Langen: U. Voiilz, B. 
Trapp, R. Preibi.sch, U. Knoke, W. Bischoff 
und B, Thiere. 

Der ., Thriller" des Tages .spielte sich außer 
halb unserer Stadtmauern ab. Die 1. Herren 
weilten in Lampeitheim beim dortigen TC 
zum Ciru|)penligaspiel. Nach den Einzeln 
führte Langen durch Siege von B. Hoffmann, 
E, Kreienberg. Dr, K, II. v. Kubsch und A. 
Kockerbeck mit 4:2. Dr. v. Kub.sch A. 
Kockerbeck mußten die Überlegenheit der 
(iegner anerkennen. L. Güldner/E. Kreien- 
berg verloren erst nach heftiger Gegenwehr 
und gaben sich erst nach drei Sätzen (2 davon 
durch unglückliche Tie-Break-Satzverluste) 
geschlagen. Das bewährte Gespann S. 
(iruler B. Hoffmann besann sich seiner Tu- 
genden und Spielstärke und konnte im 3. ent- 
scheidenden Salz die Gegner niederringen. 
Der verdiente 5:4 Erfolg war der Lohn für 
harte Arbeit. 

Mit einem Sieg gegen TC Oberunsel am 1. 
7. in Langen die Flauptlribüne ist bereits 
schon ausverkauft winken auch den Herren 
reelle Aufstieg.schancen (Verbandsliga). 
Die nächsten Spiele: Sa. 16. 6. THC Flanau 

TKL Seniorinnen 14.00 Uhr, TKL 
Senioren I TC Waldschwimmbad II 14.00 
Uhr; So. 17. 6. TKL Damen I - TTC 
Ileu.senstamm 9.00 Uhr. -Bw- 

SSG-Leichtathleten 
mit guten Ergebnissen 

Einige SSG-Leichtalhleten konnten an ver- 
schiedenen Wettkampforten ihre gute Früh- 
form unter Beweis stellen. Andrea Lang lief 
bei einem internationalen Sportfest in Otig- 
heim in ihrem ersten 800-Meter-Lauf der Sai- 
son gute 2:28.6 und belegte Platz vier. 

Bei dem Kreisentscheid ,,Jugend trainiert 
für Olympia" in Seligenstadt starteten einige 
SSGler für die Dreieich-Schule. Arnim Pu- 
rucker erzielte eine neue Bestleistung im 
Weitsprung mit 6.09 Meter, Richard Nötzold 
war mit 6,32 Meter bester Langener, warf den 
S|)eer über 36 Meter weit und konnte auch im 
Diskuswerfen wertvolle Punkte sammeln, Ste- 
fan Schmitt lief die 100 Meter bei starkem Ge- 
genwind in 12,1 Sekunden und die 400 Meter 
in seinem ersten Lauf über diese Strecke in 
55,3 Sekunden. Waldemar Czwikla lief zu ver- 
halten und kam deshalb über die gleiche Di- 
stanz nur auf 56,2. Stefan Schmitt und Wal- 
demar Czwikla gehörten auch zur 4xI00-- 
Meter-Staffel, die den Lauf gewann. 

Wieder einmal Pech mit dem Wetter hat- 
ten einige SSG-Leichtathleten, die am 27. 
Mai an einem Wettkampf in Ingelheim teil- 
nahmen. Um so erstaunlicher sind einige Er- 
gebnisse, die bei strömendem Regen erzielt 
wurden. Stefan Schmitt konnte sich über 100 
Meter auf 11,7 verbessern, Arnim Purucker 
erreichte im Dreisprung 12,81 Meter. Andrea 
Lang lief die 1500 .Meter in 5:14,8 Minuten 
unil Waldemar Czwikla zeigte mit 12,1 über 
100 Meter ansteigende Form. Bei Richard 
Nötzold lief es im Dreisprung überhaupt 
nicht. Mit 13,32 wurde er Fünfter der Män- 
nerklasse. 

TVD-Voileyball-Spielerlnnen 

für den Hessen-Pokal qualifiziert 

13 Vereine beim Abendsportfest 

Im Pokalendspiel für Kreisklassenmann 
schalten des Bezirks Wiesbaden/Darmstadt 
traf am Samstag das 'Team des Dreieichen- 
hainer 'Turnvereins in .Seeheim auf die Damen 
des dortigen 'T\'. Man war zwar recht opti- 
mistisch an die Bergstraße gereist, aber daß es 
einen leichten 3:0 Sieg für den TVD geben 
würde, war doch etwas überraschend, denn 
die Seeheimer Damen waren in der Punkt 
runde immerhin Vizemeister der Darm.städter 
A Klasse geworden. 

Den größten Widerstand leistete Seeheim 
noch im ersten Satz, den der TVD nach 20 
Minuten Spielzeit mit 15:8 für sich ent.schei- 
den konnte: der zweite Satz wurde mit 15:7 
klar gewonnen. Im 3. Satz drehten die TVD 
Damen dann richtig auf und landeten einen 
15:3 Kantersieg. Es war ein Spiel, das von den 
starken Angreiferinnen Dreieichenhains he 
stimmt und entschieden wurde. 

Mit diesem Sieg hat sich die Mannschaft des 
Turnvereins für das Endturnier des Hessen- 
pokals für Kreisklassenmannschaften cjualifi 
ziert. In diesem 'Trunier, das am 23. 24. 6. im 
nordhessischen Raum ausgetragen wird, 
treffen die Pokalsieger der fünf hessischen 
Volleyball-Bezirke aufeinander und spielen 
nach dem Modus ,,Jeder gegen jeden" den 
hessischen Pokalsieger aus. 

Die Mannschaft des 'TVD: Sabine Leh- 
mann. Gabi Keim, Jutta F'rieß, Martina Weis, 
Birgit Hewelt, Mechthild Stenger, Cornelia 
Lowak, Anni Enzmann, Elke Hoffmann. 

FAMILIENDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

Zum Abendsportfest der SSG-Leichtathle- 
ten am vergangenen Freitag hatten 13 Ver- 
eine ihre Athleten entsandt, darunter nam 
hafte Clubs wie ASC Darmstadt und 'TV Hep 
penheim. Es ging um die Disziplinen Mittel- 
und Langstreckenlauf .sowie Dreisprung. Bei 
guten Witterungsverhältnissen wurde die Ver- 
anstaltung zügig abgewickelt. Die besten Lei- 
stungen gab es im 800-Meter-Lauf der Män- 
ner. Sieger wurde Hugo Kopanitsch (ASC 
Darmstadt) in 1 :56,7 vor Evangelos Coupera- 
mis (¥,S\' Bischofsheim) in 2:01,6 und Heinz 
Grünig (TSV Pfungstatlt) in 2:02,2. Die wei- 
teren Ergebnisse: Schüler A: Markus Schmitt 
(TVL) in 2:22,8 vor Markus Lippert (T\'L) 
2:24,5 und Peter Schwan (SSG). Männliche 
Jugend: Peter Busch ('TV Groß-Gerau) 

1 :56.7 vor Peter Melcher (TV Königsstätten) 
2 :08,1 und Henning Schomburg (BSC Offen- 
bach) 2:08,6. 

Der Lauf der A-Schüler über 2000 Meter 
wurde von Michael Heist (SKG Roßdorf) in 
6:24,0 gewonnen. Bei der weiblichen Jugend 
B,üher 1500 Meter errang Jutta Kärcher ('TV 
HoiiiLiiii^ Ulli j:25,8 vor Sabine Barnbeck 

(SSG) 5: 33,6 und Alexandra Lenges (SSG). 
Über 5000 Meter wurde Wilfried Raatz 

(ASC Darmstadt) mit 15:20,2 Sieger vor Ste- 
fano Decardia (ASD Italia) in 18:17,0. Den 
Dreisprungwettbewerb der männlichen Ju- 
gend gewann Eckard Bund (TV Heppenheim) 
mit 13,1 vor Arnim Purucker (SSG) mit 12,98 
und Roland Schmidt (TV Heppenheim) mit 
12,77. Gilbert Berger (BSC Offenbach) lief 
über 5000 Meter der männlichen lugend gute 
18:21,4. • ^ ^ 

Die 3xI000-Meter Staffel der Schüler A ge- 
wann ASD Italia Pigmataro, Caruso und In- 
dioli) in 9:34,0, bei der männlichen Jugend 
siegte der ASC Darmstadt (Bischoff, Haupt 
und Franke) in 8: 35,6. Über 3x800 Meter der 
Schülerinnen A war der LC Rüsselsheim (Ti- 
chatzky, Matzke und Grünig) in 7:38,0 er- 
folgreich vor der TSG Bad König (Klatte 1, 
Klatte 2 und Luckhaupt) in 7:52,9. Bei der 
weiblichen Jugend gewann der TV Langen 
(Beckers. Lotzer und Kummer) die 3x800- 
Meter-Staffel in 7:35,9 vor der SSG Langen 
(Barnheck, Altwein und Lang) in 8:14,2. 

Hainer _ 
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WAS IST LOS ^ 

IN DREIEICHENHAIN ■ 

Samstag, 16. 6. 
Freilichttheater 
,,Die Kaiserjagd im 
Reich.sbannforst Dreieich" 
20.30 Uhr Burggarten 
bei Regenwetter am 
Sonntag, dem 17. 6. 
ebenfalls um 20.30 Uhr 

Sonntag, 17. 6. 
Orgelkonzert 

17 Uhr Burgkirche 

Sonntag, 24. 6. 
Wanderung des OWK 
7 Uhr Dreieichplatz 

Morgen geht's zur „Kaiserjagd" Neurothweg wird ausgebaut 

Einstimmiger Beschluß trotz neuer Einsprüche Premiere des Laienspiels im Burggarten 

Es ist soweit. Was in Ynonatelangen Proben, 
Vorbereitungsarbeiten, Besprechungen und 
Mühen erarbeitet worden ist, soll morgen 
abend ab 20.30 Uhr auf der Naturbühne im 
Burggarten dem Publikum präsentiert wer- 
den. Die Laienspielgruppe des Geschichts- 
und Heimatvereins wird das historische Volks- 
stück ,,Die Kaiserjagd im Reichsbannforst 
Dreieich" aufführen. Es stammt aus der Feder 
von Johannes Winkel Vlll, einstmals Vorsit- 
zender des Vereins, und wurde von Hans 
Obermann, der zusammen mit Robert Eitel 
auch die Regie führt, nach neuzeitlichen Ge- 
sichtspunkten überarbeitet. 

Zahlreiche Personen sind an der Auffüh- 
rung beteiligt. Allein 23 Laienschauspieler 
sind in die Rollen hi.storischer Personen ge- 
schlüpft. Eis treten unter anderem auf Kaiser 
Ruprecht, der Erzbischof von Trier, ein 
Hayner Bürgermeister, Forstmeister und 
Wildhübner vom Hayn und von Offenthal, 
und auch der Schelm von Bergen, Burgmann 
zu Dreieich, ist mit von der Partie. Dazu eine 
ganze Reihe von Reitern, Jagdknechten, Män- 
nern, Frauen und Kindern. Eine Volksmusik- 
gruppe, Jagdhorn- und Fanfarenbläser, eine 
Volkstanzgruppe und eine Kindertanzgruppe 
sind außerdem aufgeboten sowie der evangeli- 
sche Kirchenchor. 

Etwa zweieinhalb Stunden lang werden die 
Zuschauer in das Hayn des Jahres 1400 ver- 
setzt werden, mit Kostümen aus jener Zeit und 
den entsprechenden Bühnenbildern wird die 

„Grüner Baum" 
muß noch warten 

Wie Stadtrat Dr. Walther Schliepe berich- 
tete, kann mit der Renovierung des Hauses 
,,Zum Grünen Baum" in Dreieichenhain in 
diesem Jahr noch nicht begonnen werden, da 
vom Land Hessen für das Jahr 1979 keine Zu- 
schüsse für den sozialen Wohnungsbau zu er- 
warten sind. Der Innenminister habe mitge- 
teilt, daß voraussichtlich mit einem Zuschuß 
1980 gerechnet werden könne. Voraussetzung 
für den Beginn der Renovierung ist die Um- 
setzung der Mieter des ,,Grünen Baums" in 
geeignete Wohnungen. 

Um Ausreden nicht verlegen 

Am vergangenen Freitag gegen 8.25 Uhr 
wurde ein I5jähriger Sprendlmger von einem 
im gleichen Haus wohnhaften Geschädigten 
dabei betroffen, als er in dessen Keller ein- 
dringen wollte. Der Täter hatte bereits das 
Vorhängeschloß aufgebrochen. Der Geschä- 
digte verständigte die Polizei. Der Beschul- 
digte wurde der Kripo überstellt. Bei Durch- 
suchung seines Zimmers konnte ein US-Kenn- 
zeichen gefunden werden, das vor wenigen 
Wochen von einem US-Pkw in Sprendlingen 
gestohlen wurde. Der Beschuldige erklärte, 
das Kennzeichen gefunden zu haben. Er ist je- 
doch geständig, in fünf Fällen versucht zu ha- 
ben, in Keller im Hause einzudringen. Wei- 
terhin ist er geständig, am Pfingstmontag ein 
Moped vor der Kirche in Sprendlingen gestoh- 
len zu haben; ein zweites Moped, das im Hof 
sichergestellt wurde und ebenfalls gestohlen 
gemeldet war, will er gefunden haben. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

äußere Atmosphäre geschaffen. 
Der Beginn der Aufführung wurde auf 

20.30 Uhr gelegt, um in die Dunkelheit zu 
kommen. Dadurch kann durch Beleuchtungs- 
effekte mehr Zauber in die Inszenierung ge- 
bracht werden und die romantische Kulis.se 
der Naturbühne vor dem Gemäuer der Burg 
so richtig zur Geltung kommen. 

Natürlich ist man wie bei allen Freilichtauf- 
führungen vom Wetter abhängig. Nur ungern 
denkt man an das vergangene Jahr zurück, wo 
die Premiere der ,,Hexe vom Hayn" buch- 
stäblich ins Wasser fallen mußte, weil es in 
Strömen regnete. Sollte dies wieder der Fall 
sein, dann wird die Aufführung um einen Tag 
auf den Sonntag zu gleicher Zeit verschoben. 
Aber nur in diesem Falle. Wenn es nur trüb 
und eventuell kühl sein sollte, dann wollen die 
Akteure dennoch spielen. In diesem Falle bit- 
ten sie ihr Publikum, bei der Stange zu blei- 
ben und warme Decken mitzubringen. 

Bis jetzt sieht es allerdings danach aus, daß 
die Spielfreude und das große Engagement 
der Akteure und der vielen Helfer hinter den 
Kulissen vom Wetter begünstigt sein wird. So 
kann in lauschiger Frühsommernacht das 
Halali geblasen werden: ,,Auf zur Kaiserjagd 
im Reichsbannforst Dreieich!" 

Eintrittskarten gibt es noch bei Wagner, 
Solmische Weiherstraße, im Hayner Reise- 
büro in der Fahrgasse, beim Kiosk Liederbach 
am Dreieichplatz, im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen und eventuell an der Abendkasse. 

Auf den Zuschauerplätzen im Bürgerhaus 
war am Montagabend während der Stadtver- 
ordnetensitzung kein Platz mehr frei. Die 
Bürger waren gekommen, um die Abstim- 
mung über den Ausbau des Neurothweges 
mitzuerleben. Seit vielen Jahren steht dieses 
Problem zur Debatte, denn durch den Aus- 
bau des Neurothweges , so hofft man wird die 
Innenstadt von Dreieichenhain vom Durch- 
gangsverkehr entlastet. Nach stundenlangem 
Warten mußten die Bürger enttäuscht fest- 
stellen, daß an diesem Abend keine Beschluß- 
fa.ssung mehr erfolgen würde. 

Grund der Beschlußfassungsverschiebung 
war ein Schreiben mit 125 Unterschriften von 
Anwohnern der Albert-Schweitzer-Straße, die 
Bedenken gegen den Ausbau des Neuroth- 
weges vorbrachten. Da das Schreiben erst am 
Montagmorgen beim Magistrat eingegangen 
war und die Fraktionen noch keine Kenntnis 
von dem Inhalt hatten, schlug Stadtverord- 
netenvorsteher Claus Demke vor, daß sich die 
Fraktionen am Dienstagabend, vor Beginn 
des zweiten Teiles der Stadtverordneten- 
sitzung noch einmal beraten sollten. 

Bürgermeister Meudt bemühte sich, die 
Fraktionen dazu zu gewinnen, diesen Punkt 
doch noch zu behandeln, denn im Haupt- 
und Finanzausschuß hatte die CDU-Fraktion 
für den Ausbau gestimmt, die SPD wollte erst 
nach der Aufstellung des Generalverkehrs- 
planes zustimmen. Doch der Punkt wurde ab- 
gesetzt und stand an erster Stelle bei der Fort- 
setzung am Dienstagabend. 

Wilhelm Rengstorf (CDU) 

neuer Stadtverordnetenvorsteher 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Georg Stroh und Frau Elisa- 

beth, gebe -ene Röhrig, Am Geißberg 22, fei- 
ern am D nnerstag, dem 21. Juni 1974, ihre 
goldene Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch! 

Es war am Dienstagabend bereits 23 Uhr 
gewprden, als die Stadtverordneten ihren 
neuen Stadtverordnetenvorsteher wählen 
konnten. Mit zwei ,,Nein-Stimmen" und einer 
Enthaltung wurde der Diplom-Kaufmann 
Hans-Wilhelm Rengstorf (CDU) zum Nach- 
folger von Claus Demke gewählt. 

Zuvor gab der seitherige Stadtverordneten- 
vorsteher Claus Demke eine kurze Erklärung, 
aus welchen Gründen er sein Amt zurückgege- 
ben habe. Seit 15 Jahren so Demke, bekleide 
er politische Amter, und mit besonderer 
Freude habe er das Amt des Stadtverordne- 
tenvorstehers angenommen. Jetzt seien jedoch 
neue, wichtige politische Aufgaben auf ihn 
zugekommen, so daß er nicht seine ganze 
Kraft diesem Amt widmen könne. Für das 
Amt eines Stadtverordnetenvorstehers aber sei 
die ganze Krai't erforderlich. Demke sprach 
dem Parlament seinen Dank für die gute Zu- 
sammenarbeit aus, und sagte: ,,ln den gan- 
zen zwei Jahren habe ich keinen Ordnungsruf 
erteilen müssen; das zeigt wie gut die Atmo- 
sphäre hier ist." Sein Dank galt auch seinen 
beiden Stellvertretern Hans Salomon und 
Hans Korff. Nur durch ihre gute Mitarbeit sei 
es ihm möglich gewesen, dieses Amt so lange 
auszufüllen. Weitere Dankesworte gingen an 
die Mitarbeiter und an den Leiter des Stadt- 
verordnetenbüros. Abschließend sagte 
Demke: Ich halte die Entscheidung für 
richtig und notwendig. Es fällt mir aber sehr 
schwer zu sagen: ..Ich trete z-urück." 

Hans Salomon (SPD) dankte Demke für 
seine faire Verhandlungsführung und fügte 
an, daß Claus Demke dem Stadtparlament 
weiterhin als Stadtverordneter erhalten 
bleibe. Der Platz im Plenum lasse weit 
größere politische Aktivitäten zu, als das .Amt 
eines Stadtverordnetenvorstehers. 

Auch Bürgermeister Meudt sprach im 
Namen des Magistrats dem scneidenden 
Stadtverordnetenvorsteher seinen Dank für 
seine demokratische Amtsführung aus. 
Weitere Worte des Dankes kamen von den 
Vorsitzenden der beiden Franktionen. Zum 
Abschied gab es außer den gesprochenen 
Worten Blumen und Geschenke. 

Nach seiner Wahl zum neuen Stadtverord- 
nelenvorsteher trat Hans-Wilhelm Rengstorf 

ans Rednerpult und führte aus: daß dies nach 
sieben Jahren parlamentarischer Arbeit ein 
bedeutsamer Tag für ihn sei. Er bedanke sich 
für das Vertrauen, das man in ihn setze und 
werde sich bemühen, sein neues Amt unpar- 
teiisch auszuführen. 

Drei Punkte habe es gegeben, die ihm die 
Annahme dieses Amtes erleichtert hätten. Da 
sei zunächst die gute Arbeit seines Amtsvor- 
gängers, der die Arbeitsbedingungen in 
diesem Hause entscheidend mitgestaltet habe, 
dann die gute Zusammenarbeit mit dem 
Siadiverordnetenpräsidium und dem Stadt- 
verordnetenbüro und schließlich die Atmo- 
späre im Dreieich-Parlament, in dem die Aus- 
einandersetzungen zwar sachlich hart, doch 
immer fair und ohne persönliche Dif- 
famierungen ausgetragen würden. 

Zu seinen Aufgaben werde es gehören, die 
Arbeit des Parlaments weiterhin transparent 
und bürgernah zu führen, die Zusammenar- 
beit mit den Ortsbeiräten zu fördern und 
einen regen Gedankenaustausch mit den Ver- 
einen zu pflegen. 

Senioren auf Dampferfahrt 
Klingenberg am Main ist in diesem Jahr 

Ziel einer Ausflugsfahrt, zu der der Magistrat 
alle Senioren ab 65 Jahren eingeladen hat. Die 
Sprendlinger fahren am 3. Juli, die Drei- 
eichenhainer am 4. Juli und die Götzenhainer 
und Offenthaler am 5. Juli. Die Buchschlager 
Senioren werden im Herbst einen Ausflug ma- 
chen. 

Um 9 Uhr morgens werden sich die Omni- 
busse in Bewegung setzen, um die Reisegesell- 
schaften nach Aschaffenburg zu bringen, wo 
im Hafen schon ein Ausflugsdampfer bereit- 
liegt, um die Dreieicher durch die herrliche 
Mainlandschaft nach Klingenberg zu brin- 
gen, die Heimat des bekannten-,.Roten". Das 
Mittagessen wird auf dem Schiff eingenom- 
men, wobei die Wahl zwischen zwei Gerichten 
gegeben ist. Außerdem ist für Unterhaltung 
bestens gesorgt. In Klingenberg gibt es Gele- 
genheit zu Spaziergängen und zum Besuch 
der Sehenswürdigkeiten. Die Rückfahrt er- 
folgt um 16.15 Uhr, und gegen 20.30 Uhr 
wird man wieder zu Hause ankommen. 

Teilnehmerkarten gibt es seit dem 7. Juni 
im Rathaus und bei allen Außenstellen. 

Der Fraktionsvorsitzende der CDU, Dr. Eis- 
mann, erinnerte noch einmal an das jahre- 
lange Gerangel um den Ausbau des Neuroth- 
Weges. Es sei daher erstaunlich, daß jetzt 
wieder neue Argumente gegen den Ausbau 
dieses Weges vorgebracht würden. Der Neu- 
rothweg solle und werde keine Durchgangs- 
straße von Ost nach West oder in umge- 
kehrter Richtung sein, sondern Wohngebiete 
erschließen. 
Der Magistrat habe mitgeteilt, daß für die 
Bauzeit ein Ersatzweg für die Radfahrer vor- 
handen sei. 

Auch Bürgermeister Meudt wies noch ein- 
mal daraufhin, daß die Bedenken der Anlie- 
ger der Albert-Schweitzer-Straße, der Ver- 
kehr werde verstärkt durch dieses Wohngebiet 
führen, grundlos sei, Meudt: ,,Vor Jahren 
wurden Odenwald-Ring und Kennedy-Allee 
bebaut, ohne daß man sich über den ent- 
stehenden Verkehr Gedanken gemacht hat." 

Für die SPD sprach Hanno Mühlbach und 
sagte, daß die SPD sich bereits seit 1969 Ge- 
danken mache, wie die Innenstadt vom Ver- 
kehr entlastet werden könnte. Früher seien die 
Dinge nur von der Haustür aus betrachtet 
worden, heute müsse eine generelle Lösung 
gefunden werden. Die SPD riabe niemals den 
Ausbau des Neurothweges im Ausschuß abge- 
lehnt, sie habe nur ihre Bedenken geäußert 
und habe die Verschiebung bis zur Auf- 
stellung des Generalverkehrsplanes gewollt, 
denn der Generalverkehrsplan werde die Aus- 
sage bringen, wie der Verkehr in diesem Ge- 
biet einmal geregelt werden soll. 

Der Vorlage des Magistrats zum Ausbau des 
Neurothweges stimmten alle Stadtver- 
ordneten zu. Die Kosten sind mit 506.000 
Mark veranschlagt. 

Orgelkonzert zum Burgfest 
Die Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 

leistet mit einem Orgelkonzert auf der histori- 
schen Barockorgel der Burgkirche einen inter- 
essanten Beitrag zum Festprogramm. Von 17 
bis 18 Uhr spielt Hans-Wolfram Hooge, Kir- 
chenmusiker in Offenbach, Orgelwerke aus 
Frankreich. Die besondere Note der französi- 
schen Orgelmusik des 17. Jahrhunderts be- 
steht in der Bearbeitung volkstümlicher Melo- 
dien, die auch in der neueren Zeit wieder ent- 
deckt wird. Obwohl die meisten Orgelwerke 
dieser Epoche nur auf einer zweimanualigen 
Orgel spielbar sind, kommen doch im Rah- 
men des Konzertes typische und interessante 
Kompositionen der Meister Couperin, Mar- 
chand, Dubois, Dandrieu und Cesar Franck 
zur Aufführung. Sie geben einen guten Über- 
blick über die Geschichte des französischen 
Orgelspiels. 

Der Unkostenbeitrag beträgt für Erwach- 
sene 4 DM, für Rentner, Schüler und Studen- 
ten 2 DM. Familien mit 3 oder mehr Konzert- 
besuchern erhalten eine Familienkarte für 10 
DM. Die Burgkirchengemeinde stellt den 

chichts- un( Erlös dem Gescliichts- und Heimatverein zur 
Verfügung. 

36 Leitpfosten herausgerissen 
Drei Übeltäter, die in der Nacht zum 4. 6. 

auf der B 3 zwischen Langen und Sprendlin- 
gen 35 Leitpfosten herausgerissen und beschä- 
digt haben, sind ermittelt. Die Dreieich - 
Ordnungshüter konnten noch in der Tatnacht 
die Personalien der 18- bis 21jährigen aus 
Dreieich feststellen. Diese jungen Burschen 
sehen jetzt nicht nur dem fälligen Strafverfah- 
ren entgegen, sondern haben auch noch eine 
saftige Rechnung des Straßenbauamtes zu er- 
warten. 

Gegen geparkte Fahrzeuge 
Vom Otto-Kämper-Ring nach links in die 

Hainer Trift einbiegen wollte ein Pkw-Fahrer 
in der Nacht zum Dienstag kurz nach Mitter- 
nacht. Offensichtlich bekam er ,,nicht den 
richtigen Bogen", denn er rammte zunächst 
einen Gartenzaun und dann zwei geparkte 
Fahrzeuge. Bei dieser Aktion entstand ein 
Sachschaden in Höhe von rund 14 000 Mark. 

Dem leichtverletzten Unfallfahrer wurde 
eine Blutprobe entnommen; seinen Führer- 
schein ist er vorläufig los. 
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Geschichten um die Stadt 
Hain in der Dreieich 

Burg und 

Stadt 

Herausgegeben von dem Geschichts- und 
Heimatverein Dreieichenhain, zusammenge- 
stellt und bearbeitet von Gemot Schmidt. Es 
enthält vieles Wissenswerte, Interessantes und 
Unterhaltsames aus der Vergangenheit unse- 
rer Heimat und ist zum Preis von 35 DM in al- 
len Buchhandlungen Dreieichenhains sowie 
beim Geschichts- und Heimatverein zu haben. 

Der Schelm von Bergen 

Von Fritz Creter 

Fa war um die Zeit, da in Deutschland das 
Rittertum aufgekommen, allüberall stolze 
Burgen wie Pilze aus dem Erdboden geschos- 
sen und die meistei\ kaiserlichen Lehenshcr- 
ren zu selbstbewußten, eigensinnigen Herr- 
scherlein geworden waren. Kaiser Friedrich 
der Erste, dem sein schöner rötlicher Bart und 
seine vielen Kriegszüge vor die reichen 
lombardischen Staate jenseits der Alpen den 
welschen Beinamen Barbarossa und viel 
Reichtum eingebracht hatten, war seit eini- 
gen Jahren mit dem Papste ausgesöhnt und 
auch längst wieder aus dem fernen Osten zu- 
rück, wo der Sachsen- und Bayernherzog 
Heinrich der Löwe für seine Untreue arg hatte 
büßen müssen. 

Man schrieb das Jahr Christi eintausendein- 
hundertvierundachtzig, und Friedrich Barba- 
rossa war auf dem Wege nach Mainz. Er war 
ganz friedlich gestimmt, denn dieses Mal ging 
es nicht zu blutigem Streite, sondern zu einem 
großartigen Reichsfeste, das die vielen Ritter 
und Fürsten zu einer deutschen Herzensge- 
meinschaft zusammenschweißen sollte. Da 
der unruhige Kaiser die Geinhäuser Pfalz viel 
zu früh verlassen hatte, ritt er mit seinem Ge- 
folge zuerst noch einmal nordwestlich in die 
fruchtbare Wetterau, um seinem Reichserb- 
kämmerer einen Besuch abzustatten. 

Graf Kuno, ein treuer Vasall des Herr- 
schers, empfing seinen Herrn mit allen kaiser- 
lichen Ehren und durfte den hohen Gast zwei 
Tage lang auf seiner Burg beherbergen. Der 
Graf war ein Enkel Herrn Eberhards von Ha- 
gen und - wie auch sein Vater Konrad 
Vogt des Reichsbannforstes Dreieich. In den 
schönen Hain freilich kam er nicht mehr all- 
zuoft, besonders seit er die große Burg auf 
dem von seinem Vater, dem Grafen von Ha- 
gen und Arnsburg, bei der Fulder Abtei ein- 
getauschten Münzenberge errichtet hatte. 
Uberhaupt war Kuno ein sehr begüterter 
Herr, hatte er doch nicht nur die Besitztümer 
seiner Ahnen geerbt, sondern auch die reiche 

Lukard von Nüringen zur Gemahlin; sie aber 
war die Letzte ihres Geschlechtes und hatte 
manches, zum Beispiel auch das herrliche 
Schloß Königstein im Taunus, mit in die F'he 
gebracht. Zwar hätte es der Gräfin in der 
Burg zum Hain besser gefallen, denn sie war 
eine nach innen gekehrte Natur, und Herr 
Konrad hatte neben die alte Wasserburg ein 
weitausgedehntes, prächtiges Schloß mit vielen 
Ausblicken nach dem besiimlichen Walde er 
baut. Ihr Eheliebster Kuno jedoch h atte einen 
hochflie^enden Sinn; er wollte auf einem 
Berge mit guter .Sicht über das Land wohnen 
und den Rittern im Rhein- und Maintal an 
Prunk und Pracht nicht nachstehen. So war 
das gräfliche Paar auf die Münzenburg gezo- 
gen. 

Am dritten Tage, der für Friedrich Barba- 
ro.ssa auf jenem Schlos.se in der Wetterau an- 
brach, strebte er schon wieder davon. Die 
Ruhe war ihm lästig. So ging er mit F"reuden 
auf Kunos Vorschlag zu einem Ritte nach 
dem Hain ein. Fjne recht wilde Jagd im 
schönsten Reichsbannforste war schon lange 
Kaiser Rotbarts Wunsch. Gegen Abend traf 
ein reitender Bote im Haine cm und sagte die 
hohen Gäste für den nächsten Tag an. Dem 
Burgmann fahr ein gewaltiger Schreck in die 
Glieder, und er fluchte und schimpfte zum 
Gotterbarmen über die späte Nachricht. Bald 
aber gab der Arger einer erwartungsfrohen 
Eile Raum, denn er hatte seinen Kaiser noch 
nie von Angesicht ge.sehen; rasch rief er seine 
Männer zusammen, um mit ihnen die Jagd 
vorzubereiten. 

Die aufgehende Sonne des folgenden Tages 
fand Friedrich und Kuno mit ihren Rittern 
und Reisigen längst auf dem Wege nach dem 
Main, und bald nach Mittag meldete der 
Wächter auf dem runden Turme des Hainer 
Schlosses die Ankunft der Herren. Der Rest 
des Tages wurde verplaudert. 

Wieder legte sich der Morgendämmerung 
zarter Schleier über die dichten Wälder der 
Dreieich. Mit dem ersten Sonnenstrahle 
wurde es lebendig in der Burg am Hengst- 
bache. Bald klang Waffenklirren und Rosse- 
wiehern in den frühen Tag, und jetzt kam 
auch Ritter Kuno in voller Jagdrüstung. Auch 
auf ihren kaiserlichen Herrn mußten die Jäger 
nicht lange warten. Er trat in den Hof, umge- 
ben von edlen Männern und Knaben, die ihm 
stets zur Seite waren. Sein gewaltiges Pferd, 
das ihn schon zweimal nach Welschland ge- 
tragen hatte, harrte in freudiger Erregung sei- 
nes Gebieters. Friedrich bestieg das reithge- 
schmückte Schlachtroß, die Rüden wurden 
ihrer Fesseln entledigt, das Burgtor geöffnet, 
und in schnellem Ritte sprengten die Jäger 
über die Grabenbrücke dem Walde zu. Mun- 
terer Hörnerklang rief den zurückbleibenden 
Frauen ein frohes Lebewohl zu. 

Bald war die Schar auf der hohen Wild- 
bahn. Mit scharfer Nase spürten die großen 
Bluthunde nach Beute, während sich die Rit- 
ter bereit machten, dem flüchtigen Wilde 
eilends zu folgen. Nach kurzer Zeit lag drin- 
nen im Walde die Meute in blutigem Strauß 
mit einem riesigen Eber. Ihr Gebell rief die 
Jäger herbei. Ohne einen Befehl abzuwarten, 
stob nun alles in rasender Eile dorthin, wo 
sich die Wildsau mit gefährlichen Hauern der 
Hunde erwehrte. Schon wälzten sich mehrere 
Bracken in ihrem Blute. Da flog Graf Kuno 
als erster heran und bohrte das kalte Eisen in 
des Wildes Eingeweide. Noch einmal warf das 
Tier den Kopf beiseite, um dann schwer im 
Dickicht niederzustürzen. Ein lautes Jubelge- 
heul und heller Hörnerklang verkündete den 
Sieg des Vogtes vom Hain. 

(Fortsetzung in der nächsten Ausgabe) 

GötzenHain 

Götzenhain vier Taae lang 

im Zeichen seiner Feuerwehr 

Auf dem Reitplatz in Offenthal wurde am vergangenen Samstag ein Zelt in Betrieb 
genommen, das die Stadt Dreieich bezahlt und der Janusz-Korczak-Schule zur Verfügung 
gestellt hat. Diese Schule für behinderte Kinder hat mit dem Therapeutischen Reiten als 
Hilfe für die ihr Anvertrauten beste Erfahrungen gemacht, war bei den Teitstunden je- 
doch sehr vom Wetter abhängig. Dies ist nun anders. Zur Eröffnung waren auch Erster 
KreisbeigTOrdneter Alfons Faust und Erster Stadtrat Klaus Vetzberger (Dreieich) anwe- 
send una informierten sich über den Reitunterricht. Zahlreiche Besucher freuten sich mit 
der Schulleitung iind den Kindern, daß die Situation so verbessert werden könnt, Rektorin 
Petri erläuterte die einzelnen Methoden, und die Kinder bewegten sich auf dem Rücken 
ihres Schulpferdes. Bei einem Imbiß und aufschlußreichen Gesprächen gingen die Stun- 
den beim ,,Tag des offenen Zeltes" schnell vorüber. 

g Akademische Feier, Brand.schutzübung, 
Übergabe eines neuen Fahrzeuges, ein färben 
prächtiger großer Festzug, bunter Abend und 
Tanzabend, festliches Treiben und grüne Bir- 
ken und F'ahnenschmuck in den Straßen 
Götzenhains bestimmten vier Tage lang das 
Freudige Geschehen um das 75jährige Beste- 
hen der Freiwilli 'en Feuerwehr. 

Seinen Auftakt nahm es mit der akademi 
sehen Feier am Freitagabend im Feuerwehr- 
haus. In Form eines .Stehkonvents wurde sie 
durchgeführt, um den vielen ,,Offiziellen" 
Raum zu bieten. Als Erster trat der Komman 
(laiu der FF Götzenhain, Otto Gottschall, ans 
Rednerpult, um sie alle zu begrüßen. Schirm- 
herr Dr. Egon Schumacher betonte, daß er 
•selbst einmal Feuerwehrmann gewesen sei und 
als ein ,,Abgebrannter", wobei er an den 
Brand der (iutsschänke Neuhof 19.5.5 erin- 
nerte, sehr wohl wisse, was die Männer im 
blauen Rock zu leisten hätten. Sehr verbun- 
den und sehr dankbar sei er be.sonders der 
Götzenhainer Wehr für die so tatkräftige 
Hilfe im Ern.stfall, aber auch für ihr Eintreten 
bei sportlichen Veranstaltungen oder Staats- 
besuchen auf dem Neuhof, Dabei dachte er 
besonders an den Brand.schutz, den die heimi- 
sche Wehr leistete, als die Bundeskanzler 
Willi Brandt und später Helmut Schmidt in 
der Gutsschänke einkehrten. Auf die Männer 
der Götzenhainer Wehr war jederzeit \'erlaß, 
stellte er fest. Das .solle auch in Zukunft so 
bleiben, sei sein Wunsch. 

Bürgermeister Hans Meudt stellte die Ein- 
satzbereitschaft und den freiwillig geleisteten 
Dienst der Feuerwehrleute heraus und be- 
scheinigte ihnen, daß die Politiker wohl wüß- 
ten, daß diese Freiwilligkeit unverzichtbar sei. 
Dank und Anerkennung zollte er darum al- 
len, die sich immer und immer wieder selbst- 
los für andere eingesetzt hätten. Zu dem 
eigentlichen Dienst, meinte er, komme die ge- 
sellschaftspolitische Auswirkung auch im 
Dreieichgeschehen, die durch die FF geleistet 
werde. Wie dies über die Stadtgrenzen hin- 
ausreiche, zeige sich daran, daß das Jubiläum 
der FF mit einem Freundschaftstreffen der 
holländischen Partnergemeinde Bleiswijk zu- 
sammenfalle und daß unter den etwa 135 hol- 
ländischen Gästen auch eine Abordnung der 
Bleiswijker Brandwehr mitfeiere. So werde 
hier auf kommunaler Ebene der Europage- 
danke bereits Realität, der mit der mit dem 
Fest zusammenfallenden Europawahl auf hö- 
herer Ebene eine neue Grundlage erhalten 
solle. 

Den Dank an alle und seine Wünsche für 
eine weitere gedeihliche Entwicklung der FF, 
verband der Bürgermeister mit der Versiche- 
rung weiterer Unterstützung der Wehr und 
mit einer Auszeichnung des Kommandanten 
Otto Gottschall. 

Kreisbeigeordneter Alfons Faust über- 
reichte nach seinem Dank und seinen Glück- 
wünschen einen Scheck vom Kreis Offenbach 
und nahm die Gelegenheit wahr, den beiden 
Feuerwehrmännern Erwin Eisenhauer und 
Heinz Gaubatz das silberne Brandschutz- 
ehrenzeichen am Bande für ihre 25jährige 
aktive Dienstzeit zu verleihen. 

Hierauf legte der von der Wehr ernannte 
,,Chronist" Rudolf Miedtank seine ausführ- 
liche Darstellung der Geschichte des Brand- 
schutzes in Götzenhain vor, die in der Fest- 
schrift auch für die Zukunft ihren Platz fand. 
Die ihm dabei zur Verfügung stehenden 20 
Druckseiten hätten ihn zur Auswahl gezwun- 
gen, versicherte er. Festgehalten habe er aber 
all das, von dem er annehmen könnte, daß es 
beim hundertjährigen Jubiläum nicht mehr 
aus so lebendiger Berührung geschrieben wer- 
den könne. i 

Als sinnbildlich für die Auswirkung des 
freiwilligen Tuns der Männer erinnerte er aus 
dem geschichtlichen Ablauf an ein Ereignis | 
aus dem Jahre 196L Ein Unwetter habe da- 
mals in kurzer Zeit den Hengstbach so an- 
schwellen lassen, daß die Langener Straße 
aufgerissen wurde und das Dorf in zwei Teile 
getrennt war. Damals habe Zimmermeister 
und Feuerwehrkommandant Georg Müller 
mit seinen Männern einen Steg über die rei- 
ßenden Fluten gebaut und so die Menschen 
wieder zusammengeführt. Immer und immer 
wieder habe sich in der 75jährigen Geschichte 
der Wehr bewiesen, daß das gemeinsame Zu- 
packen die Männer zusammengebracht und 
auch die Bevölkerung de? ganzen Ortes erfaßt 
habe. So seien durch die Feuerwehr Brücken 
von Mensch zu Mensch gebaut worden, und 
wenn diesmal Feuerwehrmänner aus Bleiswijk 
mitfeiern könnten, so dürfe man sagen, durch 
gemeinsames Tun könnten Brücken von Volk 
zu Volk gebaut werden. 

Bleiswijks Bürgermeister van der Linden 
drückte seine Freude darüber aus, daß die im 
Jahre 1974 begründete Partnerschaft sich in- 
zwischen zu festen Freundschaften auf breiter 

Grundlage au.sgewach.sen habe und durch die 
Begegnung von Vereinen, Gruppen und nun 
auch diesmal durch die Feuerwehren immer 
sichtbarer werde. So verband er mit seinen 
Glückwünschen an die Jubelwehr zugleich 
herzliche Wün.sche für den weiteren Ausbau 
der Freundschaften von Gemeinde zu Ge- 
meinde. Dem Wehrführer Otto Gottschall 
heftete er eine Medaille an. Dieser versprach, 
sie ,,auch für all seine Männer" in Ehren tra- 
gen zu wollen. 

Als Sprecher der Ort.svereine, der Parteien 
imd Kirchen gratulierte hierauf Erster Vorsit- 
zender des HSV der Jubelwehr und übergab 
die üblichen L'mschlägc- mit dem gewichtigen 
Inhalt. Im gleichen Sinne sprachen Kreis- 
brandinspektor Hubert Merget und Pfarrer 
Gerhard Zühlsdorff ihre Glückwünsche aus 
und überreichten ihre Gaben. Die Frauen der 
Wehrmänner hatten sich etwas Besonderes 
au.sgedacht. Sie stifteten der Wehr eine neue 
Fahne, weil die beim 25jährigen Jubiläum be- 
schaffte in den 50 Jahren ihres Dienstes mehr 
oder weniger in den Farben verblichen ist. 

Wie meist bei den Jubiläen der letzten Zeit, 
wurde diesmal wieder ein Fahrzeug in Dienst 
gestellt. Bürgermeister Hans Meudt über- 
reichte es am Samstagnachmittag als das Fest- 
geschenk der Stadt in F'orm eines neunsitzigen 
Mannschaftswagens, der ,,nicht nur im Ernst- 
fall, sondern auch kameradschaftlich von 
Nutzen sein solle". Stadtbrandinspektor Ge- 
org Adam ergänzte die Ausrüstung des Wa- 
gens mit wertvollen Geräten, so daß Otto 
Gottschall in seiner volkstümlichen Art fest- 
stellen konnte: ,,Nun haben wir das kom- 
plett, was wir uns schon lange gewünscht 
haben." 

Die gute Ausrüstung der Götzenhainer 
Wehr wurde der Bevölkerung bei der Brand- 
übung am Samstagnachmittag und beim gro- 
ßen Festzug am Sonntagnachmittag vor 
Augen geführt. Die Brandübung war so groß 
angelegt wie wohl kaum zuvor. An ihr nah- 
men außer der heimischen Wehr auch die 
Wehren von Dreieichenhain, Offenthal und 
Sprendlingen teil. Zum Einsatz kamen dabei 
vier Lösch- und Tanklöschfahrzeuge und die 
30 Meter lange Leiter. 

Im alten Ortskern im Bereich der Kreuz-, 
Wall- und Rheinstrnße sollte nach der An- 
nahme in einem Studio ein Brand ausge- 
brochen sein, bei dem Angestellte durch den 
Qualm von brennendem Kunststoff und Lack 
in Atemnot gerieten. So mußte nicht nur der 
ganze Block des enggebauten Ortsteils abge- 
sperrt und durch das Spritzen gesichert wer- 
den, sondern es war aucn Erste Hilfe für Men- 
schen zu leisten. 

Alles rollte aber gut vorbereitet und 
ausgeführt, nach Wunsch ab. 

Der gesellige Teil des Festes spielte sich 
meist in oder um die HSV-Halle ab. Dort saß 
man dicht bei dicht beim großen bunten 
Abend am Samstag, traf sich am Sonntag 
nach dem Festzug bei schwungvollen Klängen 
des Offenthaler Musikvereins oder des Spiel- 
mannszuges der FF Götzenhain/Offenthal zu 
fröhlichem Austausch oder schwang sich am 
Abend im Tanz. 

Den Ausklang brachte wie immer der gut 
besuchte Frühschoppen am Montagvormit- 
Tag, bei dem besonders der Rentnerchor der 
SGG für Stimmung sorgte. Und überall waren 
diesmal Bleiswijker Freunde dabei. Das gab 
dem Fest sein besonderes Gepräge. Sie erleb- 
ten, wie in Deutschland ein Stadtteil in echter 
Verbundenheit mit seiner Feuerwehr zu feiern 
versteht und wie bei einem solchen Fest auch 
die Verbindung von Mensch zu Mensch wach- 
sen kann. 

OFFENTHAL 

Pokalwettkampf 
der Hundefreunde 

o Der Verein der Hundefreunde von 
Offenthal veranstaltet am 17. Juni auf dem 
Übungsplatz in Offenthal die ,,Horst- 
SchmidtGedächtnisprüfung". Verlangt wer- 
den die Gruppen A-B-C. Beginn der Fährte 
ist um 6 Uhr morgens, Unterornung um 9 Uhr 
und anschließend der Schutzdienst, Die Sie- 
gerehrung findet am 15 Uhr statt, mit Über- 
reichung des ,,Horst-Schmidt-Pokals". Dieser 
Pokal wurde gestiftet in Erinnerung"an den zu 
früh verstorbenen 1. Vorsitzenden, der den 
Verein ebenfalls mit sportlichem Geist aufge- 
baut hat. 

Hainer Wochenblatt 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am heutigen F'reitagabend, dem 15. Juni, 
beginnt um 19.30 Uhr eine Übung der Ein- 
sat zabteilung. Angetreten wird in Uniform im 
Feuerwehrhaus. Alle Mitglieder der Einsatz- 
abteilung werden um pünktliches Erscheinen 
gebeten. 

Am nächsten Dienstag, dem 19. Juni, ist 
eine Vorstandssitzung geplant. Sie beginnt 
um 19.30 Uhr im Vorstandszimmer des Feuer- 
wehrhauses. Die Kameraden des Feuerwehr- 
ausschusses und des Vereinsvorstandes werden 
um pünktliches und vollzähliges Erscheinen 
gebeten. 

Odenwaldklub 

»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Wanderung am 24. Juni 
nach Güttersbach 

Zu dieser Wanderung ist am 24. Juni 
pünktlich um 7 Uhr Abfahrt mit dem Bus ab 
Dreieichplatz. Zusteigemöglichkeiten beste- 
hen an den Bushaltestellen Schule (7.02 Uhr) 
und Siedlung (7.05 Uhr). Die Busfahrt führt 
über Dieburg Michelstadt zum Sensbacher 
Friedhof. Von hier aus startet die Wander- 
gruppe gegen 8.30 Uhr zur Wanderung über 
Reistnkreuz hinab nach Hetzbach. Während 
der Wanderweg bis hierher durch schönen 
Hochwald führte, geht es nunmehr durch Fel- 
der und Wiesen hinauf nach Ezean. Oberhalb 
dieser Ansiedlung erreichen wir dann wieder 
schattige Waldwege, die uns hinab nach Güt- 
tersbach führen. Hier nehmen wir im Gasthof 
,.Schönblick" in der Zeit von 13 bis 14.30 Uhr 
das Mittagessen ein. 

Die Kurzwanderer haben Gelegenheit, den 
idyllisch gelegenen Sensbacher Friedhof mit 
der Grabstätte des Bankiers Ponto in Augen- 
schein zu nehmen. Anschließend wandern 
auch sie auf ebenem Waldweg zum Reisen- 
kreuz. Hier besteht Möglichkeit zur Kaffee- 
pau.se. Pünktlich zum Mittagessen werden 
auch sie dann nach Güttersbach gefahren. 

Am Nachmittag beteiligen wir uns an den 
Feierlichkeiten aus Anlaß des zehnjährigen 
Bestehens der dortigen Ortsgruppe. Die 
Rückfahrt ab Güttersbach treten wir gegen 18 
Uhr ab Gasthof ,,Schönblick" an und werden, 
wie üblich, gegen 19 Uhr in Dreieichenhain 
ankommen. 

Frisch Auf! 

Obst- und Gartenbauverein 

Kirschfruchtfliegen-Bekämpfung 
Nach Mitteilung des Pflanzenschutzdienstes 

ist es an der Zeit für die Bekämpfung der 
Kirschfruchtfliege. Über die anzuwendenden 
Bekämpfungsmittel gibt der Samenfachhan- 
del und der Obst- u. Gartenbauverein nähere 
Auskunft. 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz e.V. 

Der Deutsche Bund für Vogelschutz, 
Gruppe Dreieich, unternimmt am Sonntag, 
dem 1. Juli, eine Fahrt zur DBV-Gruppe 
Kombach-Lindenfels'Odw. und lädt hierzu 
herzlich ein. Treffpunkt 8 Uhr am Bürger- 
haus Sprendlingen, Fichtestraße. Die Fahrt 
erfolgt mit Privatwagen. Wer keine Fahrmög- 
lichkeit hat und mitfahren möchte, rufe bitte 
an unter 8 56 21, 6 15 58 oder 3 36 32. Rück- 
kehr nach Tisch. Mittagessen kann dort ein- 
genommen werden. 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Schleif chen-T urnier 
der Tennisabteilung 

Das erste vereinsinterne Tennisturnier die- 
ser Saison war für den Veranstalter, die 
Tennisabteilung des SV Dreieichenhain, ein 
voller Erfolg. Mit insgesamt 60 Spielerinnen 
und Spielern war die Beteiligung so zahlreich, 
daß auf allen sieben Plätzen gespielt werden 
mußte und das Endspiel erst abends kurz vor 
dem Dunkelwerden ausgetragen werden 
könnt». 

Ir -ssant war ein Blick auf die Teilneh- 
mr ,, die dem Alter der Spieler nach von 
1 .i 69 Jahren reichte. Ein Beweis mehr da- 

.1, daß Tennis ein echter Volkssport ist, den 
sportlich interessierten Menschen praktisch 
inr ganzes Leben lang ausüben können. 

Als Sieger aus dem Schleifchen-Turnier 
ging das Paar Frau Hungei und Herr Neissen- 
dorfer hervor. Auf dem 2. Platz landeten Frau 
Neissendorfer und Herr Schäfer, der damit als 

neu eingetretenes Mitglied auf Anhieb einen 
großartigen sportlichen Erfolg für sich verbu 
eben konnte. 

Der Vorstand nahm mit Befriedigung zur 
Kenntnis, daß nicht nur Tennis gespielt 
wurdiC, sondern auch das ,,gesellschaftliche 
Miteinander" an diesem Tage nicht zu kurz 
kam. Für die Spieler gab es Würstchen vom 
vereinseigenen Grill, und angesichts der hoch 
sommerlichen Temperaturen war natürlich 
der Getränkekonsum ebenfalls entsprechend. 
Alles in allem also eine sehr gut gelungene 
Veranstaltung. 

Jahrgang 1912/13 
Wii laden alle vom Jahrgang ein zu einem 

Waldspaziergang am Mittwoch, dem 20. 6. 
79. Treffpunkt ist der Dreieichplatz, 15 Uhr. 
Anschließend kehren wir in der Gaststätte des 
Turnvereins. Koberstädter Straße, ein. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Jahrgang 1927/28 
wir treffen uns wieder am 22. 6. 79 um 20 

Uhr im Gasthaus ,,Zur Krone". 

Gateway Square Dancers 

beim Rancherfest der Schützen 

Das traditionelle Rancherfest der Schützen- 
gesellschaft 1560 Dreieichenhain findet am 
23. Juni ab 20 Uhr auf dem verein.seigenem 
Schießgelände am Birkenweg statt. Auch in 
diesem Jahr haben sich die Schützen wieder 
einige besondere Überra.schungen einfallen 
las.sen. So zeigen, als eine besondere Attrak- 
tion, die Gateway Square Dancers amerikani- 
sche Volkstänze. Mit Sicherheit kann voraus- 
gesagt werden, daß die.se Gruppe, die aus der 
Fleimat der Rancher kommt und zum zweiten 
Male bei den Hainer Schützen gastiert, dem 
Fest eine entsprechende Note verleihen wird. 
Mit in die.sen Rahmen passen auch die gebote- 
nen Unterhaltung.sspiele. wie z. B. Hufeisen- 
werfen und Nagelschlagen. 

Auch werden die Schützen sich bemühen, 
dieses Jahr wieder die berühmt-berüchtigten 
,, Meerschweinschen"-Renner vom Hayn zu 
engagieren. Dieses Spiel wird ganz bestimmt 
seinen Beitrag zur lustigen Unterhaltung lie- 
fern. 

Ausstellung ,^ivilschutz 

im Bürgerhaus 

Der Bundesverband für den Selbstschutz 
stellt im Bürgerhaus Sprendlingen in Dreieich 
(Foyer) vom 16. bis 28. Juni die Ausstellung 
,,Zivilschulz" vor. Diese Ausstellung soll die 
Bürger zum Nachdenken veranlassen, ob sie 
zum Schütze ihrer Person, ihrer Familie oder 
ihrer Mitmenschen und zum Erhalt ihrer 
Sachwerte gegen die Gefahren, die der 
Menschheit drohen, etwas getan haben. 

Die Ausstellung zeigt die Zusammenhänge 
des Zivilschutzes und die Aufgaben des Selbst- 
schutzes, die Verantwortlichkeit des Haupt- 
verwaltungsbeamten für den Aufbau des 
Selbstschutzes in der Gemeinde, Beispiele, wie 
man Vorsorge treffen kann, die im Katastro- 

phenschutz mitwirkenden Organisationen, 
den Hinweis an junge Menschen, sich ehren- 
amtlich zur Mithilfe bei den Katastrophen- 
schutzorganisationen bereit zu eiklären. 

Die Warnsignale werden vorgestellt, damit 
sie jeder Bürger beim Ertönen erkennt und 
weiß wie er sich verhalten soll. Es wird darauf 
hingewiesen, auf die Notwendigkeit eines 
Schutzraumes und wie man ihn einrichten 
soll. Die Vorsorge im Gesundheitswesen durch 
den Staat wird dargestellt. Man zeigt, was der 
Staat im Verteidigungsfall für die Bevölke- 
rung in besonders gefährdeten Gebieten zu 
tun gedenkt und wie der Staat sich den Schutz 
des Kulturgutes vorstellt. 

Dreieichenhainer Tennis-Jugend 

weiterhin auf Erfolgskurs 

Die Dreieichenhainer Tennis-Jugend, die 
bereits im X'orjahr mit glänzenden Turnier- 
siegen von sich reden machte, stellte auch bei 
den diesjährigen Medenspielen ihre hervor- 
ragende Klasse unter Beweis. 

Die Junioren wurden in der Gruppe B 
erneute Sieger. Wie unangefochten sie diesen 
Sieg nach Hause brachten, zeigt ein Blick auf 
die Ergebnis.se. Zwei Spiele, und zwar gegen 
Rembrücken und Waltlacker wurden mit 9:0 
ganz .glatt gewonnen. Auch die Ergebnisse 
gegen Buch.schlag II. Zeppelinheim und den 
Offenbacher Tennisclub II mit jeweils 8:1 
machen die Überlegenheit der Hainer de\it- 
lich. Obwohl zwei Spitzenspieler in diesen. 
Jahr nicht in der Mannschaft spielen konnten, 
haben die Dreieichenhainer Jungen die Spiel- 
ergebnisse aus 1978 noch übertroffen. Diese 
Leistung ist sicher nur durch viele Trainings- 
stunden und Trainingsfleiß zu erreichen ge- 
wesen. Deshalb ein herzlicher Glückwunsch 
an die Sieger Martin Frey, Jost Gersemsky, 
Michael Kuhn, Rainer Kuhn. Marius Rever- 
mann und Richard Wittner. In den nächsten 
Spielrunde um- die Bezirksmeisterschaften 
kann man diese Mannschaft sicherlich bereits 
in eine F'avoril^'nrolle einstufen. 

Dreieichenhainer Jugend kann man weiterhin 
viel sportliche Erfolge und Freude am Tennis- 
sporl wünschen. 

Während des Abends werden auch die Ge- 
winne des Sauschießens verteilt. Außer den 
ca. 25 Fleischportionen warten die drei Son- 
derprei.sc in Gestalt handgemalter Flhren- 
scheiben mit Hainer Motiven auf ihre Gewin 
nei, die zwischenzeitlich benachrichtigt wur- 
den. Auch wird der diesjährige Gewinner des 
StadtjugendWanderpokals bekanntgegeben. 

Die Hainer Schützen hoffen auf einen schö- 
nen Juniabend, damit das Lagerfeuer wieder 
lodern kann und recht viele Mitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins in Western- 
oder ziviler Kleidung bei freiem Eintritt den 
Weg zum Schützenhaus finden werden. 

Noch einmal Kinder-Theater 

Das von Kindern gespielte Theaterstück für 
Kinder und Erwachsene ,,Die Gärten von 
Dorr", wird am Samstag, dem 17. Juni, nach- 
mittags um 16 Uhr noch einmal in der 
.Scheune der Eheleute Müller in der Spital- 
gasse 6 in Dreieichenhain gespielt. Obwohl 
alle bisherigen Vorstellungen ausverkauft 
waren, haben viele Kinder und Eltern das 
Stück noch nicht sehen können. Daher haben 
sich die Kinder und die Spielleitung bereitge- 
funden zu dieser erneuten Aufführung. 

Jusos demonstrieren mit 

Der Unterbezirk des Jungsozialisten des 
Kreises Offenbach hat seine Mitglieder aufge- 
rufen, sich am Samstag, dem 16, 6., an der 
gegen neonazistische Gruppen gerichteten 
Demonstration des DGB und anderer fort- 
schrittlicher Gruppen in großer Zahl zu betei- 
ligen. Dabei gehe es vor allem auch darum, so 
ein Sprecher der Jusos, eventuellen Anhän- 
gern der Gewalt ein entschiedenes demokrati- 
sches Gegengewicht entgegenzuhalten, um die 
Kundgebungen nicht im falschen Licht er- 
scheinen zu Tassen, Treffpunkt ist am 16. Juni 
in Frankfurt um 17.30 Uhr am Paulsplatz, 
Ecke Berliner Straße. 

Zuschuß für Schweinezüchter 
Bürgermeister Meudt gab bekannt, daß 

rückwirkend zum I. Januar 1979 die 
Schweinezüchter in Dreieich pro Besamung 
einen Zuschuß von 20 Mark erhalten. Für die 
Besamung von Kühen wird schon seit längerer 
Zeit ein Zuschuß gezahlt. 

„Auf den Hund kommen 

und dabei fit bleiben 

ta 

Auch die Juniorinnen sind in diesem Jahr 
wieder in Bestform. Diese junge Mäilchen- 
Mannschaft hat sich bis jetzt ebenso gut ge- 
schlagen wie die Junioren. Die Spielerinnen 
Bettina Böttcher, Beate Müller, Pia Neissen- 
dorfer. Vera Neissendorfer und Annetie 
Treptow haben die ersten vier Spiele klar ge- 
wonnen, davon ein Spiel mit 7 :0. Im Augen- 
blick stehen noch zwei Spiele aus, wobei reelle 
Chancen vorhanden sind, beide zu gewinnen. 
Damit wäre für die Hainer Mädchen zum 2. 
Mal der Bezirksmeister-Titel in greifbare 
Nähe gerückt. Sicherlich kann man schon 
jetzt den Mädchen aus Dreieichenhain ein 
großes Lob für ihren Kampfgeist und ihr 
Können aussprechen. 

Die jüng.sten Tennisspieler, die in diesem 
Jahr zum ersten Mal in einem Punkte-Turnier 
mitgespielt haben, konnten ebenfalls durch 
ausgezeichnete Leistungen und Kampfgeist 
gefallen. Diese fünf Bambinos Achim Ger- 
semsky, Oliver Heck, Sven Martens, Martin 
Müller und Ingo Pfannemüller können alle als 
ausgesprochene Tennistalente bezeichnet 
werden. Noch ein Jahr Training, und sie 
werden wie ilie Junioren und Juniorinnen 
ebenfalls für Schlagzeilen sorgen. Jahr Trai- 
ning, und sie werden wie die Junioren und 
Juniorinnen ebenfalls für Schlagzeilen sorgen. 

Der Vorstand der Tennisabteilung, der sich 
die Jugendarbeit besonders auf die Fahnen ge- 
schrieben hat, kann auf diese Ergebnisse mit 
Recht stolz sein. Dies gilt insbesondere für Ju- 
gendsportwart Martin Wagner, der in den 
letzten Jahren die Tennisjugend betreut und 
durch intensive Arbeit die Basis für die.se her- 
vorragenden Leistungen geschaffen hat. Der 

Auf den ersten Blick passen diese beiden 
Begriffe nicht zusammen, sondern drücken 
eher das Gegenteil aus. Ganz andere Erfah- 
rungen machten jedoch Mitglieder des Drei- 
eichenhainer Vereins der Hundefreunde, die 
an einem Ausbildungslehrgang des Hunde- 
sportverbandes Rhein-Main teilnahmen. 
Sechs Tage lang wurde unterrichtet über 
Grundsätze in der Ausbildung von Hunden, 
auch für Spezialaufgaben, über 
Wesensgrundlagen des Gebrauchshundes, 
über Anatomie, Erkennung von Krankheiten, 
über Impfungen und Fütterung. Referate und 
Filmvorführungen gab es über Diensthunde 
bei der Polizei, über die Entwicklung von 
Welpen zum Hund, dazu Aussprachen und 
Erfahrungsaustausche. 

Die Theorie wurde durch praktische Vor- 
führungen und Ausbildung unterstrichen. Als 
oberster Grundsatz schälte sich heraus, daß 
Stachelhalsbänder und andere Zwangshilfen 
nichts auf einem Übungsplatz zu suchen ha- 
ben. Erfahrene Ausbilder führten vor, wie 
man dem Hund die nötigen Grundkenntnisse 

beibringen kann, auf denen dann die weitere 
Ausbildung aufgebaut wird. Dabei floß man- 
cher Schweißtropfen. Am Ende aber mußten 
die Teilnehmer erkennen, daß ihnen manche 
neuen Erkenntnisse mit auf den Weg zu ihren 
X'ereinen mitgegeben wurden, die sie dort an 
ihre Kollegen weitergeben können. 

Es wurde wieder einmal deutlich, daß es für 
alle Hundebesitzer von Vorteil wäre, wenn sie 
sich einem Hundeverein anschlössen, weil da- 
durch dem Vierbeiner erst die richtige Er- 
ziehung und Ausbildung zuteil werden könne. 
Dies gelte sogar für Hunde der kleinsten Ras- 
sen. Doch nicht nur für den Hund sei eine 
Ausbildung gesund, wurde betont, sondern 
auch für das Frauchen oder das Herrchen. 
Der Hundesport sei für den Zwei- und Vierbei- 
ner leicht zu schaffen und fördere dennoch 
den Kreislauf, stärke das Herz und die Atem- 
wege und einigen helfe er sogar, das lästige 
Fett abzubauen. Man könne also ruhig auf 
den Hund kommen und dennoch fit bleiben 
(oder werden), wurde am Ende das Fazit gezo- 
gen, 

' , t " 

Die Hundefreunde mit ihren Ausbildern und Hunden nach dem Lehrgang. 



•o. 

«< 
•1 

I 

Nr. 24 hainer WOCHENBLATT - Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, den 15. Juni 1979 

v<5(rfl)h'cbC llu.cLi(JvleK 

Evang. Burgkirchengemeinde 
Freitag, 15. 6. 1979 
14.30 Uhr Chorprobe für 

7- bis lOjährigc im Gemeindehaus 
15.30 l'hr Chorprobe für 

11 bis 14jährige im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirchc: 

l'hi'ipp Knöchel und 
Rosemaric, geb. Lenhardt 

20.00 Uhr Kirchenvorstand.ssitzung 
im Gemeindehaus 

Samstag, 16. 6. 1979 
11.00 Uhr Trauung in der 

Schloßkirche Philippseich 
18.30 IMir Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich (Herr Aufleger) 
Sonntag, 17. 6. 1979 (1. So. nach Trinitatis) 

9.30 Uhr Gottesdienst mit einge- 
schlossenen Taufen in der Burgkirche 

(Pfr. Knöß) 
11.00 lihr Kindergottesdienst 

in der Burgkirche 
17.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirchc 
Montag, 18. 6. 1979 
1 1.30 Uhr Jungschar im Jugendkeller 

der alten Grundschule 
16.00 Uhr Bubenjungschar im Jugend- 

keller der alten Grundschule 
17.30 Uhr Konfirmandenkreis 
19.00 Uhr Jugendkreis 1 

im Jugendkeller 
19.00 Uhr Ausgleichsgymnastik 

im Gemeindehaus 
20.15 Uhr Chorprobe 
Dienstag, 19. 6. 1979 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

für beide Pfarrbezirke, 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

für beide Pfarrbezirke, 2. Gruppe 
Mittwoch, 20. 6. 1979 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

ältere Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
19.00 Uhr Bibellireis im Jugendkeller 
Donnerstag, 21. 6. 1979 
10.00 Uhr Abfahrt zum Tagesausflug 

der Frauenhilfe am Dreieichplatz 
16.30 Uhr Mädchenjungschar 

im Jugendkeller 
20.00 Uhr CSRC im Jugendkeller 
Freitag, 22. 6. 1979 
14.30 Uhr Chorprobe für 

7- bis 10jährige im Gemeindehaus 
15.30 Uhr Chorprobe für 

11- bis 14jährige im Gemeindehaus 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Verein 
barung. 
Pfarramt II (Pfr. Knöß), Kennedystr. 22, 
Tel. 8 15 07 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 20 Uhr und 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Ver 
einbarung. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, ist in dei 
Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 
8 67 63, zu erreichen. 
Ev. Familienbildung, Frau Käthe Brill, 
Odenwaldring 158, Tel. 8 18 66. 

Kath. Pfarrei „St. Marien" 
Dreieich-Götzenhain 

Woche vom 16. Juni bis 24. Juni 1979 
Samstag, den 16. 6. 
15 - 16 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhein 
19.00 Uhr Glocken läuten den Sonntag ein 
Sonntag, den 17. 6. (11. Sonntag im Jahres- 
kreis, 2. Sonntag nach Pfingsten) 
9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei 

11.00 Uhr Spätmesse in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht mit sakr. Segen in Götzen- 

hain 

Interessengemeinschaft Dreieich 
der Haus-, Wohnungs- und 

Grundeigentümer e. V. 

Neue Mieter? — 
Nette Leute! 

Trotzdem: Mietvertrag schriftlich 
(§f se«, SBO BOB) 

Vordrucke ertialten Sie liel unserer Ge- 
schäftsstelle Hochstraße 10 ■ 12; Sprechstun- 
den dienstags 16 -18 Uhr und freitags 18 - 20 
Uhr, Telefon 0 61 03 / 6 13 74. 

Montag, den 18. 6. 
9.00 Uhr HI. Messe in Götzenhain 

Dienstag, den 19. 6. 
18.00 Uhr Rosenkranz, anschließend hl. Messe 

in Götzenhain. 
Mittwoch, den 20. 6. 
15.00 Uhr Wortgottesdienst mit hl. Kom- 

munion in Dreieichenhain 
Donnerstag, 21. 6. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, 22. 6. 

9.00 Uhr HI Messe in Dreieichenhain 
Samstag, 23. 6. 
15 - 16 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
19.00 Uhr Glocken läuten den Sonntag ein 
Sonntag, 24. 6. (Fest der Geburt Johannes des 
Täufers) 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei in Götzenhain 
11.00 Ulir Spätmesse in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht mit sakr. Segen in Drei- 

eichenhain 
Kath. Jugend 

Montag 
16.30 Gö: Jungpfadfinder B. Zagel 
17.00 Dr: jungpfadfinder U. Ferwendel 
17.00 Uhr D: Jungpfadfinder G. Maurer 
Dienstag 
17.00 Dr: Wölflinge B. Frey 
Donnerstag 
16.00 Dr: Tischtennis Gr. 2 
19.00 Dr: Tischtennis Gr. 1 
Freitag 
17.00 Gö: 
Samstag 
10.30 Gö: Kinderchor 
14.30 Gö: Jugendchor 

HAINER WOCHENBLATT 
Verlsg: Buchdruckerei KOhn KQ, DirmVldter StrcSe ». 

Landschaftsplan ist fertig 
Der Magistrat hat jetzt die Informations 

.Schrift Nr. 4 ,,Konzept für den l.andschafts- 
plan und Grünordnungsplan" in ausreichen- 
der Zahl drucken lassen und <licse bei den 
Außenstellen zu kostenlo.ser Mitnahme ausge- 
legt. Wer eine ponofreie Zusendung wünscht, 
fülle den untenstehenden Abschnitt aus und 
sende ihn an den Magistrat der Stadt 
Dreieich. Taunusstraße 1. 6072 Dreieich. 

Ärzte 

^Apotheken 

Ich bitte um die kostenlose Zusendung 
von Exemplaren der Infor- 
mationsschrift Nr. 4 ,,Konzept für den 
Landschaftsplan und Grünordnungs- 
plan" an meine Anschrift: 

  6072 Dreieich 

Jungpfadfinder M. Lill 

Gemeinde auf dem Schiff 

Der Frauenkreis der Burgkirchengemeinde 
unternimmt am kommenden Donnerstag, 
dem 21. Juni, eine seiner beliebten Ausflugs- 
fahrten. Diesmal geht es zunächst mit dem 
Bus durch das Wispertal. Höhepunkt wird 
dann eine Schiffahrt auf einer der schönsten 
Strecken des Rheins. Nach einem weiteren 
Aufenthalt in Rüdesheim wird die Heimfahrt 
angetreten. Die Abfahrt ist um 10 Uhr am 
Dreieichplatz. 

8070 Langen, Tel. 0S103/2lbl1, HerautgsDer: Horst Loew 
Redaktlonsleltung: Hans Hortart, Anzergen: Chart Kühn; 

•070 Langen, Telf!on OSI03/21011. 
Erscheint Jeden Freilag, Einzelpreis DM 0,70, Bezugspreis 
monatlich OM 2,40 und DM 0,«0 Trtgerlohn. (In diesem 

Beirag sind DM 0,17 Mehrwertsteuer enthslten.) 
Jede Woche mit der farbigen und Illustrierten Fernseh- 
und Rundfunifbeliage rtv sowie der Langener Zeitung 
Druck: Buchdruckerei Kühn KQ. DarmsUdter StraB« M, 

Agentur für Dreieichenhain: 
Rolf Wagner, Solmische WeiherslraBe 1, Telefon 143 

Annahme von Anzeigen und Einaendungen. 

Für die mir zu meiner KONFIRMATION er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten bedanke ich 
mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Claudia Hartmann 

WeimarstraBe 22 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, im Juni 1979 

Eine sonHeflelstung ihres 
Elelftro-mchgesehüfts: 
Waschvollautomat ZANKER 435. 
für 4 kg Wäsche, 
mit 11 Programmen 
incl. Wollsiegel-Programm I 

Kommen Sie zur unverbind 
liehen Beratung. 
Ihr ZANKER-Fachgeschätt ist für Sie da. 

WALTER DRÖLL 
Dreieich-Dreieichenhain 
Fahrgasse 36-38, Telefon 8 21 18 

Color- 
Paßbllder 

zum Mitnehmen 

NEU ! 

bei 
Foto-Pfannemüller 
Selm. Welherstr. 12 

Oarags gesucht 
auch Unterstellmöglich- 
keit, Nähe Burgstr./Win- 
kelsmühle 

Angeb. Tel. 06103/84420 

ie./17. und 20. 6. 
Dr. Konradl, QStzenhain, 
Uingenar Str. 33, T»l. 8 13 66 

ZahnXrztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offanbach 
am 16./17. und 20. 6. 79 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 15 
bis 18 Uhr. 
Dienstbereitschaft von Samstag, 8 Uhr, bis 
Montag, 8 Uhr, von Mittwoch, 18 Uhr, bis Don- 
nerstag, 8 Uhr. 
Im westlichen Kreisgebiet; 

Joachim Heringslake, Egelsbach, 
Bahnstr. SO, Tel. O 61 03 / 4 81 91 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Dr. Innre Torna, 
Halnburg-Halnstadt, Wllhelmstr. 9, 
Tel. 0 61 82 / 47 11 

Apotheken-Bereitschaftsdienst 
Sa. 16. 6.; Drelelch-Apotheke, 

Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

So. 17. 6.; Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, 
Tel. 6 73 46 

Mo., 18.6.; Stadttor-Apotheke, 
Lindenplatz 1, Tel. 8 13 25 

Di., 19. 6.: Fichte-Apotheke, 
Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 

ML, 20. 6.; Adler-Apotheke, 
langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 

Do., 21. 6.; Uiwen-Apotheke, Dreielch, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Fr., 22. 6.: Brunnen-Apotheke, Dreieich, 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Wichtige Teiefon-Nummern 
Notrufnummern für Dreieich 
Notruf 1 10 
Feuer 1 12 
Polizeistation Sprendlingen (auch bei Feuer, 
Unfall etc.) 6 80 00, 6 10 20, 6 51 - 2 34 
Dreielch-Krankenhaus Langen, Tel. 20 01 
Krankentransport, Tel. 2 37 11 

Schwesterndie<ist 
16./17. Juni 
Elisabeth Horsch, Pfarrgasse 2 
Telefon 8 22 53 
für Offenthal 
Elsa Pippig, Eifelstraße 17 
Telefon 0 60 74 / 56 25 
Pflegedienste Dreieich 
Bahnstraße 32, Telefon 8 44 39 

HERZLICHEN DANK 

für die zu meiner Konfirnnation erwiesenen Auf- 
merksamkeiten, auch im Namen meiner Eltern. 

Winkelsmühle 
Jörg Wagner 

WIR HEIRATEN 

Franz Schneider 

Susanne Waßer 
Waldstraße 131 

i6078 Neu Isenburg Fasanenvireg 13 
6072 Dreieichenhain 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 16. Juni, um 14 Uhr, in 
der St. Marien Kirche, Taunusstraße 12 in Götzenhain statt. 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, welche uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken sehr erfreuten. Beson- 
deren Dank dem Hess. Ministerpräsidenten, dem Landrat des Kreises 
Offenbach, der Stadtvenwaltung Dreieich, dem Ev. Kirchenchor, Herrn 
Pfarrer Rudat, dem Obst- und Gartenbauverein, den Schulkameradin- 
nen und -kameraden des Jahrgangs 1899/1900. 

Karl Geitiardt und Frau Susanne 

Dreieichenhain, im Juni 1979 
Ludwig-Erk-Straße 8 

geb. Luft 

Ein herzliches Dankeschön sage ich, auch im Namen 
meiner Eltern, allen Verwandten, Bekannten und Nach- 
barn, die mich anläßlich meiner KONFRIMATION so 
zahlreich durch Glückwünsche, Blumen und Geschen- 
ke erfreut haben. 

Gabelsbergerstraße 39 
Frank Niebert 

IJber die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu meinem 

75. GEBURTSTAG 
habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege 
allen Verwandten, Freunden und Nachbarn herzlichen 
Dank. 
Mein besonderer Dank Herrn Pfarrer Rudat, dem Sport- 
verein 1890 und seinem Musikzug SV-TV und nicht zu- 
letzt der Sängervereinigung LE.E für ihre schönen Lie- 
der bzw. musikalischen Vorträge. 

Dreieich-Dreieichenhain 
Erbsengasse 15 

Georg Knöchel 

PIETÄT WEIL 

^ y , Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In-u. Ausland 

  ' Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformaiitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a, Telefon 0 61 03 / 6 83 19 
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Monika Anthes Hessenmeisterin 

im Vorderiaderschießen 

Bei den auf der Schießaniage der PSG 
narm,stadt au.sgelragenen Hessischen Landes- 
meisterschaften im Vorderiaderschießen 
Itonntcn sicii die Schützen der Schützcngesell 
Schaft Dreieichenhain wiederum hervorra- 
gend plazieren. Monika Anthes erzielte mit 9-4 
von 100 möglichen Ringen wieder ein erst 
kiassiges Ergebnis und wurde damit Ilessen- 
ineisterin in der zum ersten Male ausgetrage- 
nen l'erkussionsgewehr-Damenklasse, Margot 
Knipp schoß mit 88 Ringen ebenfalls ein gutes 
Ergebnis und rundete mit ihrem 3. Platz in 
der Damenklasse. den großen Erfolg der Hai 
ner Amazonen, ab. 

Die 1. Perkussionsgewehrmannschaft mit 
.Monika Anthes (94), Dolf Bambach (93), Ro- 
bert Eiermann (93) und Günther Gerhardt 
(90) schoß 370 Ringe und erreichte damit den 
2. Platz, den Vizemeistertitcl, in der Mann- 
schaftswertung. 

Die 2. Perkussionsmannschaft mit Norbert 
Heil (94), Kurt Knipp (93), Margot Knipp 
(88) und Georg Sommerlad (82) schlug sicn 
hervorragend und erreichte mit 357 Ringen 
einen unerwarteten 4. Platz, nur einen Ring 
hinter der mitfavorisierten Mannschaft aus 
\'iernheim. Ausschlaggebend für das gute Er- 
gebnis der 2. Perkussionsmannschaft waren 
die ausgezeichneten 94 Ringe von Norbert 
Heil, der tnit diesem Ergebnis als bester Hai- 
ner Perkussionsgewehrschütze den 5. Platz in 
der Einzelwertung belegte. 

Den Erfolg der Hainer Vorderlader- 
schützen vervollständigte Dolf Bambach, der 
88 Ringe schoß, mit dem Gewinn des Vize- 
meistertitels in der Steinschloßgewehr-Klasse. 

Weitere schöne Erfolge konnten die Hainer 
Vorderladerschützcn über Pfingsten bei zwei 
intern-iMnnalen Wettkämpfen erringen. Am 

Großes IMIx-Turnier 
der SSG-Volieyballer 

Nach dem großen Anklang im vergangenen 
Jahr wollen die Volleyballer der SSO auch in 
diesem Jahr wieder ein großes Mix-Tumier 
durchführen. Es findet am Samstag, dem 16. Ju- 
ni, um 14 Uhr, in der Reichweinhalle statt. Acht 
Mannschaften, jeweils drei Damen und drei Her- 
ren, werden dieses Turnier bestreiten, zu dem 
der Eintritt frei ist. 

Mit dieser Veransta.itung findet eine lange und 
harte Punktrunde einen gelösten, lustigen und 
variantenreichen Abschluß, Schon das letzte 
Turnier ließ manche Zuschauer zu Volleyball- 
freunden werden, und der Veranstalter hofft, 
daß auch dieses Mal ein rege.s Interesse besteht. 

Die Kurzen gegen die Long-Iongs 

Heute um 19.30 Uhr ist im Gynasium der 
Anpfiff des Spiels der Kurzen gegen die Long- 
Longs. Gemeint sind die Basketballer des TV 
Langens, und da speziell die nr.ännl. A-Jugend 
und die männliche B-Jugend. Nach beendeter 
Saison wollen die ,,Kleinen den Großen" mal 
zeigen, was sie gelernt haben. Lustig wirds be- 
stimmt. Der Eintritt ist frei. 

JUGENDFUSSBALL 

SSG Langen 

E: TV Dreieichen hain — SSG 11:0 
Die E-Jugend, die sich zur Zeit im Aufbau 

befindet, zeigte trotz der hohen Niederlage 
eine gute sportliche Leistung. 
C: Klein-Krotzenburg — SSG 1 :9 

Die C-Jugend, die am 30. 6. das Endspiel 
um den Kreispokal bestreiten wird, gewann 
überlegen ihr Punktspiel bei Klein-Krotzen- 
burg mit 9: 1 und läßt für das Pokal-Endspiel 
einiges erhoffen. 
B: SSG — TSV Dudenhofen 2:3 

Nachdem die Langener bereits zur Pause 
gegen den Tabellenführer mit 1 :0 führten, je- 
doch viel klare Torchancen ausließen, mußte 
die Mannschaft noch eine 2:3-Niederlage 
hinnehmen. Unkonzentriertes Spiel und 
Eigensinn führten zu dieser erneuten Nieder- 
lage. 

Die A-Jugend war spielfrei, 
Vorschau auf das kommende Wochenende: 
E: SSG TV Dreieichenhain 14.00 Uhr 
C. SSG Klein-Krotzenburg 15.00 Uhr 
B: KV Mühlheim SSG 
9.00 Uhr,Treffpunkt für diese Punktspiele je- 

weils eine Stunde vorher.A: SSG TV 
Dreieichenhain 10.00 Uhr,Treffpunkt ist um 
9.30 Uhr zu diesem Freundschaftspiel. 
FC Längen 

Einen kaum für möglich gehaltenen Erfolg 
erzielte die Bll-Jugd, beim Kußball-Turnier 
der SG Grün-Weiß Darmstadt. Obwohl die 
Langener Mannschaft erst am Donnerstag 
nach 18 stündiger Busfahrt von ihrem Frank- 
reich Aufenthalt zurückgekehrt war zeigte sie 
an beiden Tagen des Turnieres gute Leistun- 
gen und wurde verdienter Turniersieger. 

Mit einem 0:0 gegen die SG Nieder-Modau 
und »"inem 1 :0 Sieg über den SV Gross Um- 
stadt wurden bereits am Samstag die Weichen 
für den späteren Turniersieg gestellt. Am 
Sonntag schienen sich allerdings alle lllusio- 

Pfiingst.sonntag wurde das schöne Wetter von 
den Vorderladerschützen zu einem Ausflug 
mit Familienangehörigen genutzt, um in 
Lahr 'Schwarzwald am dortigen Internationa- 
len \ Orderlader-Wettbewerb teilzunehmen. 
Die 1. Perkussion.sgewehrmann.schaft mit Mo 
nika Anthes. Dolf Bambach, Robert Eier- 
mann, Günther Gerhardt belegte mit 364 
Ringen den 2. Platz hinter den Schützen aus 
Bräunlingen, die ebenfalls 364 Ringe .schös- 
sen, aber mit 11 Zehnern einen Zehner mehr 
aiifweisen konnten. Monika Anthes schoß 93 
Ringe und hatte in der Perku.ssionsgewehr - 
Damenwertung ebenfalls kein Glück und er- 
reichte auf Grund der geringeren Zchner-- 
Treffer ebenfalls nur den 2. Platz. 

Die 2. Perkussionspistolenmannschaft mit 
John Archer. Robert Eiermann. Reinold 
Stange. Günther Gerhardt schoß ebenfalls 
glücklos und kam mit 358 Ringen und gerin- 
geren Zehner Treffern auf den 4. Platz. Wei- 
tere Sachpreisc und Pokale errangen die Hai- 
ncr Vorderladerschützen Kurt Knipp, Margot 
Knipp, Norbert Heil, Georg Sommerlad, John 
Arclier, Mainz Steinheimer, Peter Müller und 
Gerd Nestler. 

Von Pfingstsam,stag bis Pfingstmontag fand 
in Mörfelden der schon traditionelle Vorder- 
lader-Wettbewerb statt, an dem insgesamt 
360 Schützen, die teilweise in mehreren Diszi- 
plinen antraten, teilnahmen. Obwohl mit 
Monika Anthes, Dolf Bambach, Robert Eier- 
mann, Günther Gerhardt und Reinold Stange 
nur fünf Hainer \'orderladerschützen an die- 
sem Wettbewerb teilnahmen, konnte sich die 
Schützcngesellschaft 1560 Dreieichenhain als 
erfolgreichster Verein dieses Wettbewerbs 
auszeichnen. 

nen über einen Gesamtsieg in Luft aufzulö- 
sen. nachdem gegen den SG Vikt. Griesheim 
lediglich ein 1 : 1 erreicht wurde. Aber auch 
dem Mitkonkurrenten dem SV Groß-Umstadt 
gelang gegen die SG Modau nur ein 1:1, und 
so erreichte der Club mit 4:2 Punkten Platz 1 
in der Gruppe 2 und damit das Endspiel. Als 
Gegner hatte sich der SV Reinheim qualifi- 
ziert, der ebenfalls mit 4:2 Pkt. erster seiner 
Gruppe geworden war. 

Das Endspiel, das bei hohen Temperaturen 
um 15 Uhr begann, stand von Anfang an im 
Zeichen einer starken spielerischen und auch 
körperlichen Überlegenheit der Langener, 
Die Rcinheimer wurden klar beherrscht, und 
nur großes Schußpech verhinderte eine 
schnelle Entscheidung. So fiel das erlösende 
Tor zum 1:0 Sieg erst 10 Minuten vor dem 
Ende der Partie durch einen wuchtigen 20 
Meter Schuß von Ralf Ackermann. 

Nach der Veranstaltung erhielt der Lange- 
ner Spielführer Jürgen Schneider den Sieger- 
pokal und den Beifall der Zuschauer und 
Spieler. 

Nicht so erfolgreich spielte die Jgd. beim 
Turnier des VfB Offenbach, allerdings war 
das Glück auch nicht gerade auf der Seite der 
Langener. Nach einer 0:3 Niederlage gegen 
den SV Stockstadt gab es eine mehr als un- 
glückliche 2:3 Niederlage gegen die Gemaa 
aus Tempelsee. Auch am Sonntag gelang es 
nicht, den VfB Offenbach zu schlagen. Nach- 
dem ein Elfmeter in den Anfangsminuten von 
den Langenern nicht verwandelt werden 
konnte, setzten sich die Offenbacher schließ- 
lich mit 3:2 Toren durch. Da auch das Spiel 
um Platz 7 und 8 gegen den FC Ochtendung 
(Eifel) mit 0:4 verloren wurde, blieb nur der 
achte und letzte Platz. 

SV Dreieichenhain 

Spielcrgebnisse vom vergangenen Wochen- 
ende : 
E: SVD SC Steinberg II 4:0 
DH: SVD SKG Sprendlingen 4:0 

, D 1: SVD Kickers Obertshausen 2:0 
Spiele am kommenden Wochenende 

Samstag, 16. 6., D II: Kickers Oberts- 
hausen SVD, 14 Uhr, D I: Kickers Oberts- 
hausen SVD, 15 Uhr. Sonntag, dem 17. 
6., A: SSG Langen SVD, 10,30 Uhr, 

Damenhandbali 

SSG Langen 

Genauso überlegen wie das Hinspiel ge- 
staltet die 1. Damenmannschaft das Pokal- 
rückspiel gegen Mainaschaff. Zwar konnte 
man in der ersten Halbzeit die spielerische 
Überlegenheit noch nicht in entsprechende 
Torausbeute umsetzen und führte lediglich 
mit 6:0, doch in der zweiten Halbzeit wurde 
der äußerst schwache Gegner dann förmlich 
überrollt. Am Ende kam ein 23:1 Kantersieg 
zustande. Fjs scheint, daß die Mannschaft, 
durch die Eingliederung einiger Jugendspie- 
lerinnen und durch den Zugang von Rosi 
Speckhardt, einer starken Außenspielerin, 
einen Schritt nach vorn getan hat. 

Es spielten: Schönhaber, Kackelmann, 
lakob (3), Kauf (4), Frietlel-Bender (2), 

Kischer (1), Speckhardt (2), Welzig (10), 
I largesheimer. 
Die A Jugend traf am Samstag auf 
Arheiligen, ihren schärftsten Mitkonkurren 
teil um die Kreismeisterschaft. Hatte man das 
Hinspiel noch knapp gewinnen können, .so 
mußte man sich diesmal mit einem 3:3(1:1) 
Unent.schieden zufriedengeben. Wie so oft 
wurden viele Torchanren vergeben, darunter 
auch ein Siebenmeter. Arheiligen führte bis 
zur letzten Minute, ehe Monika Hanke der 
Ausgleich gelang. 

Es spielten: U. Krohn, B. Krohn, Hanke 
(2), Reichen (1), Rüger, Berger, Kolb, 
Braun, S. Abel, 1. Abel, 

In Luxemburg spielte man an Pfingsten 
letztmalig in der alten Kormation mit zwei A- 
Jugend Mannschaften. Dabei wurden noch 
einmal die Spielerinnen eingesetzt, die alters- 
bedingt nach der Hallenrunde ausgeschieden 
sind und nun bei den Damen spielen. Beide 
Mannschaften bestritten ein Freund.schafts- 
spiel gegen Berchem, wobei die AI einen 11:2 
(6:1) Erfolg erzielte und es die All nach einer 
Kamiiflietonten zweiten Halbzeit immerhin 
zu einem 11 :1 I (4 : 7) brachte. 

In der AI .spielten: U Krohn, B. Krohn (2), 
Welzig (6), Hanke (3), Kottuzc, Kaufmann, 
Hack, 1. Abel, Reichen, In der All: Heige- 
rneir (2), Rüger (6), Berger (2), Haberl (1), 
Mennes, Kolb, Braun, S. Abel. 

Einen großen Turniererfolg kann die B1 
vorwei.sen. Sie gewann das Pfingstturnier in 
Edingen. Die drei Spiele der Vorrunde 
brachte man erfolgreich und ohne Probleme 
hinter sich, wobei man gleich im ersten Spiel 
den badischen Meister und Pokalsieger ATB 
Heddesheim mit 3: 1 besiegte. In der 
Zwischenrunde trafen die SSG-Mädchen dann 
auf Hockenheim, den Gruppenzweiten der 
Gruppe I (insgesamt 3 Gruppen ä 4 
Mannschften.) und gewannen souverän mit 
8:2. Damit rückten sie in die Endrunde vor, 
die von 3 Mannschaften ,,jeder gegen jeden" 
bestritten wurde. 

Im ersten Spiel hieß der Gegner erneut 
ATB Heddesheim, der sich aber auch diesmal 
mit 5:2 geschlagen geben mußte. Nachdem 
Heddesheim auch gegen den TSV Rot ver- 
loren hatte, fiel die Entscheidung um den 
ersten und zweiten Platz im Spie? zwischen 
dem TSV Rot und der SSG. Das Endspiel war 
von Anfang an sehr kampfbetont und bis zur 
letzten Minute spannend. Zum Schluß sicher- 
ten sich die SSG-Mädchen aber dank einer 
sehr guten Abwehr- und Torwartleistung ver- 
dient mit 4: 3 Toren den Turniersieg. 

Daß sie sich zur Zeit in einer ausge- 
zeichneten Form befindet, bewies die BI auch 
am Samstag, als sie souverän mit 24:2 (10: 0) 
gegen die TG 75 Darmstadt gewann. 

Es spielten: Zachariou, Fischer (2), Steitz 
(1), Fürstner (3), Siewert (6), Westphal (I), 
Spyth (8), Alex (1), Engler(2), Trautmann. 

Auch die C-Jugend steht im Bezug auf Er- 
folge ihren älteren Vereinskameradinnen in 
nichts nach. Das Rückspiel gegen den SV 98 
Darmstadt gewannen die Mädchen trotz 
.schwachen Spiels verdient hoch mit 12-1 
(6:1). 

Beim Spiel gegen die SKG Schneppenhau- 
sen mußte man zwar auf Torhüterin S. Burg- 
hardt verzichten, diese wurde jedoch hervor- 
ragend durch P. Kauf vertreten. Einen eben- 
falls .sehr guten Eindruck hinterließ C. Pitz, 
die allein 8 der 12 Langener Tore erzielte. Der 
12:2 (4:1) Sieg hätte noch höher ausfallen 
können, wären die SSG-Mädchen nicht so oft 
an der ausgezeichneten Schneppenhäuser 
Torfrau gescheitert. 

Es spielten: Burghardt, Kauf (1), Sola (9), 
Pitz (14), Bernges, Steiger, Hirner, Hey- 
mann, Jungermann, Rösner, Breitkopf, van 
Hasz. 

rnit nur vier Toren Differenz im Rückstand zu 
liegen. 

Nach dem Wechsel blieb sogar Zeit, einige 
andere Abwehrformationen zu testen, ohne 
daß dies Einfluß auf das Spielgeschehen ge- 
habt hätte. Im Schongang wurde der Vor- 
sprung auf 11:1 ausgedehnt, ehe zwei Kon- 
zentrationsfehler zu vermeidbaren Gegentref- 
fern führten. Nach diesem Sieg sind die C-Ju- 
gendlichen so gut wie Gruppensieger, denn in 
den zwei noch ausstehenden Begegnungen ge- 
gen Braunshardt (Vorspiel 15:0) und TV 
Langen (12:5) dürfte bei Normalform nichts 
mehr schiefgehen. 

F,s spielen: Weilmünster; Vollhardt, Witt- 
mann, Müller, Czwikla (2), Kellner (3) und 
Buschmann (7). 
B: SSG — TV Langen 6:3 (4:1) 

Auch die B-Jugend ließ sich im Derby ge- 
fen den Turnverein nichts vormachen und 

am, trotz des geringen Endresultates, zu 
einem ungefährdeten Sieg. Aus einer massier- 
ten Abwehr heraus trugen die Schützlinge von 
Trainer Wannemacher immer wieder gefähr- 
lichste Angriffe vor und waren ständig 
drückend überlegen. Doch zeigten sich, wie 
schon in den vorangegangenen Spielen, noch 
große Schwächen im Abschluß. Klarste Chan- 
cen wurden vergeben (unter anderem zwei 
Sieben-Meter-Strafwürfe). In einer ausgegli- 
chenen Mannschaft gehörte Oliver Klapsch zu 
den Aktivposten, da er nicht nur die meisten 
Tore erzielte, sondern auch den stärksten 
Gästespieler zum Statisten degradierte. 

Es spielten: Engelmann; Jeromin, Welzig, 
Kulcke, Krüger (1), Krech, Lenhardt, 
Klapsch (4), Mazur, Herrmann (1) und Schä- 
fer. 
A: TSV Braunshardt — SSG 14:12 (5:6) 

Wie die A-Jugend die ganze Saison bestrit- 
ten hatte, so gestaltete sie auch das letzte 
Spiel: wechselhaft. Bereits beim ersten An- 
griff gingen die Langener in Führung, die je- 
doch nicht lange hielt, denn durch zwei Ab- 
wehrfehler, die in der ersten Halbzeit die ein- 
zigen bleiben sollten, lag man postwendend 
mit 1 :2 im Rückstand. Nach dem Ausgleich 
mußte man noch einen Treffer hinnehmen, 
ehe die Gleim-Schützlinge mit einer diszipli- 
nierten Angriffsleistung den Gegner unter 
Druck setzten und auf 5:3 davonzogen. Nach 
dem neuerlichen Ausgleich war es ein verwan- 
delter 7-Meter-Strafwurf, der den SSGlern die 
Halbzeitführung sicherte. 

Nachdem die Braunshardter auch diesen 
Vorsprun^ egalisiert hatten, gingen die Spie- 
ler um Spielführer Brandt so konzentriert zur 
Sache, daß ein 3-Tore-Vorsprung errungen 
wurde. Beim Stande von 10:7 sahen die Lan- 
gener wie die sicheren Sieger aus. Entweder 
die Tatsache, nur einen angeschlagenen Aus- 
wechselspieler zu haoen, oder aber Überheb- 
lichkeit waren die Ursache für Fehlpässe, die 
der Gegner zu schnellen Kontern nutzen und 
so zu einem glücklichen Sieg kommen konnte. 

Es spielten: Sapper; Brandt (2), Braun (2), 
Christmann (2). Hamm (1), Marenbach (2), 
Maurus (1) und Tilhof. 
Die nächsten Spiele: 

Sa. 16. 6., 15 Uhr, TV Langen — D-Ju- 
gend, 14 Uhr C Il-Jugend — TUS Griesheim 
-■ A-Jugend-Turnier in Niederrad-Goldstein, 

So., 17. 6., B-Jugend-Turnier in Büdin- 
gen. — Do., 19. 6., 18 Uhr, C I-Iugend 
TSV Braunshardt. 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 

D: TG 75 Darmstadt — SSG 0:1 
Da der Gastgeber nicht antreten konnte, er- 

hielten die D-Jugendlichen kampflos die 
Punkte und damit den Sieg zugesprochen. 
C II: TV Langen — SSG 7:3 (4:2) 

Durch den Ausfall zweier Spieler, die in der 
C I-Jugend zum Einsatz kamen, mangelte es 
hauptsächlich am nötigen Spielverständnis. 
Trotzdem bemühten sich die SSGIer redlich 
und konnten dadurch dem Gegner sehr lange 
Paroli bieten. Wieder einmal eine hervorra- 
fende Leistung zeigte Torwart Thilo Weiß- 

ach, der durcn seine guten Paraden eine hö- 
here Niederlage verhinderte. Lediglich der 
Unerfahrenheit aller Spieler ist es zuzuschrei- 
ben, daß die Niederlage am Ende doch recht 
deutlich ausfiel. 

Es spielten: T. Weißbach; M, Heinen, T. 
Klapsch, B. Studer, S. Mattaei (2), O. May 
(1), H. Zängerle und U. Linder. 
CI: SG Weiterstadt — SSG3:12(1:5) 

Die C 1-Jugend ist nicht von ihrem Erfolgs- 
weg abzubringen. Bei dem \ermeintlich dritt- 
stärksten Gegner kamen die Spieler von Trai- 
ner Norbert Maurus zu einem so eindrucksvol- 
len Sieg, daß der Punktverlust im Hinspiel 
geradezu unverständlich wird. Mit einer opti- 
malen Einstellung starteten die Langener 
vehement, zei«en eine einwandfreie Abwehr- 
leistung und natten den Gegner so gut im 
Griff, daß er zur Pause zufrieden sein mußte, 

SV Dreieichenhain 
A: SKG Sprendlingen — SVD 14:11 

Gegen den Titelanwärter Sprendlingen 
hielt man lange sehr gut mit und mußte sich 
erst am Ende beugen. 
B I: Rosenhöhe Offenbach — SVD 14:30 

Nach anfänglich ausgeglichenem Spiel stei- 
gerte sich Dreieichenhain immer mehr, und 
so gab es am Ende gegen die überaus hart ein- 
steigende Mannschaft der Rosenhöhe noch 
einen klaren Sieg, Schade, daß gerade jetzt, 
wo man um den Aufstieg in die Bezirksklasse 
kämpft, Thomas Weiß ausfällt. Nach einem 
Unfall liegt er mit einer Knieverletzung im 
Krankenhaus. 
C: HSV Götzenhain — SVD 14:7 

Die junge Mannschaft zeigte schon eine er- 
heblich bessere Leistung als im Vorspiel, wo 
man noch wesentlich höher verlor. Bis zum 
nächsten Jahr wird diese Mannschaft sicher- 
lich eine erheblich stärkere Truppe darstel- 
len. 
D: SVD — HSV Götzenhain 4:3 

Gegen seinen ärgsten Mitkonkurrenten um 
den 1. Tabellenplatz bot man kämpferisch 
eine ganz tolle Partie. Es ist natürlich klar, 
daß damit das Spielerische etwas zu kurz kam. 
Aber wichtig sind die 2 Punkte und die erran- 
gen die Jüngsten der Dreieichenhainer Hand- 
ballgarde. 

Jörn Mahringer bot im Tor eine ganz tolle 
Leistung und hatte großen Anteil am knap- 
pen Sieg, Gewinnt die Mannschaft um Trai- 
ner Grohmann am Mittwoch ihr Spiel in Nie- 
der-Roden, dann ist ihr die Meisterschaft 
nicht mehr zu nehmen. 
Weibl. Jgd. B: Kick. Offenbach — SVD 1:6 

Gegen die Mädchen aus Offenbach reichte 
eine nicht allzu starke Leistung der Drei- 
eichenhainer Mannschaft, um trotzdem einen 
klaren Sieg zu erringen. Eine sehr gute Lei- 
stung boten Iris Brand. Beate Breitenbach 
und Michaela Weiß, die auch die sechs Tore 
erzielten. 

«: v.. u . ' AV.i*3».vQä-£iifcLeit. i, .JL 

(8. Fortsetzung) 
„Mensch, das war 'ne Idee!" stimmte Peter 

begeistert zu. 
„Kannst du Vati nicht heiraten?" schlug 

Schnipsel vor. 
Die drei blickten mich so erwartungsvoll an, 

daß ich ein schmerzhaftes Ziehen in der 
Magengrube verspürte, 

„Den Gefallen kann ich euch leider nicht 
tun", erwiderte ich matt. „Ihr wißt, wie gern 
ich euch habe - aber 

„Vati kann auch sehr nett sein", pries Paul 
seinen Erzeuger an. „Er ist nicht immer so 
eklig." 

„Wir würden uns auch Mühe geben, ganz 
artig zu sein", versprach Peter. 

„Wo wir dich doch so lieb haben", erklärte 
Sdfinipsel mit treuem Augenaufschlag. 

„Das war doch 'ne prima Lösung", meinte 
Peter, „'ne Mutter müssen wir doch schließlich 
mal kriegen." 

„Und da wärst du die Beste", schloß Paul. 
Ich hätte heulen mögen vor Glück und 

Schmerz. Warum konnte Ulrich nicht wie Ste- 
fan sein - so lieb und nett und warmherzig? 
Dann hätte ich ihm glatt einen Heiratsantrag 
gemacht! 

„Ich will's mir durch den Kopf gehen lassen", 
versicherte ich. „Versprecht mir aber, nicht 
darüber zu sprechen." 

Sie taten es mit so glücklichen Gesichtern, 
daß mir fast das Herz brach. Warum nur hat- 
ten sie einen so unmöglichen Vater. 

Beim Sonntagsfrühstück erklärte die Baro- 
nin: „Wir sind heute zum Kaffee bei den Win- 
kelmanns eingeladen. Ich hoffe, ihr habt 
nichts dagegen, daß ich zugesagt habe." 

„Muß das sein?" knurrte Ulrich erbost. „Ich 
muß heute früher zurückfahren. Morgen früh 

Einfälle 
Die schönste Morgengabe empfängt man, 

wenn man nach dem Aufstehen in den Spiegel 
schaut und sich noch erkennt. 

Spätestens bei seiner Beerdigung kann auch 
der schlechteste Mensch erfahren, daß er ein 
guter war. 

Wer hierzulande etwas auf sich hält, spricht 
nie zu deutlich - aus Angst, er könnte ver- 
standen werden. 

Millionen hören täglich das Zeitzeichen, aber 
nur wenige verstehen die Zeichen der Zeit. 

Redseligkeit kann sich allenfalls ein Vertre- 
ter erlauben, ein Dichter niemals. 

Das Ansehen mancher Schriftsteller beruht 
auf den Büchern, die sie nicht geschrieben 
haben. Hellmut Walters 

um neun kommt ein Patient zu einer schwie- 
rigen Sitzung." 

„Es wird nicht spät werden", versicherte die 
Baronin. „Du kannst ja die Kinder mit nach 
Hause nehmen." 

„Fährt Thylein auch mit uns?" erkundigte 
sich Paul. 

„Nein", mischte sich der Professor ein. 
„Vatis Wagen ist mit euch schon überfüllt. 
Wir kommen später nach." 

„Dann müssen wir ja allein ins Bett", zeterte 
Sdinipsel. 

„Das werdet ihr ja wohl schaffen", brummte 
Ulrich Torck, „früher ging's ja auch ohne Thy- 
lein." 

Ein Mädchen zum Verlieben 
ROMAN VON LISA FRANK 
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„Da war's ja auch nicht schön bei uns", gab 
Peter zurück. 

Ulrich Torck warf mir einen indignierten 
Blick zu. „Da sehen Sie, was Sie angerichtet 
haben." 

„Sie kommen doch mit zu Winkelmanns, 
Thylein", sagte die Baronin herzlich. 

Die Aussicht, Ulrich Torck den ganzen Nach- 
mittag ertragen zu müssen, veranlaßte mich 
dazu, abzulehnen. . 

„Ich möchte eigentlich ein bißchen aus- 
ruhen", erwiderte ich. „Es ist mein letzter 
Ferientag sozusagen." 

Bald nach dem Mittagessen steckte ich die 
maulenden Kinder in ihre besten Sachen und 
ermahnte sie, artig zu sein und sich nicht 
schmutzig zu machen - wie eine richtige Mut- 
ter. 

„Wir müssen bloß brav dabeisitzen und uns 
langweilen", meuterte Paul. 

Ich bürstete Schnipsels roten Schopf und 
schlang kunstvoll ein weißes Seidenband hin- 
ein. Sie sah zum Ans-Herz-Drücken niedlich 
aus, während die Jungen mit ihren glatt- 
gestriegelten Haaren und verbitterten Mienen 
geradezu unbeholfen wirkten. Sie taten mir 
leid, wie sie so unglücklich in die Barandon- 
sche Familienkutsche kletterten. 

Ich legte mich auf die Terrasse und las ein 
bißchen. Dann mußte ich wohl eingeschlafen 
sein, denn ich schredtte hoch, als eine Hand 
sanft meinen Arm berührte. Das Hausmäd- 
chen sah verwirrt auf mich herunter. 

„Frau Rohden ist am Apparat", flüsterte es. 
„Ich habe gesagt, daß die Herrschaften fort 
sind bis auf Sie. Nun möchte sie Sie sprechen." 

Ich ejhob mich und ging zum Telefon. 
„Wie gut, daß ich Sie antreffe, Fräulein 

Thyland", ächzte Frau Rohden. 
„Was ist denn los?" rief ich erschrocken. 
„Mir ist gar nicht gut", erklärte die gute 

Rohden. „Dauernd wird mir übel, und ich habe 
schreckliche Schmerzen." 

„Wo?" erkundigte ich mich. 
„Im Leib", bekannte sie verschämt. „Ich 

weiß gar nicht, was ich machen soll." 
„Haben Sie noch einen Blinddarm?" fragte 

ich aufs Geratewohl. 
„Ja", erwiderte sie. „Meinen Sie -" 
„Ich meine, daß Sie schleunigst einen Arzt 

brauchen", sagte ich. 
„Aber jetzt - am Sonntag -", keuchte sie er- 

regt. 
„Bleiben Sie in der Nähe des Telefons", 

befahl ich. „Ich rufe Sie in fünf Minuten wie- 
der an." Ich legte auf, dann wählte ich Mumis 
Nummer. 

„Thyland", meldete sich die vertraute 
Stimme. 

„Mumi, ist Rose zu Hause?" 
„Ja, Kind. Ich rufe sie." Ich erklärte Rose 

die Situation, und sie versprach, sich um Frau 
Rohden zu kümmern. 

Erst als ich unsere Hausdame davon ver- 
ständigt und mich' wieder in meinen Liege- 
stuhl begeben hatte, ging mir auf, in welcher 
Lage wir uns alle befanden, wenn die gute 
Rohden ausfallen würde. 

Wütend über den Rabenvater 

Nach zwei Stunden meldete Rose, daß sie 
Frau Rohden ins Krankenhaus gebracht habe. 
Mir blieb vorbehalten, den Torcks davon Mit- 
teilung zu machen. Die Nachricht schlug bei 
den vergnügt Heimkehrenden wie eine Bombe 
ein. „Was machen wir nun?" fragte der Pro- 
fessor ratlos. „Dörte schafft es nie und nim- 
mer allein." 

„So was Dummes", knurrte Ulrich ohne 
jedes Mitgefühl. „Konnte Frau Rohden damit 
nicht bis zu den Sommerferien warten?" 

„Blinddärme sind nun mal eigenwillige Ge- 
sellen", meinte der Professor und sah seine 
Schwester hilfeflehend an. 

„Na schön", resignierte die Baronin. „Ich 
komme mit." 

Ich half den Kindern beim Umziehen; sie 
waren von dem Ausflug befriedigter, als ich 
zu hoffen gewagt hatte, aber auch schmutziger, 
zurückgekehrt. 

Ulrich Torck war mit den Kindern schon 
fort, als ich herunterkam. 

Die Baronin fuhr ausgezeichnet, und der 
schwere Wagen schaffte die Strecke in einer 
knappen Stunde. Mir war das sehr lieb, denn 
ich hatte, was die Kinder anbetraf, ein ungutes 
Gefühl. 

Wie recht ich hatte, merkte ich gleich bei 
der Ankunft. Das durchdringende Geheul 
Schnipsels war bereits in der Halle zu hören, 
und Ulrich Torck kam uns etwas derangiert 
entgegen. 

„Bitte, kümmern Sie sich um die Kinder, 
Thylein", bat er imgewöhnlich sanft. „Mir 
scheint, sie haben sich alle drei den Magen 
verdorben bei den Winkelmanns. Sie sind 
geradezu unleidlich." 

Ich rannte nach oben. 
Schnipsel saß im Hemddien auf ihrem Bett- 

rand und sdiluchzte bitterlich, während die 
Knaben mit verkniffenen Gesichtern bei ihr 
standen und sie ungeschickt zu trösten ver- 
suchten. 

„Was ist los?" stieß ich atemlos hervor. 
Die Zwillinge grinsten mich erleichtert an. 
„Vati hat ihr eine geklebt", beriditete Paul. 
„Warum?" fragte ich mit zitternder Stimme 

„Euer Vater hat es gut mit euch gemeint", 
versuchte ich Gutwetter zu machen, „nun 
aber schnell ins Bett." 

„Wie schön, daß du da bist", schniefte 
Schnipsel und wischte sich die Tränen ab. Ich 
scheuchte die Knaben hinaus und streifte mei- 
ner Süßen das Hemd über den Kopf. Sie 
schlief schon halb, als ich sie in den Schlaf- 
anzug stopfte und ins Bett trug. Ihr Kopf blieb 
an meiner Schulter liegen, und sie blinzelte 
mich an. „Geh nicht fort, "Thylein, nie", mur- 
melte sie. 

Als ich nach unten kam, hatte die Baronin 
schon den Tisch gedeckt. 

„Oh", sagte icli mit schlechtem Gewissen. 
„Ich hätte Ihnen helfen müssen." 

„Mein liebes Kind", lachte die Baronin. „Sie 
haben anderes zu tun in diesem Haus. Die 
Küche übernehme ich." 

Aber beim Abwaschen nahm sie meine Hilfe 
doch an. 

„Es ist geradezu jammervoll, daß Sie und 
Uli wie Katz und Maus miteinander stehen", 
bemerkte sie plötzlich, daß mir fast der Teller, 
den ich gerade abtrocknete, aus der Hand 
rutschte. 

„Wieso?" 
„Na, es wäre doch das Ideale, wenn Sie ihn 

heiraten würden", spann die Baronin aus. 
„Dann hätten die Kinder die beste Mutter, 
die sie sich wünschen könnten, und mein Neffe 
würde vielleicht ein bißchen umgänglicher." 

„Er ist nicht sonderlich liebenswürdig", 
murmelte ich. 

Sie lachte trocken auf. „Ich weiß auch nicht, 
was in ihn gefahren ist. Früher war er auf- 
geschlossen und äußerst charmant, ein richtig 
netter Kerl wie Stefan. Er ist erst in letzter 
Zeit so merkwürdig. Haben Sie eine Ahnung, 
warum er sich so sonderbar benimmt?" 

„Ich?" erwiderte ich gedehnt. „Ich kenne ihn 
nur so, wie er jetzt ist. Ich dachte, das wäre 
sein Normalzustand." 

„Keineswegs", widersprach die Baronin. 
„Vielleicht hängt es mit Irene zusammen. Sie 
ist eine hochbegabte und ungewöhnlich tüch- 
tige Person, und ich schätze sie sehr. Aber 
meiner Meinung nach ist sie nicht die richtige 
Frau für ihn. Viel zu eigenwillig und selb- 
ständig -" Sie machte eine Pause und blickte 
mich erwartungsvoll an. 

„Ich finde sie ebenfalls sehr nett", sagte ich 
matt. „Aber als Mutter der Kinder kann ich 
sie mir nicht vorstellen." 

„Ich auch nicht", pflichtete mir die Baronin 
bei. „Vielleicht ist auch dies das Dilemma, in 
dem unser guter Uli sich befindet. Schade, 
sehr schade. Na ja, wo die Liebe hinfällt 
Nach diesem philosophischen Ausspruch 
schwiegen wir beide. 

* 
Frau Rohden lag im Eppendorfer Kranken- 

haus, und Rose erstattete uns täglich telefo- 
nisch Bericht. Der unbotmäßige Blinddarm 
war zu Pauls großem Bedauern nicht in Spi- 
ritus gelegt worden, und er maulte erbittert: 
„Nicht die kleinste Freude gönnen sie einem." 

Ich machte mich am Freitagabend gerade 
für die Heimfahrt zurecht, als ich ein Poltern 
und einen Aufschrei hörte. Ich rannte hinaus 
und lief zur Treppe. Auf der untersten Stufe 
lag die Baronin und stöhnte zum Steinerwei- 
chen. 

„Um Himmels willen!" rief ich atemlos. 
„Was ist passiert?" 

„Idi bin runtergefallen", wimmerte sie. 
„Ich fürchte, ich habe mir etwas gebrochen." 

Ich versuchte ihr aufzuhelfen, aber sie 
schrie wild auf. 

„Lassen Sie mich bloß liegen, Thylein", 
heulte sie. 

Der Professor stürzte aus dem Arbeitszim- 
mer. „Erika, hast du dir wehgetan?" 

„Und wie", ächzte sie. „Ist Uli nicht da?" 
Ich eilte wieder hinauf und sauste den Flur 

entlang, an dem die Zimmer der Herren des 
Hauses lagen, und klopfte energisch bei Ulrldi 
an. „Herein", rief er. Ich öffnete und schredcte 
peinlich berührt zurück. Ulrich Torck war 
gerade im.Begriff gewesen, ins Bett zu steigen 
- er trug einen nicht sehr eleganten, schwarz- 
weiß gestreiften Pyjama, der wie ein ausran- 
gierter Sträflingsanzug aussah. 

„Sie, Thylein!" sagte er überrascht. „Ich bin 
erfreut -" 

„Wir werden es schon sdiaffen ..." 

und nur schledit verhehltem Zorn. So ein 
kleines, wehrloses Geschöpf zu schlagen! 

„Dörte war nicht da, und er hat Rührei für 
uns gemacht", erklärte Paul. „Ich kann dir 
sagen - das hat vielleicht scheußlich ge- 
schmeckt!" 

„Wir haben alle drei gewürgt", fuhr Peter 
fort, „Paul und ich haben es dann runter- 
geschluckt, aber Schnipsel hat's auf den Tisch 
gespuckt. Da hat er sie verhauen." 

Das war also der verdorbene Magen! Bei- 
nahe hätte ich gelacht, aber Ich war viel zu 
wütend über diesen Rabenvater. 

„Hat er denn selber davon gegessen?" wollte 
ich wissen. 

„Denkste", feixte Peter. „Der Rest steht in 
der Küche." 

„Ich nicht", stieß ich hervor. „Es ist auch 
keine Zeit für dumme Witze. Ihre Tante ist 
die Treppe hinuntergefallen und anscheinend 
schwer verletzt." Ich brauchte nicht weiterzu- 
reden. Ulrich war bereits unterwegs zur Un- 
glücksstätte. Als ich unten ankam, hatten 
Vater und Sohn die wimmernde Baronin auf 
eine Wolldecke mitten in die Halle gelegt, und 
Ulrich telefonierte schon. Kurze Zeit darauf 
erschien ein Unfallwagen und transportierte 
die Verunglückte ab. Mein Chef begleitete 
seine Schwester. 

Dann trat ich den schweren Weg zum Tele- 
fon an, um meine Mutter von der Sachlage in 
Kenntnis zu setzen. 

„Tja", sagte sie nur. „Dann wirst du wohl 
am besten draußen bleiben." 

„Ja", erwiderte ich kleinlaut. Insgeheim hatte 
ich gehofft, Mumi würde mich energisch nach 
Hause zitieren. Aber inzwischen war wohl 
auch sie den Torcks erlegen wie ich. 

Ich begab mich ins Arbeitszimmer, um mich 
an der Schreibmaschine vom besorgten Warten 
abzulenken. Schließlich erschien der Professor 
samt Sohn und bat mich ins Wohnzimmer. 

„Unterschenkelbruch", verkündete er mit 
düsterer Miene, und es war das erstemal, daß 
ich meinen Chef niedergeschlagen erlebte. „Es 
karm Wochen dauern. Was machen wir nun, 
Thylein?" Er blickte mich hilfesuchend an, 
während Ulrich finster in sein Glas stierte. 

„Wir werden es schon schaffen", tröstete ich 
die beiden. „Dörte und die Aufwartefrau lie- 
gen ja noch nicht auf der Nase, und ich auch 
nicht. Ich will mir Mühe geben, damit alles so 
reibungslos wie möglich abläuft. Machen Sie 
sich keine Sorgen." 

Am Samstagmorgen stand ich trotz bleier- 
ner Müdigkeit um sechs Uhr auf, um Dörte 
beim Frühstücksbereiten zu helfen. Dann 
weckte ich die Kinder. Die Knaben juchzten 
ob meiner ungewohnt frühen Tätigkeit, wäh- 
rend Schnipsel mich aus entzündeten Augen 
seltsam unbeteiligt ansah. Sie schniefte und 
jammerte kläglich: „Mir tut der Hals so weh." 

Man hatte die Verunglflckte auf eine Wolldecke gelegt. 

„Du hast bloß keine Lust, in die Schule zu 
gehen", bemerkte Peter roh. „Ist Tante Erika 
fort?" 

„Ja", gab ich kurz zurück, um die Zwillinge 
nicht zu dummen Mutmaßungen herauszufor- 
dern. „Bleib halt im Bett, Schnipsel. Ich schaue 
nachher nach dir." 

„Geh nicht weg, Thylein", wimmerte sie. 
„Mir ist so komisch." 

Idi legte meine Hand auf ihre glühende 
Stirn und erschrak. Das hatte uns gerade noch 
gefehlt, daß das Kind krank wurde! 

„Bitte, sehen Sie doch mal nach Schnipsel", 
bat ich Ulrich Torck. „Ich glaube, sie hat sich 
erkältet. Sie fühlt sich ganz fiebrig an." 

„Heiliger Bimbam, uns bleibt auch nichts 
erspart", stieß Ulrich hervor. Ich begleitete 
ihn nach oben und steckte das Thermometer 
in Schnipsels Kehrseite, während ihr Erzeuger 
durch strenge Fragen dem Befinden seiner 
Toditer auf den Grund zu kommen suchte. Sie 
schniefte nur und war nicht bereit, Auskunft 
zu geben. 

„Donner und Doria", fluchte er. „Was tut 
dir denn nun weh?" 

„Alles", krächzte sie und schloß erschöpft 
die Augen. 

Ich las die Temperatur ab. „39,7", flüsterte 
ich entsetzt. „Sie ist ernstlich krank, Herr 
Doktor." 

Er nickte unglücklich. „Um zehn habe ich 
eine lange Sitzung. Es ist zum -" 

„Na, na, na", fiel Ich ihm ins Wort. „Was 
meinen Sie, was mit Schnipsel los ist?" 

„Grippe", taxierte er. „Wahrscheinlich hat 
sie in Barandon zu viel im See geplanscht und 
sich erkältet. Ich werde Dr. Hoven anrufen, 
daß er sich sie mal ansieht." 

Dr. Hoven war nicht zu erreichen, ein paar 
andere Ärzte auch nicht. Schließlich gab Ulrich 
auf. „Ich muß weg", sagte er hastig. „Vielleicht 
finden Sie einen Ausweg." 

Es gab für mich nur einen Ausweg, und der 
hieß Rose. Ich rief Mumi im Gesdiäft an, xmd 
sie versprach, meine Schwester sofort herzu- 
schicken. 

Gerade als Ulrich Torck nach Hause kam, 
rief Rose an. Idi schilderte aufgeregt die 
Symptome. 

„Nimm einen Löffelstiel und schau ihr in 
den Mund", riet meine Schwester. „Betrachte 
genau die V/angenschleimhaut, ob du weiße 
Flecke darauf findest. Ich rufe dich in zehn 
Minuten wieder an." 

„Wann kommst du?" schrie ich. 
„Ich beeile mich, daß ich kurz nach zwei 

draußen bin", versicherte sie. 
Ich rannte hinauf. Tatsädilidi war Schnip- 

sels Mund voller kleiner weißer Flecke, die 
wie Kalkspritzer aussahen und von rotem 
Sdiaum lungeben waren. Ich schilderte sie 
Rose, die feststellte: „Kopliksche Fledcen - ich 
hab's mir gleich gedacht. Es sind Masern." 

„Um Himmels willen", schrie ich auf. „Dann 
werden die Zwillinge sicher angesteckt. Wie 
kann man das verhindern?" 

„Gar nidit", erwiderte meine Schwester. 
„Weil es dazu längst zu spät ist. Die Inkuba- 
tionszeit beträgt neun bis elf Tage - sie müs- 
sen es vor Pfingsten schon erwischt haben. 
Reg dich nicht auf, ich bringe Medikamente 
mit." 

(Fortsetzimg follgt) 
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Silbendomino 
Dit* njichfülgendt'n Silben sind s(j /.u ordnen, 

diilJ sich eine foill.iufcndc Kctic zucisilbiKi'i 
Wörter erKibl. Die Kndsilbe des einen isl im- 
mer die AnfimKssiItu' des linderen Wortes. Die 
lel/ti' und die erste .Sili)e zusammen erziehen 
den deutschen .\usdruek für Architektur. 
■ um t)au blut tjruch iiaus hoch kunst 

schlolJ stein tüi türm voll 
Lusliges Silbenrätsel 

Aus den folMcnden Silben sind Ii HcHriffe 
mit untenstehender doppeisinniuer Bedeutung 
zu l)ildcn. 

iin ,ius ijall be ijel ehe de dunu 
>' ein lall frist ({as ue Kel «rüii 
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pieis ra rieht sa sehe schei schnür 
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I unerfahrene Uefjabun«, 2. Henkerseil. :i 
das erste Dins. 4. medizinische Fcsitherapie. 
fi. Monoreimtermin. «. Marktwert des Fabel- 
löwen. 7 fröhlicher AKKiexatzustand, H. die 
letzte EheauflüsunK, 9. fehlerhafte Kleidung. 
Hl Sturz einer Truppenschau. II. rtdfache 
Stromladunt». 

Die Anfangsbuchstaben von oben nach 
unten gelesen ergeben einen ..Loehhasen" 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

H a ;j ij i» <) 
sind den folgenden Mitlauten 
dsnchtlgr\ ngrnd •so beizuordnen, da« .sich eine Oper von Kon- 

radin Kreutzer ergibt. 

Es sieht ,so aus, als habe WeilJ alle Punkt 
ausreichend gedeckt. Schwarz am Zuge abe 
sah eine sogenannte Schnittpunktkombinatior 
Wie stellte* er den Gewinn sicher? 

Kontrollstellung: Weiß: Ka3, Del, Tal, hi 
Lea, h.'i, Sbl, f:i, Ba2, b2, b4, e4, f4, g3, h4 (IS 
Schwarz: Ka8, Ddß. Tb«, d8, LcR, Se3, Ba."^ 
c4. efi, gfi, h7 (11) 

Hier darf gestohlen werden 
■Jedem der nachstehenden Worter i.st eil 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bostohlC' 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, cii 
Zitat aus Wallensteins Lager üb<'r Verboti 
ergeben: 
Wo Ast Nichte Vier Borte nie Sti 

Aster Laut Abt 

Inserieren 

bringt 

Gewinn 

Von den nachstehenden Wörtern streichen 
Sie bitte jeweils den Anfangsbuchstaben und 
fügen dafür einen anderen Endbuchstaben 
hinzu, so daß sich neue sinnvolle Wörter er- 
geben. Die richtig angehängten Buchstaben 
nennen, in gegebener Reihenfolge gele.^en, ein 
Flugzeug der Bundesluftwaffe. 
Emu - Glas - Dom - Reste - lau Mal 

Este Aku Los - Gruss - Lade 

Auflösungen der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
 U W-F-Z-0- 
RENDITE-RHEINE 
-REE-AR-E-L-A- 
KNUT-I-.EINLAGE -E AG-X-OESEL 
-SCHLAPP-R-IRE 
UTE-E-ROEM-A-V 
 B/. YERN-ATUE 
AINU--ITO-B-R- 
-M-EINS KELIM 
SPORT HENNE-I 
-0-GAETA - IDEAL 
ORGELN-RUF-RUE 
-T-RAGAZ-FLEET 

Mixrätsel: F'erseus, Antimon, Legende, Eck- 
ball, Steuern Tristan, Riester. Interne Niel- 
sen. Admiral Palestrina. 

Silbendomino: Wehmut mutvoll - Vollblut 
Blutwurst - Wurststück Stückwerk - Werk- 
mann Mannheim Heimweh. 

Konsonantenverhau: Ein blindes Huhn fin- 
det auch mal ein Korn. 

Zahlenrätsel: 1. Vorspeise, 2. Kilohertz, ,'i. 
Weinkraut, 4. Amplitude, ■■;. Imperativ, 6. Bug- 
spriet, 7. Helgoland, 8. Quickborn, 9. Heming- 
way, 10. Pelzmotte. - Studienrat. 

Besuchskartenrätsel; Kameramann. 
Schachaufgabe Nr. 24: Der schwarze Schutz- 

wall wird auf folgende Weise durchbrochen; 
1. Dg4-c4!! Sc8-c7 Und nun wird Schwarz 
unter Zugzwang gesetzt: 2. Tbl-b4!: a5xb4 
3. Dc4-a2 matt. 2  b.')xc4 3. Tb4 -be matt. 
2  c5xb4 3. Dc4-c6 matt, 2  a5-a4 
Tb4xa4 matt. 2  Sc7-bel. 3. Dc4xb.5 matt. 
Es scheitert I. Da4 Sc7, 2. Tb4 an c5 und 
1 Tb4 an a5xb4. 

Schüttelrätsel: Stern. Aller. Mode, Trab 
Samt. 

Wortfragmente: Schmach sucht Rache. 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für Schichtdienst 

DRUCKER 
vorwiegend für unsere Spezialmaschinen 
im Wertdruck {Flachdrucker und Buchdrucker) 

ARBEITER 

Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung 
und gute soziale Leistungen. 

Sprechen Sie ganz unverbindlich in unserem 
Personalbüro vor (montags bis freitags 
zwischen 8.00 und 14.30 Uhr) oder bewerben 
Sie sich schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESDRUCKEREI 
Zweigbetrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 10 11 10) 
6078 Neu-Isenburg 1 
Telefon 0 61 02 /24 21 

3. 

Hausmeister gesucht 
in Langen, für alleinstehende Per- 
son oder Ehepaar 

Telefon 06 11 / 77 98 21 
Sa. -I- So. -f- Mo. von 9—11 Uhr 

HMLUWOM- 
SCHWH- 

tfllikaiaBMjMY Dieselstraße S 
'■ W 6072 Dreieich-Sprendlingen 

einen oder zwei verantwortungsbewußte, umsichtige 

MITARBEITER für unser Lager 
möglichst mit Führerscheinklasse 3 
ein Schuh-Importunternehmen underweitern unsere Lager- 
und Versandabteilung 

Sie finden uns in 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Dieselstraße 5 

Sozialleistungen sind die eines modernen Unternehmens 
Gehaltsfrage möchten wir mit Ihnen in einem persönlichen Gespräch 

klären. 
Bitte rufen Sie uns an: 061 03/*3511 

Wir suchen 

Wir sind 

Putzhilfe ab sofort gesucht 

Phys. Therapie und Sauna 
Südliche Ringstraße 75 

Langen, Tel. 2 30 20 

Wir suchen für sofort: 

Lagerarbeiter .is 

Kommissionlerer 
für die Warenbereitstellung in unseren Kühllagern. Vor- 
kenntnisse sind nicht erforderlich, wir arbeiten sie ein. 

Punkte die für uns sprechen: 
1. Krisenfeste Arbeitsplätze. 
2. Sehr gute Entlohnung. 
3. Großzügige, zusätzliche Vergütungen. 
4. Nachtdienst-Prämie. 
5. Sozialleistungen im Rahmen des 624 Mark- 

. Gesetzes. 
6. Urlaubsgeld und Weihnachtsgratifikation. 
7. Betriebliche Altersversorgung. 
8. Aufstiegsmöglichkeiten. 
9. Günstige Einkaufmöglichkeiten. 

10. Bekleidungszuschuß. 
Hin- und Rückfahrt im firmeneigenen Bus oder Erstat- 
tung der Fahrtkosten. 
Dafür erwarten wir nur 
Absolute Zuverlässigkeit, 
Einsatzfreude und den Willen, bei sauberer Arbeit über- 
durchschnittlich zu verdienen 
Über alle Einzelheiten sollten Sie ein persön- 
liches Gespräch mit unserem Herm Reeh füh- 
ren. 

|KÄSE-HENKE 

Frankfurt Tel. 0611 / 41 71 71 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 

1 LKW-Fahrer 
mit Führerschein Kl. 2 
und 

1 LKW-Fahrer 
mit Führerschein Kl. 3 

Wenn Ihnen an einer interessanten und gut dotierten Arbeit 
gelegen ist, so rufen Sie uns bitte an. 

Fa. Anton Brandl und Sohn GmbH + Co 
Telefon 0 61 03/2 38 72 

Wir suchen für sofort: 

Schlchtführer 
mit Führerschein Ki. 3 für Lagerarbeiten 
in unseren Kühlräumen. 

Die Bewerber sollten bereit sein, eine Gruppe von 8 Per- 
sonen verantwortlich einzusetzen, zu führen und die 
Hm- und Rückfahrt im firmeneigenen Bus zu überneh- 
men. 
Die Entlohnung entspricht der Verantwortung der Posi- 
tion 

Wenn Sie an einem krisenfesten Artieitsplatz in- 
teressiert sind und gewohnt sind, mit Mitarbei- 
tern umzugehen, sollten Sie in jedem Fall ein In- 
formationsgespräch mit unserem Herm Reeh 
fuhren. 

|KÄSE-HENKE 

Frankfurt TeL 0611 / 41 71 71 
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Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.; Änderung der Satzung über die Stra- 
ßenreinigung in der Stadl Langen 
voml5. 5. 1972 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
ihrer Sitzung am 29. 3. 1979 folgenden Ue 
sehluß gefaßt: 
Die Satzung über die Straßenreinigung in der 
Stadt Langen vom 15. 5. 1972, zuletzt geäii 
den am 19. 12. 1973, wird wie folgt geändert: 
Artikel I 
§ 3 Absatz 3 
wird aufgehoben 
und durch folgenden Wortlaut ersetzt: 
Liegen mebrei'e Grundstücke hintereinander 
zur sie erschließenden Straße, so bilden das an 
die Straße angrenzende Grundstück (Kopf 
grundstück) und die dahinterliegenden 
Grundstücke (Hinterliegergrundstücke) eine 
Straßenreinigungseinheit. 
Die Grundstücke bilden auch dann eine Stra 
ßenreinigungseinheit, wenn sie durch meh- 
rere Straßen erschlossen werden. 
Hintereinander zur sie erschließenden Straße 
liegen Grundstücke dann, wenn sie mit der 
Hälfte oder mehr ihrer dieser Straße zuge 
kehrten Seite hinter dem Kopfgrundstück lie 
gen. 
Die Eigentümer und Besitzer der zur Straßen- 
reinigungseinheit gehörenden Grundstücke 
sind abwechselnd reinigungspflichtig. Die 
Reinigungspflicht wechselt von Woche zu 
Woche, jährlich neu beginnend mit dem er- 
sten Sonntag im Jahr beim Eigentümer oder 
Besitzer des Kopfgrundstückes und fortfah 
rend in der Reihenfolge der Hinterlieger. 
Bei besonderen tatsächlichen Gegebenheiten 
(z. B. Kopfgrundstück als Abstellplatz für 
Kfz.. Garagenhof, durch mehrere Straßen er 
schlossene Straßenreinigungseinheit) ist der 
Magistrat berechtigt, die Reihenfolge der 
Verpflichtung zur Reinigung abwechselnd 
von vorstehender Regelung durch Bescheid 
festzustellen. 
§ 3 Absatz 4, 1. Satz 
Das Wort ,,gesamtschuldnerische" wird ge- 
strichen, 
§ 3 Absatz 4, 1. Satz 
hinter dem Wort , .Verpflichtung" sind die 
Worte ,,zur Reinigung" einzufügen. 
In § 3 Ziffer 4 der Satzung über die Straßen 

reinigung der Stadt Langen sind die Worte 
..Leiter de.s Rechtsatntes" zu streichen. 
Die Anlage A (Straßenverzeichnis) wird he 
rieht igt und ergänzt: 
a) ..Am Steinberg Nr. 1 1 1 und 2 12" 

wird gestrichen stattdessen ist 
einzu.setzen , .Unterer Steinberg" 

b) ,. Ascliaffenburger Straße" 
wird gestrichen 
(und in die Anlage B überstellt) 

c) ,, An der Rechten Wie.se" 
wird neu aufgenommen 

d) ..Bleichstraße" 
wird neu aufgenommen 

e) ,,Dreieichring" 
wiril neu aufgenommen 

f) ., Mozart weg" 
wird neu aufgenommen 

g) . .Sonnengäßchen" 
wird neu aufgenommen 

h) ,.Spitzweg.straf}e" 
wird neu aufgenommen 

i) ,, l'arallelstraße zur Zimmerstraße" 
wird neu aufgenommen 

j) ,,Alicestraße' 
wird neu aufgenommen 

k) , ,Kriedrich-Ludwig-Jahn Platz" 
wird neu aufgenommen 

Die Anlage B (Straßenverzeichnis) der Sat- 
zung wird berichtigt und ergänzt: 
a) Die Straßen ,,An der Rechten Wiese". 

,,Bleichstraße". ,.Dreieichring", ,,Mozart 
weg", ,,Sonnengäßchen" und .,Spitzweg 
Straße" werden gestriclien und in die An 
läge A überstellt. 

b) Die Aschaffenburger Straße wird neu auf 
genommen. 

c) ..Am Steinberg ab Nr. 15 fortlaufend" 
wird gestrichen und durch die Bezeich- 
nung ,,Oberer Steinberg" ersetzt. 

d) X'erbindungsweg vom Am Steinberg bis 
I laus Seibert wird geändert auf 
X'erbindungsweg von Oberer Steinberg bis 
Außerhalb SO III. 

e) Mozartweg (Südl. der Robert-Koch - 
Straße) wird neu aufgenommen. 

f) Am Schleifweg 
Berichtigung von bisher ,,Schleifweg' auf 
jetzt ,,Am Schleifweg" 

g) Der Bezugsparagraph ,,4 Absatz 1" in der 
Liberschrift zur Anlage B wird ersatzlos ge- 
strichen. 

Artikel 11 
Dieser Satzungsänderung tritt gemäß § 8 Ab 
Satz 3 der Hauptsatzung der Stadt Langen am 
1.4. 1979 in Kraft. 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr. : IX. Wahlperiode — Bauausschuß — 
Am Dienstag, dem 19. Juni 1979, 19.30 Uhr. 
finde! die 21. öffentliche Sitzung des Bauau.s 
Schusses im Stadtverordnetensitzungssaal iles 
Rathau.ses, Südliche Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
A. Öffentlicher Teil 
1. Bebauungsplan Nr. 13 ,,Baugebiet 

Beizborn 
hier: Sachstandsbericht 

2. Wegfall der geplanten Nord-Süd-Achse; 
hier: Antrag der Fraktion der NEV v. 19. 
3. 1979 

3. Ausbau der Aschaffenburger Strafie 
hier: Antrag der Fraktion der SPD v. 27. 
9. 1978 

4. Gestaltung des alten Rathaushofes 
hier: Auftragsvergabe zur Durchführung 
einer Bürgerbefragung 

5. Erneuerungsarbeiten der Außenfassade 
der rrauerhalle auf dem Friedhof 

6. Energiesparende Maßnahmen für die 
Stadthalle, das Hallenbad und das Rat- 
haus 
hier: Antrag der Fraktion der FDP v. 9. 
11. 1977 

7. Verwendung von Klärschlamm aus der 
Verbandskläranlage; 
hier: Antrag der Fraktion der CDU v. 16. 
3. 1979 und Ergänzungsantrag der Frak- 
tion der SPD v. 27. 3. 1979 

8. Flächen zur Wiederaufforstung in Lan- 
gen 
hier: Antrag der Fraktion der NEV v. 11. 
4.1979 

9. Erweiterung des DRK-Alten- und Pflege- 
hei mes 
hier: Antrag der Fraktion der NEV v. 28. 
5. 1979 

B. Nichtöffentlicher Teil 
10. Grundstücksangelegenheit 
1 1. Bauangelegenheiten 

Langen, den 12. Juni 1979 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Gerlach 

16. 6. (von Samstag, 7 Uhr bis Sonntag, 7 Uhr) 
Dr. SchldlowskI, Bahnstr. 3S, 
Tal. 2 46 49 

17. 6. (von Sonntag, 7 Uhr bis Montag, 7 Uhr) 
Dr. Platsch, Annastr. 28, 
Tal. 2 40 44, 
Wohng.: Im Buchanhaln 27, 
Tal. 2 40 45 

20. 6. (Mittwochbereltschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 

Dr. SchldlowskI, Bahnstr. 36, 
Tal. 2 46 49 

Zahnärztllchar Notfalldlanst fOr Offan- 
bach Stadt untar dar Talafonnummar 
9 / 84 10 94 (ärztllcha Notdlanatzantra- 
la) am 16./17. und 30. 6. 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Joachim Harlngslaka, Egalabach, 
Bahnstr. 90, Tal. 0 61 03 / 4 91 91 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Dr. Imra Toma, 
Halnburg-Halnstadt, Wllhalmstr. 9, 
Tal. 0 61 82 / 47 11 

Apotheken-Dienst 

Der Nachtdienst bzw. eventuell auch 
Sonntags- und Feiertagsdienst beginnt je- 
weils an den genannten Daten um 8.30 Uhr 
und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr 
Sa., 16. 6.: MUnch'scha Apothaka, 

DarmsUidtar Str. 1, 
Tal. 2 23 15 

So., 17. 6.: Obarllndan-Apothaka, 
Barlinar Allaa 5, 
Tal. 77 13 

Mo., 18. 6.: Rosan-Apothaka, 
Bahnstraßa 119, 
Tal. 2 23 23 

Di., 19. 6.: Spltzwag-Apothaka, 
Bahnstraßa 102, 
Tal. 2 52 24 

MI., 20. 6.: Qartan-Apothaka, 
Qartanstraßa 82, 
Tal. 2 11 78 

Do., 21. 6.: Elnhorn-Apothaka, 
Bahnstraßa 69, 
Tal. 2 26 37 

Fr., 22. 6.: Löwan-Apothaka, 
Bahnstraßa 31, 
Tal. 2 98 86 

Das BHW Ist die Bausparkasse, bei der übers Sparen und Bauen das Leben nicht zu kurz kommt! 

Die Bausparkasse für Deutschlands öffentikhen Dienst ist das BHW 

Wichtiger Hinweis: 
Wer iu»ch im Juni 

Bauspurcr wird, kunn 
die für eine volle 

Ausschöpfung aller 
staatlichen Vergün- 
stigungen notwen- 

digen Sparleistungen 
bequem auf das 

/weite iialhjuhr 1^7^ 
verteilen! 

BHW-Bausparer brauchen für ihr 

Haus nicht zu Hause bleiben! 
Bausparen beim BHW läßt Deutschlands öffentlichem 
Dienst genug übrig für die kleinen und größeren ['reiKlen 
lies l.ebens Für die geliebten Hi)bbys zum Beispiel, oder 
für die jährliche Urlaubserholung mit der Familie. 

Darum ist das UHW die Hausparkasse für Deutschlands 
öffentlichen Dienst, bei der übeis Sparen und Dauen das 
I.eben nicht zu kurz kommt. Kostenlose und ausfuhrliche 
Inlörmationsbroschüre überall beim HHW erhältlich. 



Briefmarken- und 
Münzsammlar finden 
alles für ihr Hobby im 
PHILA-SHOP P. Oelke, 
6070 Langen, Elisabethen- 
str. 56, Tel. 2 46 50, Mo. 
- Fr. 14.30 bis 18.30 Sa 
9 bis 13 Uhr. 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstige'. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

FeH-Lager Mörfelden 

Bis 9 Uhr gebracht 
18 Uhr fertig 
Farbfotos vom Negativ, 
Standardgrößen, Spitzen- 
qualität, oreisvi^ert 
Colorlabor Hahn 
August-Bebei StraBe 8 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 59 55 

Ihre Sicherheil 
SchlOsseldlenat 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeilen — 

Messer, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

I Fahrräderl 
in allen Preislagen / 

(? V 
k Schneider! 
(A Dorotheenstr 8-10 >! 

Pietät Sehring 

Inh, Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Brd- und 

FmuBrbeatattungmn 
Obertührung»n 

Sarglag»r 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

Die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 

Heinrich Schäfer 

gaben uns Trost in schweren Stunden. 

Wir danken allen, die uns verbunden waren und unserem Heimgegangenen die 
letzte Ehre erwiesen. Besonderen Dank sagen wir der Metzgerinnung Langen, der 
Hotel- und Gastwirtevereinigung Langen und Umgebung, dem Turnverein 1862 
Langen für die ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen sowie Herrn Pfarrer 
Borck für die trostreichen Worte. 

Maria SchSfer 
und alle Hinterbliebenen 

Langen, im Juni 1979 
Wilhelm-Leuschner-Platz 13 

LZ-Ruf: 21011 ■ Alien Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die unserem 
 — ■ lieben 

Herzlichen Dank sage ich allen, die mir beim Heimgang meines lieben, 
unvergessenen Mannes ihr Mitgefühl durch Wort und Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden bekundeten und dem Verstorbenen die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Hans-Dieter Klapsch 

das letzte Geleit gaben und die durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen 
wir hiermit unseren Dank aus. 

•J £ 

i 

i 

Anthes 

Besonders danke ich Herrn Pfarrer Wächtler, der Geschäftsleitung, der 
Belegschaft und dem Betriebrat der Firma Schiess Nassovia, den Schul- 
kolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1903/04 Egelsbach. 

In stiller Trauer: 

Auguste Anthes 

Feldstraße 12 

Langen, im Juni 1979 
Berlin 

Ingrid Klapsch 
die Kinder 
Oliver und Thorsten 
Ursula Klapsch 
Peter Klapsch 

Langener Zeitung - Telefon 21011 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden sowie für das persönliche Geleit zur letzten 
Ruhestätte unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Stapp 

geb. Schaum 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Wächtler für die tröstenden Worte am Grabe und den Schulkolleginnen 
und -kollegen des Jahrgangs 1904/05. 

In stiller Trauer: 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Sofie Schäfer 
geb. Sallwey 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für 
die tröstenden Worte am Grabe, dem Jahrgang 1904/05, der Nachbar- 
schaft für die vielen Besuche und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stiller Trauer; 

Erika Qraumann 
Herbert Qraumann 
und alle Angehörigen 

Hannelore Jugert geb. Stapp 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juni 1979 
Östliche Ringstraße 19 

LICHTBURG 2 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 061 02/5500 

Freitag bis Montag Charles Bronson, Jill Ireland, Rod Steiger 
tägiteh 21.15 Uhr E|N MANN RÄUMT AUF 

Die Geschichte eines Einzelgängers, der besessen 
seinen Weg geht. 
Scope-Fart>film 

Dr. med. R. Wilkens 
Facharzt für innere Krankhelten 

Wir machen Urlaub 
Praxis geschlossen vom 18. 6. 79 bis 6. 7. 79 

VERTRETUNG: 
Dr. Block, 2 34 64, Dr. Lembk^ 2 33 31 

Dr. Rauschenbach, 2 27 75 
ab 25. 6. Dr. Mentzel. 7 34 1 5 

Mit uns 

läßt sich's gut einrichten. 
Mit einem Ratenkredit von der Commerzbank. 

Bis zu 30000 Mark. Schnell und zinsgünstig. Mit Zins- 
garantie für die gesamte Laufzeit, bis zu sechs Johren. 
Sprechen Sie mit uns, wenn Sie sich neu einrichten wollen. 

BARGELD SOFORT Morgen, Samstag 

von 10 bis 13 Uhr 

Straßenfest 

am Stresemannring 

Musik ■ Information ■ Tomtx>la 

e Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
e Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
e Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 - 2 99 88, LANDEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

machen aus alten Türen neue! 
Türen nie mehr streichen' 

Aus alten Türen und allen anderen, egal wie sie 
aussehen (Risse, Löcher, abgeblätterte Farbe 
spielen keine Rolle) machen wir Innerhalb 8 Stun- 
den (morgens geholt — abends gebracht) preis- 
werte, moderne, wartungsfreie PORTAS-kunst- 
stoffummanteite Türen. Wie neu! Wahlweise in 
orig. Holzdekors oder Unifart>en. Rufen Sie uns an! 

IBM "R" Kugelkopfschreibmaschinen und alle 
IBM "R" Modelle 
Orig. IBM fabrikerneuert (mit der IBM Garantie) 
Remington Kugelkopfschreibmaschinen mit 
Korrekturbandeinrichtung 
Kofferschreibmaschinen ab 167.— 
Elektrische Schreibmaschinen ab 397,— 
Tischrechner ab 169, — , Texas Elektronenrechner 
Kostenlose Vorführung ' 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen 
Büromöbel: Sonderpreisel 

Gräfenhausen 
Taunusstr. 42 

Tel. 0 61 50/73 60 + 70 21 SEhmFB 

Wir treffen uns zur 

EUROPA-NACHLESE 
am Sonntag, 17. Juni, 10.00 Uhr, im „Lämmchen", 

Schafgasse 

Alle Interessierten sincj zu (diesem polltischen Frühschoppen 
herzlich eingeladen! 

CDU 
— Stadtverband Langen — 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Graviert« ALU- 
Schlldar, Gravuren, 
Schilder aller Art 

COMMERZBANK 
Die Bank an Ihrer Seite 

Montags Ruhetag 

Farbfernsehgerät 
67er Bild, 8 Prof^   
Fernbedienung. 
67er Bild, 8 Progr. 1238 

am Samstag 

kostenlose Nadeluntersuchung 

Fernsehtachnik - HiFi-Anlagen - Video 

LUDGER KÜHL 
Langen, Stresemannring 5, Tel. 06103/26983 
Gegenüb. Kinderspielpl. - von der B3 (Höhe 
BP-Tankstelle) über die Gäbelsbergerstraße 

Schnuppem Sie mal Urlaubslufti 
Span. Spezialitäten 

vom 15. 6. bis 29. 6. 
z.B „Gazpacho Andaluz" 
oder „Gambas ä la Plancha" 
Sonntag Familienmittagstisch 
Weiterhin bieten wir Ihnen eine reiche Auswahl 
an frischen Spargelspezialitäten 

Gepflegte Biere vom Faß: 

Hcnninscr 'h'tiMt'/y/xMt TUBORG 
Hcnninscr HANNEN ALT 

SEAN CONNERY IN EINEM ABENTEUERFILM 
I. KLASSE! 

JAMifBONDeOT 

FEUERBALL 
Tägl. 20.15, Sa. 17.45, 20.15, So. 15.30,17.45, 20.15 
 Di. + ML 15, 20.15, Do. 20.15   

Do. 20.30 Bertelsmann DER MÄDCHENKRIEG 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus 
/ haut den schärfsten Vampir i/hi! 

Der größte Lacherfolg der Welt! 

FrtSa/So 23/*5 Uhr HEISSE SPIELE 
Dienstag bis Donnerstag 
tüglich 21.15 Uhr 

Sean Connery, Stephen Boyd, Brigitte Bardot 
MAN NENNT MICH SHALAKO 

Ein mit Topstars und Miilionenaufwand gemachter 
Abenteuerfilm. 

Breitwand-Farbfilm 

Privater Gebrauchtwagenmarlit Jeden Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

ARZT-PRAXIS 
Dr med. W. Otto 

wegen KongreBteilnahme vom 
15. Juni bis 22. Juni 1979 geschlossen 

Vertretung: Frau Dr. Hanke, Frau Dr. Köhl, 
Herr Dr. H. Hancke, Herr Dr. Greifenstein, 

Herr Dr. Streck, Herr Dr. Jork. 

SEX — FREUDE — POP 

KPMMTNUK,1HR, 

SÜSSEN imm 

Tägl. 20.30, Sa. 18, 20.30 
So. 16,18, 20.30 

Di.-Do. 20.30 EROTISCHES 
ABENDSTUDIO 

braucht Sla nicht mehr zu bahlndern. Endlich könntn Sie 
wieder Jede körperliche Arbelt ausführen u, sogar Sport trel* 
ben. Ein großer Fortschritt • eine Schwab. Wertarbeit • das 

Spranzband - 60 
VmiSuV Feder u. ohne Schenkelrlemen mit univeraellen Ver« stetiungamöglichkeiten. Wie eine feinfOhlige Hend verschließt 

es die Brucüpforte. Ein aktiver Vollachutz fOr Bruchleiden. 
Alieinhereteller Hermann Spranz, 7084 Untarkochen/WCirtt. 

WBV Plafxvtrtr«tUDg und nödi»t« Btratung: 
DL, 19.6., Sprendlingen, 15—16 Uhr, Dreieictv-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

3GI.DCKEN Gold-Ei-LandnuilelniLt:«,<# 

Jetzt große Auswahl an Grillspezialitäten 

Eigene Schlachtung 

Egelsbacher 

t vScinc 

/(Bnllspc^uiUtäten 

^ Paitvecrpicc+0alatc 

M ETZGEREI 

[ r"^ Inhaber-.^Q. R AUTH . 

Schulstr.65 I 

Tel.:06103/49"029 J 

• KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNG!V 

f Große 

f Gartenmöbel- \ 

Ausstellung 

Reichhaltige Auswahl 
für alle Ansprüche 

für jeden Geschmack 
für jeden Geldbeutel 

^ Informieren Sie sich unverbindlich 

■ Langen, Fahrgasse 17 j 
% Telefon 2 3512 a 
^^^RKPLATZ IM HOPy 

Durch Elgenimporle 
billiger 

RleMnauswahl 
aller WeKspitzenmarken 

Hammond, Yamaha, Wurlltxari 
Conn, Parflsa, Oulbranaan, El* 
ka» Thomas, Jan, Emlnant u. a. 

Tel. Annahmestelle, PORTAS-Deutschland 
Information -i- Beratung: HERDO GmbH 

® 0 61 03-2 78 71 «irSlTi" '°|i 
MISTER PORTAS Türen.Service-Fachbetriebe Uberall In Deutschland 

Bei gutem 
beginnen wir 
am Freitag 
ab 18.00 Uhr 
auf unserem ■ - - 
Holzkohlengrill im Qarten 
zu grillen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Restaurant „Julischka" — Inh. Johanna Kühn 
Tel. (0 61 03) 46 03,6073 Egelsbach-Bayerseich 

Höchstpreise 
für Gemälde, Silber, Meissen, Schmuck, 
Uhren, Gläser, Möbei, Einzelteile u. ganze 
Nachlässe, Haushaltsauflösungen. Tel. 
Bauer Ffm (06 11) 55 59 98 u. 55 80 19 

- Tel. 21011 Import/Export 
Orgelschulen 
Kundendienst 

•C«;BLilAKKT 
Musikinstrumenten- 

Großvertrleb 
Frankfurt/Main 

Eschersheimer Ldstr. 45 
Tel.(0611)55 73 36 

Darmstadt, Kasinostr. 19 
Tel. (0 61 51) 2 36 68 

Paß-Foto* In Farbe 
Studioaufnahme bis mit- 

Langener Zeitung 
Foto Studio Hahn 
August-Bebel-Straße 8 
Tel. 0 61 03 / 2 59 55 

MoIHner Porzallan, 
auch Einzelteile, sowie 
alte Qemaide, Silber 
und Schmuck kauft 

Tel. Ffm. 9/55 59 98 
 55 80 19 



Mtnnareher 
UEDERKRAN2 

Heute, Freitag, 20.30, 
Abfahrt am Vereinslokal 

zum 
Fraundschaftssingan 

nach Messel 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Vereinttreffen Mittwoch. 
20 Uhr; Jugendgruppe 
Freitag, 18 Uhr; Hand- 
arbelten, 14tägl, Diens- 
tag 14.30 Uhr; Kinder- 
gruppe, 14tägl. Sams- 
tag 14 Uhr. 
Unsere Sonnenwendfeier 
beginnt am 20. 6., um 20 
Uhr am NFH. 

3. Lütkemann 

UTSWUm UNSU 
Samstag, dan 30. 6. 79 
Busausflug in den Spes- 
sart mit Kaffeepause in 
Mespelbrunn u. Abschluß 
in Langenprozelten, Gast- 
haus Engel „Spessart- 
grotte". Abfahrt: 12 Uhr, 
Jahnplatz, Berliner Str., 
Tankstelle, Fahrpreis: 11,- 
DM. Karten ab sofoit t)ei 
Kameradin Vater, Schnein- 
gartenstra&e 5. 

Tumv«r«ln 
1862 u.V. 

Altan kamaradschaft 
W^ir treffen uns am Mitt- 
woch, 20. 6. 79, um 16 
Uhr, in der TV-Gaststätte. 

L.K.G. 
Abfahrt zur Walnproba, 
Samstag, 16. 6., unn 17 
Uhr, Bahnhof Turnhalle 

Jahrgang 1903/04 
Die FuRgängar treffen 
sich um 14.15 Uhr am 
Hegweg, z. Spaziergang 
nach Dreieichenhain zum 
Hundedressurplatz — 4p- 
pelrath. Busfahrer um 
14.45 Uhr ab Rheinstr. 

Jahrgang 1910/1 1 
Herzliche Einladung zu ei- 
nem gemütlichen Bei- 
sammensein a. Mittwoch, 
dem 20. Juni, ab 16 Uhr, 
im FC-Clubhaus im Ober- 
linden. Spaziergänger 
treffen sich um 14.30 Uhr 
an der Fußgänge.brücke, 
Stadthalle. 
Jahrgang 1899/1900 

Unsere Schulkameradin 
Marie Beckmann aus 
Afrika ist zu Besuch hier. 
Wir treffen uns mit Ihr 
Dienstag, den 19. Juni, 
nachmittags, 17 Uhr, In 
der TV-Turnhalle und bit- 
ten um zahlreiches Er- 
scheinen. 

Wir freuen uns sehr über die 
Vermählung unseres Sohnes 
Peter mit Fräulein Gudrun 
Hellmer, Tochter dPö Herrn Dr. 
med. Herbert Hell ner u. seiner 
Gattin Ute. geb. '-'utterer, aus 
Neustadt-MuBbach/Pfalz und 
heißen unsere Schwiegertochter 
ganz herzlich t>ei uns will- 
kommen. 

Reg.-Dir. Walter K. Feiten 
und Frau Erna. geb. Eberhard 
mit cand. med. Michael K. Feiten 
als Bruder und Schwager 
5400 Koblenz 1 
Relchenspergerplatz 1 

Morgen werden wir in 
der ev. Kirche zu MuBbach 

getraut 

Peter Feiten 
Arzt 

Gudrun Feiten 
geb. Hellmer 

Ärztin 

Tagesadresse; Hotel „Reichsrat von Buhl" in 6705 Deidesheim/Pfalz 

LiniiialiK in iiisMatiiiiif; und iiisiiahl 

Hochzeitsmode 
Kk'iJunii für ji'stlichc Stunden 

siö-dam 
trankfun, Sattd^iasse 6 

/.Hiuhvn Uaupfnaihf und Pauhkinhv 

Wir danken allen herzlichst, die uns anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
mit Glückwünschen und Aufmerksamkeiten erfreuten. 

Ann! und Gerd Maiwald 

Außerhalb SO 35 
6070 Langen, im Juni 1979 

Allen, die mir zu meinem 
100. GEBURTSTAG 

die Ehre erwiesen und mich damit sehr erfreuten, meinen herz- 
lichsten Dank. 
Besonderen Dank dem Herrn Bundespräsidenten Scheel, der 
Hessischen Landesregierung, Herrn Faust im Auftrage des 
Landkreises Offenbach, der Hessischen Landesversicherungs- 
anstalt, der Petrusgemeinde und Herrn Pfarrer Kades, dem 
Altbürgermeister der Stadt Langen, Herrn Limbach, Herrn Dr. 
Wilkens mit Frau, Herrn Dr. Franke und Herrn Stadtrat Liebe. 
Auch einen besonderen Dank den lieben Nachbarn und Be- 
kannten, die mich mit Blumen, Karten und Geschenken er- 
freuten sowie der Langener Zeitung. 

Frau Johanna Werner 

Heinrichstraße 25, 6070 Langen 

Morgen, Samstag 

von 10 bis 13 Uhr 

Straßenfest 

am Stresemannring 

Musik • Information ■ Tombola 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich un- 
serer SILBERNEN HOCHZEIT sagen wir allen Verwandten, Nach- 
barn, Freunden und Bekannten unseren herzlichsten Dank. Dank sa- 
gen wir auch dem Magistrat der Stadt Langen sowie den Kolleginnen 
und Kollegen der Abt. Tiefbau für die überbrachten Glückwünsche 
und Geschenke. Ein herzliches Dankeschön dem Männerchor Lieder- 
kranz 1836 Langen, sowie dem Doppelquartett für die dargebrachten 
Ständchen und Geschenke. Vielen Dank auch den Liederkranzfrauen 
für das schöne Geschenk. 

Hans und Anni Pascher-Kneißl 
Langen, Taunusstraße 36 

Z i ni III e r ^: 2. iz: Z 

Bekleidung, 
viele Einkaufs-Vorteilel 

LliimiK 

II HeiTBn Anzüge, jetzt reduziert auf 

Damen Popeline-Mäntel 
auch in Spe/ialgrnften 
in Qiolen,Cotton Popehne nur 

Damen Jersey-Blazer 
in aktuellen Farben nu' 

Damen Hosen 
voliz/aschbar 
in modernen Faroen nur 

Damen Kleider 
nio Modelle. lur Frühjahr und 
Somrner. V? und ohne Arm 
auch in Übe'TOßen ab 

Damen Röcke und -Blusen 
Rto-Modello ab 

98.- 

98.- 

39.- 

20.- 

20.- 

Herren-Anzüge 
Haka geprüft, IWS, 
45 % Schurwolle jetzt nur 

Herren Blazer-Sakkos 
in verschiedenen Farben, 
leicht und angenehm zu tragen 

bisher 139.50, ab sofort nur 

Herren-Koraton-Hosen 
vollwaschbar, korrekt auf 
Lebenszeit. 1 Jahr Garantie nur 
Herren-Auto 
und -Dehnbund-Hose 
bügelfrei und vollwaschbar 

89.50 69.50 

Herren-Blousons 
Cord und Diolen Collon 
disGr 63 94 - 79. 69. 

Herren- 
HUte - Mützen 

Strohliüte 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 6 

Egelsbach 
Telefon 46 08 

Immobien 

Suche in Langen 4-ZW, 
auch Altbau, Renov. kann 
übernommen werden. 
Tel. 0611/65 65 52 

4-Zi.-Mi*t-WE (S2 * 9« 
qtn) und 2-ZI.-MI»t-WE, 
ca. 38 qm, zantral« La- 
ga Langan, bazugafä- 
hig Januar 1980, 
Sgaachoaa. Bau, Fahr- 
stuhl, Balkon, Allaln- 
varmlatung 
Radlln-Immoblllan 
LlabarfnannstraRa 25 
6070 Langan 
Tal. O 61 03 / 7 24 30 

Ralhanmlnalhauc — NB 
Langan, ca. 110 qm. 
Dach ausbaubar, DM 
347 000,— 
Radlin-Immoblllen 
Liabartnannstraßa 25 
6070 Langan 
Tal. O 61 03 / 7 24 30 

Schöne 2-Zi.-ETW In 
ruhlgar, varkahrsgUn- 
stlgar Laga von Lan- 
gan, ca. 60 qm, großa 
Loggia, Komforthaus 
DM lOg 000,— 
Radlln-Immoblllan 
Llabarmannstraßa 25 
6070 Langan 
Tal. 0 61 03 / 7 24 30 

Sucha In Langan Schö- 
na 2-ZI.-Mlat-WE, KU- 
cha, Bad möglichst Erd- 
gaschofl. 
Radlln-Immoblllan 
Llabarmannstraßa 25 
6070 Langan 
Tal. 0 61 03 / 7 24 30 

Haus mit Oartan zu mie- 
ten gesucht. Miete bis 
DM 800,— 
Tel. 9 / 88 69 61 

Qaraga zu vermieten, pro 
Auto 50,— DM 
Oswald 
August-Bebel-Straße 8 
6070 Langen 
Tel. 2 55 39 

2 1/2 Zl.-Elgantums- 
Wohnung In Urbarach 
Bj. 72, Erdgas-ZH, Pkw- 
Abstellplatz, gr. Loggia, 
74, 45 qm Wohnfläche, 
gute Wohnlage, kein 
Hochhaus, Vkprs. DM 
98.000,— 

4 Iii II -Ii 
6100 Darmstadt 
Rheinstraße 27 
Tel. 061 51 /269 36/37 

Bauplatz, ca. 400 qm, 1- 
bis 1 1/2 gesch. Bauweise 
gesucht. M. Rosenfelder, 
Schretjerstr. 7, 6700 Lud- 
wigshafen 
Tel. 06 21 / 55 78 76 

Junge Familie mit drei 
Kindern sucht 2-Fam.- 
Haus sofort oder später 
gegen bar zu kaufen. 
Preis nach Vereinbarung. 
Off -Nr. 612 an die LZ. 

uesoiatiiGnBS 

0RGEL4(URSE 
für Jung und AH 

Qualif. Unterricht durch 
erfahrene Lehrkräfte in 
Dreieich-Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 5. 
ORGEL-TESTMIETE zum 
risikolosen Ausprobieren 
mit Mietanrechnung beim 
Kai.f. 
ORGEL-AUSSTELLUNG 
und Verkauf: 
ORGEL-BAUER 
6056 Rembrücken / Heu- 
senstamm, Am Hirschgra- 
ben 28, Tel. 0 61 06/43 03 
6000 Frankfurt (am Zoo), 
Hölderlinstraße 27, Tel. 
06 11/43 37 59.  

PralsgOnsttga 
UmzQga 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Wird das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir in den 

RÜBEZAHL 
Darmstadt-Wixhausen 

im Einkaufszentrum 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 
Angabot dar Wocha 

vom 15. — 28. 6. ig7g 
1. Geh. Rindfleisch mit 

Meerrettich und Salz- 
kartoffeln DM 8.g5 

2. Roasttjeef kalt mit 
Remouladensoße und 
Bratkartoffeln 

DM 12.g5 
Probieren sie unsere köstl. 
Eisbecherspezialitäten 
Auf Ihren Besuch freut 
sich Annl Boos 

KR4ßad(t 

Zu verkaufen: DAF 33, 
Vollautomatik, Bj. 73, 1. 
Hand, 35 000 km, Berei- 
fung gut, VB 
Tel. 0 61 03 / 4 32 40 

Ford XL, Bj. 11/71, 72 PS, 
TÜV 5/81, ATM 68 000 km. 
Sportfelgen, Radio, von 1. 
Hand, unfallfrei, zu ver- 
kaufen. 
Tel. 0 61 03 / 2 44 35 
BMW 520/4, Bj. 74, TÜV 
6/80, rot, Servolenkung, 
wärmedäm. Scheiben, 
Preis ca. DM 6 800,— 
Mörfelden 
Tel. 0 61 05/15 60 

Sieztalist für 
osch Tune Up 

REH WALD ^7 
6070 Langen 
Roh Bosch-Sfr 0 ^ -■ 

^relofbn 0 6103/7'90 9? 98 

Verkmife 

Gut erhaltener 2-m-Klal- 
darschrank billig abzu- 
geben. 
Tel. 0 61 03 / 2 65 35 

Erdbaaran zu verkaufen, 
Egelsbacher Str., Acker 
ist beschildert. 

StflUenmarkt 

War müht 1 x wöchant- 
llch Rasan In Dreieichen- 
hain für 3 Monate? 
Tel. ab 18.00 Uhr unter 
8 24 45 erbeten. 

Ortsansüss. Prospakt- 
vartallar für regelmäßi- 
ge, wöchentliche Vertei- 
lung gesucht. Guter Ver- 
dienst. Bitte setzen Sie 
sich mit uns in Verbin- 
dung. 
EGRO DIREKTWERBUNG 
GMBH 
Im Mittelfeld 70 
6050 Offenbach/Main 
Tel. 06 11 /8 67 58 

Planen Sie tnre Karrten bei FRICK Teppichboden 
M't Uber SO Filialen eines der groftten Unlo'nehmen m de' Bran 
c^te bieten wir ihnen <jie Möglich »(eit 2urTi Aufstieg vom Facnarbei ter ;um MarKtieiler 
B'anchenfremde Bewerbe' erhal ten eine gründliche Ausbildung 
als Facharbeiter und i^cnnen sich d<jrch Leistung schnell hochar reiten 
Darum bewerben Sie sich rtoch 
heute als 

VERKÄUFER 
für unsere Markte im Raum Oarm- Stadt 
Bitte rufen Sie sofort unseren Ver kaufsleiter. Herrn Thews, 2u den üblichen GeschAfts/eiten unter der Tel Nummer 0 61 51 ' 69 33 90 an und vereinbaren Sie em Ge- 
spräch m<t uns 
Auch wenn Sie an einem spateren Termin interessiert sind, sollten 
Sie uns anrufen 
FRICK Tepp4chboden Zentratverwaltung 
Sudstraße S 3559 Burgwald-Eder 1 

Teppichboden I 
Sugemiärktej 

Veischieiienes 

Altara Dama, sehr vital, 
naturliebend, viel lesend, 
allen Tagesfragen aufge- 
schlossen, Skatspielerin, 
sucht Gleichgesinnte. Er- 
bitte Antwort unter Off. 
615. 

Langen 
Luther- 
platz 

Verkaufen + Verdienen Sie wo Expansion herrscht! im 
% VEBAG-Geschäftshaus 
Ä Im Zentrum von Langen, inmitten der 
^ stark expandierenden Wohn- und 
^ Geschäftswelt des Landkreises 
» Offenbach, entsteht dieses große, 
m moderne Geschäftshaus: 
P 3.500 qm Mietgesamtfläche mit Parkplätzen + Wohnungen. Vom 
^ EG-4.0G: Ladengeschäfte, Büros, Praxen, Restaurant. Innenaufteiiung 
% nach Wunsch möglich. 
^ Fertigstellung: Herbst 1980. Vermietung durch den Bauherrn (keine Maklergebühr) über: 
M ARCHITEKTENBÜRO RAVEN + IWATTHES, HERMANNSTR. 18, 6000 FFM. 1, TELEFON 
« 06 11 • 59 02 67 -H 59 81 44 

Allen Verwandten, Nachbarn, Freunden u. Bekannten, die mich anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
so zahlreich mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedacht haben, sage 
ich auf diesem Wege herzlichen Dank. Besonderen Dank der Ev. Kirchenleitung in 
Hessen und Nassau, vertreten durch Herrn Pfarrer Borck, dem Männerchor 
„Liederkranz" 1838 Langen für das schöne Ständchen unter Leitung von Werner 
Hellmann, dem Vorsitzenden Heinz Helfmann für seine schöne Ansprache und 
das Geschenk, auch den Sportfreunden des Brieftauben-Clubs 03 Langen für den 
Besuch und das Geschenk. Ebenfalls noch herzlichen Dank meinen lieben Schul- 
kolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1898/99 für ihre Aufmerksamkeit. 

Langen, Keimstraße 14 Peter Liederbach 

TIP TIP! TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP TIP i TIP 

Tip iTiH r j if 11 f>j n TO ml tip 

Schlingen- u. Velounivare 
^00 u. 500 breit 4 ■ nr 
rollstuhl-und lll| 
treppengeeignet qm l^iOU 

KUNSTRASEN 
100% wetter- 
fest. 200 breit 

qm 28.40 17.80 

RESTE zum halben Preis 

Veloure 1/10 Feinteilung | 
mehrere Farben m . 
400 u. 500breit Iii Uli 

perqm l'iOÜ 

BERBER rustikal 
400 breit, 100% reine fifli pn 
Schurwolle, neu ein- VD Eil 

qm 79.50 UUallU getroffen 

PVC Großauswahl qm ab 4.7S 

TAPETEN 2000 Rollen vorrätig, Rolle ab DM 

TIP TIP 
TeppIcMNNlefl Supermarkt LT,«r.™^'r,Vuhr 
Dreieich-Sprendlinflan, DiasalitrVEck« Banistr. <Nihe WartkauO 
Talefon 0 61 03/3 20 35 durchg. v. 830- 1IJ0 Uhr gedflnat. . LANGEN, GARTENSTRASSE 6. Am Lutherplatz, Tel.: 06103/27921 . 

1 r Iii I «I. T III. n -"MLiT''.-;. 

D4449BX 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
den emtlkhen Bekenntmechungen für die Gemeinde Egelebech 

Beilage 
0 ® [B 0 iB 
und Untert-ialtung 

HHSlSSiaSElSB 

Heute in der LZ: 

Amerikaner trainiert „Giraffen" 
Neuer Start zur Bundesliga 

Brillanter Jazz begeisterte 
Jazz-Initiative gab Konzert 

SSG-Tumabteilung 
Mustert>eispiel für Breitensport 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 49 Dienstag, den 19. Juni 1979 83. Jahrgang 

Langener „Unterwelt 

wird erweitert 

Kanalbauarbeiter kommen nach Oberlinden 

SPD: Bisher von Angebot 

nichts gemerkt 

Antwort auf Stadtkämmerer Dr. Zenske 
l.angfiis ..utUfrirdisclic Millionen" wcrdt-n 

in (li-n näclisten Monatfn vergrößert. Ge- 
meint sind die uiTifangreichen Kanaibau- 
werke, die üblicherweise nicht sichtbar sind, 
im Laufe von Jahrzehnten jedoch einen gro 
ßen Teil der städtischen Finanzen in An- 
spruch genommen liaben. Sie sind nur daini 
s|)eklai<ulär. wenn sie in die Krde verlegt wer 
den. und man spricht dann über sie, wenn 
einmal etwas nicht klappt. Ansonsten hält 
man es für selbstverständlich, daß sie vorhan 
den sind. 

.\'ocli Knde dieses Monats soll mit einer 
Kanalbaumaßnahmc in Obcrlinden begon 
nen werdeti, die einige Monate in Anspruch 
nehmen wird. FIs geht um den zweiten Bauab- 
schnitt des Sammelkanals zwischen der Klär 
iinlage und dem Regenüberlaufljecken an der 
.Mörfelder Landstraße. Rund 400 Meter lang 
ist diese Strecke, die östlich der K 168 neben 
dem Hl,.idsgrabenbett verlegt wird. Dabei 
werden Rohre von 140 Zentimeter Durchmes- 
ser verwendet. Der erste Bauabschnitt, der 
von der Kläranlage bis zur Kreisstraße führt. 

ist bereits fertiggestellt. Die Wrbindung zwi- 
schen die,sen tjeiden Bauabschnitten wird 
dann erlolgen. wenn die Trasse der geplanten 
N'ordumgehung endgültig festgelegt ist. 

Hei den Bauarbeiten zu dieser neuen 
Kanalsirecke wird der Kinderspielplatz 
durcluiuen. Kr ist deshalb während der Bau 
/i'it geschlossen. Man rechnet damit, daß der 
Kanal innerhalb von acht Wochen in der Knie 
liegen wird t.nd man unmittelbar danach die 
(irünanlagen und den Spielplatz herrichten 
kann, soilaß tlieser in der zweiten .September 
liällie wieiier benutzbar sein dürfte. 

Auch Bäume und Sträucher, die mög- 
licherweisi' den Bauarbeiten zum Opfer fal 
len, sollen wieder angepflanzt werden. 

Die Stadtverwaltung hat sich dazu ent- 
schlossen. diese Bauarbeiten während der 
Sommermonate auszuführen, ila die Ausfüh 
rung einer solch schwierigen .Maßnahme zu 
einer anderen Jahreszeit .sehr risikoreich ist. 
Immerhin liege die Baustelle unmittelbar ne- 
ben einem Bachlauf, gibt der .Magistrat zu he 
denken. 

1811 Wohnungen wurden gebaut 

Harmonische Mitgliederversammlung der Baugenossenschaft 

Zu Mitglieiierversammlung der Gemein- 
nützigen Baugenossenschaft eG I.angen 
konnte der Vorsitzende des Aufsichtsrates, 
■Altbürgermeister Wilhelm Umbach auch den 
l'i üfungsdienstleiter des Verbandes Südwest 
deutscher Wohnungsunternehmen Dipl 
Kfm, .Müller begrüßen. In einer kurzen An- 
sprache lobte dieser die in der Vergangenheit 
von der Gemeinnützigen Baugenossenschaft 
.geleistete Arbeit und gab der Überzeugung 
■Ausilruck. daß diese auch in der Zukunft fort 
geführt wertlen würde. 

Im Mittelpunkt der Tagesordnung standen 
die Berichte von Vorstand und ,'\ufsichtsrat, 
ileren Kntlastung, die Genehmigung des Jah- 
resabschlusses 1978 sowie Ergänzungswahlen 
/um Aufsichtsrat. Aus dem vom Vorstands- 
vorsitzenden Peter Bärenz gegebenen Bericht 
lür das Jahr 1978 ging hervor, daß das ge- 
samte Bauvolumen in der Bundesrepublik im 
Jahre 1978 rund 204 Milliarden Mark betra 
gen hat. Davon fielen auf den Wohnungsbau 
rund 91 Milliarden Mark. Im Jahre 1978 wur- 
den in der Bundsrepublik für 410.000 Woh 
nungen Baugenehmigungen erteilt. In 1978 
wurden 370.000 Wohnungen fertiggestellt. 
Der Bauüberhang wird Knde 1978 auf Bun- 
desebene auf rund 420.000 Wohnungen, die 
sich im Bau befinden und rund 150.000 ge- 
nehmigter, aber noch nicht begonnener Woh- 
nungen, geschätzt. 

Der Zuzug in die Ballungsräume halte wei- 
ter an. Um der steigenden Nachfrage nach 
Wohnungen in diesen Clebieten begegnen zu 
können, sei es nach Auffassung der Gemein- 
nützigen Baugeno.ssenschaft Langen erforder- 
lich, daß der öffentlich geförderte soziale 
Wohnungsbau in den nächsten Jahren durch 
Bereitstellung ausreichender Mittel gesichert 
werde. Nur hierdurch könne sichergestellt 
werden, daß tragbare Mieten für ilie Bevölke- 
rung beibehalten werden könnten. 

Am 31,12,1978 gehörten der Baugenossen- 
schaft 2,037 Mitglieder mit 4,735 Anteilen 
an. Das Geschäftsguthaben der Mitglieder be- 
trug insgesamt 1,420,350 Mark, das durch 
schnittliche Geschäftsguthaben entwickelte 
sich von 610 Mark im Jahre 1974 auf 697 
Mark im Jahre 1978. 
Die (ienossenschaft hat zum Jahresende 1978 
1453 Wohnungen, 303 Garagen, 52 Abstell- 
plätze, 5 Läden und 3 Büros in ihrem Be 
stand. Bis Knde 1978 wurilen insgesamt 464 
Wohnungen veräussert, sodaß die Genossen- 
si lialt bis Knde 1978 181 1 bezugsfertige Woh- 
nungen errichtet hat. 

Die Mieten für die älteren Mietwohnungen 
liegen zwischen 2,25 Mark und 5,11 Mark. 
Bei den Wohnungen, die nach dem II. Woh- 

nungsbaugesetz errichtet wurden, liegen die 
Mieten zwischen 2,61 Mark und 4,97 .Mark. 
Die Mieten für frei finanzierte Wohnungen 
betragen 4,60 Mark bis 6,80 Mark. 

Im November 1978 wurde mit dem Bau 
von 12 frei finanzierten Mietwohnungen und 
12 Garagen auf dem Grundstück Langen, 
Carl-Schurz-Straße 31 33 begonnen. Zur Zeit 
werilen in Dreieich-Buchschlag 24 Mietwoh- 
nungen, die Anfang der fünfziger Jahre er- 
richtet wurden, grundlegend modernisiert. In 
der zweiten Jahreshälfte sollen in Langen wei- 
tere 21 Mietwohnungen, die zum gleichen 
Zeitpunkt errichtet wurden, modernisiert wer- 
den. 

Der Genossenschaft ist es gelungen, im ver- 
gangenen Jahr 55 Wohnungssuchende Mitglie- 
der mit ausreichendem Wohnraum aus ihrem 
Bestand zu versorgen. Trotzdem sind bei ihr 
noch ca. 100 Wohnungssuchende registriert. 
Peter Bärenz schloß daher seinen Bereicht mit 
dem Appell an die zuständigen Gremien, alles 
in ihren Kräften Stehende zu tun, damit im 
Geschäftshezirk der Genossenschaft auch wei- 
terhin die Möglichkeit besteht, Sozialwohnun- 
gen zu errichten. Dazu sei es erforderlich, daß 
zügig die Umlegung in den bestehenden Be- 
bauungsplänen abgeschlossen werden. 

Für den Aufsichtsrat erteilte der Vorsitzen- 
de, Wilhelm Umbach den Bericht, aus dem 
hervorging, daß das Aufsichtsorgan den ihm 
nach Gesetz und Satzung obliegenden Pflich- 
ten stets nachgekommen sei. Die Bilanz zum 
31.12.1978 sowie die Gewinn- und Verlust- 
lechnung für dasjahr 1978 wurde vom Proku- 
risten der Gemeinnützigen Baugenossenschaft 
Heinz Bolbach vorgetragen. Die Bilanzsumme 
beträgt 52.490.'951,68 Mark dabei wird ein 
Gewinn von 67.679,35 Mark ausgewiesen. 

Die Mitgliederversammlung genehmigte 
einstimmig die Berichte von Vorstand und 
Aufsichtsrat sowie den vorgelegten Jahresab- 
schluß. Anschließend wurde von der Ver- 
sammlung einstimmig beschlossen, für das 
Jahr 1978 eine Bardividende von 2,56 Prozent 
auszuschütten und den Restbetrag der ge.setz- 
liehen Rücklage zuzuweisen. Durch diesen Be- 
.schluß zahlt die Genossenschaft insgesamt 
35.564,03 Mark an ihre Mitglieder aus. 

Die abschließende Krgänzungswahl zum 
/\ufsichtsrat brachte keine Veränderungen. 
Die satzungsgemäß ausscheidenden Herren 
Wilhelm Umbach, Georg Friedrich und Die- 
ter Stroh wurden einstimmig wiedergewählt. 
In der im Anschluß ' an die 
Mitgliederversammlung stattgefundehen Auf- 
sichtsratssitzung wurde Wilhelm Umbach ein- 
stimmig als Vorsitzender des Aufsichtsrates 
bestätigt. 

Bisher habe Langens SPD-Stadtverordne- 
leiifraklion von einem Angebot des Stadt- 
kämmerers Dr. Zenske (CDU) für mehr Ge 
meinsamkeit in der Finanzpolitik nichts ge 
merkt. ..Ks reicht wohl kaum aus, wenn man 
von derartigen Angeboten in der Zeitung liest, 
aber in den parlanientari.schen Gremien 
nii Ins davon zu spüren ist", so SPD Fraktions 
Vorsitzender Jürgen Kilers zu <ler jüngsten Er- 
klärung des Stadtkämmerers. 

Im übrigen sei die SPD einem derartigen 
.\ng(4)ot grundsätzlich aufgeschlossen. Daß in 
bestimmten Fragen durchaus keine Konfron- 
tation das konimunalpolitische Bild be- 
st imnile. werde ja auch daraus ersichtlich, 
daß die SPD Fraktion auch die jeweiligen 
Haushaltspläne mitgetragen habe. Anderer- 
seits dürfe aber auch nicht übersehen werden, 
daß es auch zahlreiche unterschiedliche 
Standpunkte gebe, insbesondere was die lang 
Ii istige Kinschätzung der Langener Finanzen 
angehe. Hier beobachte man allerdings in 
jüngster Zeil, daß wohl auch bei der CDU ein 
etwas realistischerer Blick eingekehrt sei und 
man mittlerweile nicht mehr alles in düster- 
sten Farben male. 

Zurü( kgewiesen werden müsse der \'orwurf 
des Stadtkämmerers so Kilers weiter , die 
SPD habe keine Alternativen aufgezeigt. Im 
(iegensatz zu den Anträgen der CDL! aus den 
verg.ingenen Haushaltsplanberatungen habe 
die SPD ihren Anträgen immer konkrete 
Deckungsvorschläge zugrundegelegt. Diese 
Deckungsvorschläge seien auch realistisch ge- 
wesen. wie etwa die Kinnahmeentwicklung in 
diesem jähr deutlich mache. Kine durch 
nii hts zu begründende Unterstellung sei es. 
wenn der Stadtkämmerer behaupte, die SPD 
habe im vergangenen Jahr den Vorschlag ge- 
macht. \'erluste im X'erwaltungshaushalt 
durch den \ ermögenshaushalt auszugleichen. 

Dieser Stil des Arbeitens mit Unterstellun- 
gen und herabwürdigenden Aussagen kontra- 
stiere im übrigen merkwürdig mit dem An- 
spruch des Stadtkäminerers. die Finanzpolitik 
unpolemisch?", fragt der SPD-F'raktionsvor- 
wohl niemanden, der in den vergangenen ein- 
einhalb Jahren soviel Polemik im persönlichen 
Bereich in Langens Kommunalpolitik einge- 
bracht hat. wie llr. Zenske". so Jürgen Eilers. 

Ausschüsse tagen 

Die .Ausschüsse des Parlaments haben in die- 
ser Woche ein volles Programm. Wie bereits 
berichtet, kommt heute abend um 19.30 LJhr 
der Bauau.sschuß zusammen, während _am 
Donnerstag, dem 21. Juni, der Haupt- und 
Finanzausschuß ebenfalls um 19.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses tagt. Linter 
anderem geht es um die Finanzplanung für 
die Jahre 1978 bis 1982, um die Vergabe des 
Kulturförderungspreises und um einen Künst- 
lerwettbewerb wegen der Gestaltung eines 
Bürgerbrunnens, (Siehe auch Amtliche Be- 
kanntmachung) 

Zuschüsse für Behinderte 

Der Landeswohlfahrtsverband hat auch für 
das Jahr 1979 wieder Haushaltsmittel für die 
Durchführung von Erholungs- und Freizeit- 
maßnahmen für Behinderte zur Verfügung 
gestellt. Im einzelnen umfassen diese Maß 
nahmen Krholungsmaßnahmen für Behinder- 
te im Rahmen der vorbeugenden 
Gesundheitshilfe, sonstige F>holungsniaßnah- 
men für Behinderte, z.B. Urlaub, Zeltlager 
sowie F'reizeitmaßnahmen für Behinderte. 

Anträge auf Zuschüsse zu F.rholungs- und 
F'reizeitmaßnahmen sind bis zum 30. Juni 
1979 über das städtische Sozialamt beim Lan- 
deswohlfahrtsverband Hessen, Hauptverwal- 
tung, Landessozialanu. 3500 Kassel, Stände 
platz 6-10, in doppelter Ausfertigung ein/u- 
reiehen. Kntsprecnende Antragsformulare lie 
gen beim Sozialamt. Zimmer 12, Tel. 203- 
323. vor. Dort kann sich jeder Interessierte 
über weitere Kinzelheiten informieren. 

■Aus der Fülle der einschlägigen Zitate des 
Stadtkämmerers wolle er nur einige wenige 
herausgreifen, die aber beliebig ergänzt wer- 
den könnten. So habe Zenske von ,,armseligen 
\'orhaben" der SPD gesprochen, habe Stadt- 
verordneten als ...Märchenerzähler" abqualifi 
ziert, von ,,Schmierenkomödiantcntum" und 
..eitler Selbstdarstellung" des SPIi-Fraktions- 
vorsitzenden gesprochen, von ,, magischen 
Denken" und .,Träumerei" bei finanzpoliti 
si hen Fragen. 

■Auch in seiner jüngsten Presseerklärung ge- 
brauche er Ausdrücke wie ..Rauchschleier 
paneitaktischer Winkelzüge", ,,Mäkelei", 
..undurchführbare Kxperimente" der SPD. 
..Ist das sachliche Information, ist das 
unpolemisch''", fragte der SPD-Fraktionsvor- 
sitzende. Hier sollte man doch von einem 
Stadtkämmerer erwarten können, daß er 
nicht mit schlechtem, sondern mit gutem Bei- 
spiel vorangehe. Dasselbe gelte auch für den 
Stil des Umgangs in Ausschüssen und Stadt- 
parlament. Hier gehöre es mittlerweile wohl 
schon dazu, daß der Stadtkämmerer dann 
den Saal verlasse, wenn von der Opposition 
Fragen seines Zuständigkeitsbereichs ange- 
sprochen würden, oder daß er gerade in sol- 
chen Augenblicken ins Gespräch vertieft sei. 
Daß ein hauptamtliches Magistratsmitglied in 
Debatten andere Stadtverordnete als ,,naiv" 
und mit ähnlichen Ausdrücken abqualifi- 
ziere. habe es zu früheren Zeiten auch nicht 
gegeben. 

..Wenn Herr Dr. Zenske sein Angebot tat- 
sächlich ernst meint, dann erwarten wir, daß 
er zunächst einmal seinen eigenen Umgangs- 
stil gegenüber Stadtverordneten kritisch über- 
prüft und selbst zu der von ihm beschworenen 
Sachlichkeit zurückkehrt", erklärt Jürgen 
F. i I ers a bsch 1 ießen d. 

^smMsBsff Hessentag 

Infoimation 

„Hessentag-Volkslauf" 
mit großer Beteiligung 

Bis zu 1500 Teilnehmer erwartet der ASC 
..Marathon" beim Hessentag-X'olkslauf am 
Sonntag, dem 24, Juni, in Friedberg. Bei die- 
sem 3. internationalen Volkslauf ,,Rund um 
den Winterstein" geht es unter anderem um 
einen 30 km-Lauf, der über diese Distanz in 
der Bundesrepublik nur ganz selten ausge- 
tragen wird. Die 5000-Meier-SchüIer- und Ju- 
gendläufe sind sogar einmalig. 

„Dialekte in Hessen" 

Das Marburger Forschungsinstitut für deu- 
tsche Sprache zeigt eine Ausstellung über die 
Ziele und Aufgaben des international bekann- 
ten Zentralinstitutes für Dialektologie. Am 
18. Juni findet um 20 lihr in der Mehrzweck- 
halle Ossenheim ein Podiumsgespräch unter 
dem Thema ,,Dialekte in Hessen" statt. Es 
sollen die bisherigen und zukünftigen Bemü- 
hungen um die hessischen Dialekte unter die 
l.upe genomnien werden. 

20 Jahre im Dienst 
des Verbrauchers 

Cienau ein Jahr älter als das Hessen-Fest ist 
die \'erbrauchevzentrale Hessen Sie erinnert 
in der l.andesausstellung vom 23. Juni bis zum 
1. Juli mit einem eigenen Informationsstand 
an das 20jährige Bestehen. Das Kreignis wird 
/um Aidaß genommen, um einen Uberblick 
über die .Ailieit für den \'erbraucher zu ge- 
ben. 
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Ein Amerikaner 

trainiert die TV-Basicetballer 

i 

Kin AnuTikancr wird in der nächsten Sai- 
son die Bundesliganiäinier des TV Langen 
trainieren. Paul Ilallgrimson heißt der neue 
("loai'h, der die Arbeit des bisherigen Gespan 
nes Rainer I'obien Joiheii Kühl fortsetzen 
wird. Damit haben die (iiraffen einen Trainer 
gewonnen, der die Krfahrung. das theoreti 
sehe Wissen und die Cleverneß aus dem Mut 
terland des Basketbalisports USA nach Lan 
gen importieren wird. 

l'aul Hallgrimson soll jedoch nicht nur die 
1. Herren trainieren, sondern auch auf viel- 
fältige Weise Anregungen für das Training 
der anderen Mannschaften geben. Vor allem 
im Jugendbereich können alle Trainer und 
Spieler der T\-Basketballer von seinen 
Kenntnissen profitieren. Auch im Schulsport- 
zentrum Langen wird er zum F^insatz kom- 
men , 

Bereits im Sommer 1977 weilte Paul Hall 
grimson mit zwei Mannschaften seiner Higli- 
school aus Bellingham im US-Staat Washing- 
ton in Langen. Der ehemalige Trainer von 
'T\-Center Kevin Smith ist seitdem ein guter 
Freund der Langener Basketballer. Er organi- 
sierte auch im Sommer 1978 den Spiel- und 
Trainingsaufentiialt der beiden T\'-Jugend- 
mannschaften an der Westküste der USA. 

Der neue Mann bei den Giraffen ist 34 
Jahre alt und von Beruf Lehrer, vor allem für 
Deutsch. Englisch und Sport. Während zweier 
längerer Deutschlandaufenthalte als Basket- 
ballspieler in Leverkusen und als Austausch- 
lehrer in Grenzach lernte er Deutschland ken- 
nen und lieben. Selbstverständlich spricht er 
fließend deutsch. 

Als Basketball- ui;d Tennistrainer ist er seit 
zehn Jahren tätig. Er führte mehrere Mann- 
schaften in beiden Sportarten zu verschiede 
nen Meisterschaften im US-Staat Washing- 
ton. Selbst versuchte er sich als junger Bur- 
sche einmal eine Saison lang als Basketball- 
profi bei den Seattier , .Supersonics", hatte es 
aber mit nur 1.90 m Größe schwer, sich zu be- 
haupten. 

Basketball-Abteilungsleiter Jochen Kühl 
freut sich, daß nun ein Trainer gefunden 
wurde, der dem Langener Talentschuppen 

aüen, die in dieser Woche J 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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neue Impulse und die Bundesligamann.schalt 
weiter nach vorn bringen kann, (ianz ohne 
Probleme war seine Verpflichtung jedoch 
nicht. So ist zwar sein P'insatz als Lehrer am 
Dreieich Gymnasium und im Schulsport/.en 
trum in Aussicht gestellt: der TV sucht je 
doch nocli Immer nach einer geeigneten Ein 
sat/möglichkeit dieses hervorragenden Ten 
nislehrers in einetti Verein <ies ,, weißen 
Sj)orts". Und bei der Suche nach einer ge 
eigneten Wohnung oder kleinem Reihenhaus 
füi Trainer Hallgrimson, s<'ine Frau und .seine 
beiden Söhne, die sich für mindestens zwei 
Jahre in Langen niederlassen wollen, hofft 
Abteilungsleiter Kühl auf die Mithilfe und auf 
Hinweise aus der großen Schar der Langener 
Basketballanhänger. 

Weniger Herbizide 
in hessischen Wäldern 

Der ohnehin in Grenzen gehaltene Herbi- 
zideinsatz In den öffentlichen Wäldern der 
Bezirksdirektion für F'orsten und Naturschutz 
In Darmstadt wird welter reduziert. Wie die 
Darmstädter Behörde mitteilt, wird ab sofort 
ein als ,.chemische Sense" bekanntes Mittel 
zur Unkrautbekämpfung auf Weisung des 
Hessischen Ministers für I.andesentwicklung, 
L'mwelt. Landwirtschaft und Forsten Im 
Staatswald nicht mehr eingesetzt. Die Korper- 
schafts und Privatwaldbesitzer werden aufge- 
fordert. sich diesem Vorgehen anzuschließen. 

Die X'erwendung von anderen Wuchsstoff 
herbizlden wird an strenge Bedingungen ge- 
knü[)ft. Wo es irgend möglich ist sollen sie 
durch umweltfreundliche Präparate und Ar- 
beltsweisen ersetzt werden. Auch das zur 
Mäusebekämpfung gebrauchte Toxaphen 
darf nur noch In Ausnahmefällen verwendet 
werden. 

Caritas-Sozialberatung 

Die Sozialarbeiterin des Caritasverbandes 
stein wieder zur kostenlosen Beratung bei all- 
gemeinen Lebensproblemen, in .sozialen F'ra 
gen und zut Erholungsfürsorge zur Verfü 
gung. Sie wird im K^ath. Pfarratnt Hl. Tho 
mas von Aquin, Berliner Allee 39. Langen, 
am Donnerstag, dem 21. 6.. von \'> bis 17 l'hr 
anwe,send sein. 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1902 03 trifft sich morgen, 
am Mittwoch, tletri 20. Juni, um 15.1.') L'hr In 
der (iaststätte Theiß In Egelsbacli. Fußgänger 
treffen sich um 14.30 Uhr am Arbeitsamt. Bei 
diesem Treffen sind noch Anmeldungen für 
einen Ausflug zur Thomashütte möglich. 

Der Jahrgang 1903 04 trifft sich am Don- 
nerstag. dem 21. 6.. um 14.15 Uhr am Heg- 
weg zu einem Spaziergang zum Clubhaus des 
\'erelns der Hundefreunde In Dreieichenhain 
(Appelrath). Wer lieber mit dem Bus fahren 
möchte, hat dazu um 14.45 Uhr an der Halte- 
stelle Rheinstraße Gelegenheit. 

Der Jahrgang 1910 11 erinnert an sein 
Treffen, morgen, am .Mittwoch, dem 20. 

Juni, ab 16 Uhr im F"C-Clubha US in Ober 
linden. Spaziergänger treffen sich utri 14.30 
L'hr an der F'ufigängerbrücke an der Stadt 
halle. 

Die TV-Altenkameradschaft trifft sich am 
Mittwoch, dem 20. Juni, um l(j L'hr in der 
'T\' Gaststätte am Jahn|>latz. 

er bereif -^<k) Ww-i 

Öffnungszeiten 
des Langener Hallenbades 

..Die Öffnungszeiten des Langener Hallen 
bades am Hiininelfahrtstag, einem Donners 
Mg. waren In den entsprechenden Langener 
()iganen mit ().30 Uhr angegeben. Die Bade 
willigen zu so früher Stunde wurden allerdings 
( IM um 7. 30 l'hr eingelassen. 

Na< hdem auch füt Ftonleu hnam die Off 
mings/eit mit 0.30 Uhr publiziert wortlen war, 
wollten einige du'ser Frühaufstehei sicher ge 
hell und erkundigten slt ti vor (fiesem Feiertag, 
ob die genannte /,elt für die ()ffnung des Ba 
des eingelialten werde. Ihnen wurde vot. <ien 
Diensttuenden des Hallenbades der in den 
/eitungen genannte Termin bestätigt. S< heln 
hai wußte das am 14. 6. 79 frühmorgens 
lätlge Personal aber nichts davon, denn auc h 
.III du-sein Tag wurde (fas Bad erst um 7.30 
Uhr ge(')f f net. 

Ist es nicht möglich, daß die für die Ver- 
öl lent II« hu ngen /ustäiidlgen Sathbearheiter 
des l.aiigener Rathauses die Öffnungszeiten 
.111 Fi-Iertagen mit dem Personal des Halleii- 
b.ides abstimmen?" 

Kurl Häfner, Carl-L'lrich Str. 31 

Günther Krumm 
als Sachverständiger bestellt 

Die Industrie und Handelskamtner Offen- 
bach hat den Langener linternehmer Gün 
ther Krumm, Ingenieur (grad,) für FUektro- 
technlk, zum Sachverständigen für 
Fernmeldetechnik öffentlich bestellt und ver- 
eidigt. Krumm ist als ausgezelt hneter Spezia- 
llst Uir die Planung, Projektierung und Bera 
tung von Fernmeldeanlagen anerkannt. 
Schon seit 30 Jahren steht er in seinem Beruf. 

Verbraucherzentrale 
gibt Hinweise 

Ebbelwoi-S timmung 

Man prostet sich hier freundlich zu. 
.Man lacht, die Stimmung steigt im Nu. 
Willkommen ist ein jedermann 
IVer Spaß versteht und machen kann. 
Per,,Sie" ist man hier nicht sehr lang, 
Das ,,Du", vertraulich, ohne Zwang, 
und Appeteit, nicht zu vergessen 
der kommt bekanntlich erst heim Essen. 
Der Bembelseine Runde kreist 
Was einen echten Durst beweist. 
Der Brezelmann und Musikant 
das letzte , ,Ach " und,, Weh " verbannt. 
Es prägen sich für immer ein 
Der ,,Grüne Kranz" und ..Abfeliuein" 

A Ifred Friesecke 

Am Mittwoch 
SPD-Mitgliederversammlung 

..\ erkehrspolitlk im Ballungsrautn" heißt 
das I hema der .Mitgliederversammlung der 
Langener SPD. die für .Mittwoch, den 20. 6., 
um 20 L'hr im Studiosaal der Stadthalle ein- 
bi'rtifen Ist. Referent zu diesem Thema ist Dr. 
I rledrich Keller, stellvertretender Vorsltzen- 
dei des SPD Umlandbezirks und Bürgennel- 
ster In Dli tzenbacli. Schwerpunktthemen sol- 
len vor allem der öffentliche I'ersonennahver- 
kelir und der .Strafienbau Im Ballungsraum 
sein. 

Gut geplant ist halb erholt 

Wei reisen will, inufj [ilanen. Das gilt In be 
sondetcin Maße für die rund 60 Prfjzent der 
deuls< hell L'rlauber, die alljährlicfi auf eigene 
F.iust das Ferienzi(4 ansteuern. Um Ärger und 
X'irzögerungen in den .kostbarsten Tagen 
<ies Jaiires" nach .Möglit hkelt zu vertneiden, 
gibt es vrji dem Start allerhand zu berfenken, 
und zwar von Autotourlsteii ebenso wie von 
Bahn und i-lugtclst-nden. 

So sollie man L'rlaubsfreude und Flrholung 
beispielsweise nicht dadurch aufs Spiel setzen, 
daß man vergißt, die Gültigkeit des Passes zu 
überprüfen oder daß man es versäumt, sich 
mit genügend Benzingutscheinen für Urlaubs- 
und Durchrelseland einzudecken. Wird mit 
den \'orbereitungen erst in den letzten Tagen 
vor Relseantritt begonnen, so riskiert tnan un- 
nötige Hetze und lange Wartezeiten. 

Wer mit dem Auto in den Lirlaub fährt 
sollte vor allem an das Durchhaltevermögen 
seines Wagens denken. Eine gründliche In- 
spektlrjn Ist au<h dann angebracht, wenn sie 
dem Kilometerstand nach nocfi nicht ganz 
iällig Ist. Bei Fahrten in Länder. In denen das 
Werkstättennetz nicht so dicht ist wie In der 
Bundesrepublik, kann es nicht schaden, wenn 
einige Ersatzteile (Kellriemen, Glühlampen u, 
ä,) mitgenommen werden. 

Für Auslandsurlauber generell gilt, daß 
Landkarten sowie Reise - und Sprachführer Im 
(iepäck nicht fehlen sollten und daß rechtzei- 
tig X'orsorge getroffen wird, um Geldschwie- 
rigkelten zu vermeiden. F'ürden ersten Bedarf 
auf der Reise und Im Zielland sollten ein paar 
Banknoten und .Münzen In der jeweiligen 
Landeswährung zur Hand sein. Große .Men- 
gen an Bargeld hingegen stellen ein erhebli- 
i hes Risiko dar. Hier ist Insbesondere zu den- 
ken an die .'Vlitnahme von Euroschecks, die 
sich mittlerweile In rund 40 Ländern leicht In 
Bargeld verwandeln lassen, und an Reise- 
schecks, die relativ diebstahlsicher sind., Zu 
den Reisevorbereitungen gehört es aber auch, 
daß die Wohnung ,.urlaubsicher" gemacht 
wird: 

Die Wohnung vor Einbrechern zu schützen, 
vor allein Türen. Fenster und Rolläden zu si- 
chern. Wertsachen bei Bekannten oder bei 
einer Bank zu deponieren, sowie Milch, Bröt- 
chen und Zeitungen abzubestellen, um Ein- 
brechern keine auffälligen Hinweise zu geben. 

Für eine Beaufsichtigung der Wohnung zu 
sorgen: ein Nachbar, \'erwandter oder Be- 
kannter sollte beauftragt werden. In der Woh- 
nung regelmäßig nach dem Rechten zu sehen. 

Cias und Strotnanschlüsse abzuschalten: 
bei längerer Abwesenheit Ist es ratsam, die 
Sicherungen auszuschalten, den Gashaupt- 
liahn abzudrehen, Stecker elektrischer Geräte 
und .Antennenstecker von Radio und F'ernse- 
hell aus der Steckdose zu ziehen, und dann 
natürlich Kühlschrank und Gefriertruhe aus- 
zuräumen. 

•Mieter sollten darüber hinaus daran den 
keil, daß alle Rechte und Pflichten aus den 
.Mietverhältnissen auch im L'rlaub welter gel- 
ten. Deshalb Ist dafür Sorge zu tragen, daß 
die Miete auch Im L'rlaub pünktlich gezahlt 
wird, daß die Wohnung vor Witterungs- 
eliiflüssen ausreichend geschützt ist und daß 
die Treppenhausreinigung wenn In der 
Hausordnung vorgesehen sichergestellt ist. 

Weitere Tips gibt es bei der \'erbraucher- 
beratung In der Stadtbücherei. 

i 

j 
jH 

Schweine-Kamm 

od.Schweme-Koteli 
zart und saftig, 500 g 

3.75 

Kalbs-Bnist A 
vollfleischig, 500 g 

Gek. Rippchen 
miW und saftig 

500 g 
Original Frankfurter 
Rfmlswurst 
herzhaft 
und pikant 500 g 

Pfeffer-Salami 
eine deftige 
Rohwurst- 
spezialltät 100g 

Sdiinkenspeck 
goldgelb geräuchert 

100g 
MaggiKnödei 
Halb + Halb, 330 g-Packg 
od. Maggi Püree 
250g-Packung 

Blauer Bock 
ApMwein 
1 Ltr.-Einwegflasche 

Blauer Bock 
Apfelsaft 
1 Ltr.-Einwegflasche 

Deutsche 

Markenbutter 
250g-Packung 

Edelweiß 

Camembert 45% F.i.Tr. 
125g-Schachtel 

129 

HL 

WIARKT 

25. Woche 

Ital. Pfirsiche 
Klasse I, große Früchte 
1000 g-Schale 

Kinder- 
Kniestrümpfe 
ijntfarbon qumustoft 
Gr6ne1-2bis1M2 ISO 

Elite 
Puddingtraum ■ KU 
125 g-Becher  

Ehrmann Almighurt 
Banane. Zitrone, 
Guaven und Kiwi 
150 g-Becher 

Bad Kissinger Üfi 
Frühstiicksquark * Söc 

Dtsch. Erdbeeren 
Klasse I 
500 g-Schale 1.99 

Sunja 
Schaumbad 
900 ml-Flasche iSQ 

■AS 

Moos-Rosen 
versch Farben 
20 stück im Strauß 199 

Nivea Creme 
Schaumbad 
900 ml-Flasche iSQ 

Oiio Chips 
Paprika oder Salz 
100 g-Beutel -.99 

Frische Eier 
Güteklasse A, Gewichtsklasse 4 

10er Packung 

Martini Vermouth 
Bianco. Rossood Rose 

0,7 Ltr.-Flasche 

iVFTiVi 

Expreßkaffee 
200 g-Glas 

r.JAi;'- 
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Verkehrshin dernisse 

Hinter dem l'ierröhrenhrunnen standen 
seit /95? drei Stcinbänke. die damals anläli 
Hill des 7'^jährigen Bestehens des l'l'l' von 
ileii drei Langener (iesangsvereinen gestiftet 
icordiii waren Im Jahre I97S wurden sie ent 
jernt. da der I'latz um den Brunnen neu ge 
pjlastert wurde. Der I I I' nutzte diese C,ele 
genheil, um die Bänke wn einem Steinmetz 
restaurieren zu lassen Jetzt werden sie wieder 
<iujgestellt, aber nicht mehr hinter dem Brun 
nen, sondern auf der Anlage vor der Stadt- 
kirche. wo man dann im Grünen und zwi- 
schen blühenden Deelen sitzen kann 

■ Im Brunnen allerdings hatten sie noch eine 
andere, wenn auch nicht beabsichtigte Funk- 
l/on Sie waren Verkehrshindernisse, denn wo 
(he Bänke standen, konnten keine Autos par- 
ken. /.ur y.eit stehen dort nur Halteverbots- 
Schilder, die wn .Irl, Form, Farbe und Ce- 
.^laltung keineswegs zu dem Brunnen passen, 
l'nd außerdem stehen trotz dieser Schilder 
meist auch noch .lulos, die sich keinen Deut 
um das Halteverbot kümmern. Immerhin ist 
der Rathaushof mit seinen großen Parkmög- 
lichkeiten nur wenige .Meter davon entfernt, 
und dort könnte man seinen Wagen doch 
auch abstellen. .Iber nein, er muß am Brun- 
nen stehen. 

Es wäre zu überlegen, ob man an Stelle der 
früheren Bänke nicht andere ,, Verkehrs- 
hindernisse" rund um dem Brunnen aufstel 
len könnte, natürlich in der Art zu dem alten 
Wahrzeichen der Stadl Langen ftassend. Etwa 
Blumen- oder Pßanzkästen, stabil versteht 
sich, die auch einem Anstoß oder dem Unmut 
mancher Zeitgenossen standhalten. 

In der jetzigen Art jedenfalls wird dem 
l'ierröhrenhrunnen kein Gefallen getan. Und 
wenn man damals geglaubt hatte, die 
■ lusdehnung der Pflasterung rund um den 
Brunnen würde die Autos fern halten, da hat 
man sich eben getäuscht. Aber noch ist ja 
nichts verloren. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011/12 

Drei-Städte-Treffen im Bild 

Am Dienstag, den 26. Juni um 20 Uhr tref- 
fen sich die Teilnehmer am diesjährigen Drei 
Stadte-Treffen von Romorantin lin Kasino 
der Langener V'olkshank,Bahnstraße 11 15, 
/u einer Film- und Foto-Nachlese von dem 
grüßen Freundschaftsfest. Alle Mitglieder des 
Fördererkreises und Freunde des europä 
Ischen I'artnerschaftsgedenkens sind herzlich 
willkommen. 

Zum Ebbelwoi-Fest werden Kunsthandwer- 
ker aus Romorantin bei der Arbeitsgemein- 
schaft ,,Werkhof im Torbogen", Fahrgasse 3, 
Ihre Arbeiten ausstellen. 

Zum Anschauen und IVlitmachen 

So heißt eine Veranstaltung, die die l.ange- 
rier Folkloregruppe ..Sousta" am kommenden 
.Sam.stag, dein 23, Juni, in Zusammetiarbelt 
mit dem Stadtjugendring in der Stadthalle 
durchführt. Es handelt sich um ein Folklore- 
fest mit Tänzen aus aller Well. Doch wie der 
Titel schon sagt, gibt es dabei nicht nur vieles 
zum Anschauen, sondern die Besucher sind 
auch eingeladen, selbst auf die Tanzfläche zu 
gehen. Die Veranstaltung beginnt um 19 
Uhr; der Eintritt beträgt zwei Mark. 

Brillanter Jazz 

begeisterte die vielen Fans 

Boogie- and Blues-Night der Jazz-initiative kam an 

Jeder \ eraiistaltet von JazzA'eranstaltun 
gen liiitte .im Fieitagabend In der Stadthalle 
neidisch werden können beim Lesen der i\'a 
nieii. die aul der l.lMe der .Mitwirkenden stall 
ilen. Die Ja// Initiative Langen, ein noch jun 
ger. aber um .so temi)eramentvollerer Verein, 
halte/u einer ..Boogie and Blues Night" ein 
geladen und dafür S|)it/enköiiner <ler deur 
sehen Ja// S/ene gewonnen. die ein Feuerwerk 
von l'öneii und Rhythmen losließen, daß die 
Begeisleruiig des Publikums eins ums andere 
Mal hohe Wellen s( hlug. 

Mit dieser Musikrichtung halte man breite 
Bevölkeruiigsschic Ilten angesprochen. Die 
Teeils der Na< hkriegs/elt. in iler der Boogie In 
Deulst lilaiid Fuß faßte und ebenso einsc hlug 
wie später der Beat und der Rtjck. sind inzwi- 
si heil gesetzter geworden, ohne jedoch die 
Liebe /um Boogletaki verloren /u haben. Und 
da diese Musikform auch heute noch die juri 
gen Leute begeistern kann, war von derjüng- 
sti'ii Jugend bis/um ..gehobenen .Mittelalter" 
.illes vertreten. F.s war ein jazzverständiges 
l'ublikum. das sich an den rischreihen nie 
dergelassen halte, sein Bierchen schluckte 
und andächtig dem zuhörte, was si< h auf der 
Bühne tat. 

Immer wieder gab es Szenenapplaus für ge 
lungene solistisi he Kinlagen. wurden die Soli 
stell und Bands im Siakkato der Hände zu Zu- 
gaben animiert. Der Saal war ständig in Be 
wegung. Köpfe. Beine und /\rme konnten sich 
dem Rhythmus nicht entziehen, und im 
(irunde genommen wollte es auch keiner. 

Als nach mehr als vier Stunden das Konzert 
sein Ende nalim, da waren sich alle einig, daß 
die Jazz Initiative etwas Großartiges nach 
Langen gebracht hatte und Ihren Erfolgskurs, 
der mit einem Jazz-Frühschoppen im Rat- 
haus-Foyer begonnen, mit dem Auftritt der 
(.ruppe ..p^n Haufe Lelt" einen schwungvol- 
len Fortgang genommen, nun mit einer weite- 
ren Steigerung versehen hatte. Auch die Zu- 
schauerzahlen waren seitdem Im Stelgen be- 
griffen. und man kann sicher sein, tlaß noch 
lange nicht alle Jazzfans es wissen, daß sich zu 
solclien X'eranstaltungen ein Besuch lohnt. Es 
begann mit ..All Claudl's New Four". einer 
(iruppe. die aus der im Jahre 1970 gegründe- 
ten ..Soul Four" hervorging und mit einer 
neuen Be.setzun« eine MLschuni; aus Soul-jazz. 

... 18, 20, nur nicht passen! 
Großes Skat-Turnier 
für die Jugend 

Daß die Jugend entgegen häufiger Unter 
siellungen auch anders sein kann, nämllcl 

nichi dauernd ..contra-ge 

Zelinjähriges Jubiläum des Wandervogels 

Ende November 1979 besieht der Wander- 
vogel In Langen zehn Jahre. Das Festpro- 
gramm wird aus mehreren Veranstaltungen 
bestehen. Schon jetzt wird auf folgende Jubi- 
läumsveranslaltungen hingewiesen: Am 
Samstag, dem 24. 11., lädt der Wandervogel 
junge Bünde ein, um mit ihnen ein großes 
Pest mit Singen, Tanzen und Kostproben aus 
den Fahrtenküchen zu feiern. Am Donners- 
tag, dem 29. 11., wird ein Marionettenspiel 
gezeigt. Die Marionetten wurden in mühevol 
ler Gruppenarbeit selbst aiigefertigt. Am 
Sainstag, dem 1. Dezember, veranstaltet der 
Wandervogel in der Romorantinanlage einen 
Weihnachtsmarkt, bei dem von heißem 'Fee 
bis zu selbslgebastelten Welhnachtsgrußkar- 
len alles zu haben ist. Am Abend zum 1. Ad- 
vent trifft sich der Wandervogel Im Odenwald 
zu einem Singabend und am anschließenden 
Sonntag findet die alljährliche Elternwande 
lung mit Geländespiel statt. 

Rock Jazz, Rhythin & Blues und (>)uiitry 
Rock spielt, und auch bereits mit zwei Lang 
spielplatten auf dem Markt Ist. 

Die andere Band, die In Langen Beilalls- 
sl ürine erntete, w.ir die ..Boogie Woogle 
Company" aus Kcilii. die seit 1961 in Aktion 
Ist und liiternaiionale Ciehung errang. Ihrbe 
kaiiiiier l'ianisi Leopold von Knobelsdorff 
fehlte zwar an diesem /\bencl. doch wurde er 
würdig vcTtreteii. 

Ohnehill fehlte es bei diesem Konzert nic ht 
an guten Jaz/ Pianisten, denn mit Axel Zwin 

.tn<i Weber hatte man noch 

/wi i Kcinner in petto, die bei ihren /Xuftritten 
ungeheuren Beifall erhielten. Dabei konnte 
man sich streiten, welcher der beiden wohl 
hc sscT wäre, doch eine exakte /Xntwort darauf 
wird wohl an der CJesc hmac ksfrage sc heltern. 
Dein älteren .Semester kam Zwingenbergers 
An und Repertoire sicher näher, während 
Weber mehr dem avantgardistischen Stil 
huldigte. Beide aber, und clarüber kam wohl 
alle h kein Zweifel auf, beherrschten nicht nur 
ihr Instrument par excellence, sondern haben 
das, was ein Jazz Interpret haben muß und 
was man nicht lernen kann: Einfühlsamkeit 
und /Xustrahlungskraft. Und ebenso erfolg 
reic h isl ja auch ihre Karriere, die sie In der 
Ja/z Szene gemacht haben. 

Pa/it: ein /\bend, der sich sehen und hören 
lassen konnte, ein Erfcjlg für die Jazz Initiative 
Langen und ein Geschenk für viele Jazz 
I reuiide, die sie her gerne wiederkommen. 

■ i ■ iil W 

Ii iM.-. 

In der Stadthalle ließ sich ein jazzbegeistertes und sachverständiges Publikum mehr als vier Stun- 
den lang von Könnern der bimdesdeutschen Jazz-Szene begeistern, als die Jazz-Initiative Langen zur 
„Boogie- und Blues-Night" eingeladen hatte. Auf unserem Foto ist gerade die Band „Ali Claudi's 
New Four" in Aktion. 

..reizend" und nichl dauernd 
bend". das will der Stadtjugendring am koni 
menden Sonntag, dem 21. Juni, ab M Uhr In 
der Stadthalle zeigen. Zu diesem Zeltpunkt 
beginiu nämlich ein großes Skat Lurnler um 
den Wanderpokal und um wertvolle Sach- 
pieise. 

(/espleli wird In zwei Altersgruppen, für die 
beide ein Pokal als Siegestrophäe bereitsteht: 
einmal bis zum vollendeten 17. Lebensjahr 
und dann vom 18. bis zum vollendeten 2:"). Le- 
b.Misjahr. Die Sieger jeder Gruppe erhalten 
neben dem Pokal einen Cieldbetrag von 80 
D.M. für die Zweiten gibt es-10. für die Dritten 
20 und für die Vierten bis Zehnten je 10 .Mark 
als Prämie. Unter den Sachpreisen findet man 
ein Telespiel, Pocketkamera, I'ransistorradlo. 
Slereokoplliörer, Langspielplatten und ande 
res. (jesplelt werden zwei Runden zu je 36 
Spic-len nach den Regeln des Deutschen Skat- 
verbandes (also ohne Kontra-Re und ohne 
Ramsch). 

Zur 'I'eilnahme muß ein gültiger Ausweis 
vorgelegt werden: aufk-rdem sind in der 
(iruppe 1 2,50 DM, in der Gruppe II 3,r)0 DM 
als Startgeld zu zahlen. 

/\ußer Konkurrenz wird im gleichen Zeit- 
raum eine Proitiinentenrunde durchgeführt. 

Am Montagabend, dem 3. 12., geht es um 
die politi.sche Verantwortung der Jugend. Fra 
gen zu diesem l'hema werclen in Form einer 
Podiumsdiskussion mit Teilnehmern aus Poli- 
tik, Kirche, Schulen und bündischen Kreisen 
gestellt. Schließlich findet am Mittwoch, dem 
5. 12., der Abschlußabencl statt, bei dem alle 
Gruppen des Wandervogel mit Beiträgen ihr 
Können zeigen. Außerdem werden Erlebnisse 
aus der zehnjährigen Geschichte an Hand von 
Diavorträgen erzählt. Die beiden U-tzten \'er 
anstaltungen finden In der Stadthalle Langen 
statt. 

Der Wandervogel macht außerdem auf den 
neuen Schaukasten aufmerksam, der nun- 
mehr zu aller Beachtung am Bahnhof Langen 
hängt, liier werden aktuelle Bildberichte von 
den Fahrten zu sehen sein. Zudem gibt er im- 
mer Auskunft über die nächsten Veranstal 
tungen des Wandervogel und zeigt Kontakt 
adre.ssen an. 

■« • • • 

• « • • • « 

• « • • • « 

••V. 

Freitag, den 29. Juni 1979 

Stadthalle Langen, Südliche Ringstraße 

Beginn 19.00 Uhr. Einlaß 18.00 Uhr. Ende 22.00 Uhr 
Vorverkauf In allen Geschäftsstellen der BezIrfcsspatKasse Langen 

Vorverkauf 3,— Abendkasse 4,50 
^ 

; EINE VERANSTALTUNG DER BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
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Langens 
größter Verein 
feiert; 

Die Turnabteilung 

Musterbeispiel 

für Breitensport 

Die Turnabtoilung darf man als den 
Grundstock dos Wrcins bezeichnen. So ist es 
heute, so war es im Jahre 1889. Aus ihr ent- 
wickelte sich der X'erein in seiner heutigen 
Größe. 

Die Turngemeinde hatte gute Turner, die 
auf eigenein Turnplatz beim ..Darm- 
städter Hof' eifrig übten. .Auf vielen Festen 
waren sie vertreten. 1903 konnte man sogar 
ein eigenes großes Fest aufziehen, als der er 
wciterte Turnplatz eingeweiht wurde. Aber 
auch vor weiten Reisen .scheuten die Turner 
nicht zurück. So beteihgte sich 1912 eine 
Musterriege am ..Süddeutschen Arbeiter 
Turnfest" in Nürnberg. Das Können der Tur 
ner war beachtlich. 

Nach der durch den 1. Weltkrieg bedingten 
Zwangspause waren die Turner sofort wieder 
auf dem Plan. Bei dem Bezirksfest in Langen 
im Jahre 1920 waren sie sehr aktiv, und schon 
ein Jahr später konnten die Langener Turner 
mit über 100 Aktiven beim V'ereinsturnen in 
Frankfurt den ersten Platz belegen. Die Turn- 
warte VV. Anthes, J. Steitz, A. Steitz, Ph. 
Herth. J. Breidert Chr. Fink bildeten im 
Laufe der Jahre Turner aus, die sich mit 
ihrem Können wirklich sehen lassen konnten. 
1922 war die Turngemeinde mit ihrer Muster- 
riege sogar auf dem Bundesfest in Leipzig ver- 
treten. Ein Höhepunkt im turnerischen Leben 
aber bedeutete im Jahre 1925 die ,.Arbeiter 
Olympiade" im Frankfurter Waldstadion. 
Sportler aus aller Welt trafen sich dort zu 
friedlichen Wettkämpfen. 

Im ..Süddeutschen Vereinsturnen" und 
beim Festzug wirkten auch die Turner der 
..Freien Sport- und Sängervereinigung" mit. 
Groß war die Anziehungskraft der Turnabtei- 
lung auf die Jugendlichen, die vorbildlich be- 
treut wurden. Ein Schülerzehlager in Stock- 
stadt am Aitrhein wjrde für über 150 Schüle- 
rinnen untl.Schüler zu einem nachhaltigen Er- 
lebnis. 

Jedes Jahr hatte bei den^Turnern seine her- 
ausragenden Ereignisse. 1927 war es die Teil- 
nahme am Kreisfest in Frankfurt, sowie der 
Besuch der Schweizer Kunstturnmannschaft 
in Langen. Die Schweizer turnten dabei im 
, .Lindenfeis" gegen den 9, Kreis, Das Bundes- 
fest in Nürnberg vom 18. 21. 7. 1929 sah 
eine sehr starke Teilnehmerschar aus den 
Reihen der Turnabteilung, wie überhaupt die 
Turner bei keinem bedeutenden Ereignis fehl- 
ten. Natürlich galt dies auch für die ,,Arbei- 
ter-Olympiade" 1931 in Wien, wo viele 
Langener vertreten waren,-1933 schlug dann 
auch für die Turn'*r die Schicksalsstunde, Alle 
Geräte wurden eingezogen, der Verein verbo- 
ten. 

Nach 1945 hatten die Turner einen verzö- 
gerten Start, denn die Gesetze der Militärre- 
gierung verboten das Turnen zunächst noch. 
Aber auch bei den Turnern ging es bald auf- 
wärts. Besondere Verdienste um den Wieder- 
aufbau erwarben sich dabei Heb. Winkler, 
seine Frau Hedwig Winkler, die dem Kinder- 
turnen ihre ganze Liebe schenkte, Dora Schi- 
mann, Philipp Wiederhold und Christian 
Fink. 

Dank der Leistung dieser Leute hatte die 
SSG bald wieder eine Turnabteilung, die sich 
sehen lassen konnte. Veranstaltungen und 
Feste wurden besucht, unter anderem auch 
Landesturnfeste, wie etwa in Kassel, wo Hch. 
Winkler und Käthe Volkert besonders erfolg- 
reich waren. Die schönste Beteiligung aber 
gab es beim Deutschen Turnfest in Hamburg. 
Uber 50 Mitglieder der SSG fanden den Weg 
zum ,,Tor der Welt", zehn der aktiven Teil- 
nehmer kehrten als Turnfestsieger heim. 

Der Stolz der Abteilung war in jenen Jahren 
die Gruppe der Turnerinnen. Auf alleii Wett- 
kämpfen war sie vertreten und brachte Siege 
im Gerätewettkampf mit nach Hause. Aber 
auch gymnastisch waren die Turnerinnen 
, .auf Draht", und die von Frau M. Regenauer 
ausgebildete Tanzgruppe hatte einen ausge- 
zeicrmeten Ruf. Bei vielen Veranstaltungen 
wirkte sie mit und erfreute die Zuschauer. 

In der Reihe dieser Veranstaltungen verdie- 
nen die Abendsportfeste auf der Rollsport- 
bahn im Langener Schwimmstadion beson- 
dere Erwähnung. Hauptsächlich von Kräften 
der Turnabteiiung gestaltet, durch das Mit- 
wirken der übrigen Abteilungen der SSG zu 
einer imponierenden Leistungsschau der 
Sport- und Sängergemeinschaft abgerundet, 
fanden sie das Interesse Tausender von Zu- 
schauern. 

In der SSG hat man sich klar für die Brei- 
tenarbeit entschieden. Ganz besonders legt 
man Wert auf das Kinderturnen. Entspre- 
chend groß ist das Interesse, die Kinderabtei- 
lung hervorragend von Frau Steitz geleitet 

isl heute die Hauptgruppe der Turnahii-i 
hing. Hier ging man neue Wege. Da ist das 
..Mutter und Kind" Turnen zu erwähnen, 
wo noch sehr kleine Kinder mit den Eltern /u 
sammen lustige Krabbelspiele durchführen. 
An die.ses Angebot schließt sich das ..Pur/el 
turnen" an. Iiier ..purzeln" die etwas (;röße- 
ren munter imilier, hier wird schon etwas an 
die CJemein.schaft gewöhnt. Anschließend 
daran dann die Kintlerturngruppen von Uwe 
Wolf (Knaben), Isolde Dreisbach und Ma 
rianne Steitz (hier wird ,,spieleri,sche C.ymna- 
stik vorwiegend gepflegt) und Irene Ilempe 
(die dann schon etwas turnerische Leistung 
fordert). Selbstverständlich, daß die SSCJ in 
jedem Jahre an den Kindeiturnfesten des 
Turngaues teilnimmt, und meist mit einer der 
größten Ciruppen aus dem 'Turngau. Die Kin 
denurngruppen waren und sind das große 
Re.servoir an jungen , .gymnastisch vorgeljilde 
ten" Menschen für die übrigen Abteilungen 
der SSG, aber auch für andere \'ereine in 
Langen, 

In tler Chronik der letzten Jahre dürfen die 
\'eranstaltungen ..Jugend und Sport", in 
regelmäßiger Folge in der Reichweinhalle ver- 
anstaltet, nicht unerwähnt bleiben, wo die 
jungen Mitglieder der Turnabteilung das in 
tlen LIbung&stunden Erlernte vorführten. 
•Auch beim .sogenannten ,,Zweiten Weg", der 
Aktion ,, Trimm dich", hat man die Zeichen 
der Zeit verstanden. Neben den Angeboten 
anderer Abteilungen auf diesem Gebiet sind 
heute drei .sehr große ..Hausfrauenturngrup 
pen" am Wirken, die nach Wunsch und Lei- 
stung.svermögen abgestuft ein breites Angebot 
darstellen. Im Rahmen der Leichtathleten 
werden die ..Jedermannsturner" betreut. 

Auch die ..Alterslücke" zwischen Kinder- 
und Hausfrauenturnen wurde geschlossen. 
,,Jazzgymnastik" ist das Schlüsselwort. Auf 
diesem Gebiet ist eine sehr große Anzahl jun- 
ger Mädchen und Frauen tätig. Auch öffent- 
lich ist man schon aufgetreten. Silvana Feurer 
bietet für eine gute Betreuung jede Gewähr. 

Abschließend sei gesagt, daß die Turnab 
teilung immer noch die zahlenmäßig stärkste 
Abteilung der SSG ist, die ohne viel Auflie- 
bens eine überaus wichtige Arbeit leistet. 

Lehrgänge in Maschinenschreiben 

und 

Die nächsten Lehrgänge für Anfänger in 
hiiienschri-iben und Kurzsehrilt begin 

ncn am II. .September. Ab sofort kann von 
dei (;eschäflss!elle des Veranstalters, des 
Sienogralenvereins 1897 Lang<-n E.V., Ohm 
sii.ißc 20, Tel. 7 90 91. Informationstnalerial 
• ingelordert werden. Für individuelli- Aus 
künlie sieht man gerne zur Verfügung, aui li 
.\nnieldungen werden bereits entgegenge 
iiommen. 

Die .Ausbildung durc h den Stenografcnver 
ein ei folgt bereits seit Jahr/ehlUen mit (|ualifi 
zierten, ehrenamtlichen Fachkräften unil 
siaallich geprüften Fachlehrern mit sehr gu- 
tem l'.rlolg. Das gesamte Kurs|)rogramm wird 
im Rahmen der \'olkshoclis( hule Langen an 
gel)i)ien. die Lehrgänge sind vom Arbeitsamt 
•inerkannl 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Krgebniswette: 1. Rang; 
6 865,50 DM; 2. Rang: 218,90 DM; 3. Rang: 25,20 
DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt: Der Jackpot: 1 464 658,55 DM; 2. Rang: 
10 456,00 DM; 3. Hang: 1355,90 DM; 4. Rang: 23,60 
DM; 5. Rang: 2,70 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 587 555,90 
DM; Gewinnklasse II: 34 562,10 DM; Gewinn- 
klasse III: 3184,00 DM; Gewinnklasse IV: 52,40 
DM; Gewinnklasse V: 4,00 DM. 
RENNQUINTETT 3 -^ 4 aus 18: Pferdetoto; Ge- 
winnklasse I: 72,10 DM; Gewinnklasse II: 44,70 
DM; — Pferdelotto; Gewinnklasse 1: 217,50 DM; 
Gewinnklasse II: 4,70 DM. 
Kombination.s-Gewinne: Gewinnklasse A und 
Gewinnklasse B unbesetzt: Dpf .Jackpot 
61 984,30 DM; Gewinnklasse C: 1933,40 DM; Ge- 
winnklasse D: 925,40 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Heiteifes Allerlei 

Befehl ist Befehl 
Banditen hielten im Wilden Westen einen 

Zug an. 
,.Die WeibeV küssen", brüllte der Boß. ..die 

Männer plündern!" 
Ein Unterbandit bemerkte: „E.-; eilt. Chefl 

Begnügen wir uns mit dem Plündern!" 
Ein altes Weiblein mischte sich ein: ..Tu. 

was dir gesagt wird, Schurke!" 

Geduldiges Warten 
Ein neuer Gast in einem Ferienhotel wun- 

dert sieh, daß es mit dem Servieren der Mahl- 
zeiten so lungsam geht. Ein anderer Gast, der 
schon einige Tage hier ist. tröstet ihn: „.Ja, 
man muß hier ziemlich lange warten, bis das 
Essen kommt! Aber man tut es gern, denn das 
Essen ist miserabel!" 

Auf Gegenseitigkeit 
Der junge Mann hat seine Militärzeit been- 

det, und seine Frau holt ihn an der Kaserne 
ab. Für die Nacht mieten sie sich in einem 
kleinen Hotel am Platz ein. Mitten in dei 
Nacht poltert ein Betrunkener über den Flur." 

Der Mann fährt aus dem Schlaf hoch und 
flüstert in die Dunkelheit: „Dein Mann 
kommt! Nichts wie weg!" 

Da murmelt sie im Halbschlaf: „Quatsch, 
der ist doch beim Militär!" 

Namen 
Der Schulrat inspiziert eine Dorfschule in 

Bayern. In einer Klasse läßt er sich die Na- 

Aus einem SchUleraufsatz 
Die Schüler hatten einen Aufsatz über die 

•lagd zu schreiben. Ein Schüler schrieb: 
„Wenn die .Jagd eröffnet ist, geht der .Jager 

Unbedeutende Väter J 
..Es ist doch merkwürdig", sagt der if 

Ehemann zu seiner Frau, ..daß berühmte ^ 
und erfolgreiche Männer fast immer ^ 
ziemlich unbedeutende Väter haben!" f 

..Wieso?" kontert die Ehefrau. ..Ich ^ 
finde das gut, denn da hat unser Bub f 
ia einmal die besten Chancen!" ^ 

•••••••• 

• „Heben Sie ihn bitte wieder auf - das war • 
: erst der Preis für die GaraRe, dann kommt S 
i noch das Haus dazu!" • 
5 : 

men der Schüler nennen. 
„Hannes", stellt sich der erste vor. 
„Johannes, wahrscheinlich", meint der 

Schulrat. 
„Sepp", sagt der zweite. 
„Josef, mein .tunge", verbe.ssert der Schul- 

rut. 
Der dritte hat begriffen: „Jokurt, Herr 

Schulral!" 

in den Wald. Dort legt er sich auf den Bauen 
und läßt es krachen Das nennt man An- 
stand." 

Eindeutig 
„Ist es wahr, Lulita, daß du dich scheiden 

lassen willst?" 
„Es ist wahr!" 
„Und der Grund?" 
„Es kommt mir zu oft vor, daß mein Mann 

mitten in der Nacht hochfährt und nach Hau- 
se gehen will." 

Genaue Auskunft 
Ein Autofahrer fragt einen Fußgänger: 

„Können Sie mir sagen, wie weit es noch nach 
Bachlingen isl, wenn ich weiter auf dieser 
Straße fahre?" 

„Genau fünf Umleitungen, drei Radarkon- 
irollen, sechzehn Überholverbote, achtund- 
zwanzig Fahrbahnverengimgen. sieben Bau- 
stellen und so ungefähr fünftausend Schlag- 
löcher." 

In Gottes Hand 
Das Schiff geriet in einen schweren Sturm 

Eine alte Dame arbeitete sich bis zum Kapitän 
durch und fragte: „Ist es wahr, daß es 
schlimm um uns steht?" 

„Gnädige Frau", antwortete der Kapitän, 
„wir stehen alle in Gottes Hand." 

„Oh", rief da die alte Dame, „da wird es 
aber höchste Zeit, daß ich mich nach einem 
Rettungsring umsehe." 

Zwei Grübchen 
„Hast du schon gehört, der Egon, dieser 

Schwerenöter und Nichtstuer, hat die Ingrid 
Bohlmann aus Bochum geheiratet?!" 

„Na, wenn schon! Ich finde sie nicht beson- 
ders anziehend." 

„Sage das nicht! Sie hat zwei reizende 
Grübchen." 

„Das ist doch nichts Besonderes." 
„Du mißverslehsl mich: Sii-hat zwei Kohlen- 

grübchen." 
Der bissige Hund 

„Haben Sie Ihren Hund, der kürzlich einen 
Mann heftig gebissen hat, vei kauft?" 

„Nein, er isl mir jetzt erst recht ans Herz 
gewach.sen! Er hat nämlich den Steuerprüfei- 
gebissen." 

Di i .\Ias( hinenschreibunterricht erfolgt 
.iuss( hlicßlit b auf modernen elektrischen 
S< lireibma.sc hinen und entspricht damit den 
.Anforderungen der Praxis. 

Dun h das ehrenamllit he und gemein 
MÜl/ige Wirken werden die Kurse zu ganz be 
sondeis günstigen I.ehrgangsgebühren ange- 
boten. die bereits alle Nebenkosten wie z. H. 
Lehrbüc her, Absi hlußprüfung, Zeugnis, ent- 
halten. Im Maschinenschreihen haben die In 
teressenten die Wahl zwischen einem Unter- 
ii( ht montags und donnerstags oder dienstags 
un<l fifitags. 

\a< h Abschluß der Cjrundausbildung för 
(lert der Stenografenverein seine Teilnehmer 
(luri h .Maschinen.schreib- Training.sstunden 
und Diktatlehrgängen bis zur Weltmeister 
s( hallsreife. 

Wer .Maschinenschreiben oder Kurzschrift 
erlernen will, .sollte immer zuerst das Angebot 
des Slenografenvereins Langen studieren, be- 
M)i er eine andere in der Kegel viel teuere, 
mit kommerziellen Interessen verbundene 
I'rivatst hule wählt, rät der Vercinsvorstand, 

AmtKche Bekanntmachung 

der^Stadt langen 

öffentliche Beicanntmachung 

Betr. : IX. Wahlperiode 
— Haupt- und Finanzausschuß — 

■Am Donnerstag, dem 21, Juni 1979, 19,30 
L'hr, findet die 23, öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Tc i 1 A 

(öffentlicher Teil) 
1. Finanzplanung der Gemeinden und Ge- 

meindeverbände 
hier: Finanzplan für die Jahre 
1978 1982 

2. \ergabe eines Kulturförderungspreises 
der Stadt Langen 
hier: Richtlinien 

3. \ergabe eines Kulturförderungspreises 
der Stadt Langen 1978 

•1. Kulturförderungspreis der Stadt Langen 
1979 
hier: Künstlerwettbewerb 

f). Kommunales Kino Langen (KKL) 
I). Unterbringung des Club \'oltaire 

hier: .-\ntrag der Fraktion der SPD v. 18. 
10. 78 

7. Räumlichkeiten für \'ereine. Gruppen 
ausländischer Arbeitnehmer. Jugend- 
gru|5pen u.a. 
hier: .Antrag der Fraktion der SPD v. 24. 
1.79 

8. .Aktion Wohnungstausch bei der kommu- 
nalen Wohnungsvermittlungsstclle 
hier: .Antrag der F'raktion der SPD v. 7. 
f). 79 

9. l'ni Weltschutzausstellung 
hier: .-Xntrag der Fraktion der SPD v. 7. 
0.79 

10. Bericht zu'' Situation der Ausländer in 
Langen 
hier: .-Vntrag der Fraktion der SPD v. 15. 
5. 79 

1 1 . Schaffung der Stelle einer Familienfür- 
soigerin bei der Stadt Langen ab 1980 
hier: .-Xnirag der Fraktion der NEV v. 17. 
;'i. 79 

12. .Aufhebung eines Sperrvermerks 
hier: Planstelle für einen Sozialarbeiter 
nach X'ergütungsgruppe I\' b BAT im 
l'A 4000 (.Abteilung für soziale Angele- 
genheiten) 

13. .Ausstellung über Drogen-, Alkohol-, 
Medikamentenmißbraucn u, a, Pro- 
bleme 
hier: .Antrag der Fraktion der CDU v. 11. 
(). 79 

I I. Personelle X'erstärkung des Bauamtes 
Iiier: Antrag der Fraktion der F'.D.P. v. 
■1. 1. 79 und Änderungsantrag der Frak- 
tion der CDU v. 2. 5. 79 

15. .Ausbau der Friedrich-Ebert-Straße 
hier: Antrag der F'raktion der CDL'v. 24. 
•I. 79 

l(). Pflanzen von Bäumen im Stadtgebiet 
17. Lärmschulzmaßnahmen 

Tc i 1 B 
(nichtöffeiulieber Teil) 

1S. (irundstücksangelegenheiten 
19. Grund.stücksangelegenheiten 
Langen, den I 5. (i. 1979 
Der \'orsit/ende des Haupt 
unil Finan/ausschu.sses 
ge/ Stv. WerniM' Heinen 

AbmontagSonderangebote AbmontagSonderangebote AbmontagSonderangebote AbmontagSonderangebote AbmontagSonderangebote 

Bedit'sOel 
»Spe^S« 
0,6 Lit&r-Flasche 

Elite Joltiurt-Dessert 
verf>chiedene Sorten. 
unv empf PteiS '^-.78 
150 Gramm-Becher 

Si^penfleisch, 
wie gewachsei.. 
500 Gramm 

Alpia Schokolade 
verschiedene Sorten ^ A 
100 Gramm-Tafel V 

Darmstadt, Bheinstx. 99 - Dsu-Griesheim, Flii|hafenstr. ■ Egelsbach, Woogstx. 
IVfichelstadt/Odw^ W.-Rathenau-Allee * Weiterstadt, Robeit-Koch-Str. 

Damen- 
Nlckl 
1/2 Arm, In 
toffmodlscher, 
glänzenden 
Farben, 
Größe 36-42 

Damen-Pullover 
Acryl, leicht glänzend, 
mit Lochmuster, Ideal 
für die stärkere Flgui, 
GröBe 44-52 

Damert^Shirt 
100% Baumwolle, 
aktuelle L/nffarben, 
.GrößeS-M-L-XL 

Klnder-tShlrt 
100% Baumwolle, Kontrast- 
strelfen und Stlckerel- 
motlve, GröBe 116 - 164 

Damen-BQdm Heiren-t-Shirt Bettwäsche- 

Gandtur 

nrattee-Stretch- 

Spamiiiätudi 
unifarbig. Superpaßform, 
passend für alle 
Normmatratzen 

Baumwolle, modisch weite Form, 
mit V-Ausschnitt^^ 
Größe 4 
46-54 ■■ ■ 

Lycra, verschiedene Modelle, 
uni oder bedruckt, 
gute ^ 
Paßform 

80/80-735/200 cm, 
lemfädige Ä 
Qualitätsware, fl 
chice Druck- ^ 
dessins M 

Herren-Socken Herren- Prakt Damen-Gartenkleid 
Acryl, mit Abschlußringel. 
passend für alle Größen 80/80-135/200 cm, 

hochwertige Aussteuerqualitat, 
mod. aktuelle Druckdessins 

in vielen Farben 
und Formen, 
bis Größe 50 

Lycra. 
uni oder bedruckt, 
gute Paßform 

»Nahen Sie wieder selbst« 
Rock-oder £% 
Kleider<!{oigonab Q 

Herren-Jerseyhemd 
mit Speck und Schwarte, 
500 Gramm 

tl2Arm. hochwertige Qualität, mit 2 Brusttaschen. Rückensattel und Cacharel- falte. Größe 37'44 

Hadrfteisdi 
gemischt, 
vom Rind und Schwein, 

500 Gramm 

^^^Gnlasdi 
gemischt, 

—vom Rind und Schwein, 
500 Gramm 

Damen-Westen u. PoDunder 
Acryl/Wolle, tm 
in modisctten Farben 
sort/ert, Gröde 36 - 46 

großvolumig, 
sehr strapazierfähig, 
verschiedene Farben 

Knorr Dr.OetkerEisc 
Vanille, 
unv. empf. Preis — 2.28 
500 tnl-Haushattspackg. 

Herren-Tro3rer 
verschiedene Sorten, 
Dose 

ein sportl. Seen)anns- " Pullover m. Reißverschluß, in Fartten sortiert. 
GröBe 46-54 

florfeste Scherplüsch- 
qualität. in hübschen 
Farben. Gr. 104 - 764, 

Etaokftiiisr! 
500 Gramm 

IQnder-Spot-Jeans 
superchic, jPWM 
tolle PaBlorm, 
inW/ionz. 

Herren-SpotJei 
superchic, 
tolle Paßform, 
in 14'/2onz. 200 g-Packung 

Ital. Pfirsiche 

Klasse I 
1000 
g-Schale 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. 
solange Vorrat reicht. 

18 6 79 
Bei Preisangaben sind Druckfehler vorbehalten. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 

Nr. 49 Dienstag, den 19. Juni 1979 

Gesetz für die Arbeit 
des Verfassungsschutzes 
geplant 

Im hessisthcn I.andtag soll noch in tliescm 
Jahr ein (icsftz für den Vcrfassungsschulz cin- 
gt'brachi wcrtlcn. Das kündigte der Vorsit- 
zende der SI'D-I.andtagsfraktion, Karl 
Schneider, am Freitagahenti während der He- 
zirkskonferenz der Arbeitsgemeinschaft sozial 
demokratischer Juristen (AsJ) an. Ziel die.ser 
Gesetzesinitialivc ist es nach Angaben .Schnei- 
ders, die Arbeit des Verfassung.sschutzes 
transjjarenter zu machen und ,,im Inlere,s.se 
des Verfassungs-schutzes ,seine Aufgaben, aber 
auch seine Grenzen festzuschreiben". 

öipreise beiasten Genieindel<asse 

Straßenbau wird erheblich teurer 

e Oer Hiiupt- und Finanzausschuß tagte in 
der vergangenen Woche; wichtigster Tages- 
ordnungspunkt war die Finanzierung der Süd- 
umgehung Egelsbach K 168 (neu). Wie be- 
lichtet, sollte mit dem Bau des I eilstückes der 
K 168 (neu) Woogstraße Heidelberger Straße 
■Anfang Juni begonnen werden. Der Baube- 
gnin wird sich jedoch auf Anfang Juli ver 
.schieben, denn die Gemeindevertretung muß 
jetzt ein finanzielles Loch von 560 OOO" Mark 
stopfen. Dieser Fehlbetrag ist aber nicht dem 
Bauamt anzulasten, sondern ist auf eine un- 
\ i)rhcr.schbare Preissteigerung zurückzufüh- 
ren. Seit .April sind die Kosten für Bitumen, 
der für den Straßenbau erforderlich ist, um 
tO Prozent gestiegen, und somit auch die Ge 
samtbausumme für das Teilstück der K 168 
(neu). Der Kreisanteil hat sich von ca. 
1 OfiO 000 Mark auf ca. 1.5 .Millionen erhöht. 
Knisprechend dem Ausschreibungsergebnis 
beträgt der Gemeindeanteil zum Teilstück 
Woogstraße Heidelberger Straße 722 853,67 
Mark und für das Teilstück Heidelberger 
Straße Freiherr-vom-Stein-Straße 8.34 170.66 
Mark. Hinzu kommen noch Planungs- und 
X'erwaltungskosten. 

In der Sitzung des Gemeindeparlarnents 
vom 28. März 1979 wurden 1 173 730 Mark 
bereitgestellt, so daß jetzt ein Fehlbetrag von 
500 000 Mark entstanden ist. Der weitere 
Fehlbetrag von 60 000 Mark entsteht durch 
den geplanten Ausbau des Weges parallel 
nördlich der Kreisstraße. 

Der Kreis hat ini.wischen den Mehrbetrag 
bewilligt. Am Mittwoch fanden noch Ge- 
spräche mit der Straßenbauverwaltung und 
•''■r Preisüberwachungsstelle des Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt statt. Die Mitglie- 
der des Haupt- und Finanzausschusses stimm- 
ten der \'orlage mit fünf Stimmen, drei Nein- 
Stimmen und einer Enthaltungzu. 

Einstimmig beschloß iler Haupt- und 
Finanzausschuß, den Bediensteten der Ver- 
waltung einen F-ssenszuschuß von 1,50 Mark 
zu gewähren.Die W.rlage des Gemeindevor 
slaniles ..Neuansch.affung eines Tanklösch- 
fahrzeuges" für die Freiwillige Feuerwehr 
wurde durch einen Antrag der SPD an den 
Gemeindevorstand zurückverwiesen. Die SPD 
wün.scht weitere In'.bmiationen über den Nut- 
zungsumfang für das Fahrzeug. 

Dem Haupt- und Finanzausschuß lag ein 
.SPD-Antrag vor, nach dem der Gemeindevor- 
stand überprüfen soll, wie die \'.ersorgung der 

l.gelsbacher Bevölkerung mit Wa.sser, Strom 
und fias mittel- oder langfristig auf andere 
organisatori.'-che und rechtliche Grundlagen 
.Hestelli werden kann. Dabei soll vor allem ge 
|)rüli werden, ob eine Kooperation der Ge- 
meinde F'gelsbach mit der Stadt Langen iti 
I-rage kommt. 

Eine Stellungnahme zu diesen Sachfragen 
liegt durch ein Wibera-Gutachten vor. Die 
SPD begründete ihren Antrag dainit, daß die 
\ ersorgung der Bevölkerung mit Wasser, 
•Stiom und Gas auch in Zukunlt hinreichend 
gewährleistet sein müsse. Dazu gehöre nicht 
nur eine quantitativ zufriedenstellende Ver 
.sorgung, auch die Frage nach notwendigem 
Service und der Preisgestaltung stelle sich 
nachdrücklich. Es sei zumindest zweifelhaft, 
ob die Gemeinde Egelsbach mit ihrer auf- 
grund ihrer Größe beschränkten Kapazität 
auf Dauer diesen Notwendigkeiten gerecht 
werden könne. Sowohl von der personellen Si- 
tuation als auch von der organisatorisch-tech- 
nischen Seite bleibe der Handlungsspielraum 
beschränkt. Darüber hinaussei auch die Posi- 
tion der Gemeinde als Kunde großer Versor- 
gungsunternehmen im Vergleich zu umlie- 
genden Städten und Gemeinden relativ 
schwach. Dem .Antrag stimmten alle Mitglie- 
der des Haupt - und Finanzausschusses zu. 

Ferienjob 

Während der Ferien haben zuver- 
läy.sige und gewissenhafte Leute ab 14 
Jahren die Gelegenheit, als \'ertretung 
unserer Zeitungsträger ihr Taschengeld 
aufzubessern. 

Wer hat Lust? Anmeldungen in der 
(/eschäftsstelle der LZ. Darmstädter 
Str. 26. Langen, Telefon 2 10 11. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 16. Juni bis zum 22. Juni 1979 

Widder 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 

22. 8.-23. 7. 

Löwe 

24. 7.-23. 8. 
Jungfrau 

14. I.—23. a. 

Große Erfolge v/ollen vorbereitet 
sein. Nehmen Sie sich Zeit da- 
für, und lassen Sie sieh nicht 
aus dem Konzept brintjen. Ihre 
finanziellen Möglichkeiten sind 
begrenzt. 

Sie sollten sich dem Vergnügen 
weniger intensiv widmen als 
Ihren Pflichten. Es hängt allein 
von Ihrer Handlungswei.^e ab, 
ob Sie eine böse Überraschung 
vermeiden. 

Strengen Sie sich ruhig etwas 
mehr an, dann werden Sie keine 
Ursache haben, über Zurückset- 
zung oder gar Mißachtung zu 
klagen. Im Privatleben sollten Sie 
etwas zurückhaltender .sein. 

Geben Sie rechtzeitig auf, und 
konzentrieren Sie Ihre Kräfte 
auf ein Ziel, dessen ganze Mög- 
hchkeiten Sie noch nicht richtig 
erkannt haben. Sorgen Sie da- 
heim für Abwechslung. 

Nehmen Sie sich etwa.-; mehr 
zusammen; Sie erleichtern Ihrer 
Umgebung das Leben sehr we- 
sentlich. Beruflichen Schwierig- 
keiten begegnen Sie am besten 
mit Humor. 

Mit einigen Anstrengungen müs- 
sen Sie vermutlich in dieser 
Woche rechnen. Seien Sie dank- 
bar für wohlmeinend erteilte 
gute Hatsfhlägc .Sie brauchen 
■Sie noch' 

Machen Sie ruhig weiter so, die 
Schwierigkeiten werden schon 
abnehmen. Private Unstimmig- 
keiten sollten Sie am besten 
mit leichter Hand selber aus- 
räumen. 

Halten Sie Ihrem Partner nur 
nicht uralte Sachen vor, Sie zer- 
stören damit das gute Einver- 
nehmen. Verfolgen Sie einen 
aussichtsreichen Plan mit gro- 
ßer Hartnäckigkeit. 

24. 9.—23. 10. 

Skorpion 

24. 10.—«2. 11. 

Behalten Sie die Nerven und Schütze 
Ihre gute Laune auch wenn's 
manchmal schwerfallt. In ruhi- 
ger Atmosphäre überzeugen Sie 
Ihre Umgebung leichter von 
einer anstehenden Änderung. 23.11.-22.12. 

Mit etwas mehr Diplomatie hat- Steinbock 
ten Sie es daheim bestimmt viel 
leichter. Unrichtigkeiten sollten 
Sie mit etwas Gespür und vor 
allem taktvoll zu bereinigen ver- 
suchen. 23. IJ.-20.1. 

Hcnutze 

% 

Steinbock 

In 

Geben Sit? ruhig oinmal naeh WaMermann 
der Kffekt wird Sie selbst über- 
raschen. Ihre finanzielle Situa- 
tion dürfte wahrsehienlich weit- 
aus bes.ser sein, als Sie es /u 
erkennen vermößen. 21 1 —ao 2 

Las.sen Sie sich nicht beirren, 
und halten Sie an Ihrem Ent- 
schluß fest, Sie dürfen sich nicht 
in eine Lage manövrieren lassen, 
die Ihrem Leben eine ganz fal- 
.'iche Uichtung gil)t. 

Fische 

21. 2.^20.1. 

Großartiger Jugendfußball 

bei herrlichem Wetter 

Viktoria Aschaffenburg gewann das Ludwig-Gebhardt-Turnier 

c /.u den I löhe])imkten des Kgelsbacher Ju 
.gendfußballs gehört .schon seit vielen Jahren 
ilas Ludwig (;ebhardt l'urnier für A Jugend 
inannschaften. das in diesem Jahr .seine 2.'L 
.Vullage erlebte. Wiederum war es von ausge- 
zeichneten .Mannschaften geprägt, di(^ zwei 
I age lang um den Wanderpokal spielten. 
Ideales Fußballwetter und spannende Spiele 
niii teils hervorragenden Leistungen waren 
(lie äußeren Bedingungen dieser gut organi 
sienen X'eranstaltung. die einen weit be.sseren 
Besuch von Seiten des Publikinns verdient ge- 
habt hätte. 

Bürgermeister Hans Dürner als Schirmherr 
des I'urniers begrüßte am Samstagnachmit 
la,g die Mannschalten, wünschte einen fairen 
X'erlauf und unterstrich die Bedeutung sol- 
( her Tin niere für die freundschaftliche Ver- 
stäruligung tler .Menschen. Dann führte er den 
.Anstoß zum Kröffnung.sspiel zwischen der 
holländischen .Mannschaft von S\' DSO Zoe- 
lernieer und dem S\' 98 Darmstadt aus, das 
/u einem der besten \'orrundenspiele wurde, 
obwohl es torlos endete. 

I'ür die größte Sensation des Turniers 
sorgte die Mann.schaft des Veranstalters, als 
sie in ihrem ersten Spiel auf den Pokalvertei- 
iliger Spvgg. Fürth traf. Zwar spielte sich das 
.gesamte .Spielgeschehen vor dem Egelsbacher 

I or ab. die Gäste aus Bayern trafen oft genug 
Latte und Pfosten, doch mit zwei Ktjntcrn er- 
zielten die Egelsbacher zwei Tore, die zum 
überraschenden 2 : O-Erfolg reichten. 

Nach der \ orrunde ergab sich folgender 
Tabellenstand: 
(iruppe 1 
FC Heppenheim : () 8:1 
FC .Memmingen 2:4 4:4 
Spvgg. Fürth 2:4 1:3 
SG F.gelsbai h 2:4 2:7 

Gruppe 2 
\'ikt. Aschaffenburg 5:1 3:| 
Spvgg. «bcrrad ' 3:3 3:2 
SV 98 Darmstadt 9^4 0:1 
S\'Zoetermeer 2:4 2:4 

Das Spiel um Plaiz 7 ent.schicd die SG 
Lgelsbacn gegen Zoetermeer mit 2: 1 für sich, 
imi Platz war Darmstadt mit 2 :0 über Fürth 
erfolgreich, Platz 3 holte sich Memmingen 
durch ein 2 :1 übet Oberrad. 

Im Endspiel standen sich Viktoria 
.■\schaffenhurg, tler Zweite der Jugendliga 
Bayern Nord, und der um den Aufstieg in die 
Hessi.sche Landeslei.stungsklasse spielende FC 
Heppenheim gegenüber. In dieser überra- 
geiuien Partie, in der Aschaffenburg leichte 
\ orteile hatte, siegten die Gäste aus Bayern 
mit 2 : 1 nach Verlängerung. 

Jugendleiter Claus Wicting überreichte zu- 
sammen mit Bürgermeister Hans Dürner den 
begehrten Pokal sowie einen Satz Trikots 
der Zufall wollte es, daß sie die \'ereinsfarben 
trugen . und für die Mannschaft sprach, 
daß sie auch den Fairneßpokal des Hessischen 
Sozialministers errang, indem sie 18 bon 20 
möglichen Punkten durch die Schiedsrichter 
erhielt. 

Jetzt kommt das D-Jugend-Turnier 
Am kommenden Wochenende, dem 23. 

und 24. Juni, rollt erneut das runde Leder zu 
einem Fußballturnier auf dem Berliner Platz. 
Zu Ciast sind D-Jugendmannschaften. die am 
Samstag lun 13.:")0 L'hr mit den Spielen begin- 
nen. Die Siegerehrung ist für Sonntag um 
12.30 L'hr vorgesehen. Dieses Turnier wird 
zum zehnten Mal durchgeführt und genießt 
inzwischen einen gu.en Ruf. Über die Beset- 
zung werden wir am Freitag berichten. 

Gott der Herr über Leben und Tod hat am 16. Juni 1979 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und 
Tante 

Auguste Maier 
geb. Schwab 

kurz vor Vollendung ihres 74. Lebensjahres in die Ewigkeit abberufen. 

In stiller Trauer: 

Egelsbach 
Schillerstraße 64 

Wolfgang Maier u. Familie 
Josef Maler u. Familie 
Elfriede Scherer geb. Maler u. Familie 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 20. 6. 1979, um 13.30 Uhr, auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Helmgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Keim 
geb. Fink 

sagen wir unseren Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für die 
trostreichen Worte, Herrn Dr. Krämer, Gemeindeschwester Frau Vogt, 
der Evang. Frauenhilfe und dem Jahrgang 1899 sowie allen, die ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Else Schmidt geb. Keim 
Elfriede Löhr geb. Keim 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, im Juni 1979 

Nr. 49 Dienstag, den 19. Juni 1979 

Haben Sie so getippt? 

Fußlialltoto, F.lfcrwette; 
1 (» I 2 0 0 2 2 2 I 2 
Auswahlwettc ,,6 aus 45" : 

6 1.5 16 18 19 33 (5) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 8 
Pfcrdelotlo; 4 

17 16 
8 10 11 

•Spiel 77: 6 3 ,5 5 5 7 9 
Lottozahlen: 
13 L5 17 25 33 .34 (16) 
Südd. Klasscnlotterie; 182 186 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbacher Pokalsieg 

ohne Glanz 

SGE — Spvgg. Seeheim-Jugenheim 2:0 (1:0) 

TV-Leichtathletik-Schüler 

bei den Bezirksmeisterschaften 

Dieses Pokalspiel der 2. Runde gewann 
zwar der haushohe F'avorit f.gelsbach gegen 
den Vertreter aus der B-Liga Darmstadt mit 
2:0. aber es gab für die wenigen Zuschauer 
kein aufregendes Spiel zu sehen. Schon vor 
der Pause gelang es den Gastgebern nicht, 
ihre technische und spielerische Überlegen- 
heit in we.sentlich mehr Tore umzusetzen. Die 
manchmal recht einseitige Partie mit zahlrei- 
chen Eckbällen — insgesamt vierzehn für 
Egelsbach und keiner für die Gäste hätte 
klarer ent.schieden werden müssen. Zwar fehl- 
ten neben Urlauber Schneider auch Rasch 
und Wade, der sonst für mehr Druck-aus dem 
Mittelfeld sorgt, aber auch so waren genug 
Gelegenheiten vorhanden, diesen Gegner 
sicherer zu distanzieren. 

Die Egelsbacher traten in folgender Auf- 
stellung an: Eisinger, Zorn, Seng, Werner, 
Jäkel, Gunkelmann. Zink. Staudt, D. Anthes. 
Thomin und Kaden. 

Schon bald nach Beginn beschwor Seng 
nach einer gefährlichen Rückgabe die erste 
Gefahr herauf. Doch ELsinger klärte per Fuß- 
abwehr. Diesen Fehler machte Egelsbachs Nr. 
3 wenig später fast wieder gut; sein Kopfball 
nach Ecke von links flog aber knapp neben 
das Tor der Gäste. Der weit aufgerückte Zorn 
feuerte in der 19. Minute genau in die Arme 

von Schlußmann Versemann, und ein Schuß 
von Werner strich nur um Flandbreite am 
rechten Pfosten vorbei. Werner plazierte 
dann einen Eckstoß genau auf den Kopf von 
(fimkelmann, aber auch diesmal stand die 
Nr. 1 goldrichtig. 

Noch vor deV Pause fiel das 1:0 für die 
Platzherren. Wieder war ein Eckball der Aus- 
gangspunkt. Bei Staudts verdecktem Schuß 
durch die Abwehr gab es in der 36. Minute 
nichts zu halten. 

Nach Wiederbeginn das gleiche Bild: 
Überlegenheit der Gastgeber, die beiden ein- 
zigen Möglichkeiten der Gäste brachten nichts 
ein. Dagegen stand eine Serie von Chancen 
für den ständig angreifenden Gastgeber. In 
der 77. Minute brachte ein Eigentor der Gäste 
das längst fällige 2 : 0 für Egelsbach. 

Die SGE zieht mit diesem glanzlosen Pokal- 
ei folg bereits in die 4. Runde auf Kreisebene 
ein. weil für die 3. Runde ein Freilos eezoccn 
wurde. 

In der 3. Runde am kotnmenden Sonntag 
gibt es folgende Begegnungen: Ober-Ram- 
stadt Germania Eberstadt, Sieger aus dem 
Spiel Roßdorf Hahn TGB Darmstadt und 
\'fR Eberstadt gegen Sieger aus dem Spiel 
Alsbach Nieder-Rainstadt. Gegen einen der 
drei Sieger muß dann Egelsbach in der 4. 
Runde antreten. 

Eine Woche lang täglich Fußball 

Wochenturnier der SSG-Fußballer 

Anläßlich des 90jährigen Vereinsjubiläums 
veranstalten die SSG-Fußballer in der Woche 
vom 19. bis 24. Juni ein F'ußballwochentur- 
nier für erste Mannschaften. Es nehmen fol- 
gende Mannschaften daran teil. In der 
Gruppe 1 : Germ. Pfungstadt, SG Götzenhain 
und SSG Langen, in der Gruppe 2: FC Offen- 
thal, SV Dreieichenhain und FC Langen. 

Und hier der genaue Spielplan: 
Di., 19. 6., 18 Uhr, Dreieicheh. FC 
Offenthal 
Mi., 20. 6., 18 Uhr, Germ. Pfungst. SG 
Götzenh. 
Do., 21. 6., 18 Uhr, FC Langen — 
Dreieichenh. 
F'r., 22. 6., 18 Uhr, .SG Götzenh. — SSG 
Langen 
Sa., 23. 6.. 16 Uhr, FC Offenthal FC 
Langen 
Sa., 23. 6.. 18 Uhr, Germ. Pfungst. — SSG 
Langen 
So., 24. 6., 15 Uhr Spiel um den 3. Platz , 
So., 24. 6., 17 Uhr, Spiel um den 1. Platz 

Da die teilnehmenden Mannschaften teil 
weise aus höheren Spielklassen kommen, darf 
man auf interessante Spiele hoffen. Für die 
SSGler geht es darum, ihr mäßiges Abschnei- 
den beim Wochenturnier in Urberach verges- 
sen zu lassen. Das erste Spiel am Mittwoch 
konnte man noch gegen Susgo Offenthal n\it 

: 3 gewinnen. Am Samstag ging man gegen 
KS\' Urberach mit 010 Toren schwer unter, 
wobei die Mannschaft trotz Ersatz von allen 
guten Geistern verlassen aufspielte. Am Sonn- 
tag beim Spiel um Platz 3 zeigte die Mann- 
schaft wieder eine bessere Leistung gegen den 
neuen Bezirksligavertreter \'iktoria Urberach 
und verlor erst in der Verlängerung mit 1:4 
Toren. 

Zu dem interessanten Wochenturnier in 
den nächsten Tagen im SSG-Center sind alle 
Fußballfreunde fierzlich eingeladen. In der 
Zeil nach den Punktspielen ist dieses Turnier 
eine willkommene Bereicherung des Fußball- 
ge.schehens, ehe die Sommerpause beginnt. 

Turnierentscheidung vertagt 

Obwohl die Punktspielsaison für die vier 
teilnehmenden Mannschaften schon längere 
Zeit vorüber ist, boten der Hessenmeister TSG 
Sulzbach, der Westdeutsche Meister Tus 04 
Leverkusen, der Norddeutsche Vizemeister 
Hamburger TB und der Nachwuchs der ,,Gi- 
raffen" großartige Leistungen. Frei vom 
Zwang des unbedingten Siegen-Müssens, setz- 
ten die starken Teams in allererster Linie spie- 
lerische Akzente. 

Zunächst trafen der Gastgeber TV Langen 
und der Hamburger TB aufeinander. Die 
Norddeutschen, die leider nur mit sieben 
Spielern angereist waren, konnten das Spiel 
nur eine Halbzeit lang offenhalten und unter- 
lagen den ständig auf Tempo spielenden Lan- 
genern noch mit 77:94 (37:45), Danach 
folgte ein zumindest in der Höhe überraschen- 
der Sieg der TSG Sulzbach gegen den Tus 04 
Leverkusen, denen die Autofahrt wohl noch 
ein wenig in den Beinen steckte. Allerdings 
hätten die Sulzbacher, die eine Sternstunde 
erwischt hatten, sogar noch wesentlich deutli- 
cher gewinnen können als 100:82, denn zwi- 
schenzeitlich führten sie bereits mit 86:58. 

Am Sonntagmorgen hatten fünf Sulzbacher 
(der Rest der Mannschaft hatte offensichtlich 
verschlafen) erhebliche Mühe, in dem mit 
Abstand schwächsten Furnierspiel den Ham- 
burger TB mit 70:64 (37:26) zu schlagen. 

Das folgende Spiel wurde zum absoluten 

Höhepunkt des Turniers. Sowohl Langen als 
auch Leverkusen zeigten, warum Basketball 
ein so schönes Spiel sein kann. Schnelligkeit, 
Kampfkraft, herrliche Zweikämpfe technisch 
sehr guter Spieler sowie hervorragende Wurf- 
leistungen waren die Trümpfe dieses Spieles, 
das zudem bis zur allerletzten Sekunde span- 
nend blieb. Leverkusens rumänischer Trainer 
Nosievic, der nach der Schlappe gegen Sulz- 
bach vom Vortag diesmal unbedmgt gewin- 
nen wollte, setzte fast nur seine ,,Erste Fünf 
ein (drei Spieler kamen überhaupt nicht zum 
Einsatz), während die Langener in beiden 
Halbzeiten alle zehn Spieler einsetzten, was 
letztendlich den Ausschlag für den knappen 
98:92 der Westdeutschen gegeben haben 
mag. 

Leverkusen schlug nach der Mittagspause 
auch den kräftemäßig überforderten Ham- 
burger TB klar mit 95:67, während das ent- 
scheidende Spiel um die Plätze 1 bis 3 vertagt 
wurde, da Sulzbach nur sechs Spieler hatte 
und beide Mannschaften bei der sehr schwü- 
len Witterung den Gang ins Schwimmbad 
bzw. in die Langener Kiesgrube vorzogen. Es 
war ja nur ein Freundschaftsturnier! 

Der TV Langen spielte mit: Thomas Ar- 
nold, Werner Barth, Wolfgang Bundke, 
Alexander Gutsch, Albrecht Hotz, Henrik 
Lewe, Christof Luft, Jens Oltrogge, Stefan 
Schwarze und Kevin Smith. 

Am 16. und 17. Juni fanden in Egelsbach 
die diesjährigen Bezirks-Schülereinzelmeister- 
s( haften vom Bezirk Dannstadt statt. Dem 
Leichtathletik-Bezirk Darmstadt gehören die 
Kreise Darmstadt Dieburg, Bergstraße, Groß- 
(>erau und Odenwald an. So war es keine .Sei 
tcnheit, daß sich in verschiedenen Disziplinen 
über 50 Teilnehmer um den Meistertitel be- 
warben. Gut vorbereitet von ihren Trainern 
Walter Schäfer, Dieter Haertel und Walter 
(k'hr nahmen 13 Schülerinnen und Schüler 
vom Turnverein Langen an dieser Mei.ster- 
schaft teil und belegten, trotz der großen Be- 
teiligung. recht gute Plätze. 

Bei den .A-Schülern (13 14 Jahre) konnte 
Markus Schmitt im 100-m-Lauf bei 37 Teil- 
nehmern über Vor- und Zwischenlauf in 12.8 
Sek. den B Endlauf erreichen. Hier ,,ver- 
schlief" er den Start und wurde mit 13,4 Sek. 
l ünfter. Beim Diskuswurf erreichte er mit 
21.48 m Platz 4, Nur um 1 cm verfehlte er 
beim Weitsprung den Endkampf und wurde 
mit -1.97 m Neunter von 35 Teilnehmern. Der 
zweite A-Schüler Markus Lipperl hatte sein 
beslj?s Ergebnis beim Diskuswurf, wo er mit 
19.72 m Platz 6 belegte. Beim Weitsprung er- 
reichte er etwas enttäuschend nur 3,99 m. 
('her 100 Meter lief er im Vorlauf 13,4 Sek. 
und schied mit 13,9 Sek. im Zwischenlauf aus. 
riiomas Hambek lief im 100-m-Vorlauf 14,6 

Sek. Christoph Braun erreichte im 1000-m - 
Lauf einen Mittelplalz. Für beide war es der 
erste Wetlkampf. 

Bei den B-Schülern (11 — 12 Jahre) hielt 
sich Klaus Müller im 1500-m-Lauf recht 
tapfer imd belegte in 5:34.7 Min. den 7. 
Platz. Ralf Barthelmes zeigte beim Weit- 
sprung bei 53 Teilnehmern eine ausgezeich- 
nete Leistung, als er mit 4.23 m Achter 
uurde. Über 75 .Vieler lief er im Zwischenlauf 
10,9 .Sek. und verfehlte knapp den EndlauL 
Diesen erreichte Frank Sicker, der sich von 
10.7 Sek. im \'orlauf auf 10.5 Sek. im Zwi- 

schenlauf steigerte und nur durch Lo.sent- 
scheid den A Endlauf verfehlte. Im B End- 
lauf wurde er Zweiter. Beim Weitsprung traf 
er nicht einmal richtig den Balken und er 
reic hte mit 4,04 m den 18, Platz. Bernd Ncu- 
mann stellte mit 4,03 m eine persönliche Best- 
leistung auf und belegte Platz 20. Über 75 
•Meter verfehlte er den Zwi.schenlauf nur .ganz 
knapp. 

Die B Schülerin Maike Sommer nahm zum 
erstenmal an einem Wettkampf teil. Beim 
Weitsprung sprang sie 3,34 m und erzielte bei 
56 'Feilnehmerinnen einen .Mittelplatz. Über 
75 .Meter konnte sie sich nicht für den Zwi- 
schenlauf (jualifizieren. 

Gul behauptten konnten sich auch die 
Kleinsten vom TVL, die C-Schüler (9 10 
Jahre), Beim Ballwurf (40 Teilnehmer) beleg- 
ten Markus Weinen mit 37,50 m den 12., 
CarsKMi Sicker mit 36,00 m den 15. und Phi- 
lipp Hörrle mit 35,50 m den 18, Platz. Beim 
50 m-Lauf kamen .Markus Weinen und Phi- 
lipp Hörlle. ebenso wie die C-Schülerin Helga 
Neumann, nicht über den Vorlauf hinaus. 
X'on 42 Teilnehmerinnen beim Weitsprung 
belegte Helga Neumann mit 2,82 m einen 
.Mittelplatz. 

Stefan Bareuther 
für Länderkampf nominiert 

Für den Länderkampf Deutschland gegen 
Polen in Bielefeld wurde der Egelsbacher 400- 
m-Hürdenläufer Stefan Bareuther nominiert. 
Dieser Länderkampf gilt auch gleichzeitig als 
eine der Qualifikationen für die Junioren - 
Europameisterschaften. Neben dem Dort- 
munder Hanmut Weber (51,6 Sek.) und dem 
Egelsbacher (52,6 Sek,) stanet im Rahmen 
dieser Qualifikation aber außerhalb der Län- 
derkampfwertung noch Christoph Renaud 
(ATSV Saarbrücken). 

Siebenter 

Bezirksjahrgangsmeistertitel 

für T.V. Schwimmer 

Die Bezirks- und Bezirksjahrgangsmeister- 
schaft des hessischen Schwimmverbandes 
Bezirk Süd waren für die T. \^. Schwimmer 
die bisher erfolgreichsten an denen sie teil- 
nahmen. Leider litten die Meisterschaften, 
die im Schwimmleistungszentrum Darmstadt 
50 m Becken mit 10 Startbahnen ausgetragen 
wurden, unter dem unfreundlichen und reg- 
nerischen Wetter. Bestzeiten waren deshalb 
Mangelware. 

Im ersten Abschnitt am Samstag, dem 26. 
Mai. an dem das Wetter noch einigermaßen 
gut war, gab es die ersten Medaillen für die 
T.V,'ler. LIber die 400 m Lagen holte sich An- 
dreas Marka (65) seinen ersten Titel, Detlef 
Seger (63) wurde 4,, Dagmar Mehringer (65) 
wurde 5,, Sabine Becker (64) und Steffen 
Anthes (64) belegten 6. Plätze. Alle schwam- 
rnen neue Bestzeiten. Den nächsten Meister- 
titel holte sich Gabriele Keller (62) über 800 m 
Freistil, Jutta Herth (66) wurde 7. Den Sieg in 
der 4 x 100 m Lagenstaffel weibl. Jugend A 
holten sich Ursula Grob, Jutta Hirche, 
Gabriele Groh und Gabriele Keller. Jugend B 
wurde 3. mit Anette Leuninger, Heike 
Freudl, Sabine Becker und Dagmar Mehrin- 
ger. 

Die weibliche C-Jugend wurde mit Iris 
Möller, Silke Dahle, Susan Amir und Jutta 
Herth 8. Die männliche Jugend B belegte ei- 
nen 5. Platz mit Guido Voith, Steffen Anthes, 
Andreas Marka und Wolfgang Hirche. DieC- 
Jugend mit Holger Anthes, Olaf Braun, 
Thomas Dahl und Axel Leer wurden 7. 

Im 2. und 3. Abschnitt am Sonntag, 27. 
Mai gab es über die Freistilstrecken folgende 
Ergebni.sse: 100 m Bezirksjahrgangsmeisterin 
Gabi Groh (62), Dagmar Mehnnger (65) und 
Gabriele Keller (62) wurden 3. Ursula Groh 
(63), Detlef Seger (63) 5., Wolfgang Hirche 
(64) 6., Ncjrbert Herth (68), Thomas Dahl 
(67) 7. Sabine Becker (64) 8., Thomas Graf 
(63) 9., Claudia Gries (64), Jutta Herth (66) 
12. un<l Ulf Graichen (65) 13. 

200 m F'reistil: Gabriele Keller (62) Vize- 
meisterin, Detlef .Sener (63) 3.. Wolfgang 

Hirche (64) 4.. Dagmar Mehringer (65). 
Steffen Anthes (64) 5. und Sabine Becker (64) 
6. 

400 m Freistil: Dagmar Mehringer (65). 
Norbert Herth (68) und Detlef Seger 3. 
Plätze. 

Über 100 m Brust holte sich Andreas Marka 
(65) seinen zweiten Jahrgangsmeistertitel und 
zugleich in der Bezirksmeisterschaft den 2. 
Platz. Norbert Herth (68) wurde \'izemeister. 
Eva Möller (63) 4.. Heike Freudl (64). Dieter 
Neuss (63) 5. und Silke Dahle (66) 7. Die 
dritte Jahrgangsmeisterschaft für Andreas 
Marka (65) über 200 m Brust. Eva Möller 
(65), Heike Freudl (64) und Dieter Neuss (63) 
wurden 3. Steffen Anthes (64) 7. Über 100 m 
Rücken belegten Anette Leuninger (64) und 
Detlef Seger (63) einen 6. Platz. Heike Waibel 
(65) 8. und Iris Möller (66) 9. 

Anette Leuninger und Heike Waibel wur- 
den in ihren Jahrgähgen 4. über 200 m 
Rücken. 100 m Schmetterling: Thomas Dahl 
(67) \'izemeister und Thomas Graf (63) 7. 
Gabi Stroh (62) X'izemeisterin und Sabine 
Becker (64) 4. 

Über 200 m Lagen holte sich .Andreas 
Marka (65) seine vierte Goldene. Thomas 
Dahl (67) und Gabriele Keller (62) wurden 
X'izemeister. Ursula Groh (63) wurde 5.. Jutta 
Herth (66) 8., Eva Möller (65) und Claudia 
Gries (64) 9., Susan Amir (66) und Heike 
Freudl (64) 11. Bei den 4 x 100 m Freistilstaf- 
feln erreichte die weibliche Jugend B mit S. 
Becker. H. Freudl. C. Gries und Dagmar 
Mehringer den 5. Platz. Jugend C wurde 8. 
mit 1. Möller. U. Weinen, S. Dahle und Jutta 
Herth. Männl. Jugend B mit A. Marka L'. 
Graichen. St. Anthes. W. Hirche, undjugend 
C mit H. Anthes. A. Heer, O. Braun und Th. 
Dahl errangen 7. Plätze. 

Uber 4 x 200 m Freistil wurde die 
männliche Jugend B wiederum mit A. Marka, 
l'. Graichen, St. .Anthes und H. Hirche 5. Ins- 
gesamt 23 mal in den Medaillen Rängen und 
viele gute Plätze sind für die lA'-Schwimmab- 
leilung eine gute Bilanz. 



Sport- und 
Sängergemein- 
schaft 1889 e.V. 

Abt. Qaaang 
Am Dornerstag, d. 21. 6., 
Mannerch., 19.45 Uhr, 
Frauench., 20.30 Uhr, 
Chorprobe im Clubh. Wir 
bitten um pünktliches u. 
voiizähilges Erscheinen. 

^ki- Cfilda 

Grillen am 23. 6. 79, ab 18 
Uhr, Anmeldungen bei: 
H. Stöber, Sl<igymnastil<, 
Sportplatz SSG, 21. 6. 79 

Heute um 18.45 Uhr Sing- 
stunde. Wegen dem be- 
vorstehenden Freund- 
schafts- bzw. Wertungs- 
singen wird um vollzähli- 
ges Erscheinen gebeten. 

Naua Lahrgänga 
in 

Maschlnanschralban 
und 

Kurzschrift 
beginnen am 11. Sept. 79, 

Information, Beratung 
Anmeldung ab sofort 
Stanografanvarain 

1887 
Langen E.V., Tel.; 7 90 91 

Audi 100 US, Bj 74, 
99 000 km, Erstbesitzer, 
Garagenwagen, VB 4200,- 
Tel. 7 35 32 

Blauer Wallansittich ent- 
flogen, hörl auf den Na- 
men „Peter" Fleck, Wall- 
straBe 33. 
Tel. 2 28 70 Kompa 

Amarikanisch 
Wer gibt mir — 24 Jahre 
und männlich — Unter- 
richt? Tel. 2 69 83 (von 9 
bis 18.30 Uhr). 

INSERIEREN 
BRINGT 

GEWINN! 

LZ-Ruf: 21011 

„Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

im Geschenkkarton, 
15tlg. — Edelstahl 

rostfrei — spül- 
maschinenfest. 

Für nur DM 19.50 
Dies und viele große und 

kleine Geschenkideen, die 
jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie im: 

neho /hop 

Kommen Sie doch mal rüber. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

2. Gebäude netsen Toom, direkt an der B 3 
(Kurl Schumacher-Ring 12), Egelsbach. 

Schnuppern Sie mal Urlaubsluft! 
Span. Spezialitäten 

vom 15. 6. bis 29. 6. 
z.B „Gazpacho AndaliLz" 
oder ,,Gambas ä la Plancha" 
Sonntag Familienmittagstisch 
V\feiterhin bieten wir Ihnen eine reiche Auswahl 
an frischen Spargelspeziaiitäten 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere t'cm Faß: 
Hcnninscr TUBORG 
Hcnninscr /.»yw HANNEN ALT 

Wir geben Ihrer Zuicunft ein Zuhause. 

JEIXr DIE LBS ANSTEUERN 

Wer bis 30.6. 
mit Bausparen anfängt, 

ist schneller am Ziel. 

Beratung 
durch unseren Bczirksleiter 
Helmut Krahn, 
Beratung.sstelle Langen, 
Rheinstr;iße 32, 
Ruf (0 61 03) 2 10 46 
und durch die Sparkassen. 

27b 

LBS 

Landes® 
Bausparkasse 
O Bauspartiasse der Sparltassen 

BHW: Hier erfahren 

Sie,warum Sie noch 

vor dem 30. Juni 

Bausparer werden 

sollten: 

Beratungsstelle: 6050 Offenbach (Main), Berliner 
Str. 79-81. Fernruf (06 11) 8 72 26. Geschäftszeit: Mon- 
tag bis Freitag von 8.30 bis 12.30 und 14.00 bis 
17.00 Uhr. 

Alte BHW-Regel! 
Wer klug ist. nutzt den 

Jumstan. weil man so leichter 
für die Prämie spart' 

Nichtiger Hinweis: 
VScr noch im .luni B:iu- 
sparcr wird, kann die (ur 
eine volle Ausschoptunj: 
aller staallichcn Wr- 
üunstiiuingcn notwen- 
digen Sparlcistungen 
hcqui'ni aut das /\seile 
Malliiahr \erteilen! 
Sie wissen ja: Das BHW 
ist die Bausparkasse, bei 
der iihers Sparen und 
Hauen die l.ebensfreude 
nicht /u kurz kommt. 

Die Bausparkasse^ 

für Deutschlands öffentlichen 

Dienst ist GmbH 
.^250 Hameln 

BARGELD SOFORT'i'eÄr'* 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN! 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 ■ 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Meißner Porzellan, 
auch Einzelteile, sov/ie 
alte Qemälde, Silber 
und Schmucl( kauft 

Tel. Ffm. 9/55 59 98 
 55 80 19 

3 QLOCKEN Gold-Ei- 
Landnudeln mit 5 (fünf!) 
frischen Eiern p. kg. 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf inri Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

2 Couch-Qarn., grün u. 
beige, 1 Wohnzlmmer- 
schranit, zu verkaufen. 
Tel. 2 91 02 

Wer eine Spiegelreflex will, 
will auctiTele und Weitwinkel 
Die Kamera mit Lichtmessung durch das Objek 
tiv. Verschlußzeiten von I bis 1 1000 sec, 
Mikfopfismenraster u w m DieObiekiiwe 
2.8 50 mm Normal. 2 8 '35 mm Weit 
Winkel und 2,8''135mm Teleobiektiv Alle 
drei sind Automalikobjektive mit sehr guten"" optischen Eigenschatten 

PORSTreflex 
TL2,8-Set 

komplett nur 

3 Jahre 
Garantie 

PHOTO PORST 

Agentur Alberti 

■ ßahnstr. 3ann Lutherplatz 
LANGEN TeL:295g5 

Wer an nnich glaubt, der wird leben, auch wenn er gestorben ist (Joh. 11,26) 
Dem unerforschlichen Willen Gottes müssen wir uns beugen. Er hat heu- 
te unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und 
Tante 

Maria Feigi 
geb. Mattusch 

versehen mit dem Trost der Kircne Jesu Christi in die ewige Herrlichkeit 
gerufen. 

Es trauern um sie: 
Willi Feigi und Frau Johanna 
Martina Feigi 
Wiltraud Feigl-Butzert 

Vor der Höhe 37 und Ehemann Kari-Heinz 
6070 Langen sowie alle Angehörigen 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22. Juni 1979, um 10.15 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 
Requiem 11.15 Uhr in der Liebfrauen-Kirche, Frankfurter Straße. 

PRAXIS 
Dr. med. E. Wenke 

AUGENARZT 
Bahnstraße 9, Langen, Tel. 2 30 26 

Wieder Sprechstunde ab 25. Juni 1979. 
Termlnvergabe ab sofort möglich. 

Dr. K. F. Schwarz 
TIERARZT 

Telefon 2 37 03, Langen 

Ab 22. 6. 1979 wieder Sprechstunden 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See • Überführungen 

Sarglager - Sterfaewiache - ZIerumen 
AuefOhning kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tal. 06103/22968 

Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Alle, die sie kannten, 
werden sie nie vergessen. 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ist meine liebe treusorgende 

Frau, unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante 

Frau Johanna Berck 
geb. Brust 

im 77. Lebensjahr für immer von uns gegangen. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Georg Berck 

Birkenstraße 12 

6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 21. Juni 1979, um 15.00 Uhr, auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

D4449BX 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n amtlichsn B«k*nntm«chung*n für di« G«maind« Egatsbach 

Hainer 

Wo(henb 
MTTIHUNQUlAtf M« PMItiCH UM M* VtHM VON MfUlCHINHAM 

und Untertialtung 

Heute in der LZ: 

StraBenbauprogramm 
kritisch überdenicen 
SPD diskutierte zur Verkehrspolltll« 

Zur Hoffnung berufen 
Streiflichter zum Kirchentag 

Wunschzettelal(tion 
der CDU-Frauen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 50 Freitag, den 22. Juni 1979 83. Jahrgang 

Das „Biedermeier' 

l<ommt ins alte Rathaus 
Historische Ausstellung mit Langener Gepräge 

Am Freitag, dem 22. 6.. um 18 L'hrwird im 
.■\lten Rathaus wiederum eine hisioristhe Aus- 
stellung eröffnet. Sie trägt den Titel ,,Langen 
im Biedermeier" und ist bereits die dritte, die 
im Rahmen des musealen Bereichs durchge- 
führt wird. Die beiden vorhergehenden .Aus- 
stellungen waren im Juli 1977 ..Langen und 
seine Ziegeleien" und im Juni 1978 ..SchloH 
Wolfsgarten und seine Beziehungen 7U Lan- 
gen". Beide waren auf erfreulich große Re.so- 
nanz gestoßen und hatten eine beachtliche 
Anzahl von Besuchern zu verzeichnen, die 
man sich auch für die bevorstehende Ausstel- 
lung erhofft. 

Die Ausstellung ..Langen im Biedermeier" 
wurde von der städtischen Kulturabteilung in 
Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe 
,.Dokumentation Langener Stadtgeschichte ' 
vorbereitet und will die Zeit zwischen 1820 
und 1850 und deren Auswirkungen auf Ge- 
schichte und Entwicklung unserer Stadt ver- 
deutlichen. 

Der Begriff des Biedermeier erweckt die un- 
terschiedlichsten Assoziationen. Für viele ist es 
die \'erkörperung dessen, was man die ..gute 
alte Zeit" nennt; es umschließt bürgerliche 
Lebenskultur, Behaglichkeit und Idylle. Zeit 
lieh zwischen dem Ende der napoleonischen 

.OVMIII«, .   . 'y. 

Hessentag 

Information 

„Stop Landschaftsmord!" 

Unter diesem Motto zeigt der Deutsche 
Bund für Vogelschutz Wetteraukreis im Rah- 
men des Friedberger Hessentages eine natur- 
kundliche Ausstellung. Am Beispiel des 
Lebensraumes Hecke wird das Absterben 
eines heimatlichen Lebensraumes dargestellt. 
Gleichzeitig können die Hessentag-Besucher 
Proben aus den heimatlichen Gewässern mit 
bringen, die am DBV-Stand kostenlos und 
sofort ausgewertet werden. 

Hessen-Krawatten und -Tücher 

Die von der Landesregierung in Auftrag 
gegebenen Hessen-Krawatten und Tücher 
werden während des 19. Hessentages in Fried- 
berg interessierten Bürgern und Bürgerinnen 
angeboten. Sie können gegen einen Spendebe- 
trag von jeweils 20 Mark in der Landesaus- 
stellung am Eingang dor Halle 1 am Stand der 
Stadt Friedberg erworben werden. Der Erlös 
dics(;r Aktion ist für soziale Einrichtungen be- 
stimmt. 

Die Hessen-Krawatte war bereits beim Hes- 
senlag 1978 in Hofgeismar, wo sie gestiftet 
wurde, ein begehrtes Objekt. Populär wurde 
sie auch durch den amerikanischen Präsiden- 
tenjimmy Carter, der bei seinem Hessen-Be- 
such von Ministerpräsident Holger Börner ein 
Exemplar erhielt und die Krawatte während 
seines Aufenthaltes in Berlin trug. 

40 000 Festabzeichen 
als Erinnerung 

Zu den Erinnerungen an frühere Hessen- 
tage, die inzwischen Sammlerwert haben, ge- 
hören die Trachten- und andere Püppchen als 
Festabzeichen. Für das diesjährige Hessen - 
Fest in Friedberg wurde ein Pärchen in bür- 
gerlicher Kleidung am Ende des 18. Jahrhun- 
derts aus der Zeit, als Friedberg noch Freie 
Reichs-stadt war, angefertigt. Bestellt wurden 
40 000 Püppchen 20 000 Mädchen- und 
20 000 Jungenfiguren , die zusammen für 
fünf Mark angeboten werden. Die pjnzel- 
puppe ist für 2,50 DM erhältlich. 

Kriege und den revolutionären Erschütterun 
gen von 18-18 gelegen wirkt die Epoche des 
Biedermeier wie eine stille In.sel des Friedens. 

Die Ausstellung versucht, Lebensform und 
Geisleshaltung dieser Zeit dem Betrachter 
näherzubringen und will ihn insbesondere 
auch auf das aufmerksam machen, was im 
heimatlichen Bereich geschah. Die Fülle des 
Materials ist übersichtlich angeordnet und ge 
gliedert. Schrifliafeln. Zeichnungen. Pläne 
und l uiKs werden durch die verschiedensten 
in \itrinen angeordneten Gebrauch.sgegen 
.stände ergänzt, l'm dem Betrachter einen 
Eindruck von der damaligen Wohnkultur zu 
geben, .sind eine vollständige und stilechte 
Wohn.stubeneinrichtung. eine häuerliche 
Stube sowie das .Amtszimmer eines Bürger 
meisters jener Zeit ausgestellt. 

Die .Ausstellung zerfällt in die Bereiche: 
Siedlung und \'crkehr mit der Stadthauge 
schichte Langens von 1800 bis 1850. handelt 
von Postkutschen und Omnibussen und dem 
Bau der Main-Neckar-Eisenbahn. 

Bauten des Klassizismus und der Romantik 
in Langen sind das klassizistische Rathaus, 
das Wohnhaus Rheinstraße 9. die alte Post 
halterei und Gebäude der Eisenbahn. 

Freud und Leid im .Alllag heißi ein weilerer 
Bereich und schildert Langens \'ersorgung 
mit Lebensmitteln, die gesundheitliche Be- 
treuung der Langener Bevölkerung, Wohn- 
kultur. Geselligkeit. Langens Gasthäuser zur 
Biedenrieierzeit und das .-\rmenwesen. In das 
Kapitel Bürgerrechte und Bürgerpflichten ge- 
hören die Kommunale Selbstverwallung und 
.•\uswanderungen. Langen im Revoluiions- 
jahr 1818, Langen als Behördenon mit Sitz 
des Landratsamtes und Staatlicher Behörden, 
Langens Schulwesen in der .Mitte iles 19. Jah--- 
hunderts sowie Feuerwehr unil Löschwesen 
runden die .Ausstellung ab. 

Sie ist an den Wochenenden bis zum 22. 
August, samstags von 15 bis 17 l'hr und sonn 
tags von 10 bis 12 l'hr und von 1.") bis 17 l'hr 
zu besichtigen. 

All denjenigen, die sich eingehend mit der 
Zeit des Biedermeier in Langen auseinander- 
setzen wollen, sei der Erwerb der Begleithro- 
schüre empfohlen. Sie kostet vier Mark. 

Neues Erdgas riecht intensiv 

Im Rahmen des europäischen Erdgasver- 
bundes wird seit Anfang Juni das Rhein- 
Main-Gebiet unter anderem auch mit Erdgas 
aus den Feldern von Orenburg in der Sowjet 
Union beliefert. Dieses Gas enthält zur Zeit 
noch schwankende Anteile der Kohlenwasser- 
stoffA'erhindung Merkaptan und hat da- 
durch einen intensiveren Eigengeruch. 

Die Stadtwerke Langen teilen hierzu mit. 
daß unter l'mständen auch beim Zündvor- 
gang dieser veränderte Eigengeruch auftreten 
kann. Bei darüber hinausgehenden Wahrneh- 
mungen wird jedoch empfohlen, sich mit den 
Stadtwerken in X'erbindung zu setzen. 

Im übrigen bleibe die Umweltfreundlich 
keit dieses Erdgases unverändert erhalten. 
Ebenso sei die technisch und hygieni.sch ein- 
wandfreie X'erbrennung in den an H Gas an- 
gepaßten Geräten gewährleistet. 

Am Sonntag wieder 
Mühltal konzert 

Wenn am Sonntag schönes Wetter 
ist, werden Musikfreunde am Nach- 
mittag wieder einen Grund haben, ei- 
nen Spaziergang ins Mühltal zu unter- 
nehmen. Dort beginnt um 15.30 Uhr 
das zweite Mühltalkonzert dieser Sai- 
son. Der Orchesterverein Lan- 
gen Egelsbach unter der Leitung von 
Waller Lenk hat wieder ein nbwechs- 
lungreiches Programm volkstümlicher 
Klänge zusammengestellt, und der 

als X'eranstalter lädt ebenfalls 
herzlich zum Besuch ein. Der Eintritt ist 
wie immer frei. 

Zweiradkollision 
Einen Schwer und einen Leichtverletzten 

forderte die Kollision zweier Zweiräder am 
Dienstagabend gegen 20.55 Uhr im Kreu- 
zungsbereich Mühlstraße Wiesgäßchen. Zu 
dem l'nfall kam es. alsein auf der Mühlstraße 
fahrender Mofafahrer an der genannten 
Kreuzung nicht die Vorfahrt eines von rechts 
kommenden Mokickbenutzers beachtete. Der 
Mofafahrer wurde schwer verletzt, der 
Mokicklenker kam mit leichteren Blessuren 
davon. 

Ist Ihr Verbandskasten 

in Ordnung? 

Diese Frage richtet die Ortsvereinigung des 
Deutschen Roten Kreuzes an alle Autofahrer 
und will am Samstag, dem 30. Juni, und am 
Sonntag, dem 1. Juli, auch die Antwort dar- 
aufgeben. An diesen beiden Tagen nämlich, 
Samstag von 10 bis 18 LIhr,.und Sonntag von 
10 bis 14 Uhr, wird am DRK-Heim in der 
Zimmerstraße die Aktion ,,Mit einsatzberei- 
tem Verbandskasten in den Urlaub" durchge- 
führt. 

Als die Langener Rotkreuzler vor einigen 
Jahren diese Idee hatten, den Autofahrern 
einen besonderen Service zu bieten, da ahnte 
wohl niemand", daß dieses Beispiel überall im 
Land Schule machen und Nachahmer finden 
würde. Es muß also gut sein, was die Lange- 
ner da gemacht haben. 

Auch die Beteiligung war jedesmal gut. 
Und das Erstaunen der Autofahrer noch grö 
ßer, wenn sie glaubten, gut gerüstet zu sein, 
und dann von den Experten des DRK festge- 
stellt wurde, daß dies ganz und gar nicht der 
Fall war. Da kamen aus den teils noch nie ge- 
brauchten Verbantlskäslen verrostete Scheren 
zum Vorschein, unsterile Verbandspäckchen 
oder Heft|)flaster. die keine Klebkraft mehr 
hatten, im Notfall also nicht mehr zu gebrau 
chen gewesen wären. 

Es lohnt sich also, an der Aktion des DRK 
teilzunehmen. Dabei entstehen keine Kosten, 
es sei denn, es wäre etwas auszutauschen, l'nd 
selbst dann werden die Gegenstände zum 
Selbstkostenpreis abgegeben. Als Gedächtnis 
stütze erhält jeder kontrollierte Verbands- 
kasten eine Kontrollplakette mit dem Inspek- 

tiunsdatum. Man kann nur empfehlen, die 
Langener DRK-Staiion in der Zimmerstraße 
an den Service-Tagen zu besuchen und Ge- 
brauch von dieser Aktion zu machen. Letzten 
Entfes ist es für jeden von \'orteil es muß ja 
nicht gleich ein \'erkehrsunfall sein . für die 
Erste jlilfe gut gerüstet zu sein. 

Nächster Rohmarkt steht bevor 

Am Samstag, dem 30. Juni, steigt' der 
zweite Flohmarkt die.scs Jahres. Manche Kin- 
der werden sicher bereits sehnsüchtig auf die- 
sen Termin gewartet haben, da er für die Auf 
besserung des Taschengeldes vor den großen 
Sommerferien von einiger Wichtigkeit sein 
kann. Wenn das Wetter mitspielt, wird der 
kommende Flohmarkt in sommerlich-heiterer 
und beschwingter Atmosphäre alle kleinen 
und großen Marktbesucher auf dem Park- 
platz vor dem Rathaus vereinen, 

Fj ist immer wieder erstaunlich, was bei 
dieser Gelegenheit so alles an altem Kruschel 
und Krimsltrams zusammenkommt, von ver- 
alteten Gebrauchs- und Haushaltsgegensiän- 
den über gebrauchte Kleidung, modischen 
Tand, ausrangierten Spielsachen bis zu zer- 
fledderten Büchern und Comic-Heften. Un- 
abhängig davon, was verkauft und was ge- 
kauft wird; Spaß und Unterhaltung gibt es 
immer, und wenn die letzten Stände abgebaut 
sind und der letzte Besucher den Platz verlas- 
sen hat, schmiedet manch einer bereits Pläne 
für den nächsten Flohmarkt. 

An den Konditionen hat sich nichts geän- 
dert: Die bis zu 10 Quadratmeter großen 
Plätze werden am Markttag selbst ab 8 Uhr 
von der Marktaufsicht kostenlos vergeben. 
Anschließend kann dann von 9 bis 12 Uhr 
nach Herzenslust gehandelt, gekauft und ver- 
kauft werden. 

Endstation Bagger 

Ein Bagger war die Endstation für einen 
Pkw-Lenker, der offensichtlich mit überhöh- 
ter Geschwindigkeit auf der B 486 von Langen 
in Richtung Offenthal fuhr. Der Pkw-Lenker 
wurde leicht verletzt, sein Fahrzeug ,,erlitt" 
Totalschaden. Der Sachschaden betrug rund 
2.-).000 Mark. 

Ein zweiter Pkw-Fahrer wollte vom Egels- 
bacher Weg nach links auf die B 486 einbie- 
gen. Nach seinen .Angaben wartete er. bis die 
LZ.A für die Fahrzeuge auf der B 486 Rotlich 
zeigte. .Als er dann einbiegen wollte, sei der 
o.a. Pkw bremsend an ihm vorbeigerutscht. 
Der Pkw hinterließ eine Blockier- und Rutsch- 
spur von 84 Meter Länge, bevor dann der 
Bagger die Fahrt beendete. 

Pkw-Fahrer schwer verletzt 

Schwer verletzt wurde ein 26iährieer Pkw- 
Fahrer bei einem X'erkehrsunfall in der 
Nacht zum Mittwoch gegen 2.25 L'hr. Da- 
rüber hinaus entstand ein Sachschaden tin 
Höhe von rund 5500 Mark. 

Der Pkw-Fahrer fuhr auf der B 486 von 
Langen in Richtung Mörfelden. Kurz hinter 
dem Ortsausgang kam der Pkw aus bisher un- 
geklärter Ursache nach links von der Fahr 
bahn ab und schleuderte gegen eine Eiche, 
die einen Durchmesser von ca. 40 cm 
aufweist. Mit schweren \'erletzungen wurde 
der Pkw-Lenker in das Dreieich-Kranken- 
haus eingeliefert. 

Wer nimmt was nicht ernst? 

NEV antwortet der Altstadt-Initiative 

Aus dem Echo von seilen der Bürgerschaft 
schließt die NEV, daß ihr \'ertcilen der Alt- 
stadtsalzung an alle Bewohner der Langener 
Altstadt wirklich notwendig war. \'iele F'ragen 
seien erst aufgetreten, nachdem die betroffe- 
nen Bürger in Ruhe sich mit dem Wortlaut 
dieser wichtigen Information hätten beschäf- 
tigen können. Überrascht sei man so die 
NE\' über die öffentliche Stellungnahme 
iler Altstadt-Initiative. Diese unterstelle, daß 
..die NE\' es nicht ganz ernst meint mit der 
Diskussion und Erläuterung des Entwurfes." 

In der öffentlichen Bauausschußsitzung 
hätten die Vertreter der Altstadt-Initiative 
auch Rederecht in dieser Angelegenheit, 
erklärt die NE\' weiter. Mit großer 
Verwunderung aber habe man feststellen 
müssen, daß die Sprecher dieser Interessen 
gruppe den NE\'-Antrag, X'erteilung der 
Satzung an die Altsiadthewohner, nicht un- 
terstützt hätten. Da müs.se man sich fragen; 
,,Warum eigentlich nicht?" 

In der Presseerklärung der .Altstadt Initia- 
tive habe es weiter geheimen, wenn es der NE\' 
ernst mit der Sache wäre, hätte sie vor allem 
die Erläuterungen beifügen müssen. Dazu 
müsse gesagt werden, daß diese Unterlagen 
bei der .Arbeitsgruppe-.Altstadt seien, dem die 
Initiative angehöre. Wenn diese Erläuterun 
gen so überaus wichtig seien, müsse man wie- 
derum die Frage stellen, warum sie von den 
Sprechern der Altstadt-Initiative nicht sofort 
gedruckt und verteilt worden seien, so wie es 
die NE\' mit der Satzung auf eigene Kosten 
durchgefühn habe. 

Die NE\' ist der Meinung, daß es gut sei, 
ilem Bürger alle L'nterlagen zu unterbreiten, 
bevor eine Satzung beschlos.sen werde. Diese 
Aufklärung und das .Aufzeigen von \ or und 
Nachteilen sei eine wichtige \'oraussei/ung 
utid das werde von der NE\' ernst genommen. 
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Wir bringen Sie 

Wir sind spezialisiert auf 

Beratung, Service und Ver- 

kauf für das gesamte hülsta- 

Marken-Möbelprogramm. 

auf-völlig r 

hölstaig 

rDiETRiCHl 
1 EINRICHTUNGSHAUS J 

neue Wohnideen. 

Individuelle Beratung 

Individueller Service 

Individuelle Montage 

Günstiger Preis 

SPD: Straßenbauprogramm 

kritisch überdenicen 

Mitgliederversammlung befaßte sich mit 
Verkehrspolitik im Ballungst'aum 

r.inc Bogrenzung des Siraßcnausbdu.s auf 
das unverzichtbar Notwendige im R'nein- 
Main Ballungsraum hat die Mitgliederver 
Sammlung der Langener SPD nach einer um 
fassenden Diskussion dieses Themas nahezu 
einmütig gefordert. In einem auf der \'er 
Sammlung verab.schiedeten fi-Punkte Papier 
heißt es dazu: ..Die Zerstörung der Land- 
schaft hat hier bereits derartige Ausmaße er 
reicht, daß jede weitere Beeinträchtigung auf 
ein Minimum zu begrei>zen ist. Deshalb wird 
auch der bestehenden Planung von Autobah 
nen in diesem Raum eine gi undsätzliche .Ab 
sage erteilt." .-\uch bei der Langener Nord 
utngehung forderte dit Mitgliederversamm- 
lung eine Retiuzierung der bisherigen auto 
bahnähnlichen Planung. 

Eingeleitet wurde die Mitgliederversamm- 
lung clurch ein Refera' des stellvertretenden 
SPD-L'mlandbezirksvorsitzenden Dr. Fried- 
rich Keller. Dietzenbachs Bürgermeister. Kel 
1er machte in seinem Referat die Zusammen- 
hänge zwischen Siedlungsentwicklung und 
\'crkehrsentwicklung deutlich; Ein Abwan- 
dern der Bevölkerung aus dem Kernraum in 
das l'mland ziehe einen erhöhten X'erkehrsbe- 
darf nach sich. Hier übte er massive Kritik an 
der CDU-Mehrheit in Frankfurt, die durch 
den Autobahnbau gan.'.e Stadtviertel unbe- 
wohnbar mache, so daß die Bürger zwangs- 
läufig aus der Stadt vertr eben würden. 

Keller unterstrich den \ orrang des Öffent 
liehen Personennahverkehrs im Ballungs- 
raum. bedauerte aber zugleich, daß bisher 
auf viele Worte nur wenig Taten gefolgt 
seien : ..Jeder stimmt zu. keiner macht etwas." 
Die entscheidende Frage sei die Finanzierung. 
Hier gelte es auch, den Frankfurter \ erkehrs- 
verbund auf eine neue Basis zu stellen und 
eine Beteiligung auch des Frankfurter LVnlands 
zu erreichen : . .Das kostet uns zwar Geld, sichert 
uns aber mehr Einfluß bei wirhtigen Ent- 
scheidungen." Auch die Nahverkehrsabgabe 
müsse wieder mehr ins Gespräch gebracht 
werden. 

„Rotstift" 
nun auch im Handel 

Die Schülerzeitung ..Rotstift", die seit 1975 
am Langener Dreieich-Gymnasiuri erscheint, 
wird ab ihrer nächsten .Ausgabe auch im 
freien \'erkauf bei den Langener Buch- und 
Zeitschriftenhandlungen erhältlich sein. Dies 
ist das Ergebnis von Gesprächen, die in den 
letzten Wochen tnit den zuständigen Ver- 
handlungspartnern der Branche geführt wur- 
den. 

Durch diesen neuen X'ertriebsweg sei es uns 
möglich, eine wesentlich breitere Öffentlich- 
keit zu erreichen. Nicht nur Schüler, auch an- 
dere Jugendliche und interessierte Bürger 
könnten fortan den ,,Rotstift" lesen, erklärte 
die Redaktion, 

allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Aktion „Wunschzettel" 

der CDU-Frauenvereinigung 

Wichtig sei auch, den Öffentlichen Naliver- 
kehr nicht als ein lediglich sternförmig auf 
Frankfurt au.sgerichtetes Netz auszubauen, 
somlern eine \'erflechtung der (»esamtregion 
zu erreichen. Zum Stral^enbau im Rhein 
Main (".ebiet meinte Keller: ..Je mehr Stra 
ßen wir bauen, desto meht verschlechtern wir 
die Chancen des Öffentlichen Nahverkehrs." 
Die Straßenbauverwallung betreibe hier viel 
fach eine ,.Salami-Taktik": ..Man kommt 
von F.ngpaßbe.seitigung zu Engpaßbeseitigung 
und stückwei.se werden .so neue Schnellver 
kehrsachs<"n ge.schaffen." Wenn man sich alle 
Straßenplanungen im Bereich des Umland 
Verbandes betrachte, so ergebe dies eine völlig 
neue Q^ualität der Landschaftszer.störung. 

•Auch Langens Ortsvereinsvorsitzender. 
Landtagsabgeordneter Matthias Kurth, im 
terstrich vor den Mitgliedern die Notwendig 
keit eines Ijiidenkens in der X'erkehrspolitik. 
Dieses Ihiidenken dürfe auch vor der eigenen 
Tür nicht haltmachen. Nach ausführlicher 
Diskussion verabschiedete die Mitgliederver 
Sammlung sodann ein vom X'orstand vorgeleg- 
tes ,^-Punkte Papier zur X'erkehrspolitik, Hier 
die wesentlichen Aussagen: 

L In der X'erkehrspolitik hat der Öffent- 
liche Nahverkehr X'orrang, Ihn den F'rankfur 
ter X'erkehrsverbund auf eine breitere Basis zu 
sielleii, ist eine Beteiligung auch tler Städte 
und Genieinden im Frankfurter l'mland er- 
forderlich. 

2. Der Ausbau der S-Bahn in Richtung 
Darmstadt und in Richtung Dietzenbach 
Rodgau wird als vorciringlich angesehen. 

•S. Alle bisherigen Straßenplanungen itii 
Rhein-Main-Ballungsraum sind kritisch z.u 
überprüfen und laufende Planfest.stellungs 
verfahren gegebenenfalls zu stoppen. 

•4. Die Langener Nordumgenung muß zur 
Entlastung der Innenstadt gebaut werden, 
eine autobahnähnliche Planung führe jedoch 
zu einer zu großen Zerstörung der Land- 
schaft. Deshalb müsse alles unternotnmen 
werden, um diese Planung zu reduzieren. 
Nach dem Bau der Nordumgehung müsse die 
Südliche Ringstraße für den Durcligangsver 
kehr gesperrt werden. Zur Be.schleunigung des 
Baus der Nordumgehung sei eine Teilung der 
Planfeststellung in Erwägung zu ziehen. 

5. Ein Ausbau der Aschaffenburger Straße 
zur Durchgangsstraße zur B -H wird abge- 
lehnt. Die -Straße solle nur .so ausgebaut wer 
den. daß die Anbindung der Kiesgrube ge- 
währleistet sei. 

In der Diskussion über diesen .Antrag übte 
Holger Koppe, stellvertretender SPD-X'oisit- 
zender, massive Kritik an den ,.Grünen" in 
Langen: ..Bei Landtags- und Europawahlen 
haben jeweils rund äOO Bürger die Grünen ge 
wählt. Zu den Straßenplanungen im l.ange 
ner Raum haben wir von diesen Gruppierun 
gen bisher aber überhaupt nichts gehört. Hier 
hat nur die SPD kritische Fragen gestellt." 

Margareten-Hütte 
wird eingeweiht 

Nahe des Schlosses Wolfsgarten, nur we- 
nige Schritte von der K 168 entfernt, wird am 
Samstag, dem 1^0, Juni um 15 Uhr am Wald 
rand zum Gemarkungsteil ,,Loh " hin eine 
Schutzhüite der Schutzgemein.schafi Deut 
scher Wald eingeweiht, Sie ist der Schloß 
herrin von Wolfsgarten. Prinzessin Margret 
von Hessen und bei Rhein gewidtnet. Die Ein 
Weihungsfeier wird umrahmt von Darbie 
tungen des Bläsercorps des 1, Frankfurter 
Jagdt lubs, des Männerchores ,, Liederkranz" 
und der Sängervereinigung Egelsbach. Dazu 
wird herzlich eingeladen. 

Grillfest 
der Kleintierzüchter 

Zum 8. Mal führt der Kleintier/.uchtverein 
1902 Langen sein Grillfest zu Ciun.sten .seiner 
geplanten Ciemeinschaftszuchtanlage durch. 
Das CIrillfest findet am kommenden Samstag 
und Sonntag (23./24. Juni) im Wingert 
hinter der kath. Kirche, Frankfurter Straße 

statt. Beginn ist am Samstag um 16 Uhr. 
Sport und spielbegeisterte Kinder und Ju 
gei\dliche kommen ebenfalls auf ihre Kosten. 
Alle Mitglieder, deren Angehörige, Freunde 
und (iäsle sind herzlich eingeladen. 

Zinn Beginn ihicr neuen .Aktion ..Wunsch 
/ettel" besuchten X'enreterinnen der C'.Dl' 
Fiauenvereinigung Langen das I.andesdurch 
gangslager. Doris Pascheke um! Frauke llaaf 
führten ("lespräche mit der X'ertreterin der 
Caritas. Frau .Adelt, und der X'ertreterin des 
Diakonischen Werks. Frau (Jdlo.schinski. um 
sich über die täglichen Sorgen dieser CJrgani 
sationen und der Lagerbewohner zu infoiniie 
ren. 

F.in spezielles Problem der Caritas als auch 
des Diakoni.schen Werks sei die Tatsache, daß 
beiden Organisationen im I.angener Lager zu 
wenig Räumlichkeiten zur X'erfügung stün 
den, um wichtige Dinge aufzubewahren, die 
die Neuankömmlinge dringendst benötigten. 

Im Rahmen der Gespräche kam die CDl' 
Frauenvereinigung zu dem Ergebnis, turnus 
mäßig eine .Aktion ..Wunsch/eitel" durchzu- 
führen. Mit dieser .Aktion will man regel 
mäßig an die Öffentlichkeit treten, um auf 
einem . .XVunschzettel" darüber zu informie- 
ren. was von den Bewohner des Landesdurch- 
gangslagers benötigt wird. ..X'iele Dinge, die 
wir im Rahmen einer Sperrmüllaktion auf ilie 
Straße stellen, oder die uns einfach nicht 
mehr gefallen bzw. modern genug sind, könn 
ten für die Neuankommenden und für die be- 
reits dort wohnenden .Menschen eine große 
Hilfe bedeuten", meinte F'iauke Haaf, ,.war 
um soll man ilann nicht stattde.ssen versu- 
chen mit einem Telefonanruf viel Hilfe zu 
leisten." 

■So werden derzeit vi n den Bewohnern im 
l.andesdurchgangslager dringend benötigt: 1 
Kühlschrank. 1 .Staubsauger. I Couchlisch. 

SesM'l. S .S( hlalcoiK hs. 1 l eppich, 1 Näh 
maschine. 1 kleiner Schrank. Geschirr (dies 
wird eigentlich immer gebraucht!), 1 Steh 
lampe. Wert wird auch gelegt auf Kleidung, 
Hierbei freuen sich die neuen Mitbürger be- 
sonders, wenn große (Irößen abgegeben wer- 
den könnten, Kontaktadresse für diejenigen, 
die aul diesem Wege helfen wollen, ist Frauke 
Haal. Langen, Tel, 7 27 62, 

Mandolinenorchester grillt 

Zu einer Grillpartv hat das Langener Man 
dolinen-Orchester seine Mitglieder und die El- 
tern der Schüler für Samstag, den 30, Juni um 

1 1.30 l'hr nach Messel eingeladen. .Auf dem 
..Heimkehrer Platz" wird sich dort das mun- 
tere Treiben abspielen, detm nicht nur Köst- 
lichkeiten vom Grill sind zu erwarten, sondern 
auch musikalische l'nterhaliung und Spiele, 

o) er £i|w 

IMamensgleichheit 
i'ber den Übertritt des Stadtverordneten 

HansJäckel von der NEX' zur CDL' ist mehr- 
mals ausführlich berichtet worden. Da ich 
den gleichen Namen habe, wurde ich deshalb 
sehr oft und teilweise sehr diffamierend ange- 
sprochen, Ich möchte betonen, daß ich mit 
dem genannten Stadtverordneten nicht iden- 
tisch bin, 

HansJäckel 
Stadtbrandinspektor a,D. 

• • • • • ••••• • • • • • 
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Freitag, den 29. Juni 1979 

Stadthalle Langen, Südliche Ringstraße 

Beginn 19.00 Uhr. Einlaß 18.00 Uhr. Ende 22.00 Uhr 
Vorvef1(auf In allen Geschäftsstellen der Beziritssparfcasse Langen 

VorverKauf 3,— Abendkasse 4,50 
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EINE VERANSTALTUNG DER BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
• ••••••••••• 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Großes Konzert der Musikschule 

Man kann wieder müssen 

Die Bedürfnisanstalt am Langener Bahn- 
hof war schon oft Gegenstand von Debat- 
ten und Glossen, wurde vielfach als Stein 
des Anstoßes, als schlechte Visitenkarte 
der Stadt für ankommende Reisende be- 
zeichnet. Aber solche Einrichtuiigen sind 
notwendig, oftmals Rettung in höchster 
Bedrängnis, jedoch von ihrer Natur her na- 
türlich keineswegs attraktiv. 

Eine der Ursachen, weshalb viele Pas- 
santen dort die Nase rümpften, war der 
Duft, von dem der Notdurftstempel umge- 
ben war. Das müsse nicht sein, beschwer- 
ten sich die Leute, und ihr Hilferuf wurde 
von den Stadtvätem erhört, die im Mai 
kurzerhand den Teil für ,,kleine 
Geschäfte" in der Herrenabteilung schlös- 
sen und einer Renovierung unterzogen. 
Diese wurde gründlich vorgenommen, in- 
dem eine moderne Spezial-Trockenanlage 
eingebaut wurde, wie jetzt in einer Presse- 
mitteilung des Magistrats zu lesen ist. Mit 
ihr hofft man, einem seitherigen Grundü- 
bel abgeholfen zu haben. In den nächsten 
Tagen sollen noch MalerQ.rbeiten durchge- 
führt werden. Insgesamt wurden für die 
Arbeiten 3500 Mark ausgegeben. 

Es wäre zu hoffen, daß die .,Malerarbei- 
ten" dann nicht wieder von den Benutzem 
fortgesetzt werden und daß dieser gewisse 
Ort auch stets so verlassen wird, wie man 
ihn anzutreffen wünscht. Andere Erfah- 
rungen hat man leider immer wieder ma- 
chen müssen. 

Die neue Anlage wird heute eröffnet. 
Dies geschieht stillschweigend, auf den 
„offiziellen ersten Strahl" von höherer 
Warte wird man vergebens warten. Aber 
das nimmt wohl auch niemand an. Jeden- 
falls kann man froh sein, daß dort eine Ver- 
besserung stattgefunden hat, daß der Gang 
oder der Run dorthin nicht nur eine Er- 
leichterung ist, sondern jetzt auch zu einem 
gewissen ,,Verqnüqen" wird, meint 

Ihr Tobias 

Am Mittwoch, dem 27, 6,, um 1!),30 Übt 
findet im großen Saal tier Stadlhalle das dies- 
jährige Konzert aller Orchester (Blas und 
.Streichorchester sowie Big Band) der Musik 
schule innerhalb der X'olkshoch.schule statt. 
Ivs ist das erste große Konzert der Musikschuli 
unter ihrem neuen musikali.schen Leiter Man 
fred lachhorst. der im vergangenen Herbst 
Alfred Pfortner ablöste. Zu diesem Konzert 
sind alle Bürger sowie Eltern und Kinder ein 
geladen, tlie sich für die .Ausbdilungsmöglii h 
keilen an der Musikschule inieiessieren und 
eine Probe des Könnens der Orchesterschülei 
erleben wollen. 

Die Musikschule wurde im Jahre 1!)73 in.> 
Leben gerufen und erfreut sii h seitdem gro 
ßer Beliebtheit. Sie ist eine F.inrii Iiiung inner 
halb der X'olkshoch.schule und hat zur Zeil 
, , i-'-oi- , i:.,   ni>/i nien im 

lerrichlel werd<'n und zwar an folgenden 
Instrumi'nten: Violine, X'iola, (^ello, (kontra 
baß, (.)uerflöle, Klarinette, Trompeli-, Wald 
horn, l'uba. Baß, Posaune, Saxo[)hon um: 
,Schlagzeug, Weiterhin wird Unterricht (üi 
Klavier. Orgel und Blockllöte sowie für inusi 
kaiische Frühi-rziehune erteilt 

Nat h den .Sommerferien werden wiedei 
neue Schüler für sämtliche Instrumente auf 
genoiTunen. Besondere Freude macht es der 
Sdiülern der Or» hesterinslrumente, daß si< 
schon nach relativ kurzer Unterrichtszeit in 
Orchester mitspielen können. Die Orchester 
proben finden zusätzlich kostenlos zu den 
nonnalen Unterricht statt. 

t'ber einen zahlreichen Bestie h freuen siel 
Sthüler, Dozenten uml Leitung der Musik 
si hule. 

TTC ehrte in IMierstein 

seine Meister 

Der diesjährige Saisonausklang des Tisch- 
tennisclubs war in diesem Jahr wieder einmal 
eine .Mei.sterscbaftsfeier. Sie fand aber nicht 
wie in früheren Jahren im heimischen l.angen 
statt, sondern man hatte Mitglieder und 
Freunde des ITCs zu einer Weinprobe in 
Nierstein am Rhein eingeladen, verbunden 
mit der Ehrung der Meistermannschaften und 
der diesjährigen X'erein.smeister. 

Bei schönem XVelter ging die Reise am 
Sanistagmiitag mit dem Bus los. und nach 
einer halben .Stunde Fahrt war man schon in 
Nierstein beim Kaffeetrinken. Anschließend 
stand noch ein Spaziergang in den XVeinber 
gern auf dem Programm und danach fand die 
Weinprobe statt. Damit keiner an Hunger zu 
leiden hatte, waren ein paar Steaks vorberei 
let. Nach diesem vergnüglichen Teil schrill 
man dann zum Offiziellen über. 

Zuerst wurden die Meistermannschaften ge 
ehrt: die vierte Mannschaft, die in ununter 
brochenei Reihenfolge zweimal den Aufstieg 
schaffte und Meister der A Klasse in folgender 
-Aufstellung wurde: D. Becker. J. Wagner. K- 
D. Jaworowicz. K. Kaleschke. N. Degen. D. 
Ijigel und J. Thiemann und die .sechste 
Mannschaft, die den sofortigen Aufstieg 
schaffte und Meister der D Klasse wurde: (;. 
Wambold (Bester Spieler aller D Klassen). K. 
Mattelat. O. Kirclmer. P. Kitzmann. W. 
Simonowsky unil H. Schlichtmann bildeten 
iliese Mannschaft. 

Danach fand ilie Ehrung tler X'ereinsmi i 
sier statt: X'ereinsmeister des TTC Langens 
wurde in diesem Jahr bei den Herren W. 
Klopper 2. E. Siegel und 3. G. Armer. Meisler 
der B Klasse D. Engel. Meister der C Klasse 
O. Mattelat. Meister der Hobbies 1. Grolh 
untl |ugendmeister X'. Gärtner. Zum ersten 
Mal wurden in diesem Jahr auch die Meisler 
.schalten bei den Damen ausgetragen. F.rste 
X'ereinsmeisterin wurde G. Waschke, 2. H. 
C.reunke und 3, F.. .Schlichtmann. .Als bester 
Spieler des gesamten X'ereins der Saison 78- 79 
wurde N. Degen geehrt. 

Nach tliesein offiziellen Teil konnte man 
sich dann entweder zusammensetzen oder 
aber auch das Tanzbein schwingen. Für Ge- 
tränke und .Musik war gesorgt. Gegen 24 l'hr 
trat man dann wieder die Reise nach Langen 
an inul konnte sagen, daß tnan einen herrli 
eben .Abend verbracln halte. P. Kitzmann, 
W, Klopper. W. Reichen und K. Mattelat 
waren für das Zustandekommen dieser F'eier 
veraniwortlich und erhielten viel Lob. 

Studio-Sparkasse bringt 

Superdisco-Show 

Das wird ein Heidenspaß für alle Rock . 
Pop- und Discofans: .,Sludio-Sparka.sse " |)rä- 
semiert jetzt Europas größte rollende Disco! 
Das heißt: Fäne randvoll gepackte Disco-Show 
mit Action, Rock- und Poptnusik, Lightshow 
und großer X'erlosung es gibt z, B, jede 
Menge LPs zu gewinnen, manchmal gleich 
stapelweise! 

Aber das ist noch längst nicht der Clou, 
denn der kommt immer dann, wenn auf der 
großen Studio-Sparkasse-Leinwand die popu 
lärsten Stars und Gruppen der XVell erschei 
nen. Sie alle singen und spielen in t!berlebens- 
größe auf der Leinwand ihre Hits Gruppen 
wie Blondie, Status quo, Rainbow, Bee Gees, 
Queen, Rackey, Dr, Feelgood, lan Dury und 
so weiter. 

Eine Stunde, bevor die Disco-Show startet, 
ist schon F^inlaß, Dann werden nämlich Auf 
nahmen für die Infonnationssendungen von 

Studio Sparkasse gemacht, die im Werbelunk 
des He.ssischen RuiuÜunks gesendet werden. 
Für alle gibts inzwischen natürlich schon 
Musik zum .Aufwärmen. .Am Studio S|)ar 
kasse .Xlikrophon und an der Disco steht Mal 
Sondock. Texaner. Rundfunkdi.scjockev in 
Köln tmd Showprofi In Nindrhein Westfalen 
und fast ganz Hessen kann jetler mittwochs 
abends seine populäre ,,Di,scoihek im WDR" 
hören. 

Wo bisher Europas größte rollende Disco 
Show Halt machte, war der .Andrang so groß 
wie tlie Begeistertnig. .Al.so empfiehlt es sich. 
Karlen rechtzeitig im X'orverkauf zu holen. 
Don sind sie übrigens auch noi h billiger als 
an der .Abendka.sse. 

Die X'eran.staltung findet am Freitag, dem 
29, |uni, um 19 Uhr in der Langener Stadt 
halle statt. 

Kerbbilder Gesucht 

Die Langener Kerbborsche '79 su- 
chen noch Fotos von Kerben, die vor 
dem 2. XVehkrieg stattfanden. E,s ist be- 
absichtigt. beim Ebbelwoifest eine Aus- 
stellung über alte Kerben zu machen. 
Dazu benötigt man noch Bilder. Die 
Langener Kerbborsche '79 prämieren 
das älteste Bild, welches leihweise zur 
X'erfügung gestellt wird, mit 20 Mark 
und bitten die Besitzer, die Bilder auf 
dem Kulturamt der Stadt bei Gerd 
Grein abzugeben. 

Im gleichen .Atemzug mit obigem 
.Anliegen, möchten sich die Langener 
Kerbborsche '79 bei folgenden Lange- 
ner Bürgern und Geschäftsleuten be- 
danken, die durch ihre Unterstützung 
die I.angener Kerb '79 ermöglichen; 
Magistrat der Stadl Langen, Herbert 
Kirchherr, X'ersicherungen, Fa, Scan- 
decor Deutschland GmbH, Flans 
Hahnel. Dr. med. FL Kudicke. Dr. G. 
Block. Zahnarzt, Rosenapotheke, Inb, 
Klara Hortmann, Fa, R, Grabner, 
Autoverleih, Möbelhaus Sallwey, 
Second Life, Inh, Pfaff, Wilhelm Stahl, 
Zahnarzt. Fa, Heb. Chr, Steitz, Grab- 
male, Dr, M. XV. Lind, Notar- u, 
Rechtsanwalt, Fa, P, Florn Glasbear- 
beitungswerk, F'a, Sallwey, Lebens- 
mittel, Dr, med, H, Hampf-Kell, Rönt- 
genfacharzt. Fa, A, Rosenberg, Maler- 
betrieb. 

Verbraucherzentrale 
gibt Hinweise 

Schmuggel 
kann teuer werden 

Wer seinen Urlaub im Ausland verbringt 
und sich vor seiner Rückkehr mit Reisemil 
bringsein eindeckt, sollte schon beim fankauf 
nicht vergessen, daß er gleichgültig, ob er 
mit Auto, der Bahn, dem Schiff oder tlem 
Flugzeug reist irgendwann Zollschranken 
passieren muß. Diese Schranken existieren lei- 
der nicht nur an den Grenzen der Europäi 
sehen Gemeinschaft, Auch itmerhalb dei ECi 
dürfen Waren nur bis zu bestimmten Höchst 
inengen bzw, bis zu einem bestimmten Ge 
samtwert abgabenfrei eingeführt werden. 

Die Unkenntnis über diese Zollbestimmun 
gen ist noch immer weit verbreitet. Aber auch 
wer aus Unkenntnis schmuggelt und dabei er 
wischt wird, muß mit teilweise empfindlichen 
Geldbußen rechnen. Deshalb ist es gut, über 
die Freigrenzen, bis zu denen Ware zollfrei 
aus dem Ausland in die Bundesrepublik 
Deutschland mitgenommen werden kann, Be 
scheid zu wis,sen. Hier einige Beispiele, Wer 
aus Mitgliedsländern der Europäischen Ge- 
meinschaft (also aus Belgien, Dänemark. 
Frankreich. Großbritannien. Irland. Italien. 
Luxemburg oder den Niederlanden) einreist, 
kann pro Person abgabenfrei folgende Waren 
und .Mengen einführen: 

7.t() Gramm Kaffee oder 300 Gramm 
Kaffeeauszüge, 

7.T Gramm Parfüm oder 0,375 Liter 
Toiletten Wasser, 

300 Zigaretten oder 150 Zigarillos oder 75 
Zigarren oder 400 Gramm Rauchtabak, 

150 Gramm Tee oder 60 Gramm Teeaus- 
züge, 

1,5 Liter Spitiruosen mit mehi als 22 Pro- 
zent Weingeist- oder Alkoholgehall (oder 3 
Liter S])iriiuosen mit bis zu 22 Prozent oder 3 
Liter Schaumwein) und 4 Liter sonstige 
XVeine, 

andere Waren bis zu einem Gesamtwert von 
460 Mark, 

Wer aus nicht zur Europäischen Gemein- 
schaft gehörenden Ländern einreist, muß 
niedrigere Freigrenzen beachten: 

250 Gramm Kaffee oder 100 Gramm Kaf- 
feeauszüge, 

50 Gramm Parfüm oder 0,25 Liter Toilet- 
tenwasser, 

200 Zigaretten oder 100 Zigarillos oder 50 
Zigarren oder 250 Gramm Rauchtabak. 

100 Gramm Tee oder 40 Gramm Teeaus- 
züge. 

1 Liter Spirituosen mit mehr als 22 Prozent 
XVeingeist oder Alkoholgehalt (oder 2 Liter 
Spirituosen mit bis zu 22 Prozent oder 2 Liter 
Schaumwein) und 2 Liter sonstige XVeine. 

Das Mindestalter für die abgabenfreie Ein- 
fuhr von Tabakwaren und alkoholischen Ge- 
tränken beträgt 17 Jahre. F'ür alle anderen 
Waren gilt ein Mindestalter von 15 Jahren. 

XVenn die Freimengen überschritten wer- 
den. der Wert aber unter 250 DM liegt, be 
trägt der .Abgabensatz bei Ländern der Euro- 
päischen Gemeinschaft fünf Prozent, bei XVa 
ren aus anderen Ländern werden 15 Prozent 
erhoben. Übersteigt der XX'ert 250 DM. müs- 
sen bei XVaren. die aus Ländern der Gemein- 
schaft eingeführt werden, sechs Prozent (für 
Genußmittt-I) bzw. zwölf Prozent Einfuhrum- 
saiz.steuer für andere XVaren gezahlt werden. 
Dies gilt freilich nicht für jene Fälle, in denen 
der Reisende die FVage des Zollbeamten, ob er 
etwas ..anzumelden" habe, wahrheitswidrig 
verneint hat. XVer erwischt wird, muß mit 
doppelt so hohen Autschlägen rechnen. 

i'nd auch ifieses ist zu beachten: Die Ein- 
fuhr von Schlangen und Krokodilarten bzw . 
von C.egenständen, die aus den Häuten dieser 
Tiere hergestellt wurden, ist grundsätzlich 
verboten. .Ausgenommen von diesetjj X'erboi 
sind XVaren lediglich bis zu einem XVert von 
250 DM. 

Der Ibrmenrelditmn des Orlents- 

inW)Usiegel Qjualitäten 

?. I ' fr 

Diese Teppiche passen auch zu jeder modernen Einrichtung! 

WoUsiegel-Qualität, 
darauf können Sie sich 

verlassen. 

Sehen Sie sich unser 

Großangebot in perser- 

gemusterten Teppichen 
an. Robuste und pflegeleichte 

Gebrauchsteppiche aus 100% 

Wollkammgarn. Mit Wollsiegel! 

Diese Teppiche kaufen wir von 

  ,großen europäischen Teppich- 

x^ss^'^v^l^grstellern, die nach alten persi- 

iIRITSGH 

liEPPENHEIMER 

sehen Mustern arbeiten. 

Das fuhrende Spezialhaus fUr Raumaus- 
slattung in Darmstadt, Ecke Elisabethen-/ 
WilhelminenstraOe, Parkniöglichkeiten 
im Hof und auf unserem Dachparkplau! 

Teppiche, Orientteppiche, Teppichboden. 
Bodenbeläge, Tapeten, Gardinen, Aussteuer- 
waren, Gartenmöbel und Garderobenmöbel 
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,iLut Hoffnung berufen" 

Streiflichter vom 18. Evangelischen Ki'-chentag in Nürnberg 

Oci 18. IViitsclic K\angcli.sclu' Kirilu-nlag 
in Nünilu-rn ist zu Kndf. Die Mcnsihcn c.s 
u.Hcii l.ist 100 000 sind «ii-dcr ,,/iir Hoff 
lunii; luTufcn" in ihren .Alllag inui in ihre Kir 
rhi'iigcnKMPiU'n zurückgekehrt. 60 C'.enieinde 
glieder aus Langen, (larunter viele Jugend 
liehe, waren mit Pfarrerin Helga Trösken in 
Nürnberg, l'nil l.angens Christliehe l'fadfnv 
det waren, wie an den vergangenen Kirchen 
tagen, auch wieder dabei. Sie hatten einen 
eigenen Stand beim ..Markt der Mögliehkei 
ten". Bei diesem ..Markt" konnte man auch 
I'farrerin Trösken antreffen, die bei dem 
-Stand für ..Kvangelisehe Initiative für eine 
bes.sere Zukunft von Polen und DejUt.sehen" 
mitarbeitete. 

.Aus dem überreichen .Angebot von Bibel 
arbeiten, \orträgen und sonstigen X'eran.stal 
Hingen soll versucht werden, das hier anklin 
gen zu la.ssen, was vielleicht in den großen Me 
dien etwas zu kurz gekommen ist. 

Das Interesse der Kirchentagsteilnchmer an 
Fragen des .Abendmahls war groß. Beim 
Forum Abendmahl hörten l ausende die Aus- 
führungen von Johann Baptist Mclz, katholi- 
scher Professor für Fundamentaltheologie in 
.Münster, über ..Brot des Überlebens". 

Für den .Menschen als ein herrschaftliches, 
unterwerfendes Subjekt gegenüber der Natur, 
könne das Brot des Lebens, das in der 
euchari.stischen Feier gereicht werde, zur 
Nahrung des Lebens werden, weil es imnitten 
unseres herrscherlichen Lebens den Fod. die 
Leiden, die Liebe, die Angst und die Trauer 
sichtbar niache. 

Ernst Käsernann. Tübingen, griff vor Tau- 
senden von Zuhörern die heutige Abend- 
mahlspraxis in den Kirchen an: Das Herren- 
mahl solle nicht als .-Xnhängsel an den Pre- 
digtgottesdienst gefeiert werden und nicht so 
steif' und bisweilen sogar gespenstisch sein. 
Jedes Herrenmahl sollte in unserer Zeit nur 
..in Reue und Protest" gefeiert werden. Es sei 
ökomenisch oder nicht mehr Herrenmahl. 

Zum ersten Mal in der Geschichte des Kir- 
chentages fand in 60 Gemeinden in und um 
Nürnberg das Feierabendmahl statt. Es ging 
um ein festliches Herrenmahl. eingebettet in 
eine Begegnung von einzelnen und Gruppen. 
Die Teilnehmer sollten zur Ruhe kommen, 
Gemeinschaft erfahren und die Hoffnung neu 
stärken. Ein Projektausschuß hatte die Ord- 
nung vorbereitet. Die Ausführung lag aber in 
der Hand jeder Gemeinde. Es fanden ganz 
unterschiedliche Feiern statt. 

In der St. Lorenz-Kirche feierten etwa 4500 
Gäste unter dem Leitwort ,,Wenn der Herr 
die Gefangenen (Zions) L'rlösen wird". Zusam- 
men mit Vertretern von Amncsty Internatio- 
nal, unter ihnen der deutsche Generalsekretär 
Heimut Frenz, wurde der Gefangenen in aller 
Welt gedacht und für sie gebetet. Tanzend 
und singend brachten die Teilnehmer ihre 
Hoffnung auf Erlösung zum Ausdruck. 

Die Teilnehmer verabschiedeten ein Tele- 
gramm an Präsident Carter und Staats- und 
Parteichef Breschnev.-, in dem sie den Abrü- 
stungsgesprächen in Wien Erfolg wünschten. 
Wörtlich weiter: ,, Um den erwünschten Frie- 
den für alle erreichbar zu machen, bitten wir 
Sie im Geist der Schlußakte von Helsinki, 
allen Menschen zur Freiheit zu verhelfen, die 
zu Unrecht in Ihren beiden Staaten in Haft 
gehalten werden." 

Der österreichische Bundeskanzler Bruno 
Kreisky wird etwa 60 000 DM zu zahlen ha- 
ben, um ein Versprechen einzulösen, das er 
zwei Ärzten aus Osterreich gegeben hat, die 
zu den Organisatoren der ,,Exodus-Beat- 
messe" beim Nürnberger Kirchentag gehör- 
ten. Er sagte zu, auf jedes Markstück, das bei 
dieser Veranstaltung zugunsten von Flüchtlin- 
gen aus Nicaragua gesammelt wurde, zwei 
weitere zu legen. Das Ergebnis der Sammlung 
bei beiden ,,Bcatmessen" wird voraussichtlich 
bei 30 000 DM liegen. Insgesamt stünden also 

90 000 DM zur Flüchtlingshilfe zur Verfü 

Der Gehörlosenkirchentag in Nürnberg 
stand unter der Uberschrift ,,Ich bin ausge 
wählt zur Hoffnung", und nicht unter der all 
gemeinen Losung ..Zur Hoffnung berufen", 
(irund für diese Änderung war der Begrenzte 
Wortschatz Gehörlo.s<'r, der viele Differenzie- 
rungen nicht nachvollzieheii k.inn. So wird 
das Wort ,,berufen" nur in /.usammenhang 
mit dem Begriff ,,Beruf" verstanden. Aus 
dem gleichen Grund mußten auch viele Texte 
für die Bibelarbeiten nach den visuellen und 
manuellen Kommunikation.smöglichkeiten 
ausgewählt und abgeändert werden. 

..Wer auf das ewige Leben hofft, der muß 
für das irdische Leben der anderen sorgen." 
In dieser Aufforderung gipfelte der abschlie 
ßende Vonrag des ,, Theologischen Grund- 
kurses: Was Christen glauben" des Hambur- 
ger 'Theologen Heinz Zähmt. Ohne private, 
soziale und poliiisch-ethische Praxis gerate 
jede christliche Hoffnung hoffnungslos unter 
Ideologieverdacht. Ans ,,Kreuz der Wirklich- 
keit der Welt geschlagen", lebten und handel- 
ten die Christen in der Hoffnung auf das 
Reich Gottes, das nicht von dieser Welt .sei. 
Zeilgenössische christliche Existenz untl Le- 
benspraxis pendelten nicht zwischen Hoff 
nung und Resignation. Sie stünden vielmehr 
fest ,,auf dem guten Grund der Hoflnung", 
schützen sich aber durch ,,wache Resigna- 
tion" vor falscher Schwärmerei, etwa der Mei- 
nung, die Entfremdung des Menschen von 
Gott könne durch irgendeine ..Emanzipation" 
überwunden werden. 

Zuchtschau für Dachshunde 
Erstmais im Kreisgebiet 

Die Gruppe Offenbach Main im Deutschen 
Teckelklub, dem einzigen international aner 
kannten Zuchtvcrbanil für Dachshunde, ver- 
an.staltet für alle Dackelbesitzer aus dem Kreis 
Offenbach eine Zuchtschau, aul der die 
Prädikate ..genügend" bis ,,vorzüglich" ver- 
geben werden. Jeder Dackelbesitzer kann dort 
aus berufenem Munde der Spezialisten des 
DTK erfahren, welchen ..Schönheitsgrad" 
sein Teckel hat. 

Die Zuchtschau findet am 1. Juli (Sonntag) 
auf dem Gelände am \'ereinshaus der SG 
Dietzenbach (rechts an der Straße nach 
Offenthal schräg gegenüber dem Friedhof) 
statt. Bewertet werden alle Teckel, die älter 
als !) .Monate und gegen Tollwut geimpft sind. 
Line Ahnentafel des D TK oder eines anderen 
Zuchiverbandes müssen sie ebenfalls ihr eigen 
nennen. Impfpaß unil .-Vhnentafel sind natür- 
lich vorzulegen. AnmeUlungen zur Zucht 
schau können bei der Cieschäftsstelle des \'er 
anstalters. Telefon 06106-73377. angefordert 
werden. Natürlich ist eine Anmeldung wäh- 
rend der Zuchtschau, die übrigens um 9.30 
Uhr beginnt, auch möglich. 

ökumenischer 
J ugendgottesdienst 

Im evangelischen Gemeindehaus in der 
Bahnstraße 46 findet am Mittwoch, dem 27. 
Juni um 19.30 Uhr ein ökumenischer Jugend 
gottesdienst statt, der das Thema .. Taufe" 
hat. Er wird gestaltet von Mitgliedern iler in 
Lanifen besiehenden evangelischen und ka 
tholischen Jugendgruppen in Zusammenar- 
beit mit deren Pfarrern. 

Heute kicken die Schulen 

\'or einer Woche machte das schlechte 
Wetter einen Strich durch die sportlichen Pla- 
nungen der Langener Grund.schulen. Ein im 
Waldstadion angesetztes Fußballturnier 
mußte ausfallen. Es soll nun heute von 16 bis 
19 Uhr nachgeholt werden. 

Langens größter Verein 
feiert: 

Die Leicht- 
athletik- 
abteilung 

Eine erfolg- 
reiche Abtei- 
lung — im 
Leistungs- und 
Breitensport 

Von der Tradition her entwickelte sich die 
l.eichtathletikabteilung aus der Turnabtei 
huig. Bei den Turnfesten wurden meist ,,,ge 
mischte Kämpfe" ausgetragen, an denen sich 
Turner mit leichiathletischer Begabung betei 
ligten. Zum Teil wurden beachtliche Erfolge 
erzielt, eine eigentliche Leichtathletikabtei 
lung gab es jedoch nicht. Das änderte sich, als 
Ewald Räuber und Theo Presser den Ent 
Schluß faßten, innerhalb der SSG eine Leicht 
athlelikabteilung zu gründen. An der Zim- 
merstraße bot sich auf dem Sportgelände der 
SSC; eine gute Sportanlage an. 

1968 war es dann soweit. Die Leicht- 
athletikanlage der SSG füllte sich mit Leben. 
Ganz besonders widnnete man sich der 
Sportabzeichenabnahme. Im ersten Jahr des 
Bestehens hatte man auch schon schöne Er- 
folge, denn es konnten immerhin 39 Sport- 
abzeichen erworben werden. Kurt Häfner 
übernahm im ersten Jahre von E. Räuber die 
Leitung der Abteilung. 

Ein Jahr später traten dann auch erstmals 
Wettkämpfer auf den Plan. Einen Namen 
mußte man sich besonders merken, den von 
K. H. Sonntag. Er war als Jugendlicher 
schon ein hervorragender Sprinter, errang 
dann später mehrere Hessenmeisterschaften 
über 100 Meter und ist heute Trainer der 
SSG-Leichtathleten. 

Erstmals wurde ein Vereinssporttag durch- 
geführt, eine Veranstaltung, die bis heute 
regelmäßig durchgeführt wird. Beim ersten 
Vereinssporttag wurden auf Anhieb 68 
Mehrkampfabzeichen erworben. In diesern 
Jahre stieß auch P, Vinzenz als Schülertrai- 
ner zu den Leichtathleten. Heute ist er Abtei- 
lungsleiter und der gute Geist der Abteilung. 
Er hat sie in eine Spitzenposition geführt. In- 
zwischen haben sich die Leichtathleten der 
SSG bereits einen guten Namen gemacht, 
gut angeleitet von den Übungsleitern, allen 
voran Werner Bernhardt, wurden eine ganze 
Reihe von Kreis- und Bezirkstitel errungen. 

1970 beteiligten sich die SSGler auch bei 
Waldlaufmeisterschaften und errangen auf 
Anhieb Erfolge. Jutta Sachs und Edgar 
Schmolinski machten sich hier einen Namen. 
Im folgenden Jahr hat die Leichtathletikab- 
leilung einen weiteren wichtigen Zugang zu 
melden. Die Fam. Kroh tritt ins erste Glied. 
Horst Kroh wird Abteilungsleiter, zusammen 
mit seiner FVau kümmert er sich sehr - und 
das bis heute noch um die Sportabzeicher- 
abnahme. Erste Erfolge stellten sich in diesem 
Jahr auch auf Landesebene ein. So errangen 
E. Schmolinski, U. Krippner und R. Thilhof 
die Vizemeisterschaft im Waldlauf. Jutta 
Sachs wurde Hessische Vizemeisterin über 800 
Meter. 

1972 treten zum ersten Mal die ,,Volksläu- 
fer" auf den Plan. W. Lautenbach erzielt 
Hessischen Rekord bei den B-Schülern. Man 
spricht von den Leichtathleten der SSG. Voll 
Stolz kann die junge Abteilung melden, daß 
über 500 Mehrkampfabzeichen inzwischen er- 
rungen sind. 1973werden zum ersten Mal 
Leichtathleten der SSG vom Hessischen 
Leichtatbletikverband zu Förderlehrgängen 

können wir 
hochwertige 
Spitzenqua- 
litäten 
aus 
Fabrik- 
Sonder- 
einkauf 
abgeben 
in den 
Breiten 
200, 
300, 
400, 
500 

TIP I TIP I TIP 

TIP 
800 qm 

SL-Fliesen 

TIP TIP 
Teppichboden Supermarkt Langer Samstag bis 18 Uhr 
Dreieich-Sprendlingen, Dieselstr./Ecke Benzstr. (Nähe Wertkauf) 
Telefon Ü 61 03/3 20 35 durchg. v. 8.30-18.30 Uhr geöHnel. 

eingeladen. Es sind W. l.autenbach, J. End 
lein, Renale Horner. Erstmak wird in Langen 
von der SSG ein internationaler Volkslauf am 
Langener Waldsee durchgeführt. Es wurde 
ein überragender Erfolg! Fast 1000 Teilneh 
mer waren am Start. 

Das 1. Nationale Schülersport fest wurde 
1974 (lurchjjeführt. Die wunderschöne Anlage 
im SSC; Freizeilcenter bot sich dazu an. Uber 
300 Teilnehmer waren am Start. Erstmals 
tauchte nun auch der Name Michael Neuner 
aul Landesebene auf. Er wurde Hessischer 
\'izemeisler über 1000 Meter und auch zu 
einem Ländervergleichskampf eingeladen. 
Dieses Jahr brachte für eine große Gruppe der 
SS(j Leichtathleten ein wunderschönes Reise 
erlebnis. Sie nahmen in Romoranlin an der 
Einweihung des neuen Sladitms teil. Bei der 
Sporlabzeichenabnahme verzeichnete man 
einen Vereinsrekord, mehr als 100 Abzeichen 
wurden errungen. 

Erstmals stellte die SSG im Jahre 1975 Teil- 
nehmer bei der Deutschen Meisterschaft. 
Martina Kroh und Stefan Tull nahmen an 
den Deutschen Schülermeisterschaften in Bre- 
men teil. Martina Kroh errang auch die erste 
Hessenmeisterschaft für die SSG als Siegerin 
im Weitsprung. Eir.e große Steigerung konnte 
auch vom II. Nationalen Schülersportfest ge- 
meldet werden. Über 700 Teilnehmer aus 18 
Vereinen kamen ins SSG-FVeizeitcenter. 

Die Abteilung wird immer stärker. Man be- 
schreitet neue Wege. Zur Werbung wird für 
Schüler ein Spielnachmittag durchgeführt, 
für die Jugendlichen eine ,,Infoparty". Die 
Olympiateilnehmer Hennige und Trzmiel 
sind Gasttraine: bei der SSG. Es gelingt, den 
ständig stärker werdenden Bedarf an Trai- 
nern lind Betreuern, an Abnahmeberechtig- 
ten für das Sportabzeichen aus eigener Kraft 
zu decken. 

Im Jahr 1976 ist eine neue Premiere bei den 
Leichtathleten der SSG. Erstmals wird der 
,,Lauftreff" durchgeführt. Der Hammerwurf- 
welirekordler Schmitt führt die Läufergruppe 
an. Erstmals beteiligt sich - und mit Erfolg 

die Leichtathletikabteilung an Crossläu- 
fen. Auch der zweite Hessenmeistertitel kann 
errungen werden: Richard Nötzold sprang im 
Dreisprung 12,92 Meter. Die Mehrkämpfer 
melden die Abnahme von nun über 500 
Sportabzeichen. 

1977 richtet die SSG die Bezirksmeister- 
schaften im Waldlauf in der Koberstadt aus. 
Für ihre guten Leistungen erhalten Michael 
Neuner und Richard Nötzold die Bestennadel 
des HLV. Erstmals wird ein Altersklassen- 
sportfest durchgeführt. Das ,,Ereignis", 10 
Jahre Leichtathletikabteilung der SSG, wird 
festlich begangen, -.vie überhaupt die Gesellig- 
keit bei den Leichtathleten der SSG sehr ge- 
pflegt wird. Aber auch sportliche Erfolge sind 
zu Aielden. denn inzwischen sind über 1000 
.Mehrkampfabzeichen errungen. 

1978 gehen die Leichtathleten der SSG erst- 
mals in ein Trainingslager. Michael Neuner 
wird Mitglied des D-Kaders des DLV. Zwei 
weitere Hessenmeisterschaften werden gemel- 
det. Richard Nötzold im Dreisprung mit 
13.82 Meter und Michael Neuner über 800 
Meter in 1:55,8. Beim Vereinssporttag ist ein 
toller Andrang, über 200 Sportabzeichen wer- 
den errungen. Auch die Altersklassensportler 
sind auf dem Plan. Theo Presser wird Hessi- 
scher Vizemeister im Kugelstoßen und Dritter 
bei den Deutschen Meisterschaften. Ebenfalls 
Hessische Vizemeisterin wird Ruth Hunkel 
über 75 m. Ehre widerfährt - selbstverständ- 
lich auch Anerkennung ihres Könnens — 
Renate Homer, Michael Neuner, Richard 
Nötzold, sie sind Teilnehmer am Länderver- 
gleichskampf Hessen gegen Bayern und Ba- 
den-Württemberg. 

So haben die Leichtathleten der SSG in den 
zehn Jahren ihres Bestehens eine kontinuier- 
liche Aufwärtsentwicklung durchlaufen, die 
am 29. Juni im diesjährigen Vereinssporttag 
ihre Fortsetzung findet. 

Bekleidung, 

viele Einkaufs-Vorteile! 

II Helten Anzüge, jetzt reduziert auf B8ZII 

Damen-Popeline-Mäntel 
auch .n Spezialgroften 
in Diolen,Colton Popeline nw! 

Damen Jersey-Blazer 
in aktuellen Farben ^nii 

Damen-Hosen 
voiiwaschbai, 
in moOernen FarDen 

Damen-Kleider 
Rio MofJelle. lur Frühjahr und 
Sommer. Vj und ohne Arm 

*auch-n Übergroßen ab 

Damen-Röcke und -Blusen ß\\ . 
Hio Modollr ab ^m\Mm 

98.- 

98.- 
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Herren-Anzüge 
Haka geprüft, IWS, 
45»oSchu-v.olle 

Herren-Blazer-Sakkos 
in verschiedenen Farben, 
leicht und angenehm zu tragen 

bisher 139.50, ab sofort nur 

Herren-Koraton-Hoseii 
vollwaschbar. Korrekt auf 
Lebenszeit 1 Jahr Garantie nur 

Herren-Auto- 
und -Dehnbund-Hose 
bügelfrei und vollwaschbar 

89.50 69.50 

Herren-Blousons 
Cord und Diolen Cotlon 
b.sGr 63 94.- 79. 69.- 
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98.- 

49.- 
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Ein Egelsbacher 
beim Europa-Cup 

(• Au( der Krcihahii im I.irU) vr)ii Venedig 
ucrdfü vom 22. bis 2-}. [uiii dir hcsicn curo 
{>iiis( }i(-n Kollkimstläuirr um den Europa CJuf) 
sirciicTK l rucr ilitwii ist d< i I.gcishaf her 
I hmiio I hißl(K h, drr in drr Klass<' der I Icrrcn 
am riti 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag um 20.'10 l'hr fin 
(iet im Vereinblokal ..Kgelsbacher HoT' eine 
Mitgliederversammlung des Cieflügelzut htver 
eins Kgelsbach statt. Die Tagesordnung wird 
in der Versammlung bekanntgegeben. Der 
\"()rstan(l erwartet /ahlreir he Teilnahme. 

Arresthaus 

steht in der Denkmalliste 

Abbruch ist vorläufig gestoppt 

e Die Gemeindevertretung hatte mit Mehr 
heit am 22. März tlen Besthluß gel'asst, das 
Arresthaus abzureißen und den Kirihplatz 
neu zu gestalten. Inzwischen hat der (jemein 
devorstand die Abbruchgenehmigung bei 
der Kreisverwaltung beantragt, aber noch kei- 
nen Bescheid erhalten. 

Jetzt ist ein Schreiben voin Landesamt für 
Denkmalpflege bei der Gemeindeverwaltung 
eingetroffen, in dem mitgeteilt wird, daß das 
Arresthaus -Wachlokal- am 17. .April 1979 in 
die vorläufige Denkmalliste des Landes Ties 
sen als Kulturdenkmal eingetragen worden 
sei. Weiter wird in dem Schreiben ausgeführt, 
daß der Landesdenkmalpfleger die Absicht 
hat. das Arresthaus in das Denkmalbuch ein- 
zutragen. Die Gemeinde hat einen Monat 
Zeit, ihre Gegenargumente darzulegen. 

Allerdings, so wird weiter ausgeführt, be- 
deute die Eintragung in die vorläufige Denk- 
malliste nicht, daß in Zukunft an dem betref 
fenden Objekt keine Änderung mehr vorge 
nommen werden könne. Geplante Änderun- 
gen müssen jedoch durch die untere 
Denkmalschutzbehörde beim Kreis Offen 
bach genehmigt werden. 

In der Begründung zur Eintragung in die 
vorläufige Denkinalliste führt das Landesamt 
für Denkmalschutz an: ,,Das spgenannte Ar- 
resthaus, besser Wachlokal der Ortspolizei 
und möglicherweise Sitz der Gemeindeverwal- 
tung. besitzt lokalhistorische Bedeutung für 

Egelsbach. Darübi r hinaus vertritt es den sei 
ten gewordenen Typu.s der .sogenannten 
Wachthäu.ser. zumeist mit Säulenfront, die 
für den südhe.ssischen Raum seil dem späten 
18. Jahrhundert nachweisbar sind. Alsein be 
solideres Gharakteristikum ist die X'erbindung 
eines wohl älteren Kellers mit dein Tyjjus 
Wachlokal anzumerken, wodurch die sonst 
ebenerdige Säulenvorhalle zu einem reizvollen 
l-oggia Motiv umgedeutet wird... 

Wie Bürgermeister Hans Dürner da/u aus 
führte, hat der Gemeindevorstand am If). 
Mai 1979 gegen diese Entscheidung Wider 
Spruch beim Landesanu für Denkmalpllege 
eingereicht. Begründet sei der Widerspruch 
damit, daß dem Gemeindevorsland die Be 
gründung des Landesamtes für Denkmalpflege 
nicht ausreichend erscheine. Weiter sagte der 
Bürgermeister, daß inzwischen auch ein (ie 
s|)räch mit dem Kreisdenkmalpfleger Dr. 
Lickes stattgefunden habe. Dieser habe vei 
sichert, daß eine umfassendere Begründung 
dem Gemeindevorstand zugehen werde. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Ampel am Helenenhof 

endlich in Betrieb 

F.D.P.: Jetzt auch sicherer Waldzugang für Bayerseicher 

e (iut ein |ahr nach dem letzten schweren 
Autounfall an der B S-Kurve in Höhe des 
Restaurants . .1 lelenenhof" und ..Julischka" 
ist jetzt endlich die von der Gemeinde gefor 
derte Ainpelanlage in Betrieb genommen 
worden. Die Ausfahrt beider Lokale wurde 
mit lnduktions.schleifen für Kraftfahrzeuge 
ausgestattet, liie die Ausfahrten beim Befah 
ren von Rot auf (irün umschalten, nachdem 
der \'erkehr auf der B 3 durch 3 in beiden 
Richtungen gut sichtbare Ampeln auf Rot ge- 
schaltet wurde. Während der gesamten Sperr 
pha.se auf der B 3 warnt außerdem ein gelbes 
Blinklicht 100 m vor den .-Xinpeln den auf der 
B 3 aus Richtung Langen herannahenden 
\'erkehr. 

..An der jetzt installierten Ampelanlage ist 
nichts auszusetzen. E.s wurde kein Provisorium 
geschaffen, sondern es wurden Nägel mit 
Köpfen gemacht. .Man sieht, daß hier Exper- 
ten am Werk waren, nur leider einige Tote zu 
spät schreibt F.D.P-Sprecher Dieter Schroe 

Sportanlagen 

werden oberligareif gemacht 

Rasenplätze einige Wochen lang gesperrt 

Rollsport in Aktion 

e Die Rollsportler der SGFl rüsten zur .Aus- 
scheidung für den Städtevergleichskampf. der 
am 7. 8. 7. in Darmstatit bei der TSG statt- 
findet. In jeder Gruppe, von den .Anfängern 
bis Meisterklasse, kann die SGE nur einen 
Teilnehmer schicken, so daß besonders bei 
den Anfängern .Auswahl getroffen werden 
muß. Auch in diesem Jahr wird ein vereinsin- 
ternes Kampfgericht eingesetzt. Nach den 
Wettkämpfen findet noch ein zwanglo.ses 
Schaulaufen und ein gemütliches Beisammen 
sein aller Rollsponfans statt. 

Am 3U. b. 1. /. sind in Hanau die Hess. 
Landesmeisterschaften. Teilnehmen weriien: 
Alice Schumann, Juniorenklasse (früher 
Senioren) in der Aufstiegsklasse kann die SGE 
in diesem Jahr keinen Teilnehmer entsenden. 
Aufstiegsklasse Rolltanz: Christine und Mi- 
chael Merkle sowie Gabi Sonntag und Stefan 
Anthes. Leider kann Holger Maul in diesem 
Jahr nicht in der Meisterklasse Herren starten 
und auch nicht mit seiner Partnerin Iris 
Maluschek in der Meisterklasse Rolltanz, da 
beide immer noch nicht trainieren können. 
Die V'ierergruppe, die für die SGE an den 
Stau geht, muß auch auf Iris Matuschek ver- 
zichten. Die Läuferinnen Birgit Schröder. 
Heidi Avemaria und Alice Schumann haben 
sich als Ersatzmann die Darmstädterin Brate 
Rück geholt, so daß wenigstens diese Vierer- 
gruppe laufen kann. Die 2. Egelsbacher 
Gruppe kann nicht starten, da Martina 
Schönweitz wegen einer ,Blinddarmoperation 
einen längeren Trainingsrückstand hat. Hier 
konnte keine Ersatzläuferin gefunden werden. 

So sieht es für Egelsbach in die.sem Jahr 
etwas dünn aus. der Vorstand hofft aber, daß 
es im nächsten Jahr wieder besser wird, denn 
an begabtem Nachwuchs fehlt es nicht! 

Glaubensgespräch 

e Die Ev. Kirchengemeinde Egelsbach lädt 
für Mittwoch, den 27. Juni, wieder zu einem 
Glaubensgespräch für Erwachsene ein. Es fin 
det mit Pfarrer Adam um 20 Uhr im Ev. Ge 
meindehaus statt. Das Thema des Abends 
lautet: ,,Was kann man eigentlich noch glau 
ben?" 

e Die beiden Ra-senHächen der Sportanlage 
am Berliner Platz bedürfen dringend einer Re 
generation und .Auffrischung. Betroffen sind 
das Hauptfeld und das 'Trainingsfeld. Bürger 
meister Dürner sagte, daß die.se Plätze seit 17 
Jahren stark genutzt würden. Es sei an der 
Zeit. Erneuerungen vorzunehmen, bevor noch 
größere Schäden entstehen, und dann eine 
Neuanlage vorgenommen werden müsse, die 
.sehr hohe Kosten verursache. 

Mit den Regenerierungsarbeiten wird am 
25. Juni begonnen. Geschlossen bleiben das 
Hauptfeld und das 'Trainingsfeld bis zum 12. 
August. Der Bürgermeister bittet die Eltern, 
ihre Kinder darauf hinzuweisen, daß diese 
Plätze in dem genannten Zeitraum nicht be 
treten werden dürfen. 

Die Arbeiten werden unter Mithilfe einer 
Spezialfirma aus Betzdorf/Sieg durchgeführt. 
Der Gemeinde ist es gelungen, mit dieser 
Firma einen Sonderpreis in Höhe von 13.000 
Mark zu vereinbaren. Die Firma aus dem Sie- 
gerland wird die Geräte und eine Fachkraft 
zur \'erfügung stellen, die Arbeiten werden 
durch den Bauhof der Gemeinde ausgeführt. 

Zu Beginn der Regenerierungsarbeiten 
wird der Ra.sen ganz kurz geschoren, dann 
werden pro Quadratmeter 12 Löcher in den 

Boden gestanzt. Weitere Arbeiten sind dann 
Einsäen. Düngen und Bewässern des so gelüf- 
teten Bodens. Da die wesentlichsten .Arbeiten 
ilurch den Bauhof ausgeführt werden, spait 
die (iemeinde einen Betrag zwischen 17.000 
und 27.000 Mark. 

Seit vier Wochen stehen auf dem Hauptfeld 
zwei neue Aluminiumtore mit ebenfalls neuen 
Netzen. Die alten Tore waren aus Holz und 
mußten ersetzt werden. F'.benfalls mit neuen 
Toren und Netzen werden das zweite Rasen- 
leid und der Hartplatz ausgestattet. Die sechs 
neuen Tore kosten insgesamt 6.000 .Mark. 
.•\uch hier kann eine Kostenersparnis vorge- 
nommen werden, denn die Bediensteten des 
Bauhofes montieren die Tore in eigener Re- 
gie. Einsparung: zwischen 3000 und 3r)00 
'Mark. 

Die äußere und innere Umzäunung des 
Sportplatzes wird zur Zeit fertiggestellt. F'ür 
Fremdarbeiten wurden hier 20.000 Mark und 
für .-Xrbeiten des Bauhofes 10.000 Mark 
ausgegeben. 

Bürgermeister Dürner betonte, daß die Ge- 
meinde großen Wert darauflege, ilaß sich die 
Sport.stätten in einem ordnungsgemäßen Zu 
stand befinden und somit optimal genutzt 
werden können. 

SPD-Fraktion befaßte sich 

mit Müllbeseitigung 

Frühzeitig mit den Bürgern sprechen 

e Bei einer möglichen Neuregelung der 
Abfallbe.seitigung in der Gemeinde Egelsbach 
soll nach Auffa.ssung der SPD-Fraktion mög 
lich.st frühzeitig das Ciespiäch mit den Bür- 
gern gesucht werden. Ebenso .sei eine enge 
und frühzeitige Abstimmung mit dem [jriva 
ten Unternehmen notwendig, das die Müll- 
be.seitigung für die Gemeinde durchführt. 

Wie bekannt, hatte der (iemeindevorstand 
bereits zu Begipn des Jahres eine Diskussions 
grunillage für die Gemeindevertretung erar 
heilet. Daraulliin hatte das (Jemeindeparla 

nu'iu aui einen iJ .Antrag hin einstimmig 
beschlossen, den Haupt- und F"inanzausschuß 
mit der Erarbeitung von entsprechenden \'or- 
schlagen zu beauftragen. 

•SobaUl .solche \'orschläge vorliegen, meint 
die SPD Fraktion. müs.se vor einer Entschei- 
ilung über eine Neuordnung der Müllbeseiti 
gung eine umfassende Infomiation und eine 
wirkungsvolle Beteiligung der Egelsbacher 
Bürger als der letztendlich Betroffenen 
SU hergestellt werden. Die SPD-Fraktion 
werde hierauf ihr besonderes Augenmerk 
richten. 

Sonnenwendfeuer 

e Die Ev. Kirchengeineiiule Egelsbach lädt 
heizlich zu einem Sonnenwendleuei .im Sanis 
tag, di'in 23. f).. ein. Es soll angezündet wer 
den um 21 Uhr auf dem (lelände südlic h der 
Aiislahrl F.gelsbaih, etwa auf ilem halben 
Wege zum Forslhaus Krause Buche, (iegen 23 
Uhr kann man wieder zu Hau.se sein. Üestin 
d<'rs würde man sidi freui'ii. wenn viele Kin 
der mit ihren Eltern leiliii-hmen wiirden. Um 
20.30 Uhr ist 1 rellpuiikl am Ev. Gemeinde 
haus. 

„Warum darf ein Pfarrer 
nicht heiraten?" 

<• Unter diesem Thema stein der Diskus 
sionsahend mit Pfarrer K.-H. Novotny am 
Freitag, dem 22. 6., im Pfarrsaal Egelsbach. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. Die KJG (Kalb. 
Junge (lemeinde) der Pfarrei St. Josef Egels 
bach Erzhausen lädt alle interessierten Ju- 
gendlichen und Erwachsenen zu diesem Dis- 
kussionsabend ein. Der Plarrbiis fährt ab 
Kirche Erzhausen um 19. ir> Uhr. 

der und fühn weiter aus: , .Flndlich gibt es mit 
dieser Ampelanlage, die zusätzlich mit Druck- 
knöpien für Fußgänger ausgestattet wurde, 
auch einen gesicherten Spaziergängerüberweg 
von Bayer.seich in den Wald. Dies war bisher 
nicht der Fall, denn auf der Südseite dieses 
stark wachsenden Egelsbacher Wohngebietes 
hindert der Hegbach die Bayerseicher immer 
noch, in den Wald zu gelangen. Die hier be- 
antragte Fußgängerbrücke wird wohl wegen 
der hohen Kosten (Kostenvoranschlag des 
Bauamtes: ca. 45 000 D.M) vorläufig nicht ge- 
baut. und im Osten war es bisher für Kinder 
und ältere Menschen nicht möglich, gefahrlos 
die B 3 zu überqueren. .Mit der neuen Ampel- 
anlage ist jetzt auch der bisher einzige Zugang 
von Bayerseich in den angrenzenden Wald 
sicherer geworden. " 

Busfahrt 
des BdV Egelsbach 

e Die diesjährige Sommerfahrt am 30. Juni 
zur Ronneburg und nach Büdingen hat ein 
solch großes Interesse gefunden, daß der vor- 
gesehene Bus bereits durch die erfolgten An- 
meldungen überbesetzt ist. Um allen Mitglie- 
dern und Freunden des Bd\' die Teilnahme 
an der Fahrt zu ermöglichen, wurde ein zwei- 
ter Bus gemietet, in dem noch einige Plätze 
frei sind. Interessenten wollen sich beim \'or- 
sitzenden Krampol telefonisch unter der 
Nummer 4 32 66 melden. Die Abfahrt erfolgt 
um 12 Uhr vom Berliner Platz in Egelsbach. 

Erstes Konzert 
der Akkordeon-Jugend 

e In Egelsbach gibt es ein Akkordeon-Ju- 
gend Orchester. das von Waltraud Wand ge- 
leitet wird. Bei verschiedenen Anlässen war es 
schon zu hören und hat. beispielsweise beim 
.Altennachmittag, großen .Anklang gefunden. 
.•\m Samstag, dem 30, Juni, wird es nun mit 
einem eigenen Konzert im Bürgerhaus auf- 
warten. Es beginnt um 19.30 Uhr. und die 
jungen .Musiker würden sich sehr freuen, bei 
ihrem reichhaltigen Programm auch ein gro- 
ßes Publikum zu haben. 

Jugendfußballer der SGE 
auf Reisen 

e .Am Wochenende des 30. 6. 1.7. gehen 
F.gelsbachs Jugendfußballer mit drei Nlann- 
schaften erneut auf Reisen. Die E-Jugend 
folgt einer Einladung des S\' Arminia Hanno- 
ver. wo sie am F. Jugend-Turnier des S\' .Ar- 
minia teilnimmt. Es bleibt abzuwarten, wie 
sich die E-Jugend der SGE auf die ungewohn- 
ten sportlichen \'erhältnisse in Hannover ein- 
stellen kann, da man dort in dieser .Alters- 
klasse im Gegensatz zum Bezirk Darmstadt 
auf dem Großfeld mit Elfer-Mannschaften 
spielt. 

Die D-Jugend nimmt eine Gegeneinladung 
des S\' Werder Bremen wahr und beteilig 
sich am ..Nationalen DJugend-Turnier um 
ilen Wanderpokal des HeTlweg-Lagers" im 
Bremer Weser Stadion. Obwohl in Bremen 
aufgrund der starken Konkurrenz die sportli- 
chen Trauben hoch hängen werden, darf man 
auf das Abschneiden der turniererfahrenen 
spiel.starken F^gelsbacher D Jugend gespannt 
sein. 

Zum .Ausklang einer sehr erfolgreichen Sai- 
.son mit vielen Höhepunkten bezieht die C 1- 
Jugend der SGE ein Trainingslager in der 
Sportschule des Hessischen Fußballverbandes 
in Grünberg. 

Neben den sportlichen Zielsetzungen bieten 
alle drei Reisen Gelegenheit, neue freund- 
schaftliche Bande anzuknüpfen bzw. beste- 
hende zu erweitern und zu vertiefen. Darüber 
hinaus .steht das Kennenlernen von Land und 
Leuten im N'ordergrund dieser Saison Ab 
schlußfahrten. Eine große Schar von Eltern. 
Betreuern und Anhängern begleiten die 
IMannschaften nach Hannover. Bremen und 
Grünberg und ilokumentieren damit ihre 
starke X'erbuiidenheit mit dem Egelsbacher 
lugendfußball. 
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Casting-Wettbewerb 
und Grillparty des 
Angelsportvereins 66 Egelsbach 

(• Am vcigdiigcncii Samstag img itcr An 
gflspdilviMi'iii Kgflsbacli mit seinen Mitglie 
(ieni an der Sporllialle am Brühl seinen 
("asiingweltbewerb aus. l'-s wurde hierbei mil 
einem Wurlgewielil von 7,i) (Iramm an der 
Kule. ihe eine Länge von 2,r)0 m haben 
(linlte. in verseliieiienen Dis/iplinen aul die 
sogenannte .Xhrenliergsclieibe geworlen. 
Hierbei waren 100 I'unkie möglieh. .Alle 
rreistlsehen und der (^isiinewetlbewerb wer 
den mit einem Punktsystem bewertet: der 
jenige. der am F.nde der Saison die nx'isten 
i'unkte erreieht hat. isi \ eieinsmeister. 

Die ersten 10 Plätze wurden belegt von: 
|ens Ilemmelskampf. Bernd Weiß. Rudolf 
Ireekmann. Roland Stoß. H.Jürgen Sehönig. 
Manfred Stoß. Herbert Dudek. Helmut 
S.'hönig. Bernliard Bobsin. Klaus Hupfer. 
Wilfried Sehmiih. 

Jens HemmelsKamp. Roland Stoß. Herbert 
I'udek. Bernhard Bobsin sind Jugendliebe, 
was besonders erfreulich ist. denn diejugenil 
arbeit innerhalb des \ereins trägt hier ihre 
Früchte. 

Auch die Grillpartv an der Waldhütte, die 
um 15 L'hr begann, war ein gelungener Mit 
t.ig und Abend. Hierbei konnte der AS\' 
l'gelsbach Sportfreunde aus Karben und U1 
stein begrüßen. Die Gäste lühnen unter sich 
ein kleines Preisfisthen am Bruch durch und 
die Mitglieder konnten sich bei Grillfleisch 
und Wurst sowie Getranken einige gemütliche 
Stunden bereiten.. Alles in allem, ein ge 
hmgener Tag. Hätte das Wetter mitgespielt, 
wären wahrscheinlich noch mehr Mitglieder 
und Gäste am Egelsbaeher Waldhaus gewe 
Si'H. 

Sportschuh-Flohmarkt 

Während des 10. Nat. D-Jugend Turnieres 
besteht auf dem Sportgelände am Berliner 
Platz bei einem Sportscliuh Flohmarkt Gele 
genheit. zu klein gewordene oder nicht mehr 
benutzte aber noch brauchbare Fußball oder 
S(Xjrlschuhe an jüngere Interessenten zu ver 
kaufen. Der Flohmarkt findet am Sonntagvor 
mittag in der Zeit zwischen 10 und 11 l'hr 
statt (auf Lautsprecheransage achten). 

„Darmstädter Löwe" 
ging nach Egelsbach 

e l)i<- rSC; Darmstadt hatte das hiindis 
weile Rollt.in/t urniei .. Darrnst ädtei Löwe' 
voibildliib votbereitet imd dur> hgeführt. 

1 lot/ großer Hit/e lief alles icibungslos. Die 
beiden Kol Ii an/paare dei S( »F. M ai telen in dei 
lunioicnkl.isse. (iabi .Sonnlag und .Stefan 
Anihes konnlen sii h s« hon in der Pllii hl einen 
leiihlen \Orspiung silbern, den sie .luch mil 
dem Kürtan/ veiteidigten. (Miristine und Mi 
I hael Merkle hallen mit einem Pfliihltan/ 
dem sog. ..Kilian" Sc In-.i i M;keiten und 
ninßlen das P.i.ii .Sonntag Aiiibes mit 0..5 
Punkten \'orspiung an sieh voibei/iehen las 
M ii. Inieress.MU war. dafi beide Rolllan/pa.ire 
eiiu' absolut gleichgule Kü 11 an/leist ung 
hiaihlen .So änderte sii h .in ilei Pl.i/iernng 
nichts mehr: I Plal/ füi Sonniag .\nlhes. 'J. 
Platz für Merkle .Meikle. 

.\iKh an diesem Rolltanzturnier hätte das 
Hess. Meisterpaar Iris Malust hek und Holger 
-Maul an den Stau gehen sollen. .d)i'i Iris h.it 
immer noi h ihr Bein in Gips. 

ERZHAUSEN 

SPD-Frauentreff 

ez Das nächste Freflen der Sl'D Frauen 
gruppe findet am Montag, dem 2:'). (>.. um ^0 
l'hr bei Berta Dietz. Hauptstraße 78. statt. 

Jubiläumsball der Reiter 

ez Anläßlich seines 2:')jährigen Be.stehens 
veranstaltet der Reit und Fahrverein 19,")1 
F.rzhau.sen am Samstag, dem 23. (j.. um 20 
l'hr <-inen Jubiläumsabend mit Kommers im 
Sportheim. Dabei wirken l.es Fanfares des 
Irompes des Chasse Debuche de Forbach. 
Frankreich, die Cborgeineinscbaft ..Gei 
mania F.intracht ". der .Männergesangverein 
. .Sängerbund Sängerlust " .sowie der .Musikzug 

dei Spoitv< remigung mit. Ans( hließend ist 
l anz mil der Kapelle ...Souixl 77 ". Der Fin 

I litt ist frei. 

Fußballvorstand gewählt 

ez Di<- Jahreshauptversammlung <ler Fuß 
ballabteilung der Spottvi-reinigung konnte 
voi kurzem im zweiten Aidaul durt hgeführt 
werden. Die «-rste \'ersammlung war wegen zu 
geringfr Beteiligung abgesetzt worden. \'oi 
sitzender Rudi S( bmidl gab den (;<-schäfisl)e 
rieht und bedankte sieh liei allen S|)ielern und 
Mitarbeitern für die guK' /.usammenarbeit im 
letzten Jahr. Dankesworte fand er auch für Ju 
gendleili-r Jürgen Best. d<'r gute Arbeit gelei 
stet habe. 

In seinem Beridu hob dann der Jugend 
leitet hervor, daß für die kommende Saison 
unbedingt Übungsleiter gesucht werden müß 
teil, da .sonst füi die kotnnx'nfle Runde nur 
eine besi bränkte Zahl von |ugendmannschal 
teil gemeldet werden könnte. 

Bernd F.isingei hob in seinem Überblick 
über den Spielbc^trieb bei der AH Mannsc haft 
vor allem die gute Kamerad.sehaft hervor. 

Anschließend wurde folgender Vorstand 
gewählt: I. \'orsiizender Rudi Schmidt, 2. 
X'orsitzender Hans Dönges. Schriftführer 
WalK-r HaynI. Jugendleiter Jürgen Best. \'er 
treler Hans Dönges. Kassierer Georg Leiser. 
F.wald l.eiser und Jo.seph Weiermüller. Platz 
und Ballwan Robert Ackermann. Zeugwari 
Anna Köhler. Dem Spielausschuß gehören 
an: Hans Pohl. Horst Schröder. Hans Knöl5 
und Helmut Jakobi. Beisitzer im X'orstand 
sind Helmut Weber. Otto Ro.senberger und 
(lerhard 1 leck. 

Al)schliel5end wurde noch bekanntgegeben. 
dal5 die .Monatssitzungen ab sofort jeweils am 
ersten Dienstag eines jeden Monats um 19.30 
ütir im Sportheim stattfinden. 

Ärzte 
Apotheken 

Arztllchar Notf«lldi*n«t: Samstag ab 12 
Uhr bis Montag, 7 Uhr, wenn der Hausarzt 
nicht erreichbar, 
feiertags vom vorhergehenden Abend, 20 
Uhr, bis darauffolgenden Morgen, 7 Uhr. 
23./24. und 27. 6. 

Dr. W*ygand, Bahnstr. 39, 
Telafon 4 02 31 

Apotheken-Notfallbereitschaft: 

Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstagnachmittag, 13 Uhr: 
23. 6., 13.00 Uhr bis 30. 6., 8.00 Uhr 

Egalsbach-Apothak«, 
Ernst-Ludwig-Str. 48, 
Talafon 4 SO 77 

Wichtige Telefonanschlüsse 

Bai RohrbrUchan und Xhnl.; 
Heinrich Bellhäuser, Te!. 4 25 83 

Fralwllllga Fauarwahr 
Frankfurtar Str. Tag und Nacht 
Telefon 4 92 22 

Pollzal-Ruf, der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen 2 30 45 

öffantlicha Notrufmaldar fUr 
Pollzai und Fauarwahr 
Notrufnummar 110 

Dralaich-Krankanhaua Langan 
Talafon 20 01 

Qamalndavarwaltung: 41 21 

LZ-Ruf: 21011 

INSERIEREN 
BRINGT 

GEWINN! 

Uriaub der Egelsbacher Metzger 

Alois Markl  vom 4.7. — 30.7.1979 
Johannes Trulsen.... vom 9.7. — 30.7.1979 

Arno Just  vom 2.8. — 27.8.1979 
Valentin Becker  vom 27.8. — 27.9.1979 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 2.3. Juni 
19 l'hr Wochen.schluß-C;otlesdiensl 

(Pfr. Giebner) 
■Sonntag, 24. Juni 
10 lUir Gottesdienst und Kinder 

gottesdienst (Pfr. Giebner) 
Mittwoch, 27. Juni 
20 L'hr Glaubensgespräch für Erwachsene 

Fhema: Was kann man eigentlich 
noch glauben.- (Pfr. Adam) 

DonnV-Tstag, 28. Juni 
1.") l'hr E\. Frauenhilfe 

SPIEL 

MAL WIEDER 

MINIGOLF 

auf der Minigolfbahn 
neben dem Egelsbacher Schwimmbad. 

Auch Schwimmbadbesucher können 
die Anlage 
auf direktem Weg erreichen. 
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Großes Jugendturnier 
der SSG-Handballer 

Am .Sonntag, dem 1. Juli, findet auf dem 
(.i liinde des SS(; Freizeit C:enters ein grofies 
Handballturnier für weihliche C; und B Ju 
gend v)wie für männlidie F . I) und f: Ju 
gend statt. An diesem Furnier nehmen 1 !5 
Mannschaften teil, unter anderem die .Sf. 
F.gelshach. I V I.angi^n. T .SV Pfungstadt. 
I'SV .Xuc^rhach. 1 V'S Steinheim und FS\' 
Modau. Dabei kann man sich davon überzc-u 
gen. clal5 sc hon bei den kleinsten Spielern her 
vorragender Handball geboien wird, l her gu 
ten Besuch würden sich die Akteure sicher 
Ireuen. S[)iell)eginn ist um 9.30 I hr. Ende 
et wa um 1 30 Ihr. 

Elf metersch ießen 

entschied SVD-Pokalsieg 

SVD - VFB Offenbach 7:6 n. Elfm. (2:3, 3:3) 

Favoriten setzten sich durch 

Wie dramatisch und hektisch Pokalspiele 
sein können, zeigte sich am Mittwochabend, 
als der S\'D nach 120 Spielminutcn und fünf 
Elfmetern sein Ziel mit einem 7:6-Sicg be- 
lohnt sah. Dabei erlebten die Zuschauer alle 
Flöhen und Tiefen eines Fußballspieles. Zu- 
nächst ging der Sportverein durch Kapitän 
Pfaff in Führung. Davon ließen sich die 
Offenbacher jedoch überhaupt nicht beein- 
drucken. Innerhalb kürzester Zeit schafften 
sie nach teilweisen gravierenden I-lainer Ab 
Wehrfehlern durch Fleld, Hoffmann und 
Wassmann einen 3:1 -Vorsprung. 

Wichtig für die Platzherren, daß Walter 
Krüger mit einer Superleistun^. bei der er vier 
Gegenspieler regelrecht blamierte. Sekunden 
vor dem Pausenpfiff den Anschlußtreffer 
schaffte. Keine sechzig Sekunden nach Wie- 
deranpfiff war Krüger schließlich sogar zum 
3:3 erfolgreich. \'FB-Torwart FJeil machte 
dabei nicht die glücklichste Figur. 

In der Folgezeit jagten sich die Höhe- 
punkte. Beide Clubs erspielten sich mehrere 
Möglichkeiten, von denen drei Versuche auf 
jeder Seite nur an Pfosten oder Latte scheiter- 
ten. Die Begegnung hatte wahrlich keinen 
Sieger verdient, so ausgeglichen warm die 
Torchancen verteilt. 

Nach .Ablauf der regulären Spieldauer 
stand es noch immer remis. Und dieses Resul- 
tat hatte auch nach der Verlängerung Be- 
stand. Das Elfmeterschießen mußte die Ent- 
scheidung erbringen. Fünf verschiedene 
Schützen wurden jeweils notiert und die 
Offenbacher hatten den X'orrang. Günter 
Konh besaß gegen die beiden ersten Straf- 
stöße keine Cnance. Die Gäste schienen zu- 
nächst im \'orteil, da Pfaffs Elfmeter nur an 
der Lattenoberkante landete. Vorher traf 
Friedel Lack ins Schwarze. Die Wende bahnte 
sich dann nach Korths glänzender Parade ge- 
gen Wenger an. Nun zeigten auch die Flainer 
Schützen bessere Nerven und Dieter Zlamal 
sowie Walter Krüger verwandelten eiskalt. 

Offenbachs Spielmacher Floffmann. der 
vorher ungemein zu gefallen wußte, versagte 
im alles entscheidenden \'ersuch. Weitaus 
mehr Routine verzeichnete Karl Walter Schä- 
fer, dessen letzter Elfmeter völlig unhaltbar 
zum Pokalsieg des Sportvereins einschlug. 
Nunmehr treten die Hainer am kommenden 
Samstag um 18.30 Uhr bei TuS F'roschhausen 

Es spielten: Korth: Bein. I.ut/. I.ack. 
Kammhol/: Wrede (7.5. Kiiipp). .-Vnclräfi. 
Zlamal: Weis (16. K. W. .Schäfer). Krüger. 
Pfaff. IC) 

Das Wü(henturnier für 1. Fußhallmann 
Schäften, das die SSG anläfilich ihres 90jähri 
gen Bestehens im .SSG Freizeit-Center durch- 
f^ührt. hat am Dienstag begonnen. Dabei kam 
es in den ersten Begegnungen zu erwarteten 
Favoritensiegen. Im Eröffnung,sspiel standen 
sich der Bezirksligi.st S\' DreitMchenhain und 
der B Liga-Verl reter FC Offenthal gegen 

10. Nat. D-Jugend-Fußbaiiturnier 

der SG Egeisbach 

SV Arminia Hannover Favorit auf den Turniersieg 

Am kommenden Wochenende (23. und 24. 
(i.) veranstaltet die SG Egelsbach /um 10. 
.Male ihr nationales D Jugend Fußljallturnier 
mit einer großartigen Besetzung. Alle leilneh 
meiulen X'ereine zählen zu den stärksten D Ju 
gendMamischaften in ihren jeweiligen Spiel- 
kreisen. so daß alle X'oraussetzungen für erst 
klassigen Jugendfußball geeeben sind. 

Pokalvei leidiger ist die Elf vom S\' .Xrminia 
Hannover. Der Bekanntheitsgrad dieses D-Ju 
gend Fußballturnieres geht inzwischen weit 
über die Ciienzen der Gemeinde Egelsbach 
hinaus. Namhafte X'ereine aus allen Feilen 
der BRD haben bereits ihr Intere.sse an einer 
Feilnahme bei diesem Furnier bekundet. 
Dem Jugeiulausschufi der .SCill mit Jugendlei- 
ter ('laus Wieling gelang es auch in diesem 
Jahr wiederum ein I'eilnehmerfeld zusam- 
menzustellen. wie es in clie.ser Altersklasse 
wohl nur selten zu finden ist. 

In der Gruppe 1 spielen S\' Arminia 
Hannover. SSX' Heilsberg. SX" 98 Darmstadt 
und SC OjK-l Rü.sselsheim. die Gruppe 2 ent 
hält SX' XVercler Bremen. S\'S Griesheim. SX' 
Chio XValdhof Mannheim und SC". Flgelsbach. 

Die D-Jugend des Pokalverteicligers SX' Ar 
minia Hannover, eine der spielstärksten D Ju 
gend-.Mannschaften im Bezirk Hannover, 
muß auch in diesem Jahr als der große Favorit 
auf den Turniersieg angesehen werden. 

Der SX' Werder Bremen sowie SX' Chio 
Waldhof Mannheim verfügen ebenfalls über 
ausgezeichnete D Jugend-Mannschaften, die 
alles daransetzen werden, den begehrten 
Wanderpokal mit nach Hause nehmen zu 
können. Der Darmstädter Kreismeister SX' 98 
Darmstadt sowie der SC Opel Rüsselsheim 
rechnen sich ebenfalls gute Chancen auf den 

1 urniersieg aus. Der SSX' Heilsberg sowie die 
Mannschaft des X'eranstalters. die in der ab- 
gelaufenen Runde der Kreisleistungsklasse 
Darmstadt eine hervorragende Rolle spielte, 
vervoll.ständigen die klangvolle Teilnehmer 
list e. 

Die X'eranstaltung beginnt am Samstag um 
13..")() l'hr auf dem Sportgelände am Berliner 
Platz lind wird am Sonntag um 8.4") l'hr mit 
den X'orrundenspielen fortgesetzt. Die End 
spiele^ beginnen nach dem Einlagespiel der D- 
2-JugendMannschaft der SGF" gegen eine 
Turnierauswahl um lO.äOl'hr. 

.\m Samstagabend findet traditionsgemäß 
im X'ereinslokal Fheiß ein stimmungsvolles 
.CJcMiiütliches Beisammensein" statt, zu dem 

die Jugenclabteilung alle X'erantwortlichen. 
Freunde. Eltern und Begleiter sehr herzlich 
einlädt. Mehr als 4.5 Buben im .Alter von 
10 12 Jahren aus Hannover. Bremen und 
.\l.innheim werden zusammen mit einer gro- 
ßen Schar von Betreuern. F'ltern und Beglei- 
tern in die.sen beiden l agen in Egelsbacli zu 
(iasi sein. 

über. Beide erwiesen sich als gleichwertige 
Gegner und Dreieichenhain hatte große 
Mühe, am Ende mit 2: 1 die Nase vorn zu ha 
ben. 

Am Mittwoch standen sich der Landesligist 
Germania Pfungstadt und die SG Götzenhain 
gegenüber. Dabei verkauften die B-Ligisten 
ihre Haut recht teuer. Sie hatten in der ersten 
Hälfte bereits einen Lattenschuß zu verzeich- 
nen, ehe der Landcjslieist mit 1:0 in Führung 
gehen konnte. Zwei Elfmeter versetzten dann 
den Götzenhainern den endgüll 
mit 4 : 1 standesgemäß ausfiel. 

Heute abend um 18 Utir stehen sich die SG 
Götzenhain und die SSG Langen gegenüber, 
am Samstag um 16 L'hr trifft der FC Offen- 
thal auf den FC Langen, und am gleichen 
Tag um 18 Uhr kommt es zur Begegnung Ger- 
mania Pfungstadt gegen SSG Langen. 

Am Sonntag um 15 Uhr wird um den 3. 
Platz gespielt, und um 17 Uhr wird das End- 
spiel angepfiffen. Die Siegerehrung findet um 
20 Uhr im Festzelt am Spongelände statt. Da 
der 1. Preis mit 500 Mark dotiert ist, lohnt es 
sich für alle Mannschaften, dieses Ziel anzu- 
st reben. 

Soma der SSG l,.angen 
Turniersieger 

Am letzten Samstag veranstaltete die SSG 
Soma das 1. Dreieichturnier für AH-Mann- 
.schaften. Nach zum Teil spannenden Spielen 
erwies sich die SSG Soma als beste .'Mann- 
schaft. Sie wurde ungeschlagen mit 9:1 Punk- 
ten und 8:1 Toren Turniersieger. 2. wurde 
FC Offenthal, 3. Susgo Offenthal. 4. FX' 06 
Sprendlingen, 5. TG Sprendlingen. 6. SG 
Götzenhain. Die SSG Soma spielte gegen TG 
Sprendlingen 3:0. gegen Susgo Offenthal 
1:0. gegen 06 Sprendlingen 2:0, gegen FC 
Offenthal 1:1. gegen SG Götzenhain 1 :0. 

Das nächste Spiel der SSG Soma findet am 
4. Juli um 18 Uhr auf dem SSG-Freizeitventer 
statt. Gegner ist die .AH-Mannschaft von FX' 
06 Sprendlingen. 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

1. Intemationales 

Lindentumier 

Handball-Kleinfeldturnier 

für Damen und Herren 

Auf den Rasenplätzen des 'FVL-Waldsta- 
dions wird durch die Flandballabteilung des 
TVL am 23. und 24. 6. erstmals ein Hand- 
ball Kleinfeldturnier für aktive Damen- und 
Herrenmannschaften durchgeführt. Mit der 
Bc;grüßung und Auslosung der Mannschaften 
wird das Turnier am 23. 6. um 13 Uhr eröff- 
net. 

Die teilnehmenden Mannschaften sind bei 
den Damen: Post SV Bonn, SV Dreieichen- 
hain, Bouzouville, TG Dietzenbach, SSG 
Langen, TV Wicker und TX' I.angen sowie 
bei cfen Herren TAV Eppertshausen, SV Drei- 
eichenhain, Post SV Bonn, Bouzouville, SKV 
Mörfelden, TG Dietzenbach, TV Langen II 
und "FV Langen 1. F"ür spannende Spiele, die 
den Sportfreund bestimmt ansprechen, ist ge 
sorgt. Aber auch weniger sportlich Inter 
essierte sollten dieses 'Furnier zum Anlaß neli 
men, um zu Fuß oder mit Fahrrad, das schön 
gelegene Waldstadion einmal aufzusuchen. 
Natürlich sind auch Erfri.schungen vorhan 
den. 

rplaza^ 

domus 
Bau - und Wohnmarlct^ 



Nr. üO Seite 4 E I AN(;F.nkr ZKI I UNC; Freitag, den 22. Juni 1979 

Zweiter und dritter Platz Zwei Kreismeistertitel 

bei der Hess. Karatemeisterschaft für SSG-Handballerinnen 

Ul i lii r 1 Ii'.ssi.sclu'ii l'.in/clmci.'ilci.sc li.ili der 
Si'iiiort'ii im I,('iilitkoiual<i K,ir.iic. dir in (lic 
IWmi M.iiit.iiiil. M.irifiiMi .uLs l.angcn licniil 
tlrolV UiTiul nu'iiki'i . Rainer ('.roll, ('lümlu-i 
Hraiiii. Ri'inlioUi Möllmann. Roll Wci.si und 
lli'lnuii Wmuici sowie al.s ein/ige l i.iu .Sigrid 
.SoHel. Reinhold Mohniann und Sigrid Sollei 
konnten sieh «iiialifi/iereii. 

Moßniann unlerl.ig im ersten Kampl dem 
späteien l'oolsieger unil konnte an der Trosi 
runde teilnelimen. Oureh .seine aggressive, 
dvnamiselie .Ai grillsweist' konnte er. obwohl 
selbst getroHen. immer wieder den anderen 
mit l'austteihniken am Kopf berühren. Im 
Kam|il lim den dritten l'lat/ stand er seinem 
\freinskollegen Holl Weist gegeniibei. dei 
dineh eine \Criet/t.iig in seinem voi angetan 

genen Kampl behindeit wai . Molimann ge 
wann inid wurde Dritter. 

I'.nttäiis( hend kämptle llelimit Wiindei . 
der tiot/ hoher Krwartiingen im ersten Kampl 
ausschied. Die anderen Kämplei zeigten gute 
l.eistimgen. .d)er ein l'lat/ imler den eisten 
dit'i blieb ihnen versagt. 

Sigi id .SoHel w ar die ei lulgreii liste der 
l.angener leiliiehmer. Sie stand im l'inal 
kämpf der l'.rstplazierten der Westileiilsehen 
gegeniibei . Mit lo(keren. sauberen Teihniken 
k.'impiten die beiden konzentrieit wcibei siili 
eine lehlende Kamplerlahrung bei Sigrid .Sol 
lel bemerkbar maelue. Sie konnte die 
Dec kiingsseliwäehen ihrer (iegnerin nii ht aus 
reiihend nulz<-n und unteilag. Der zweite 
l'laiz ist jedoeh ein großer la lolg. 

Sigrid Soffel und Reiiihold Moßmann bi-ini Training 

SVD-Handballern 

gelang ein Unentschieden 

Rodgaupokal: SV/D — Babenhausen 18:18 

•Am vergangenen .Mittwoth hatten di^' Hai 
ner Handballer im Rodgaupokal Babenhau 
sen zu Ga.st. eine Mannschaft, ilie gegen die 
bis dahin verlustpunktfreien Kgelsoacher ge 
Wonnen hatte. 

Trainer Skipinsky lie.5 in den ersten Minu- 
ten eine .Mannschaft spielen, in der der älteste 
Spieler gerade 19 Jahre alt ist. Und äußerst 
stark startete der Gastgeber. Schon nach 10 
.Minuten führte Dreieichenhain mit 1:1. Im 
.Angriff wurde sehr diszipliniert gespielt, der 
Ball lange in den eigenen Reihen gehalten, 
und ein Torschuß erfolgte erst dann, wenn 
sich eine echte Chance bot. 

Nach diesem Spielstand forcierte der Gast 
aus Babenhausen das Tempo und schon 
klappte es bei den Rot Weißen in der Abwehr 
nicht mehr so gut. l'nnötige Treffer mußte 
man hinnehmen. Aber zum Glück operierte 
der Sturm weiterhin sehr selbstsicher, .so daß 
Tore keine .Mangelware waren. .Mit 9:6 für 
Dreieichenhain ging es in die Pause. 

In der 2. Halbzeit spielte Babenhausen sehr 
gut aul. Tor um Tor wurde erzielt und Mille 
der 2. Halbzeit war erstmals ein Gleichsland 

erzielt. Der im Durch.schnittsalter wesentlich 
ältere (iast verstand es sehr gut. mit schnellem 
Spiel immer wieder I.odier in ilie Hainer .Ab 
wehr zu reißen, l'nd als Babenhausen .sogar 
ilas 13:1,") gelang, da dachte jeder, daß dies 
s( hon eine gewisse \'orent,schei(Umg ,sei. Doc h 
Dreieichenhain steckte nicht auf. l'nd K. II. 
I.iiulner erzielte dann 3 herrliche Treffer in 
Serie. .Als noch 1 Minuten zu spielen waren 
stand es lfi:18. Für Babenhausen schien die 
Begegnung gewonnen. Doch mit einer Nie 
derlage war I)reieichenhain nicht einverstan 
den. T.s wurde weiter gekämpft. | I.indnerer 
zielte mit einer schönen I'.inzelleisi ung den 
.\nsi hlußireffer zum 17: IS. Den Babenhäii 
sei Allgriff fing man ab und im Cicgenzug er 
ziehe K. II. I.indner mit einem tollen Distanz 
wurf das viel um jubelte 18:18. In (U'ii Schluß 
Sekunden gab es dann noch einen Sieben 
ineter lür die (iäste. doch die.ser wurde ver 
worfen. 

Ts spielten: R. -Scholz. S. Taiuhert. Chr. 
Sterner (1). R. Weiilenhammei (1). M. 
Brehm (ii). J. I.indner (2). K. II. I.indner ((>). 
II. Albrecht (2). D. (Iroß (1). V\'. Ralhmann. 

Egelsbacher Handball in der 3. Pokalmnde 

SGE I — SG Eicht Darmstadt 25; 23 (13: 10) 

Die Grünweißen konnten auch die zweite 
Pokalrunde ohne Niederlage überstehen. 
Schon im Vorspiel in Darmsladt halte man 
18: 11 gewonnen, und so wf)llte man auch im 
Rücks|)iel siegreich bleiben. Dabei halle man 
den Gegner unterschätzt, denn obwohl Kgels- 
bach immer führte, gelang er,st nach 20 Minu 
ten ein größerer Abstand von vier 'Toren, 

Spi 
die leichtsinnige .S|: 
und kamen zum 14 : 14-Ausgleich, Krsl dann 
entwickelte sich ein interessanler .Schlaga!) 
lau.sch bis zum 18:17 für die Gastgeber, die 
anschließend eine beruhigende 24:17 Füll 
rung herausspielten. Dann riß der Faden wie 
der, ilie Deckungsarbeit wurde vernachlä,ssigt, 
und Darmsladt konnte das Ergebnis noch 
rechl knapp geslalten, 

F.s spielten: H. (jaußmann, Lenz (9), P, 
Welz (4), Süß (3), V'ikari (2), Meinelt (2). 
Ohm (2), .Schubert (I) und J. (jaußmann (2). 

In der näc hsten Pokalruncie heißt der (ieg 

Die A lugendlic Iwn sic herlen sic h am 
Samstag durch einen Sieg über die TCi (if) 
Darmsladt den Kreismeislertitel im Kleinleld. 
In diesem letzten Spiel biitle den SS(. Mäd 

e ben s( hon ein Unenl.sc hieden gereic ht, denn 
der Abst.ind des Tabc4lenzweiien Ai heiigen 
bei mg zwei Punkte. Aber schon nach kurzer 
/.eil w.ir klar, daß die l.angener das Spiel ge 
winnc-n würden. Dank einer guten Abwehr 
und befriedigenden .Angriffsleisi ung .ging 
man mit einem bei uhigenden : 1 A'orsprung 
in die Pause. In der zweiten Halbzeit ließ 
dann vor allem der Angriff zu wünsclieii 
übrig, was sich letztencilich in der sehr m.ige 
len lorausbeule (I Tor in der gesaiiiteii 
Halbzeit) bemerkbar niachle. Da abei der 
(iegner die gleichen Probleme zu haben 
sc hien, endete das Spiel mit einem verdienten 
(): 1 Sieg der SSCi. 

F.s spielten: l'. Krohn. B. Krohn. Reic hert 
(I ). Hanke (1), Kolb. Rüger (1), Braun, Ber 
ger, I. .Abel, S. .Abel, Hack; Trainer: W, 
'Tschorn. 

Den anderen Kreismeisteilitel konnte die B 
I erringen. Die Mädchen gewannen das letzte 
Punktspiel ge.gen S\' 98 Darmsladt I klar mit 
11:1 (7:1). Auch sie blieben damit ohne dop 
pellen Punkt Verlust und steigen genau wie 
die .A Jugend zur Hallenrunde erneut in 
die Bezirksleistungsklasse auf. 

Ks spielten: /.achariou. Siewert (4). Spyth 
(3). l ischer (4). Weslphal. F'ürstner (1). Haas 
(2). .Alex. F.ngler. Niedrig: 'Trainerin: B. F"i 
scher. 

F.inen erneuten 'Turniererfolg konnte die B 
I in (ioldstein verbuchen, wo sie Zweiter 
wurde. Obwohl sie damit schlechter ab 

schiiitl. als beim Turnier in l->lingen, ist das 
I'.rgcbnis beachtlich, bedenkl itian, daß drei 
Sl.mimspielerinnen wegen Krankheit atislie 
len. Die V'oriunde schlössen die SSCi .Mäd 
eben mit 7:1 Punkten ab und rückten damit 
in die- Zwisc henrunde vor, wo man aul 1 uS 
Kriltel iral. Auc h dieses Spie l gewannen die- 
SS(; .Mädc hen mit 3:1. Im Endspiel um den 
ersten Platz hieß der (iegner Krofdorf. Trenn 
len sich die .Mannschaften in der Vorrunde 
noc h unenisc liieelcMi. triußle man sich jetzt aul 
seilen der l.angener mi I einem 2 : ,5 zufrieden 
geben und bc legte ..nur " ilen zweiten Platz. 

Etwas unglücklich verlor die 2. Damen 
niannse halt clas Punktspiel bei TuS Griesheim 
mit 11:12 loren. Dabei ge4ang es der .Mann 
sc halt immer wii^der, bis auf ein Tor heranzu 
kommen oder gar auszugleichen, doch am 
I'.nele reichte es nicht mehr zu dem eigentlich 
verdienten Ausgleich. Trotzdem zeigte die 
.Mannschalt eine weitere Leistungssteigerung. 
die durc h das Fehlen zweier wichtiger Stamm 
S|)ic4erinnen nocii besondere^s (iewichi erhält. 

F.s spielten: Hennicke, Kol.ucz(l). Dziuba, 
Welzig (!>). Naclj (I), Huth (1), Fleischer, 
I largesheiiTier (2), Frieß (1), 

Nachdem die B II die beiden letzten Spiele 
gegen den T\' Seeheim (1:3) und .gegen den 
S\' 98 Darmsladt II (7:8) verloren hatte, er 
zielten die Mädchen heim TSV Pfungstadt 
einen ():3-F>folg (3:2). Das Spiel der Lange 
ner zeichnete sich hauptsächlich durch schö 
nes /.usammen.spiel aus, was den Sieg dann 
auch voll rechlfcriigte. 

F.s spielten: Schäfer. Lehr; Thomas (5). 
He)muih. Kurlanda. L'slaul). Otterbein. 
Antbes. Weigelt(l). Kusch. 

Ralf Lautenbach (SSG) 

Bezirl<smeister im Ballweitwurf 

Virginia Becu Bezirksvizemeisterin über 800 m Schülerin A 

Bei den Bezirkseinz.elmeisler.schaften in 
Egelsbach für Schülcinnen und Schüler 
gelang es den SSCi l.eichtalhleten trotz zahl- 
reicher Beteiligung aus den Sporlkreisen Groß 
(ierau. Darmstadt. Dieburg. Bergstraße und 
Ode nwald, gute Resultate zu erzielen. 

Die beste Leistung an die.sem Tag erreichte 
Ralf V.autenhach im Ballweitwurf mit sehr 
guten 19.00 m im Enelkani|)f bei den Schülern 

.Mii die.ser guten Leistung wurde er Be 
zirksmeister. Weiterhin wurcle die SSO sehr 
gut bei den Sc hülerinnen .-\ über 800 m durch 
\ irginia Becu und Rosemarie Sommer verlre 
len. \'irginia Becu wurde in 2:34.2 .Min. 
X'izemeislerin voi ihrer \'ereinskameradin 
Ro.semaric' Sommer in 2:35,8 .Min. Siegerin 
dieses Wettbewerbs wurde Silke (Brüning. LC^ 
Rüsselsheim, in 2:31.0 Min. Jutta Lang be 
legte' in 2 : -Kl,6 .Min. Platz 8. 

/.um ersten ,Mal am Start bei den .-V-Schü- 
lern Ralf Kürsch. Beim Weitsprungwetibe- 
wcrb belegte er mit 5,09 m Platz 7. (.'her 100 
m erreichte er den Endlauf und wurde mit 
12.9 Sek. .Sechster. B-Schülerin Sylvia Ble)ck 
startete über (iO m Hürden und verpaßte mit 
13,0 Sek, den Endlauf. Über 75 m belegte sie 
im X'orlauf Plalz 2 in 11.3 Sek. und t|ualifi 

1^" 

zieiie sich für den Zwischenlauf. Dort er- 
wischte sie keinen guten Start und mußte aus- 
.scheiden. Beim Weitsprungwettbewerb stei- 
gerte sie sich von Sprung zu Sprung und er- 
reichte neue persönliche Be.stleistung mit 4.01 
m. dies war Platz 12. 

Leider schieden die C-Schüler .Marcus Wer 
ner und Joachim Heinrich schon in den \'or- 
läufen über 50 m aufgrund ihrer Plazierung 
aus. Rall Lautenbach qualifizierte sich init 
8.1 Sek. für den /wische.ilauf. erreichte 
doch nicht den F^ndlauf. 

Beim Weitsprungwetibewerb der C-Schüler 
erreichten .Marcus Werner 3,14 m und 
Joachim Heimrich 3,06 m, die Plazierung war 
leider noch nicht bekannt, Ralf Lautenbach 
verpaßte um 7 cm den Endkampf der besten 
.•\clit mit 3.62 m. Bei den B-Schülern zum er- 
sten .Mal am Start erreichte Bernhard Bauder 
38 m im 200 g-Ballweitwurf. auch hier ist lei- 
detdie Plazierung noch nicht bekannt. 

L'ber 1000 in bei den A-Schülern startete 
Peter Schwan, mit 3:20.2 .Min. belegte er 
Plalz 10. Ferner nahmen noch unsere B- 
Schülerinnen und C-Schülerinnen am 1000- 
m- und 800-m-Laut teil, auch Iiier liegen uns 
die Ergebnisse noch nicht vor. Wir werden sie 
elemnächsi veröffentlichen. 

Stefan Bareuther 

Dritter beim Länderkampf 

ner Reichelsheim, gegen den man großer 
Außen.seiler ist, bei einer guten Leistung 
allerdings Aussichten hat. 

F'ine überraschend klare Sache wurde der 
Länderkampf der Juniorinnen und Junioren 
zwi.schen der bundesdeutschen Leichtathlelik- 
Nalionalmannschafl und Polen. Diejunioren 
gewannen mit 122:101 Punkten gegen die 
stärker eingeschätzten Polen, und die deut- 
schen Juniorinnen setzten sich mit 88:46 
durch. 

F'ür die herausragendsten Leistungen .sorgte 
die Dorlmunderin l'lke Vollmer, die mit 
11,49 .Sekunden ihren eigenen deutschen Ju 
gendrekorel verbesserte. Sabine Everls aus 
Düsseldorf sprang mit 6,46 m europäische 
luniorenbesllei.stung. Der Dortmunder Hart 

Doppelerfolg in der Rodgaurunde 

In der zweiten Spielhälfle nutzten die Gäste 
ipielweise der Egelsbache-r 

TV tiainhausen I — SGE I 16:26 (8:12) 
TV Hainhausen II —SGE II 17:19(8:13) 

Um den Rodgaupokal bleiben die Egels 
bacher Handballer weiterhin erfoljjreich. 
Nach einem vorsichtigen Befjinn in Hainhau 
sen kamen die Grünweißen immer be.s.ser ins 
Spiel. Be.sonders Vikari als Spielgeslaller und 
Lenz als Torschütze konnten gefallen. .Auch 
Rüster zeigte wieder eine gute Leistung. 

Nach eler Pause wurde Egelsbach noch 
überlegener, und der Gegner konnte außer 
einer käni|)ieri.schen Einsli4lung nichts enige 
genselzen. .So bauten die (Jäsle ihrc-n Vor 
Sprung zu einem deutlichen Sieg aus. Mit nur 
einer Niederlage bleibt man in der Tabellen 

spitze. 
F.S spielten: (iaußniann, Lenz (6), X'ikari 

(5), Rüster (3), Ohm (3). Gaußmann(3), Mei- 
neli (2), Becker (2). Schuberl (1), Süß(I) und 
Lorenz, 

Die- zweite ,Mannschafl halte im \'orspiel 
wc-nig .Schwierigkeiten mit dem Gegner. Zwar 
geriet sie durch Leichtsinn mit 3:5 in Rück 
slanel. doch bis zur Pause halte man diesen in 
eine 13:8 Führung umgewandelt. Daß sich 
das iMgebnis am Schluß in (Jrenzen hielt, lag 
an einer etwas leicht fertigen Einstellung. 

I'.s spic4ien: .Schroili. Lorenz (7), Neu (6). 
I leller (2). Kappes (2). Jost ), Knöß und Su 
ebanek. 

mut Weber sicherte zusammen mit dem 
Egelsbacher Stefan Bareuther 8 Punkte für 
den DC\'. Weber lief in einem tollen Rennen 
neue europäische Jahresbestleistung mit 50.39 
Sek. Stefan Bareuther rollte nach anfängli- 
chen Schwierigkeiten das Feld von hinten auf 
und wurde mit 53.14 Sek. Dritter. Wichtigster 
Aspekt war neben dem 3. Platz in der Länder- 
kampfweriung der Sieg über den Mitbewerber 
für die Europameisterschaften in Polen, den 
Saarbrücker Renaud. 

In seinem dritten Länderkampf bewies der 
F.gelsbacher^ wieder große Kämpfercjualitä- 
ten. die gerade im 400 ni Hürdenlauf wichtig 
sind. 

Aufstiegsfeier der TV-Damen 
auf dem Freiplatz 

Nachdem der Aufstieg der Langener Bas- 
keiballdamen nun endgültig fesi.steht. der 
S\' Böblingen verzichtete aus sportlichen 
C.ründen auf eine Wiederholung eler beiden 
ausgefallenen Spiele gegen den TV Langen 
soll dieser F^rfolg der in der abgelaufenen 
Punktspielsai.son angeschlagenen Nlannschalt 
auch endlich gefeiert werden. Heule abend 
gegen 19 Uhr findel deshalb eine Grillpartv 
auf dem Basketballfreiplatz in Oberlinden 
sl.ili. zu der alle Mitglieder und Freunde der 
Basketballabieilung herzlich eingeladen sind. 
Eine Wurst und ein ("letränk gibt es kostenlos. 

WAS IST LOS 7 

IN DREIEICHEIMHAIN ■ 

Samstag, 23. 6. 
Rancherfest 
20 Uhr, Schüt7.c?nhaus 

Sonntag, 23. 6. 
Wanderung de.s OWK 
7 Uhr, Dreieichplatz 
Brandangriff.sübung 
aller Dreieich-Wehren 
9.30 Uhr, Sprendlingen, Fichtestr. 65 
Fe.stziig 
100 Jahre Feuerwehr Sprendlingen 
13.30 Uhr, Sprendlingen 

Montag, 24. 6. 
Bunter Abend 
20 Uhr, Festzelt Sprendlingen 

nuiiiGi 
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I" 
Kaiserjagd' 

ließ das Wetter vergessen 

Über 800 Zuschauer waren im Burggarten begeistert 

Die Wettermacher meinten es am Samstag 
abend nicht gerade gut mit dem Geschichts- 
und Ileimatverein.den Laienspielern und den 
mehr als 800 interessierten Zuschauern, die in 
den Burggarten gekommen waren, um die 
Premiere der ,,Kaiserjagd im Reichsbannforst 
Dreieich" mitzuerleben. Wolkenverhangener 
Himmel und niedrige Temperaturen waren 
die äußeren Begleitumstände dieser Auffüh 
rung. sogar ein Regenschauer fand sich zwi- 
schendurch ein. Aber all diese Schönheitsfeh 
1er waren nicht imstande, der Veranstaltung 
den großen Erfolg streitig zu machen. Nach 
dem großen Geli-ngen der ..Hexe vom Hayn ' 
im vergangenen Jahr war die.se neue Laien- 
spielaufführung eine bedeutende Steigerung) 
und sollte viele haben diesen bereits beste- 
henden Wunsch bekräftigt zu einer sländi 
gen Einrichtung in der Kullurszene der Drei 
eich werden. 

Das Stück spielt um das Jahr 1400. als sich 
das Hayner Leben noch innerhalb der Stadt- 
mauer abspielte, wo der Hayn in der Dreieich 
aber schon berühmt gewesen sein mußte, 
sonst hätte er nicht Kaiser und Könige ange- 
lockt, die in den großen Waldungen dem 
edlen Waidwerk nachgingen, 

Johannes Winkel X'IIL, dapials Xorsitzen- 
der des Ge.schichtsvereins, schrieb das Stück, 
das 1925 seine er^te Aufführung erlebte und 
eine ganze Reihe von erfolgreichen Freilichi 
aufführungen eröflnele. Die jetzige liiszenie 
rung ist anders geworden. Der Journalist Hans 
Obermann, dem auch die Regie übertragc-n 
wurde, hatte den Text bearbeitet, neue V ari- 
anien hineingeschrieben und mit der Hand 
eines Könners dem Ensemble von Laien sei 
nen Stempel aufgedrückt. 

So applaudierte das Publikum begei.steri 
für eine schauspielerische Leisiunj^. die teils 
weit über das Niveau üblicher Laienauflüh 
rungen hinausging. Mehr als 20 Akteure und 
über 70 Komparsen brachten ein Stück 
mittelalterliche Ge.schichte aul die herrliche 

Naturbühne. Ko.stümschneicier und Masken- 
bildner halten (Jroßartiges geleistet. Techni 
ker. ob für Licht oder I'on zuständig, erwie- 
sen sich als Me sier ihres Faches und trugen 
allesamt, wie auch die Reciuisiteure, Soul 
fleuse und alle hinter den Kuli,s.sen beteiligten 
Helfer dazu bei. daß an dem unfreundlichen 
und kühlen Samstagabend im Herzen der An 
wesenden die Sonne aufgehen konnte. Nicht 
vergessen werden dürfen dabei die Musikan 
len, Sängerinnen und Sänger, Tänzerinnen 
und Tänzer. 

Die vielen verschiedenartigsten CMiaraktere 
der handelnden Personen wurden vortrefflich 
nachempfunelen. ob es das Ehepaar von Ber 
gen war (Werner Haas und Martha Frey), 
deren anmutige Tochter Gertrud (.Mime 
Steinhäuser) oder Kaiser Ruprecht (Werner 
Lommatzsch), Gunther Aschhoff gab dem 
Erzbischof von Trier durch .souveränes Spiel 
und Ausdrucksweise das Gepräge. Anna von 
F'alkenstein. dessen Schwester, wurcle von Bri- 
gitte Körpert würdig verkörpert. 

Da waren Karlemann Zulauf (Klaus 
Döpfer). \'ater Zulauf (Rolf Wagner). Karle- 
mann Hadermann (Gerhard Junak) und der 
Forstmeister von Belclersheim (Norbert 
Bölling), die geschickt den Standesunter 
schied durch Ausdruck und Gebärden zu dit 
ferenzieren wußten, die Wildhübner Lehr 
(Rudi Dittmer) und Hadermann (Franz S.im 
mer) oder Stallknecht Boxdorf (|ürgen Ilett 
Heisch), der Führer der Wachleute (Norbert 
.■\mler). Johannes Hack aus Offenthal (Rudolf 
\'etter). humorvolle und deftige Ciestalten. 
die mimisches Leben hatten. Ob es Bauer 
Mchlmer (Waller F.mig), Nachtwächter Hä 
ner (Karl Fröhlich), Lieschen (Barbara 
B.Aucli) oder Ciretchen (lUe Jablonka) waren, 
ob Bürgermeister Lutter vom Hayn (Peier 
Zumloh). der Bauer (Jean Kuch). der Herold 
{(lunter Anders) oder der alte .Mann (Fritz 
Stier), sie alle wurden treffend dargestellt mit 
viel Liebe, Fjnfühlung,svermögen und Aus 
druckskraft, 

F.s war eine .solide komödiantische Arbeit, 
die in den Wochen und Monaten der Proben 
geleistet worden ist. Nicht immer sei es ruhig 
dabei abgegangen, war hinterher zu hören, 
manch lautes Won sei gefallen. Aber der F^r 
folg, die gelungene Aufführung ließ alles ver- 
gessen, I)ie .Schauspieler, Komparsen und 
Mitarbeiter waren glücklich. Lind sie können 
stolz .sein auf ihren Erfolg. 

Am 8. Juli und am 8. September wird noch 
einmal zur ..Kaiserjagd' geblasen, und wer 
die erste Aufführung nicht miterleben 
ke)imte. sollte^ sich um eine F'.intrittskarte be 
mühen. 

Wochenmarkt verzögert sich 
Aul dc-r .Magist ratspressekonliTc-iiz am 

Dienstag wurde mitgeteilt, daß sich diT Be 
ginn des Wochenmarktes um einige Wochen 
\'erzc)gern wircl. Der (»rund dalür sei. claß an 
grenzend an den Ketbplatz. wo dei \\e)chen 
markt stattfinden soll, «-ine Turnhalle^ gebaut 
wircl. 

Tür den Wochenmarkt haben sich bis jetzt 
18 (iewc rbetreibendc^ angemeldet. Angeboten 
werden soll alles von der Be-kleidung über Le- 
bensmittel bis hin zu Schmuck. Jeweils wo- 
cluMitlic h elonnerstags soll der W'oc hentnarkt 
stattfinden. 

Die Kostüme der damaligen Zeit und liebevoll gestaltete Kulissen setzten das I üpfeithen 
auf das „i" einer in jeder Weise gelungenen Aufführung, bei der die Darsteller mit ausge- 
zeichneten schauspielerischen I.eistungen aufwarteten. 

Bei der Feuerwehr 
„funkt's" 

Die Freiwilligen Feuerwe4iren der Stadt 
Dreieich erhalten zusätzlich Handlunkgeräte 
und Meldec^mplänger. Der Magistrat hat dem 
Kaul von zelin Hanelfunkgeräten und 45 
Mc Ideempfängei 11 zugestimmt. Die 
summe beträgt 100 000 Mark. Die Fieiwillige 
Feuierwe4ii Dreieichenhain wiiel dann über 29 
(ieräte. Ciölz.enliain über 2(). Olleiithal über 
22 und .Sprendlingen übei 7:) (fcriite verlü 
gen. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Frot/ der kühlen Witterung waren a 
der ,,Kaiserjagd" über die Naturbühneging. 

Ortsentwicklungspläne liegen vor 

Es gibt noch viel zu diskutieren 
Dem Magistrat der Stadt liegen jetzt die 

OrtsetuWicklungspläne von Dreieichenhain, 
Götzenhain und Offenthal vor. Stadtrat Dr. 
Walther Schliepe erläuterte während einer 
Pressekonferenz die ersten Ergebnisse. 

Diese Pläne, so Dr. Schliepe, dienten der 
Regenerierung und Stabilisierung der Wohn- 
felder der einzelnen Stadtteile, Die einzelnen 
Pläne weisen die Grundsituationen der Stadt- 
teile aus und seien wichtige Grundlagen zur 
Ausbarbeitung von Bebauungsplänen, Im 
Vorfeld von Bebauungsplänen, so Dr, 
Schliepe könne nicht gründlich genug gear- 
beitet werden. Stellten doch in manchen Fäl- 
len Bebauungspläne Eingriffe in das persön- 
liche Leben der Bürger dar. 

Die Aufstellung dieser Ortsentwicklungs- 
pläne sei aus öffentlicher Verantwortung her- 
aus geschehen. Das seitherige System (Ausle- 
gen der Bebauungspläne für vier Wochen) sei 
nicht optiinal gewesen, denn in dieser Zeit 
hätten nicht alle Probleme gelöst werden kön- 
nen. Die Ortsentwicklungspläne würden den 
Ortsbeiräten zur Durcharbeitung vorgelegt 
werden. Diese könnten Bedenken und Anre 
gungen an den Magistrat oder die Stadtver- 
ordnetenversammlung weitergeben. 

Fi werde sich nach der Durcharbeitung zei 
gen, führte Dr. Schliepe aus, ob es Sanie- 
rung.sgebiete nach dem Städtebauförderungs 
gesetz oder auf der Grundlage von Fjgenini- 
tiative geben werde. Dreieichenhain weise den 
kleinsten 'Teil der Bestandsaufnahme aus, 
halle aber nicht die kleinsten Probleme, Hier 
werde sich weitgehend an den Regeiierie 
rungsplan von Professor Romero gehalten, 
betonte Dr. Schliepe. 

Der 'Traum von Konununalpoliiikern. ilie 
Fahrgasse zu einem Fußgängerparadies zu 
machen, werde wohl nicht in Erfüllung ge 
ben. .sagte der Stadtrat, denn sie habe elie 
Funktion, als Mittelstraße lür die Seiten 
Straßen zu dienen, Hs gäbe nur die.sen einen 
Weg. der die Anlieger elei Seitenstralle zu 
ihren (Jrundslücken lühre. 1-s sei auch nicht 

geplant, alles füt den ruhenden \'erkehr zu 
befestigen, es müsse untersucht werden, wo 
noch Freiraum bleibe für \'erändcrungen an 
Grundstücken, um hier Stellplätze zu gewin- 
nen, Weiterhin müsse untersucht werden, wo 
es außerhalb des historischen Bereichs noch 
Möglichkeiten gebe. Parkplätze zu schaffen. 
Der Romeroplan müsse in Bebauungspläne 
umgewandelt werden. Die Bürger müßten, so 
Dr. Schliepe. durch L'mfragen nach der wirt 
schaftlichen Funktion ihrer Grundstücke und 
ähnlichen F'ragen motiviert werden, ihre 
Wohnumwelt besser zu sehen. 

Bezüglich des Ortseniwicklungsplanes von 
Offenthal sagte Dr. Schliepe. dies sei ein Orts- 
teil mit ..starker' Landwirtschaft, der \'er- 
kehr im Innenstadtbereich sei hier nie richtig 
gesteuert worden. Es falle besonders auf. daß 
es in diesem Ortsteil viele Wiesen gebe, aber 
kaum Bäume. .Auch ein zentrales Fjnkaufs- 
zenirum sei nicht vorhanden. Die Einzelhan- 
delsstruklur mü.sse bei Neubauten in Zukunft 
bedacht werden. .Allerdings sei nicht daran 
gedaclit. auf der ..Grünen Wiese ' etwas zu er 
stellen, das alle Offenihal müsse auch weiter- 
hin Ortsmitielpunkl bleiben. Wie weit sich 
die \'erkehrsprobleme lösen ließen, könne 
jetzt noch niclil gesagt werden: erst müsse die 
Umgehungsstraße fertig sein. 

Bei Götzenhain sei festzustellen, .so der 
Stadtrat, daß es sich hier um einen gewach.se 
nen Ortskern handelt. .Allerdings gebe es links 
und rechts der Rheinslraße keine l'.inzelhan 
clelsgeschäfte. Diese Straße müßte eine Bele- 
bung erlabten. In Götzenhain müßten die 
(hundstücke geordnet und durch einen Be 
bauungsplan die \'erkrustung dei Innenzone 
gelockert werden. Hier müsse eine Regenera 
tion erfolgen; das bedeute aber nicht, daß 
dies nur durch Neubaugebiete gi-schehen 
kc'inne. sondern in dem allen Orlskern besii'he 
auch die Möglichkeit, sich zurecht/urmden. 
F.r baue hier auf die nächste Generation, sagte 
Dr. Schliepe. Die.se Ortsentwicklungspläne 
werden sicher zu Themen der kommenden 
Bürgerversanniilungen we rden. 
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Götzenliain 

Geschichten um die Stadt 
Hain in der Dreieich 

Bur^ und 

Stadt 

HerausgegebeJi <'on dem Gescfiicfits- und 
Heimatverein Dreieichenhain, zusammenge- 
stellt und bearbeitet von Gemot Schmidt. Es 
enthält vieles Wissenswerte, Interessantes und 
Unterhaltsames aus der Vergangenheit unse- 
rer Heimat und ist zum Preis von i5 DM in al- 
len Buchhandlungen Dreieichenhains sowie 
beim Geschichts- und Heimatverein zu hnhcn 

Der Schelm von Bergen 

\'on Pritz Cretcr 
Fortsetzung 

nie Hat/ aut tlfii Klici liatu- dif gan/c Jagd 
gesellsriiafi auseinandcrgcrisscii. und es 
mußte zum Sammeln geblasen werden. Xaeh 
kurzer Zeit hatteTi sieli tiie Miinner wieder ein 
gefunden, und nur ein einziger felilic: Der 
Kaiser! Friedrich Barbarossa hatte bi-im Ritt 
um ein undureluiringlic lies l'ntergehölz her 
um die Richtung verloren und war von seinen 
Gefälirten abgekommen. In der .Misicht, 
möghclist bald wieder bei ihnen zu sein, gal) 
er seinem Rosse die Sporen unti ahnn' nicht, 
daß er sich immer weiter von Kuno und den 
Seinen entlernte. Die Sonne war hinter trü 
bem Wolkenhimmel verschwunden, so da(5 es 
dem Kaiser immer .scfiwerer wurde, sich zu 
recluzufinden. 

So kam es. daß Herr von Münzenberg und 
seine Reiter stundenlang vergebens nach dem 
Herrscher suchten. .Als er viele .Meilen von 
ihnen entlernt war. macl.te er ersc höpft hall 
und stieg vom Rosse. Ringsum war nichts als 
Wald, ganz dichter Wald . . Siimend lehnte 
sich der \ erirrte an einen Baum; nai h einer 
W'-ile sank er zu Boden ur.d schlief ein. .Ms er 
erwachte, war es bereits .\acht. Hin schreckli 
eher Durst quälte ihn. und er konnte in der 
Finsternis nicht einmal nach labtnden Beeren 
.Ausschau halten. Das treae Roh stand noch 
immer neben ihm und knabberte aii der 
Rinde einer jungen Buche. Der Kaiser stieg in 
den Sattel, allein das sonst so kluge l'li rd tat 
keinen .Schritt: er s|)rang wieder Ik runter und 
schmiegte sich ganz enjj an den Körper des 
Tieres. Es war em|)findhch kalt geworden. F.s 

gab eine lange \acht. c.nd sie brac hte l iied 
rieh fast zur \ erzweiflung. So trostlos wie jetzt 
hatte er sich nicht einmal damals gefühli als 
er in Italien nach einer verlorenen Schlacht 
schwerverwundet unter seinem I'ferde lag . . 

.Aber auch die schrecklichste .Nacht muß 
einein neuen Fage weichen. .Mit dem Morgen 
gewann der \'erirrte seine Fassung und Iri 
sehen Lebensmut wieder. .Auch das Roß war 
ruhiger geworden, und der Kai.ser ritt aul ein 
samem Pfade weiter. Irgendwann mußte doi h 
der Bannforst aufliören oder eine .Menschen 
Wohnung zu finden sein' Allein keine der bei 
den Hoffnungen erfüllte sich . . . 

.Schon lange war Friedrich Barbarossa uic 
der unterwegs, als er plötzlich Menschenvvoi le 
vernahm. Aus nächster .\ähe klang der (.e 
sang einer rauhen .Männerstimme. Der Kaiser 
hielt sein Pferd an und lau.schte einem alten, 
schwermütigen Lied. Kr vergaß darübei seine 
Xot und blieb auch noch einige Augeriblit ke 
stehen, als der Ciesang zu Knde war. Kr fürt h 
tele den Sänger zu verscheuchen. Dann ai)er 
gab er .seinem Pferde die Sporen und ganz 
bald sein Pfad machte eine .scharfe Bie- 
gung stand er vor einein Manne in miit 
lerem Alter. Kr saß aiTi Wegesrand, und ne 
ben ihm stand ein Karren, 

Ohne Um,schweife erijählte Friedrich dem 
Fremdling von seinem Oschick; er gab sic h 
freilich nicht zu erkennen. Der Kärrner aber 
sali sehr wohl, dafi er einen voriu-hiDen Herrn 
vcjr sich hatte, lind war deshalb sehr vorsic htig 
mit seiner Frage: ,,Wenn ich wüßte, ob der 
Herr von einem armen Sc helm ein Stüc klein 
Brot , . .". Und ob Barbaro.ssa wollte! In wil 
der (iier aß der Halbverhungerte von des ar 
men Mannes Imbiß, und er trank, was der an 
dere halte. Der fragte: ,,Ibr scheint des Kei 
tens müde zu ,sein, Herr Ritter? Wenn Ihr 
wcjIIi, fahre ich Fuch aul meinem Wagen in 
den Hain!" Fr war eines guten Lohnes gewiß. 
In der I'at setzte sich der Kaiser auf den Kar 
ren des Fremdlings und ließ sein Kofi ledig 
nebenher laufen. Fr kam sich trotz seines ehr 
liehen Argers und seiner Fnschöplung sehr 
belustigend vor und freute sie h im stillen auf' 
das (Besicht Kunos von Münzeid)erg und der 
Hainer Mannen. F.s gab eine lange l ahrt, und 
oft genuu, wenn es über einen (,r.d)en oder 

einen Wassel laul ging, mußie l iicdiich sein 
l uhiweik veilassen und ein .Siiic klc in zu l uß 
gehen. 

Sp.it am .Abend kamen die beiden voi dem 
Buigtore .in Jubelnd sihmetlerte dei loi 
w.ic hier ein paar helle l'öne in die ,\at ht hin 
ein und ließ ,dsbalcl die Brüc ke heiunter. Atis 
• illen Plorten spiangen Leute mil l'ec lilac ki'hi 
heraus: jedei wollte den 1 ,aitgvermißten als 
erster begrüßen. Ahsic btlic h balle der Kaisei 
dem Kärrner belohlen. ihrr bis aril den Burg 
hol zu iahren Jel/l kam der Bürgin,iiiir eilen 
den Schrilles airl ihrr zu. Himer ihm lieterr 
Kuno und eine ganze \nz.ihl .iiideici .M.'in 
rrer. 

[elzt liel ein Fac kelsc hein .iid das (iesic ht 
des Frenrillirrgs. Im gleichcMi Atrgenblick 
schrie der Burgrn.inn: ..Weicht zurück! Der 
Sc hinder von Bergen!" Wie gebannt blieben 
•rlle airl ihrem Plalze stehen 1 rgendwo si hrie 
eirrer airl vor F.ntsetzen. .Sonst uai alles liiterr 
still Firr Schauer lag auf allerr (iesicblern, 
tirrd der Kaisei zitierte am ganzerr Korper. 
Dennoch gewann er zirersl die Fassurrg nieder 
und verließ ruhig den Wagen des eise lircc klen 
Sc hinders, der sich im I lain lür urrhekannt ge 
halten hatle. Dann trat er eirren Sc hiili aul 
den .Ärmsten zu: .Isl's wahr", was sie s.rgen?" 
Dei (leliagte taumelte n'ickwäits und sah sie h 
nach dem .Au.sgange um. Das Burgtor aber 
war sc hon wieder versc hlos.sen. So gab er siot 
lernd .Antwort: ,,Ks ist wahr, lien Ritter! 
,AI)er was (kann ich armer Schelm .", I n 
heimlich ruhig sprach Friedrich weiter: 
..Knie nieder! ' I)er Schinder zc'igerte. und der 
Kai.ser sagte noch einmal ganz laut: ,.Du 
sollst rriederkrtierr! Ich bin der Römische Kai 

In wahnsinnigem F.ntsetzen starjte der 
Käirner dem Herrschet, der sein Schwert ge 
zogen hatte, ins Gesicht und heulte laut airf: 
..(inacle. mein Kai.ser! (,nacle! (inade!" Dann 
sank er Friedrich Barbarossa ztr l iißen. Der 
aber gebot: ..I'retel herzu, ihr edlen ,\Iaii 
nen! " Marr gehorclue, und um Kaiser Fried 
rieh den Frsten und den Schinder von Bergen 
bildete sich ein Kreis von Rittern und Reisi 
gen. Der Schein der Fackeln warf gesperrsti 
sehe Schatten, und zwischen den Fensterrah 
men lagen die Weiber der Burgletrie. .\un 
sprach cler Kai.ser: ..Laß das Gewimmer. Du 
.Mann aus Beigen! \erachtet und versioßen 
warst du von aller Welt . . . du warst cIcm 
.Schinder! Derinoih hast du deinem Kai.ser 
Labsal gewährt und ihrr aus großer \oi be 
freit. .Als du nrir dein Bi'ot zu essen und dei 
nen Wein zu trinken gabst, wai deine 
Sc hmach ausgelöscht! Du sollst ehrlii Ii sein 
wie alle die. die seither in dir einen (ireuel sa 
ben. Steh auf. due .Schelm von Bergen! Fr 
hebe das Haupt, du freier Ritter des IleiligcMi 
Röiiiisc heil Reiches deut.sc her Nation! " 

So wurde cler .Schinder von Bergen im 
Reichsbannforste Dreieich zum Ritter ge- 
schlagen. .-Xc hl 'Fage später .schon nahm i i in 
glänze-ndt-r Rüstung an dem großc-n Reie Iis 
feste- auf ele-r (iolelenen Aue bei .Mairrz te il, uo 
des Kai.sers Söhne- feierlich de-n Rittc-rschlag 
erhielte-ii. Spätc-r mußte- e-r /.euge sein, als dei 
mächtige- Kaiser Rotbart auf seine-ni Zuge 
zum Ilc-iligen (irabe im Kalykadnus elc-n Fod 
fand. Zwe-ihunele-rt Jahre- dairacli war ein 
Schelm von Berge-n Biirgrriaiiii im I lain. . . 

In der rrächste-n .Ausgabe- beginne-n wir mil 
dem .Abdruck ele-r Ge-scllichle von . .Sc hultheili 
F'ric-dlie-l) ". 

Grillparty der CDU 

o Wieder einmal steigt die große Grillpurty 
der CDU Offenthal auf dem alten Reitplatz 
,,Am Röhrbrunnen"! Die Einwohner von 
Offcnthal wie von Gesamt-Dreieich sind sehr 
herzlich eingeladen, ,sich am 23, Juni ein paar 
gemütliclie Stunden bei leckeren Grillspeziali- 
täten, Bier vom Faß und angenehmer Unter 
haltung zu machen. Auch die jüngeren Besu- 
cher sollen auf ihre Ko.sten kommen. Für .sie 
beginnt ab 16 Uhr ein großes Kinderfest mit 
vielen Spielen und Überraschungen, 

Nach detTi abendlichen Lagerfeuer geht es 
am Sonntag, dem 24, 6,, ab 10 Uhr weiter mit 
einem zünftigen F'rühschoppen. 

Mit dem Wahlergebnis zufrieden 

e) z\uf seiner le-tzten X'orstarrd.ssitzung hat 
sich der SPD-Ortsverein Offenthal mit clenr 
Ergebnis der F.uropawahl be.schäftigt. Wenn 
auch elie- Europawahl nicht als l'estwahl für 
eine Bundestagswahl oder gar für eine Korn 
mtinalwahl anzusehen .sei, so wurde von dc-n 
Offe-nthaler Sozialdemokraten mit (ienugur 
ung vermerkt, daß man in Offenthal das bc-sle 
ein lie he- Ergebnis in der Dreieich verzeichnc-t 
habe. Mit 51 ,5 Prozent lag die SPD um fast 7 
Prozc-nt über dem Dreieich Ergebnis. Die 
Veirsitzc-nde de-s SPD Ortsvereirrs Olferrlhal 
Irrge- I le-rrrreier, sie-ht die.sc-s Eigc-bnis als Be-stä 
I igurrg sae hlic hc-r Arbe-ii, die-in den komme-n 
elerr Monale-rr forlge-se-tzl wc-rde-rr ,se)ll. 

Kirchliche Aktivitäten im Juni 

g Mit ele-rri (lotte-selie-nstbesire h ele-r Freiwil 
ligen 1-eue-rwelir am Pfingstsonniag, cler das 
Jubilätimsfe-sl e-re'ilfnete, kanr eine- i)esonde-re- 
\ote- irrs kirc hlic he- (ie-se he-hc-rr ele-r evarige-li 
se he ll Kire he-ngemeinde-. De-r zweite .Sorirrlag 
im Juni stand elarauf auc h im (ioiiesdienst uri 
le-r elerrr Ze ichen de s Freund.sc haftsbesuc lies 
aus Bleiswijk. Am (i. Juni fand e-ine Zusarrr 
meiikiinft ele-r Konllrmierten und ihrer Eltern 
mit Pfarrer Gerhard Zühlsdeirff im (Fe-nre-inele 
Irans statt 

l'iir komme-nelen .Sonntag, den 2'i. |uiii, 
lädt Pfarre-r (ierharel Zülilselorf f mit den I lel 
fc-rinne-ii im Kindergotteselie-nst zu e-inem Fa 
rrriliengotteselienst eirr. Er wird in Abwei 
ehurrg von ele-r üblic he-n Ze it bereits 9.30 l'hr 
begirrrre-rr urrel .soll ganz von ele-r Kindergotte-s 
elierrMgrup|)e und den XOrkoiiflrmanden ge 
st.ilte-i werden. Im .An.schluß daran soll erst 
mals an einem X'ormittag e in (ie-meinde-fest 
veransialle-t we-rden. Ks wird bei günstigem 
Wetter mit Spielen. Be-lustigungerr, E.sse-ri und 
I rinkc-rr im Pfarrgarterr stattfinden. Bei 

se hlec htc-m Wetie-r wird in das (iemeindehaus 
ausgewie ben. 

Volksradfahren der SPD 

g De-r SPD Ortsve-rein (ie'itz.enliain veran 
slalte-t am .Seirrrrtag, dem 2'1. Juni, se-in schon 
11 adit ione-lles V'olksi adlah re-ri. I re-flpunkt ist 
ele-i Kerbplalz an der Fi ühlirigsstraße-. I 'm 
!t.30 l'hr ge-ln's los in Richtung N'e-u Ise-nbur 
ge-r Wahl. Die- le-ilnehnier we-rele-ii gc-geti 

1 I .SO Ulli im Ringwälde he-n eiwarte-t. Dort 
ste-ht se-lbstge-koe hte- Erbse-iisuppe- be-reil. (irill 
Würste und we-iteie- ,.Moppe-l S|)e-zialitätt-n" 
sind zu haben und selbst ve-rst ärrdlich sind 
auc h (ietränke- in ausreichender .Me-rrge zu be- 
korriine-n. B'-suehe-r, die- nicht radlahre-n 
nie'ie ble-n. ke'innen elire-kt ins Riiigwäldc he-n 
kommen. 

Fahrt nach Ludwigsburg 

g De-i Obsi und Garte-iibauverein (iötz.en 
hain e-rinrre-rt seine Mitgliede-r noch einmal an 
die Fahrt zum blühenden Barock in Ludwigs- 
fiurg. Die- /Xbfahrt am 23. Juni scjH pünktlich 
um 7 Uhr am Friseursalejii {;leim in der 
Dietze-nbac he-r Straße- e-rfolgen. 

«fett Gnrienirewwd. 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Zucchini, Gurken und Kürbis — 

eine große unentbehrliche 

Familie für den Gemüsegarten 

Alle drei genannten .Arten sind miteinander 
vei uanelt .b(-sitze-n neben hohem Ciehalt am 
\ itaiiiin G viele- basische Bestandteile, die den 
zuweilen strapazierten Magen aus Ange- 
ne-limste e-iitsäuern und entgiften. .\ußerde-m 
uirke-n sie wassertieibend. regen die \'er 
elauung an und schrnecke-n dann frisch und 
\\ürzig. wenn sie mit attraktiven Zutaten. z.B. 

I omaten. Zwiebeln. Paprika in vielseitige 
(.e-richte umge-wandeh werden, denn von zu 
Hause aus ohne dic-.se Zusätze- sind die 
/ie-mlich ge-schiiiacklos. 

Bodenvorbereitung und günstigste Lage im 
(tarten 

Diesc-n Kindern des Südens sollte man einen 
u armen, sonnigen und geschützten Platz 
ziige-sit-hc-n. .Auch der Windschutz tut ihnen 
gut wenn man sie- z.B. vor oder hinter der 
.Mais ode-r Stangc-nboliiienreihe anbaut. 

Beete vor der Saat oder Pflanzung mit dem 
(.re-il gründlich lockern. Humus (Kompe)st. 
Ii-ue hie-n 1 orf u.a.) mit einarbeiten und je cjm 
ilie- oll e-i wähnte- Handvoll des blauen \'oll 
dünge-rs ode-r eines organischen Düngers, 
elesse-n Inhallstoffe jedoch urrbeelirigt festge- 
stellt und be-i de-r Gesamtnäbrsteiffmenge mit 
be-rücksie litigt we-rden sollte, mit beigeben. 
.Me-iste-ns enthalten die organi.schen Dünge- 
mitie-l weniger Nährstoffe als die minera- 
lischen Düngemitic-l. zu denen der blaue \'oll 
düiiger ge-hört. so daß hier elie .Menge erhc'iht 
ue-relen muß. 

We-i z.B. ge-rne Peruguano verwendet, ich 
lühic- elie-se-s Be-ispie-1 an. weil diese Frage bei 
Vorträgen ofl gesiellt wird, bedenke, daß spe- 
ziell in diese-m organi.schen Düngemittel 
re-lativ vie-1 Phosphor, jedoch nur wenig Stick 
Stoff und nur ganz geringe .Mengen an Kali 
eiühalte-n sind. In diesem Falle also sollte un 
be-dingt noch eine Zusatzgabe von jeweils 
lOg c|m an Patentkali und Kalksalpeter er 
lt)lge-n. Dies erklärt auch, warum manchmal 
das NährstofTverhältnis nicht stimmt und das 
allgemeine Wachstum zu wünschen übrig 
läßt. 

Zucchini 
Bc-kaniit wurde- er uns durch Importware 

aus Israc-I, Italien und Frankreich, und daher 
glatibtc-n wir zunächst, er würde unser un 
sielie-ic-s heimisches Klima nicht vertragen. 
Daß wir uns dabei gründlich geirrt hatten, be 
uie-sdas letzte- naß kühle Jahr, in dem er ganz 
prachtvoll gedieh. 

Zucchini wächst schnell und rasant und 
kann daher noch jetzt im Juni gesät werden. 2 

3 Pnanzen reichen vollständig aus. um da 
mir die Familie r c-ic blich mit jungen Früchten 
zu vi-rsorge-n. Eine- Pllanze nimmt den Platz 
eine-s epii ein, so daß in diesem Standraum je 
wc-ils in elie- .Saatstellc- 2 3 Köriu-r au,sgelegt 
und nac h dem meist ,sehr raschen Ke-imen eine 
l'llaiizc- sieben bleibt. Wer sich se-irre wenigen 
An/ucliten im Anzuchttopf vornehme-n 
nie'» hte, hat V'orleile und iillanzt später aus, 

Beel pfleglich behancleln, hacken, gele- 
ge-ntlich wäs,sern, wenn es trocken sein .sollte 
und dann abjirli bi,s'Anlang Oktober ganz re 
ge-lmäßig die kleinen I-rüchte einten. .Sie 
sc hmc-ckc-n auc h mil Sc hale- als Salat arige 

mac ht ährrlich Ciurken vorzüglich und 
sind sehr gut verträglich. Läßt man die 
Früc hte versehentlich einige Tage länger hän 
ge-n. werden sie übergroß. Sie schmecken 
dann weniger gut, sind kaum noch 
\t-rwe-rtbar. und außerdem läfit dann die 
Fruchtbarkeit schnell nach. .An den Stellen, 
an denen sieh Früchte gebildet haben, fol^^t 
kein weiterer Nachwuchs mehr, sondern die 
Frue htaushildung erfolgt nach oben hin, 
.Manchmal ist es vorteilhaft, den Pflanzen 
i-ineii Stab beizugeben, weil sie dann einen 
be-ssere-n I lalt haben. 

We r Zuc chinis auf scliw. rzer Folie anbauen 
möchte das geht auch bei Gurken sehr gut 

bat weitere \'orteile. Der Boden erwärmt 
sich schneller, bleibt locker und krümelig, 
Unkraut kann nicht keimen. Schwarze F'ohe 
bieten elie Samenfachhandlungen speziell für 
Hobbv (iärtner an, und zwar in den Maßen 
\on 1,30 m Breite und 10 m Länge, .An- 
wenelung ist folgende: Das vorbereitete Beet 
überrollen, Folie an lien Seiten leicht eingra- 
be-n. damit sie nicht wegfliegt, an den Saat 
oder Pflanzstellen Einschnitte machen, hin 
e in,säe-n und pflanzen. Beim Gießen dringt die 
Ic-irchtigkeit in die unbedeckten Zwjschen- 
wege ein. Sorte: Diamant mit dunkelgrünen 
Früchten und kräftigem Wuchs. 
(Jurken ^ 

Im Juni gesäte Gurken bringen ihren 
Hauptertrag im .August September, speziell 
wenn die robusten mehltauresistenten Sorten 
aiige-baut werden. Beete herrichten. Saatril- 
leii im .Abstand von 1,20 m voneinandei 
ziehen. Saatgut dünn auslegen und nach dem 
.\tifgang auf 20 cm in der Reihe vereinzeln, 
d.h.. jeweils nur 1 Pflanze stehen lassen. Beete 
hacken. wä.s,sern und die kleinen Einmach 
gürkcben ah Ende Juli regelmäßig alle 2 - 3 
l äge konseciuent durchernten, sonst werden 

elie Früchte rundlich und dick, und der Nach- 
wuchs läßt rapide nach,'Salatgurken alle :") - 7 
Fage ernten, weil sie länger brauchen, um 
fertig zu werden, .-Xnbau auf schwarzer Folie 
sehr vorteilhaft (siehe Zucchini). 

Mehltaurc-sistente Sorten, deren Blätter 
nicht vom echten Mehltau befallen und daher 
lange funktionsfähig bleiben, was zu großer 
Fr tu luharkeit führt, sollten unbedingt bevor- 
zugt werden. Hierzu gehören bei den Einleg 
gurken Witlo und Wack (Zwaan Paniievis). 
Nil) und Heureka (van Waveren) und von den 
S.il.itgurke-n .Sensation. Stamm .Neckarruhm 
(Hild) und .Marketmore (.-Xsgrow). 

Kürbis wächst überall mühelos, wo es ge- 
luigc-nd Nährboden und Wasser gibt. Rasch 
über wäc hst c-r den Kompost häufen und 
sc luitzi ihn damit vor ,-\ustrocknung. Beson 
de-rc-i Kulturhinweise bedarf er nicht. Der 
I ruc htansatz erfolgt gewöhnlich im Septem 
her. Man läßi die Fu'ichte eine gewis.se CIröße 
e-rrc-iehen. um sie dann mit vielen Clewürzen 
(Ingwer. Nelken, F.ssig Zucker) zu einem an- 
genehmen (Ic-richi zu verwerten, das wohl 
konse-ivie-ri im Winter in .Aktion tritt und 
zu Flei.sch und Kä.se gerc-ichi wird. Koch 
büe her gebe-n lie-iße Fips auf diesem (iebiet. 
Seil le: (leiher Zentne-r. 

Mechthild Hahn 
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Wir bringen Sie 

Wir sind spezialisiert auf 

Beratung, Service und Ver- 

kauf für das gesamte hülsta- 

Marken-Möbelprogramm. 

auf völlig r 

hülsta !5! 

r DicTRiCH] 
I EINRICHTUNGSHAUS J 

neue Wohnideen. 

Individuelle Beratung 

Individueller Service 

Individuelle Montage 

Günstiger Preis 

AUS DEN VEREINEN 
Wir sind für Kerbburschentradition 

Geschichts- und Heimatverein nimmt Stellung 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am kommenden Sonntag, dem 24, Juni, 
nimmt die Freiwillige Feuerwehr Dreieichen- 
hain am 73, Kreisfeuerwehrtag in .Sprendlin 
gen teil. Die Finsatzabteilung trifft sich um 8 
Uhr in Uniform im Feuerwehrhaus. Der 
Kreisfeuerwehrtag beginnt mit einer Stern- 
falm. Um 9 Uhr findet eine Großübung der 
F'euerwehren der fünf Dreieich-Stadtteile am 
Hochhaus in der Fichtestraße statt. 

Um 12,30 Uhr treffen sich dann alle Mit 
glieder der Hainer Wehr im Feuerwehrhaus in 
Dreieichenhain, um am Festzug teilzuneh- 
men, Auch für die FVauen der Wehr besteht 
natürlich eine Mitfahrgelegenheit, 

Sängervereinigung 
Dreieichenhain 

Sängerfahrt nach Katzenelnbogen 
Am kommenden .Sonntag, dem 24, Juni, 

findet unsere Fahrt nach Katzenelnbogen 
statt. Abfahrt ist um 7,30 Uhr am Dreieich 
platz. Für die Sänger mit ihren Angehörigen 
sowie zahlreichen \'ereinshiilglieeiern und 
Freunden stehen zwei Omnibusse bereit. 

Der Chor der Sän^ervereinigung beteiligt 
sich an einer Matinee-Veranstaltung im 
Schloßhof in Katzenelnbogen, Er erwielert da- 
mit den Besuch des Katzenelnbogener Män- 
nerchores im vergangenen Jahr in Dreieichen 
hain, wo dieser Chor bei dem Burggartenkon- 
zert besonders gut gefallen hat. Die Sanges- 
freunde aus Katzenelnbogen haben ein um 
fangreiches Programm vorbereitet, so daß es 
weder den Sängern noch den mitfahrenden 
Angehörigen und Freunden langweilig wer 
den wird. 

Geschichts- und Heimatverein 

Fltwa 20 Mitglieder des Heimat und Ge 
Schichtsvereins Rödermark, der vor einigen 
Monaten gegründet worden ist, haben am 20, 
Mai an einer Führung durch die Burg und die 
Altstadt von Dreieiclienhain teilgenommen. 
Die Führung hatten Gernot Schmidt und 
Waldemar FYank, 

Die Heimat und Ge.schichtsfreunde aus 
Rödermark möchten diesen angeknüpften 
Kontakt aufrechterhalten und haben jetzt die 
Mitglieder des Dreieichenhainer (ieschichts 
und Heimatvereins zu einer Besichtigung Ba 
benhausens eingeladen, die am 23, Juni statt 
findet, 

Freffpunkt ist um 15 Uhr der Marktplatz in 
Babenhausen, Vorgesehen ist eine Führung 
durch die dortige Schloßanlage, durch Kir 
eben und durch die Altstadt Babenhausens, 
Die Führung wird etwa zwei Stunden dauern. 

De-r \'orMand des Geschichts unel He-inial 
ve te-ins hat sieh in .se-inei letzte-ii Sitzung mit 
l iiieni l,e-se-rbrief und eine-m Flugblatt hefal5l. 
in dem ihm vorgeworfen wurde, durch eine- 
\'e-i allst ah ung im Burgkc-lle-r am Ke-rbsamsl ag 
die- Be-müliungc-n der Kerbebur.sc ben zu un 
lergrabe-ii. 

Die-se- X'orwürfe .seien völlig unbegründet 
imel müßte-n /urüc kgewiese-ii vve-rcle-n. he-ißt e-s 
in e-iiu-i Stellungnahme cle-s \'e-re-insvorstan 
ele-s Im \'orstand und insbe.semde-re im \'eran 
Stallungsausschuß seie-n mehre-re .Mitglieder, 
die- selbst einni.il Kerbbor.sche-n und auch 
Ke-i bvaeldc-rn gewe.sen sc-ie-n und also um die 
I'roble-me cler Ke-rbborsc he-n aus eigenc-r Fr 
fahruiig wüßten 

Se it vielen Jahre-n schon habe- Immer nach 
elc-in Feuerwerk am Ke-rbsamstag e ine- \'e-ran 
fctaltung im Bi.rgkc-llc-r statlgc-funden. me-i 
ste-ns auch verbunden mit l aiiz: sej auch im 
Jahre 1978. Wenn in den Jahren unmittelbar 
claveir im Burgkeller keiire \ eraristaltungeii 
gewe sen seien, so habe elas an cle-m damali.ijeii 

Zustand des Ke-lle-rs unel den begonne-ne-n Um 
bauarbe-iie-n gelegen. 

Diese \'e-ran.staltung im Burgkelle-r nach 
elerrr l e ue-rwerk habe also c-ine lange Fraeli 
tiori F.s se-i auc h nicht c-inzusehe-n. daß da 
durch (iäste- arigezeigen werden kiiiinte-rr. Da 
gc-ge-rr spre-e he- einmal eiie räumlic he Fntfer 
nurrg zwisc he-n elie-se-n beiden Plätz.e-n unel zirm 
ancle-re-n der l'irrstarrd. daß am Kerbborsclien 
ball iiaturgc-mäß jüngere- Jahrgänge te-ilnäh 
me-n, wogege-n in dem Burgkeller Besucher 
kämen, die sich nach den Feuerwerk etwas 
e-rhole-n unel ausruhen wolltc-n. 

F.s be-dürfe gar keine-r Begründung, daß na 
lürlich ele-rri Ge-schichts und Hc-imatvere-in 
daran gelegen sei, dal5 die Kc-rbborsch'-ntra 
ditie)n auch in der Zukunft fortgesetzt werde, 
(ieracle aus elie-sem Cirunde se-he sich der \'ejr 
stand veranlaßt, clie.se Stellungnahme abzuge- 
be-n, damit in ele-n Reihen der Mitglic-der und 
de-r Fie-unele- de-s \'ereiiis und der gc-samte-n 
Beveilke-iung gar nicht c-rst e-in falscher F.in 
driic k i-ntstehe-n ke'inne-. 

Berlin - ein Eilebnis für die SVD-Fußballer 

,\le-hrere (iroßstäcite- auf dem e-uropäischen 
Kontinent haben die Fußballer des S\'D bei 
ihren Sai.sonab,schlußfahrten bereits entdeckt. 
Dazu zählten Paris und Hamburg zu den 
;\ttraktioneri der gehobenen Sorte-. Nunmehr 
reiht sich die Four übe-r das Fronleichnams 
woclie-neiule nach Berli.i in die cjberste Kate 
gorie ein. Schon allein die Ankunfl im neuer 
e'iffneten ..Berlin F.xcelsior Hotel" erweckte 
viel Frstaunen. Die Unterkunft wurde allem 
gerecht, und die- l äge zwischen Bahnhof Zoo 
und Kurfürstendamm trug we.se-ntlich zum 
(ielingen der Reise bei. ■ 

Dai)ei wurele selbst das nicht imme-r eipii 
male- Reisewe-tter verge-ssen. das die S\D 
I ruppe vorwiegend bei de-r samstäglichen 
Staclti undfahrt behinderte-. F.inc- attraktive 
Reiseleitc-rin kompe-nsierte- jedoch die- trübe n 
Umstände- unel nach Geelächtniskirche-. 
Kreuzberge-r Milieu und Scliöneberger Rat 
haus wurde u. a. auch das Olynipiastadion 
besichtigt. Bei S'V' l'rainer Ernst Wade wur- 
den dabei alte F'.riiinerungeii wach. Exakt 
zwanzig Jahre zuvor wirkte er hier als OF(. 
Außc-nläufer im De-utscheii Fußballendspiel, 
das die Kickers damals nach X'erlängerung ge 
ge-n Eintrachi Frankfurt mit 3: ."> verlenen. 

I.eide-r präsentierte- sich das Spielleld in einem 
ziemlich de.solaten Zustand, sej daß ein olym- 
pischer Rasen wahrlich nicht zu erkennen 
w ar. 

Eindrucksvoll ve-rlieten die Besuche des 
Kriminalmuse-ums und der Jugendvollzugsari 
stall Plötzensee. die von .Abteilungsleiter 
Wolfgang Knipp arrangiert wurden, und die 
auf se-br großes Interesse stießen. 

Zum großen Finale packten die ,S\ Fußbai 
le-r am letzten l ag alle ihre Künste aus. Unter 
elc-m Motto ..Im Feiern sind wir schon lange 
Me-iste-r" e-rlehte- man Bc-gebenheiteii eler aller 
fe-insten Sorte. Die Hotelbar mußte ihre Be 
währungsprobe überstehen und eler Barkee 
pe-i erzählte- von bisher nie erreichtem l'ni 
satz, 

Unübersehbar waren am nächsten Morgen 
die Fe)lgen bei den Konelitie^nsstärksten. Doch 
damit nicht genug. Jubel. Frubel Heite-rke-it 
herrsehte auf cler Heimreise, und der Bus 
wurde zur fahrenden Bühne Unter der Lei 
turig \ori zwei erfahrenen ,,Spaf5warten" jag 
te il sich elie Programmhöheiiunkte-. Bei ele-i 
,-\nkunft im Hain waren sich dann alle einig: 
Berlin ist eine Reise wert. 

jo 

Schützen waren an der Weinstraße 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Tennisabteilung 

Die Mitglieder werden um Verständnis ge- 
beten, daß am Wochenende die Tennisanlage 
wegen der Jugend-Meisterschaften nur einge- 
schränkt zur Verfügung steht. Welche Plätze 
zu welchen Zeiten frei sind, ist dem Weichen - 
Ubersichtsplan zu entnehmen oder bei der 
'Furnierleitung zu erfragen. 

Vereinsmeisterschaften 
der Tennis-Jugend 

Am kommenden Wochenende (23. und 24. 
Juni) trägt die Tennisabteilung des SV Drei- 
eichenhain ihre diesjährigen Veieins-Meister 
Schäften der Jugend aus. Beginn ist am Sams- 
tag um 10 Uhr; die F-nd.spiele werden am 
Sonntagnachmittag ausgetragen. Bei dieser 
Veranstaltung gibt es mit Sicherheit inter 
essante und gute Spiele zu si-hen, denn die Ju- 
gend Mannschaften haben im Rahmen der 
Medenrunde 1979 wic-der hervorragend abge- 
schnitten; die Junioren :jpielen zur Zeit mit 
guten Aussichten um den Bezirkssieger, 

An Fronleichnam startetc-n die Mitglieder 
de r Se hütz.eiigesellse halt mit Familienangehö 
rigen zu einem Ausflug an elie Weinstraße. 
Bei anfänglich trübem Wetter ging die- Bus 
fahrt über die Autobahn nach Speyer und mit 
Sonnenschein traf man dort zu einer kurzen 
Rast ein. Wer wollte, konnte den Dom besieh 
tigen, im Domgarten spazieren gehen, oder 
aber auf dem Domplatz den Abschluß der 
Fronleicbnamproz.e.ssion miterleben. 

Dann ging die Fahrt über die Weinstraße 
elurch geschmückte Ortschalten eler Pfälzer 
l-imcLscnaft, zur Buschmühle ins Modenbach 
tal, wo man bereits zum Mittagessen erwartet 
wurde. Nach einem guten und ausgiebigen 
Mittagessen ging die Fahrt zur Riet bürg nach 
F.denkoben. Dort konnte- die- Rietburger Aus 

Informationsgespräch 

De r (;DU (Jrtsve-rbaiul Drc-ieie be-nhain bit 
te-t seine- Mitglie-de-r und Freurule- zu e-irier \'e-t 
Sammlung am De>nrie-rstag. de-n 2S. Juni, um 
20 Ulli in ele-n .. Fa.se-Ist all". Als (jast und Ge- 
spi äe hspartne-r wird Dr. Klaus l.ippold e-rwar 
le-i, ele-r in e-ine-r offenen Diskussie>n zu Frage-n 
übe-r Pejlitik. Wirtschaft und Partei Re-de und 
Am Wort sie-he-ii wird. 

Schutz vor Lärm 

,So heißt das I'hema des nächsten ,,Haaner 
(»esprächs", das die CDU (jrtsbeiratsfraktion 
am Dienstag, ele-m 3, Juli, um 20 l.'hr in der 
,,(;ut Stubb" in der Fahrgasse veranstaltet, 
Wie-de rum sind alle- Bürger eingeladen. 

Meciterschoppen 

De r näc hste- .Vlc-c kc rschoppen der Freien 
Wählergc-me-iiischaft findet am Sonntag, dem 
21. Juni ab 10,30 Uhr in Sprendlingen in der 
(iaststätte- ,.Zur Post Eisenbahnstraße 47. 
statt. Hauptthe-ma werden die kommunalen ^ 
Fragen von Sprendlingen sein, doch wird 
ebenfalls über wichtige kommunale Fragen 
de r andc-ren Stadtteile gesprochen. 

Mit dem Fahrrad 
durch Dreieich 

Die SPD-Fraktion im Ortsbeirat, die Stadt- 
verordneten und der Vorstand laden alle 
Bürger zu einer Ortsbegehung Dreieichen- 
bains herzlich ein. Am Sonntag, dem 24. Juni, 
um 9 Uhr ist Start am Dreieicnplatz (Linden- 
platz) mil -Fahrrädern. Gegen 12 Uhr soll die 
Fahrt beendet sein, und Abschluß ist im Ring 
Wäldchen Götzenhain bei Erbsensuppe und 
Grillwurst, 

Folgende Fahrstrecke ist vorgesehen: F'ried- 
hof ( I rauerhalle) I rift (Baugebiet) 
Landsteinerstraße Sudetenstraße durch 
das Hengstbachtal zur Winkelsmühle \eu- 
rothwe-g Kreuzung Albert-Schweitzer- 
Straße .-Xltstadt (.Alte Scheuer) Wallgra- 
ben Dreieichplatz, 

Wegebau 
Dc-r Magistrat hat sich mit der Katholischen 

Pfai rgc-meinde geeinigt, daß der Weg vom 
katholi.schen Pfarrzentrum zum Kindergarten 
Wiiikelsmühle- für einen Betrag von 22 700 
Mark ausgebaut werden kann. ,Als wettere 
Baumaßnahme wird cler Weg .Am Gebück für 
71 000 Mai k ausgebaut. 

Am Samstag ist 
Rancherfest der Schützen 

Die Schützengesellschaft lädt alle Gc 
winner des Sauschiefiens. Mitglieder. 
Freunde und Gönner des Vereins bei 
freiem Fantritt, in ziviler oder Western- 
kleidung, am Samstag, dem 23. 6,, ah 
20 Uhr zum Rancherfest auf dem ver 
einseigenen Gelände am Birken weg 
ein. Wie wir bereits berichteten, wird es 
neben der Preisverteilung vom Sau 
schießen eine Reihe von originellen Un 
lerhaltungsinöglichkeiten geben. 

Bei schlechtem Welter findet die 
Veranstaltung in den Räumlichkeiten 
des Schützenhau.ses statt, 

sie liisterra.ssc-, von der man einen schönen 
Rundblick über die nähere und weitere Um 
gc-bung hatte, zu Fuß oder mit der Sesselbahii 
erreie ht werden. .Auch konnte das in der Nähe 
cler .-\u:ssichtsterrasse gele-gene Wildgehege be 
sichtigt werden. 

Zum Abschluß des Ausflugs war man beim 
Willzerverein in Deitesheim zu Gast, bei dem, 
mit F.rzählen von lustigen Anekdoten aus der 
X'ergangenheit des Scbützenvereins, bei (ie 
sarrg und Fanz manche- Flasche Pfälzer Weins 
geleert wurde. Zu vorgerückter Stunde, lei 
eler vrel zu früh, wie allgemein bedauert 
wurde, wurde in weinseliger Stimmung cler 
Heimweg angetreten. Rundum war es, dank 
cler guten Voi'arbeit der Schütz.enbrü;ler 
Horst Schlindwein und (ieorg Friese, ein ge 
luiige-ner, scheiner Schützenausflug, der sicher 
im näch,sten Jahr eine Fortsetzung finden 
wird. 

Wird die Dreieich verplant? 

Unter diesem Fheina findet am Mittwoch, 
dem 27. Juni, um 20 l'hr im Nebenraum cler 
'F\'D (iaststätte Dreieiclienhain, Kober 
Städter Straße 8, eine Veranstaltung der Sl'D 
statt, bei der es um F'lächennutzungsplan, 
(jeneralverkehrsplan und Grünordnungsplan 
geht, Ilanno Lüdeniann wird ein F.inleitungs- 
relerat liaheir, Stadtverordnete und Ortsbei 
rate beantworten Fragen. \'iel Raum .soll für 
Disku.ssioii gelassen werden, 

D,i das Thema mehr als einen Stadtteil an 
gehe und Sprendlingen eine ähnliche \'erari 
staltung schon elurchgelührt habe, soll dies 
mal im Rahmen der drei ö.stlichen Stadtteile 
cliskutiert werden. 

Verein der 

Hundefreunde eV. 

Dreieichenhain 

Die aktiven Hundeführer des \'dH Drei- 
eichenhain nahmen in den letzten Wochen 
überaus erfolgreich an Wettkämpfen der 
Kreisgru|)pe I\' teil. 

Bei dem einige Wochen zurückliegenden 
Jugenclwettkampf in Offenbach wurden von 
den Jugendlichen hervorragende Leistungen 
gezeigt. Unter 14 teilnehmenden Mannschaf- 
ten belegte die 1, Mannschaft mit Heidrun Ja- 
blonka mit 289 Punkten den 2. Platz. Nur 
aufgrund cler geringer.en Punktzahl im 
Schutzdienst mußte sie dem punktgleichen 
\'tlH Offenthal den 1, Platz überlassen. Die 2. 
Mannschaft mit Petra Schneider (F'ährte 86 
Punkte) und Stefanie Greifeid (l'nterordnung 
97 Punkte. Schutzdienst 92 Punkte) erreichte 
einen ausgezeichneten 4. Platz. 

Bei dem am 10. Juni in Sprendlingen ausge 
tragenen Kreisgruppenwettkampf nahm der 
\'dH Dreieichenhain mit 2 Mannschaften teil. 
Dabei belegte die 1. Mannschaft, bestehend 
aus den Sportfreunden Saufaus (F'ährte 96 P.. 
Unterordnung 97 P.) und St rege (Schulz 
dienst 91 P.) einen ausgezeichneten 2. Platz. 
Nur aufgrund eler geringeren Punktzahl im 
Scluitzdienst mußten sie dem punktgleichen 
\'S(; Oftenbach den 1. Platz überlassen. Die 
2. Mannschaft mit den Spot t freunden 
l'schapke. Müller und Kobosil belegte den 10. 
Platz. 

,-\ni 23. Juni findet um 20 l'hr im X'ereins- 
heirii ..Im Haag" eine Mitgliederversamm 
hing st.itt. Dazu sind alle Nlitglieder recht 
herzlich eingeladen, und um rege leilnahme 
wird gebeten. 
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Ii-: 

v<ll'ccl)h'rbc TinckJdJen, 

Evang. Burgkirchengemeinde 

für die Woche v. 22. — 29. 6.79 

Freitajf. 22. 6. 79 
14 SO t't\i C'hoipiobc füi 7 l)i,s 

10)älirigc im (Jcmeiinlrluuis 
l'hi {"liorpiobc lüi 1 1 bis 

H)ährigc im (u-mciiidcluius 
Sani.stag, 23. 6. 79 
10.00 i'hr Viauung in der 

Srhloßkin hc I'liilippsciih 
18.30 I'hr WücluMi.st hlulijnclaclii in dci 

.Si hlolikiri'lii' Pliilippst-ii h 
(I'IV Rudat) 

Sonntag, 21. 6. 79 (2. So iiacli Trinitatis) 
10.00 i'hr Kainilifngotic.sdicnst 

in der Burgkirclu- (\ ikar Ki.scluT) 
Montag, 25. 6. 79 
14.30 l'lir Jungschar im Jugcndkcllcr 

dt-r alton Grundsi hulc 
16.00 I'hr Bubeniung.st'har im Jugendkclirr 

der alten Gruncfschule 
17.30 I'hr Konfirmandenkreis 
19 .00 I'hr Jugendkreis I im |ugendkellei 

der alten Grundseliule 
19.00 L'lir .Ausgleiehsgvmnasiik 

im Gemeindehaus 
20.15 LhrGhorprobe 
Dienstag, 26. 6. 79 
15.00 L'lir 1. Konfmiiandengruppe 

des Pfarrbezirks 1 im Gemeindehaus 
16.30 L hr2. Konfirmandengruppe 

des Pfarrbezirks I im Gemeindehaus 
16.30 L'hr Konfimiandengruppe des 

Pfarrbe/irks II im Jugendkeller 
Mittwoch, 27. 6. 79 
10.00 l'lir .Ausgleiehsgymnastik für 

ältere Mensthen im Gemeindehaus 
1 5.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
19.00 L'hr Bibclkreis im Jugendkeller 
Donnerstag, 28. 6. 79 
16.30 L'hr Mädchenjungsthar im 
Jugendkeller 

der alten Grundschule 
20.00 L'hr CSRC im Jugendkeller 
Freitag, 29. 6. 79 
14.30 L'hr beide Kinderchorgruppen 

im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 L'hr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nacli \'erein- 
barung. 
Das Gemeindebüro ist n.ontags bis donners- 
tags von 9 bis 12 L'hr geöf'net. 
Pfarramt II (Pfr. Knöß), Kennedvstr. 22, 
Tel. 8 15 07 
Sprechzeiten : dienstags von 18 bis 20 L'hr und 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr .sowie nach \'er 
einbarung. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, ist in der 
Pflegestation. Bahnstr. 32, Tel, 8 44 39 und 
8 67 63. zu erreichen. 
F.vang. Familienbildung, Frau Käthe Brill, 
Odenwaldring 158. Tel. 8 18 66. 

Kath. Pfarrei „St.. Marien" 
Dreieich-Götzenhain 

Woche vom 23. 6 bis 1. 7. 1979 
Samstag, 23. 6. 79 
15.00 16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr V'orabendmesse in Gö. 
19.00 L'hr läuten unsere Glocken den .Sonn 
tag ein 
■Sonntag, 24. 6. 79 
Das Fest der Geburt Johannes des Täufers 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei 
als Kindergottesdienst 

11.00 Uhr Spätmesse in Drh. 
Montag, 25. 6. 79 

9.00 L'hr Hl. .Messe in fjö. 
Dienstag, 26. 6. 79 
18.00 Uhr Rosenkranz, an.schließend 

Hl. .Messe in Gö. 
Mittwoch, 27. 6. 79 
15.00 Uhr Wortgottesdienst mit 

Hl. Kommunion in Drh. 
Donnerstag, 28. 6. 79 
18.00 U'hr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 29. 6. 79 
Fest der Apostelfürsten: 
Petrus und Paulus 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dr. 

Samstag, 30. 6. 79 
15 00 16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
1 8.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
1 9.00 Uhr läuten un.sere (Jlocken 

den kommenden .Sonntag ein 
.Sonntag, 1. 7. 79 
(13. .So. im Jahreskreis, 4. nach Pfingsten 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei 
1 1.00 Uhr Spätmes.se in Drh. 
18.00 U'hr Herz Jesu Andacht mit sakr. 
Segen in Gö. 
Wir wünschen Ihnen allen einen gesegneten 
Sonntag! 

Mittwoch, 27. Juni 
1. !)0 Ulli Di: Plarrgemciiulerat 

Kath. Jugend 

Montag 
16.30 Gö: Jungpfadfmder B. Zagel 
17.00 Dr: Jungpfadfmder L' Kerwendel 
17.00 l,Ihr D: Jungpfadfindei G Maurer 
Dienstag 
17 .00 Dr : Wölflinge B . Frey 
Donnerstag 
16.00 Dr : l'ischtennis Gr. 2 
19.00 Dr: Tischtennis Gr. 1 
Freitag 
17 00 Gö: Jungpfadfinder M Ulli 
Samstag 
10.30 Gö: Kinderchor 
14.30 (iö. Jugendchor 

Familiengottesdienst 
in der Burgkirche 

.■\m kc.mmcndeii Sonntag, dem 21. Juni, 
findet um 10 Ulw in dei IJuigkirchc Drei 
eichenhain der l-'.imiliengotte.sdien.st des 
Monats Juni .stall Themaii.scher Milt<-lpunki 
ist ilie l icud<' übel (ioltes s( höne Well und 
ilic X'erantwonung gegenüber dem MitiiK-n 
S(hen. Die beiden Kinderchöre weiden den 

(inltesdiensl nui.sikali.s( h .lusgi slallen. l'.llcin 
imil Kindel sind da/u sein liei/li<li einj;i l.i 
den. .An die,sein .Sonntag lindel kein Kindir 
gi)l lesili< nsl sl .il I 

Hainer Tennis-Junioren 
nahmen Hürde in Himbach 

Ärzte 

Apotheken 

Die Hainer Tennis Junioren, di' ihrer 
(iruj)pe unges( hiagen .Sieger g<-w<,iden waren, 
mußten am vergang<'nen Samstag ein Qualifi 
kationsspiel um die Bezirks-Meister.schall in 
Himbach (Weiieiau) austragen. Dab<'i ging es 
um viel, denn nur der Sieger war berechtigt, 
an der Kndrunde K'ilzunehnx'ii. 

.'Ms um 19 L'lii die letzten Bälle gewech.seh 
waien, konnie die Mannschalt aus Drei 
eichenhain einen 7:2 Krlolg lür sich verbu 
( heil Die.ses zumindest in der Höhe nidit er 
wariele Krg<'bnis mußte jedoch schwer er 
käinpfl werden, da die Himbacher (ebenfalls 
unge.schlagener Staffelsieger) in einigen Be 
gegnungen durt haus gleichwertig waren und 
zudem den Heimvorteil auf ihrer Seite halten. 
l,et/li<h gab die gut<' Moral der sympathi 
.sehen jungen Mannsi hafl unter ihrem Goaih 
Martin Wagner den Ausschlag. 

Die aus Dreieichenhainer Sicht nun ein 
scheidende n bi ideii Spiele um den Bezirksiitel 
finden am 30. 6. (auswärts) und 7, 7. (auf 
eigener Anlage) statt. 

Gutes Abschneiden 

der Turnerinnen beim 

Ii. Pokaiwettkampf 

Sabine Kühr wieder auf dem 3- Platz in der Einzelwertung 

23J24. und 27. 6. 
Dr. AI Dogachl, Hainar ChausM« 86, 
Dr*l*lch*nhaln, T*l. 8 61 76 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für dan Krals Offanbach 
am 23./24. und 27. 6. 79 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 15 
bis 18 Uhr. 
Dienstbereitschaft von Samstag, 8 Uhr, bis 
Montag, 8 Uhr, von Mittw^och, 18 Uhr, bis Don- 
nerstag, 8 Uhr, 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Dr. Gerhard Jung, Bahnstr. 36, 
Langen, Tel. 0 61 03 / 2 66 88, 
prlv. 0 61 03 / 2 17 74 

Im (östlichen Kreisgebiet: 
Wolf-Gerhard Zobel, 
Rodgau 1-Jügesheim, 
Hintergasse 7—10, Tel. 0 61 06 / 38 SO 

Apotheken-Bereitschaftsdienst 
Sa., 23. 6.: Offenthal-Apotheke, Offenthal, 

Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 60 74 f 71 51 
und 
Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegelstr. 
Tel. 6 14 42 

62, 

So., 24, 6,: 

Die rurnabteilung von S\ r\' nahm am 
Sonntag am 11, Pokalwettkamplder Schule 
rinnen I.eistungsstule 6 mit einer Maiiii,schaft 
teil. Die Turnerinnen um Sabine Kühr zeigten 
an allen Geräten gute Leistungen, Nur am 
Schwebebalken niulken vier von fünf Turne 
rinnen das Gerät verlassen und büßten wert 
volle Punkte ein. Diese .Ab.steiger kosteten der 
Mannschaft, die ohne Ulla ('aren Wolff tur 
nen mußte, den 2. Platz. Sie belegten unter 27 
angetretenen Mannschaften den 3. Platz hin 
ter dem lA' Langenselbold und dem TX Neu 
Isenburg. 

In der Gesamtwertung liegen die Mädchen 
nach dies.'ii zwei \\'ettkämpfen gemeinsam 
mit Neu Isenburg auf Platz 2. r)en ersten 
Platz hält souverän der TX' Langenselbold. 
Im dritten und letzten Wettkampf Knde .Sep 
tember wird sich also entscheiden, wer den 2. 
Platz halten kann. 

In der Linzel wert ung überzeugte wieder 
einmal Sabine Kühr. Sie turnte alle Übungen 
sicher durch und kam im Schnitt aul 4.5 
Punkte pro Gerät von 5 möglichen. .Mit 18.10 

Über die zahlreichen Glückvi/ünsche, Blumen 
und Geschenke zu meinem 80. GEBURTSTAG 
habe ich mich sehr gefreut und danke allen 
recht herzlich. 

Rudolf Schmied 

Dreieichenhain 
Niddastraße 2 

PunkK'ii belegte sie den 3, Platz unter IIH 
S( hülerinnen. 

Heike Walzei mußte den .Schwebebalken 
verlassen und bekam somit 0,5 Punkte abge 
zogiii, Sie belegte mit 16,50 Punkten den 13, 
Platz. .Auch die anderen Dreieichenhainer 
Mädihen blieben von einem .Absteiger nicht 
versihoiu und s<j kam .Alexandra Kausch mit 
15.80 Punkten auf Platz 24. Bettina Kuch auf 
Platz 25 mit 15,65 Punkten und Dagmar 
Kii hier auf Platz 40 mit 14,95 Punkten. 

.Am 30, 6. werden alle Mädchen beim (iau 
l'uriifest in Mühlheim einen weiteren Test in 
der I.eistungsstule 6 umerzogen. 
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Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 
Dreieich-Apotheke, 
Buchschlag, 
Buchschlager Aiiee 13, 
Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, 
Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke, 
Lindenplatz 1, Tel. 8 13 25 
Fichte-Apotheke, 
Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 

Wichtige Telefon-Nummern 
Notrufnummern für Dreielch 
Notruf 1 10 
Feuer 1 12 
Polizeistation Sprendlingen (auch bei Feuer, 
Unfall etc.) 6 80 00. 6 10 2C. 6 51 - 2 34 
Dreleich-Krankenhaus Langen, Tel. 20 01 
Krankentransport. Tel. 2 37 11 

Mo.. 25. 6,: 

Di„ 26. 6.: 

N/li., 27. 6.: 

Do., 28. 6.: 

Fr„ 29. 6.: 

Hainer 

Wochenblatt 

Tel. 21011 

HERZLICHEN DANK 

für die zu meiner Konfirmation erwiesenen Aufmerksamkeiten, 
auch im Namen meiner Eltern. 

Anke Knöchel 

im Mai 1979 

Eine Sontterleistung Ihfes 
Blektra -Paehgesehafts: 
Waschvollautomat ZANKER 435 
für 4 kg Wäsche, 
mit 11 Programmen 
incl. Wollsiegel-Programm I Q0Q 

Kommen Sie zur unverbind 
i liehen Beratung. _ 
j Ihr ZANKER-Fachgeschäft ist für Sie da 

WALTER DRÖL 
Dreieich-Dreieichenhain 
Fahrgasse 36-38, Telefon 8 21 18 

über die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
75. GEBURTSTAG 

habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege allen 
Verwandten, Freunden und Nachbarn herzlichen Dank. Meinen 
besonderen Dank dem Sportverein 1890, dem Musikzug SV/TV, 
der Handball-Abt. SVD, dem Ortsverein SPD, dem Stammtisch 
und den Lottofreunden sowie der Langener Volksbank und der 
Freiwilligen Feuerwehr. 

Daniel Kiefer 

Sandgasse 4 

DANKSAGUNG 
Herzlichen Dank allen, die beim Helmgang unserer lieben 

Frau Rosa Schneider 
geb. Kuhn 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und sonstiger Spenden 
Ihrer gedachten. Besonders danken wir Herrn Pfarrer 
Hruschka, Herrn Dr. Budzinski, dem V.d.K. Dreieichenhain 
und allen, die ihr das letzte Gelelt zum Grab gaben. 

6072 Drelelch (Dreieichenhain) 
Werrasiraße 12 

Olsela Schneider 
Roswitha Schneider 

PIETÄT WEIL 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen irrwin- u. Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a, Telefon 0 61 03 6 83 19 

■»UCT; 
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Über 1500 IVieldungen bei den 

Bezirks-Schülermeisterschaften 

Siege für Langens Tennisdamen 

l 'hci /•w<-i I ag<' >;ing<'n die riiclkiiiiipli' dc.s 
südlu's.si.schcn l.cii hiathWikk Nai hwut li.vs in 
l'.j»cl.sl)a< h. llim r gtolicr Mühe von seilen der 
(Icnicindf und der .S(il. |)iäscnlicrl<- sit h daN 
Spoitgcländc in rcchi gult'i \crfassung, was 
man jcdoc h iiii lil von allen Kaniplrii hiei n 
lieliaupicn koiiiue. I rol/ Abspradien mußten 
die 1-gelsbaeher einige l.üeken und l'anni'n 
des X'eianslalliTS ausbügeln. 

l üi die Kgelsba< hei fiel /war kein Meisler 
lilel ab, jedodi gab es eiixMi deuiliehen I.ei 
siungsanslieg und /um Teil erstklassige l'.i 
gebnis.se ?u ver/.eii hnen. Zwei neue Vereins 
rekorde stellten die Ii .Si hülei aul Der I2jah 
rige (Christoph Zs(hein<'<k verbesserte den 
X'erein.srekord übei 75 m in der H Sc hülei 
Kla.sse auf hervorragende 10,0 Sek. l'.r /ählt 
damit /u den .schiK'llsten Ii .Si liülerii in lies 
.seil. 

STELLENANZEIGEN 

gehören In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

Die Stallel in dei lieset/ung /.S(heine<k. 
\A iiim. Dietiii h. (ieiu h liel übei -Ix/ri m s< hr 
gute ll.H .Sek. und winde um 1 10 .Sekunde 
ge.s( Ii lagen auf l'lat/ veiwiesen. Auch di<' 
Sl.illel /älill /u den sec hs ,S( hn< llslen In lies 
seil. 

('.laudia Kahmel warl d<'n Speei /war HO in 
weit, halle jedodi l'' (h. dali < i iiiii dem I 'i<ie 
.iiilsel/le und so ungültig eiklait wurde. Mit 
2.''i.r>0 m kam sie aul I'lal/ 4. 

Die 1x100 m Stallel der Sc hüleiinnen A lii l 
ein biavouröses Rennen und eiii i(hle niil 
.^(),S S<k. neue liesl/.eit. Das yuaitett (;bii 
stine Kngelliung. Uti- Rudolph Kerstin l.ot/ 
und Olaudia Raliniel i.sl si(berli< Ii noi Ii -.tei 
geiungsfäliig. Driiier wurde übei KO m Hür 
(teil .\ndi<as Wieling, der wiedei mit guter 
I lüid('iile( hnik beslat h. Mit .'iH.O Sek. wurde 
die lx,')0 m Stallel der S(hülei innen Drille. 
W eitete I'igebnisse (fieser Meisleis( halten fol 
gen ii()( h. 

Gleichmann schon 14,4 
über 110 m Hürden 

Seit. 

A-Schüierinnen 
erreichten 12 000 Punkte 

Bei einem \'erglei(hskampi gegen die L(i 
Ried verloren /war die Kgelsbacner Sehüleriii 
nen, erreiehten jedodi eine gute l'unkt/ahl. 
Tür die beste l.eislung sorgte Claudia Rahm<'l 
mit 26 m im Spe<'r\vurf. 

Bei einem nationalen Sportfest im ober 
liessisi lu'ii Obelsuhl steig<'rte sic h Hans Jür 
gen (ileidiniann (S(»K) auf ausge/.eidinete 
11.1 .Sek. über 1 10 ni Hürden und zählt damit 
/u den .Si hnellsten in Deut.s« hiand. Joaehim 
.Anthes /.eigte niil 10.9 Sek. über 100 m und 
22.9 Sek. über 200 m ebenfalls sehr ,gute I.ei 
stungen. Der B Jugendlidie Jeno \'arga gab 
über HOO m I lürden einen guten Kinstand. 

Bei einem Sehulw<'iI kanipl des Dreieidi 
(/yiimasiums ..Jugend trainieri lür (>lvm|)ia 
lief Stefan Bareuther über 100 m 10,8 Sek. 
Seine .Sc hwester Anette, die noc h der B Ju 
genci angehört, sehr gute 12,.t .Sek Sabine 
I'.ttlinger lief die 800 m in 2 : 28.0 Min. 

Iliien Aulwäll st lend bestätigte die 1. 
Daniemnann.se hall des TKl. duic Ii zwei Siege 
am veigaii.genen Wochenende. War der : 0 
l.ilolg beim BSC (^flenbach il noch erwaitei 
worden, so kann dei kna|)pe 5:4 Sieg gegen 
den I r(; Heusenstamm I als echte l'beiia 
sc hung angesehen weiden. Hat teil die 1 ennis 
ladies von Anfang an so aulget rumpll. wäre 
die Meisleisc halt cluichaus im Beieic Ii des 
Möt;l ic heil gewe sen 

Das Spiel gegen Heusenstamm sollte sic h als 
ediH i Krimi erwcivn. In den Kin/eln konn 
teil nur l'.llen Wiede und l'rda \'onl/ in je- 
weils /wc'i Sät/en klaie Siege eriingen. wäh 
lend Johanna Kühn, Di. Ruth Mäuser. (,hri 
stine (iüldner und .Martina Ritter (allerdings 
in H Sät/en) die l'l>erlegenheit ilirei (,egnerin 
nen anerkennen inufiten. Fast hoffnungslos 
mit 2 ; 1 /ui üe kliegend steigerte sie h das I eain 
in den Doppeln /u eincT Suijerform. Kllen 
Wiede sowie die Doppelspe/ialistin Marianne 
llollmann gewannen hierbei 6;l. 7:6. Dr 
Ruth Mauset und C;lirisline (^üldnei machten 
es dagegen s<'hr spannend und holten erst im 
liai I umkämpften '1 Sat/ durc h I iebreak den 
begehrten wiehtigen I'uiikt. Martina Ritter 
und l'ida \'oni/ blieb es vorbehalten, durch 
einen Drei Sat/ Sieg den /um (iesarntsieg aus 
leic lienden 5. l'unkt /u erringen. 

Die 2, Damenmanns« hall stand aueh gegen 
den 1 HC Hanau II auf verlorenem rosten. 
Obwohl sich alle Aktiven die grcilite .Mühe ga 
beil. war die 2 : 7 Niederlage nidu ab/uwen 
den Im län/.el kcjnnte lediglic h Bärbel I rapi) 
einen l'unkt verbuchen, während die Doppel 
p.iaiung Renate l'reibisch l'rda \onl/ den 
/weiten l'unkt errang. 

Die Seniorinnc-ii hallen gegen den RW 
Neu Isenburg 1 einen sehr sdiweren Stand. 
Mit einer gegenüber dc-r Stanciarclformation 
etwas geäncierten .Mannsthaftsaufstellung gab 
es eine 1 :8 Niedeilage. .Marianne Hoffmann 
gelanu durc h einen Sieg im llinzel nach drei 

Sät/en dei Klirenpunkt Klliiede Braunsch. 
Ingiid Beiz, f/isela V'oniz v>wie die ehigeizi 
gen Debütantinnen C/ivla Dcjll uncj Anneliew 
Wüischinger entläus<hten jedcjc h keineswegs, 
aber die l'unkte gingen doch verdienter 
inafien nach Neu Isenburg. Beim 
Hanau 1 gelang dafür ein wichtiger 5 :4 Kr 
lolg 

Den Cirundstein dazu legten Marianne 
Hollmann, Renate .Nücke. Ingrid Beiz vjwie 
(.ivla Vontz durch Siege in den Kinz.eln. Den 
siegbringenden fünftc-n l'unkt erkämpften 
•Marianne Hoffmann und KUi Braunsch nach 

Säl/.en im Doppel. 
Die i. S<-riioren Mannschaft der Herren, 

vor einer Wcjdie iicjc h als voraussichtlicher 
Aufsteiger genannt, kann nur noch auf ein 
Wunder warten. Obzwar man gegen den TC 
Waldsihwimmbad II mit einem 8:1 einen 
klaien Sieg feierte, wurde am letzten Wochen 
ende durcn die völlijj unerwartete Niederlage 
des Mitfavcjriten Kreigerit hl eine ganz andere 
Situation geschaffen. Nun hat der SW Büdin- 
gen ijlötzluh alle Chancen, durch einen Sieg 
bei der bisher noch sieglosen Rosenhöhe 
(;ffenbach den begehrten litel zu erringen, 
l 'nd wer zweifelt da ncjch daranl Pech für die 
Mannen um I'rof. Zipf, die bei Punktgleich 
heit mit Büciingen nur durch cien direkten 
V ergleich (5:4 für Büdingen) den Aufstieg in 
die Ciruppenliga verpassen würden. 

Am kommenden Sonntag um 9 Uhi 
empfängt die noch ungeschlagene 1. Herren- 
mannschaft des TKL das Team des TK Raun- 
heim. Langen ist dabei Favorit und dürfte 
nonnalerweise nicht m .Schwierigkeiten Rom 
men. Bei einem Sieg wäre das am 1. 7. in 
(Jberursel gegen den donigen TC sialtfin 
dende Spiel entscheidend für die Meister 
sdiaft und den Aufstieg in die X'erbandsliga. 
Andererseits hätte auch der TC Oberursel bei 
einem Sieg dieses Ziel erreicht, so daß man bei 
diesem Knüller von einem echten Endspiel 
sprechen könnte. 

foomhilftdieUrlaubsIcassesäioneii. SofQnQtdetSbmmethditig^hnijtextt^ 

mlaubs^eld vonfoom und Men Pilsen zum verr&senft! 

nnerstag-Sonderangebote AbdonnerstagSonderangebote Abdonnerstag-Sonderangebote 

Kasseler 
oder-Kamm 
500 Gramm 

Kasseler 
aus dem 
Kotelettstück. 
500 Gramm 

PAnhrgfcaw 

^SS9 

Rinder-Braten 
aus dem 
Ballon Vofderviertel. 
500 Gramm 

ZJBd 

Bratwurst 
fein zerkleinert, 
zurrt Grillen, 
500 Gramm 5S9 

Obst & Gemüse 
Dtsch. Eissalat 
Klasse II 
Stück 

Bananen 
Onkel Tuca 
500 9   

Faber Krönmig 
od. Rotlese Sekt 
0,75 Liter-Flasche 

-39 

-.49 

3.33 

toom^äckerei 

Hmndt-Torte 
12 
Stücke 

rosso, bianco oder ros^, 
0,7 Liter-Flasche 

4J9 

AmiosTissue 
Toilettenpapier, 
10 x300Blatt-Packg. 

Z3d 

toom-Käsetheke 

Danbo 

od.Havaili 

Sok> Konfitüre 
verschiederte Sorten. 
450 Gramm-Glas 

L49 

toom4)rogerie: 

ffiroBalq^getrSiike 
vers^. 

-JBd 

Sorten, 
200 ml- 
Flasche 

Koffer-Femsehgerat 
31 cm Bild, schickes Sofiline-Gehause. 
alle Programme. Bedienur\gskomfort 
durch Sensorlasten. 
220 Volt und 12 Volt Autoanschluß 

Getranke-Slu^: 

»Hohl« Bock 

Aptehfreihie 

oder 

12 X1 Uter-flaschen 
<+f 

<Stereo- 

Radio-Recorder 
mit 4 Wellenbereichen, automalische 
Endabschaltung, 
umschaltbar von Ferro 
aul Chrom-Dioxyd- 
Bänder, Netz- und 
Batteriebetrieb 29&- 

Radio-Recorder 

da- 

mit 2 Wellent)ereichen, 
automat. Endabschaltung, 
Netz- u. Batteriebetrieb 

Abgabe nur in haushaltsublichen Mengen, 
solange Vorrat reicht Darmstadt, Rheinstr. 99 ■ Da.-Griesheiin, Flughafenstr. ■ Egelsbach, Woogstr. 

M&chelstadt/Gdw^W.-Rathenau-AUee Weiterstadt, Robert-Koish-Str. 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten 

BI&CEL BIEIt 

TBIQWARBN 

"IHihhnäm^ 

5000 $euiel 

Mm'AKA^ 

Griech. 

SSi^irvi^ 

tOVtlK OiJlh.H f 

'Si 

j 
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TVL-Turner beim Gautumfest 

Kill Ix'lichics /icl <lci .iklivcii l'u iu-i sind 
(l.uilui iil<'>l<- lii'iin iloti lliKlcn keim- h.iiicn 
imii slicnm'ii l.cistimgNVciglcii In- M.iii. noii 
(icm i'luT XVfllkämpl«' in iivundlii licr .Alriio 
s|ili;iic Die I I S (iiicshciin halle es sii Ii (lies 
ni.il /m .Xufgjhc gcmarlii. das Tuiiilrsl auf 
den i-igoiifii Sporl an lagen zu organisieren tin<l 
duu h/ulüliren. was au« Ii rei lil gut gelang, 
l ud ebeiilails das Weiler irug für das (">elin 
gen einen uicliiigen Teil liei. denn geiurni 
wiirdi- bei .Sonnens» liein auf dem Rasen des 
S|)ori|)lat/es. \\ie j<'des Jahr war der Zulauf 
an jungen inid älteren rurnern und rraiii|)o 
linspringern groß, woclureh eine hohe Hesel 
/ung in de'i ein/ehi<'n Weiikampfklassen /u 
siandekani. Die .Aktiven des lA'I. R. Knat/. 
H. Ciraieh'-n. J. Kernhol . C. Rausc henhat h. 
A Ritthirsch. J. l'ionke und Fiäsendorf 
waren /uiiächs: nur einige unler vielen, alier 
im Laufe des Wettkampfes hohen sie sich 
durch sicht-re und elegant geturnte l'bungen 
\oni allgenieiiUMi Ni\eau ah. In der Jugend 
klasse belegten R. Knatz den 1.. H. (iraichen 
den 2.. Ci. Rausihenbac h den 4. und A. Ritt 
hirsc h cien (i. I'latz. Bei den rurnern 1 kam J. 
Kernhof au) cien 3. Rang, und die Sc hüler J. 
l'ionke und .A Frasdorf sicherten sieh den 6. 
bzw. 14. I'latz. Zurückblickend läßt sich sa- 
gen, daß der T\'I. seine Stärke im Turiigau 
Rhein-Main erneut beweisen konnte. 

2. Mannschaft des Schachklubs 
ist aufgestiegen 

Nachdem die 1. Mannschaft des SK Lan 
gen durch sehr unglückliche Umstände aus 
der Landesliga abgestiegen war. endete die 
Saison doch noch erfreulich für den Schach- 
klub. In einem Entscheidungsspiel um den 
Aufstieg in die A-Klasse wurde Hainstadt 
hoch mit 5 :1 besiegt. Am 1. Brett erreichte R. 
Saliwey ein Remis, auch Paetsch am 2. Brett 
spielte unentschieden. An den hinteren Bret 
tem setzten sich Mannschaftskapitän .Michai- 
zik. Ament. Endstrasser und Barthelmes nach 
langem Kampf durch und sicherten so den 
Aufstieg. 

Erstmals seit sieben Jahren nimmt wieder 
eine Jugendmannschaft an der Punktspiel- 
runde teil. Die gute Jugendarbeit von R Sali- 
wey trägt bereits die ersten Früchte, denn 
nach 3 Spielen ist die Mannschaft noch ohne 
X'erlustpunkt. 

Folgende Spieler wurden bisher eingesetzt 
(in Klammern die dabei erzielten Punkte): 
Paetsch (2 1 2), Ament (3), Barthelmes (2), 
A. Janka (2), T. Marenbach (3), Reus (0). 

Der Schachklub Langen würde sich sehr 
freuen, wenn noch viele Schüler am Trai 
ningsabend bei R. Saliwey teilnehmen wür- 
den. Trainingsabend ist jeweils am Dienstag 
ab 19 Uhr im Alten Rath.ius (1. Stock). 

JUGENDFUSSBALL 

SV Dreieichenhain 

Spielergebnisse vom vergangenen 
Wochenende 
D I: S\'D Kick. Obertshausen 1:4 
A:SSG Langen S\'D 3:1 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, 23. 6. 
E: STG Neu-Isenburg SVD, 14 Uhr 
D II: S\'Jügesheim SVD, 14 Uhr 
D I: SVD — Teutonia Flausen, 16 Uhr 
Sonnlag, 24. 6. 
A: SVJügesheim SVD, 10 Uhr. 

SSG Langen 

E: SSG — SV Dreieichenhain 0:1 
Nachdem die E-Jugend letzte Woche in 

Dreieichenhain mit 11:0 unter die Räder 
kam, konnte sie im Rückspiel durch eine 
große kämpferische Leistung und taktische 
Einstellung die Niederlage mit 0: 1 in Grenzen 
halten, was als Erfolg zu werten ist. 

Die C-Jug(;nd kam in Klein-Krotzenburg 
kampflos zu beiden Punkten, da der Gegner 
nicht antrat. 
C II: SSG — 03 Neu-Isenburg 0:0 

Am Dienstagabend gegen 03 Neu-Isenburg 
war die SSG in ihrem letzten Punktspiel dem 
Gegner überlegen, kam jedoch über ein 0:0 
nicht hinaus. 

Die Mannschaft holte aus den letzten fünf 
Spielen 8:2 Punkte und erhofft sich für die 
neue Runde sehr viel. Trainer Hermann Berz 
hat gezeigt, daß man auch mit einer 2. Jugend 
guten Fuliball spielen kann. 
B: KV Mühiheim —SSG 1 :0 

Die B 1-Jugend mußte bis zur Pause ein un- 
glückliches Tor einstecken, obwohl .sie minde- 
stens gleichwertig war. Die Überlegenheit in 
der zweiten Hälfte offenbarte wieder die alte 
Schwäche, Chancen nicht in Tore umwandeln 
zu können. 

Durch dies«; Niederlage benötigen die Lan- 
?;ener jetzt jeden Punkt, um der Abstiegsge- 
ahr zu entgehen. 

A: SSG — SV Dreieichenhain 
Die A-Jugend hatte ein Freundschaftsspiel 

gegen den SV Dreieichenhain zu bestreiten 

und kam zu einem 3: l -F>folg. Rapp (2) und 
Fink schos.s<-n die l'ore. besonders zu gefallen 
wußte auch (k-org Olesko. 
Vorschau für 23. 6. und 24. 6. 

■Samstag. F^: SSG Inter Dietzenbach, 14 
Uhr. C. II: 03 Neu Isenburg SSG, 16 Uhr. 
C I: Spvgg. Dietesheim SSG, 1 f) Uhr. 
Sonntag. B: Spvgg. Weiskirchen SS(;. 9 
Uhr. (Treffpunkt jeweils 1 Stunde vorher) 

JUGEND-HANDBALL 

TV Langen 

Groß-Waiistatt in Langen 

Nach den schönen F'rfolgc-n (iruppensi'-g 
und Aufstieg in die Bezirksleistungsklasse 
beginnen für die A Jugend des I X am kom 
menden .Sonntag die .Aufstiegsspiele zur \ er 
bandsliga. Der 'I X', der letzten Samstag eine 
empfindliche Niederlage gegen Pfungstadt 
hinneb.men mußte, wird sich sehr schwer tun 
gegen die routinierten (iäste aus Groß Wall 
statt. Das Spiel findet am Sonntag um 18 Uhr 
in der Reich weinschule statt. Die weiteren 
(iegner diesei Ciruppe sind Kirch Brombacli 
und Cioddelau. 

E: TVL — Weiterstadt 4:4 
Das Spiel war durch zwei verschiedene 

Halbzeiten geprägt. Während durch Unacht- 
samkeiten der TVL-Spieler Weiterstadt mit 
2:0 in Führung gehen konnte, war der TV in 
der zweiten Halbzeit da und errang in den 
letzten Spielminuten durch verstärksten Fjn- 
satz das gerechte LInentschieden. 
DI: TVL —SSG 4:2 

Das Halbzeitergebnis von 2:2 zeigte die 
Ausgeglichenheit beider Mannschaften. Das 
etwas stärkere kämpferische Übergewicht der 
TVL-Buben brachte ihnen in der zweiten 
Halbzeit den Erfolg. 
C?: TVL — Griesheim III a. k. 3; 8 

Nach der gegen die wesentlich älteren und 
körperlich überlegenen Griesheimer im Vor- 
spiel erlittenen 17:0-Niederlage zeigten sich 
die TVL-Spieler weit verbessert. Aber aller 
Einsatz konnte nicht verhindern, daß am 
Ende die ..Kraft" über das ..Spielerische" ge 
wann. 
Weibl. B: SSG—TVL6:4 

Nach einem recht guten Anfang der T\'L-- 
Mannschaft verflachte das Spiel zusehends. 
Während die SSG-Spielerinnen die Schwä- 
chen des TVL ausnutzten, fehlte beim T\'L 
der Tordruck. Der SSG reichten in der zwei- 
ten Halbzeit zwei glückliche Treffer zum Sieg. 
A: TSV Pfungstadt — TVL 15:6 

Einen rabenschwarzen Tag hatte die .-X Ju 
gend im Kreismeisterschaftsendspiel. Durch 
eine geschickte Spielvariante gelang es Pfung- 
stadt immer wiecler, die nicht sattelfeste r\'-- 
.Abwehr aufzureißen und einen, beruhigenden 
Vorsprung zu erzielen. Diesen \'orsprung 
wollte die .Mannschaft aus Langen mit Gewalt 
einholen. Aber immer wieder scheiterte der 
TVL an der gut gestaffelten Abwehr des Geg- 
ners oder an der eigenen Unkonzentration 
beim Torwurf. 31 Wurfversuchen standen 6 
Treffer gegenüber. Ein X'erhältnis. mit dem 
man keine Meisterschaftsspiele gewinnen 
kann. 

Zu einem schönen Erfolg kam die C 1 am 
letzten Samstag im Odenwaldstädtchen 
Wersau. Dank konzentrierter und überlege 
ner Spielweise fegte man im ersten S|)iel TGB 
65 mit 13: 1 vom Feld, besiegte den stärksten 
Gruppengegner Büttelborn aufgrund einer 
guten Deckung-sarbeil 5:1 und konnte so beim 
überlegenen 10:0 gegen Wersau auch die F>- 
satzspieler einmal voll zum Zug kommen las- 
sen. Im Endspiel waren sich die Griesheimer 
Jungen, immerhin Tabellenführer der 
Gruppe Süd, schon vor dem Anpfiff ihrer 
Sache sehr sicher. Doch im Spiel mußten sie 
erkennen, daß dem TVL an diesem I ajje 
nicht beizukommen war. Nach 3:3 Halbzeit- 
stand zogen die Langener recht souverän auf 
7:4 davon, und auch das Griesheimer An- 
schlußtor in der Schlußminute konnte die Sie- 
gesfreude nicht trüben. 

Flätte man in der abgelaufenen Punktruii- 
de die intensive Trainingsarbeit auch .so 
kon.sequent umgesetzt, wäre bestimmt mehr 
herausgesprungen als ein mäf5iger Mittel 
platz. 

Am Turniererfolg waren beteiligt: 
Simonowsky, Bär (3), Fiaass, Flofmann, Grai- 
chen (11), Gruber (2), Lorei (11). Schmiedel 
(4), Weil (4). 

C: TVL —TSV Pfungstadt] 8:5 
Während in der ersten Halbzeit von beiden 

Sc-iten nicht gerade gute Leistungen geboten 
wurden, verlief der zweite Teil des Spieles völ- 
lig anders. Durch eine Standpauke ihres Trai 
ners beflügelt, gelang den TVI- Spielern we- 
.seiitlich mehr. Sichere Abwehr und .schnelles 
Angriffsspiel, wobei viele Tore dutch Tettipo 
gegenstölie fielen, waren der Garant für cleti 
überlegenen F.rlolg der Langener Mann 
.Schaft. 
Weibl. B: TVL — -SV 98 Darmstadt 2:1 

Die.ses , ,Fußballergebni.s" konnten die 
Langener Mädchen erst mit dem Schlußpfiff 
erreichen. Obwohl sie schon nach 10 Minuten 
mit I :0 führten, gelang bis vor dem Schluß 

pfiff kiin wciterei F.rfofg. f) Miiiuleii vor 
S( hliiß miifite sogai noc h das 1 : I hingeiioni 
iiieii wctdeii. Für die Maiinsi hafi spric ht, dafi 
sie danach nie fit aufgal). soncfern weiter 
k.iiiiplle 

I-A spielleii: M. .Si limierinund. F.nglisc h. 
.Seidel, Bauer, II. Sc limierinund, Pietz (1). 
.\mtsbüc hier. Notlislein. Agat/ und Rettig 
(1) 
A: I VL — FLgelsbach 17:8 

Füi den I'VI, ging es in diesem Spiel um 
den (ii up[)ensieg und damit um den F.in/ug 
/um KreismeislcTsc haftseiidspiel gegen l'fung 
si.idi am Samstag .gegen 16 Uhr in (iiic-sheini. 
Die Be/irksleistungsklasse wurde nach drei 
iiialiger Kieismeislersc haft sc hon wieder er 
leicht lliei /ahlle sie Ii die gute Jugendarbeit 
und die, diircli jahrelanges Zusamnieiis|)iel 
eiieic lite Kameradsc haft aus. 

Ziiiiäc list war das Spiel keine Werbung für 
den I landhallsport. doc h dann übc-rnalimen 
die Spieler des I \'l. die Spielgc-staltung. 
.S( hon nac h ca. 20 S[)ielniinuten konnte bei 
den Zusc hauern kein Zweifel mehr aufkom 
ineii, dafi der lA I, als .Sieger das Feld verlas 
seil würde, 

SSG Langen 

A: Sieger im Turnier 

Was die .-X Jugend in der gesamten Saison 
nicht geschafft hatte, gelang ihr ausgerechnet 
auf einem Turnier, an dem unter anderem 
Xerbandsligisten teilnahmen, einmal F>ster 
/u werden. Im ersten Gruppenspiel wurde der 
S\' Langensteinbach nach wechselhaften 
I.ei.stungen mit 9:6 besiegt. Im nächsten Sfiiel 
zogen die Langener nach einer miserablen 
Leistung mit 6:8 den kürzeren, obwohl HSG 
Heddernheim zu schlagen war. BSC Großost 
heim war keine schwere Hürde für die Cileim 
Schützlinge, die sich wieder gefangen hatten 
und zu einem sicheren 9:;") Sieg kamen. Das 
letzte Ciruppenspiel gc-gen .N'iederrad-Gold- 
stein mußte unbc-dingt gewonnen werden 
wollten die SSGler in die Zwischenrunde kom 
men. Dic-ses L'nterfangen gelang auch, denn 
der überragende Maurus riß seine Mitspieler 
immer wieder mit. so daß am F'nde ein 8:7 
Flrfolg feststand. Mit 6:2 Punkten erreichten 
die Langener die Zwischenrunde, in der sie 
auf den \ erbandsligisten lA' Petterweil tra- 
fen. 0:3 lagen die Mannen und Spielführer 
Brandt zurück, ehe mit 2:4 die Seiten ge- 
wechselt wurden. Mit einer sehr guten kämp- 
ferischen Leistung gelang es immer wieder, 
den Rückstand auszugleichen. Als es auch 
nach Finde der regulären Spielzeit noch un- 
entschieden stand, ging man in die X erlänge- 
rung. in der c-s hauptsächlich eiern in den letz- 
ten Spielen stark auftrumpfenden Tilhof zu 
verdanken ist. daß nach .-\blauf ein über 
raschender 12:11) Erfolg verzeichnet werden 
konnte. Im Endspiel trafen die SSGler wieder 
auf Heddernheim, die für die einzige Nieder- 
lage vc-rantwörtlich waren, 

2:0. 4:1 und :'):2 waren die Torstationen 
der Langener, doch dann ril5 der Faden, und 
die erschöpften Spieler mußten den Ausgleich 
hinnehmen. Wieder X'erlängerungl 7:8. 8:8 
Brandt. 9:8 Christmann. I():8 Brandt. Das 
waren die Tore in der \'erlängerung, die den 
Spielern um Trainer Gleim einen ersten Platz, 
einen schönen Pokal und eine stolze Summe 
einbrachten, 

Fls spielten: Sajiper, Brandt (11). Braun 
(3). Christmann (6). Hamm (2). Herbig. 
Marenbach (8). Maurus (II) und Tilhof (13). 

Die nächsten Spiele: 

.Sa. 23.6. 14 LUi. DJgd. TSX' Pfungstadt 16 
UhrC2-Jgd. TUS Griesheim 3 Mi. 27.6. 
18 Uhr SG Weiterstadt D-Jgd. 

B:TSV Braunshardt — SSG 
8:9 (3:6) 

Was von der Saison keiner für möglich gehal- 
ten hatte, traf ein: Die B-JugencI ist Gruppen- 
sic-ger und damit für das Kreismeisterschafts- 
entlspiel qualifiziert, wobei der Gegner wahr- 
scheinlich die B-Jgd. der SG Arheilgen ist. 

\'or dem letzten und entscheidenden Spiel 
mußte Langen unent.schieden spielen, um 
Gruppensieger zu werden. Dements|)rechencl 
nervös starteten die Spieler um Trainer 
..\'ivo" Warinemacher. Trotzdem gingen sie 
in Führung und lagen zur Pause 6: 3 in Front. 
Die zweite Hälfte war deutlich schlechter als 
die erste Halbzeit. Unvenstänclliche Konfusion 
in der Abwehr und überflü.ssige Fänzelaktio- 
iieii verhinderten eine Vorentscheidung. Der 
Gegner kam auf 9:8 heran, konnte den Lan- 
generii allerdings den Sieg nicht mehr neh- 
men. 

An die.sem F'.rfolg waren beteiligt: Flngel- 
niann. Mazur, Lenhardt. Kulcke, Krech. 
ger (1), Anthes (1). Hermann (2), Klapsch (2) 
und Jeromin (3). 

C 1: SSG —TSV Braunshardt 
17:1 (8:0) 

Auch clie.se Mann.schaft war keine ernsthaf 
le Hürde für die eindeutig auf die Meister 
schall zusteuernde C I-Jugend. Obwohl mit 
lieind Buschmami der wurfstärkste Spieler 
fehlle, gc-lang ein noch gtcifierer Erfolg als im 
Hinspiel. Von der ersten Minute an clenion 

sliieiten die Sc hützlinge von Trainei .Norbert 
Maurus lotalen Aiigriffshandliall, Haupt 
s.ic blich .Achim Czwikla und Uwe .Müller ris 
seil die Abwehr der C.äste immer wieder mit 
I)op|)elpassen aiiseinandei und warfen Ider 
I 7 Tore. 

Weiterhin ungeschlagen, mit 79:27 Toren 
und 12:2 Punkten, führt die C. I lugend die 
Tabelle .souverän an. Hier spielten: Weil 

l iünster. Weißbach. X'ollhardi. Blisse. May, 
Studer. Wittrnann, Krech (1). Kellner (1). 
.Müller (7). und C.'zwikla (8), 

.Aue h die C I |gd, nahm am Turnier in Nie 
derrad {.olelstein teil, We-it unie-r cle-n F>war 
turigen bleibend, schied sie nach einem 1:8 
gegen TSti Steinhc-im, einem 4:1 gegen TSX' 
Krofdorf (»leiberg und c-inem 6:1 .Sieg gegen 
die S(; N'iederrad (ioldsteiii sc hon in der X'or 
runde aus 

C II: SSG - TUS Giesheim 2 
8:2 (3:1) 

F.inen doppelten Punktgewinn errang, die 
C2 jgd, gengen die Tus Griesheim 2. Hier 
zeigten sich die SSCiler von ihrer besten Seite, 
l-.ine konzentrierte Abwehrarbeit machte es 
dem (iegner nahezu unmöglich, gefährliche 
Aktionen zu zeigen. Lediglich den Gegento- 
ren gingen Konzentrationsmängel des Torhü- 
ters voraus, .Auch im .Angriff waren die Spie- 
ler von Trainer Bönig dem Gegner weil über- 
legen , 

Fls spielten: XX'eilmünster, i.inder. May 
Klapsch. Studer, X'ollhardt, Matthaei, Krech 
(3), Kellner (f)), 

D: Zweiter beim Turnier 

.An Fronleichnam besuchte die D-Jugend 
ein Turnier der SG Niederrad-Goldstein. Im 
ersten Spiel siegten die SSGler gegen TSX 
Krofdorf Gleiberg, den .Meister des Kreises 
(iießen. nach einer einwandfreien Einstellung 
mit 6:4, und auch gegen den BSC Großost- 
heim hieß es am Ende 5:2 für Langen. Über 
heblichkeit war der Grund für das schlechte 
Spiel gegen SG Niederrad-Goldstein. bei dem 
man ständig einem Rückstand nachlaufen 
mußte, ehe ein verdientes 5:5 herauskam. 
■Anschließend trafen die Langener auf die mit 
.Abstand beste Mannschaft des Turniers, den 
W (iroßwallstadt. Hier mußte man eine viH 
zu hohe 2:12 Niederlage einstecken. Das 
letzte Spiel gegen die TSG Steinheim wurde 
2:1 gewonnen, und damit belegte die SSG 
den 2. Platz. 

TV Langen — SSG 42 (22) 

Zwei 1 age später kam es zum Derby beim 
TX' Langen, Hier waren die SSGler im \'er- 
gleich zum Turnier nicht mehr wiederzuer- 
kennen. Bei keinem der Gegentore war die 
.Abwehr auf der Höhe, d'-r Angriff agierte un- 
diszipliniert und konfus. Lediglich die beiden 
Torhüter zeigten eine gute Leistung. 

Fls spielten: Marenbach. Elmer. XX'eber, 
l.ex. Hofmann, Pakulla. .Ambrassat. Sittig(l) 
Kindl (I). Ratuschny (1). Herisch (2). Rang 
(3), Homuth (5) und Sapper (9). 

SG Egelsbach 

D: TSV Pfungstadt — SGE 5:13(1:9) 
Trotz des Ausfalls einiger Starnmspieler 

wurde der Gegner klar beherrscht. Durch die- 
sen Sieg wurde die Mannschaft ungeschlagen 
Gruppenerster. Es spielten: X'ogt. Zecher. 
Forster. Gäitncr. R Becker. H. Becker. 
Klein. Schroth. Fels und Müller. 

E: SGE —TUS Griesheim 9:4 (4:0) 
Durch diesen Sieg erreichten die Jüngsten 

die Endspielteilnahme um die Kreismeister- 
schaft. Mit 10:2 Punkten und 43:21 Toren 
hat man ein gutes Ergebnis erreicht. Es spiel- 
ten : Müller. Zecher. Rembe (3). Horn (3). 
Keim (2). Kappes (I). Suchanck. Schwarz. 
Prims, Fritsche. Zwahr. 

SV Dreieichenhain 

Die A-Jugend gewann ihr letztes Gruppen- 
spiel sicher und belegte einen sehr guten 3. 
Tabellenplatz. 

Die B I gewann auch das letzte Gruppen- 
spiel gegen die TG Sprendlingen mit 30:7. 
Damit ist sie mit 16:0 Punkten und 191:59 
Toren Gruppensieger. 

Es spielten: A. Fey. M. Selig (4), S. Jehm- 
lich (9V M. Buchauer (4). F'. Grohmann (10). 
M. Haiig (3). 

Nächste Woche, am 24. 6.. ab 14,30 l'hr in 
Ke.s.selstadt (Otto-Hahn-Schule) werden nun 
in 'Turnierform fünf Mannschaften ausge 
spielt, die dann in der kommenden Hallen- 
runde in der höchsten Spielklasse der B-Ju- 
gencl. der Bezirksklasse, spielen. Mit der 
Spielstärke, die diese Mannschaft besitzt, und 
etwas Glück müßte das eigentlich gelingen. 

•Souverän mit 20:0 gewann die schon als 
Clruppensieger feststehende D-Jugend ihr 
Spiel gegen die SKG Sprendlingen. Flin wirk- 
lich toller Erfolg für diese Mannschaft und be- 
st iiiimt auch ein X'erdienst ihres Trainers G. 
Grohmann. 

Mit einem 4 : 3-Sic-g erreichte die weibliche 
Jugend B den 3. Tabellenplatz und hat nun 
die (Chance, in die Bezirksklasse aufzusteigen. 
Die- beiden ("■ruppeiidritten ermitteln in 
einem Entscheidiuig.sspiel den letzten .Aufstei 
ger. 

"i;:; 

Rätselgleichung 
Gesurht wird x 

(a b) t (c d) t (e f) MB h) ■ (i k) x 
Es bedeuten: a) dt. Bildhauer, b) luftförmi- 

ger Körper, c) Feldblume, d) Abschiedswort, 
e) Bezeichnungen, f) Schfußvi'ort d, Gebetes, 
ß) Himmelskörper, h) Zeichen f. Radon, i) Land 
im Wasser, k) Abk. f. selig x amerik 
Komponist und Dirigent. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, den 
Anfang eines Studentenliedes ergeben: 

Odal Ate - Bus - rasch einher ar 
Licht - Keil - two - Ohio - Nobis - Tod Ute 
Not - Schwund - Oden 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 26 
E. Zepler, Schwalbe 1955 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so z.u ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kelle zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Antangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe z.usammen erge- 
ben eine beliebte Illusion. 

all berg blatl film - glas gold macäil 
milch stock stumm schmuck taub voll 
wand - weit 

1 Horf- 1 ichoten- 
1 fruc^t 

Welt- 
mochf/ 
Abk. 

BorJi- 
kunde 

Berg b. 
Inm- 
bruck 

ticr. 
Fell- 
»chicht 

~T ftod im 
Spessort 

~T Popo- 
geien- or> 

sowj. 
Kosmo- naut 

T— 
Erdteil 

L 
f T 

Geld- 
institut 

T 

HlrxJ«»- 
nil ► 

frUh. 
tUrk. 
Titel ► gesefz- ich 

Urein- 
wohne- 
rin 
Afrikos 

► Stoots- 
tchotz Gläu- 

biger 
Vulkan 
ouf Si- 
zilien 

Stodt om 
Kochet/ 
WUrtt. ► 

▼ ▼ 

großer 
Roum 

Kon- 
junktof 
rUck- 
gof>g 

Isroel. 
Hofen- 
ttodt 

? 
► 

f f Sudost» 
osien- pokf/ 
Abk. 

frz. 
mönnl. 
Voroome ► 

dt. 
Kom- 
ponist 

T Speise- 
würze ► 

f Kouf- 
monn 

r 
Alter»- 
geld ► 

Fluß 
Zum 
Rhein ► 

f 

Fioge- 
WOft 

olbon. 
Münze 

Stadt in 
Süd- 
orwto- 
lien 

► ZurUck- 
weisur>g 

Gibbon- 
offe ► 

Trog- 
tier 

f Diener 
Uniform 

Tor>go- 
insel ► 

T Abk. f. 
Mittel- 
alter 

Keim- 
zelle 

L 
▼ Unge- 

ziefer 
unoor. 
Poli- tiker 

Wort- 
fuhrer ► 

? 

r 

f T Abk. f. 
Techn. 
Univer- 
sitöt 

Abk. 
fUr 
Firmo p- 

Kloster* 
Vor- 
steher 

ein- 
farbig 

itroel. 
Seebod 

Edel- 
jfein- 
gewicht ► 

T Zeichen tUr 
Tellur 

Leicht- 
metall/ Kurzw. 

▼ 
► 

▼ 

r 

Spor- 
einlage ► 

f 

chines. 
Ehfer>- 
bezel- 

Stadt ifr 
AMgöu 

persönl 
FUrwort ► 

Vor- 
silbe: 
drei ► 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 10 22 12 12 22 9 17 2 1.") 23 21 
antikes Land in Kleinasien 

2. 20 8 19 14 6 16 23 15 4 23 21 
dt. Wort für Zirkular 

3. 16 23 5 23 10 18 17 16 15 20 8 
Speisesaal in Klöstern 

4. 3 23 16 19 18 7 16 10 20 21 11 
Erhöhung der Kräfte 

5. 23 20 16 1 19 18 6 23 21 23 19 
ein Nachkomme des Herakles 

6. 21 23 20 19 18 16 23 13 15 18 2 
Stadt in Neubrandenburg 

7. 13 20 19 18 4 22 16 10 23 15 18 
veraltet für Vergnügen 

B. 15 21 9 15 23 21 5 22 6 Ifi 18 
„Reisebuch" von Bonseis 

9. 21 22 14 6 5 16 15 19 18 23 21 
Vertragsrechte, Aufschübe 

10. 23 3 22 12 17 16 22 18 15 17 21 
Verdampfung 

11. 22 16 14 6 22 21 11 23 13 19 10 
Hafenstadt in Nordrußland 

12. 13 23 9 23 16 8 22 21 18 23 13 
sportliches Kleidungsstück 

Die ersten und die achten Buchstaben von 
1 bis 12 nennen jeweils einen Schulartikel für 
den Unterricht in Geometrie (ä zählt als ein 
Buchstabe). 

Matt in vier Zügen. 
KontrollstellunK Weiß: Ka3, Db8, Tg7, Ld5 

(4) - Schwarz: Kai, Tf4, Lh5, Se2, Bc3, d4 (6) 

Wortfragmente 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie ein Wort von Spinoza über 
Recht und Macht ergeben: 

elre - rhat - ieer - that - jede - mach 
chtw - sovi 

Besuchskartenrätsel 
Welche Oper liebt der Herr? 

BENITO VUNIN 
CELLE 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

A F 
B U 

P 0 S 
 I 
-NO 
BON 

P 
A 
U B 
S E 

- H 
D U 
- T 

B H 

E I - 

- A - L 
N K E 
K - N 

R 

Rätselgleichung: a) Onkel, b) KEL, c) Dur, 
d) r, e) Lamm, f) mm, g) Tiger, h) Ger, i) Onan, 
k) an. X Ondulation. 

Im Handumdrehen: Mus, Last, Oma, Ester, 
auf, Ali, Steg. Kuh, Ost. Russe, Ader Star- 
fighter. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Konsonanten verhau: Ach, was muß man oft 

von bösen Kindern hören oder lesen. 
Silbendomino: kunstvoll - Vollblut - blut- 

arm - Armbruch - Bruchstein - Steinhaus 
Haustür - Türschloß - Schloßturm - turmhoch 
Hochbau = Baukunst. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Grünanlage, 2. 
Richtschnur, 3. Ursache, 4. Ballbehandlung, 
5. Einspruchsfrist, 6. Nobelpreis, 7. Lachgas, 
8. Ausscheidung, 9. Mangelwäsche, 10. Parade- 
fall, 11. Elektroschock "= Grubenlampe. 

Kombinationsrätsel: Das Nachtlager von 
Granada. 

Schachaufgabe Nr. 25: Schwarz erkannte, 
daß sich die weißen Verteidigungen auf dem 
Feld d2 schneiden. Diesen Engpaß nutzte er 
folgendermaßen zum Gewinn: 1.... Dd6xb4 
2. Lc3xb4 Td8-d2!! 3. Delxd2 Se3-c2t 4. Dd2x 
c2 a5xb4 matt. 

Hier darf gestohlen werden: Was nicht ver- 
boten ist, ist erlaubt. 

G  
E N N 
W 0 
E - 
H R 

E 
I 
N 
I 
G 

L U 
U N 

- I R - K G 

Hetieves Allerlei 

Diplomatische Geschicklichkeit 
Kurzgeschichte von Alexander Tabori 

• „Danke, mein Herr; so ein läcdierliches S 
: Trinkgeld wage icdi noch nicht einmal : 
: meinem Chauffeur zu geben!" ; 

Anekdoten 

Audi das nodi 
Als der Sänger Benjamino Gigli durch den 

Seitengang eines D-Zuges ging, mußte er sich 
an einem Herrn und einer Dame vorbeizwän- 
gen, und er hörte im Vorbeigehen, wie die 
Dame zu ihrem Begleiter sagte: „Du, wenn 
der nicht so dick wäre, könnte man glauben, 
er sei Gigli!" 

Belustigt wandte sich der Sänger um und 
hörte noch, wie der Hferr erwiderte: „Der 
Bursche hat das gehört, und es sieht so aus, 
als bilde er sich noch was darauf ein!" 

Seltsame Besdiwerden 
Carl Ernst Bock war aufgrund seiner Kennt- 

nisse als Professor für pathologische Anatomie 
in Leipzig sehr geschätzt, weniger aber wegen 
seiner geradlinigen Derbheit. Einst traf er auf 
dem Wege zum Institut eine Bekannte, die ihm 
klagte: „Sehen Sie, Herr Professor, wenn icii 
hier hinfasse" - und dabei deutete sie auf ihre 
Nierengegend -, „dann tut es mir immer so 
weh." 

Kurzab meinte der Mediziner: „Ganz ein- 
fach greifen Sie doch gar nicht hin!" 

Ein rediter Segen 
Der Komponist Anton Bruckner begegnete 

einer Dame, der er vor vielen Jahren Unter- 
richt im Geigenspiel für das sie mehr Be- 
geisterung als Talent aufbrachte - erteilt 
hatte. Auf seine Frage, ob sie das Geigenspiel 
noch betreibe, gab sie zur Antwort: „Leider 
nein, ich bin schon lange verheiratet, habe 
vier Kinder, und die lassen mir wirklich keine 
Zeit dazu." 

„Ja, ja", nickte der Musikant Gottes ver- 
sonnen, „Kinder sind doch ein rechter Segen." 

Der französische General Le Boeuf war im 
Jahre 1912 eingeladen worden, in Bukarest vor 
einer wissenschaftlichen Gesellschaft einen 
Vortrag zu halten. Da man ihm gesagt hatte, 
man würde sich freuen, wenn der Vortrag 
nicht länger als eine Stunde in Anspruch 
nehme, weil anschließend ein Bankett statt- 
finden sollte, legte der General seine goldene 
Uhr mit Kette auf das Vortragspult, um sich 
während seiner Ausführungen über den Zeit- 
ablauf im Bilde halten zu können. 

Als er zu Ende gesprochen hatte, wurde er 
von verschiedenen Herren beglückwünscht. 
Doch als er sich wieder dem Pult zuwandte, 
mußte er zu seinem Schrecken feststellen, daß 
die goldene Uhr, ein Geschenk des Präsiden- 
ten der Französischen Republik, verschwun- 
den war. Er teilte dies dem Oberstleutnant 
Catargiu mit, der ihm während seines Auf- 
enthaltes von der rumänischen Regierung als 
Betreuer beigegeben worden war. Der schien 
nicht weiter erstaunt und meinte: 

„Das kann nur der Kriegsminister Majo- 
resku gewesen sein. Ich werde das gleich in 
Ordnung bringen." 

Der General Le Boeuf war entsetzt und 
wollte Catargiu zurückhalten, denn er be- 
fürchtete einen Skandal, wenn der Kriegsmi- 
nister verdächtigt würde: einen Skandal, den 

ihm die französische Regierung nie verziehen 
haben würde. 

Doch der Oberstleutnant war bereits im 
Gewühl verschwunden 

Nach einigen Minuten kam er zurück, über- 
reichte Le Ba-uf eine goldene Uhr und fragte, 
ob es diese sei 

Sie war es. 
„Aber, mon dieu", fragte der General tief 

erschrocken, „was hat er denn gesagt?" 
„Gesagt?" lachte Catargiu. „Er hat es gar 

nicht gemerkt!" 

Ein Rat 
„Ich bin sechzig, besitze zwei Millionen und 

liebe eine Zweiundzwanzigjährige. Wie kann 
ich sie dazu bringen, daß sie mich heiratet?" 

„Sag ihr doch, du seist schon achtzig." 

Mangel 
„Herr Doktor, ich bin oft sehr erregt. Woran 

kann das liegen?" 
„Sie leiden unter einer Mangeler.scheinung." 
„Mangel an Vitaminen?" 
„Nein, Mangel an Beherrschung." 

So geht das 
Fragt der Reitlehrer einen Schüler: „Von 

welcher Seite besteigt man ein Pferd?" 
Antwort: „Von der, auf der man steht." 

iiiiitiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiitiiininiiiniiiiiniiiiiiiiiiiitniiiiiiiiiiiiiiiniiin 

I Schnell schlank | 
= „Herr Doktor, ich möchte schnell = 
i schlank werden. Muß ich das Essen = 
i zwischen den Mahlzeiten aufgeben?" = 
i „Ja und das Essen während der Mahl- = 
i Zeiten." = 

I Schottisches Geschenk | 
= „Zum Geburtstag wünsche idi mir = 
1 nur eine einzige Blume", meinte eine 5 
i Schottin. = 
i Ihr Mann schenkte ihr ein Samenkorn. = 
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„Aber natürlich will id) dich heiraten, Lieb- 
ster! - Wer spridit denn überhaupt?" 

Lache mit Balduin 

„Personenbeschreibung? - Ich kann nur sagen, 
daß er sehr groß ist!" 

„Balduin, hast du eine Schwester?" 
„Ja." 
„Magst du sie?" 
„Nein." 
„Weshalb denn nicht?" 
„Weil sie mich wie ihren Bruder behandelt." 

* 
„Balduin, wie nennt man einen Menschen, 

der auch dann noch redet, wenn ihm längst 
keiner mehr zuhört?" 

..Lehrer. Herr Lehrer." 

„Ich verstehe nicht, wie 
bleme mit Latein haben 
Latein ist doch eine tote Sprache." 

„Stimmt, Papi, aber leider haben 
Lateinlehrer überlebt." 

* 
Frau Muckcrmann ruft den Lehrer ihres 

Sohnes an: „Sie sollten Balduin keine Rechen- 
aufgabe mehr stellen, in der die Fla.sche Bier 

du .so große Pro- 
kannst, Balduin. 

die 

dreißig Pfennig kostet. Sein Vater konnte vor 
Aufregung die ganze Nacht nicht schlafen." 

* 
Schulbesuch im Zoo. Balduin schaut hin- 

gebungsvoll den Affen zu. Nicht lange, da 
tippt ihn der Lehrer an: „Wenn du lernen 
willst, wie sich ein Affe verhält, solltest du 
mehr auf mich achten, mein Junge." 

Balduins große Scliwester hat den Besuch 
eines jungen Mannes. „Geh auf die Straße 
spielen", sagt sie zu ihrem Bruder. „Ich gebe 
dir drei Mark, wenn du uns mindestens zwei 
Stunden allein läßt." 

„Und ich biete fünf Mark", meint Balduin, 
„wenn ich bleiben und euch zuschauen darf." 

* 
„Balduin, es ist wohl an der Zeit, einmal 

einige sexuelle Probleme mit dir zu be- 
sprecdien." 

„Okay. Papi. Was willst du denn wissen?" 

I 

i. 



(!). ?"orlsct7.unt;) 
VoIHk Robrochcn wnnktc ich ins Wotui- 

/.ininior, wo ViiU-r und Sohn sich die Snmsliin-s- 
zoitung golcilt hatten. Hoicio blickten mich er- 
wartungsvoll an. 

„Masern", stammelte icli nur „Haben die 
Zwillinge schon?" 

„Nein", ächzte Ulriclv „Sie haben noch 
nicht." 

..Dann werden wir für die nächsten vierzehn 
Tage drei kranke Kinder im Haus haben", 
sagte ich. 

Ulrich stützte stöhnend den Kopf in die 
Hände. Er wirkte völlig gebrochen. Doch der 
Professor setzte sidi sehr gerade auf. In sei- 
nen Augen lag ein liebevolles Lächeln. „Wir 
werden unsere Arbeit solange zurückstellen. 
Meinen Sie, daß Sie es schaffen, Thylein?" 

Ich atmete tief, „Ja", erwiderte ich fest. „Icli 
werde es schaffen." 

„Dann ist es gut", nickte er. „Bei Ihnen sind 
die drei in den besten Händen." 

Die Zwillinge kehrten mit Getöse von der 
Schule heim. Idi beobachtete sie angestrengt, 
aber ich konnte mU dem besten Willen keiner- 
lei Anzeichen eine." Krankheit bei ihnen ent- 
decken. 

„Ist Schnipsel noch krank?" wollte Peter 
wissen. Ich bejahte, 

„■Was hat sie denn?" erkundigte sich Paul 
mit vollem Mund. 

..Masern", erklärte der Professor. „Ihr 
braucht nächste Woche nicht in die Schule zu 
gehen, weil ihr sonst eure ganze Klasse an- 
stecken könntet." 

Es brach ein solches Freudengeheul los, daß 
ich vorsichtshalber die Schüsseln mit dem 
Essen aus der Reichweite der Knaben rückte. 

„Aber ich bitte mir aus, daß ihr euch an- 
ständig benehmt und Thylein nicht noch mehr 
Arbeit macht, als sie ohnehin ichon hat", über- 
tönte der Professor das Gebrüll. 

„Na klar, Chef", schrie Peter begeistert, 
„Wir werden ihr helfen", versprach Paul. 
„Dann fangt gleidi damit an", lachte der 

Professor. „Ihr habt ab heute Küchendienst. 
Peter spült, und Paul trocknet ab." 

Ein Mädchen zum Verlieben 
ROMAN VON LISA FRANK 

CopyriRbl by HorzoR-I'rcsscvcrlaR. Tübingen, durch Vcrl:iK v Gr.iberf! & CJijrR. Krankfurt (Main), 

Die Begeisterung der beiden erlosch i^chlag- 
arlig, „Das kann doch Dörte machen", maulte 
Peter, 

„Sie hat genug zu tun", stellte der Professor 
klar, „Sie muß .ja Frnu Rohden ersetzen." 

Rose kam wirklich kurz nach zwei, und 
alkin schon ihre Gegenwart wirkte beruhi- 
gend auf mich. Sie untersuchte Schnipsel und 
gab ihr eine Spritze. 

„Kommst du morgen wieder?" bat ich sie. 
„Es ist weiter nichts für mich zu tun", er- 

widerte sie. „Und am Montag wird ja der 
Hausarzt wieder zu erreichen sein." 

„Aber es würde uns doch sehr beruhigen, 
wenn Sie morgen noch einmal nach Schnipsel 
sehen würden", sagte Ulrich drängend. „Na- 
türlich kann ich es nicht verlangen - vielleicht 
haben Sie etwas vor -" 

..Nein", entgegnete Rose kühl. „Ich habe 
nichts vov. Meine Mutter wollte hierherkom- 
men, um zu sehen, ob sie Sybil behilflich sein 
kann." 

„Bitte, komm dodi mit", bat ich. „Dann habe 
ich wenigstens etwas von meiner Familie." 

„Robert wird traurig sein, wenn er wieder 
nichts von dir hat", bemerkte meine Schwester 
mit einer an ihr ungewohnten Unfreundlich- 
keit. 

„Ich kann's nicht ändern", meinte ich. „Sei 
lieb und erkläre ihm die Situation." 

Sie nickte nur und gab mir Anweisungen 
für Schnipsels Pflege. Ich hätte heulen können 
über ihre kühle Sachlichkeit. Ich war des 
schwesterlichen Trostes bedürftig, aber der 
blieb mir versagt. Am liebsten hätte ich mich 
Rose an den Hals geworfen, doch Ulrich wich 
nicht von meiner Seite. 

„Ich bringe Sie nach Hause", bot er ihr an. 
und sie stimmte zu. 

Eine Zentnerlast vom Herzen gefallen 

Die Knaben, die im Garten herumgetobt 
hatten, stürmten herein. 

„Wir haben Durst", verkündete Peter. Ich 
schreckte aus meinen trüben Gedanken hoch. 
„Ich gebe euch gleich was", versprach ich. 

Ich labte die Knaben mit Milch und besprach 
mit Dörte das Abendessen. Dann bezog ich 
wieder Posten an Schnipsels Krankenlager. 
Sie döste vor sich hin, nur ab und zu erschüt- 
terte ein keuchender Husten den kleinen 
Körper. 

Ich war entsetzlich müde und voll Angst. 
Ich sehnte mich - ja, wonach sehnte ich mich? 
Nach Geborgenheit, nach einer Schulter, an 
die ich mich lehnen konnte, nach einem Men- 
schen, bei dem ich mich rieht zusammenneh- 
men mußte, der mir ein bißcher. Verständnis 
und Wärme geben konnte. War Robert Gaden 
dieser Mensch? 

Als ich hinunterging, um ein Glas Apfelsaft 
für Schnipsel zu holen, lief mir mein Chef 
über den Weg. „Unter der Post Isg ein Brief 
an Sie, Thylein. Sie haben ihn wohl über- 
sehen." 

Ich wunderte mich. Wer sollte mir hierher 
schreiben? Ich stieg mit Brief und Apfelsaft 
nach oben und versorgte zuerst Schnipsel. 
Dann riß ich das Kuvevt auf. Es war eindeutig 
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Gewissensfrage 
Der Londoner „Daily Express" stellte seinen 

Leserinnen die Gewissensfrage, was sie bei 
einem Atombombenangriff unter allen Um- 
ständen mit in eine bombensichere Zufluchts- 
stätte zu retten versuchen würden. Die mei- 
sten Engländerinnen gaben an, ein Päckchen 
Tee würden sie auf jeden Fall mitnehmen. An 
zweiter Stelle waren Blumensamen aufge- 
führt. Dann folgten die Bibel und Familien- 
fotos, die eigene Brille und die Geschichte des 
Britischen Weltreiches. Auch an ein Funkgerät 
dachten ein paar Leserinnen, um damit nach 
der Katastrophe mit anderen Überlebenden 
Verbindung aufnehmen zu können. Selbst der 
Film über die Krönung der Königin Elizabeth 
fand eine Stimme - nur an den eigenen Mann 
dachte keine! 
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Wolfgangs Schrift, und ich empfand nichts als 
kühle Neugier auf das, was mein Exverlobter 
mir wohl mitzuteilen hatte. 

„Liebe Sybil, Du wirst Dich wahrscheinlich 
wundern, daß ich Dir schreibe"; o ja, das 
stimmte; ich wunderte mich sehr, „aber ich 
bin nach langem Überlegen dahintergekom- 
men, daß unsere Trennung eine Riesendumm- 
heit von mir war." 

Nachtigall, dachte ich ergrimmt. Die Bau- 
meistersche Millionenerbin hat sich wohl an- 
derweitig orientiert! 

„Ich hatte einfach den Kopf verloren, weil 
unsere Zukunftsaussichten so trübe waren 
und ich glaubte, Dir nicht das Leben bieten zu 
können, das Du verdienst, mein tapferer, klei- 
ner Kamerad." 

Heiliger Bimbam, von der Seite kannte ich 
das Wölfchen wirklich nicht! „Meine Situation 
hat sich doch inzwischen geändert. Durch eine 
- wenn auch bescheidene - Erbschaft bin ich 
nicht nur in der Lage, Dir meine Schulden zu- 
rückzuzahlen, sondern Dir außerdem noch eine 
er\tzückende Drei-Zimmer-Wohnung anbieten 
zu können. 

Natürlich weiß ich, daß Du Dich nicht sofort 
entscheiden kannst, aber ich würde mich 
freuen, wenn Du mir nach meiner Rückkehr 
aus dem Urlaub, den ich leider jetzt nehmen 

„Und wohin führen sie?" erkundigte sich 
Rose fröhlich. 

„Idi weiß es nicht. Zunächst müssen meine 
drei wieder gesund werden. Meinst du. daß 
alles normal verläuft?" 

.Ich hoffe es", sagte Rose. „Wichtig ist, daß 
sie nicht zu früh aufstehen. Die Kolgen kön- 
nen schlimmer sein als die ganzen Masern," 
Sie lachte. „Dir sti'ht die anstrengendste Zeit 
noch bevor, Sybil. Wenn sie nämlich erst wie- 
der munter sind und noch nicht raus dürfen. 
So, nun muß ich nach Hause. Ich habe mir 
Achzi ausgeliehen, du hast doch nichts da- 
gegen?" 

..Nein, natürlich nicht. Ich brauche ihn 
momentan doch nicht." 

„Heute nachmittag komme ich wieder 
und bringe Robert mit. Dann kannst du 
ihm in Kürze ein paar pas.sende Worte sagen." 
Sie kicherte wie ein Teenager, und ich war 
froh, sie glücklich zu sehen. Die ganzen letzten 
Wodien war mir ihr Verhalten so unverständ- 
lich gewesen, aber jetzt hatte ich endlich eine 
Erklärung dafür. 

Am Nachmittag erschien Rose tatsächlich 
mit Mumi und Robert Gaden, und sie schickte 
mich kurzerhand mit ihm in den Garten. 

„Warum hast du mir nicht gesagt, daß du 
Rose liebst?" eröffnete ich das Gespräch. 

„Ich wollte dir nicht weh tun", bekannte er. 
„Es war schon arg genug, daß Wolfgang dich 
verlassen hatte. Da wollte ich's nicht auch 
noch tun." 

Ich will von Männ<'rn überhaupt nichts mehr 
wissen." 

üamil scliritt(^n wir, beide ziemlich erleich- 
h-rl, ins Haus zurück. 

Mumi hatte inzwischen Kaffee gekocht, und 
die Familien Torck und ThylancI saßen ein- 
trächtig beisammen. Ulrich blickte uns böse 
an. als wir eintraten. 

„Na, seid ihr endlich einig geworden?" 
fragte er bissig. 

„.la", lachte Robert. „Du kannst mir gratu- 
lieren, alter .lunge. Du bist herzlichst zur 
Hochzeil eingeladen." 

„Sie werden uns doch nicht verlassen, Thy- 
lein?" rief der Professor erschrocken. 

..Ich? Wieso denn?" erwiderte ich. „Robert 
wird doch mein Schwager. Rose und er kön- 
nen auf ein Anhängsel gut verziehten." 

„Na, dann gratuliere ich wirklich von Her- 
zen", rief der Professor erleichtert. Ulrich 
starrte mich finster an. 

„Und woher kommt diese plötzliche Sinnes- 
änderung?" 

„Ganz einfach durch die Liebe", entgegnete 
ich und trank meine Kaffeetasse mit einem 
Zug leer. 

Schnipsel verlangte jammernd nach mir. Ich 
hatte keine Zeit mehr, über meine verworre- 
nen Gefühlsverhältnisse nachzudenken, denn 
ich halte genug zu tun bis zum Abendessen. 

* 
„Du müßtest wirklich selber Kinder haben", 

bemerkte meine Schwester, die am Sonntag- 
nachmittag in unser Idyll hineinplatzte. 

Ich lachte nur glücklich. Es erschien mir 
höchst zweifelhaft, daß ich andere Kinder - 
auch wenn es meme eigenen wären - so lieben 
würde wie diese drei. 

Rose schüttelte nur den Kopf. „Mir wären 
sie entschieden um einige Phon zu laut. D.lne 
Pflege ist ihnen gut bekommen, sie sind er- 
staunlich schnell v/ieder mobil geworden." 

muß, eine zustimmende Antwort geben wür- 
dest. Dein Wolfgang." 

Ich starrte wie benommen auf diese Zeilen. 
Was fiel dem Wölfchen nur ein, mir einen sol- 
chen Brief zu schreiben? Glaubte er denn im 
Ernst -? 

Ulrich Torck trat ein. „Wie geht es ihr?" 
flüsterte er. Ich riß mich zusammen. 

„39,5", gab ich Auskunft; „Aber sie hustet so 
entsetzlich." 

Er maß mich mit einem nahezu freundlichen 
Blick. „Gehen Sie hinunter und essen Sie 
etwas. Ich bleibe solange bei ihr", meinte er 
fürsorglich. 

Ich nickte und ging. Erst als ich mit Dörte 
die Vorbereitungen für das Sonntagsmenü 
getroffen hatte, fiel mir ein, daß Wolfgangs 
Brief auf Schnipsels Nachttisch lag. Es war 
mir fürchterlich peinlich, und ich konnte nur 
hoffen, daß die Sorge um sein krankes Kind 
Ulrich Torck vor Indiskretionen bewahrte. 

Tatsächlich lag der Brief noch am gleichen 
Fleck, und Ulrichs Benehmen war wieder ge- 
wohnt schroff und unliebenswürdig. 

Am Sonntagmorgen war es soweit. Schnip- 
sels Temperatur war gefallen, dafür lagen die 
Jungen mit heißen Köpfen im Bett. Ich öffnete 
die Verbindungstür zwischen den Kinderzim- 
mern wieder und schickte mich in den Pendel- 
verkehr. Als Rose erschien, waren alle drei 
gewaschen und in frische Nachthemden ge- 
kleidet, aber ihre Augen waren verklebt und 
ihre Nasen undicht. Der Husten im Terzett 
klang schauerlich, und Appetit hatte keiner. 

„Du Arme", bedauerte mich meine Schwe- 
ster, heute weitaus freundlicher als gestern. 
„Da hast du was Feines am Hals. Ich soll dich 
übrigens von Robert grüßen. Er war sehr ent- 
täuscht, dich nicht sehen zu können. Aber er 
will nachher herauskommen." 

„Das soll er nur bleibenlassen", fauchte ich 
unbeherrscht. „Ihn kann ich hier am aller- 
wenigsten brauchen." 

„A.ber Sybil", mahnte meine Schwester. „Ich 
denke, ihr wollt heiraten?" 

„Er vielleicht, ich gewiß nicht", gab ich 
kleinlaut zurück. „Aber ich habe jetzt wahr- 
haftig keine Zeit, es ihm zu sagen." 

Rose legte ihr Medikamentenköfferchen auf 
Peters Pult. 

„Du willst Robert nicht heiraten?" 
„Himmel, nein", stieß ich hervor. „Ich wollte 

es ihm letzten Sonntag schon beibringen, aber 
Doktor Torck störte uns." 

„Und warum nicht?" Es klang so seltsam 
gespannt, daß mir trotz meiner Überbean- 
spruchung langsam ein Licht aufging. 

„Weil ich ihn nicht liebe", erwiderte ich. „Und 
weil ich mir eine Ehe mit ihm überhaupt nicht 
vorstellen kann." Mir kam plötzlich ein Ge- 
danke. „Rose - kannst du mir nicht ein biß- 
chen helfen? Ich habe jetzt wirklich anderes 
zu tun, als mich mit Robert auseinanderzu- 
setzen. Willst du mir das nicht abnehmen?" 

„Hm", meinte sie fröhlich. „Gestehen mußt 
du's ihm schon selber. Aber ich werde ver- 
suchen, ihm die bittere Pille ein wenig zu ver- 
süßen." 

„Für ihn wärst du genau die richtige Frau", 
bemerkte ich. „Daß er nicht von selbst darauf 
gekommen ist." 

Rose fiel mir angesichts der ächzenden Kna- 
ben um den Hals. „Er ist schon darauf gekom- 
men, Schweslerherz. Nur er fühlt sich an 
sein Wort gebunden und wollte dir nicht die 
Knlläuschung bereiten wie Wolfgang. Mir fällt 
eine Zentnerlast vom Herzen." 

„Mir auch! Ziehet hin in Frieden und laßt 
mich meiner Wege gehen." 

„Wie geht es ihr?" fragte Ulrich. Ich riß mich zusammen. 

„Aber daß du mit dieser zarten Rücksicht- 
nahme beinahe drei Menschen unglücklich ge- 
macht hättest, darüber hast du wohl nicht 
nachgedacht?" 

„Doch", gab er zu. „Insgeheim hoffte ich ja 
auf ein Wunder. Bitte, Sybil, glaub mir - ich 
habe dich ehrlich lieb -" 

„Aber Rose liebst du", unterbrach ich ihn. 
„Lange schon?" 

„Am Abend in der Oper fiel bei mir der 
Groschen. Ich hatte ein scheußlich schlechtes 
Gewissen dir gegenüber. Leidest du immer 
noch unter der Trennung von Lettner?" er- 
kundigte er sich mitfühlend. Ich lachte. 

„O nein. Außerdem könnte ich ihn wieder- 
haben. wenn ich wollte. Aber ich will nicht. 

„Wann heiratet ihr?" fragte ich sie auf dem 
Weg nach unten. 

Sie lächelte strahlend. „Robert will nicht 
mehr lange warten. Er möchte die Gerichts- 
ferien für die Hochzeitsreise nutzen. Weißt du 
übrigens, daß Mumi mit dem Gedanken um- 
geht, ihr Geschäft zu verkaufen." 

Ich starrte meine Schwester verblüfft an. 
„Nein - wieso?" 

Sie zuckte die Schultern. „Keine Ahnung. 
Ich dachte, du wüßtest mehr." 

Robert war beim Professor drin, aber er er- 
schien sofort, als er-Roses Stimme hörte. 

„Was macht das Trio?" lachte er uns ent- 
gegen. 

„Ist auf dem Wege der Besserung", gab Rose 
Auskunft. „Sybil hat es geschafft." 

Von oben erklang wildes Gezeter 

„Werden Ihnen die kleinen Nervensägen 
nicht zuviel, Thylein?" erkundigte sich mein 
Chef besorgt. „Sehen ganz spillerig aus." 

„Das gibt sich wieder", sagte ich und schaute 
an Ulrich vorbei, der eben mit Mumi die Halle 
betrat. Er sah auch nicht gerade blühend aus, 
obwohl er sich mit der Fürsorge für seine 
Kinder nicht gerade überanstrengt hatte. Der 
Professor eilte mit elastischen Schritten auf 
Mumi zu und küßte ihr galant die Hand. Er 
wirkte trotz seines weißen Schopfes jugend- 
licher als sein Sohn. 

„Ich werde Kaffee kochen", kündigte ich an. 
„Dörte hat ihren freien Tag." 

„Laß nur, Kind", lächelte die Mutter. „Ich 
besorge das schon." 

Von oben erklang wildes Gezeter; ich rannte 
hinaus ohne zu merken, daß Ulrich Torck mir 
folgte. 

„He, was ist los?" rief ich. Schnipsel stand 
hochaufgerichtet in ihrem Bett und warf ge- 
rade ihr Kopfkissen in Peters Richtung. Mit 
einem Sprung war ich dazwischen und fing 
das Corpus delicti auf. „Was soll das?" 

„Doofe Ziege", schrie Peter erijittert, wäh- 
rend Paul schadenfroh kicherte. 

„Er wollte - er hat gesagt ", schniefte 
Schnipsel empört, aber ich erfuhr nicht, was 
Peter gewollt und gesagt halte. 

„Ruhe!" donnerte Ulrich Torck. „Kann man 
euch denn nicht eine Minute alleinlassen?" 

Die drei rutschten bolei^ligt unter die Decke. 
„Ich bitte mir aus. ilaß ihr euch anständig 

benehmt", herrschte er seinen Nachwuchs an 
imtl zog mich am Arm hinaus. 

„Thylein soll hierbleiben", heulte Schnipsel. 
„Sie muß auch einmal eine Verschnaufpause 

haben", sagte Ulrich plötzlich ganz ruhig. 
„Wollt ihr denn, daß sie zusammenklappt bei 
all der Arbeit? Ohne sie sind wir doch auf- 
geschmissen." 

„Ja, das stimmt", krächzte Paul kleinlaut. 
„In Ordnung, Vati, wir geben Ruhe", ver- 

sprach Peter eifrig. 
„Wir sind ganz artig", piepste Schnipsel. 
„So", sagte Ulrich mit einem Aufatmen. 

„Jetzt trinken Sie mal in aller Ruhe Kaffee. 
Thylein." 

Rose deckte gerade mit Roberts Hilfe den 
Tisch. 

„Wo ist der Chef?" erkundigte ich mich. 
Meine Sdiwester lächelte verschmitzt. 

„In der Küche - er steht Mumi bei." 
Ich wollte hinauslaufen, dodi Ulrich drückte 

mich in den Sessel. „Hiergeblieben", befahl er 
streng. Seine Hände blieben auf meinen 
Sdiultem liegen; es war seltsamerweise gar 
nicht unangenehm. Außerdem war ich viel zu 
müde, mich zu wehren. Ich lehnte mich zurück 
und schloß die Augen. Die Stimmen drangen 
wie von fern an mein Ohr und verstummten 
schließlich ganz. Es war so still mit einem 
Male, daß ich aufschrak. 

Robert und Rose waren nicht mehr da, nur 
Ulrich Torck saß mir gegenüber auf einem 
Stuhl und betrachtete mich mit einer Intensi- 
tät, die sofort meine Abwehr wecJite. 

„Was ist denn?" murmelte ich verlegen. 
..Wo sind die anderen?" 

(Fortsetzung folgt) 
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Zu MSbel-Scbwind, wenn Sie die aktueUsten Schlafzimmer 

Bcttcn-Rcgatumbau 
in Mahagoni furniert 

Polstcrbcttm komplett nur DM 
120 cm Supcrbrcifc 
Fedcrkcmpolstcrung, 
Kopftcilvcrstcllung, TkH/i 
GroBraumbcttkastcn nur JUirl 

Bei uns finden Sie einfach alles, was die Weltproduktion an 
aktuellen und interessanten Neuschöpfungen bringt, weil 
führende Hersteller einfach nicht darauf verzichten wollen 
in einer so großen, profilierten Ausstellung dabei zu sein und 
deshalb haben wir auch die Möglichkeit abzuwägen was 
formvollendet, praktisch, gut und preiswert ist. 
Sehen Sie selbst gelegentlich Ihres Besuches wie preisgünstig 
unsere Möbel sind — trotz soviel Chic und Qualitätl 
"Wir zcigPin Thncn mehr als 100 Schlafzimmer. 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 
So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 
30.000 qm voll schöner MöbeL 

mObel-schwind 

Hochschrank 5-tUrig 
in Mahagoni furniert DM 970,- 

Aschaffenburg 
Nähe Hauptbahnhof - Eingang 
und Parkhof nur Bodelschwinghstr. 
Tel.(06021)21054 

Langener Anfänger-Kriterium 

wieder ein großer Erfolg 

Zum zweiten Mai veranstaltete der Roll- 
und Kissport-Club Langen das Anfänger-Kri 
terium auf der Rollscnuhbahn neben dem 
Schwimmstadion. Über 50 Läuferinnen und 
Läufer der \'ercinc REC Heppenheim. SGR 
Offenbach. REC Gießen und REC Langen 
rangen den ganzen Tag über in sportlichem 
Wettkampf um die begehrten Urkunden. 

In Pflicht und Kür wurden teils hervorra- 
gende Leistungen gezeigt, sehr zur Freude des 
fachkundigen Publikums. 

Das Langener Anfänger-Kriterium spricht 
ausschließlich die Läufer an. die bisher noch 
keine Klassenlaufprüfung abgelegt haben und 
demzufolge nicht an größeren Wettbewerben 
teilnehmen dürfen. 

Gerade die jungen ..Aktiven" waren mit 
Begeisterung und natürlich dem nötigen 
Ernst bei der Sache. Obendrein hat es sicher- 
lich großen Spaß gemacht, hier einmal sein 
Können unter Wettbewerbsbedingungen un- 
ter Beweisstellen zu können. 

In den fünf nach Altersklassen gestuften 
Wettbewerben errang der RPX Heppen- 

heim bei 23 Läuferinnen zweimal den 1. 
Platz. Die SG Rosenhöhe Offenbach (12 Star- 
ter) hatte ebenfalls zwei Siegerinnen zu mel 
den. 

Besonders erfreulich war das Abschneiden 
der Aktiven des REC Langen. Von neun ge 
starteten Mädchen belegten immerhin sechs 
die Plätze 1 bis 5 in den verschiedenen Wett- 
bewerben. Karin X'ollhardt im letzten lahr 

Lehrer fordern 
Arbeitszeitverkürzung 

Wie Harlad Spalt, der Vorsitzende des Be 
zirks Darmstadt im Hessischen Philologenver- 
band, auf einer X'orstandssitzung mitteilte, 
wird der Deutsche Lehrerverband Hessen 
(DLH), dem neben ancleren hessischen 
Lehrerverbänden auch der HPh\' angehört, 
am 19. Juni in Wiesbaden eine zentrale Kund- 
gebung zum Thema ,.Arbeitszeitverkürzung 
auch für die hessischen Lehrer" durchführen. 

.Aktueller Anlaß für diese Veranstaltung sei 
die am 25. 6. 79 stattlindende Konferenz der 
Ministerpräsidenten der Bundesländer, auf 
deren Tagesordnung die Arbeitszeit der 
Lehrer stehe. Spalt erklärte, die hessischen 
Lehrer seien in der Arbeitszeitfrage jahrelang 
von der Landesregierung mit Teeren \'er- 
sprechungen hingehalten wprden; deshalb .sei 
es jetzt an der Zeit, zu Aktionen zu schreiten. 
Veranstaltungen wie die Kundgebung in 
Wiesbaden sollten den verantwortlichen 
Politikern zeigen, daß Hessens Lehrer zu soli 
darischem Handeln bereit seien, wenn es um 
die Durchsetzung berechtiger .sozialer For- 
derungen gehe. 

Der HPnV erwartet von der hessischen Re- 
gierung folgende konkrete Maßnahmen zur 
Verringerung der Arbeitszeit: Zum 1.8. 79 
soll die wöchentliche Pflichtstundenzahl für 
alle Lehrer linear um eine Stunde gesenkt 
werden. Ebenfalls ab l. 8. 79 sollen die ein- 
zelnen Schulen doppelt .so viele Stunden wie 
bisher für die Entlastung von Lehrern, die ne- 
ben ihrem Unterricht noch spezielle zusätz- 
liche Funktionen ausüben, zur Verfügung 
haben. Schließlich ist innerhalb der laufen- 
den Legislaturperlode eine differenzierte 
Senkung der Pflichtstundenzahl vorzunehmen 
unter Berücksichtigung iler unterschiedlichen 
Belastung, die sich für die einzelnen Lehrer 
daraus ergibt, welche Fächer und auf welcher 
Klassenstufe sie unterrichten. 

Ziel die.ser Einzelforderungen sei die Ver 
wirklichung der 40 Stunden Woche, d.h. die 
Angleichung der Arbeitizeil der l.ehrer an die 
des übrigen öffentlichen Dienstes. 

bereits Siegerin im Wettbewerb neun bis zehn 
Jahre konnte ihren I>folg diesmal in der 
nächsten höheren Klasse ..zehnJahre" wieder- 
holen. In die.ser Kategorie wurde Heidi .Schrö- 
der 4. Anja Pascheke belegte bei den Anfän 
gern unter 10 lahren den 5. Platz. Ebenso 
Tatjana Erbe bei den 11jährigen. Einenguten 
'i. I'latz erreichte Linda Carl bei den 12jähri- 
gen und hervorragend schlug sich Walburga 
Börner. Sie wurde Zweite im Wettbewerb 
über 12 Jahre. 

Die hervorragenden l.eistungen aller Akti- 
ven waren u. a. auch auf die gute Beschaffen- 
heit der in diesem Jahre neu abgezogenen 
Bahn zurückzuführen. 

Pfarrfest bei St. Thomas 

Die katholische Gemeinde Hl. Thomas von 
Aquin in Oberlinden hat für Samstag, den 23. 
6.. ihr diesjähriges Pfarrfest ausgerichtet. Auf 
dem Gelände rund um die Kirche wird von 15 
bis 22 Uhr wieder ein reichhaltiges Programm 
geboten. Während von 15 bis 17 Uhr die Kin 
der mit Spielen aller Art. schönen Preisen und 
Erfrischungen erfreut werden, ist lür die Er- 
wachsenen das Wiesencafe geöffnet. Kaffee 
und Kuchen werden von der Frauengemein- 
schaft gereicht. Mit Musik zur Kaffeestunde 
wartet dabei das Mandolinenorchester Lan 
gen auf. Ab 17.30 Uhr gibt es dann Bratwurst 
vom Grill und Bier vom' Faß. außerdem ist die 
Weinstube geöffnet. Wer Lust hat. kann bei 
flotter Musik das Tanzbein schwingen. 

Der Reinerlös des Festes kommt wieder 
einer Missionsstation in Malavi Afrika zu- 
gute. der die Gemeinde schon seit Jahren 
Hilfe zukommen läßt. Der Pfarrgemeinderat 
lädt alle Gemeindemitglieder und Gäste zum 
Mitfeiern recht herzlich ein. 

Sommerfest 
der Pfarrgemeinden 

St. Albertus Magnus und Liebfrauen 
Am kommenden Sonntag, dem 24. Juni, 

feiern die Pfarrgemeinden St. Albertus Mag- 
nus und Liebfrauen al) 14 Uhr in und um das 
Pfarrheim St. Albertus Magnus ihr diesjähri- 
ges Sommerfest für Kinder und Erwachsene. 
Die Attraktion dieses Sommerfestes ist ein gro- 
ßes Luftkissen, auf dem sich die Kinder aus- 
toben können. Die Jugend der beiden Pfar- 
reien hat sich viel einfallen lassen, um die 
Kinder mit .Spielen zu unterhalten. Erfri- 
schungsgetränke werden angeboten. Für die 
Erwachsenen richtet der Frauenkreis wieder 
seine beliebte Kaffeestube ein mit selbstge 
backenem Kuchen. Es gibt Bier vom Faß. ein 
gutes Glas Wein und Bratwurst vom Grill. 

Der Reinerlös dieses FY-stes ist für den Kir- 
chenneubau von St. Albertus Magnus und die 
Pfarrheimerweiterung von Liebfrauen be- 
stimmt. Alle Angehörigen der beiden 
Pfarreien sind aufgerufen, durch einen Be- 
such diesem Fest zum Erfolg zu verhelfen. 
Selbstverständlich sind auch Gäste herzlich 
willkommen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Treffen der Frauenhilfe am Dienstag. 26. 
6. 79. 20 Uhr. im Gemeindehaus Frankfurter 
Straße. 

Am .Samstag, 30. Juni, ab 15 Uhr, findet 
auf dein Hof vor dem Gemeindehaus. Frank 
furter Straße, das große Gemeinclesommerfest 
statt. 

Es gibt Würstchen vom Grill. Bier. Abbel- 
woi und Waffeln. Außerdem gibt es Kaffee 
und Kuchen. Dazu wird um Kuchenspenden 
gebeten. Für die Kinder haben wir Limo. Eis 
und viele Spiele. 

Alle, die gemütlich mit uns feiern wollen, 
sind .ganz herzlich eingeladen. 

Für den Ausflug der Frauenhilfe am 14. 7. 
nach Weilburg werden noch Anmeldungen 
entgegengenommen bei Frau Preuß. Wallstr. 
21. Langen. Fahrpreis einschließlich Besichti- 
gungen 12 DM. 

Abfahrt 8 Uhr .Altes Rathaus, 8.05 Uhr 
Südl. Ringstraße gegenüber dem Arbeitsamt. 

Aus der Petrusgemeinde 

.•\m komrner.Jen Montag. 25. 6.. 19.30 
l'hr, Bibelstunde für Berufstätige und Inter 
essierte im Gemeindehaus. Bahnstr. 46. 

.•\m Donnerstag. 28. 7.. 17 Uhr. Bibel 
stunde, ebenfalls im Gemeindehaus, Bahnstr. 
46. 
Aus der Stadtkirchengemeinde 
und Johannesgemeinde 
Betr.: Akkleidersammlung für Bethel 
Diese Aktion wiid bis Montag. 25. 6. 79. 12 
Uhr. verlängert. 

Wichtige Telefonnummern 
Drelalch-Krankanhaus Ruf 20 01 
Pollzal: Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 1 10 
Notruf: Überfall, Verkehrsunfall, 

und Feuerwefir Ruf 2 30 45 
Fouarwohr: W.-Leuschner-Pl. 11 

Ruf 2 20 07 
Notruf 112 

Krankantransport (ORK): Ruf 2 37 11 

Arzte 
Apotheken 

»ßvCCbll'cbC TlOjckiMetr. 

Samstag, 23. 6. 79 
Martin-Luthcr-Kirche, Herl, Allee 31 
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst für 

tlic Konfirmanden und Angehörigen 
(Pfr. Lauber) 

Sonntag, 24. 6. 79 (2. So, nach Trinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 l'hr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfrn. Trösken) 

Predigttext: 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 LIhr Kamiliengottesdienst mit 
Feier des Hl. Abendmahls (Pfr. Kades) 
Predigttext; Lk. 14. 16 24 

MartLn-Luther-Kirche, Herl. Allee 31 
9.30 Uhr Konfimiationsgottesdienst 

(Pfr. Lauber) 
kein Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 lUir .Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Kollekte: F'ür ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 

Sonntag, den 24. 6., Bibelstunde 17.30 Uhr 
Dienstag, den 26.6., Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

FAMILIENDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

23. 6. (von Samstag, 7 Uhr bis Sonntag, 7 Uhr) 
Dr. MUllar-Lucanua, Bahnstr. 36, 
Tal. 2 13 33 

24. 6. (von Sonntag, 7 Uhr bis Montag, 7 Uhr) • 
Dr. Block, Darmstüdtar Str. 28, 
Tal. 2 34 64 

27. 6. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 

Dr. MUllar-Lucanus, Bahnstr. 36, 
Tal. 2 13 33 

ZahnSrztllchar Notfaildlanst für Offan- 
bach Stadt untar dar Talafonnummar 
9 / 84 10 04 (ürztllcha Notdlanstzantra- 
la) am 23./24. und 27. 6. 
Im westlichen Kreisgebiet; 

Dr. Qarhard Jung, Bahnstr. 36, 
Langan, Tal. 0 61 03 / 2 66 88, 
priv. O 61 03 / 2 17 74 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Wolf-Garhard Zobal, 
Rodgau 1-JUgashalm, 
HIntargassa 7-10, Tal. O 61 06 / 38 50 

Apotheken-Dienst 

Der Nachtdienst bzw. eventuell auch 
Sonntags- und Feiertagsdienst beginnt je- 
weils an den genannten Daten um 8.30 Uhr 
und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 23. 6.: Apothaka am Lutharplatz, 

Lutharplatz 9, 
Tal. 2 23 45 

So., 24. 6.: Braun'scha Apothaka, 
Lutharplatz 2, 
Tal. 2 37 71 

Mo., 25. 6.: MUnch'scha Apothaka, 
Darmstädtar Str. 1, 
Tal. 2 23 15 

Di., 26. 6.: Obarllndan-Apothaka, 
Barllnar Allaa 5, 
Tal. 77 13 

Mi., 27. 6.: Rosan-Apothaka, 
Bahnstraßa 110, 
Tal. 2 23 23 

Do., 28. 6.: Spitzwag-Apothaka, 
Bahnstraßa 102, 
Tal. 2 52 24 

Fr., 29. 6.: Qartan-Apothaka, 
Qartanstraßa 82, 
Tal. 2 11 78 

Sonntagsdienst Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Tel. 2 20 21 

Bereitschaftsdienst Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Aus der Weit des Fiims 

Insel der neuen Monster (UT) 
Kim- Gruppe von Seeleuten wird auf eine 

unbekannte Insel verschlagen, die von eineni 
Korscher beherrscht wird. Dieser hat Amphi- 
bien Kreaturen ge.schaffen. die nach den 
Schätzen des versunkenen .Atlantis suchen sol- 
len. 
Nosferatu (Lichtburg I) 

Wollüstiges Gruseln mit Klaus Kinski, ein 
Leckerbis.sen für Horror Kans. ..Was befinde! 
sich in den Hunderten von schwar/en Sär 
gen?" fragt der Gast von Graf Dracula und er 
hält eine entsetzliche .Antwort. 
Oliver's Story (Lichtburg 2) 

Für Oliver ist eine Well zusannnenge 
brochen. st'it .seine junge Krau gestorben ist 
Kr vergräbt sich in seine .Arbeit, bis er die las 
/.inierenile Marcie trifft. Line romantischi 
Kort.set/ung iler Love Story. 
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Wir suchen für Schichtdienst 

DRUCKER 
vorwiegend für unsere Spezialmaschinen 
im Wertdruck (Flachdrucker und Buchdrucker) 

ARBEITER 

Wir bieten angenehme DauertDeschäftigung 
und gute soziale Leistungen. 

Sprechen Sie ganz unverbindlich in unserem 
Personalbüro vor (montags bis freitags 
zwischen 8.00 und 14.30 Uhr) oder Ijewerben 
Sie sich schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESDRUCKEREI 

Zweigbetrieb Neu Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 10 11 10) 
6078 Neu-Isenburg 1 
Telefon 0 61 02 24 21 

KENNGOTTTreppen — ein Begrill in der Bau- well — brauchl spsiialislerte Könnet mil Ideen 
und Engagemenl. Eine wichtige Voraussetzung lur 
die qualifizierte Auftragsabwicklung bei anstei 
gendor Wachslu.Tisrate 
FUr unsere Ntod«r1atsung Langen (Hessen) su- 
chen wir qualitaisbewußle. leistungsstarke 
Subunternehmen Vertragswerkstätten für Gelanderbau und/oder Treppenmontage 
Möglichst mit Erfahrung im Treppenbau, da sie in 
unserem Auftrag Geländer und Treppen fachge- 
recht montieren sollen. Wir bezahlen sofort. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen &e unseren 
Herrn Schepper an 
Unsere Geschäftszeit: Montag • Freitag. 0—17 Uhr 
KENNGÜTT GmbH & Co. KG, 6070 Lsngen/Frankfurt Ohmstr 4. Tel, 0 61 03 / 77 61 

FRISEUSE 
möglichst mit mehrjähriger Berufs- 
praxis bei gutem Lohn evtl. auch als 
Aushilfe zum Wochenende sofort 
gesucht. 

Salon H. Bechtel 
Langen, Sehretstr. 23, Tel. 2 14 27 

Durch Erweiterung des Schwermaschinen- 
programms bauen wir unsere Fertigung wei- 
ter aus und suchen 

Maschinenschlosser 
Biechschlosser 
Schweißer 
Spitzendreher 
Bohrwerksdreher 

Wir bieten eine interessante Tätigkeit in un- 
serem vielseitigen Fertigungsprogramm bei 
überdurchschnittlicher Bezahlung. 

Bitte wenden Sie sich an 

Maschinenfabrik 

Fleissner GmbH + Co. 
6073 Egelsbach bei Frankfurt am Main 
Tel. 0 61 03 - 4 20 01 

Durch Eigenimporta 
billiger 

Rlttt«nautwshl 
all*r W<ltspltz«nmarkttn 

Hammond, Yamaha, Wurlitzar, 
Conn, Farfisa, Quibransan, El> 
ka, Thomas, Jan, Emlnant u. a. 
Hammond Aurora 10.998,—, 
Wurlitzar Piano Mod. 200 
1.998,—, Parflsa Daslraa Da« 
Luxa 0.998,->, Partita Domini- 
qua DaLuia B 4.500,— , Oui* 
bransan Pacamakar 0.800,—, 
Yamaha C 60 7.250,— 

Import/Export 
Orgelschulen 
Kundendienst 

OlCVBLAiAlUCT 
Muslklnstrumenten- 

GroBvertrleb 
Frankfurt/Main 

Eschersheimer Ldstr. 45 
Tel. (0611)55 73 36 

Darmstadt, Kasinostr. 19 
Tel. (0 61 51) 2 36 68 

Meißner Porzellan, 
auch Einzelteile, sowie 
alte Gemälde, Silber 
und Schmuck kauft 

Tel. Ffm. 9/55 59 98 
55 80 19 

KENNGOTTTreppen — ein Begriff in der Bau- 
welt — braucht spezialisierte KOnner mit Ideen 
und Engagement, Eine wichtige Voraussetzung für 
die qualifizierte Auftragsabwicklung bei anstei- gender Wachstumsrate. 
Für unsere Niederlassung Langen (Hessen) brau- 
chen wir daher tüchtige und zuverlässige 
IMcnteure 

Im festen Glauben an ihren Erlöser ist meine liebe 
Schwester, unsere liebe Cousine, Schwägerin und Tan- 

_ te 

Frau Adelheid Stengel 
geb. Könnemann 

am 19. Juni 1979 im 71. Lebensjahr nach schwerer 
Krankheit im Frieden entschlafen 

In stiller Trauer 
Dr. Theo Könnemann 
Hildegard Scliönbeck 
für die Angeliörigen und Verwandten 

Langen, im Singes 26 
Berlin 38, Terrassenstraße 7 
Wehrheim, Oranienstraße 12, den 21. Juni 1979 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Juni 1979, um 13.30 Uhr, auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

fUr Treppeneinbauten 
Wir deniten insbesondere an Facharbeiter folgen- 
der Berufe: Bauschlosser, Zimmerer. Steinmetze 
oder Fliesenleger. 
Die zu versorgenden Baustellen erfordern, daß tag- 
lich Ihr Einsatzort wechselt. Die Entlohnung erfolgt 
im Leistungslohn. Die Verdienstseite ist daher 
attraktiv. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen sie einfach 
unseren Herrn Schepper an. 
Unsere Geschäftszeit: Montag ■ Freitag. B-17 Uhr. 
KENNGOTT GmbH & Co. KG. 6070 Langen/Frankfurt Ohmstr, 4. Tel. 0 61 03 / 77 61 

Höchstpreise 
für Gemälde, Silber, Meissen, Schmuck, 
Uhren, Gläser, Mötiel, Einzelteile u, ganze 
Nachlässe, Haushaltsauflösungen, Tel. 
Bauer Ffm (06 11) 55 59 98 u. 55 80 19 

Ihre Sicherheit S 
Schiüsseldlensl S? 

Langen, Telefon 2 32 44 (h 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Garten- 
gerate werd. ausgeführt. 

I Fahrräder L 
in allen Preislagen W 

[^Schneider^^ 
Dorotheenstr 8-10 ^ 

WIR STELLEN EIN: 

Fotosetzer(in) 
für unsere Compugraphic 7700 
(Schichtarbeit — individuelle Arbeitszeit 
möglich) 

Akzidenzsetzer(in) 
die Möglichkeit zur Umschulung zum 
Offsetmontlerer ist gegeben 

k 

Wir bieten: 
• gute Bezahlung 
• alle Sozialleistungen 
• gutes Betriebsklima 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 LANGEN ■ Telefon: 2 1011 

Im gesegneten Alter von 88 Jahren verstarb 
nach kurzer, schwerer Krankheit meine liebe 
Mutter 

Frau Emilie Bach 

In stiller Trauer: 
Erna Raabe 
Im Namen aller Angehtfrlgen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Juni 1979, um 
14.15 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang meines lieben 
N/Iannes 

Paul Taubert 

sage Ich hiermit meinen herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Elisabeth Taubert 

Sofienstraße 20 
6070 Langen 

j' 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden sowie für das persönliche Gelelt zur letzten 
Ruhestätte unseres lieben Entschlafenen 

Stefan Passmann 

sprechen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank aus. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Erna Passmann geb. Helfmann 
Walter Passmann 
Norbert Passmann 

Karlstraße 22 
6070 Langen 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn sowie der Haus- 
gemeinschaft, die uns beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Georg Glotzbach 

Ihre Verbundenheit durch Kränze, Blumen, mündliche und schriftliche 
Anteilnahme zum Ausdruck brachten, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die so persönlich ge- 
sprochenen Worte, dem Hausarzt Dr. Hanke, der Firma Grüder und allen, 
die dem Verstorbenen das letzte Geleit gegeben haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 

Elisabeth Qlotzbach geb. Albert 

Langen, im Juni 1979 
Westendstraße 45 

LiCHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 

BARBARA BACH 
RICHARD JOHNSON 

k JOSEPH COTTEN 

Actlcn, Spannung 
Abenteuer 

Tägl. 20.30, Sa. 18, 20.30 
So. 16, 18, 20.30 

Di.—Do. EROTISCHES ABENDSTUDIO 

Unser Tip; SGIQCKEN Eier-Nudeln // 

Ein Leckerbissen für Horrorfans! 
Kl JVUS KINSKI ISAHU I.F ADJANI 

WHINFR MI ll/(K. 

Tägl. 20.30, Sa. 18.15,20.30, So. 14,16,18.15,20.30, DI.-f MI. 15 

Do. 20.30 EIN ELEFANT IRRT SICH GEWALTIG 

Esmußinmand ^ 
sehr Besonderes kommen, 

um dir zu halfen, 
lemand Besonderen zu veraessen 

TägL 20.15, Sa. 18, 20.15 
So. 14, 16, 18, 20.15, 

DL + ML 15 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 061 02/5500 

Freitag 1)1» Montag John Belushi, Donald Shutherland, Verno Bloom 
txgllch 21.15 Uhr |CH GLAUB' MICH TRITT EIN PFERD 

Sie sind keine Sängerknaben, sondern unbestreitbar 
der mißratenste Hauten, der je eine Uni bevölkerte. 

Scope-Farbfllm 

Fi/Sa/So 23/45 Uhr HAPPY LOVE — DER LIEBESAKT 
Dienstag bis Donnerstag 
täglich 21.15 Uhr 

Franco Nero war „Django" — Franco Nero Ist 
KEOMA 

Ein Mann, wie ein Tomado, und er hat nur ein Ziel, 
seine Gegner zu überwinden. 

Breitwand-Farbfilm 

Pitvatar Qabrauchtwagenmaitit jeden Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

PRAXIS 
Dr. med. E. Wenke 

AUGENARZT 
Bahnstraße 9, Langen, Tel. 2 30 26 

Wieder Sprechstunde ab 25. Juni 1979. 
Terminvergabe ab sofort möglich. 

TOTALAUSVERKAUF 

zu herabgesetzten Preisen we- 
gen Aufgabe des Geschäftes 

UHRENHAUS ECKERT 

Welche Versicherungsgesellschaft hat in 
LANGEN Sachbestand abzugeben? 

Junger Versicherungskaufmann, in Lan- 
gen zugezogen, sucht Bestand. 

OFF.-NR. 616 an die Langener Zeitung 

Wir 
machen aus alten Türen neue! 

Türen nie mehr streichen' 
Aus alten Türen und allen anderen, egal wie sie 
aussehen (Risse, Löcher, abgeblätterte Farbe 
spielen keine Rolle) machen wir innerhalb 8 Stun- 
den (morgens geholt — abends gebracht) preis- 
werte, moderne, wartungsfreie PORTAS-kunst- 
stoffummantelte Türen. Wie neu! Wahlweise in 
orig. Holzdekors oder Unifartjen. Rufen Sie uns an! 

Verein für Deutsche 
Schälerhunde 

Langen 
Die nächste MITGLIEDERVERSAMMLUNG des 
Vereins für Deutsche Schäferhunde ist am 
Dienstag, dem 26. 6. 1979, im Vereinshaus, Im 
Erien. 
Beginn um 20.00 Uhr. 
Um zahlreiches Erscheinen bittet der Vorstand. 

JETZT 

IST DIE 

ZEIT DER 

FÜCHSE. 

BIS ZUM 

30.6. 

Auf diese Steine iconnen Sie bauen 

Schwäbisch Hall 
D>fi Bausparkasse der Voiks&anien und Raitlcsenoanlen Hcr.uiini; durch alle 

Volksliankcn, Raificisciili.inkcn 

sowie unseren Bezirksleiter 
IHerm Werner Will 
Freillgrathstraße 5, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03/63711 

KLEINE ANZEIGE - GROSSE WIRKUNG! 

TeL Annahmestelle, 
Information + Beratung: 

®0 61 03-2 78 71 

PORTAS-Deutschland 
HERDO GmbH 
Welsmüllerstr. 42 
06 11 -41 02 22 

MISTER PORTAS Türen-Service-Fachbetriebe überall in Deutschland 

POPTkS 

•• NEUERÖFFNUNQ •• 

Gaststätte Neckarstube 
Neckarstr. 47 — LANGEN 

Ital. und Deutsche Küche 
PIZZA auch zum MITNEHMEN 

Öffnungszeiten: 11.30 bis 13.30 Uhr, 17. bis 24 
Uhr — Sonntag 10 bis 24 Uhr 

Neue Lehrgänge 

Maschinenschreiben + Kurzschrift 

Maschinenschreibunterricht auf elektrischen Schreibnnaschlnen 
Beginn: 11. Septemt)er 1979 Ort: Adolf-Relchwein-Schule 
Information • Beratung • Anmeldung ab sofort 

Stenografenverein 1897 Langen E.V. 

Geschäftsstelle: Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Tel. 7 90 91 

BARGELD SOFORTbÄ,? 

Toshiba titiil 
Cassettendeck DM wvU 

Technics- CCfl 
Tuner DM D3U 

Plattenspieler Toshiba 

direkt /iOfl 
drive DM 4^11 

Fernsehtechnik - HiFi-Anlagen - Video 

UJDGER KÜHL 
Langen, Stresemannring 5, Tel. 06103/26983 
Gegenüb. Kinderspielpl. • von der B3 (Höhe 
BP-Tankstelle) über die Gabelsbergerstraße 

TIERSCHUTZVEREIN 
Am 6. Juli 1979, 20 Uhr, findet in der 
Clubgaststätte im Waldstadion, 
Langen/H., Außerhalb 96 — Ende 
der Berliner Str. die 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
des Tierschutzvereins Langen u. 
Umgebung e.V. statt. 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Vortstands 
2. Kassenbericht u. Bericht der 

Rechnungsprüfer 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahl d. Verstands und der 

Rechnungsprüfer 
5. Satzungsänderung 
Um zahlreiches Erscheinen der Mit- 
glieder bittet. 

DER VORSTAND 

Unser Taxl-Service 
Wenn Sie Ihr Fahrzeug 
bis 8 30 Uhr bringen - . 
bieten wir den kosten- 
losen Taxi-Sen/ice zur City 

REHWALD *' _ 
6070 Langen 
Rob -ßosch-Str 6 ^ ■ 
TeleJofi 0 61 03/7 90 97 98 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalauswels genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 ■ 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

LANGENER ZEITUNG-Tel. 21011 

Schnuppern Sie mal Urlaubsiuft! 
Span. Spezialitäten 

vom 15. 6. bis 29. 6. 
Z.B „Gazpacho Andäluz" 
oder „Gambas ä la Plancha" 

Sonntag Familienmittagstisch 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 

TUBORG 
Henninscr' /x/wH HANNEN ALT 

n 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 
« ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 

Große 

Gartenmöbel- 

Ausstellung 

Reichhaltige Auswahl 
für alle Ansprüche 

für jeden Geschmack 
für jeden Geldbeutel 

Informieren Sie sich unverbindlich 

& Lar Langen, Fahrgasse 17 
Telefon 2 35 12 

PARKPLATZ IM 

se 17 ■ 

y 

HERZLICH WILLKOMMEN 

^lOO JAHREN 

WIR LADEN HERZLICH EIN 

Samstag, 7. Juli ab 20 Uhr 
Musik und Unterhaltung im 

Festzelt mit den 
„Kaiserlich Böhmischen" 
bekannt durch Fernsehen, 

Funk und Schallplatten 
* 

Während des Ebbelwoifestes ist un- 
sere Naha-Weinstube in den 
Feuerwehr-Garagen geöffnet. Für 
gepflegte Speisen und Getränke ist 
bestens gesorgt. 

Wir frauan uns auf Ihran Baauch! 

PORST 

Königsbilder^^^^ 

u 
im neuen 

„WELT-FORJMAT 
Ab sofort können Sie dce einzigartigen PORST Konigs- 
bilder im neuen ..WELT-FORMAT' bekommen 
Natürlich haben auch die neuen, größeren Konigs- 
bilder die vier Vorteile 
1 Runde 

• Ecken 

Beim 
nächsten 
mal also 
„WELT- 
FORMAT" 
verlangen 

PHOTO PORST 
über 1400 mal In Deutschland 

Agentur Alberti 
■ A Bahnstr. 3am Lutherplatz 
L/VNGEN Tel.: 2 95 95 

« 

% 

4 

J 



Vereinslebeii 

Minnarehor 
UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 
Singstunde 

im Vereinslokal. 
Fraundschafttsingan 
in Weiterstadt. Sonntag, 

14 Uhr, Abfahrt am 
Vereinslokal. 

Wir werden am 23. Juni 1979, um 15.30 Uhr, in der Evang. Stadtkirche 
zu Langen getraut. 

Bernd Rhiel 

Sylvia Rhiel geb. Kersten 

Carl-Schurz-Straße 62 6070 Langen Wilhelmstraße 67 

Welcher Hauswirt hat für 
alleinstehende, berufstä- 
tige Dame ab Herbst eine 
nette 2-3-Zlmniar-Woh- 
nung mit Balkon in 
Längen-Mitte. Off. unter 
Nr. 617. 

Wir treffen uns am Sonn- 
tag. dem 24. 6., um 9.45 
Uhr, an der TV-Turnhalle 
zur Abfahrt nach Rüssels- 

heim. 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Vereinstreffen IVlittwoch, 
20 Uhr; Jugendgruppe 
Freitag, 18 Uhr; Hand- 
arbellen, 14tägl., Diens- 
tag 14.30 Uhr; Kinder- 
gruppe, 14tägl., Sams- 
tag 14 Uhr, 

Jahrgang 18S8/99 
Wir erinnern nochmals an 
unseren Bus-Ausflug am 
Mittwoch, dem 27. Juni, 
Abfahrt 12.30 Uhr an der 
Turnhalle (Jahnplatz). 

Jahrgang 1913/14 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 27. 6. 79, um 16 
Uhr, am Vierröhrenbrun- 
nen zu einem Spazier- 
gang nach Dreieichen- 
hain zum Hundedressur- 
platz (Appelrath). 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung, Mittw., 27. 6. 
79, Treffpunkt: Krone- 
Hochhaus, 15.00, ab 16.00 
„Gaststätte Birkenwald", 
Inhaber: Appelrath, Hun- 
de-Übungsgelände Dreiei- 
chenhain. 

Jahrgang 1925/26 
trifft sich am Mittwoch, 
dem 27. 6., 20 Uhr, im Na- 
turfreundehaus am Stein- 
berg. Unsere Alterskolle- 
gin Frieda Stoll aus Ame- 
rika wird anwesend sein. 

1-Famlllan-Haus 
4—5 Zimmer 
Keller, Garten 
ruhig gelegen 
gesucht 'ür: 

QaachHftslaltung 
d. Naho-Varsandas 

Bitte Angebot an 
Frau Zeller 

Tel. 0 61 03 / 4 20 42 
Keine Maklerangebote 

Wir beginnen 
unseren gemeinsamen 
Lebensweg 

Jürgen Werner 
Heike Pikola 

6070 Langen, Dieburger Straße 39 

Die kirchliche Tiauung findet am Samstag, dem 23. Juni 1979, 
um 14.30 Uhr, in der Stadtkirche in Langen statt. 

Ii 

QroRa 4-ZI.-Mlat-WE, 
ca. 140 qm, großa KU- 
cha, Bad, nur 2^/t 
gasch. Bau, Langen, 
verkehrsgünstig, frei 
1. 9. oder 1. 10., 800,- 
DM Kaltmiete. 
Redlln Immobilien 
LIebermannstraBe 25 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

2-ZI.-Mlat-WE, ca. 60 
qm. Langen, 2. OQ, frei 
ab sofort, 420,- -f 80,- 
Umlagen. 
Redlln Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Projekt. Eigentums- 
wohnung In Darmstadt- 
Arhellgen 
in einem 3-Fam.-Haus, 
Fertigstell, ca. Dez. 79, 3- 
Zi., offener Kamin, sehr 
gute Ausstattung, 86 qm 
Whfl., Vkprs. 175.000,— 
DM incl. Pkw-Abstellplatz 

OTfnn 
6100 Darmstadt 
Rheinstraße 27 
Tel. 0 61 51 / 2 69 36 / 37 

Wohnung gesucht. 
2%-3 Zimmer, mögl. m. 
Balkon / Garten. Kein 
Hoctih. Gartenarbeit w. 
übern. 
Tel. 0 61 03 / 6 30 04 

Bauplatz, ca. 400 qm, 1- 
bis 1 1/2 gesch. Bauweise 
gesucht. M. Rosenfelder, 
Schreberstr. 7, 6700 Lud- 
wigshafen 
Tel. 06 21 / 55 78 76 

Planen Sie Ihre Karrttre FRICK Tappichbodcn. 
Mit Uber 50 Filialen, eines der größten Unlernehmen m der Bran- 
che. bieten wir ihnen die Möglich- keit 2um Aufstieg vom Facharbei- ter zum Marktleiter 
Branchenfremde Bewerber erhal ten eine gründliche Ausbildung 
als Facharbeiter und Kennen sich durch Leistung schnell hochar beiten 
Darum bewerten Sie sich noch 
heute als 

VERKÄUFER 
tur unsere Markte im Raum Darm 
Stadl 
Bitte fulen Sie sofort unseren Ver kaufsleiter, Herrn Thews. 2u den üblichen Geschäftszeiten unter 
der Tel Nummer 0 61 51 ' 89 33 90 an und vereinbaren Sie em Ge- sprach mit uns 
Auch wenn Sie an einem spateren 
Termm interessiert s>nd. sollten 
Sie uns anrufen 
FRICK Teppichboden Zentralverwallung 
Sudstraße 5 3559 Burgwald-Eder 1 

Wir haben uns über die Glückwünsche, Blumen u. Geschenke 
zu unserer 

VERLOBUNG 
sehr gefreut und sagen, auch im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 

Heidi Greunke u. Karlheinz Staubach 

Langen, im Juni 1979 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen u. Geschenke anläßlich unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten 
herzlichen Dank. Besonderen Dank dem Ministerpräsidenten, dem 
Landrat des Kreises Offenbach und dem Magistrat der Stadt Langen, 
vertreten durch Herrn Bürgermeister Kreiling für das schöne Blumen- 
präsent sowie der ev. Kirchengemeinde, vertreten durch Herrn Pfarrer 
Wächtler, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1892/93, 
der Bezirkssparkasse Langen, dem VdK und dem 1. FC Langen für die 
Geschenke. 

Ernst Heinrich Bärenz u. Frau Katharina 
geb. Kettwig 

Langen, Hegweg 6 

HBa 
Teppichboden 
Supermärkte 

VeiWufs 

Matratze, 70x140, zu 
verkaufen. 
Tel. 4 27 08 

Fast neues Vorzelt für 
Wohnwagen, v. ca. 3,50 
bis 4 m Länge, zu verkau- 
fen, Preis DM 550,— 
Tel. 0 61 50 / 8 31 20 

Hallo Angler 
Für Süß- u. Salzwasser- 
fische Angel und Zube- 
hör zu verkaufen. 
Tel. 2 29 16 

Qasherd, 3-flammig, um- 
gestellt, billig zu verkau- 
fen. Fischer, Dieburger 
Str. 44, Tel. 2 35 89 

Alien Verwandten, Freunden und Nachbarn, die mich zu 
meinem 

85. GEBURTSTAG 
mit Glückwünschen, und Geschenken bedachten, sage 
ich hierdurch meinen herzlichsten Dank. 
Besonderen Dank dem Verein der Naturfreunde, der 
sagen wir herzlichen Dank. 

Johann Karl Keim 
Borngasse 13 

Für welchen Betrag können Sie 
Ihr Haus verkaufen? 

Wenn Sie es noch nicht wissen, rufen Sie uns 
an. Wir schätzen Ihr Eigentum kostenlos ein. 
Ein Verkaufsauftrag ist damit NICHT verbun- 
den — wir würden uns jedoch freuen, wenn 
Sie uns auch mit dem Verkauf taeauftragen 
würden. 

winTer 
6100 Darmstadt, Rheinstraße 27 
Tel. 0 61 51 / 2 69 36 - 37 

Speziallst für 
Anlasser + 
Lichtmaschinen 

REHWALD ^ 
6070 Langen NQW 
Rob -Bosch Str 6 ■ Telefon 06t03/79097-98 

Ihren Möbel-Kredit 

bekommen Sie schneller, 

als die Tagesschau dauert 

fagesschau 

• bis zu 30 000 Mark • günstig • bequeme Rückzahlung 
Innerhalb einer Viertelstunde haben Sie normalerweise das 
Geld für neue Möbel oder eine moderne Einbauküche, 
Die Zinsen garantieren wir Ihnen für die gesamte Laufzeit, 
Besuchen Sie uns. Bei uns haben Sie Kredit 

Deutsche Bank \Z\ 

Bis 9 Uhr gebracht 
18 Uhr fertig 
Farbfotos vom Negativ, 
Standardgrößen, Spitzen- 
qualität, preiswert 
Colorlabor Hahn 
August-Bebel-Straße 8 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 59 55 

Tiennarfct 

Blauer Wellensittich ent- 
flogen, hört auf den Na- 
men „Peter" Fleck, Wall- 
straße 33. 
Tel. 2 28 70 Kompa 

$ie£rEr 

PenslonSr sucht eine 
Frau von Langen bis 70 
Jahre. Angebote unter 
Off. Nr. 618 an die LZ. 

i/iry mtnairt Kr£'TCl8nci 

Audi 100 LS, Bj. 74. 
99 000 km, Erstbesitzer, 
Garagenwagen, VB 4200,- 
Tel. 7 35 32 

Zu verkaufen: 
VW Varlant, 54 PS, TÜV 
neu, 65 000 km, DM 2600,- 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 

Kaufe VW KSfar oder 
Karman Qhla ab Bj. 67, 
auch ohne TÜV oder repa- 
raturbedürftig. 
Tel. 0 60 74 / 35 43 

Erledigen schnell und 
akurat Schreibarbeiten 
sowie Übersetzungen in 
Englisch und Deutsch. 
Qlesal, Bahnstr. 29, 
6070 Langen 

Maurar-, Hol- und 
sonstige Bauarbeiten 

können noch preisgünstig 
und schnell (auch als Sut> 
unternehmen) ausführen. 
Tel. 0 61 42/2 14 41 

Paß-Fotos In Farbe 
Studioaufnahme bis mit- 
tags 12.30 Uhr, abends 18 
Uhr fertig. 
Foto Studio Hahn 
August-Bebel-Straße 8 
Tel. 0 61 03/ 2 59 55 

PrelsgOnstIga 
Umzüge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Steflenmarkt 

Babysitter für ganze Ta- 
ge gesucht. Tel. 8 14 66 
ab 17.00 Uhr. 

Es ist so leicht em guter Parjner 
una seinen Padncn VorDild 
zusein Durch rücksichtsvolles 
Verhalten Mitdenken und 
Gelassenheit im Straßenver- kehr Solche Konner genießen 
die Achtung aller Denn Dank 
und Anerkennung ertahn wer 
sich parinerschaftlich rück- 
sichtsvoll und gelassen verhai? 
Er ze,gt damit allen anderen 
Partnern Nlit em wenig gutem 
Wil'en geht's noch ncsse' 
Fangen wir damit gleich 
heute an 

Danke 
für dos gute 

Beispiel. 

Mercedes 200D Bj. i/76,64.ooo km, 
9fach bereift, mit Extras zu verkaufen. Preis- 
vorstellung 15.000,— DM 
Tel. O 61 50/72 81 o. O «2 41/8 04 70 

ZENKER-HAUSERoIrfuelll 

Komfortables 
l-FamiMen-Haus 

in 6108 Weiterstadt 
(Darmstadt) 

Ein Komforthaus im Grünen und doch 
nicht weitab vom Geschehen (Frank- 
fun und Darmstadt sind günstig zu er- 
reichen). Ein Traum, der Wirklichkeit 
werden kann. Auf einem 600 qm gro- 
ßen, herrlich gelegenem Grundstück 

bauen wir Ihr Traumhaus bereits 
ab OM 260.100,— Incl. Keller. 

Dieses wohnkomplette und außer- 
gewöhnlich reichhaltig ausgestattete 
ZENKER-HAUS bietet eine Wohnfläche 

von 100 bis 150 qm. 

Es grünt so grün ... 
rund um Ihren 

Traumbungalow 
In 6111 GroB Umstadt 

(Wiebelsbach) 
Auf einem 600 qm großen Grundstück 
inmitten grüner Landschaft bieten wir 
Ihnen ein ZENKER-HAUS ab 100 qm 
EG-Wohnfläche (bei ausgebautem 
Dachgeschoß 150 qm). Wohnkomplett und Komfortabel, traumhaft und erstre- 
benswert vom Keller bis zum Dachge 

schoß ■b DM 253.00,— 

ärgern Sie sich 
Uber Ihre 

viel zu hohe Miete? 

Für monatlich DM 720.— können Sie 
ZENKER-Hausbesitzer werden, incl. Keller und Grundstück. Sie haben mehr 
Finanzierungsmöglichkeiten als Sie denken. Sprechen Sie mil uns — jetzt. 
Wir sagen Ihnen genau, wie Sie die 
staatlichen Zuschüsse und steuerli- 
chen Vorteile voll ausschöpfen kön- 
nen. Sie werden sehen: Auch Sie kön- 

nen bauen! 

Ihr Grundstück 
ist Ihr 

Eigenkapital... 

... das ist ein Hinweis, dem Sie nachge- 
hen sollten. Denn wenn Sie Ihr Grund- 
stück als Eigenkapital einbringen, kön- 
nen Sie sofort bauen und außerdem 
Stelgen die Baupreise nicht für Sie. 
denn mit ZENKER bauen heißt; zum 
Festpreis bauen. Sprechen Sie mit uns. 
Auch darüber, wie Sie mit Hilfe von Va- ter Staat zu einer günstigen monatli- 
chen Belastung kommen. Unsere 
Bauherrn-Berater In Michelstadt freuen sich auf Ihren Besuch. 

Ein Grundstück 
wie Sie 

es sich wünschen . 
ZENKER hat's 

Suchen Sie ein Grundstück Inmitten 
unberührter Landschaft oder bevorzu- 
gen Sie eine stadtnahe Lage? Traumen 
Sie vom Odenwald oder zieht es Sie 
eher in den Taunus? Was für Vorstel- 
lungen Sie über Ihr Grundstück auch 
haben, wir haben bestimmt das Richti- 
ge für Sie. Verbinden Sie einen 
Wochenend-Ausflug in den Odenwald 
mit einem Besuch bei ZENKER in Michelstadt. 

ZENKER lölll den 

Bauherrn nicht allein 

ZENKER-HÄUSER 
6120 Michelstadt 
Am Bahnhof •Tel.: (06061) 5004 

Täglich 
geöffnet 
auch Samstag 
und Sonntag 

D4449BX 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n •mtlieh*n 8«li8nntm8chur»9*n für dl« G«m*ind« EgcUbtch 

Beilage 

und Unterhaltung 

BHHiaEBElSEEB 

Heute in der LZ: 

Keine Untersuchungen, 
sondern Taten 
Ausschutzsitzung mit verschiedenen 
Problemen 

Flugticket für 
Weltmeisterschaft 
Stenografen fliegen nach Belgrad 

Die Einstein-Schule feiert 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 51 Dienstag, den 26. Juni 1979 83. Jahrgang 

Brunnen bringen Wasser 

in die Erde 

Versickerungsprojel<t in Langen vor dem Start 

Noch in diesem Sommer soll im Langener 
Stadtvvalcl ein Projekt anlaufen, von dem man 
sieh nicht nur wertvolle Erkenntnisse, sondern 
eine \'erbes.scrung in der Grundwassersitua- 
tion erhofft. Geklärtes Wasser aus der Kläran- 
lage soll über eine Aufljereitungsanlage in 
sogenannte Sickerbrunnen geleitet werden, 
von wo aus es dem Erdreich und damit der 
Grundwasserregion wieder zugeführt werden 
soll. Landtagsabgeordneter Matthias Kurth 
(SPD) hat sich in der vergangenen Woche an 
Ort und Stelle von dem Fortgang der Vorbe- 
reitungen überzeugt und dazu auch Dipl.- 
Ing, Niehoff von der Technischen Hochschule 
in Darmstadt eingeladen, der im Institut für 
Abwasserbeseitigung mit der Durchführung 
des Langener Projektes beauftragt ist. 

Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit 
der Hessischen Landesanstalt für Umwelt, 
den Stadtwerken Langen sowie dem j^bwas- 
serverband Langen, Egelsbach durchgeführt. 
Die Finanzierung erfolgt aus Landes- und 
Bundesmitteln sowie einer Beteiligung der 
Stadt werke. 

Es gehe darum, erklärte Dipl.-lng. Niehoff, 
Brauchwasser über kurze Wege wiedei nutz- 
bar zu machen; das bedeute, daß die Abwäs- 
ser nicht über Kanäle und Flußläufe dem 
Meer zugeführt würden, sondern dort, wo sie 
anfielen, wieder zu Trinkwasser verarbeitet 
und aufbereitet würden. 

Die Langener Kläranlage als eine der be- 
sten im südhessischen Raum habe sich für die- 
ses Modellprojekt als besonders gut geeignet 
erwiesen und sei deshalb ausgewählt worden. 
Nach den Vorstellungen der Planer sollen von 
den 700 Kubikmetern Abwasser, die in Lan- 
gen täglich anfallen, 100 Kubikmeter zur Ver- 
sickerung gebracht werden. Das soll so gesche- 
hen, daß das Wasser wie seither — in der 
Kläranlage vorbehandelt und fast auf Trink- 
wasserqualität gebracht wird. Noch verblei- 
bende Re.ststoffe werden in einer weitergehen- 
den Reinigung entfernt. Dazu muß das Was- 
ser Trommeln durchlaufen, in denen auf den 
Oberflächen von Filterwerken Mikroorganis- 
men sitzen, die die Schmutzreste herausneh- 
men. Das so gereinigte Wasser durchläuft an- 
schließend eme mechanische Filtrieranlage 
und wird in Kiesfiltersäulen geleitet. 

Alle diese Anlangen stehen auf dem Gelände 
der Verbandskläranlage. Dann wird das Was- 
ser in den Wald jenseits der B 486 geleitet und 
den Versickerungsbrunnen zugeführt. Eine 
negative Beeinträchtigung des Grundwassers 
werde auf diese Art vermieden, erklärte Dipl.- 
lng. Niehoff. 

■Ähnliche Versuche gäbe es in Berlin, hieß 
es weiter, mit dem Unterschied aber, daß man 
dort nach einer physikalisch-chemischen 
Reinigung den größten Teil der Filtrierung 
dem Boden überlasse. Hier wie dort werde das 
Wasser ständig untersucht. 

Der Versuch in Langen soll drei Jahre lang 
laufen. Bis dahin hofft man, den Grundwas- 
serspiegel im weiteren Bereich um den Ver- 
sickerungsbrunnen um etwa einen Meter he- 
ben zu können. Aus den gemachten Erfahrun- 
gen gelte es dann, Konsequenzen für die Zu- 
kunft zu ziehen. 

Landtagsabgeordneter Matthias Kurth 
hielt eine Anreicherung des Grundwassers für 
unumgänglich, wenn man weitere Schäden 
im Grundwasserhaushalt vermeiden wolle. 
Dies sei auch eine landespolitische Frage, und 
er wolle sich im Landesparlament für solche 
Versuche einsetzen. Die Schäden im hessi- 
schen Ried, von wo auch Langen einen Teil 
seines Wassers bezieht, geben zu Besorgnis An- 
laß. Es sei auch nicht ganz verständlich, daß 
Langen wie auch andere Kommunen an die- 
ser Ausbeutung teilnähmen, obwohl sie ihr 
benötigtes Wasser selbst fördern könnten. 
Hier komme es nur darauf an, teure Anlagen 
auszunutzen, damit diese wirtschaftlich arbei- 
ten könnten. An die Folgeschäden denke 
offenbar niemand. 

Jetzt fragen Experten: 

Was wird mit dem 

alten Rathausiiof ? 

Meinungsverschiedenheiten im Bauausschuß 
Im Mai des vergangenen Jahres hat der 

Bauausschuß die Bildung einer interfraktio- 
nellen Arbeitsgruppe ..Altstadt" be,schlossen, 
der auch \ertreter der Langener Altstadtini- 
liative und des Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-\'ereins angehören, und sie damit be- 
auftragt, die vorbereitenden Arbeiten zur 
Durchführung einer Bevölkerungsbefragung 
zu leisten. Mit dieser sollen Ideen für die Be- 
bauung und Nutzung des alten Rathaushofes 
gewonnen werden. 

In vier Sitzungen hat die Arbeitsgruppe zu 
diesem Thema getagt und in der letzten Sit- 
zung des Bauausschtisses in der vergangenen 
Woche eine Vorlage unterbreitet. Zwei Alter- 
nativen wurden zur Entscheidung angeboten. 
Da gibt es einmal die Gfl-Planungsgruppe 
Bad Homburg, die für einen Betrag von 
18 500 Mark innerhalb von 12 bis 16 Wochen 
120 Interviews durch zwei fachkundige Mitar- 
beiter machen lassen und die Auswertung 
daraus vorlegen will. Offen war noch das Ver- 
hältnis der zu Befragenden zwischen Altstadt- 
bewolmern und sonstigen Bürgern, offen 
auch die Interviewdauer. Die Fragebögen sol- 
len in zwei Kolloquien erarbeitet werden. 

Die andere Möglichkeit bot die Marplan 
Forschungsgesellschaft in Offenbach für 

25 000 Mark an und wollte dafür innerhalb 
von 10 Wochen 400 Bürger über 14 Jahre, 
aufgeteilt nach Stimmbezirken, bei einer In- 
terviewdauer von etwa 20 Minuten befragen 
und die Auswertung in Form von Computer- 
tabellen zur Verfügung stellen. Zusätzlich 
.seien drei Gruppendiskussionen mit jeweils 
etwa 10 Bürgern vorgesehen, wobei eine 

je aus dem Kernbereich, eine Gruppe 
lein gewachsenen älteren Stadtbereich 

und eine Gruppe aus Stadtrandbewohnern 
bestehen und etwa 2 Stunden lang diskutieren 
soll. 

Gruppe 
aus dei 

Farbige US-Soldaten, 

fielen über Pärchen her 

Ein Tat verdächtiger festgenommen 

Zwei farbige US-Soldaten haben in der 
Nacht zum Freitag am Langener Waldsee 
eine 20jährige Frau aus Sprendlingen brutal 
vergewaltigt. Der Freund der 20jährigen. ein 
26jähriger aus Langen, wurde von den Farbi- 
gen rücksichtslos zusammengeschlagen. Beide 
Opfer mußten stationär im Dreieich-Kran- 
kenhaus aufgenommen werden. Dem 26jähri- 
gen raubten die Täter noch 50 Mark, ehe sie 
sich aus dem Staub machten. 

Über das amerikanische Kennzeichen eines 
Wagens liefen die ersten Ermittlungen. Mit 
Unterstützung der amerikanischen Kriminal- 
polizei gelang es, noch im Laufe der Nacht 
einen 21jährigen US-Soldaten vorläufig fest- 
zunehmen, der in einer Kaserne in Frankfurt- 
Höchst stationiert ist. Der Tatverdachtiee 

wurde der Offenbacher Polizei überstellt und 
kam in das Polizeigewahrsam. 

Das Pärchen hatte sich gegen Mitternacht 
an der Kiesgrube aufgehalten. Als die Geschä- 
digte nach einem kurzen Bad ihren Badean- 
zug aus- und normale Straßenkleidung anzog, 
hörte sie Geräusche in einem nahegelegenen 
Gebüsch, Kurz darauf fielen die Farbigen 
über das Pärchen her. Die Ermittlungen 
dauern an. 

Festzugteilnehmer anmelden 

Zur Eröffnung des diesjährigen 
Ebbelwoifestes am Samstag, dem 7. 
Juli, wird wieder ein großer Festzug 
durch die Straßen von Langen rollen. 
Das Interesse daran ist sehr groß, und 
viele Vereine und Firmen haben ihre 
Mitwirkung bereits zugesagt. Der VW 
rechnet damit, daß es nocn mehr Teil- 
nehmer geben wird und bittet, die An- 
meldung möglichst umgehend schrift- 
lich oder telefonisch vorzunehmen bei 
Hans Hoffart, Östliche Ringstraße 28, 
Telefon 2 55 44, oder tagsüber 2 10 11, 

Dipl.-lng. Niehoff (r) erläutert die Verfahrensweise der Wasserreinigungsanlage, die zur Zeit im Lan- 
gener Klärwerk installiert wird. Im Hintergnmd die Filtertrommeln. 

Zum Glück angeschnallt 

Zwei Leichtverletzte und Sachschaden in 
Höhe von rund 8000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich am Mittwochabend an 
der Autobahnausfahrt der A 661 in der Ge- 
markung Langen ereignete. 

Eine Pkw-Fahrerin, die die Nordumgehung 
in Richtung Dieburg benutzen wollte, achtete 
zunächst vorschriftsmäßig auf einen vorfahrt- 
berechtigten Pkw, Anschließend fuhr die 
Fahrerin an und wollte nach links abbiegen. 
Hierbei übersah die Fahrerin einen Pkw-Fah- 
rer der aus der anderen Richtung kam. Ein 
Zusammenprall der Fahrzeuge war die unaus- 
bleibliche Folge. Zum Glück waren beide 
Wagenlenker angeschnallt, so daß die Verlet- 
zungen in Grenzen blieben. 

Zwei weitere Angebote wurden von der Ar- 
beitsgruppe als nicht passend verworfen und 
kamen nicht zum Vorschlag. 

Im Bauausschuß sprachen sich CDU, SPD 
und NEV für den zweiten Vorschlag aus, wäh- 
rend die F.D.P. das Angebot aus Bad Hom- 
burg für besser hielt. 

Dr. Uli Bracher als Vertreter der Altstadt - 
Initiative drückte seine Verwunderung dar- 
über aus, daß man dem Angebot von Mar- 
plan den Vorzug gebe, denn die Meinungsbil- 
dung in der Arbeitsgruppe sei anders gewe- 
sen. Bei der Marplan handele es sich um eine 
Computerbefragung mit einer Reihe vorgege- 
bener Fragen, die mit Ja oder Nein abgehakt 
würden und am Ende einen Stoß Papier lie- 
ferten, aus dem bestimmt nicht die Meinung 
der Bevölkerung repräsentiert werde. Eine 
individuelle Personenbefragung, wie sie in 
dem anderen Angebot vorgesehen sei, müsse 
als qualitativ besser beurteilt werden. 

Die gleiche Meinung vertrat der Stadtver- 
ordnete Mayer (SPD) als .Mitglied der Arbeits- 
gruppe und stellte die Frage, warum man 
eigentlich eine Arbeitsgruppe bemühe, wenn 
die Fraktionen hinterher doch anders ent- 
schieden. Von der Marplan erhalte man ein 
Ergebnis ohne Begründung, weshalb die Bür- 
ger so geurteilt hätten, während man von der 
Bfl eine differenziertere Auswertung mit Be- 
gründung erhalte. 

CDLI-Sprecher Neubauer erklärte, das .An- 
gebot der Bfl sei nicht exakt genug und nicht 
kalkulierbar. Es lasse zu viele Fragen offen. 
Wenn seine Fraktion nach den vorliegenden 
Unterlagen ein anderes Angebot für realisti- 
scher halte, so könne man inr dies nicht ver- 
übeln. Für die SPD erklärte Ilse Hosemann, 
sie halte die Marplan-Befragung für zielstre- 
biger, und Egon Hoffmann (NEV) hielt dieses 
für besser abgegrenzt, wobei man jedoch 
übergewichtig Bürger aus der Altstadt befra- 
gen sollte. 

Mit zehn gegen eine Stimme empfiehlt der 
Bauausschuß dem Parlament, sich für das 
Marplan-Angebot zu entscheiden und die 
Mittel in Höhe von 27 000 Mark zu entsper- 

Stiche in 
Brust- und Bauchbereich 

Eine Schlägerei zwischen zwei Ausländern, 
die am Mittwochabend gegenüber der 
Sprendiinger Polizeistation stattfand, endete 
für einen Kontrahenten im Krankenhaus. 

Zwei Türken — 18 und 36 Jahre alt — wa- 
ren in Streit geraten. Dabei muß der 
18jährige mit einem spitzen Gegenstand, ver- 
mutlich einem Taschenmesser, dem 36jähri- 
gen mehrere Verletzungen in Brust- und 
Bauchbereich zugefügt haben. Der Geschä- 
digte konnte noch zur Polizei laufen, während 
der 18jährige flüchtete. Dem Verletzten lei- 
steten die Beamten ,,Erste Hilfe", Nach einer 
örtlichen Fahndung wurde der 18jährige vor- 
läufig festgenommen. Zeugen der Auseinan- 
dersetzung erkannten ihn als Täter wieder. 
Die Ermittlungen dauern an. 

E 

J..1 
J- 

1 
J 



Nr. 51/Seite 2 LANG K N K. R Z K I T U N O Dienstag, den 26. Juni 1979 

Vereinssporttag der SSG 

Am Freitag, dem 29. Juni, dürfte ein weite- 
rer Höhepunkt im Jubiläumsjahr der SSG an- 
stehen, cier viele Interessenten ins SSG-Frei- 
zeitcenter locken wird. Einmal werden die Ju- 
gendlichen der SSG zu ihrem Vereinssporttag 
antreten. Rund 300 Teilnehmer aus allen Ab- 
teilungen werden erwartet und .streben im 
leichtathletischen Dreikampf das Mehr- 
kampfabzelchen an. Ab 16 Uhr können die 
Teilnehmer sich registrieren lassen, um 17 
l'hr beginnen die Wettkämpfe, 

Nach Ende der VVettkänipfe, etwa um 19 
Uhr, wird die Jugendmusikschule musizieren, 
die \'ereinsjugend der SSG wird eine ,,Bunte 
Wiese" gestalten. Nach Vorträgen des Kin- 
derchores wird \'ereinsjugendleiter Rolf Köll- 
ges den in Selbsthilfe erbauten Jugendraum 
übernehmen, die Jugend wird sich uei denen 
bedanken, die ihr halfen. 

Im Rahmen des Vereinssporttages findet 
eine weitere Fei.°r statt: Der Wassersportver- 
ein in der SSG besteht 10 Jahre. Aus diesem 
■Anlaß findet auf dem Gelände zwischen Park- 
platz und Clubhaus eine Ausstellung von 
Segelbooten und Surfbrettern statt, wo man 
auch sachkundige Auskünfte erhält, 

Altstadt-Initiative 
hat „Notstandssitzung" 

Für morgen abend, Mittwoch, dem 27, 
Juni, um 20 Uhr, hat die Altstadt Initiative 
ihre Mitglieder und Sympathisanten in die 
Gaststätte ,,Zum Treppchen" eingeladen. Es 
handele sich sozusagen um eine ,,Notstands- 
sitzung' , erklärten die Verantwortlichen, weil 
neben anderen Tagesordnungspunkten der 
Toilettennotstand für die Heckenwirtschaft 
der L.Al während des Ebbelwoifestes geklärt 

aßen, die in dieser Woche 5 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 
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werden solle. Die Altstadt-Initiative hat die 
Absicht, in der Obergasse eine Meckenwirt- 
schaft ,,Zum Frankehof zu betreibeii, und 
wollte dazu einen Toilettenwagen in die 
Hügelstraße stellen. Dies ist den Genehmi 
gimgsbehörden jedoch zu weit entfernt, so 
daß jetzt nach emer anderen Möglichkeit ge- 
sucht werden muß. 

Ein weiterer wichtiger Punkt des Abends ist 
die Organisation des Bachgassenmarktes, 
wozu vor allem die Marktteilnehmer ange 
sprochen sind. 

Schließlich soll aus der Arbeitsgruppe ,,Alt 
Stadt" im Rathaus berichtet und auf Grund 
jüng.ster Ereignisse das weitere Verhalten der 
LAI in der Arbeitsgruppe und im Bauaus- 
schuß überdacht werden. 

Jahrgangstrefffen 

Der Jahrgang 1898 99 erinnert nochmals 
an den Busausfiug am Mittwoch, dem 27. 
Juni. Ablahrt ist um 12.30 Uhr an der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 19.13. 14 trifft sich am Mitt- 
woch, dem ?7. Juni, um 16 Uhr am Vierröh- 
renbrunnen zu einem Spaziergang nach Drei- 
eichenhain, wo im Clubhaus tler Hunde- 
freunde (Appelrath) ein gemütliches Beisam- 
mensi'in ist, 

Der Jahrgang 1925 26 trifft sich am Mitt- 
woch, dem 27, Juni, um 20 Uhr im Natur- 
freundehaus am Steinberg, wo die Alterskolle- 
gin Frieda Stoll aus Amerika anwesend sein 
wird, 

Jahrgang war im Mittelmeer 

Auch in diesem Jahr setzte der Jahrgang 
1912 13 Langen die Reihe seiner großen Aus- 
landsfahrten fort. Es war die 10. Ausland.s- 
fahrl in Folge seit dem Jahre 1970, und es 
sollte eine besondere Fahrt werden. Man ent- 
schloß sich zu einer Kreuzfahrt durch das Öst- 
liche Mittelmeer, X'ierzig Teilnehmer waren 
dabei, als diese Fahrt am 25. Mai in Langen 
angetreten wurde. Ziele dieser einmaligen 
Fahn waren die Städte Venedig, Piräus - 
•Athen, die schöne Insel Rhodos mit Stadt und 
Land, die ebenso schöne Insel Kreta und am 
31, 5, Korfu, diese einmalig schöne Insel im 
Jonischen Meer, vorder Küste Albaniens gele- 
gen, Letzte Station dieser an Sehenswürdig- 
keiten so reichen Fahrt war die alte Stadt 
Dubrov-nik im südlichen Jugoslawien, Dieses 
Dubrovnik hat sich trotz häufiger Kriege, 
Brände, Besatzungen und Erdbeben bis heute 
eine gewisse Freiheit und Selbständigkeit be- 
wahrt und ist somit eine liebenswerte Stadt ge- 
blieben, Am 2. Juni legte das Kreuzfahrt- 
schiff, die La Prla, wieder in Venedig an. und 
am Mittag des Pfingsfsonntags war man zu- 
rück in Langen.. Allen Teilnehmern wird 
diese einmalige Fahrt mit ihren außergewöhn- 
lichen Erlebnissen immer in bester Erinne- 
rung bleiben. 

•Am Sam.stag. dem 30. Juni, kommt der 
Jahrgang um 19 Uhr zu einem gemütlichen 
.Abend im kleinen Saal der Turnhalle zusam- 

Keine Untersuchungen, 

sondern Taten 

Ausschußsitzung mit verschiedenartigen Problemen 

Auf der Tagesordnung des Haupt und 
Finanzausschu.sses am Donnerstag standen 19 
Punkte zur Behandlung an. Vom Magistrat 
wurde der F'inanzplan für die Jahre 1978 bis 
1082 vorgelegt. Darüber werden wir noch be- 
richten, denn die Aufgliederung dieses Planes 
wird auf Wunsch der Ausschußmitglieder 
durch Stadtkämmerer Dr. Zenske noch vorge- 
legt. 

\'<)n Bürgermeister Hans Kreiling wurden 
die Richtlinien für die Vergabe eines Kultur 
förderungspreises erläutert. Inder Magistrats- 
vorlage war vorgesehen, daß die Kulturkom- 
mis.sion über die Verleihung des Preises der 
mit 5000 Mark dotiert ist, als Jury entscheidet. 
Die Vertreter der CDU beantragten, daß die 
letzte Entscheidung über die X'erleihung bei 
der Stadtverordnetenversammlung verbleiben 
müsse. Dieser Antrag wurde mit den Stimmen 
der CDL' angenommen, die SPD stimmte da- 
gegen, die NEV enthielt sich der Stimme, Auf 
Antrag von Günter Blinda (NEV) wurde in 
die Richtlinien noch der Passus aufgenom- 
men, daß das Vorschlagsrccht jedem Bürger 
von Langen zustehe. 

Nach dem einstimmigen Beschluß des 
Haupt- und Finanzausschusses soll der Kul- 
turförderungspreis für das Jahr 1978 geteilt 
werden. An die Folkloregruppe ,,Sousta" sol- 
len 1500 Mark gegeben werden und an das 
Orchester der Musikschule innerhalb der 
\'olkshochschule Langen 3500 Mark, Günter 
Blinda (NEV) meinte, bei dieser Aufteilung 
des Preises handele es sich um einen Vereins- 
förderungspreis, Die Gesangvereine in Lan- 
gen würden seit vielen Jahren das Liedgut 
pflegen, aber für die Anschaffung von Trach- 
ten sei der Preis doch sicher nicht gediacht, 
Dieter Bahr (F.D.P,) bemängelte, daß in der 
Begründung zur Preisverteilung nicht die Lei- 
stung aufgeführt sei. nur der Kauf von Trach- 
ten werde erwähnt. 

Ebenfalls einstimmig beschloß der Aus- 
,schuß, daß die Mittel des ,,Kulturförderungs- 
preises der Stadt Langen" 1979 für einen 
Künstlerwettbewerb zur Gestaltung der Was- 
serspiele im Bereich zwischen der Stadthalle/ - 
Hallenbad und dem SSG-Center verwendet 
werden sollen. Für den Wettbewerb sollen 
drei Preise ausgesetzt werden. Erster Preis 
2500 Mark, zweiter Preis 1500 Mark, dritter 
Preis 1500 Mark, Fachpreisrichter sollen sein: 
Professor Schreiter, Langen, und Baudirektor 
Krentscher, Langen, Sachpreisrichter: Bür- 
germeister Hans Kreiling, Stadträtin Mönch - 
l.iebner, der Leiter der Kulturabteilung Gerd 
Grein, vier Fraktionsvertreter, Frau Jonen 
(Kulturkommission), ein X'ertreter des Förde- 
rerkreises für europäische Partnerschaften 
und auf Antrag der NE\' ein X'ertreter des 
X'erkehrs- und X'erschönerungs-Vereins. 

Die Magistrats-X'orlage ..Kommunales 
Kino Langen" wurde vom CDU-Sprecher 

Weise jr. als zu vage kritisiert. Es ging hier itm 
die EntSperrung von 7000 Mark für diese Ein- 
richtung. Manfred Goransch (SPD) bemerkte, 
die CDU suche hier in den Krümeln, bei einer 
so kleinen Summe von 7000 Mark tue sie sich 
schwer, aber bei größeren Summen erfolge oft 
die Zustimmung sehr ,schnell. Nach einigem 
Hin und Her stellte die CDU den Antrag, die 
Vorlage an den Magistrat zurückzuverweisen, 
um eine Vorlage mit finanziellen Vorschlägen 
zu erhallen. Die SPD stimmte diesem Antrag 
nicht zu, aber entsprechend deg Mehrheits- 
verhältnissen muß der Magistrat die Vorlage 
noch einmal überarbeiten. 

Nach dem Zwischenbericht des Stadt- 
kämmerers Dr. Zenske zeichnet sich noch 
nicht ab wo und wann der Club Voltaire neue 
Räume bekommt. Dr Zenske sagte, daß der 
Kreisschuldezernent auf der Räumung der 
Kellerräume in der Janusz-Korczak Schule be- 
stehe. Der Magistrat bemühe sich, neue 
Räume zu finden. Es seien Verhandlungen 
mit dem Land Hessen im Gange, das ehema- 
lige Gefängnis zu erwerben, zu renovieren und 
dann an interessierte Gruppen und Vereine zu 
vergeben. Zu diesen sei auch der Club Vol- 
taire zu rechnen. Bis jetzt habe aber das Land 
He.ssen noch keinen Preis genannt. 

Kurt Göhr (SPD) führte aus. daß der Kreis- 
tag in Kürze einen Beschluß über den Neubau 
einer Schule in Dietzenbach für praktisch 
Bildbare beschließen werde. Die Stadt sollte 
dem Kreis ein finanzielles Angebot für die bei- 
den Schulhäuser machen, vielleicht könnte 
der Club Voltaire dann doch dort bleiben. 

Zustimmung fand der SPD-Antrag, wonach 
der Magistrat prüfen soll, welche Möglichkei- 
ten es in Langen gibt, Vereinen, Gruppen 
ausländischer Arbeitnehmer, Jugendgruppen 
zusätzliche Räume für ihre Arbeit zur Verfü- 
gung zu stellen. 

Der SPD-Antrag ,,Aktion Wohnungstausch 
bei der Kommunalen Wohnungsvermittlungs- 
stelle" wurde mit Stimmenmehrheit abge- 
lehnt, Die CDU begründete ihre Ablehnung 
damit, daß jetzt in Langen eine ganze Reihe 
von Bauvorhaben anliefen und damit eine sol- 
che Tauschaktion, die mit einer Prämien- 
aktion verbunden sei, nicht erforderlich wäre. 
Güntpr Blinda (NEV) bezweifelte, daß sich je- 
mand finden werde, der eine große billige So- 
zialwohnung gegen eine teuere kleine Woh- 
nung tauschen wolle. Dieter Bahr (F.D.P.) 
führte an. daß durch diese Aktion keine falsch 
belegten Sozialwohnungen frei würden und 
daß auch ältere Menschen nicht gern in kleine 
Wohnungen umzögen. 

Nach dem einstimmigen Beschluß des 
Haupt und Finanzausschusses soll eine Um- 
weltschutzausstellung durchgeführt werden. 

(Fortsetzung auf Seite 4) 

SuppenfljBisdi 

Rinder-Gulasdi 
lopffertig geschnitten 

500 g 

Rinder-Leber 
frisch, ein vitaminreiches 
Pfannen- 
gericht 500 g 245 
Kasseler 
Kotelett 
goldgelb 
geräuchert OUU 9 

Fieisdikase 
ofengebacken 

500 g 

Kalbsleberwurst 
im Naturdarm 
geräuchert 

»Redlefsen«1ä 
Dauerwurst- 
Aiifsdinittioog 
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He.-Freizeifliemd ^ Arm. mit aufgesetzter Bfusttasche und doppelti* Knopfleiste, versch Dej»s" - 
GröBe 38 - 43. sortiert 9.95 

Champignons 
II Wahl, geschnitten 
315 ml-Glas 

Rexona 
Deo-Spray 
sortiert, 125 g -Dose 

Ital. Paprika 
grün, Klasse II 
1000 g-Netz 199 

»Sdniälbdiefl« 
fettarmer Joghurt 1,5%. ZU 
150^-Becher  

Zott Joghurt 
»Mocca« 
ISOg-Becher -59 

Lünebest 
Fruditjoghurtpackg 
2 Becher ä125g ^88 

Trinkioghurt»Danmarku —^ 
Erdbeer, Banane oder Himbeer raTl 
SOOml-Becher »wv 

Del Monte 
Tomaten-Ketdiup 
340 g -Flasche ■59 

Nivea Sonnenmilch 
SF3.oder 
NiweaSonnenöl 
250ml-Flasche 3^9 

Ital. Pfirsidie 
Klasse I 
1000 g -Schale 199 

BirtdisFrisdiei- 
Teigwaren 
versch, Sorten 
500 g-Packung  

Tempo 
Taschentücher 
>hne Menthol 

6 X10er Packung ■79 

Ital. 
Wassermelonen 
Klasse II, Stück 
(Mindestgew 2 kg pro Stuck) 199 

Kohlrouladen 800g D:. 
Hackbraten 
od. Paprikaschoten 
400guose 

Zum Jahr des Kindes: 

Baby-Wochen imHl! 

Sterilmilch 
3,5% 
1 Liter-Flasche -.69 

Alete Säfte 
Früchte-o,Vitamin-C Trank 
500 ml-Flasche 199 

»Mhlton» 
Sterilisiertud 
1200 ml-Flasche 638 

Attache 
Weinbrand 38 Vo' 
0,7 Liter-Flasche 7S8 

Alete Rüdite 
Banane. Mandarine, Birne o 
Birne m. Apfel. 190 g-Glas 

sta^ Penaten Creme 

-JB8 150 ml-Dose 3.98 

Schöner Eiscreme 
' Kirsch. Erdbeer cd-IriahCoffee 
500 ml-Haushatts-Becher 

statt 2.20 

k. Ji 
Junge Erbsen 

sehr fein, oder 
Junge Erbsen mit Möhren 

425ml-Dose 

_ sunil 

3 kg-Tragetasche 

Alete Kleinkind-Menüs 
versch Sorten 
250 g-Glas statt 1.68 
••Blendi« 
Kinder-Zahnaeme 
SOml-Tube 198 

0-tips Wattestäbchen 
mtt Schlumpte-Aulklebebilder 
200er Packung  1A9 

LollY Watte 

400g-Packung 
»BiendadentV" 
Kinderzahnbürste 
Stück -.98 

»Blandina« 
Hodtenwindeln 
90erPackunp 
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„Die Albert-Einstein-Schule feiert" 

Ja oder Nein? 

Es ist schön, wenn eine Fra^e so eindeutig, 
entweder nach dieser oder jener Seite hin, be- 
antwortet werden kann. Dann weiß man, 
woran man ist. Oft aber gibt es noch eine 7.wi- 
schenlösung, die mitunter durch einen Satz 
erklärbar ist. Bei Parlamentariern äußert sich 
diese Möglichkeit meist darin, daß sie sich der 
Stimme enthalten, was keinesfalls der Weis- 
heit letzter Schluß ist. 

In Langen kündigt sich jetzt auch eine 
Fragestellung ,,Ja oder Nein?" an, wenn es 
nach dem Willen der Bauausschtißmehrheit 
gehl. Es soll nämlich gefragt werden, was auf 
dem alten Rathaushof geschehen soll. Nur 
will man wissen, was geschehen soll und nicht, 
ob etwas geschehen soll. In letzterem Falle 
wäre ,,Ja oder Nein" der Idealfall, um aber 
Ideen zu erhalten, was der Sinn dieser Befra- 
gung sein soll, wäre eine andere Fragestellung 
erforderlich. 

Natürlich kann man viele Möglichkeiten 
anbieten, auf die man mit ,Ja oder Nein" 
antworten kann, und man wird am Ende wis- 
sen, was die Befragten nicht wollen und was 
sie aus dem Fragenkatalog wollen. Aber neue 
Ideen gibt es auf die<ie Weise nicht, und für 
gute Ideen sollte man gerade in diesem Falle 
sehr dankbar sein. 

Alle Bürger in Langen halten den Platz in 
seinem jetzigen Zustand für ,,nicht schön" 
und sind der Meinung, daß hier etwas gesche- 
hen sollte. Nur über das ,,Was" und ,,Wie" 
gehen die Meinungen sehr stark auseinander. 

Die Angelegenheit ist eigentlich zu wichtig, 
als daß man sie hopplahopp entscheiden 
dürfte. Selbst wenn man nach der Befragung 
erkennt, daß man diese nicht verwerten kann 
oder will, dann ist zumindest ein nicht gerin- 
ger Geldbetrag zum Fenster hinausgeworfen 
worden. Alle, die wegen dieses Projektes 
guten Willens sind, sollten sich nicht zerstrei- 
ten, sondern versuchen, wenigstens bei der 
Aufstellung der Fragen ein Wörtchen mitzu- 
reden. Dazu ist immer noch Zeit. 

Wenn man dem Kind eine Biücke baut, 
dann muß es nicht in den Brunnen fallen. 
Und jetzt sollten sich die Verantwortlichen 
einmal als ,,Brückenbauer" zeigen und den 
Kompromiß suchen, der letzten Endes der 
Sache am meisten dient und bei dem sich spä- 
ter niemand etwas vorzuwerfen hat. 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach unter seinem Leiter Walter Lenl( (r) erfreute am Sonntag 
wieder zahlreiche Bürger, die zum MühltaUionzert des VW an den Paddelteich gekommen waren. 

Reisetauben hatten 

Dreielch-Wetter' f# 

Die Rciscvcrcinigung Südmain hat in den 
letzten Wochen wieder Preisflüge durchge- 
führt, Unter den ersten zehn Tauben, die ihre 
heimatlichen Schläge er.richten, dcmiiiierten 
Tauben aus Dreieich, sodaß man geneigt ist, 
wieder von , ,Drcicich-Wetter" zu reden. 

Ein Flug, es war der sechste in dieser Sai- 
son, ging in Passau auf die Reise und hatte 
.380 Kilometer Luftlinie zu bewältigen. Um 
5.30 Uhr wurden die Tauben aufgelassen - 
es waren 1822 Stück - und bereits um 10.19 
Uhr kam die erste zu Hause an. 

Und hier sind die Namen der Züchter in der 
Reihenfolge, wie ihre Tauben ankamen: 
Ludwig Schäfer (Club Sprendlingen), Fried- 
rich Stapp (Blitz Sprendlingen), Ludwig 
Dracker (Einigkeit Sprendlingen), Ewald 
Dracker (Club Sprendlingen), Jakob Saas 
(club Sprendlingen), Jakob Christian (Heim- 
kehr Dreieichenhain), Ludwig Schmidt (Sport 
Sprendlingen), Hermann Schlapp (Einigkeit 
Sprendlingen), Holger Liederbach (Blitz 
Sprendlingen), Toni Erdmann (Heimkehr 
Götzenhain), 

Ehrenpreise errangen: Friedrich Stapp 
(Blitz Sprendlingen), und die Sonderklassen- 
preise holten: Friedrich Stapp, 2, Ludwig 
Dracker, 3. Ewald Dracker, Silber-Kreisver- 

Dosis macht das Gift 

AsF diskutiert über Ernährungsfragen 

Daß das in der Überschrift zitierte Wort 
von Paracelsus auch heute noch Gültigkeit 
hat, war das an konkreten Beispielen verdeut- 
lichte Fazit der Verbraucher-Information mit 
dem Thema ,,Wie giftig sind unsere Lebens- 
mittel?" Das Ziel der Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen (AsF) und der 
CO-OP-Frauengilde, die zu dieser Veranstal- 
tung in den Studiosaal der Stadthalle Langen 
eingeladen hatten, war, Verunsicherungen in 
bezu^ 
Emä' 

lg auf die scheinbar so fraglich gewordene 
ährung in unserer Zeit abzubauen und 

durch sacnkundige Information Aufklärung 
zu geben. 

,,Wie intensiv werden wir doch heute von 
der Werbung bearbeitet. Wie ist doch alles 
schön genormt, verführerisch aufgemacht. 
Wie häufig wird im Zusammenhang mit unse- 
rer Ernährung das Wort gesund strapaziert! 
Reicht das wirklich schon, um das Verbrau- 
cherleben glücklicher zu machen?", stellte 
AsF-Vorsitzende Brigitta Wegner einführend 
fest. Helene Kiefer und Ilse Hosemann von 
der CO-OP-Frauengilde saßen mit auf dem 
Podium. Die Sozialdemokratinnen nutzten 
dieses Gespräch mit den Verbraucherinnen, 
um erneut auf die Verbraucherberatung in 
der Stadtbücherei aufmerksam zu machen, 
die in vielfältiger Weise den interessierten 
Bürgern vor dem Kauf bestimmter Produkte 
mit D^ten, Fakten, Vergleichen Auskunft 
gibt. 

Frau Dr. Overbeck von der Verbraucher- 
zentrale Frankfurt packte dieses diffizile 
Thema denn auch fachgerecht und überzeu- 
gend an. Sie verbannte Headlines wie ,,Ni- 
trosamingehalt im Bier bedenklich", ,,Hyper- 
aktive Kinder durch Phosphate" u. v. m. in 
die unwissenschaftliche, spektakuläre Ecke. 

Die Zuhörerinnen im dicht besetzten Stu- 
diosaal attackierten die Referentin mit Fra- 
gen. Hier zeigte .sich einmal mehr der Vorteil 
solcher direkt vermittelter Informationen: 
Die den Einzelnen interessierenden Fragen 
konnten unmittelbar beantwortet werden. 

Die immer wiederkehrende Frage nach 
Pflanzenschutzmittel-Rückständen in der 
Milch (HCH-Werte) wurde ausgiebig beant- 

wortet. Die Referentin stellte zusammenfas- 
send dazu fest: ,,Da insgesamt nur bei weni- 
gen Erzeugern Rückstände in der Milch ge- 
funden, die Milch ausgesondert und vernich- 
tet wurde, bestehen keine Bedenken, weiter- 
hin Milch und Milchprodukte zu verzehren," 
Um nochmals auf die Bedeutung der Milch- 
produkte als Eiweißträger in unserer Ernäh- 
rung hinzuweisen, konnte jede Besucherin per 
Los ein Milchprodukt mit nach Hause neh- 
men. 

Daß die Dosis ausnahmslos dafür entschei- 
dend sei, wie giftig ein Lebensmittel für uns 
werde, wurde am Beispiel des harmlosen 
Kochsalzes und bestimmter Vitamin^onzen- 
trate deutlich. 100 g Salz z. B. können zum 
Tod führen, ,,dennoch verwenden wir es je- 
den Tag in kleinsten Mengen", Der grund- 
sätzliche Rat der Ernährungswissenschaft- 
ierin: ,,Möglichst salzarm oder gar salzlos zu 
essen, Ersatzwürze gibt es in vielfältiger Aus- 
wahl." 

Die Referentin ging abschließend auf die 
Notwendigkeit der Verwendung von Nitrat in 
Fomi von Nitrat pökelsalz z. B. und seine Be- 
deutung als Hemmstoff gegen die mögliche 
Gefährdung durch Nitrit- bzw. Nitrosaeinbil- 
diing ein. Unser Lehensmittelgesetz ,,das 
beste in der Welt", sorge für ein der Gesund- 
heit des Menschen unbedingt zuträgliches 
Quantum, Das gleiche gelte für die so viel ge- 
schmähten Phosphate: ,,Die Bedeutung des 
essentiellen Mineralstoffes Phosphor und seine 
enge Bindung an pflanzliche und tierische Ei- 
weißquellen zeigt, daß es sehr fragwürdig ist, 
aufgrund von nichtwissenschaftlichen, 
empirischen Beobachtungen strikte Diätfor- 
ilerungen aufzu,stellen", konstatiert die Refe- 
rentin. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011/12 

bandsmedaillen gingen an Jakob Saas, Fried- 
rich Stapp, Holger Liederbach, Jürgen Ger- 
haidt. 

Der nächste Flug ging ab Nürnberg am 17. 
6. (ca. 200 km mittlere Entfernung). 1350 
Tauben wurden gesetzt. Die ersten 10 Tauben 
hatten: 1, Beck und Simon (Heimkehr Drei- 
eichenhain), 2. Norbert Kosciesza (Heimkehr 
Dreieichenhain), 3, Herbert Stakelies (Blitz 
Sprendlingen), 4, Beck und Simon (Heimkehr 
Dreieichenhain), 5, Jakob Christian (Club 
Sprendlingen), 6, Beck und Simon (Heimkehr 
Dreieichenhain), 7, Kurt Knorrek (Blitz 
Sprendlingen), 8, Friedrich Stapp (Blitz 
Sprendlingen), 9, Erhardi Schulz (Luftpost 
Erzhausen), 10, Phil, Weilmünster (Club 
Sprendlingen). 

Einen RV. — El-.renpreis errang Erwin 
Muthig (Klub 03 — Langen), Bronce 
Verbandsmedaillen gingen an Beck und Simon 
(Heimkehr Dreieichenhain), Ludwig Häfner 
(Heimkehr Dreieichenhain), Erwin Muthig 
(Klub 03 - Langen) und Helmut Weißbach 
(Blitz Sprendlingen). 

Jusos feiern Sommerfest 

Zu Beginn des Sommers wollen die Lange- 
ner Jungsozialisten am Freitag auf ihrem Som- 
merfest zünftig feiern. Damit auch die rich- 
tige Stimmung aufkommt, werden die hierzu- 
lande bereits wohlbekannten ,,Rodgau Mono- 
tones" aufspielen. Unterstützt werden sie da- 
bei von der Neu-isenburger Frauengruppe 
,,Zwischen den Stühlen". Daneben werden 
amnesty international, ein alternativer Buch- 
laden und die Dreieicher Gesellschaft für 
Ökologie die Interessierten neben der Musik 
obendrein mit Informationen und Gesprächs- 
stoff versorgen. Für die leiblichen Bedürfnisse 
wird ebenfalls gesorgt sein. Bier, Cola, Ge- 
grilltes sowie lateinamerikanische Leckerbis- 
sen, zubereitet von der Nicaragua-Initiative 
aus Frankfurt sollen die Feiemden stäi-ken. 

Beginn ist um 19.30 Uhr am Paddelteich, 
nahe der kleinen Mühle, zwischen Langen 
und Dreieichenhain. Der genaue Weg wird 
ausgeschildert sein. Der Eintritt ist frei! 

Am Samstag, dem 30, 6., ab 11 Uhr wird 
nach mehrjähriger Pause an der Albert-Ein- 
Stein-Schule wieder ein Schulfest stattfinden. 
Bereits seit Monaten bereiten sich Schüler, 
Lehrer und Eltern auf dieses große Ereignis 
vor. Nahezu alle Kla.ssen beteiligen sich mit 
eigenen Beiträgen an der Veranstaltung. Das 
Pro^amm ist umfangreich. Neben der Mög- 
lichkeit, seine Geschicklichkeit auf dem Fahr 
rad zu beweisen, Wetten über die Schnelligkeit 
dressierter Mäuse abzuschließen, bis hin zum 
Besuch einer Modenschau oder einer der Aus- 
stellungen von Schülerarbeiten bietet das Fest 
für jeden Geschmack etwas. 

Auch für das leibliche Wohl der Besucher 
ist bestens gesorgt. Geboten werden u.a. ge- 
grillte Würstchen, Kaffee und Kuchen sowie 
abends ein kaltes Büffet. Die Organisatoren 
erhoffen sich rege Teilnahme, besonders aus 
dem Kreis der Elternschaft, Besonders freuen 
würde man sich, wenn an diesem Tag recht 
viele ehemalige Schüler der Albert-Einstein- 
Schule den Weg zurück zu ihrer Schule fän- 
den. 

Die Frau in der Gesellschaft 

Zu diesem Thema hält die CDU-Frauenver- 
einigung des Kreises Offenbach heute abend 
um 20 Uhr in der Stadthalle einen Diskus- 
sionsabend ab, zu dem zwei Vertreterinnen 
der berufstätigen Frauen, eine Vertreterin der 
Landfrauen, eine Vertreterin alleinstehender 
Frauen und Mütter sowie eine Vertreterin der 
Selbständigen als Gesprächspartner anwesend 
sind. Zu dieser Veranstaltung sind alle inter- 
essierten F'rauen und besonders auch Männer 
eingeladen, denn Frauenfragen seien Aufga- 
ben der Gesamtgesellschaft, die nur gelöst 
werden könnten, wenn sie allen bekannt und 
bewußt seien. 

Girlandenbestellungen 
für das Ebbelwoifest 

Wie in den vergangenen Jahren macht der 
VVV auch diesmal wieder eine Sammelbestel- 
lung für Girlanden zum Schmücken der Häu- 
ser. Diese werden in fünf Meter langen 
Stücken geliefert und kosten pro Meter 1,50 
Mark. Bestellungen können bis zum Samstag, 
dem 30. Juni, bei VVV-Vorstandsmitglied 
Heinz Georg Sehring, Wassergasse 2, Telefon 
2 54 06, aufgegeben werden. 

Wie der VVV weiter mitteilt, werden die 
bestellten Fahnen nach Zusage der Liefer- 
firma noch rechtzeitig vor dem Fest eintref- 
fen. Die einzelnen Besteller werden dann be- 
nachrichtigt. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
1 114,70 DM; 2. Rang: 160,20 DM; 3. Rang: 17,10 
DM. 
AÜSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: DM 
1 500 ODO,—; Rest Jackpot: 309 365,90 DM; 2. 
Rang: 19 150,40 DM; 3. Rang: 1.525,20 DM; 4. 
Rang: 27,40 DM; 5. Rang: 2,60 DM, 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 836 939,20 
DM; Gewinnklasse II: 31 497,70 DM; Gewinn- 
klasse III: 4265,90 DM; Gewinnklasse IV: 66,60 
DM; Gewinnklasse V: 4,90 DM. 
RENNQUINTETT 3 -i- 4 aus 18: Pferdetoto: 
Gewinnklasse I: 682,10 DM; Gewinnklasse II: 
124,90 DM; — Pferdelotto: Gewinnklasse I: 
252,20 DM; Gewinnklasse II: 3,20 DM. 
Kombinations-Gewinne: Gewirmklasse A: un- 
besetzt: Der Jackpot 199 670,85 DM; Gewinn- 
klasse B: 93 179,70 DM; Gewinnklasse C: 
6684,70 DM; Gewinnklasse D: 1828,30 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Im Sitzungssaal und den musealen Räumen des alten Rathauses wurde am Freitag eine Ausstellung 
„Langen im Biedermeier" eröffnet, die an den nächsten Wochenenden bis in den August zu sehen 
sein wird. Zahlreich-: Besucher und viel Prominenz waren zur Eröffnung gekommen. 
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Keine Untersuchungen, sondern Taten 
(Fortsetzung von Seite 2) 

Die SPD hatte einen Antrag eingebracht, 
nach dem der Magistrat einen detaillierten 
Bericht über die Situation der Ausländer in 
l-angen erstellen sollte. Frank Müller (CDU) 
meinte, dieser Antrag sehe nach einer Be- 
schUftigung.stheraphie für den Magistrat aus. 
In der Ausländer Kommi.ssion werde an die- 
sen Problemen bereits .seit Jahren gearbeitet. 
Auch die NFA' konnte sich für diesen Antrag 
nicht erwärmen. Bürgermeister Kreiling 
führte aus, daß bereits vor zehn Jahren die 
Ausländer aufgefordert worden seien, im So- 
zialausschuß mitzuarbeiten und ihre Situation 
darzustellen. Es stoße aber auf große Schwie- 
rigkeiten, Ausländer zu finden, die zu einer 
Mitarbeit bereit seien. Die Ausländer hätten 
die Möglichkeit, in den \'ereinen in Langen 
mitzuwirken. Zum größten Teil würden sie 
ihre Probleme in ihren Vereinigungen lösen. 
Auch das Sozialamt stehe den Ausländern 
jederzeit offen. Allerdings hätten die Auslän- 
der oft Wünsche bezüglich der Bereitstellung 
von Räumen für ihre X'eranstaltungen, denen 
die Stadt nicht immer nachkommen könne. 
Der Antrag wurde abgelehnt. 

Die NEV hatte beantragt, in den Stellen- 
plan für 1980 die Stelle eines Familienfürsor- 
gers in zu schaffen. Dieser Antrag wurde bis 
zur Haushaltsberatung 1980 zurückgestellt. 
Einen weiteren So.'.ialarbeiter oder -in wird es 
nicht geben, der Sperrvermerk wurde nicht 
aufgehoben. 

Einstimmig wurde der CDU-Antrag ange- 
nommen. Ausstellungen über Drogen-, 
Alkohol-, Medikamcptenmißbrauch und an- 
dere Probleme durchzuführen. 

Im Bauamt wird es keine personelle Ver- 
stärkung geben. Die CDU vertrat die Auffas- 
sung. es sei finanziell günstiger, Aufträge an 
•■Xrchitekten- oder Ingenieurbüros zu verge- 
ben, Bürgermeister Kreiling verwies darauf, 
daß es bei solchen \'ergaben (Stadthalle und 
Hallenbad) auch schon ,,Einbrüche" gegeben 
habe. Auch die Vorlage ,,Pflanzen von Bäu- 
men im Stadtgebiet" wurde an den Magistrat 
zurückverwiesen mit der Begründung, daß 
diese Vorlage nicht zufriedenstellend ausgear- 
beitet sei. 

Lebhaft wurde die Diskussion bei der Magi- 
stratsvorlage auf En^sperrung von 150 000 
Mark für Lärmschutzmaßnahmen im Stadt- 
gebiet. Diese Vorlage geht auf einen NEV- 
Antrag zurück. Die CDU plädierte dafür, daß 
erst einmal 50 000 Mark entsperrt werden 
sollten, um ein Ingenieurbüro zu beauftra- 

gen, die besonders vom Lärm betroffenen 
Straßen fest.stellen und Schwellenwerte zu er- 
mitteln.   

Cünter Blinda (NF^V) führte aus, daß jetzt 
der Tag der Wahrheit gekommen sei, daß 
sich jetzt zeige, daß die optimistischen Erwar- 
tungen bezüglich tles Baues der Nortiumge- 
hung nicht erfolgten, daß aber den vom Lärm 
gebeutelten Bürgern geholfen werden müßte. 
50 000 Mark .seien viel zu wenig und das Geld 
für neue Untersuchungen .sei herausge- 
schmi.ssenes Geld. An Lärm.schutzmauern .sei 
nicht gedacht, sondern an länndämmende 
Fenster. Auch Dieter Bahr (FDP) vertrat die 
Meinung: ,,F.s soll so lange geme,s,sen werden, 
bis das Geld weg ist. eine Fe.ststellung von 
Schwellenwerten nutzt den Leuten nichts." 

Kurt Göhr (SPD) verwies darauf, daß in 
Kürze etwas Entscheidendes gegen den Stra 
ßenlärm in Langen getan werden müsse, Fen- 
ster allein würden hier auch nicht viel nutzen. 
Der Magistrat müsse .sich hierüber Gedanken 
machen. Auch Bürgermeister Kreiling vertrat 
diese Auffassui\g. Sehr wahrscheinlich, so 
meinte er. werde die Stadt noch ein bis zwei 
Hilfspolizisten benötigen, um dieses Problem 
besser in die Hand zu bekommen. Der Bür 
germeister machte dann einen Kompromiß 
Vorschlag, nach dem die 150 000 Mark ent- 
sperrt werden sollten, der Magistrat die vom 
Straßenlärm besonders betroffenen Straßen 
aufli.stet und Richtlinien für die Vergabe von 
Zuschüssen für länndämmende Fenster auf- 
stellt. Die.sem Vorschlag schlössen sich die 
Parteien an. 

Nach einem Bescheid des Hessischen Stra- 
ßenbauamtes haben sich in der Anhörung 
zum PlanfeststellungsvL-rfahren für die Nord- 
umgehung sehr umfangreiche Anderungs- 
wünsche ergeben. Ein Baubeginn der Nord- 
umgehung werde 1980 noch nicht möglich 
sein. 

ökumenischer 
Jugendgottesdienst 

Im evangelischen Gemeindehaus in der 
Bahnstraße 46 findet am Mittwoch, dem 27. 
Juni um 19.30 Uhr ein ökumenischer Jugend- 
gotfsdienst statt, der das Thema ,.Taufe" 
hat. Er wird gestaltet von Mitgliedern der in 
Langen bestenenden evangelischen und ka- 
tholischen Jugendgruppen in Zusammenar- 
beit mit deren Pfarrern, 

Flugticlcet für 

Weitmeisterschaftssciirelber 

bestellt 
Nach vielen und langen Vorbereitungen ist 

es .soweit. Die Flugtickets für die Teilnehmer 
am Intersteno-Kongreß in Belgrad mit der 
Weltmeisterscbaftsaustragung im Maschinen- 
schreiben und Kurzschrift sind bestellt. Vom 
Stenografenverein Langen nehtnen teil (im 
Maschinen.schreiben): Gi.sela Men.stell, Maria 
Leinweber, Marta Rosal und Susanne Rosal; 
(in Kurzschrift): F.lfriede Fels und Marta 
Rosal. 

Nur noch drei Wochen sind es bis zu dieser 
großen Tagung der Maschinenschreiber und 
Stenografen, in denen es noch gilt, viel zu 
trainieren. Es bleibt an dieser Stelle nur zu 
vermerken, daß alle Schreiber einmal ihre 
Cjrundkenntnisse durch den Besuch von Lehr 

fc 
gesteigert 
?n großen 

ängen beim Stenografenverein Langen cr- 
emten und in der Gemeinschaft ihre Leistun- 

gen bis zur Weltmeister.schaftsreife 
haben. Dies spricht nicht nur f 
Fleiß der Teilnehmer, sondern auch für eine 
gute und solide Ausbildung im Langener 
Stenografen verein. 

Mit großem Stolz können die Genannten in 
Belgrad für die Bundesrepublik Deut.schland 
antreten. Wer interessiert ist, dies :iachzu- 
eifern, dem kann nur geraten werden, seine 
Ausbiltlung im Maschinenschreiben und 
Kurzschrift nicht Irgendwo, sondern nur beim 
Stenografenverein Langen zu beginnen und 
bis zum Ziel fortzuführen. Neue Lehrgänge 
beginnen am 11. Se|jtember 1979. 

p der Langener Volksbank überreichte Werbeleiter Wolfgang Braukmann den 
des Jugendwettbewerbs „Musik erleben" auf Landesebene ihre Preise, (v.l.): 

Im Kasino i 
Gewinnern des j   _ . 
Heilwig von Quadt als erste Preisträgerin erhielt neben einer Urkunde und einer Silber- 
medaille einen Aufenthalt im Jugendcamp in Greifenstein, Stefanie Hörlle, Oliver Step- 
per und Olaf Apilongo werden ebenfalls das Jugendcamp besuchen, und Ute Kaßner 
(nicht auf dem Bild) erhält neben einer Urkunde und einer Sildermedaille ein Geschenk 
im Wert von 100 Mark. 

'i. 

1 

3 

Ii 

SOMMER, SONNE 

üUI ISE 

HoehssusanmU'heiß^'Preisen!^ 

Mäd.-BIlöni 
versch. Modelle, 
bedr., perf. Sitz, statt 15.— i 
versch. Modelle, um u. 9.90 

Knabenbadehose 

In aktuellen Farben 7.— 

Ki.-Bademantel 

Frottee, statt 29.— 15.— 

Ki.-Knlestrümpfe 

Acryl 1.50 

Ki.-T-Shirt 
Motivdruck „Heidi und 
Sindbad", statt 8.50 3.95 

Ki.-Jeans 

gute Paßform 19.90 

Ki.-Windjacken 
100% Nylon, 
statt 14.90,12.90 9.90 

Kl.-Schlafanzug 
BW.-Viskose, 
In 4 Farben, statt 10.— 7. 

Mäd.-Slip 

bedruckt, alle Größen 1.— 

Bettwäsche-Garnitur 
100% Ew., best, aus Kissen 
80«0, Bezug 135/200 IC 
in vielen Buntdrucken IW ■ 
Abgabe nur in haushaltsubtichen Mengen, 
solange Vorrat re 

Da.-T-Shirt 
Kurzarm, unl, 
100% BW„ statt 9.90 

Da.-Westen 
1/2 Arm, versch. Farben, Q Qfl 
uni, pflegeleicht 

Da.-Nachthemd 
6 versch. Modelle, 
38—46, statt 15.— lU»' 

Da.-Sexy-Ciogs 
mit 8 cm Absatzhöhe, 
statt 19.90 

Da.-Slip 
mit Motivdruck, 
5er Pack, statt 17.90 12.— 

Frottiertuch 

50 x 90 cm 2.95 

Strandlaken 

67 X 130 cm 7.90 

Frottee-Pantolette 

für Damen und Herren 7.90 

Kortatasche „Ibiza' 

großräumig mit Griffen 3.50 

Spannbettuch 
für alle BettgröBen, Ift 
100% BW., unifarbig lU ■ 

Heiren-Hemd 

1/2 Arm -h 1/1 Arm, 
versch. Modelle 
und Dessins 
statt 8.90,12.90,14.90 

He.-Lumber 
BaumM/olle, 
weiß, blau, statt 12.90 5.— 

He.-Strickhemd 
1/4 Arm, pflegeleicht, Qfl 
weiß, blau, beige Ifc ■ 3U 

He.-Sandalette 
„Relax" Velourleder 
statt 19.90 10.— 

He.-Untertaemd 

Gr. 4—7, Feinripp 2.95 

He.-Slip 

Gr. 4—7, Feinripp 2.95 

Tennis-Socke 

100% Acryl 2.75 

Große Reisetasche 
mit Reißverschluß, IQ Qfl 
sehr strapazierfähig l9a9U 

Faltenkoffer 
m. Packriem., 65-70-75 
cm, DUR-MATERIAL 29.— 

Abmontag-Sonderangebote AbmontagSonderang 

Schweine- 

SchnitzeHleisch 
aus dem 
Hinler- 
schinken, 

500 g 3.97 

Frische 

grobe Bratwurst 

^^2 30 

Feinkost- 

Margari 

500 
Gramm 
Becher 

»2 

Toastbrot 

500 
Gramm- 
Packung 

^39 

gONWEj VERREISE! 
Da.-Griesheim, Da.-Weiterstadt, Da.-Rheinstr., Egelsbach 

Frisclier 

Schweine-Bauch 
wie 
gewachsen, 
500 
Gramm 

Kalbs-Brust 
mit 
Knochen 

500 
Gramm 2.98 

Mandarin- 

Orangen 

315 ml- 
Dose ■■ 

Eier-Teigwaren 
verschiedene Sorten, 

500 
Gramm- 
Beutel I 

Bei Preisarigaber) smd Drucktehler 
vorbehalter) 25 6 79 
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Gute Resonanz für das 
Sommerfest der Leichtathleten 

<■ Da.s große .Sommcrfcst der Leichtathleten 
am 7. 7. hat hereii.s jetzt eine au.sgezeichnete 
Re.sonanz im Vorverkauf gefunden. Zu die.sem 
.Sommerfest gibt es wieder eine große Tom 
l)ola, Grillspezialitäten, Bier vom Faß, süffige 
Weine .sowie weitere Üherra.schungen. 

Ks .spielt erstmals die Tanzkapelle Combo 
2004. Neben zahlreichen Khrengästen wird 
auch bekannte .Sportprominenz, u. a. 
Olympiasieger und Deut.sche Meister , vertre- 
ten sein. Kiner der Höhepunkte wird die 
I'.hrung des ,,besten I.eicmalhleten 1978" 
.sein. 

Karten sind im Vorverkauf im Schuhhaus 
Werkmann und im Sportgeschäft Lötz erhält- 
lich. 

Freizeiteinrichtungen 

um eine Attraktion erweitert 

Erholungsgebiet „Im Bruch" ist fertiggestellt 

e Anfang Juni wurden die Arbeiten im 
Naherholungsgebiet ,,Im Bruch" abgesthlos 
sen. Dieses Gelände steht jetzt der Kgdsbacher 
Bevölkerung als Freizeit- und Erholungsge 
lande zur Verfügung. Das Gebiet liegt in un 
mittelbarer Näne des Waldes und lädt 
geradezu zum Verweilen ein. 

Insgesamt wurden hier durch die Gemeinde 
2,5 Hektar Fläche zu Liegewiesen und Pflanz 
inseln umgestaltet. Der kleine See hat eine 
Wasserfläche von 1.5 Hektar und wird von 
Liegeflächen und Grünflächen umrahmt. Kr 
findet seine Fortsetzung in dem südlich und 
westlich anschließenden Waldbereich. Die 
Gestaltung und die Anpflanzungen wurden 
durch die Bediensteten cies Bauhofes der Ge 
meinde durchgeführt. Nur ein kleiner Teil 
von Pflanz- und Säarbeiten im Bereich der 
Zufahrtsstraße Im Bruch und des Parkplatzes 
wurde Fremdflnnen in Auftrag gegeben. 

Der Gemeindevorstand weist noch einmal 
darauf hin, daß es zwar verständlich sei. daß 
in der heißen Jahreszeit manche Besucher den 
See zum Schwimmen nutzen möchten, dies 
aber nicht gestattet ist. Der Gemeindevor- 
stand weist außerdem darauf hin, daß es sich 
bei diesem See um ein ehemaliges Baggerloch 
handelt und in den Böschungen und dem Un- 
terwasser Verwerfungen vorhanden sind, die 
sehr leicht zu Badeunfällen führen können. 
Daher die Bitte des Gemeindevorstandes, 
nicht in diesem See zu baden. 

Außerdem wurde die Wasserfläche dem 
Angelverein zur Verfügung gestellt, die Ufer- 
region ist das Domizil der Vogelschützer. Bei 
der Ausgestaltung des Naherholungsgebietes 
,,Im Bruch" wurden auch die Kinder nicht 
vergessen. Sie haben Gelegenheit, auf dem 
Kinderspielplatz mit sehr kompakten Spiel- 
geräten zu spielen und zu toben. 

Im gesamten Gebiet besteht ■ eine große 
Möglichkeit zum Wandern und zu Spazier- 
gängen, es wurden eine ganze Anzahl von We- 
gen angelegt, diese Wege sind allerdings nicht 
gesondert ausgeschildert. 

In diesem Zusammenhang spricht der Ge- 
meindevorstand eine Bitte aus. daß der nörd- 
liche Teil dieses Freigeländes, wo sich der na- 
türliihe Bewuchs in den letzten Jahren ausge- 
breitet hat. möglichst von den Besuchern ge- 
mieden werden sollte, denn hier haben sich 
seltene Vöfjel dieses Gebietes niedergelassen 
unil haben ihre Brutstätten dort. Diese Fläche 
wird auch vorläufig nicht kultiviert werden, 
um die dort angesiedelten Vögel nicht zu ver- 
treiben. 

Der Wunsch des Gemeindevorstandes ist. 
daß dieses Freizeit- und Naherholungsgebiet 
von den Bürgern rege genutzt wird. Mit die- 
sem Wunsch verbindet der Gemeindevorstand 
auih die Bitte, daß die Benutzer sorgfältig 
und schonend mit den dortigen Einrichtun- 
gen, Bepflanzungen und Grünflächen umge- 
hen, daß möglichst viele Erholungssuchende 
ihre Freude an der Umgebung haben. Nur so 
könne, so der Gemeindevorstand, dem eigent- 
lichen Sinn des Umweltschutzgedankens 
Rechnung getragen werden, der doch in der 
heutigen Zeit bei jedermann Berücksichti- 
gung finden sollte. 

Die Gemeinde Egelsbach mit nur etwa 
mehr als 8000 Einwohnern verfügt jetzt über 
ein umfassendes Angebot an Freizeiteinrich- 
tungen. Nur ein paar Schritte vom .,Im 
Bruch" entfernt ist die Waldhütte; sie wurde 
im vergangenen Jahr für 45 000 Mark erwei- 
tert und renoviert. Ebenfalls liegt in der Nähe 
das Vereinshaus der Schützen und nur wenige 
Meter entfernt das Haus des Touristenvereins 
Naturfreunde. 

Der Trimm-Pfad, der ebenfalls in diesem 
Bereich liegt, wurde durch Arbeitsbeschaf- 
fungsmaßnahmen in Ordnung gebracht. Des 
weiteren verfügt die Gemeinde über die große 
Dr. Horst Schmidt-Halle im Brühl, den nahe- 
gelegenen Kinderspielplatz und den Sport 
platz für jedermann. Am Berliner Platz befin 
det sich das große Sportgelände mit Tennis 
und Fußballplätzen und nicht zu vergessen 
das bereits weit über die Grenzen hinaus be 
kannte Schwimmbad mit seinem beheizter 
Wasserbecken und die Minigolfanlage. 

Schöne Tage 

in herzlicher Gastfreundschaft 

Egeisbacher Tischtennisspieler feiern 
1 jährige Sportfreundschaft mit AIVIO Mer in Frankreich 

Fronleichnam — Icein Totengedenidag 

e Das Fronleichnamsfest 1979 führte unge- 
fähr 1700 Katholiken der Pfarreien aus Lan- 
gen und Egelsbach/Erzhausen zur gemeinsa- 
men Festfeier zusammen. Wie im vergan- 
genen Jahr feierten die katholischen Pfarreien 
St. Albertus Magnus. Liebfrauen und St. 
I homas von Aquin aus Langen und St. Josef 
aus F-gelsbach.'Erzhausen diesen Festtag als 
ein Zeichen der entstehenden Zusammenar- 
beit im Rahmen des Pfarrverbandes. Unter 
dem Motto ,,Über den Pfarrkirchturm hin- 
ausschauen!" setzten sich vor einigen Jahren 
die Verantwortlichen der Kirchengemeinden 
(Seelsorger und Vorsitzende der Pfarrge- 
meinderäte) zusammen, um Wege der 
Kooperation zu finden und gemeinsam zu ge- 
hen. 

Das Fronleichnamsfest. 1979 wurde zu 
einem hoffnungsvollen äußeren Zeichen. 
Fronleichnam beinhaltet die Feier des leben- 
digen Leibes des Herrn (,,Fron", d. h. Herr, 
heilig und ..lichnam", d. h. lebendiger Leib). 
Dieser Tag ist nicht ein Totengedenktag, wie 
das Wort ..leichnam" oberflächlich gese- 
hen ausdrücken könnte. Dieser Tag will 
den lebendigen Leib in den Mittelpunkt stel- 
len. Mittelpunkt ist die Feier der Eucharistie 
(Meßfeier). Die Gegenwart des lebendigen 
Gottes wird von den Christen bekannt in der 
Gestalt des Brotes Das Fronleichnamsfest hat 
seinen Ursprung im 13. Jahrhundert. Mit die- 
sem Tag waren Prozessionen verbunden. Der 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

Gedanke des pilgernden Gottesvolkes wurde 
dadurch sinnfällig unterstrichen. 

Für die Katholiken aus Langen und Egels- 
bach Erzhausen bildete die feierlich gestal- 
tete Eucharistiefeier auf dem Schulhof der 
P>nst-Reuter-Schule in Egelsbach den Höhe- 
punkt. Die Pfarrer Franz Peter Feige, Johan- 
nes Kratz und Karl-Heinz Novotny feierten in 
Konzelebration, assistiert von Diakon Gerald 
Jaksche. Pfarrer Kratz hielt eine jung und alt 
ansprechende Predigt. Die anschließende 
Prozession führte zum Berliner Platz. Die Öff- 
nung zur Umwelt wurde ausgedrückt. Glau- 
ben zeige sich nicht nur in den Räumen von 
Kirchengebäuden, sondern überall dort, wo 
Christen leben und sich treffen. Der Festtag 
fand seinen gelungenen Abschluß im gemein- 
samen Mittagessen (ungefähr 700 Portionen 
Erbsensuppe, vom Roten Kreuz Seligenstadt 
zubereitet, fanden ihre Abnehmer). Ein gro- 
ßer Stab von ehrenamtlichen Helfer/innen 
waren aktiv in der Vorbereitung und in der 
Durchführung, so daß alle zufrieden feiern 
und miteinander sprechen konnten. Das 
nächste Jahr wird zeigen, daß mit den ge- 
meinsamen Fronleichnamsfeiern eine gute 
Tradition begonnen hat, das Leben der Pfarr- 
gemeinden zu prägen. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Information 
für Kleingärtner 

e Der Obst- u. Gartenbauverein Egelsbach 
ladet zur Monatsversammlung am 28. 6. um 
20 Uhr in den kleinen Bürgerhaussaal ein. Es 
werden Fragen und Themen behandelt, die 
der Jahreszeit entsprechend anstehen. Einge- 
laden sind alle Mitglieder und Freunde des 
Vereins. 

e Seit 10 Jahren besteht nun schon die 
Freundschaft der Tischtenni.sspielcr der SG 
Egelsbach mit dem französischen Sportclub 
AMO Mer. Obwohl eigentlich die französi- 
schen Sportfreunde mit einem Besuch in 
Egelsbach an der Reihe gewesen wären, 
wün.schten sie dieses 10jährige Bestehen der 
Sport Verbindung in Mer feiern zu können. Im 
Nachhinein muß man gestehen, ein Fest in 
dieser Größenordnung mit einer solchen An- 
teilnahme der Bevölkerung, verbunden natür- 
lich mit der nicht zu überbietenden Gast- 
freundlichkeil wäre in Egelsbach nie zu- 
standegekommen. 

So fuhren die Spieler, einige mit ihren An- 
gehörigen, am Fronleichnamstag früh um 5 
Uhr per Reisebus erwartungsvoll gen Frank- 
reich. Die 50 Teilnehmer erreichten wohlbe- 
halten ihr Ziel in Mer. Am ersten Abend wa- 
ren die Egelsbacher in den französischen 
Familien zum Essen eingeladen, nachdem zu-' 
vor ein Empfang in der Bürgermeisterei statt- 
fand, wobei die beiden Bürgermeister nach 
kurzen herzlichen Ansprachen Geschenke aus- 
tauscht(*n. Arn späten Abend ließ man dann 
anhand einer Dia-Show die 10jährige Ge- 
schichte Revue passieren. 

Am Freitag stand ein Ausflug auf dem Pro- 
gramm, wobei man außer dem Besuch des 
Matra-Museums und des Landesmuseums der 
Sologne in Langens Partnerschaft Romoran- 
tin nach einem gemeinsamen Mittagessen 
nachmittags noch das Schloß Chambord be- 
suchte. Die Fahrt klang mit einer Weinprobe 
aus. Am Abend veranstalteten die französi- 
schen Ga.stgeber eine ..Mechuise" auf einem 
in einer reizvollen einsamen Gegend unweit der 
Loire gelegenen Bauernhof mit allen mögli- 
chen Grillspezialitäten, wie geräucherte Forel- 
len und Hammelkeulen am Spieß und natür 
lieh viel Rotwein. Zum Glück hatte das Wet- 
ter ein Einsehen, die Nacht blieb sternen- 
klar. In ausgelassener Stimmung feierte man 
bis spät in die Nacht hinein. 

Die Freundschaftsspiele der Schüler und Ju- 
gendinannschaften und der beiden aktiven 
Mannschalten begannen am Samstag. Wäh- 
rend die Schülerinann.schaft von Egelsbach in 
der Besetzung Dürner, Bonnuth. Sirsch, 
Scholz, Waldhaus und Pezzatini klar mit 11:0 
gewann, leisteten sich alle anderen Mann- 
schaften knappe Niederlagen. Die beiden 
Spiioren-Teams verloren beide 11:9. Die 
Siege für die 1. Mannschaft holten Branke 
(3). Bormuth (2), Belinskis, Schroth und 
Ricken sowie rias Doooel Belinskis/Schroth je 

einen. Die erfolgreichsten Spieler der 2. 
Mannschaft waren Rosam und Honner. Es 
spielten noch Luley, Weber, Seib und Scholz 
mit je einem Sieg. Das Jugendspiel mußte lei- 
der aus Zeitgründen beim Stande von 7:4 für 
Mer abgebrochen werden. 

Als Abschluß der drei Tage in Mer veran- 
staltete der AMO Mer eine große Familien- 
party. Ca. 300 Gäste versammelten sich in 
dem Festzelt zur Meisterschaftsfeier der Tisch- 
tennisabteilung, die man den Egelsbacher 
Cjä.sten zu Ehren auf diesen Termin verlegt 
hatte. 

Als Dank für ihre Bemühungen und Ver- 
dien.ste um den Auf- und Ausbau der Freund- 
schaft zwischen beiden Vereinen, erhielten die 
beiden Abteilungsleiter Georges Fleury und 
Horst Bormuth Geschenke überreicht. Hoch- 
erfreut zeigten sich die Gastgeber, daß es der 
F.gelsbacher Bürgermeister war, der das offi- 
zielle Geschenk der Gemeinde Egelsbach 
überreichte. Somit gewann das lO-Jahres - 
Treffen für die französischen Gastgeber an 
Bedeutung, zumal es Dürner durch seine Auf- 
geschlossenheit und Kontaktfreudigkeit ver- 
stand, echte Bürgernähe zu praktizieren, was 
natürlich, wie man mehrfach betonte, bei den 
französischen Gastgebern nachhaltigen Ein- 
druck hinterließ. 

Als besonderen Gag ließen die Meroiser 
Sportler um Mitternacht eine etwa 2 Quadrat- 
meter große mehrstöckige Marzipantorte mit 
den Wappen von Mer und Egelsbach, be- 
schriftet mit den herzlichsten Geburtstags- 
wün.schen. durch sechs .Mann unter dem Bei- 
fall der Anwesenden hereintragen. Mehrfache 
loastrufe und Applaudieren der Umstehen- 
den ließen wiederholt die Kerzen erlöschen, 
ehe die beiden Abteilungsleiter in der Lage 
waren, die Geburtstagskerzen auszublasen, 
um die Stücke verteilen zu können. 

Daß dieser .Abend sowie überhaupt die drei 
1 age der Anwesenheit in Mer dazu beigetra- 
gen haben, die Sportfreundschaft und dar- 
über hinaus auch private Verbindungen zu 
vertiefen oder neu zu knüpfen, versteht sich 
von selbst. Es fällt dem Chronisten ganz ein- 4 
lach schwer, die passenden Worte zur Be- 
schreibung einer solch herzlichen Aufnahme 
durch die Meroiser Sportfreunde zu finden. 
Welche Worte man auch wählen würde, es 
klänge wohl nach Übertreibung. Zwar etwas 
müde, aber doch rundherum zufrieden, 
kehrte die Egelsbacher Tischtennisfamilie am 
späten Sonntagnachmittag wohlbehalten zu- 
rück. 

So überstellt man die Hitzeperioden 

Die sommerlichen Hitzeperioden machen 
allen Menschen zu schaffen. Um sie gut zu 
überstehen, sollte man einige Tips nach An 
gaben von Ärzten und anderen Experten be 
achten: 

Tragen Sie leichte, luftdurchlässige Klei- 
dung und möglichst keine Krawatten, 
Mieder oder Gürtel; nie jedoch auf die vor- 
schriftsmäßige Schutzkleidung am Arbeits- 
platz, im Verkehr oder beim Sport verzichten. 

Sich öfter waschen, morgens und abends 
lauwarm duschen: Räume in den frühen 
Morgenstunden gut lüften. Bei steigender 
Sonne Vorhänge zuziehen oder Fensterläden 
schließen; zur Erfrischung Hände und .Arme 
bis zum Ellenbogen unter fließendes, kaltes 
Was.ser halten, in der Luft trockenschwen 
ken; Abkühlung nicht übertreiben, hart- 
näckige Sommerinfekte drohen; Zugluft ver- 
meiden, auch von Ventilatoren. 

Je größer die Hitze, desto langsamer leben; 
Hetze, Ärger, Aufregung vermeiden, mehr 
Pausen einlegen, ausreichend schlafen; kör- 
perliche Belastungen und sportliche Aktivitä- 
ten in kühlere Morgen- und Abendstunden 
verlegen, vor übertriebener sportlicher Betäti- 
gung hüten. Bei Hitze körperliche Anstren- 
gungen vermeiden. 

Nicht in die pralle Sonne legen, höchstens 
kurz. Lieber öfter den Aufenthalt im Schatten 
suchen, besonders mittags; auch das Kssen 
den hohen Temperaturen anpassen: leicht- 
verdauliche Speisen, fettarm, keine größeren 
Mengen, lieber mehrere kleinere Mahlzeiten, 
Salzverlust durch das Schwitzen dabei wieder 

ausgleichen; nicht eiskalt trinken, möglichst 
keine süßen Getränke. lieber Tee oder Mine- 
ralwasser; auf Alkohol ganz verzichten, auf 
jeden Fall bis zum Sonnenuntergang. 

Daran denken, daß bei Hitze Reaktion und 
Konzentration herabgesetzt sein können, be- 
sonders gut aufpassen; Alarmzeichen des 
Körpers beachten: bei Schwindelgefühl oder 
,,schwarz vor Augen" unbedingt zum Arzt. 

ForlenJob in Egeisbach 

Wer möchte während der Ferien unsere 
Zeitung in Egelsbach austragen? 
Anmeldung bei der LZ, Darmstädter Str. 
26, Tel. 2 10 11 

Arresthaus-Info der F.D.P. 
e Die Egelsbacher F.D.P.. die sich von An- 

lang an entschieden für die Erhaltung des 
über 500 Jahre alten Arresthauses am Kirch- 
platz eingesetzt hat, hält dieses kommunal- 
politische Thema für so bedeutsam, daß sich 
ihr monatlich erscheinendes Informations- 
blatt in der Juni-Ausgabe auf 4 Seiten aus- 
scliließlich mit diesem Thema befaßt. Inter- 
essenten können das F.D.P.-Informations- 
blatt kostenlos vom F.D.P.-Ortsvorstand 
Egel.sbach. lUrich Hänsel. Morgensternstr. 3. 
Tel. 4 29 29. oder bei jedem anderen F.D.P. 
Vorstandsmitglied erhalten. 
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Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwette: 
220201 10100 
Auswahlwctte „6 aus 45": 
10 17 22 23 31 38 (12) 
Rennquintett 
Pferdetoto; 14 15 7 
Pferdelotto: 1 5 13 17 
Spiel 77: 8 5 7 4 0 4 1 
I.ottozahlen: 
1 17 30 40 41 43 (20) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 
0 8 7 7 8 3 

(Ohne fiewähr) 

Langener Derby zum Turnierfinale KSV-Athieten errangen 

zwei Hessenmeistertitei SSQ Langen — FC Langen 2:4 

In einem Wochenturnicr für 1. Mannschaf- 
ten. das die SSG Langen anläßlich ilircs 
90jähngcn Bestehens in ihrem Freizeil Centci 
veranstaltete, setzten sich die beiden Lange- 
ner Wrcine nach Abschluß der Gruppen- 
spiele jeweils an die Spitze der Tabellen und 
hatten sich damit für das Endspiel qualifi- 
ziert. das am Sonntag um 17 Uhr angepfiffen 
wurde. Zuvor standen sich im Spiel um den 
dritten Platz der Landesligist Germania 
Pfungstadt und der Bezirksligist SV Drei- 
eichenhain gegenüber, das die klassenhöheren 
Pfungstädter mit 2:1 für sich entschieden. 
Auf dem fünften Rang landete der FC Offen- 
thal. Sechster wurde die SG Götzenhain. 

Die beiden Finalisten traten nicht in stärk- 
ster Aufstellung an und hatten, wie übrigens 
auch alle anderen Mannschaften, Gelegen- 
heit. junge Nachwuchsspieler zu prüfen. 

Hier die Mannschaftsaufstellungen. SSG 
Langen; Schmidt. Bott, Rollar, Schreiber, 
Kletzka, Gottschick, Steitz (Rapp), Heer 
(Kretschmar), Mager, Lange. FC Langen: 
Foth. Müller, Steinmetz, Pasierbski, Cistec(cy, 
Klaus Wolf, Herbert Wolf, Elger (Reh), Pol- 
czyk, Weber, Bienlek (Jeschke). 

Mit dem Wind im Rücken begann der Club 
vehement und verlegte das Spielgeschehen in 
die Hälfte der Platzherren. Schon nach fünf 
Minuten hatte der SSG-Torhüter Schmidt 
Gelegenheit, sich auszuzeichnen, als er einen 
Koprtjall von Klaus Wolf zur Ecke lenkte. 
Diese fühne zu einer Rettungsaktion von Jür- 
gen Rollar. der wiederum eine souveräne Par- 
tie lieferte, seine ganze Routine ausspielte und 
während des gesamten Spiels in keiner Se- 
kunde die Übersicht verlor. Kurz darauf strich 
ein Kopfball von Bienlek nur knapp über das 
SSG-Tor, eine Minute später kanonierte Her- 
bert Wolf an den Pfosten, und in der 10. Mi- 
nute hatte der Clubtorhüter Foth den ersten 
Schuß auf sein Gehäuse zu verzeichnen, der 
aber keinen Schaden anrichtete. 

Im Gegenzug gab es einen Freistoß, den 
Herbert Wolf auf den Kopf seines Bruders zir- 
kelte, dessen Kopfball wurde vom Torhüter 
abgeschlagen, und Polczyk schoß den Abpral- 
ler über das Gehäuse, 

Eine Situation, die die Zuschauer von den 
• Sitzen riß, folgte in der 16. Minute. Nach 

einem Abwehrfehler eines SSG-Verteidigers 
erlief sich Herben Wolf den Ball, tauchte 
allein vor dem Tor auf, schoß aber den Tor- 
hüter an. Der Abpraller kam zu Klaus Wolf, 
dessen Schuß an einem Abwehrspieler ab- 
prallte, über mehrere Köpfe tänzelte der Ball, 
wurde verschiedentlich auch getreten, um 
schließlich im Toraus zu landen. 

In der 27. Minute fiel der erste Treffer. 
Herbert Wolf hatte bei einem Einwurf ge- 
schickt getäuscht, der Ball kam zu Elger, des- 
sen angeschnittener Weitschuß immer länger 
wurde und für den Torhüter unerreichbar 

zum 1 ;0 für den Club ins lange Eck ging. 
Schon im Gegenzug brachte die SSG Gefahr 

voi das Langener Tor, doch Keeper Foth 
klärte mit einer Paiade zur Ecke. Aus dieser 
Situation folgte das 2:0. Mit weiten Pässen 
über die Flügel überbrückte der Club das 
Spielfeld, Herbert Wolf schickte Polczyk auf 
die Reise, der geschickt und überlegt an dem 
herausstürzenden Torwart den Treffer be- 
sorgte. 

Jetzt machte sich beim Club etwas der 
Leichtsinn breit. Ungenaue Abgaben führten 
zu Ballverlusten und die SSG konnte sich aus 
der Umklammerung befreien. Der Torhüter 
des Clubs stand jetzt mehr im Spielgeschehen, 
machte aber seine Sache gut. So in der 32. 
und 35. Spielminute, als er mit tollen Re- 
flexen zur Ecke lenkte. 

Nach der Pause ergab sich ein anderes Bild. 
Die SSG hatte jetzt die Windunterstützung 
und tauchte häufig vor dem Gehäuse des FCL 
auf. Drei Minuten waren in der zweiten Halb- 
zeit gespielt, als dieser Sturmlauf von Erfolg 
gekrönt wurde. Ein Schuß von Heer prallte an 
der Latte ab, und den Abpraller donnerte 
Ma|;er zum Anschlußtreffer ins Netz. Schon 
zwei Minuten später flankte Herbert Wolf auf 
den Kopf von Jeschke, der ins Tor traf, doch 
der Schiedsrichter hatte Jeschke im Abseits ge- 
sehen und gab den Treffer nicht. Das 3:1 fiel 
dann in der 17. Minute der zweiten Halbzeit 
durch Jeschke, doch schon zwei Minuten dar- 
auf stellte Kletzka durch einen Direktschuß 
aus einem Gewühl heraus den alten Abstand 
wieder her. 

Die nächsten zehn Minuten gehörten wie- 
der der SSG, die ein optisches Übergewicht 
hatte, da der Club das Mittelfeld völlig aufge- 
geben hatte. Wieder einmal bewährte sich 
Torhüter Foth, als er einen Schuß von Mager 
in der 70. Minute glänzend parierte. 

In diese Drangperiode der Platzherren ge- 
lang dem Club bei einem Konter das 4; 2. Reh 
hatte sich rechts durchgespielt und Herbert 
Wolf bedient, der unhaltbar einschoß. 

Die SSG gab nicht auf und verlegte sich 
wieder aufs Stürmen. Dabei gab es in der 75. 
Minute ein Mißverständnis vor dem Clubge- 
häuse, Torhüter Foth sprang wie ein Hase 
hinter dem Ball her und erwischte ihn im 
Nachfassen, wobei ein Teil der Zuschauer das 
Leder bereits hinter der Linie gesehen hatte. 
Doch es blieb beim 4:2 für den Club, der da- 
mit Turniersieger wurde und den Geldpreis 
von 500 Mark in Empfang nehmen konnte. 

Alles in allem war es eine faire Partie, 
kleine Ruppigkeiten im letzten Viertel waren 
nicht so ernst gemeint. Das Spiel hatte auch 
Farbe und den Zuschauern einiges zu bieten. 
Der Sieg des Clubs ging in Ordnung, weil die 
Mannschaft insgesamt mehr Torchancen 
hatte, zwingender spielte und die Chancen 
besser nutzte. 

Auf den diesjährigen 1 lessenmeisterschaf- 
len der Senioren im Gewichtheben in Elz 
konnten sich drei KSV-Athleten gut plazie- 
ren. In der Altersklasse I (ab 35 Jahren) war 
es Edgar Zimpel und in der Klasse II (ab 40 
Jahre) Rudi Seidel und Erich Roßmann. Ed- 
gar Zimpel startete in der Klasse bis 75,0 kg 
und traf hier auf seinen Konkurrenten Hirsch- 
berger von der TG Frankfurt, Der Frankfur- 
ter konnte im Reißen mit 107,5 kg 10 kg vor 
Edgar Zimpel gutmachen, der nur 97,5 kg 
schaffte. Zimpel. der sich auf die Meister- 
schaft gut vorbereitet halte, mußte, wenn er 
Hessenmeister werden wollte, im Stoßen 
wenig.slens mit seinem Gegner gleichziehen; 
dann würde er auf Grund seines Alters (Zim- 
pel isr älter als Hirschberger) Erster werden. 
Hirschberger, im Stoßen relativ schwach, be- 
gann mit 120 kg, Zimpel mit 125 kg. Beide 
Versuche glückten. Allerdings gelang es dem 
Frankfurter in seinen zwei weiteren Versuchen 
nicht mehr. 12."i kg ebenfalls sicher zur Hoch- 

strecke zu bringen. Zimpel schaffte 130 kg 
und hatte .«o den Titel in der Tasche. 

Rudi Seidel (Klasse bis 75 kg) wagte sich 
nach langer Verletzungszeit wieder auf eine 
Wettkampfljühne. Der Altmeister konnte we- 
gen einer Operation über ein halbes Jahr lang 
nicht mehr an die Hantel, will jedoch bis zum 
Saisonbeginn der Regionalliga wieder topfit 
sein und seinen Mann stehen. In Elz schaffte 
er im Reißen 90 kg und im Stoßen 115 kg. Da- 
mit lag er überraschenderweise weit über den 
Leistungen seiner Konkurrenten und errang 
so den Meistertitel. In der Klasse über HO kg 
startete vom KSV Langen Erich Roßmann. 
Der Athlet betreibt außer Gewichtheben sehr 
erfolgreich Kugelstoßen, ist in dieser Disziplin 
WM-Teilnehmer und amtierender Europa- 
meister der Seniorenklasse. Mit einer Leistung 
von 105 kg im Reißen und 127,5 kg im Stoßen 
konnte er Zweitbester in Hessen werden. Den 
ersten Platz errang Kunkel vom AV 05 Groß 
Zimmern. 

Fünf iVieistertitei 

für die SG Egelsbach 

Bei den Südhessischen Meisterschaften des 
Leichtathletik-Bezirkes Darmstadt im Darm- 
städter Hochschulstadion konnten die Egels- 
bacher Leichtathleten fünf Bezirksmeistertitel 
erringen. Auf schwerer Bahn und bei mäßiger 
Organisation gab es nur zum Teil herrausra- 
gende Ergebnisse. Um eine sehr gute Zeit 
wurde Stefan Bareuther gebracht. In einem 
famosen Rennen über 200 m schlug er die 
Favoriten klar. Seine Zeit 20,8 Sekunden. 
Alierdings wie sich herausstellte - über 
190 m. Schade, denn in diesem Lauf wären 
21,8 .Sekunden erreichbar gewesen. 

Klarer Sieger wurde Hans Jürgen Gleich- 
mann über 110 m Hürden in 14,9 Sek. 

Überraschend sicherte sich die B-Jugend- 
liche Martina Heim im Weitsprung mit 5,09 
m den Titel. Zwei Staffelsiege über 4x100 m 
der weiblichen Jugend B in der Besetzung 
Claudia Rahmel, Martina Heim, Christine 
Dietz und Annette Bareuther mit 52,9 Sek., 
sowie die Frauenstaffel mit Sigrid Keil. Sabine 
Ettlinger, Christina Schweitzer und Karin Erd 
in 52,8 Sek. 

Die 4xl00-m Staffeln der Männer, bei der 
sich die Egelsbacher gute Chancen ausgerech- 
net hatten, wurden wegen eines zehnminüti- 
gen Regens abgesetzt. 

Weitere gute Leistungen und Plazierungen 
waren bei den Frauen Karin Erd mit 6i,7 Sek. 
über 400 m, 13,2 Sek. über 100 m und 10,41 
m im Kugelstoßen und jeweils dem 2. Platz. Im 
Speerwurf erreichte sie 32,28 m und den 4. 
Platz vor Sigrid Keil mit 30 m. 

Amerikanische Basketballer 
zu Gast in Langen 

Zu einer ersten Visite vor ihrem einwöchi- 
gen Aufenthalt während des Langener Ebbel- 
woifestes ist am gestrigen Montag eine Gruppe 
amerikanischer Basketballer aus Washington 
in Langen eingetroffen. Bereits heute abend 
besteht für die Langener Fans Gelegenheit, 
die Spieler aus dem Mutterland des Basket- 
balls in Aktion zu erleben. Um 18.45 Uhr tref- 
fen sie auf die Langener Giraffen. Diese Be- 
gegnung läßt viel Spannung und mißreißende 
Szenen erwarten, da beide Mannschaften 
etwa gleichstark einzuschätzen sind und sich 
trotz aller Freundschaft nichts schenken wer- 
den. Gespielt wird in der Reichweinhalle. 

Kleinanzeigen 

J 

Heinz ZeUer 0). Vorstandmitglied der SSG-FußbaUer, überreicht dem Spielführer des FC Langen, 
Herbert Wolf, den 1. Preis für den Gewinn des Wochentumiers. 

gehören in die LZ 

Weil sie die ganze 
Familie liest! 
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Ganz knapp geschlagen wurde bei der B-Ju- 
gend Annette Bareuther mit 12,8 Sek. über 
100 m. Im Weitsprung erreichte sie mit 4,80 
m Platz 5, Knapp an ihrem zweiten Titel vor- 
bei warf in ihrem ersten Speervmrfwettkampf 
Martina Heim mit 27,54 m. 

Die A-Schülerin Claudia Rahmel verbes- 
serte sich auf gute 26,58 m und kam auf den 
3, Platz. Über 100 m Hürden gaben Annette 
Bareuther und Martina Heim mit dem 2. und 
dem 3. Platz ein sehr gutes Debüt. 

Annette Bareuther "rreichte über 200 m 
mit 27,2 Sek. Platz 3 und Martina Heim im 
Kugelstoßen mit 9,08 m den 5. Platz. Bei der 
männlichen Jugend B kam Gerd Gaydoul mit 
dem Wind beim Speerwurf gar nicht zurecht 
und erreichte so nur 47 m. Jeno Varga lief 
über 800 m mit 2:21,5 Min. ein gutes Ren- 

TV-Leichtathleten 
wieder erfolgreich 

Am vergangenen Donnerstag fand im 
Nord-Park-Stadion in Darmstadt das Schüler- 
und Jugend-Sportfest der Sport-Gemeinschaft 
Arheilgen statt. Der TV war mit vier Aktiven 
vertreten. Trotz starken Gegenwindes auf der 
Zielgeraden erbrachten die Athleten erfreu- 
liche Leistungen. 

Bei der weiblichen Jugend A erzielte An- 
drea Beckers im 400-m-Lauf mit 65,5 Sek. 
einen beachtlichen 5. Platz. In der gleichen 
Altersklasse starteten Daniela Lotzer und 
Bettina Lötz im 100-m-Lauf. Daniela Lotzer 
kam mit ausgezeichneten 13,2 Sek. auf den 3. 
Platz. Bettina Lötz belegte mit 15,4 Sek. den 
8. Rang. Im Hochsprung erreichte Daniela 
Lotzer mit guten 1,50 m den 4. Platz, Sie 
mußte den Wettbewerb jedoch wegen einer 
Verletzung leider vorzeitig abbrechen. 

Die männliche Jugend A des TV Langen 
wurde von Alexander Lippert vertreten. Er 
erreichte im 100-m-Vorlaui mit 12,3 Sek, den 
8. Platz und qualifizierte sich damit für den 
Endlauf. Dort steigerte er seine Leistung auf 
das hervorragende Ergebnis von 11,7 Sek, und 
belegte damit den 4. Platz. 

Jugendfußball 
SSG Langen 

Der stellvertretende Jugendleiter der SSG - 
Fußballer erinnert alle Jugendfußballer dar- 
an. daß am Freitag, dem 29. Juni, ab 17 Uhr 
das Vereinssportfest im Freizeit-Center veran- 
staltet wird und bittet alle, um 17 Uhr im 
Fußballdreß anwesend zu sein. 

Ein Tag später, am Samstag, dem 30. Juni, 
findet auf dem Sportplatz am Bierbrauerweg 
in Offenbach das Pokalendspiel der C-Jugend 
statt, in dem sich die Mannschaften der SSG 
Langen und der Spielvereinigung 03 Neu- 
Isenburg gegenüberstehen. Die Jugendleitung 
wäre dankbar, wenn eine möglichst große 
Zahl von Schlachtenbummlern lautstarke 
Unterstützung bei diesem großen Spiel gewäh- 
ren würde. 
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B II des Clubs war in Cannes 

Die B 11-Jugend des FC Langen kehrte von 
ihrer sechstägigen Frankreichfahrt zurück. 
Nach 18 Stunden Busfahrt war man in Man- 
delicu angekommen und trat trotz dieser Stra- 
paze schon am Abend gegen den AS Cagnes - 
sur-mer an. Die Anstrengungen der Reise 
blieben nicht unbemerkt, und so wurde das 
Spiel mit 3:0 (2:0) verioren. Nach der Begeg- 
nung wurde von den Gastgebern ein Grill- 
abend veranstaltet, der allen Teilnehmern gut 
gefiel. 

Am nächsten Morgen fuhr man bei herrli- 
chem Wetter, zusammen mit der A-Jugend 
des FC Rödelheim, nach Cannes, um dort 
einen Tag am Meer zu verbringen. Einige ver- 
gnügliche Stunden später ging es in die Unter- 
künfte zurück, um sich nach dem Abendessen 
Mandelieu anzusehen. 

Auf allgemeinen Wunsch fuhr die Club - 
Abordnung auch am Montag in die weltbe- 
rühmte Filmstadt Cannes, wo sich die Mann- 
schaft teilte und in Gruppen die Stadt besich- 
tigte. Auch an diesem Tage zeigte sich das 
Wetter von seiner besten Seite, worüber man 
sich besonders am Abend freute, da es galt, 
das zweite Spiel zu bestreiten. Der Club traf 
auf Ville de Nice (Nizza) und hatte sich vorge- 
nommen, diesmal mit mehr Einsatz zu Werke 
zu gehen als zwei Tage zuvor. So konnte das 
Spiel souverän mit 3:1 (l:l)durch Tore von 
Ralf Ackermann, Thomas Gohlke und Jürgen 
Schneider gewonnen werden. Anschließend 
wurde auf dem Campingplatz, auf dem man 
in einfachen Bungalows wohnte, gefeiert. 

Der Dienstag stand für die Mannschaft zur 
freien Verfügung. Die Betreuer besichtigten 
das 60 km entfernte Saint Tropez. während 
sich die Spieler auf dem Campingplatz und im 
dazugehörigen Swimmingpool aufhielten 
oder in die nahegelegene Stadt gingen. Auch 
für den Abend war kein festes Programm ge- 

Attraktion auf dem Programm. Der Besuch 
von Monte Carlo, der noch einmal ein schönes 
Erlebnis auf der gelungenen Reise darstellte. 
Die Betreuer sahen sich den weltberühmten 
Spielsalon an, die Jugendlichen besichtigten 
den Hafen und einige herrliche Parkanlagen. 
Um 2.^ Uhr startete man schließlich weiter in 
Richtung Heimat, und am Donnerstagnach 
miltag kam die Reisi-gesellschaft dann wieder 
in Langen an. 

E-Jugend-Mannschaften des Clubs 

aus der Schweiz zurück 
Auf 

rieh 
Einladung der Young Fellows aus Zu- 
nahmen tlic beiden E-Jugend- 

Mannschaften (Buben im Alter zwischen 8 
und 10 Jahren) an einem mit 30 Mann.schaf- 
ten aus drei Ländern hervorragend be.setzten 
Internaiionalen Turnier in der Nähe von Zü- 
rich teil. Wahrend sich die E II Mannschaft z. 
I erst nach großem Kampf ihren Gegnern 
Ix'uecn niußtc. bot die K I Mannschafi mit 5 

Drei erfolgreiche TV-Volksläufer 

mit persönlicher Bestzeit 

..U* •««.••• k * v.'gi ui i (111 gV- 
plant, worauf die Jugendlichen beschlossen, 
einen Bummel durcn die nächstgelegenen 
Orte zu machen. 

Leider hielt das Wetter am Mittwoch nicht 
das, was es an den vorausgegangenen Tagen 
versprach. Schon am Morgen war es trüb, und 
so entschloß sich die Reisegruppe, auch den 
letzten Tag in Cannes zu verbringen. Es 
wurde Proviant gekauft für die lange Heim- 
reise und man sah sich noch ein letztes Mal 
den Yachthafen an, wo Dreharbeiten zu 
einem Krimi beobachtet werden konnten. 

Am Abend stand dann noch eine besondere 

Stefan Bareuther 
mit 48,4 Sek. über 400 m 

Bei einem Sportfest in Koblenz erreichte 
am Freitag die Egelsbacher Hoffnung für die 
diesjährigen Junioren-Europameisterschaften 
in Polen, Stefan Bareuther, über die 400 m 
eine sehr gute Zeit. Wenn man bedenkt, daß 
er bereits nach 150 m alle Mitläufer überlau- 
fen hatte, also praktisch im Alleingang lief, 
gewinnen die 48,4 Sek. an Bedeutung und 
weisen auf eine Zeit unter 48 Sek. hin. 

Seit Jahren beteiligen sich neben ihrem 
Freizeitsport einige TV Athleten noch aktiv 
an Volksläufen und warten von Saison zu Sai- 
son mit persönlichen Bestzeiten auf: Helga 
I halhäuser, Hartmut Graichen und Jürgen 
Rambow, Alle drei zeigten imponierende Lei- 
stungen beim Frankfurter Volkslauf über die 
10-km-Waldlaufstrecke. (Wir berichteten be- 
reits darüber.) Hier nun die offiziellen Ergeb- 
nisse: Im 5. Wertungslauf der Damen über 10 
km aller Klassen belegte Helga Thalhäuser 
den I. Rang in 41 :57 Min. Hartmut Graichen 
errang über die gleiche Distanz von allen 
Männerklassen den 56. Rang von 219 Teil- 
nehmern in 41:26 Min. Jürgen Rambow 
brachte es im gleichen TeilnÄmerfeld auf 
den 79. Rang mit 43:13 Min. Jüngster Teil- 
nehmer in diesem Wertungslauf war Dirk Sei- 
del aus Neuss, Jahrgang 1967, in 53:53 Min. 
Ältester Läufer Rudolf Czepek, Jahrgang 
1910, aus Hausen, der mit 48:01 Min. noch 
eine großartige Leistung zeigte. 

Der in Kahl ausgetragene 5. internationale 
Volkslauf brachte auch für die Langener Läu- 
fer gute Zeiten. Im Wettbewerb der Damen- 
klassen Dl D 3 über 10 km stellte Helga 
Thalhäuser auf der leicht hügeligen Strecke 
ihre gute Form einmal mehr unter Beweis. 
Nur knapp gewann sie das Rennen in 43:59 
Min. vor Melitta Bogensberger vom OSC 
Höchst. 

In der Seniorenklasse L 3 über 10 km pla- 
zierte sich Hartmut Graichen mit 42:09 Min. 
und dem 16. Rang recht gut. Jürgen Ram- 
bow, der irn Mittelfeld den 32. Rang belegte, 
durchlief das Ziel in 45:23 Min. Alle drei ver- 
besserten auf gleicher Strecke ihre Vorjah- 
reszeit erhelblich. 

Kaum Möglichkeit, regelmäßig zu trainier- 
ren, hat zur Zeit Adolf Dick (beruflich aus- 
wärts). Man hofft aber, daß er bei den näch- 
sten Mannschaftsläufen wieder dabei sein 
wird. 

Der am vergangenen Wochenende bei idea- 
ler Witterung ausgetragene 6. Volkslauf über 
12 km in Meerholz zeigte einmal mehr, daß 
Geländeläufe härtere Anforderungen an alle 
Teilnehmer stellen. Die durch das untere und 
mittlere Kinzigtal führende Laufstrecke war 
zwar für den Wanderer ein Genuß, für den, 
oder beser gesagt, die Läufer erforderten 
manche Stellen viel Konzentration und Ge- 
schicklichkeit, um über den abwechslungsrei- 

chen Parcours ins Ziel zu gelangen. Pünktlich 
um 9 Uhr wurde der Damenlauf der Klassen 
H I 3 gestartet. Auch in diesem Wettbewerb 
konnte sich Helga 1 halhäuser die Goldme- 
daille erlaufen. Sie belegte den 1. Rang aller 
Klassen in 51:05 Min. Ehemann Manfred 
T halhäuser, der ein ,,come back" beim Jeder- 
mannslauf über 5 km versuchte, zeigte mit 
dem 9. Rang und einer Zeit von 28:08 Min. 
auf dieser Strecke eine annehmbare Leistung. 
Jürgen Rambow zeigte erstmalig auf die.ser 
Strecke, daß er auch Geländeläufe über seine 
gewohnte Distanz gut durchsteht. Mit dem 
16. Rang und einer für ihn guten Zeit von 
54:34 Min. schlug er sich beachtlich. 

Siegen einem Unentschieden (2:2) gegen den 
Turniersieger des 2. Internationalen E-Jugend 
Turniers in Langen und Finalisten um den 
•Schweizer Pokal Young Fellows Zürich sowie 
einer Niederlage (2:1) gegen den späteren 
I urniersieger und Endspielteilnehmer um die 
Schweizer Meisterschaft Red Stars Zürich eine 
hervorragende Leistung und belegte als die 
schußstärkste Mannschaft des gesamten Tur- 
niers den sehr guten 5. Rang. Vor dem 
Langener Team konnten sich nur so namhaf- 
te Mannschaftenwie Red Stars Zürich, FC 
Salzburg. FC Winterthur und Young Fellows 
Zürich plazieren. 

Mit ein wenig Glück hätte man sogar das 
Endspiel erreichen können, zumal im Spiel 
gegen die Red Stars aus Zürich der Ausgleich 
durch einen Freistoß zusammen mit dem 
Schlußpfiff fiel, jedoch vom Schiedsrichter 
nicht mehr anerkannt wurde. Im Spiel gegen 
die Young Fellows führten die Langener Bu- 
ben bis einige .Sekunden vor Schluß, ehe Zü- 
rich zu einem recht schmeichelhaften Remis 
kam. 

Insgesamt waren die zweieinhalb Tage in 
der Schweiz ein großes Erlebnis für die kleinen 
Kicker sowie für den zhalreichen Langener 
Anhang. Eine Schiffsreise auf dem Zürichset-, 
eine Fahrt nach Luzern zum Vierwaldstädter 
See sowie der Besuch des Rheinfalls in Schaff 
hausen waren neben dem sportlichen Erfolg 
Höhepunkte der Reise. 

TVL hatte Vereinsmeisterschaften 

im Kunstturnen 

Mit 33 Meldungen zur Teilnahme an den 
erstrnals durchgeführten Vereinsmeisterschaf- 
ten im Kunstturnen stellte sich ein zahlen- 
mäßig und auch leistungsmäßig gutes Teil- 
nehmerfeld den Kampfrichtern. Teilnahme- 
berechtigt waren Jugendliche vom Jahrgang 
61 und jünger, welche Übungen in der Lei- 
stungsstufe 2 bis 4 turnen 

m 
konnten. Bei den 

Schülern ab Jahrgang 65 wurde die Leist ungs- 
stufe 7 bis L 3 verlangt. Mit einem recht guten 
Gesamtergebnis von 44,85 Punkten wurde 
Heiko Graichen Sieger in der Jugendklasse 
und gleichzeitig Vereinsmeister 1979. 

Bei den Schülern war die Beteiligung an- 
teilig höher und auch vom Wettkampfgesche- 
hen äußerst interessant, da dieser Wettkampf 
gleichzeitig der Ermittlung der Teilnehmer 
Für das Pokalturnen in Griesheim diente. Mit 
ausgewogenen Übungen der Leistungsklasse 3 
sicherte sich Jens Pionke den Titel ,,Schüler- 
meister 1979" und zeigte insgesamt eine reife 
Leistung, Beim Wettbewerb der Mädchen, 
man hätte sich hier ein größeres Teilnehmer- 
feld gewünscht, siegte Regina Sehring und 
wurde mit 19,85 Punkten im Vierkampf 
Erste. 

Den Verantwortlichen des Kunstturnens 
war die Veranstaltung eine Gelegenheit, 
selbstkritisch die bisher geleistete Aufbauar- 
beit zu überprüfen und Akzente für die anste- 

Trainingsarbeit und Wettkampfpla- 

nung zu setzen. Erfreulich war die Zuschauer- 
kulisse, und es zeigt sich, daß das Kunstturnen 
sich einer steigenden Beliebtheit erfreut 

Und hier die Siegerliste: 
Jugend: 1. Heiko Graichen (44,85 Punkte), 

2. Christof Rauschenbach (41,55), 3. Andreas 
Rittirsch (36,15). 

Schüler Jahrgang 65/66: 1. Jens Pionke 
^41,90), 2. Volker Sehring (36,65), 3. Man- 
fred Haas (29,60), 4, Peter Schröder (28,00), 
5. Rene Becker. 

Schüler 68 und jünger — Leist ungsstufe 6: 
1. Achim Fräsdorf (26,85), 2. Jürgen Metzger 
(24,20), 3. Harald Jukel (23,65), 4. Frank 
Hardt (21,95), 5, Thomas Becker (18,20). — 
Leistungsstufe 7: 1. Sascha Heger (19,55), 2, 
Stefan Bielig (17,00), 3. Sascha Filipovic 
(17,60), 4. Gerhard ^iffert (16,55), 5. Ingo 
Förster (16,10), 6. Frank Mattar, 7. Michael 
Zeran, 8. Guido Gessner. — Leistungsstufe 7 
Vierkampf: 1. Armin Fels, 2. Andreas Heinz, 
3. Andreas Mildenberger. 

Schüler Jahrgang 71 und jünger: Lei- 
stungsstufe 7 — Vierkampf: I. Mathias Ha- 
berl (11,65), 2. Arndt Weber (10,30), 3. 
Ulrich Rauschenbach (10,05), 4. Andreas 
Wietsche, 5. Edi Causewic, 6, Michael Stei- 
nicke. 

Mädchen: 1. Regina Sehring (19,85), 2. 
Carola Leß, 3. Vera Werner. 

Dortmunder 
Hansa Pils 
0,33 Lller-Dosc   
Henninger Pils 
0,33 Ltr.-Dosc. 3cr Packg. 
Binding 
Römer Pils 
()J3 Liter-l l . 6er Packung 
Sinalco 
Fruchtsaftgetränk 
0.33 Litcr-Oosc   
Mineralwasser 
1 Liter-Flaschc   
Zitronen- oder 
Orangensaftgetränk 
2 Litcr-f-lasche  
Joghurt 
.I.W. Fett, I7.S g-UcchLT .. 
Frucht-Joghurt 
I50g-I!echcr   
Wiener Tortenboden 
3-i:clciU. 4(K) g-Stück .... 
Toastbrot 
5(X) g-P;ickung  
Paprika-Chips 
ISOg-Dciilcl   
Kondensmilch 
7J*7". 340 g-Dosc  
Glücksklee 
Kondensmilch 
7S'/" l ctt.3 X !70g-l)(iscn 
Reines Pflanzenoel 
l l.ilcr-Dosc   
Birkel 
Suppennudeln 
versch. Soricn, 250 g-Pakcl 

-49 

1.89 

Z99 

-.39 

-.59 

1.39 

-.33 

-.37 

1.99 

-.59 

-.69 

-.69 

1.59 

1.79 

-.79 

Speise- 
quark maj;er 
250 g-Becher 

Süße 
Sahne 
0,2 Ltr.-Becher 

»Hochland« 

Scheibli 
.vcrsch. Soricn. 
2Ü0 g-Packung 

»Nadler« 
Fleisch- 
salat 
200 g-Becher 

Becht's Oel Spi'/ial S 
0.6 Litcr-I-"lnschc   
Eierteigwaren 
vcrsch. Soricn, 5{M) g-Pakcl 
Birklis 
Eierteigwaren 
NL-rsth. Sorten. 5(X) g-l'akei 
Knoll Knödel 
h.illi &L halb. 330 g-l\ickung 
Maggi Knödel 
halb & halb. J»30 g-l'ackung 
Bienenhonig 
,>(X)g-Cil.is  

© 

Z59 

-.79 

1.79 

-.99 

1.79 

1.59 

Pepsi 

Cola 
0,33 Liter-Dose 

Apfelsaft- 
getränk 
1 Ltr.-Packung 

Orangen- 
s^ 
1 Ltr.-Packung 

Sekt 
»Schlott 
Böchingen« 
3 X 0,2 1-Fl., Pckg-; 

Inikerhonig O EQ 
llüssig od. t'csl. 5lK) g-(Jlas 
NuD-Nougat-Creme 4 CQ 
4(X)g-(ilas   I.V9. 

-.99 
Schafft Würstchen 
5 \ 40 g-Dosc   
Miracoli 
Spaghettigericht 
357 g-l'ackung   
Vollkornbrot 
.MXI g-l'.ickiing   
Popcom 
100 (irainni-Bciiicl   

2L49 

-49 

-.59 

ß^ü//er 

Nescafe Gold' 

T^p Mocca 
100 
Gramm 
Glas 

499 

ßOiü^fer 

Norda % 

Heringsfilet 
verschiedene Sorten, 

200 
Gramm- 
Dose 129 

Langen, Bahnstraße 36 



Hilfe für den Helfer 

Div AitJijabc des /\rzft'N bcsfc/ir d(irni. 
Krnrjklu'iffn si'incr Paticritcr\ :u erki'tnu'v 
und rfuro/i cu'pcknm/iigc Mittv} zu beheben 
oder weiüpstcns :u lindern. Die Tatsache, dafi 
der Arz: zu diesem Zweck seine Patienten 
soweit sie tnchi in die Sprechst uttde k()7tit7ien 
können besuchen muj.f. spielte dabei frither 
eine relatir nebensächliche Rolle. Das ist heute 
wesentlich anders (jewnrden. 

Der ständig wachsende Verkehr ztrjtu/f den 
Arzt dazu, seine Krankenbesuche in ihrer Rei- 
henfolge sehr genau zu überlegen, \iui nicht 
zu viel Zeit nutzlos und oft in Nerrenkraft 
fressender Weise auf der StrafJe zu {'erbrin- 
gen. Trotzdem ist es heute schon so, daji mehr 
Zeit und Kraft auf der Strecke zwischen den 
einzelneti Krankenbesuchen rerbraucht wer- 
den ah bei der eigentlichen ärztlichen Tätig- 
keit an- Krankenbett. 

Wer deshalb einen Krankenbesuch benötigt, 
kann seinem Arzt dadurch helfen. dafJ er den 
Besucn möglichst frühzeitig (ror 9 Uhr) oder 
abends vorhc bestellt. In rieler} Fällen wird 
das ohne weiteres möolich sein. 

In mittleren und gröfieren Städten ist das 
Parken für den Arztwageft j^iri Problem ge- 
worden. Leider fehlt hier noch riric 
gültige Regehing*. Meistens ist es allerdings 
gelungen dank der Einsicht der Behörden m 
die Besonderheiten des Arztberufes unter 
der Hand eine tragbare Lö.siinp zu improvi- 
sieren. 

Das Finden und Aufsuchen des Hauses des 
Kranken wird oft unnötig erschtju^rt, u'eil die 
Hausjiummern entweder fehlen oder so ini- 
geschickt angebracht sind, dafi man pon 
der Strafh' aus nicht erkennen kann. Beson- 
ders n» ne\tmodisch angelegten Siedlungen, in 
denen die Numerierung nicht wie üblich der 
Straße folgt, kann durch solche Urtterlassungs- 
sünderi des Architekten gelegentlich ein rer- 
häjiQ*nisi>oller Zeitverlust eiitstehen. 

Immer wieder erlebe ich f,s .sc/bt^r und höre 
es rOTi Kollegen, wie sie bei Nacht suchend ifi 
so einer mtzweckmäfJig beschilderten Wohn- 
gegend heru/nstapfen, um den Hilfe heischen- 
den Krcnken überhaupt zu finden. 

Zum Schlufi noch eine Bitte an die Behör- 
den. Es ist beinahe die Regel, dafj neue Häuser 

gebaut und bezogen u)erden. dafi aber die 
zugehörifie Strafie fehlt oder in erbärmlichem 
Zustand ist. Sorgt wenigstens für einen Fuß- 
weg, der auch bei Nacht ohne Lebensgefahr 
begehbar ist! Darike' Dr n\ed Schreiber 

Fliegen können 
„kleine Krankheitsbomben" sein 

I>ii* warme Witterung liat aus allen Kcken 
und Winkeln Insekten Tiervorgelockt. Beson- 
ders unangenehm können Fliegen sein, die 
überall, wo sich Mensthen und Tiere auflial 
tcn, anzutreffen sind. 

nie Kaufmännische Krankenkas.se (KKIl) 
hat in ihrer Mitgliederzeitsihrift die Fliege 
mit Recht als ,,kleine Krankheitsbombe" be 
zeichnet. Ihre dicht behaarte Chitinhaut i.st 
ein idealer Unterschlupf für alle möglichen 
Bakterien. Pilze und Viren. Fliegenbekätnp 
fung bedeutet deshalb gleichzeitig auch 
Krankheitsbekämpfung. 

I'-s gibt heute vielerlei Möglichkeiten, der 
Fliege zu Leibe zu rücken. Wirksam sind ver- 
.schiedenc Insektenstreifen, die ständig insek 

tenverni« htende Stoffe in (iaslorm al),gel)en. 
In den /.immern von Kleinkindern sollte man 
die.s<- .Streifen jedoch nidil anbringen. Luft 
durc hlässige Tüc lii-i oder (Gardinen über ein 
Kinderbette heil g<-spannt sind bei Babies und 
Kleinkindern be-s.ser geeigiH l. 

„Vitamin-C-Tankstelle" 
im Handgepäck 

An heißen l agen greift man gern einmal 
i\a< h einer Zitrone, um sich zu erfrischen. .Sei 
es. um sich aus dem Zitronensaft ein Cietränk 
zuzubereiten oder als Beigabe für einen erfri 
sehenden Salat. Iiier ein Tip für jeden, der 
auf einmal keine ganze Zitrone aufbrauchen 
will: Mit einem Zahnstocher ein Loch in die 
Zitronen.schale stechen. Man kann sich dann 
so viel Saft abzapfen, wie man gerade 
braucht. Die Zitrone selbst trocknet dadurch 
nicht so .schnell aus und kann für den kleinen 
Bedarf mehrmals genutzt werden: z. B. auf 
Wanderungen werden die Zitronen .so zur 
, .X'itamin C T ankstelle". 

Vereinsleben I NKetgesuche 

Heute um 18.45 Uhr Sittg- 
stunde. Wegen dem t)e- 
vorstehenden Freund- 
schafts- bzw. Wertungs- 
singen wird um vollzähli- 
ges Erscheinen gebe:en. 

Naua LahrgSnga 
in 

Maachlnanachralban 
und 

Kurzschrift 
beginnen am 11. Sept. 79, 

Information, Beratung 
Anmeldung ab sofort 
Stanografanvaraln 

1897 
Langen E.V., Tel.: 7 90 91 

Junger Mann, Ingenieur, 
sucht baldmöglichst 1 od. 
2 Zimmarwohnung in 
Langen oder Egelsbach 
zu mieten. Offerte Nr. 619. 

Wohnung gasucht. 
2V2-3 Zimmer, mögl. m. 
Balkon / Garten, Kein 
Hochh. Gartenarbeit w, 
ütjern. 
Tel, 0 61 03 / 6 30 04 

Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die mich zu 
meinem 

85. GEBURTSTAG 

mit Glücl<wünschen und Geschenken bedachten, sage 
ich hierdurch meinen herzlichsten Dank. 

Besonderen Dank dem Verein der Naturfreunde, der 
Ortsgruppe SPD Langen und Herrn Pfarrer Wächtler. 

Johann Karl Keim 

Borngasse 13 

BARGELD SOFORT'bÄ^"''"^ 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 - 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße Trä 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Malßnar Porzallan, 
auch Einzelteile, sowie 
alta Qamälda, Sllbar 
und Schmuck kauft 

Tel. Ffm. 9/55 59 98 
 55 80 19 

3 GLOCKEN Gold-Ei- 
Landnudeln werden über- 
all gelobt. Echt Spitze! 

SPORT- U. SÄNGERGEMEINSCHAFT 1889 E.V. LANGEN 

Liebe Mitbürger, 
wir laden Sie recht herzlich am 29. Juni 1979 ein, 
in unser SSG-FREIZEITCENTER zum 

VEREINSSPORTTAG 

verbunden mit 

10 Jahre WSVmderSSG 

ab 16 Uhr Boots- und Surfbrettausstellung 
ab 17 Uhr Leichtathletikwettkämpfe 
ab 19 Uhr „BUNTE WIESE" 

Vorführungen der Vereinsjugend 
Konzert der Jugendmusikschule 
Übergabe des Jugendraumes 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch — Eintritt frei! 

Sport- und 
SSngargamein- 
Schaft 1889 e.V 

Abt. Oasang 
Am Donnerst., d. 28. 6.79, 
beginnt die Chorprobe für 
d. Gem. Chor um 19.45 
Uhr. Wir bitten um pünkil. 
u. vollzähliges Erschei- 
nen. 

Jahrgang 1907/0(i 
Wir treffen uns am Don- 
nerstag, 28. Juni, 14 Uhr, 
am Portal des Friedhofes 
zur Beisetzung unseres 
Kameraden Wilhelm We- 

Jahrgang 1925/26 
trifft sich am fvlittwoch, 
dem 27. 6., 20 Uhr, im Na- 
turfreundehaus am Stein- 
berg. Unsere Alterskolle- 
gin Frieda Stoll aus Ame- 
rika wird anwesend sein. 

Veisdiiedenes 

Fotoapparat während d. 
Mühltalkonzerts auf Bank 
liegengelassen. Gute Be- 
lohntng für l-inder. 
Keller, Südi. Ringstr. 122, 
Tel. 2 29 67 

Jungar Mann (24), möch- 
te seine Englisch-Kennt- 
nisse verbessern. Wer 
hilft dabei? Tel. 2 69 83 
(von 9—18.30 Uhr). 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Kurz vor seinem 71. Geburtstag, ist am Freitag, dem 22. Juni 1979, mein 
lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onl<el 

Wilhelm Werner 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

NEU 

Steaks und Spezialitäten 
vom Holzkohlengrill 

jeden Mittwoch und Samstag 
ab 19.30 Uhr 
Sonntag Familienmittagstisch 

Ivlontags Ruhetag 

Gepflegte Blere vom Faß: 
Hcnninser TUBORG 
Henninser (/Uy/o/7; HANNEN ALT 

für immer von uns gegangen. 

Langen,im Juni 1979 
Borngasse 15 

In stiller Trauer: 

Elisabeth Werner geb. Vollhardt 
Helmut Werner u. Gisela 
Heinz-Werner Wilhelm u. Frau Rosemarie 
geb. Werner 
Enitel Andrea u. Alexandra 
Emma Werner 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Juni 1979, um 14.15 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für Kurzentschlossene!! 
• Lernen Sie den Ertiolungsurlaub mal 8 Tage von der schönsten 

Seite kennen! 
• Nirgends Ist der Kontakt so leicht, Urlaubsfreude schöner, die Er- 

holung perfekter. 
• Sie sind inmitten blühender Alpenrosen, großartiger Hochgipfel, 

Wälder, WIesentäier, rauschender Gebirgsbäche und Aipenseen. 
• Ein Urlaubshit für äHere Leute, die der Einsamkeit entfliehen wol- 

len. Musik und Tanz, Ausfiugsfahrten in die Schweiz, Liechtenstein 
und zur Siivretta: IHochalpenstraBe, Heimatabende. 

Große Urlaubssonderfahrt 
mit modenem Fernreiseomnibus vom 30. Juni bis 7. Juli nach 
Chetteregg — Bregenzer Wald — Vorarlberg 
Reisepreis incl. Hin- u. Rückfahrt, Übernachtung HQfl Crt 
u. Frühstück in t>esten Gasthöfen u. Reiseleitung nur DM I «fOaOU 
Mittag- oder Atiendessen ab OM 5.50 
Reiseroute: BAB Karlsruhe — Baden-Baden — Schwarzwaldhoch- 
straBe — Rottweil — Meersburg — Friedrichshafen — Lindau — 
Bregenz — Egg — Chetteregg. 

Anmeldung: 

Omnibusreisedienst Georg Walter, An den Eichen 51 
6082 Walldorf, Telefon 0 61 05 / 59 45 (Omnibuszubringerdienst) 

Nach langer Krankheit, jedoch plötzlich und unenwartet, entschlief meine 
liebe Frau, Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tochter 

Edith Wieland 
geb. Scherer 

im Alter von 58 Jahren. 

Dieselstraße 1, 25. Juni 1979 
6070 Langen 

In stiller Trauer 

Gustav Wieland 
Watter Wieland 
und Familie 
Emilie Scherer 

Die Beerdigung findet am Freitag, 29. Juni 1979, um 10.15 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Mmmg D44N19BX 

£än0imer^üturä 

ALLGKMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit tintlkhan K«li*nntm«chung*n für di« C«m«{nd» Eo*l«b«ch 

^ und Untert 
0 
lalti 

0 

S 
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Heute in der LZ: 

SPD will stadteigene 
Kraftwerke bauen 
Ein Beitrag zur Energie-Einsparung 

Im alten Rathaus herrscht 
das Biedermeier 
Interessante Sonderausstellung 

Neuer Trainer lieim FC Langen 
Mit neuer Kraft der nächste Anlauf 

Veranstaltungen 

Al(tuelies vom Sport 

V > 
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Keine vierspurige Autostraße 

quer durcii Längen 

Bauaussciiuß diskutierte über Nord-Süd-Verbindung 

In der Flächennutzun Dgsplanung der Stadt 
Langen und in zwei recntskräftigen Bebau- 
ungsplänen ist eine breite Straße enthalten, 
die in nordsüdlicher Richtung verläuft, vier 
Fahrbahnen hat und etwa in der Höhe Ziin- 
merstraße-ZHeinrichstraße zu finden wäre, 
sollte sie gebaut werden. Der NEV-Fraktion 
erschien diese Planung nach der zwischenzeit- 
lichen Entwicklung nicht mehr realisti.sch, 
und deshalb beantragten die Parteifreien im 
März, auf den Ausbau der Nord-Süd-Achse 
zu verzichten und den Generalvcrkehrsplan 
sowie die betroffenen Bebauungspläne zu än- 
dern. 

In der letzten Bauausschußsitzung stand 
dieser Punkt mit einer Stellungnahme des 
Magistrats wieder auf der Tagesordnung. Im 
Gegensatz zur NEV schlug der Magistrat vor, 
die Trasse zwar beizubehalten, jedoch über 
die Ausbaubreite zu einem späteren Zeitpunkt 
neue Überlegungen anzustellen. 

Erster Stadtrat Karlheinz Liebe, der die 
Stellungnahme des Magistrats vortrug, ging 
dabei auf die Entwicklung dieses Vomabens 
ein. Bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts habe 
sich eine Nord-Süd-Verkenrsbeziehung über 
die Darmstädter- und Frankfurter Straße er- 
geben. Mit dem Bau der Eisenbahn sei dann 
ein Ausbau der Stadt nach Westen hin er- 
folgt, und hieraus habe sich ein ost-westlich 
gerichtetes Straßennetz ergeben, aus dem der 
Verkehr nach Norden und Süden nur über die 
in der Altstadt liegende B 3 möglich sei. Hier- 
aus resultierten die unerträglichen Verkehrs- 
belastungen in der Ortsteildurchfahrt der 
Bundesstraße 3. 

Schon in früheren Jahren, nachdem die 
Planung für eine Nordumgehung sich ver- 
festigt gehabt hätte, sei der Gedanke aufge- 
taucht, eine weitere Nord-Süd-Verbindung 
im Stadtbereich zu schaffen. Diese sei konse- 
quenterweise in der sogenannten Wespentaille 
der Stadt am leichtesten erreichbar gewesen. 
Man habe eine Trassierung im Entwurf des 
Flächennutzungspianes in einer Breite von 21 
Metern (4 Spuren) vorgenommen. 

Nach der Entwicklung der Verkehrspla- 
nung könne man heute sagen, daß diese 
Straße als Durchgangsstraße nicht mehr in 
Frage komme. Ihre Funktion als innerstädti- 
sche Nord-Süd-Verbindung jedoch sei nach 
wie vor wichtig und notwendig. Deshalb plä- 
diere der Magistrat für die Beibehaltung der 
Nord-Süd-Verbindung, für eine Freihaltung 
und den Erwerb der Flächen, zumal eine 
kurzfristige Realisierung ohnehin nicht an- 
stehe. Über die Ausbaubreite und eventuelle 
Trassenverschiebungen im Bereich der be- 
bauten Stadtfläche könnten immer noch 
Überlegungen angestellt werden. Es sei durch- 

Zweimai Totalschaden 

Zwei Leichtverletzte und zwei total beschä- 
digte Fahrzeuge — Sachschaden rund 20 ODO 
Mark — sind die Bilanz eines Verkehrsunfalls 
vom Montagabend gegen 19.53 ühr. 

Ein von der Ausfahrt der A 661 kommender 
Pkw-Lenker wollte nach links auf die B 486 
einbiegen. Hier achtete er nicht auf die Vor- 
fahrt eines auf der Bundesstraße aus Richtung 
Mühltalbrücke kommenden Wagens, so daß 
es zum Zusammenstoß kam. Zur Beseitigung 
von ausgelaufenem Öl mußte auch noch die 
Feuerw^r eingesetzt werden. 

Nicht aufmerksam genug 

Zu einer Kollision zwischen zwei Pkw kam 
es am Dienstag gegen 15.45 Uhr auf der Seh- 
retstraße. Eine Pkw-Fahrerin wurde leicht 
verletzt, der Sachschaden beträgt rund 9000 
Mark. Die Pkw-Fahrerin wollte nach rechts 
auf einen Parkplatz einbiegen und hatte nach 
ihren Angaben den Blinker gesetzt. Ein nach- 
folgender Fahrer erkannte die Situation wohl 
nicnt richtig und wollte rechts an dem einbie- 
genden Fahrzeug vorbeifahren. Hierbei kam 
es dann zum Zusammenstoß. 

aus denkbar, bei verringertem Fahrbahnquer- 
schnitt getrennt verlaufende Rad- und Fuß- 
wege mit Begleitgrün anzulegen. 

NEV-Sprecher Egon Hoffmann ergriff als 
Antragsteller als Erster das Wort und er- 
klärte, die NEV wolle keine Nord-Süd-Ver- 
bindung behindern, sondern eine vierspurige 
Straße mitten durch Langen vermeiden. Man 
könne auch mit Kurven und gebremstem Ver- 
kehr leben. Es sei aber wichtig, daß die Haus- 
besitzer in dem Bereich der Trasse wüßten, 
woran sie seien. Zur Zeit schwebe die Trasse 
wie ein Damoklesschwert über ihnen und ver- 
hindere jegliche Ausbauvorhaben an den 
Häusern. 

Sowohl CDU als auch SPD stimmten Hoff- 
mann insoweit zu, daß auch sie gegen eine 
vierspurige Straße seien, es jedoch für richtig 
fänden, die geplante Verkehrsfläche freizu- 
halten und zu gegebener 2^it über deren Ver- 
wendung zu diskutieren. Dies sei nicht zuletzt 
deshalb ratsam, weil es sich um rechtskräftige 
Bebauungspläne handele, in der die Trasse 

.verzeichnet sei. Eine Änderung habe eine 
Auflösung dieser Bebauungspläne und ein 
neues Verfahren zur Folge. 

Am Ende einigte sich der Bauausschuß so, 
daß der Magistrat prüfen soll, ob und wie in- 
nerhalb der Trassenführung gebaut werden 
kann, wo Eingriffe in die Bausubstanz zu er- 
warten seien. Diese Vorschläge sollen in der 
nächsten Sitzung des Bauausschusses behan- 
delt werden. 

Sexueller Mißbrauch 

von Kindern in Langen 

Am Montag zwischen 19 und 19.20 Uhr hiel- 
ten sich zwei Geschwister (ein 7 Jahre altes 
Mädchen und ihr Bruder) in der Zimmerstra- 
ße in der Nähe des Hallenbades auf. Zu ihnen 
trat ein junger Mann ergriff die 7jährige am 
Arm und forderte sie auf, mit ihm in das na- 
hegelegene Gebüsch zu gehen. Ihr Bruder 
sollte vor dem Gebüsch warten. Das Mädchen 
kam der Aufforderung nach. Dort nahm der 
Matm an dem Mädchen verschiedene Manipu- 

lationen vor, gab ihr eine Mark, verabredete 
sich für den nächsten Tag (ohne Zeitangabe) 
und fuhr mit einem Kraftrad — vermutlich 
Mofa — weg. 

Er wurde wie folgt beschrieben: Jugend- 
licher/Heranwachsender, ca. 1,72 m groß und 
schlank, dunkle, kurze Haare, auffallend gro- 
ße Warze auf dem Handrücken. Keine Be- 
schreibung des Mofas. Hinweise werden von 
jeder Polizeidienststelle entgegengenommen. 

Wirtschaftlich erfolgreichstes Jahr 

Flughafen Frankfurt/Main AG hatte 
50,7 Millionen Jahresüberschuß 

1978 war das wirtschaftlich erfolgreichste 
Jahr seit dem Bestehen der Flughafen Frank- 
furt/Main AG (FAG). Bei einer Bilanzsumme 
von über 1,6 Milliarden DM weist das Jahres- 
ergebnis einen Überschuß von 50,7 Millionen 
DM aus. Damit wurde das Ergebnis 1977 um 
15,5 Millionen DM übertroffen. Von den in 
den Jahren 1971 bis 1975 aufgelaufenen Ver- 
lusten von insgesamt 132,2 Millionen DM ver- 
bleiben somit noch 26.5 Millionen DM. 

Vorstandsvorsitzender Erich Becker betonte 
dazu, daß man durch eine solide Geschäftspo- 
litik das Vertrauen der Aktionäre habe recht- 
fertigen können. Schließlich stünden hinter 

Friedhofshaiie 

muß noch etwas warten 

Anscheinend wurde damals beim Bau gepfuscht 

Die West- und die Südfassade der Trauer- 
halle auf dem Friedhof sind erneuerungsbe- 
dürftig. Bereits im Januar hatte sich der Bau- 
ausschuß mit diesem Problem befaßt, im 
Haushalt wurden Mittel bereitgestellt, jedoch 
gesperrt, da es verwunderlich erschien, daß 
nach relativ kurzer Zeit solche Schäden hatten 
entstehen können. Inzwischen hat das Bau- 
amt eine Untersuchung angestellt, Gutachten 
angefordert und Kostenvoranschläge einge- 
holt. Diese wurden dem Bauausschuß auf sei- 
ner letzten Sitzung zur Beratung vorgelegt. 

Der Magistrat hatte empfohlen, die schad- 
haften Spaltklinkerflächen durch wetter- 
festen, wasserabweisenden Kratzputz zu erset- 
zen, wofür eine Betrag von 11 000 Mark auf- 
zuwenden und der Bauhof mit dem Abschla- 
gen der Fliesen und der Abfuhr des Schutts zu 
beauftragen wäre. Eine andere Möglichkeit 
stellte sich so dar: die Fassade wird wieder mit 
Steinzeugriemchen versehen, wofür 40 000 
Mark zu zahlen wären. 

Die Debatte eröffnete CDU-Sprecher Neu- 
bauer, der für seine Fraktion erklärte, daß ihr 
eine Ausführung in Spaltklinker lieber sei. 
Einmal habe dies etwas mit dem schöneren 
Aussehen zu tun, und zum anderen sei zu be- 
denken, daß zwar die Anschaffung im Ver- 
gleich zum Kratzputz höher liege, man aber 
in Zukunft keine Folgekosten für Reinigung, 
Neuanstrich und dergleichen habe. In dieser 
Ansicht bestärkt wurde er von seinem Frak- 
tionskollegen Herwig, der ein Muster eines 
Klinkersteins durch die Reihen gehen ließ und 
versicherte, daß sich dieser Steinbelag gewis- 
sermaßen selbst reinige und, wenn es richtig 
gemacht werde, ewig halten würde. Eis sei 
offensichtlich, daß seinerzeit beim Bau der 
Halle am Material gespart worden sei und 
man deshalb jetzt die Schwierigkeiten habe. 

SPD-Stadtverordneter Mayer hielt den Auf- 
wand der Klinkerausführung für zu hoch und 
sprach sich für seine Fraktion für eine Kratz- 
putzausführung aus, die die gleichen Dienste 
täte. 

Noch ehe eine Entscheidung fiel, kam eine 
neue Variante ins Ciespräch. NEV-Sprecher 
Hoffmann stellte die Frage, woher die Feuch- 

tigkeit in der Wand komme, ob es nicht mög- 
lich sei, daß diese von innen ihren Weg fände. 
Baudirektor Krentscher erklärte dazu, daß 
dem Augenschein nach undichte Fugen die 
Ursache seien; auch die zu Rate gezogene 
Fliesenberatungsstelle sei zu diesem Schluß 
gekommen. 

Schließlich folgte man einer Anregung von 
Ewald Räuber (SPD), die ganze Angelegen- 
heit erst noch einmal zu prüfen, ehe man sich 
für die eine oder andere Ausführung ent- 
scheide. Damit werde vermieden, daß man 
möglicherweise in einigen Jahren wieder vor 
dem gleichen Problem stehe. 

der Stadt Frankfurt, dem Land Hessen und 
der Bundesrepublik Deutschland die Bürger 
selbst. Dem Steuerzahler sei man es schuldig, 
die investierten Mittel verantwortungsvoll ein- 
zusetzen, sie zurückzuzahlen und schließlich 
durch die erzielten Gewinne zu verzinsen. 

Der Gesamtumsatz des Unternehmens 
nahm 1978 um 8,8 Prozent auf 582,7 
Millionen zu. Er setzt sich zusammen aus: 
Landegebühren mit 36 Prozent, Entgelte für 
Bodenverkehrsdienste mit 35 Prozent, Erlöse 
aus Mieten und Konzessionen mit 19 Prozent 
und Versorgungsleistungen sowie übrige Er- 
löse mit 10 Prozent. 

Die 1978 vorgenommenen Investitionen be- 
liefen sich auf insgesamt 207 Millionen DM, 
also das Zweieinhalbfache des Vorjahres. Im 
Geschäftsjahr 1979 will man den noch be- 
stehenden Verlustvortrag abbauen und bei 
normaler Geschäftsentwicklung erstmals 
einen Bilanzgewinn erzielen. 

Gundlage der wirtschaftlichen Zukunft und. 
Beurteilungskriterium für die Investitionen 
sei in erster Linie die Verkehrsentwicklung. 
Sie habe im vergangenen Jahr auf dem Flug 
hafen Frankfurt unter den weltweiten Wachs- 
tumszahlen gelegen. Dies müsse man als Zei- 
chen werten, daß ein Einfrieren des 
Leistungsangebotes auf dem heutigen Stand 
große wirtschaftliche Nachteile mit sich brin- 
gen würde. 

Das Fluggastaufkommen erhöhte sich 1978 
um rund 900 000 Passagiere auf 15,9 Mil- 
lionen. Dabei nahm der Charterverkehr mit 
einem Plus von 8,0 Prozent stärker zu als der 
Linienverkehr mit 5,6 Prozent. 

I der katholischen Gemeinden St. Albertus Magnus und Liebfrauen am vergante- 
Inen Sonntag war ein großes Luftkissen, auf dem sich Kinder und Jugendliche nach Herzenslust aus- 
Itobten. Aber auch sonst war für jung und alt sehr viel Abwechslung imd Unterhaltung geboten. 
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Frankfurter Straße 
wird erneuert 

Nachdi-m im Oktober 1978 die Frankfurter 
Straße (B 3) dem Verkehr wieder übergeben 
wurde, stellten sich Schäden in der Fahrbahn- 
decke ein. Im Rahmen ihrer Gewährleistung 
wird die Baufirma diese Schäden nunmehr 
beheben, nachdem die Witterungsverhält- 
nisse dies i'-ulassen. 

Die Arbeiten beginnen am 2. Juli und wer- 
den noch vor Beginn des Ebbelwoifestes abge- 
schlossen sein. Da die Baustelle als Tagcsbau- 
stelle geführt wird, halten sich die Behinde- 
rungen für die Kraftfahrer in erträglichen 
Maßen. Die Lichtzeichenanlage B 3/ Gabeis- 
bergerstraße wird für die Dauer der Baumaß- 
nahme außer Betrieb gesetzt und der Verkehr 
durch eine Baustellenampel geregelt. 

SPD will stadteigene 

Kraftwerke bauen 

Die Bcsch-Küche ist in liirer 
Gesamtheit preiswert — sie bietet 
einen sehr hohen Gegenwert bei 

Möbeln und Geräten. 
Beratung, Planung und komplette 

Montage sind bei uns eine 
Selbstverständlichkeit 

Unser bekannt guter Service bietet 
Ihnen absolute Gewähr für die 

Funktionstüchtigkeit Ihrer Bosch- 
Küche für viele Jahre. 

So könnte Ihre Traumkttcbc ausicbeii. 
6IOOI):irnistad(. Slrtflk^K. Ul, (061 5h K651 • (»cMhiifls/i-hcnr MonUKhi*« DonturtUu 7.2Ü hN 16.45 Ihr. hnitjy 7.20 bl> 15..M) 1 lir. 

Ein Beitrag zur Energie-Einsparung 

Zu einem Infomiationsgespräch besuchte 
Landtagsabgeordneter Matthias Kurth und 
zugleich Vorsitzender der Langener Sozial- 
demokraten die Stadtwerke. Es ging um 
die Frage ,.Was kann man zur Energieeinspa- 
rung tun?" An dem Gespräch nahmen unter 
anderem Bürgermeister Hans Kreiling und 
Stadtwerksdirektor Werner Wienke teil. 

Kurth vertrat die Auffassung, daß man 
dringend Initiativen ergreifen müsse, um die 
wertvolle Energie sinnvoll und sparsam anzu- 
wenden. Neue Technologien müßten unter- 
sucht werden im Hinblick darauf, wie man sie 
in Langen nutzbringend einsetzen könne. Die 
SPD habe bereits früher solche Initiativen er- 
griffen und werde dies in Zukunft verstärkt 
tun. Zunächst wolle man den Magistrat und 
die Stadtwerke um einen Bericht bitten, was 
in dieser Richtung bereits möglich sei. Man 
habe zwar bei den Stadtwerken ein Anschau- 
ungsprojekt von Wärmepumpen, doch liege 
diese Technologie noch nicht im Rentabili- 
tätsbereich. 

Dann kam man darauf zu sprechen, wie 
man durch sogenannte Blockheizkraftwerke 
eine bessere Energienutzung erreichen könne. 
Diese Kraftwerke werden durch Gasturbinen 
betrieben und erzeugen Wärme und Strom. 
Dabei werde die Primärenergie — in diesem 
Falle das Gas — weit besser ausgenutzt als 
seither. Man könne mit solchen Kraftwerken, 
die keine große Ausdehnung hätten und im 
Stadtbild nicht störend wirkten, eanze Stadt- 
teile beheizen und den überschüssigen Strom 
in die städtische Versorgungsleitung einspei- 
^n. 

Als Beispiel wurde angeführt, daß das 
Fernheizwerk, das de:") Stadtteil Oberlinden 

Am Samstag ist Flohmarkt 

Am Samstag, dera 30. Juni, steigt der 
zweite Flohmarkt dieses Jahres. Manche Kin- 
der werden sicher bereits sehnsüchtig auf die- 
sen Termin gewartet haben, da er für die Auf- 
besserung des Taschengeldes vor den großen 
Sommerferien vor einiger Wichtigkeit sein 
kann. Wenn das Wetter mitspielt, wird der 
kommende Flohmarkt in sommerlich-heiterer 
und beschwingter Atmosphäre alle kleinen 
und großen Marktbesucher auf dem Park- 
platz vor dem Rathaus vereinen. 

An den Konditionen hat sich nichts geän- 
dert: Die bis zu 10 Quadratmeter großen 
Plätze werden am Markttag selbst ab 8 Uhr 
von der Marktaufsicht kostenlos vergeben. 
Anschließend kann dann von 9 bis 12 Uhr 
nach Herzenslust gehandelt, gekauft und ver- 
kauft werden. 

Der Jahrg. 1912/13trifft sich am Samstag, 
dem 30.6.79 um 19 Uhr im kleinen Saal der 
TV-Halle 

allen, die in dieser. Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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mit Wärme versorgt und mit Schweröl betrie- 
ben wird, nur 35 Prozent der Energie aus- 
nutze. Neben der Umweltfeindlichkeit sei also 
noch ein Energieverlust von 65 Prozent zu ver- 
zeichnen. Mit einem vergleichbar großen 
Blockheizkraftwerk dagegen könne man 70 
Prozent der Energie ausnutzen, fahre also 
billiger und umweltfreundlicher und könne 
außerdem noch zehn Prozent des Strombe- 
darfs der Stadt damit decken. 

Denkbar sei es, das geplante Wohngebiet 
um das Alpha-Hochhaus, die Neubauten im 
Stadtteil Neurott (Paul-Ehrlich-Institut und 
Bundesanstalt für Flugsicherung), das Stadt- 
zentrum um das Rathaus mit einigen Schulen 
und Behörden auf diese Weise mit Wärme zu 
versorgen. Ein kleines Kraftwerk gibt es übri- 
gens bereits in Langen. Auf dem Gelände der 
Verbandskläranlage läuft eine Turbine, die 
mit den Abgasen aus dem Faulturm gespeist 
wird und Wärme und elektrischen Strom lie- 
fert. 

Von den SPD-Vertretern wurde angeregt, 
ein Modellprojekt zu errichten, an dem die 
verschiedenen Möglichkeiten mit ihren 
Kosten gezeigt werden können. Man stellt sich 
dabei ein Haus vor, in dem verschiedene 
Räume mit jeweils anderer Energie versorgt 
sind, angefangen von der herkömmlichen 
Heizung über Wärmepumpen bis zur Solar- 
energie. 

Skateboard auch in Langen 

REC will diese Sportart aktivieren 
Skateboard-Fahren ist zu einem Volkssport 

für junge Leute Geworden. Auf elastischen 
Brettern mit schnellen Rädern flitzen sie 
durch die Straßen, oft über Bürgersteige, und 
sind dabei nicht unerheblichen Gefahren aus- 
gesetzt. Aber auch unbeteiligte Passanten sind 
gefährdet, wenn sie auf dem Bürgersteig als 
,,Slalomstangen" benutzt werden. Wenn man 
auch einerseits das Vergnügen verstehen 
kann, das die jungen Skater bei ihrem Spiel 
mit der Geschicklichkeit und Geschwindigkeit 
haben, so muß man andererseits darauf ach- 
ten, daß diese neue Sportart nicht zur Land- 
plage wird. 

Eine Initiative des Roll- und Eissportclubs 
(REC) ist deshalb zu begrüßen, der diese 
Sportart in sein Programm aufnehmen will. 
Dann hätten alle Interessenten die Möglich- 
keit, ihren Sport unter Aufsicht und fachkun- 
diger Anleitung auf einem Terrain auszu- 
üben, wo niemand, und auch die jungen 
Sportler nicht, gefährdet wäre. 

Erstes Treffen von Skateboard-Interessen- 
ten ist am Samstag, dem 30. Juni um 15 Uhr 
auf der Rollsportanlage im Schwimmstadion. 

„Margareten-Hütte" 
wird eingeweiht 

Wie wir bereits berichteten, wird die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald am 
Samstag, dem 30. Juni, utn 15 Uhr eine neue 
Schutzhütte einweihen, die den Namen 
..Margareten-Hütte" trägt und Prinzessin 
Margret .fon Hessen und bei Rhein gewidmet 
ist. Sie hat ihren Standort in der Nähe der 
Kreisstraße K 168 am Waldrand im Gemar- 
kungsteil .,Loh". 

Die F-inweihungsfeier, zu der alle Bürger 
von Langen und Egelsbach herzlich eingela- 
den sind, wird umrahmt durch Darbietungen 
des Bläsercorps des 1. Frankfurter Jagdclubs, 
des Männerchores ,, Liederkranz" Langen 
und des Chores der Sängervereinigung Egels- 
bach. Außerdem ist für einen Imbiß und Ge- 
tränke gesorgt. Parkmöglichkeiten bestehen 
entlang der Kreisstraße sowie in der Kalb- 
schneise, die von der Berliner Allee und von 
der K 168 aus zu erreichen ist. Es wird gebe- 
ten, die Anordnungen der einweisenden Hel- 
fer zu befolgen. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011/12 

Am Dienstag letzte SPD- 
Sprechstunde vor Sommerpause 

Am kommenden Dienstag, dem 3. Juli, 
wird die letzte Bürgersprechstunde der Lan- 
gener Sozialdemokraten vor der Sommer- 
pause stattfinden. Zwischen 17 und 19 Uhr ist 
das SPD-Fraktionsbüro im Rathaus (Zimmer 
133) für alle Rat oder Hilfe suchenden Bürger 
geöffnet. Als Ansprechpartner stehen unter 
anderem SPD-Fraktionsvorsitzender Jürgen 
Eilers sowie Vertreter des Ortsvereinsvorstan- 
des zur Verfügung. Auch telefonisch sind die 
SPD-Vertreter erreichbar: Unter der Durch- 
wahlnummer 20 32 28. Die nächste Sprech- 
stunde wird dann wieder am ersten Dienstag 
im September stattfinden. 

Kleine Künstler stellen aus 

Am kommenden Wochenende, Samstag, 
dem 30. 6., und Sonntag, dem 1.7., findet in 
der Ludwig-Erk-Schule in der Bahnstraße 
eine Ausstellung von Schülerarbeiten des 
Schuljahres 1978/79 statt. Sie ist samstags von 
10 bis 18 Uhr und sonntags von 14 bis 18 Uhr 
für die Eltern und alle Interessenten geöffnet. 
Am Montagvormittag sind dann alle anderen 
Schulen eingeladen. Zusätzlich gibt es am 
Sonntag ab 15 Uhr einen Flohmarkt auf dem 
Schulhof, wo die kleinen Künstler ihre Werke 
zu Schleuderpreisen veräußern wollen. Die 
Schüler und Lehrer der Ludwig-Erk-Schule 
hoffen auf regen Besuch. 

Belzbom 

..Die Interessengemeinschaft ,,Bebauungs- 
plan Nr. 13/ Baugebiet am Beizborn" hat mit 
Schreiben vom 30. 3. 1979 und vom 26. 4. 
1979 an den Magistrat der Stadt Langen die 
rasche Aufstellung und Realisierung des Be- 
bauungsplanes Nr. 13 gefordert. Etwa achtzig 
Bürger haben bisher durc!» ihre Unterschrift 
dem Magistrat und den Stadtverordneten 
ihren entsprechenden Willen deutlich bekun- 
det und zwingende Gründe genannt. 

Auf einer öffentlichen Bauausschußsitzung 
am 26. 4. 1979 ein Jahr nach der Beschluß- 
fassung durch die Stadtverordnetenversamm- 
lung ! wurde von dem Magistratsvertreter 
u. a. zugesagt, auf der Bauausschußsitzung 
am 19. 6. 1979 die bisherigen Arbeiten des 
Bauamtes zu präsentieren und dabei drei bis 
fünf tragbare alternative Entwürfe vorzule- 
gen, auch wenn sie noch nicht als beschluß- 
fähige Vorlagen angesehen werden könnten. 

Auf der Sitzung am 19. 6. 1979 präsentierte 
nunmehr der Magistrat lediglich einen 
,,Sachstandsbericht", der inhaltlich nichts 
Neues brachte. Die Mitglieder der Interessen- 
gemeinschaft können sich des Eindrucks nicht 
erwehren, daß seitens der maßgeblich Verant- 
wortlichen es an der notwendigen Bereitschaft 
fehlt, rasch und ernsthaft einem berechtigten 
Bürgeranliegen zu entsprechen. Offensicht- 
lich sind die Bürger nur gefragt, wenn es bei 
Wahlen zum Gang zur Wahlurne geht. Wie 
könnte es sonst zu erklären sein, daß der 
Magistrat es bisher nicht für angebracht ge- 
halten hat, auf die beiden Schreiben schrift- 
lich unmittelbar zu antworten. Noch nicht 
einmal der Eingang der beiden Schreiben 
wurde bestätigt. Leider scheinen in diesem 
Zusammenhang auch die hehren Worte des 
Herrn Stadt verordneten Vorstehers auf der 
Bürgerversammlung am 2. März 1979 nur 
Schall und Rauch gewesen zu sein. Auch die 
Langener Kommunalpolitiker sollten sich 
ernsthaft befragen, warum auch die Bürger 
dieser Stadt immer kritischer und z T. abwei- 
send werden gegenüber den Parteien und 
deren Mandatsträgern und Funktionären. Ein 
in Langen erkennbares praktiziertes Obrig- 
keitsdenken und -verhalten trägt mit Gewiß- 
heit hierzu bei. 

Die Interessengemeinschaft erwartet jetzt, 
daß ohne Zeitaufschub und erkennbare vor- 
dergründige Berichte die Aufstellung des Be- 
bauungsplanes Nr. 13 entsprechend ihrem 
Vorschlag vom 30. März 1979 zügig erfolgt 
und dabei alle erforderlichen weiteren Maß- 
nahmen entsprechend dem neuen Baurecht, 
das der Bundestag Ende Mai 1979 beschlossen 
hat, getroffen bzw. in die Wege geleitet wer- 
den." 

Jürgen Glock, Egelsbacher Str. 32 

Neuer Club-Vorstand in Aktion 

Der neue Vorstand des 1. FC Langen traf 
sich kürzlich zu seiner konstituierenden Sit- 
zung. Dabei wurde zum einen nochmals die 
vergangene Jahreshauptversammlung des 1. 
FC Langen besprochen, bei der unter ande- 
rem aucn Wolfgang Köbler und Herbert Hof- 
feiner mit der silbernen Vereinsnadel für ihre 
Verdienste als aktive Fußballspieler beim 1. 
FC Langen in über 20 Jahren ausgezeichnet 
worden waren. 

Den neuen Vorstand führte der ,,alte" Vor- 
sitzende wiederum an: Hans-Dieter Heinz, 
der die Geschicke des Vereins auch in den ver- 
gangenen Jahren lenkte, wurde von den 83 
anwesenden Mitgliedern einstimmig zum Vor- 
sitzenden wiedergewählt. Zum stellvertreten- 
den Vorsitzenden wählte die Versammlung 
wiederum Willi Jordan. Weiter gehören dem 
neugewählten Vorstand, der seine Arbeit auf- 
genommen hat, folgende Mitglieder an: Phi- 
lipp Dieter (Kassenwart), J. Baier (Spielaus- 
schußvorsitzender), Eduard Dietzel (Jugend- 
leiter), Beisitzer: Walter Gilberg, Adolf 
Schuch, Roland Götz, Rudolf Freisens, Hans 
Sallwey, Kassenprüfer sind Werner Heinen 
und Wilfried Fleischmann. 

Dem Spielausschuß gehören an: Roland 
Götz, W. Winter, Klaus Kramer, G. Her- So ist Skateboard-Fahren nicht die wahre 

Freude. Bürgersteige gehören eigentlich . ■ t- l n i j 
den Fußgängern, und auf den Fahrlbahnen mann und Michael Stubenvoll. Den Jugen^d 
haben die jungen Skater ebenfalls keinen heset/en Gerda Braune sowie di< 

latz. Der bietet jetzt die ideale Mög- Herren Freisens, Knörzer, Becker, Gnieß, 
lichkeit. Grasse, Scharf, Schäfer, Jungennann, Bauer- 

meister, G. Schneider, Hofmann;'■ Böttner, 
Holzapfel und Braune. 

Der Vorstand befaßte sich in seiner ersten 
Sitzung ausführlich mit dem Programm für 
die Jahre 1979 und 1980. Zufrieden äußerte 
sich Hans-Dieter Heinz zunächst über die in 
diesem Jahr bereits wiederum geleistete Ju- 
gendarbeit, die, so Hans Dieter Heinz, vielen 
Jugendlichen in Langen doch eine Menge von 
Anreizen zur sportlichen Betätigung biete. 

,,Wir wollen", meinte Hans-Dieter Heinz 
wörtlich, ,,in den nächsten Monaten den bis- 
her eingeschrittenen Weg fortschreiten. Dies 
gilt nicht nur für die neue Saison aus sportli- 
cher Sicht, sondern auch für den gesellschaft- 
lichen Rahmen unseres Vereins." Man habe 
in den letzten Jahren das Angebot der gesell- 
schaftlichen Veranstaltungen doch sehr ge- 
steigert, meinte Heinz. Ei sei nicht nur wich- 
tig, als Verein mit sportlichen Erfolgen auf- 
warten zu können, sondern für einen Verein 
von der Größe des 1, FC Langen habe auch 
der gesellschaftliche Teil, das gemütliche Bei- 
sammensein und das gesamte Geschehen .,um 
den Platz herum" eine große Bedeutung. So 
werde man also auch in Zukunft auf diesem 
Sektor sehr aktiv sein, versprach der neue 
Vorsitzende. 

Der Vorstand befaßte sich außer mit dem 
Rahmenprogramm selbstverständlich auch 
mit Fragen der Ersten Mannschaft und mit 
Problemen, die die neue Saison mit sich brin- 
gen wird. 

"ir " 
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J^BEL-SCHWIND: Das ist die individuelle Möglichkeit 

sich gut undjproisgfinstig einzuiichten! 

Das macht einmal unser guter Ruf für kultivierten und 
sicheren Geschmack, das macht unsere riesige vielseitige 
Auswahl, wie Sie sie sonst nirgends wieder finden und 
nicht zuletzt sind's unsere günstigen Preise, auf daf3 es sich 
unbedingt lohnt, unsere Angebote zu prüfen. Wir garan- 
tieren Ihnen, Sie werden angenehm überrascht, Sie werden 
sogar erstaunt sein. 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 
So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 
30.000 qm voll schöner Möbel. 

Beistelltisch, Nußbaum antik, 
mit rcichgcschnit/tcni Cic.stcll 

nur DM 239,- 

l r;in/<)sischcs BlII im Stil I.udwip W., 
mit reich goschnil/(cni (icslcll (I l.ind;irhcil). Kopf- 

uiiU I ul.Ucil kaj)IU)nii.'il und mit Wlour bc/ogon 

nur DM 1.150,- 

Aschaffenburg 
Nähe Hauptbahnhof- Kingang 
und Parkhofnur Bodelschwinghstr. 
Tel.(06021)21054 

SCHWIND 

RUND UM DEN 

^ Vierröhrenbrunnen 

Es flimmert 
Neben der Holzauktion im Grunewald wa- 

ren die Wachparade der Heinzelmännchen 
und die musikalische Aufforderung an die 
Leuchtkäfer die Lieblingsstücke unserer 
Großeltern: ,,Glühwürmchen, Glühwürm- 
chen flimmre". Meist spielte die Kapelle dies 
zum A bschluß des Balles, und der Wirt griff an 
den Hauptgashahn und ließ die Glühstrümpfe 
der Gaslatemen zu gelblichen Dämmerlich- 
tern werden, was nebenbei gesagt - poli- 
zeilich verboten war. 

Später löste das Lied vom Petrus, der den 
Himmel zuschließt, die Flimmerei ab, aber da 
hatten es die Wirte mit dem Schurnmerlicht 
für den letzten Tanz bereits einfacher. Die 
Elektrizität war inzwischen eingezogen und 
man brauchte nur noch den Schalter auszu- 
knipsen. 

Ja, und jetzt flimmern die Glühwürmchen 
wieder. Nicht als Schlußtanz eines Tanzver- 
gnügens dafür hat man heute weit weniger 
romantische Weisen, die sehr oft wechseln 
sondern wirklich und lebendig an Juniaben- 
den in den Gärten, im Wald und in den Anla- 
gen. Für die jungen Leute, die trotz Rock-Be- 
geisterung ebenso gern im Dustern zu zweit 
auf einer Parkbank sitzen, werden sie zu 
schwebenden Sternschnuppen, bei denen man 
sich etwas wünschen darf. 

Was wohl? Daß das Benzin nicht noch teu- 
rer wird, damit man weiterhin mit dem Mofa 
die entlegene Parkbank ansteuern kann, was 
man nicht allein wegen der Glühwürmchen 
tut, oder daß das Wetter schön bleibt, wie es 
der Siebenschläfer versprochen hat. Immer- 
hin beginnt in einer Woche in Langen ein 
großes Ereignis, bei dem man kein schlechtes 
Wetter brauchen kann. 

Daß all das in Erfüllung geht, was sich die 
Leser nicht unbedingt beim Anblick eines 
Leuchtkäfers für die nächste Zeit erhoffen, 
dies wünscht auch 

Ihr Tobias 

Im alten Rathaus 

herrscht das Biedermeier 

An vergangenen Freitag wurde, wie wir be- 
reits berichtet haben eine Ausstellung mit 
dem Titel ,,Langen im Biedermeier" eröffnet. 
Sie wird bis zum August an jedem Wochen- 
ende geöffnet sein, Bürgermeister Hans Krei- 
ling konnte zur Eröffnung zahlreiche Gäste 
begrüßen und betonte, daß man nach den Aus- 
stellungen ,,Langen und seine Ziegeleien", 
und ,,Schloß Wolfsgarten und seine 
Beziehungen zu Langen" nunmehr eine Aus- 
stellung vorstelle, die sich mit einer Epoche im 
19. Jahrhundert befaßt. Sie zeige Langen zur 
Zeit des Biedermeier und sei eingegrenzt in 
die Zeit zwischen 1820 und 1848. 

Diese beiden Daten verinnerlichen zwei his- 
torische Wendepunkte in der politischen Ge- 
schichte des 19. Jahrhundert: 1820 
kennzeichnet ein markantes Datum in der Ge- 
schichte des ehemaligen Großherzogtums 
Hessen-Darmstadt, nämlich das Inkrafttreten 
der ersten hessischen Verfassung und die Her- 
vorhebung Langens zum Sitz eines Landrats- 
amtes. Das letzte Datum steht für die tiefgrei- 
fenden politischen und sozialen Umbrüche 
der bürgerlichen Revolution von 1848. 

Diese Ausstellung spiegelt all die Wider- 
sprüchlichkeiten dieser Epoche wieder: einer- 
seits bürgerliche Beschaulichkeit, Zurückge- 
zogenheit, Häuslichkeit und den Hang zum 
Geborgenen und Gediegenen, andererseits 
aber auch die vielfältigen existenziellen Pro- 
bleme dieser Zeit, nämlich Armut, Not und 
Bedrängnis und daraus folgernd Auswande- 
rung und politische Umbrüche. 

Diese Ausstellung soll exemplarisch diese 
Epoche an einem Mittelstädtchen bzw. an 
einem Landstädtchen, nämlich unserer Hei- 
matstadt Langen, verdeutlichen. Langen 
steht für viele Mittelstädtchen jener Zeit im 
Spannungsfeld der wirtschaftlichen, sozialen, 
gesellschaftlichen und politischen Umbrüche 
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts und 
hat alle Höhen und Tiefen der großen Ge- 
schichte hautnah miterlebt. Somit ist diese 
Ausstellung nicht ein Bruchstück Heimatge- 
schichte sondern Weltgeschichte en detail. 

Diese Präsentation ist wiederum von der 
städtischen Kulturabteilung in Zusammenar- 
beit mit der Arbeitsgruppe ,,Dokumentation 
Langener Stadtgeschichte", vorbereitet und 
aufgebaut worden. Kreiling dankte besonders 

den Verfassern der Texte Karl Baeumerth, 
Georg Heinen, Gerd J. Grein, Manfred Neu- 
sel und Frank Oppermann, aber auch den 
zahlreichen Leihgeber, die bereitwillig 
Exponate für diese Ausstellung zur Vergü- 
gung gestellt haben. Neben den Museen und 
Institutionen, auf deren Hilfe man bereits in 
der Vergangenheit habe hoffen können, sei 
besonders zu vermerken, daß es zahlreiche 
Langener Familien gewesen seien, die nach 
einem Aufruf in der örtlichen Presse die 
schönsten und liebevollst gehüteten Familien- 
erinnerungen aus der Epoche des Biedermeier 
zur Verfügung gestellt hätten, lobte der Bür- 
germeister. 

Kindervorlesestunde 
der Stadtbücherei 

Die nächste Kindervorlesestunde findet am 
Dienstag;, dem 3. Juli, von 16 bis 17 Uhr wie 
immer im Clubraum I der Stadtbücherei 
statt. Vorgelesen wird diesmal aus dem Buch 
von Denys Watkins-Pitchford ,,Dominik 
Dachs und die Katzenpiraten". 

Für die kleinen Zuhörer, die sich vorab 
etwas informieren möchten, sei hier kurz der 
Inhalt skizziert: Onkel Dominik, wie alle 

Tiere den alten Dachs nennen, ist gutmütig, 
aber arm wie eine Kirchenmaus. Er lebt ein- 
sam in seiner Waldhütte und liebt süße 
Kastanien und Pilze. Aber nun ist es Herbst 
geworden und er hat Ang.st vor dem langen 
Winter. Da beschließt Onkel Dominik, seinen 
alten Freund Matthias am großen Fluß zu be- 
suchen. Hätte er das nur nicht getan' Denn 
dann hätte ihn der ,Rotc Tom' nie gefangen 
und nie hätte er gefährliche Abenteuer erlebt. 

Die Kindervorlesestunde fällt in den großen 
Sommerferien aus. Die erste Vorlesestunde 
nach den Ferien ist dann wieder am Dienstag, 
dem 4. September. 

Reichwein-Schule feiert 
Nach längerer Pau.se hat die Schülervertre- 

tung der Adolf-Reichwein-Schule wieder zu 
einem Schulfest aufgerufen, das am heutigen 
Freitag um 14 Uhr auf dem Schulgebäude be- 
ginnt. Viele Überraschungen für groß und 
klein sind vorgesehen und das Programm ist 
sehr umfangreich. Neben Go-Kart Rennen, 
Theater, Filmvorführungen und einer ,,Miss 
und Mr." Wahl findet auch eine Disco statt. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens ge- 
sorgt; geboten werden heiße Würstchen, Kaf- 
fee, Tee und Kuchen und kalte Getränke. Die 
Schülervertretung würde sich freuen, wenn 
sich Schüler, Eltern und Lehrer Zahlreich ein- 
finden würden. 

Gewerbeverein hat seinen Vorstand 
Was auf der Jahreshauptversammlung vor 

wenigen Wochen nicht möglich war, genü- 
gend Leute für Vorstandsämter zu gewinnen, 
klappte am Montagabend auf der außeror- 
dentlichen Mitgliederversammlung des Ge- 
werbevereins im Hotel ,,Weingold". Als einzi- 
ger Tagesordnungspunkt war die Wahl des 
Vorstandes vorgesehen, doch in der Einla- 
dung an die 98 Mitgliedsfinnen war zu lesen, 
daß man sich sollte es zu keiner Vorstands- 
wahl kommen — mit der Auflösung des über 
100 Jahre alten Vereins befassen müsse. 

Zwar war die Besucherzahl nicht gerade be- 
rauschend 21 Mitgliedsfirmen waren ver- 
treten , doch hörte man aus allen Diskus- 
sionsbeiträgen die Sorge heraus, daß eine 
Auflösung des Vereins unbedingt vermieden 
werden sollte. Dennoch wurde es eine schwere 
Geburt, bis die beiden Vorsitzenden gefunden 

waren. Grundsatzdiskussionen über die Kon- 
zeption des Vereins nahmen einen breiten 
Raum ein. 

Mit einer Gegenstimme wurden dann nach- 
einander folgende Vorstandsmitglieder ge- 
wählt: 1. Vorsitzender wurde Herbert Wöl- 
fert, der bereits seit sieben Jahren an der 
Spitze des Vereins stand, als 2. Vorsitzender 
wird Bernhard Neumann fungieren, der die- 
ses Amt ebenfalls etliche Jahre bekleidet 
hatte. Als Kassierer wurde Otto Schumann in 
seinem Amt bestätigt, ebenso blieb Gisela 
Wölfert als Schriftführerin in ihrem Amt. Als 
Beisitzer werden für die nächsten vier Jahre — 
das ist laut Satzung die Amtszeit des Vorstan- 
des Lu Felke, Peter Köhler, Albert Heim- 
rich und Reinhard Freisens mitarbeiten, wäh- 
rend als Kassenprüfer Dietmar Hänel und 
Jörg Thierfelder gewählt wurden. 

Zeit der Kinderfeste. Da machten auch die städtischen Kindergärten mit, wTe hier Leukertsweg und 
/iminerstr^. Bei vielen unterhaltsamen Spielen verein« die Zelt sehr schnell, und auch die er- 
wachsenen Zuschauer hatten ihre helle Freude an dem munteren Treiben ihrer Kleinen. 
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neue Wohnideen. 

Individuelle Beratung 

Individueller Service 

Individuelle Montage 

Günstiger Preis 

Langens 

größter Verein 
feiert: 

Die Wassersport 
abteilung, 

der WSV, 
feiert gleichzeitig! 
10. Geburtstag 

An diesem Wochenende wird der Wasser- 
Sportverein in mehreren Veranstaltungen sein 
zehnjähriges Bestehen feiern. Heute, am 29. 
6., möchte diese jüngste Abteilung der SSG in 
einer Bootsausstellung allen Langenern die 
Boote und Surfer .'.eigen, die sonst nur am 
Waldsee in Aktion zu sehen sind. Ab 16 Uhr 
können am SSG-Clubhaus an der Rechten 
Wiese kleine und große Segeljollen, vom 
Optimisten bis zum Schwert Zugvogel sowie 
eine Anzahl Surflirettcr besichtigt werden. 
Später am Abend möchte man auf einer 
Pressekonferenz so erschöpfend wie möglich 
Auskunft über die Entwicklung des Vereins 
seit seiner Gründung geben. Auch die Aktivi- 
täten der Wassersportler in den letzten einein- 
halb Jahren dürften bei allen am Wassersport 
interessierten Lesern große Beachtung finden. 

Außerdem möchte der Wassersportverein 
bei dieser , .Geburtstagsfeier" all denen beson- 
ders herzlich danken, die ihm seit seiner 
Gründung auf vielfältige Art geholfen haben, 
sei es mit Ratschlägen, persönlichem Einsatz 
oder finanzieller Unterstützung. 

Am Sonnabend und Sonntag werden dann 
die Vereinsmitgliedei zusammen mit dem An- 
gelsportverein und dem Dreieich-Segel-Club 
ihr Sommerfest feiern, welches ebenfalls 
durch den lOjährigen Geburtstag geprägt sein 
wird. Zwar hält man ein derartiges Jubiläum 

verglichen mit den 90 Jihren des Haupt- 
vereins nicht für <'ine so große Sache, an- 
dererseits kann aber auch behauptet werden, 
daß die in diesen zehn Jahren geleistete Arbeit 
sich in jeder Beziehung sehen lassen kann. 

Als am 20. 11. 1969 sich 32 Langener 
zusammenfanden, um am Waldsee einen 
Wassersportverein zu gründen, da waren viele 
Schwierigkeiten und Hemmnisse noch nicht 
vorauszusehen, und es gehörte viel Tatkraft 
und Ausdauer dazu, das ,,Schiffchen" um alle 
Hindernisse zu steuern. Dies ist wörtlich ge- 
meint, denn bereits ab 1972 sank bis 1978 der 
Wasserspiegel um rund drei IV^eter, so daß so 
mancher Segler plötzlich mit seinem Boot auf 
einer Untiefe festsaß. Trotzdem gingen die 
Aktivitäten im Verein natürlich, wenn auch 
unter schwierigen Umständen, weiter. 

Basis hierfür war einmal der 1970 mit der 
Stadt Langen abgeschlossene Gestattungsver- 
trag sowie das von der Stadt zugewiesene Ge- 
lände am Waldsee. Die Vereinsmitglieder er- 
richteten in Tausenden von Arbeitsstunden 
ein Clubhaus und ausgedehnte Steganlagen. 
In einer Arbeitsgemeinschaft, die auf die Ini- 
tiative des WSV zurückgeht, wird von den am 
Waldsee ansässigen Vereinen, zusammen mit 
der Stadt und der Firma Sehring, maßgebend 
dazu beigetragen, daß der Waldsee auch wei- 
terhin als Erholungsgebiet angesehen werden 
kann. So konnten viele Auswüchse einge- 
dämmt und negative Entwicklungen auch 
ohne staatliche Gewalt in Grenzen gehalten 
werden. 

Wie sieht nun die sportliche Seite innerhalb 
des Wassersportvereins aus? Von den Erfolgen 
der Segler auf vielen auswärtigen Regatten 
wurde in dieser Zeitung schon oft berichtet. 
Erst kürzlich konnte Monika Schindler den 
Titel einer Hessenmeisterin der Optimisten 
nach Hause bringen. Und die Gebrüder Oet- 
ken, Deutsche Meister im 470er, konnten auf 
der Kieler Woche 79 mit einem 3. Platz bei in- 
ternationaler Beteiligung ein hervorragendes 
Ergebnis erzielen. Sie sind nun als Mitglieder 
des Olympiakaders für die Teilnahme an der 
Olympiade 1980 in Talin vorgesehen. 

Genauso erfolgreich waren in diesem Früh- 
jahr die Windsurfer. Bekanntlich haben sie 
erst seit 1978 ihre Heimat im Verein gefun- 
den. Damals beschloß der Vereinsvorstand, 
dem Trend für diese schöne Sportart zu folgen 
und die Surfer mit der Gründung einer Unter- 
abteilung des WSV in den Verein zu integrie- 
ren. So kamen neben Anfängern in dieser 
Sportart auch manch Könner in den Verein 
und brauchte nicht mehr als ,,Windsurfer" 
auf verbotenem Gewässer das blinzelnde Auge 
des Gesetzes zu scheuen. Inzwischen fühlen 

sich die Surfer in ihrem Verein ebenso wohl, 
wie auf fremden Revieren, wo sie auf Regat- 
ten ihr Können beweisen. 

Da ist einmal besonders Salvadore Rimonti 
zu nennen, der in diesem Jahr eine stolze Lei 
stungsbilanz vorweisen kann: 1. Platz beim 
Rhein-Main-Cub Ende April 6. Platz von 
140 '.'eilnehmern auf dem Ammersee 1. 
Platz mit 0 Punkten in Aschaffenburg am 
2./3. Juni 2. Platz von 75 Teilnehmern 
Mitte Mai beim Kassel-Cub am 9. und 10. 6. 
auf dem Edersee 4. Platz in der Gesamt- 
wertung bei der Hessenmeisterschaft am 
16./17. Juni auf dem Edersee. 

Ein anderes Vereinsmitglied, Thilo Knö- 
chel. kommt aus einer besonders surfbegei- 
sterten Familie. Da sieht man nicht nur ihn, 
sondern auch den Vater und den jüngeren 
Bruder ein Knirps, der gerade an den Ga- 
belbaum heranreicht über das Wasser glei- 
ten. Dank unermüdlichem Training konnte 
Thilo Knöchel beim Rhein-Main-Cup auf 
dem Waldsee als bester Jugendlicher in der 
offenen Klasse abschneiden. Ebenso bewies er 
bei der Hessenmeisterschaft als zweiter Ju- 
gendlicher und beim Kassel-Cup als 1. Ju 
gendlicher und 3. in der Gesamtwertung sein 
hohes Leistungsniveau. Inzwischen ist die 
Zahl der Surfer auf 115 angewachsen und bil- 
det so mit den über 200 Seglern im WSV eine 
sehr aktive Abteilung innerhalb der SSG. 

Auch im Winter waren die Surfer auf dem Wald- 
see. 

Schweitzer-Schule 
gewann das Fußballturnier 

Am vergangenen Freitag wurde ein Fuß- 
ballturnier der Grundschulen, das bereits ein- 
mal wegen schlechter Witterung verlegt wor- 
den war, auf dem Gelände des FC Langen 
durchgeführt, obwohl auch diesmal Regen- 
schauer zu verzeichnen waren. Doch diese 
trübten nicht die Freude der Akteure und der 
Zuschauer. Mit großem Eifer waren alle bei 
der Sache. 

Bei den dritten Klassen siegte die Albert - 
Schweitzer-Schule vor der Erkschule, der Ge- 
schwister-Scholl-Schule und der Wallschule, 
bei den vierten Klassen hieß der Sieger eben- 
falls Schweitzer-Schule vor Scholl-Schule, 
Erk-Schule und Wallschule. 

Geburtstagsparty 
für die „Gleichaltrigen" 

Ein bißchen Glück gehört im Leben dazu: 
Weil sie das Glück haben, auf den Ta^ genau 
so alt zu sein wie das Steigenberger Airport - 
Hotel, rückten diese Jungen und Mädchen 
letzten Sonntag in den Mittelpunkt einer fest- 
lichen Geburtstagsparty, die das ,,Flughafen- 
hotel im Grünen" für die , .Gleichaltrigen" 
inszenierte. 

Von der Blaskapelle über den Zauberer bis 
hin zum Kindeibüffet, zur Hausbesichtigung 
und zu einer Plantsch-Party im hoteleigenen 
Swimmingpool — die.Hotelleitung hatte alles 
aufgeboten, um diese Geburtstagsparty zu 
einem unvergeßliche Erlebnis werden zu las- 
sen. Mit runden Bäuchen - jeder konnte na- 
türlich essen, was und so viel er wollte — und 
mit von Geschenken prall gefüllten Taschen 
verließ die ausgelassene Schar am späten 
Nachmittag das gastliche Haus nicht ohne 
sich beim Abschied vorsichtig zu erkundigen: 
,,Wenn Ihr Zwanzigjähriges feiert, werden 
wir dann wieder eingeladen?" 

Silbersattel (UT) 
Ein reicher Rancfier hat seinen Kindern ein 
Vermögen hinterlassen. Doch deren Onkel 
möchte sie beseitigen, um selbst reich zu wer- 
den. Doch er weiß nicht, daß Roy Blood in 
der Gegend ist und den Schutz der Kinder 
übernimmt. Wo immer er auftaucht, gibt es 
Leichen. 
Romulus und Remus 
(Lichtburg 1) 

Die Geburtsstunde des römischen Weltreichs 
wird hier mit einem Massenaufgebot gezeigt. 
Ein farbig-bewegter Legendenfilm für alle, 
die sich durch Ausstattung fesseln lassen. 
Mörderische Zweikämpfe mit Faust und 
Schwert erhöhen die Spannung. 
Süße Sechzehn 
(Lichtburg 2) 

Ein irrer Superknüller über die ausgeflippte 
Klasse 10. Eine neue gutgebaute Mitschülerin 
ist 16 und unschuldig, ein unerträglicher Zu- 
stand für den Klassencasanova. 

Verbraucherzentrale 
gibt Hinweise 

Das eiskalte Vergnügen 

Es ist schon lange her, daß Eiscreme als ein 
Luxusprodukt galt. Der Bundesbürger ver- 
zehrt heutzutage im Durchschnitt im Jahr 7 
Liter Speiseeis der US-Amerikaner sogar 25 
Liter. 

Den alten Eiswagen, der klingelnd durch 
die Strafjen zog, trifft man heute nur noch sel- 
ten. Dafür bieten Supermärkte, Eiscafes, Eis- 
dielen und jeder Kiosk an der Ecke eine reiche 
Auswahl an. Die Industrie läßt sich für jede 
Saison neue Köstlichkeiten mit manchmal 
exotischen Namen und neuartigen Formen 
einfallen. 

Der Verbraucher kauft Eis meistens auf- 
grund von Abbildungen und verlockenden 
Namen auf den Angebotstafeln. Doch daß es 
große Qualitätsunterschiede bei Eis gibt, weiß 
er oft nicht. 

Eines der wichtigsten Untersclieidungs- 
merkmale ist der Fett- und damit der Kalo- 
riengehalt. Qualitätsspitzenreiter ist das 
Creme-Eis. Dieses Eis enthält auf I Liter 
Milch mit 3,5 Prozent Fett mindestens 270 
Gramm Vollei oder 100 Gramm Eidotter. Es 
dürfen nur natürliche Geruchs- und Ge- 
schmack.sstoffe verarbeitet werden. Typiscfie 
Vertreter dieser Sorte sind das Vanilleeis, 
Nußeis und Schokoladeneis, die pro 100 
Gramm ca. 400 Kcal bzw. 1680 KJ enthalten. 

Creme-Eis darf nicht verwechselt werden 
mit Eiscreme. Letztere enthält mindestens 10 
Prozent Milchfett, jedoch kein Vollei oder gar 
Eidotter. Diese wohl am häufigsten verkaufte 
Sorte liefert pro 100 Gramm ca. 205 Kcal 
bzw. 860 KJ. Ein weiterer Vertreter ist das 
Milchspeiseeis, das aus mindestens 70 Prozent 
Milch, Zucker und Geschmackszusätzen be- 
steht. 

Fruchteis wird überwiegend aus Frucht- 
fleisch, Fruchtsaft, Wasser, Zucker und na- 
türlichen Geschmacksstoffen hergestellt. Der 
Obstanteil muß mindestens 20 Prozent, bei 
Zitronen-Fruchteis mindestens 10 Prozent be- 
tragen. Eine Portion F'ruchteis von 100 
Gramm enthält ca. 80 Kcal bzw. 330 KJ. 

Die einfachste Sorte, das Kunstspeiseeis, 
wird in den schillerndsten F'arben und ver- 
schiedensten Formen besonders für Kinder 
angeboten. Dieses Eis enthält neben künstli- 
chen Färb- und Aromastoffen noch Wasser 
und Zucker. Kunstspeiseeis muß als solches 
immer gekennzeichnet sein. 

Zu welcher Sorte gehört das Softeis?, wird 
so mancher fragen. Softeis ist keine Sortenbe- 
zeichnung, sondern ein Begriff, der etwas 
über die Beschaffenheit des Eises aussagt (soft 
bedeutet weich). Praktisch können alle Eis- 
ausgangsstoffe zu Softeis verarbeitet werden. 
Die Zubereitung dieses Eises erfolgt in den 
Automaten durch Einarbeitung von Luft. 
Softeis wird bei minus 6 Grad Celsius ver- 
katift, (anderes Eis bei -18 Grad Celsius). 

Übrigens: Pappbecher sind hygienischer als 
Waffeltüten, die manchmal offen horumlie- 
gen und vom Eismann angefaßt werden, ob- 
wohl er vorher Geld kassiert hat. 

Hans Söhnker 
kommt in die Stadthalle 

Hans Söhnker der grol3e Charmeur und 
Herzensbrecher von einst der von seinem 
Charme bis heute nichts eingebüßt hat, liest 
am Freitag, dem 20. Juli, um 18 Uhr in der 
Stadthalle Balladen, Gedichte und Geschich- 
ten. 

Der Staatsschauspieler wird in rund zwei 
Literaturstunden den Bcgen seiner Lesung 
von Schiller und Lessing über FVeiligrath, 
Lenau und Morgenstern bis hin zu den Dich- 
tern unserer Zeit spannen. Selbstverständlich 
fehlt dabei aucl'. das eine- oder andere Anek- 
dötchen aus seinen vielen Begegnungen mit 
ganzen Legionen deutscher Film-, Bühnen- 
und Fernsehstars nicht. 

Eintrittskarten zu diesem Abend sind ab 
sofort bei der Städt. Infostelle im Reisebüro 
Laulerbach, Tel. 20 33 70, erhältlich. 

»ER 
FÖRDERERKREIS 
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Die Bild- und Filmschau vom Drei-Städte - 
Treffen Ende Mai in Romorantin, die am 
Dienstagabend Teilnehmer und Gäste im Ka- 
sino der Langener Volksbank vereinte, 
brachte noch einmal eine bunte Erinnerung 
an die gemeinsam verbrachten schönen Tage. 
Gleichzeitig erfuhr man auch von den schon 
jetzt verabredeten Gegenbesuchen, so daß 
während der Sommermonate ein lebhaftes 
Hin und Her stattfinden wird. Die ersten 
Gäste aus Long Eaton und Romorantin sind 
schon dagewesen, und es hat ihnen gut gefal 
len. 

An dieser Stelle sei wieder einmal auf das 
Partnerschafts-Gästebuch hingewiesen, das 
auf der Pressestelle im Langener Rathaus auf- 
liegt. FVau Leyendecker wird es Ihnen bereit- 
willigvorlegen, damit sich Ihre privaten Gäste 
dort eintragen können. Machen Sie bitte re- 
gen Gebrauch davon und Ihren Gästen eine 
Freude. 

Das Partnerschaftskarussell dreht sich mun- 
ter weiter: Zum Ebbelwoifest und gleichzeitig 
zum Jubiläum der Langener Feuerwehr wird 
eine Abordnung aus Romorantin die französi- 
schen Kollegen vertreten. Gerade die Feuer- 
wehren beider Städte waren es, die ganz am 
Anfang der Verbindung nach Romorantin 
schon gegenseitig Besucfie machten und da- 
mit den Grundstein zu einer Freundschaft leg- 
ten, die noch heute unvermindert fest und zu- 
verlässig andauert. Ebenfalls während des 
großen Festes werden Kunsthandwerker aus 
Romorantin und aus der Sologne mit ihren 
Erzeugnissen in einem ,,Werkhor' nahe beim 
Festplatz vertreten sein. Schmiedeeiserne 
Stücke, dekoratives Flechtwerk, Emailarbei- 
ten, Grafiken und Drucke sind hoffentlich 
auch für manchen Besucher Anreiz, eines die- 
ser Stücke für seine Wohnung zu erwerben. 
Gleichzeitig freuen sich die Aussteller, die vie- 
len Langenern bekannten Herren Germain 
und Chanal von der Galerie Decosima, zu- 
sammen mit den hiesigen Freunden das 
Ebbelwoifest feiern zu können. 

Eine Woche später treffen sich eine Mann- 
schaft der Schwimmer des TV Langen mit 
ihren Begleitern, Aktive des Clubs Trident 
aus Long Eaton und die Veranstalter, die 
Association Nautique Romorantin (ANR), zu 
einem Drei-Städte-Schwimmfest in Romoran- 
tin, Bei dem ausgezeichneten Organisations- 
talent der ANR kann schon jetzt ein voller Er- 
folg vorausgesagt werden. Ein Teil der Lange- 
ner Gruppe wird ihre ,,Sommervilla" auf dem 
Campingplatz Tournefeuille nahe beim 
Schwimmbad aufschlagen, wo .sich auch die 
Engländer bereits Plätze reservieren ließen. 
Denn wenn man schon im Herzen Frankreichs 
ist, kann man gleich weiter in die Ferien star- 
ten. Der sehr gut installierte Platz (drei 
Sterne) kann allen Campern bestens empfoh- 
len werden, sei es als Zwischenstation auf 
einer großen Reise südwärts, sei es als Aus- 
gangspunkt für einen Besuch der Loire - 
Schlösser. Prospekte können sich Interessen- 
ten im Sekretariat des Fördererkreises abholen 
(Rheinstraße 38) oder bei den Langener 
Reisebüros nachfragen. 
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Prominenz zu den 
SG E-Leichtathleten 

e Für das am 7. 7. .stattfindende Sommer- 
fest der Egelsbacher Leichtathleten hat be 
reits eine Reihe prominenter Persönlichkeiten 
aus Politik und Sport zugesagt. Unter ande- 
rem der Vorsitzende des Bundesausschusses 
für Leistungssport, Helmut Mayer, ein Star 
vergangener Leichtathletiktage kommt mit 
Heinz Ulzheimer. Auch der Initiator und 
quasi Gründer der Egelsbacher Leichtathle- 
ten Jürgen Werse hat bereits sein Kommen 
anttekündigt. 

Erstmals spielt die Tanzkapelle ..Combo 
2004", Wie immer gibt es eine große Tombola 
und beste Bewirtung, 

„Arresthaus-Abriß 

wurde nie beschlossen 

FDP spricht von „Nacht- und Nebelaktion" 

Mi 
Zum 5. Mal Egelsbadier Sdiützen-Pokal 

e Nacli einer Mammutsitzung der Ge 
meindevertretung wurde am 22. 3. zwei 
Minuten vor Mitternacht über den Antrag de; 
Gemeindevorstandes abgestimmt, der lau 
tete: ,,Die Gemeindevertretung möge be- 
schließen, der Variante 3 (modernste Gestal 
tung/schneckenähnliches Bauwerk) zuzustim 
men. ' Die Pressevertreter hatten damals be- 
reits um 23.15 Uhr spontan und einmütig den 
Sitzungsraum verlassen, da sie es nicht verste- 
hen konnten, daß man über dieses wichtige 
Thema, über das jahrelang diskutiert wurde, 
niclit eine Sondersitzung anberaumte. 

Zur F^ntscheidung selbst schreibt F.D.P. - 
Pressesprecher Dieter Schroeder: ,,Es wurde 
nie über den Abriß des Arresthauses abge- 
stimmt, wenn auch in der Variante 3 der er- 
stellten Modelle das Arresthaus nicht mehr 
vorhanden war. Außerdem stimmten nur 14 
von 31 Gemeindevertretern für die Variante 
3. Wenn dies trotzdem zu einer Mehrheit 
reichte, so nur deshalb, weil 4 Gemeindever- 
treter ( 3 CDU und 1 SPD) bei der Abstim- 
mung fehlten." (Die Versammlung war be- 
schlußfähig und die Entscheidung rechtens 
D. Red.) 

Die Entscheidung über die drei Modelle des 
Büro Inpla sei nach Meinung der F.D.P. be- 
reits hinter den verschlossenen Türen des 
SPD-Fraktionszimmers gefallen, ehe der Bür- 
ger erstmals in der BauausschulJsitzung Gele- 
genheit bekommen habe, zu sehen, welche 
Modelle zur Diskussion standen. Da von den 
Modellen kaum jemand etwas gewußt habe, 
hätte man die Zuschauer an der Sitzung auch 
an zwei Händen abzählen können. 

,,Warum wurden die für teures Geld er 
stellten Modelle nicht vor der Entscheidung 
im Parlament der Öffentlichkeit zur Diskus- 
sion vorgestellt? Scheute man die öffentliche 
Diskussion? f*"3gt F.D.P.-Pressesprecher 
Schroeder und füfirte weiter aus: ..Die Ant- 
wort gab eigentlich Prof. Rentel vom erwähn- 

ten Büro Inpla in einem offenen Brief vor der 
Gemeindevei tretersitzun^ an Bürgermeister 
Dürner. in dem es u. a, hieß: 

,,Mir ist unverständlich, daß die von Ihnen 
nach der Bürgerversammlung am 24. Novem- 
ber 1977 selbst gestellte F'rage, wie die Gestal 
tung des Kirchplatzes ohne Arresthaus ausse 
hen könnte, jetzt ohne Diskussion und Argu 
mentation fallen gelassen wurde.". . 
,,Worum geht es bei dem städtebaulichen As 
pekt? , . Bei genauerer Betrachtung wird 
sehr deutlich, daß zwischen Schulstraße und 
Ernst-Ludwig-Straße eine Lücke entsteht, die 
auch nicht durch das garnierende' Beiwerk 
der Pergolen kaschiert werden kann. Die Lö- 
sung C 3 z. B. ist keine .moderne, gewagte Lö- 
sung', wieSie in der Bauausschußsitzung es 
nannten, sondern dies ist gewagter, moderni- 
stischer Schnickschnack." Soweit Prof. 
Rentel. 

Daß ein restauriertes Arresthaus stilistisch 
wirklich besser als eine modernistische Per- 
gola neben die alte Kirche in den leider schon 
viel zu sehr zerstörten alten Ortskern passe, 
hätten inzwischen auch die CDU-Politiker er- 
kannt und daher mit der WGE und der 
F.D.P. gegen die Variante 3 gestimmt, er- 
klärte der F.D.P.-Pressesprecher weiter. Und 
selbst zwei SPD-Kommunalpolitiker hätten 
sich offensichtlich auf ihren guten Geschmack 
besonnen und sich der Stimme enthalten. 

Nachdem das Landesamt für Denkmals- 
pflege das Arresthaus jetzt in die vorläufige 
Denlunalliste des Landx;s Hessen als Kultur- 
denkmal eingetragen habe, sollte die SPD- 
Fraktion ihre Entscheidung noch einmal 
gründlich überdenken, meint die Egelsbacher 
F.D.P. und fordert den Gemeindevorstand 
auf, seinen Einspruch gegen diese Eintragung 
zurückzuziehen und sich stattdessen mit dem 
Gedanken zu befassen, wie der Kirchplatz un- 
ter Einbeziehung des Arresthauses so gestaltet 
werden könne, daß der historische Charakter 
erhalten bleibe. 

e Am kommenden Sonntag, dem I.Juli, ist 
es endlich soweit, daß das Schützenturnier für 
die Egelsbacher Verbände und Vereine ausge- 
tragen wird. Die Spannung, wer diesmal 
Pokalsieger wird, ist auf dem Höhepunkt an 
gelangt. Die hierfür auf Hochtouren laufen- 
den Vorbereitungen sind so gut wie abge- 
schlossen. Die Start- und Zeitpläne sind ver- 
teilt. Der Veranstalter, der 1. Schützenverein, 
ist für den Ansturm auf das Vereinsheim be- 
stens vorbereitet. 

Die Pforten des am Waldesrand ideal gele- 
genen Schützenhauses werden ab 7.45 Uhr für 
die Gäste einladend geöffnet sein. Dem Zeit- 
plan entsprechend, hofft man, daß der Wett- 
bewerb um 12.30 Uhr gelaufen ist. Zur Aus- 
wertung der SchiefJergefjnisse, der Aufstel- 
lung der Tabelle, der Ermittlung des Pokalge- 
winners sowie die Vorbereitungen zur Sieger- 
ehrung wird das Scfiützenhaus von 13 bis 16 
Uhr geschlossen sein. Die Übergabe des Pokals 
und die Ehrungen der Plazierten sind um 17 
Uhr im Rahmen eines gemütlichen Beisam- 
menseins vorgesehen. 

Die allgemeine Resonanz für dieses Schieß- 
turnier ist wie in den vorangegangenen Jahren 
nach wie vor sehr positiv zu bewerten, denn 24 
Eeelsbacher Verbände oder Vereine haben 

ihre Teilnahme angemeldet. Das sind 72 Teil- 
nehmer. Erstmals dabei eine komplette 
Damenriege. Auch alle ehemaligen Pokalge- 
winner, wie die Mannschaften der SGE 
Boxabteilung, die des Tanzsport-Clubs, die 
der FVeiwilligen Feuerwehr und die des Angel- 
sport-Vereins, des diesjährigen Pokalverteidi- 
gers, sind wieder mit dabei. Noch ist es bisher 
keiner Mannschaft gelungen, den Pokal ein 
zweites Mal zu holen und so steht die Frage 
an: .,Ob diese Serie diesmal unterbrochen 
wird?" 

Trainieit und geprobt wurde viel. Letzter 
lest für die Teilnehmer, wie gut sie für den 
Wettbewerb vorbereitet sind, ist am Freitag- 
abend ab 20 Uhr im Schützenhaus. 

Die Turnier-Teilnehmer wären gut bera- 
ten, mindestens eine Viertelstunde vor ihrem 
jeweils angesetzten Schießdurchgang im 
Schützenhaus zu sein, denn Eile oder sogar 
Überstürzung wird sich in jedem Fall nachtei- 
lig auf das Ergebnis auswirken. 

So wird sich an diesem Tag ein Ausflug zum 
Egelsbacher Schützenhaus lohnen, zumal dies 
mit einem Spaziergang oder Fahrt durch die 
Egelsbacher Gemarkung einschließlich des 
Freizeitgeländes ,,Im Bruch" verbunden wer- 
den kann. 

Geschichtsverein stellte 

wertvollen Grabstein sicher 

e Auf dem Egelsbacher Friedhof stand un- 
ter vielen anderen ein Grabstein, der durch 
Farbe und Gestaltung ausnehmend abstach. 
Weder aus Granit noch Marmor war er, wie so 
selten auf unserer letzten Ruhestätte, aus sau- 
berem Buntsandstein gemeißelt. Den oberen 
Teil der Sichtfläche zierte ein tief eingemei- 
ßeltes Hochrelief, einen bergaufsteigenden 
Wanderer darstellend. Die saubere Meißel- 
arbeit und die Haltung des Dargestellten ver- 
riet augenscheinlich die Meisterhand. 

In den Jahren nach dem ersten Weltkrieg 
fand sich eine Gruppe Menschen, die natur- 
begeistert die Ortsgruppe ,,Touristenverein 
die Naturfreunde" gründeten. In der Stein- 
kaut, im östlichen Egelsbacher Walddistrikt, 
erstellten sie in Selbsthilfe ihre erste Schutz- 
hütte. Zwei jugendliche Wanderer aus der 
Ortsgruppe suchten in nächtlicher Wande- 
riing irn Messeler Parkbereich den Ernst-Lud- 
wig-Teich auf. Es war am 11. Juli 1921. Die 
warme Sommernacht lud die beiden jungen 
Menschen zum Baden ein, wobei der eine im 
kalten Wasser den Tod fand. 

Walter Schober, der Onkel des Ertrunke- 
nen und ein Egelsbacher Holzbildhauer 
mit Dr. Daniel Greiner in Jugenheim an der 
Bergstraße bekannt. D. Greiner, Lehrer, 
Theologe, Bildhauer und Grafiker, schuf für 
den jungen Walter den Stein zur letzten 
Ruhestätte. Der Denkspruch für den jungen 
Wanderer und Naturfreund lautet ,,Wo Wäl- 
der rauschen, sei's von Dir ein Grüßen". 

Die Kunstrichtung Greiners war der Ju- 
gendstil, zu dessen Mitbegründer er gerechnet 
wird. 

Der Stein wurde nach 30jähriger Ruhezeit 
von Walters Grab abgenommen und um be- 
schriftet auf weitere dreißig Jahre auf das 
Grab seines Vaters gesetzt. Walter Schober, 
geb. am 18. September 1903, verschied am 
11. Juli 1921. Der in Jugendstil gearbeitete 
Stein wurde nach nunmehr wiederum drei- 
ßigjähriger Ruhezeit sorgfältig abgetragen 
und sichergestellt. 

Der künstlerisch gestaltete Grabstein. 

IT' 
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Impftermin 
für Geflügelzüchter 

e Am .Sonntag, dem I.Juli, von 8 bis 9 Uhr 
wird für Mitglieder des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach bei Zuchtfreund Karl Bernhardt, 
Bahnstraße 71, Impfstoff ausgegeben. Jeder 
Züchter, der im Herbst ausstellen will, sollte 
unbedingt die Impfung des Geflügels durch- 
führen. 

äffen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Kindergottesdienst wandert 
e Man muß niclit unbedingt im Gebirge 

sein, um eine 4-Hütten-Wanderung zu ma- 
chen. Das will der Kindergottesdienst Egels- 
bach am Sonntag, dem 1.7., wenn das Wet- 
ter mitmacht, beweisen. Um 11 Uhr, nach 
dem Kindergottesdienst (der um 10 Uhr be- 
ginnt) geht die Wanderung los; dabei soll an 
vier Hütten Rast gemacht werden. Spiel, Spaß 
und Überraschungen werden nicht fehlen. 
Auch wird der Weg an vier Teichen vorbei- 
führen, wo es ja immer etwas zu sehen und zu 
erleben gibt. 

Alle Kinder von 6 bis 12 Jahren sind herz- 
lich eingeladen. Sie sollen es auch weitersa- 
gen, selbst kommen und den vollen Rucksack 
nicht vergessen, denn die Wanderung wird 
erst gegen 19 Uhr beendet sein. 

Und wenn es regnet? Dann gibt es den Tag 
über im Ev. Gemeindehaus für alle Kinder 
Spiel, Spaß und buntes Treiben. 

e Auch mit ihrem diesjährigen ,,Tanz in 
den Sommer" am letzten Samstag im Bürger- 
haus konnte die Egelsbaciier SPD an die mitt- 
lerweile schon zur Tradition gewordenen 
Reihe ihrer gelungenen Sommerfeste an- 
schließen. Maßgeblichen Anteil daran hatten 
die Kapelle ,,GF-Combo", die, wie bereits im 
letzten Jahr, zum Tanz aufspielte, und Heinz 
Strohmeier, der für diesen Abend wieder die 
Rolle des Conferenciers übernommen hatte. 

Zu Beginn konnte Peter Friedrichs, Vorsit- 
zender des Egelsbacher SPD-Ortsvereins, im 
gut gefüllten Bürgerhaus-Saal neben vielen 
anderen Gästen auch den Bundestagsabge- 
ordneten des Wahlkreises, Manfred Coppik, 
und den Landtagsabgeordneten Matthias 
Kurth begrüßen. 

Den unbestrittenen Höhepunkt des Abends 
bildete auch in diesem Jahr wieder eine große 
Verlosung. Hierfür hatten sich die Organisa 
toren diesmal etwas Neues einfallen lassen: es 
gab nicht die sonst übliche Tombola aus- 

schließlich mit Sachpreisen, vielmehr kamen 
neben diesen unter anderem ein Abendessen, 
Freiflüge rund um Egelsbach sowie eine ganze 
Anzafil von Busfahrten zur Bundesgarten- 
schau in Bonn und zum Großfeuerwerk 
,, Rhein in Flammen" zur Verlosung. 

Als besondere Attraktion wurde schließlich 
unter den Anwesenden dn Fußball verlost, 
der die Unterschriften aller Spieler der Egels- 
bacher ,,Meistermannschaft" trug, die in der 
letzten Saison den Aufstieg in die Oberliga er- 
reichte. Das Los wurde hierbei vom anwesen- 
den Vorsitzenden der Abteilung Fußball der 
SGE gezogen, der dann auch diesen Preis von 
nicht geringem Liebhaberwert dem glückli- 
chen Gewinner überreichte. 

Am Schluß des Abends, der sich aufgrund 
der anhaltend guten Stimmung sozusagen bis 
weit in den Morgen hinein verlängerte, natten 
die Verantwortlichen jedenfalls allen Grund, 
mit dem Verlauf auch dieses ,,Sommertanzes" 
zufrieden zu sein. 
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Vereinsausflug 
des Gewerbe Vereins 

c Der Ausflug des Gewerbevereins Egels- 
bach wird am Samstag, dem 30. Juni, durch- 
fefühn. Abfahrt ist am Berliner Platz um 

S.SO Uhr und um 13.45 Uhr am Bahnhof. 
Die Fahrt geht in die Pfalz. Erstes Ziel ist der 
Eiswoogsee bei Enkenbach. Der Abschluß 
wird ab ca 19 Uhr im Hotel ..Rosengarten" 
in Obrigheim bei Grünstadt sein. Mitglieder 
des \'ereins. die nicht mit dem Bus mitfahren, 
können nach Obrigheim nachkommen. Ent 
fernung ca. 65 km. 

Altennachmittage 
bei St. Josef 

e Der Altenclub der Pfarrei St. Josef Egels- 
bach Erzhausen lädt zu den letzten Alten- 
nachmittagen vor der Sommerpause ein. Auf 
dem Programm steht für Egelsbach am Mon- 
tag, dem 2. 7.. Informationen über Caritas. 
Frl. Kraus und Frl. Mohrig von der Caritas - 
Außenstelle Dreieich geben allgemeine In- 
formationen und beantworten Fragen. 

In Erzhausen sind die älteren Gemeinde- 
mitglieder am Donnerstag, 5. 7., zu einem ge- 
mütlichen Beisammensein eingeladen. Be- 
ginn der Altennachmittage ist jeweils um 15 
Uhr. 

7. Platz beim 

Europa-Cub im Rollkunstlauf 

e Einen schweren, aber guten Einstand 
hatte der Egelsbacher Rollkunstläufer Hanno 
Hassloch bei seinem ersten internationalen 
Start. Zehn Teilnehmer aus Italien. Jugosla- 
wien, Spanien, Österreich, Belgien, Groß-Bri- 
tannien und der Bundesrepublik waren am 
Start, davon allein sechs Herren, die schon 
mehrfach bei Welt und Europameisterschaf- 
ten gestartet sind. In diesem außerordentlich 
starken Feld gelang es Hanno Hassloch trotz- 
dem, sich mit einer ansprechenden Leistung 
den 7. Platz zu sichern. Von dem vor ihm pla- 
zierten Belgier trennten ihn nur 2, 10 Punkte, 
während der Abstand zu dem auf Platz 8 lie- 
genden Spanier immerhin 1,9 Punkte beträgt. 
Mit seiner wirklich guten Leistung hat Hanno 
Haßloch dazu beieetraorpn. daß die Bundes- 

Rheinausflug der katholischen Frauen 

e Am 19. Juni machten über 50 Frauen der 
Pfarrei St. Josef Egelsbach/Erzhausen einen 
Ausflug zum Kloster der Hl. Hildegard nach 
Eibingen, um dort Erholung und Besinnung 

Reiter feierten ihr Jubiläum 

ez Im festlich geschmückten Saal des 
Sponheimes eröffneten die Les Fanfares de 
Trompes de Chasse Debuche de Forbach/- 
Frankreich die akademische Feier, die der 
Reit- und Fahrverein 1954 Erzhausen anläß- 
lich seines 25jährigen Bestehens veranstaltete. 
Vorsitzender Erwm Breidert hieß die zahl- 
reich erschienenen Gäste herzlich willkom- 
men, Die Freude am Reitsport sei es gewesen, 
die einen kleinen Kreis von Männern im Jahre 
1954 den Reit- und Fahrverein Erzhausen 
gründen ließ. Mit berechtigtem Stolz könne 
der Verein auf eine 25jährige erfolgreiche Ar- 
beit zurückblicken. 

Erster Kreisbeigeordneter Dr. Fritz Roth 
betonte, daß es sich hier um einen Verein 
handele, der Erzhausen weit über die Landes- 
grenzen hinaus bekannt gemacht habe. Auf 
dem Gebiete des Reitsportes hätten sich auf- 
grund einer breiten Basis im Laufe der Zeit 
zwangsläufig Spitzenleiscungen ergeben. Als 
Geschenk des Kreises überreichte er einen 
Scheck. 

Bürgermeister Albert Leyer stellte heraus, 
daß der Reit- und Fahr\erein 1954 Erzhausen 
mit einer kleinen Perscnengruppe, aber mit 
viel Engagement, große Leistungen voll- 
bringe. Dies verdiene gerade a li einem solchen 
Tage einmal hervorgehoben zu werden, werde 
dies alles doch nur als Hobby im Rahmen der 
Freizeit von den Mitgliedern bewältigt. Die 
Turniere gingen weit über die Dimensionen 
des Vereins hinaus und der Reit- und Fahrver- 
ein nehme eine wesentliche Stellung im Erz- 
häuser Vereinsleben wahr. 

Mit der Verdienstnadel des Landessport- 
bundes sowie der silbernen Vereinsnadel wur- 
dien folgende Gründungsmitglieder ausge- 
zeichnet: Adam Bauer, Konrad Berck, Georg 
Bormet, Erwin Breidert, Willi Breidert, Chri- 
stian Fückel, Kurt Kisselbach, Karl Klink, Ja- 
kob Thomas und Valtin Thomas. Erwin Brei- 
dert erhielt außerdem die goldene Nadel des 
Sportkreises für seine Verdienste. Herzliche 
Dankesworte für die Gründer fand Ehrenvor- 
sitzender Georg Bormet. 

Anschließend überbrachten folgende Erz- 
häuser Vereine und Vereinigungen 
Glückwünsche und Präsente: Obst- und Gar- 
tenbauverein, Verein für Vogelfreunde 1958 

schütz, 

CDU, Schützenverein ,, Waidmannsheil", 
Ortsverein der SPD, Tennisclub ,, Blau- 
Weiß". 

Vorsitzender Erwin Breidert bedankte sich 
für die vielen Glückwünsche. Außerdem über- 
reichte er den mitwirkenden Vereinen, ein 
kleines Erinnerungsgeschenk. Danach spielte 
die Kapelle ,.Sound 77" zum Tanz. 

85 Jahre Musikzug SV 
Erzhausen 

ez Der Musikzug veranstaltet anläßlich sei- 
nes 85jährigen Jubiläums in der Zeit vom 29. 
6. bis 1. 7. ein traditionelles Waldfest in der 
Heegberghalle. Auftakt ist am Freitag, dem 
29. 6., um 18.45 Uhr ein kleines Platzkonzert 
am Hessenplatz mit anschließendem Marsch 
zur Heegberghalle. Um 20 Uhr erfolgt der 
Bieranstich durch Bürgermeister Albert 
Leyer. Zur weiteren Gestaltung des Abends 
tragen der Spielmannszug Worfelden, MGV 
Sängerbund-Sängerlust, Chorgemeinschaft 
Germania-Eintracht sowie die Big-Band und 
der Musikzug mit musikalischen Leckerbissen 
bei. 

Am Samstag, dem 30. 6., findet ab 15 Uhr 
ein bunter Nachmittag für Kinder und Er- 
wachsene statt. Ab 20 Uhr serviert der Musik- 
zug ein buntes Programm unter dem Motto: 
,,Erzhäuser Abend im Bayern-Look". Unter 
anderem wird jedem Gast die Möglichkeit ge- 
boten, den Musikzug zu dirigieren. Zum Aus- 
klang kann bis zum frühen Morgen getanzt 
werden. Die Gäste werden jedoch gebeten, die 
Halle bis Sonntag früh, 9.30 Uhr, zu räumen, 
da um 10 Uhr der Frühschoppen pünktlich 
beginnen soll, der möglicherweise erst in den 
Abendsturiden ausklingt. 

Während der drei Tage ist für Unterhal- 
tung und das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Alle, die gutes Essen, einen guten Tropfen 
und Musik lieben, sind herzlichst eingeladen. 
Der Eintritt ist zu allen Veranstaltungen frei. 

Ärzte 
Apothetoi 

republik den Europa-Cup mit 31 Punkten ge- 
winnen konnte. Italien: 28 Punkte, Spanien: 
25 Punkte 

Die Wettbewerbe wurden am vergangenen 
Wochenende auf dem herrlich gelegenen 
Rollsportplatz auf dem Lido von Venedig aus- 
getragen. An beiden Abenden und auch beim 
Schaulaufen waren die Tribünen mit beifall- 
freudigem Publikum voll besetzt. .,Von so viel 
Zuschauern können wir hierzulande nur träu- 
men!", meint ein Schlachtenbummler, der 
mit in Venedig war. 

Schade, daß Holger Maul nicht mit nach 
Venedig fahren konnte, er war auch für die 
Teilnahme nominiert. Leider macht ihm sein 
Knie immer noch Schwierigkeiten. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

zu suchen. Dieser Ausflug war eine sinnvolle 
Ergänzung zu der vorhergegangenen dreiteili- 
gen Vortragsreihe anläßlicn des 800. Todes- 
tagc-s der Hl. Hildegard von Bingen. 

Mit großem Interesse folgten die Anwesen- 
den den Ausführungen der Ordensschwester 
in der Klosterkirche. ,.Ora et labora" — bete 
und arbeite — heißt der Leitspruch, nach 
dem die Benediktinerinnen ihr Leben aus- 
richten und gestalten. Wie wichtig nehmen 
wir diese Aussage in unserem Alltag! 

Die Benediktinerinnen in Eibingen leben 
nach den Grundsätzen einer F'rau, die zu den 
hervorragendsten Gestalten des Mittelalters 
zählt, Hildegard von Bingen. Siebenmal am 
Tag ruft die Glocke zum Gebet, zwischen- 
durch geht man gezielt der Arbeit nach, um 
den Lebensunterhalt zu erwirtschaften; die 
Schwestern in Eibingen arbeiten in der Land- 
wirtschaft, insbesondere im Obst- und Wein- 
bau, aber auch im Goldschmiedehandwerk, 
daneben gibt es eine Stickerei, eine Restaurie- 
rungswerkstatt sowie Büro- und Hausarbeit. 

Nach einem Vortrag über das Klosterleben 
nahmen die Besucher der Pfarrei St. Josef an 
der täglichen Vesper der Schwestern teil. Im 
Anschluß daran konnte bei guter Sicht die 
herrliche Lage des Klosters hoch über der 
Rheinebene bestaunt werden. Vor der Rück- 
fahrt traf man sich in der Pension ,,Pano- 
rama" zu einem Glas Rheinwein. Alle Teil- 
nehmer waren der Meinung, daß dies ein ge- 
lungener Ausflug war. 

AP 
Ifen Irogramm 

der Gemeinde Egeisbach 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Am Mittwoch, dem 4. Juli, ab 14.30 Uhr 

treffen wir uns im Vereinshaus des Vereins der 
Hundefreunde. Eis besteht die Möglichkeit, 
mit den Bussen der Firma Rath dorthin zu- 
fahren. Die erste Tour geht um 14.15 Uhr am 
Berliner Platz ab. Die Kosten betragen (hin 
und zurück) zwei Mark. Es gibt wieder Gut- 
scheine für Kaffee und Kuchen. Alle sind 
herzlich eingeladen. 

Ihre Uschi Meichsner 

Ärztlicher Notfalldl*n«t: Samstag ab 12 
Uhr bis Montag, 7 Uhr, wenn der Hausarzt 
nicht erreichbar, 
feiertags vom vorhergehenden Abend, 20 
Uhr, bis darauffolgenden Morgen, 7 Uhr. 
30. 6. / 1. 7. und 4. 7. 

Dr. Hambak, Odanwaldstr. 7, 
Talafon 4 94 22 

Apotheken-Notfallbereitschaft: 

Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstagnachmittag, 13 Uhr: 
30. 6., 13.00 Uhr bis 7. 7., 8.00 Uhr 

Apothaka am Bahnhof, 
Bahnatr. 17, 
Talafon 4 90 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 

Bai RohrbrOchan und ähnl.: 
Heinrich Bellhäuser, Tel. 4 25 83 

Fralwilllga Fauarwahr 
Frankfurter Str. Tag und Nacht 
Telefon 4 92 22 

Pollzal-Ruf, der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen 2 30 45 

öffantlicha Notrufmaldar fOr 
Pollzal und Fauarwahr 
Notrufnummar 110 

Dralalch-Krankanhaus Langan 
Talafon 20 01 

Oamalndavarwaltung: 41 21 

öffentliche Bekanntmachung 

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Ge- 
meinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1979 
mit Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 HGO zur 
Einsichtnahme vom 2. Juli bis 6. Juli 1979 und 
am 9. und 10. Juli 1979 während der Dienst- 
stunden (montags bis freitags von 9 bis 12 
Uhr) im Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Str. I, 
Zimmer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 26. Juni 1979 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 

Samstag, 30. Juni 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Adam) 
Sonntag, 1. Juli 
10.00 Uhr AbendmahlsgOitesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
anschl. Tageswanderung des 
Ki ndergottesdienstes 

Filmnachmittag 

Am Freitag, dem 6. Juni, findet um 16 Uhr 
in der Aula der Ernst-Reuter-Schule ein Film- 
nachmittag statt. Zur Aufführung gelangt der 
Farbfilm ,,Charley's Tante", eine turbulente 
und herzerfrischende Verwechslungskomödie 
mit so beliebten Schauspielern wie Heinz 
Rühmann, Paul Hörbiger und Walter Giller. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 2,50 Mark. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1928/29 trifft sich am Freitag, 
dem 6. Juli 1979, um 20.00 Uhr, im Eigenhelm- 
Kolleg. 
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Agentur für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

WODICZKA 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 
Annahmezeiten: 
v. 8—12 Uhr u. ab 18 Uhr 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche zu unserer 
SILBERNEN HOCHZEIT 

danken wir allen Venwandten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten recht herzlich. 

Werner und Else Jourdan 

Egelsbach 
WiesenstraBe 9 

Auguste Maier 
geb. Schwab 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Maria Gehringer 
geb. Pohla 

bedanken wir uns recht herzlich. 

Besonderen Dank dem Jahrgang, Herrn Pfarrer Novotny für die trösten- 
den Worte sowie all denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

sagen wir allen recht herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt Herrn 
Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Novotny für die trostreichen Worte sowie der 
Hausgemeinschaft Ernst-Ludwig-Straße 57 und all denen, die ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Schillerstraße 64 
Egelsbach, im Juni 1979 

Im Namen aller Angehörigen: 

Famlll* Wolfgang Maler 

Im Namen aller Angehörigen: 

Franz Joseph Qahringer 

* V Vi'.xV" Tan .TT?;- ~ rruSH- 
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Handballturnier des TVL 

ein voller Erfolg 

SSG Langen und TG Dietzenbach wurden Tumiersieger 

Volker Baumann Hessenmeister 

Bei den hessischen Schülermeisterschaften 
der Kunstradfahrer, die am Wochenende in 
Oberursel stattfanden, wurde Volker Bau- 
mann von der Sportvereinigung Erzhausen 
zum 4. Male Hessenmeister. Mit 269,5 er- 
reichten Punkten kann er im Oktober an den 
Deutschen Schülermeisterschaften teilneh- 
men. Außer ihm waren noch zwei weitere 
Rad.sportler der SVE am Start. Nicole Jost 
die mit weiteren 10 Konkurrentinnen zu 
kämpfen hatte, erreichte mit ihrer neuen Kür 
254,5 Punkte und konnte damit ihren einge- 
reichten 3. Platz halten. Das Küken der Rad 
Sportabteilung, der 8jährige Markus Deeg, 
war eistmals bei einer Hessenmeisterschaft 
dabei und konnte sich mit 238,10 Punkten auf 
den 3. Platz vorarbeiten. 

Knapper Sieg 

für die Langener Giraffen 

Erfreulich für die Zuschauer war, daß wäh- 
rend der beiden Tage ein recht aufgelockertes 
und faires Klima bei allen Spielen herrschte. 
Dabei wurde teilweise hervorragender Hand- 
ballsport geboten. Manche der angetretenen 
Mannschaften machten sich auf Grund ihrer 
theoretischen Spielstärke einige Hoffnungen, 
doch wie bei Turnieren so oft in der 
Praxis sah es anders aus. 

Bei den Damen waren das 5:0 von Blau - 
Gelb Frankfurt und das 1 :0 des TVL über die 
SSG Langen nicht ganz programmgemäß. 
Das Endspiel zwischen Blau-Gelb und der TG 
Dietzenbach war an Dramatik kaum zu über- 
treffen. Der 2:0-Führung von Frankfurt liefen 
die Dietzenbacher fast die gesamte Spielzeit 
hinterher. Mit 2:2 erreichte man schließlich 
eine Verlängerung. Dann fiel das entschei- 
dende dritte Tor für Dietzenbach, was den 
Turniersieg bedeutete. 

Bei den Männern hatten in der Gruppe 1 
alle Mannschaften die Aussicht auf den Grup- 
pensieg; Bouzouville, SSG Langen, Epperts- 
hausen, Mörfelden und TV Langen I, wäh- 
rend in der Gruppe 2 mit Bonn, Dreieichen- 
hain, TV Langen II und FG Dietzenbach in 
letztgenannter Mannschaft der Favorit 
gesehen wurde. 

Dietzenbach hielt auch die in sie gesetzten 
Erwartungen und errang den Gruppensieg. 
Doch schon der zweite Platz von TV Langen 
II war eine Überraschung. In der anderen 
Gruppe waren die beiden Ortsrivalen punkt- 
gleich an der Spitze, nachdem der TV die SSG 
besiegt hatte. So kam es in der Zwischenrunde 
zu den Überraschungen des Tages. Während 
die SSG die starken Dietzenbacher mit 5:4 

Fünf Bezirl<smeistertitel 

für die TV-Leichtathleten 

ausschaltete, wurde der TVL I vom TVL II 
mit 3:5 geschlagen. 

Dies ergab eine sehr günstige Ausgangsposi- 
tiori für die SSG. Doch auch in diesem Spiel 
schien sich eine Überraschung anzubahnen. 
Bis kurz vor Schluß konnte TVL II das Spiel 
offen gestalten und sogar mit einem Tor füh- 
ren. Erst als der TV zwei Siebenmeterwürfe 
vergab, setzte sich die größere Routine der 
SSG durch und die Sensation unterblieb. 

Zusammenfassend kann die Veranstaltung 
als gelungen bezeichnet werden. Die Ergeb- 
nisse: Damen: SSG Langen - Blau-Gelb 
Frankfurt 0.5, TV Langen I — Bouzouville 
5:8, SSG - TVL I 0:1, Blau-Gelb — Bou- 
zouville 3:1. TVL I - Blau-Gelb 2:5, SSG - 
Bouzouville 2:1, Dreieichenhain — TVL II 
7:1, Dietzenbach Dreieichenhain 11:0, 

L II Dietzenbach 1 : 14. Zwischen- 
runde: Dietzenbach — Bouzouville 11:2 
Blau-Gelb — Dreieichenhain 6:0. Endspiel: 
Blau-Gelb — Dietzenbach 2:3. 

Männer: Vorrunde Gruppe 1: Mörfelden 
SSG 3:6, Eppertshausen — TVL I 6:13 

Bouzouville Mörfelden 4:12, SSG — TVL 
1 3:6, Boyzouville — Eppertshausen 6:8. 
Mörfelden — TVL I 14:6, Eppertshausen — 
Mörfelden 9:5, SSG - Eppertshausen 11-9 
Bouzouville - SSG 4:9, TVL I - Bouzou- 
ville 10:6. Gruppe 2: TVL II - Bonn 9 5 
Dietzenbach - Dreieichenhain 7:3, Bonn - 
Dietzenbach 3:5, Dreieichenhain — TVL II 
8:9, Dietzenbach - TVL II 9:3, Bonn - 
Dreieichenhain 3:10. Zwischenrunde' Diet- 
zenbach - SSG 4:5, TVL I - TVL II 3:5. 
Endspiel: SSG Langen TV Langen II 9:7. 

Ein schwer erkämpfter Erfolg war der 
93:89-Sieg (37:42) der Langener 1. Herren 
gegen eine Auswahl des NBC aus dem State 
Washington am Dienstag in der Reichwein- 
halle. Allerdings ist zu berücksichtigen, daß 
die .Mannschaft stark ersatzgeschwächt antre- 
ten und auf etliche Spieler der A-Jugend zu- 
rückgreifen mußte, ciie sich allerdings groß- 
artig schlugen und zeigten, daß man in Lan- 
gen auch weiterhin auf den Nachwuchs bauen 
kann. 

Dennoch lagen die Gäste aus Amerika zu- 
nächst meist in Führung, was hauptsächlich 
auf ihre techni.schen Fertigkeiten und ihr 
besseres Zusammenspiel zurückzuführen war. 
Einen sehr starken Eindruck hinterließ zu die- 
sem Zeitpunkt Axel Schweppe, dessen 
Reboundstärke die Langener Verteidigung 
doch wesentlich stärkt und der auch im An- 
griff etliche gute Szenen hatte. Ebenfalls noch 
einmal von seiner besten Seite zeigte sich Ke- 
vin Smith, der vor allem in der Zone kaum zu 
bremsen war. So gelang es den Gästen bis zur 
14. Minute nicht, sich von den Langenern ab- 
zusetzen, doch beim 30:22 in der 15. Minute 
schien sich eine Vorentscheidung zuungun- 
sten der Langener anzubahnen. Nun hatten 
die Langener, die noch nie in dieser Forma- 
tion gespielt hatten, zu ihrem Spiel gefunden. 

Mit 37:42 wurden die Seiten gewechselt, 
die Entscheidung war noch lange nicht gefal- 
len. Jochen Kühl ließ sich auch durch den 

Rückstand nicht irritieren und gab Spielern 
wie Schwarze, Barth, Hotz, Arnold und 
Bundke immer wieder Gelegenheit, ihr Kön- 
nen zu demonstrieren, was sie auch weidlich 
ausnutzten. So gelang bereits in der 26. 
Minute der Ausgleich zum 50: 50, und es deu- 
tete sich immer mehr an, daß sich das zielstre- 
bigere Langener Spiel würde durchsetzen 
können. Die Amerikaner erwiesen sich in eini- 
gen Szenen doch als zu verspielt. 

Zugute kam dem Langener Spiel jetzt auch, 
daß sich Rainer Greunke, der durch seine Fin- 
gerverletzung noch stark gehandicapt war, ge- 
genüber der ersten Halbzeit erheblich zu stei- 
gern wußte und noch zum besten Korbschüt- 
zen avancierte. Auch Desoi, dessen Wechsel 
vom EOSC Offenbach nach Langen im 
Raum steht, fand sich jetzt immer besser mit 
seinen Nebenleuten zurecht. 

Dadurch lagen die Amerikaner meist mit 
einem oder zwei Punkten im Rückstand und 
mußten sich auch am Ende den Langener 
Giraffen knapp geschlagen geben. Ein auf 
Grund der Steigerung in der 2. Halbzeit ver 
dienter Erfolg der Langener Giraffen gegen 
eine gleichwertige Mannschaft aus dem State 
Washington. Auf das Rückspiel am 8. Juli um 
15 ühr in der Reichweinhalle darf man heute 
schon gespannt sein. 

Greunke (21), Smith (19), Schweppe (13), 
Desoi (11), W. Barth (10), Bundke, Schwarze 
(je 6), Arnold (4), Hotz (3); Coach: Kühl. 

Neuer Trainer beim FC Langen 

Die Leichtathletik-Bezirksmeisterschaften 
für Aktive und Jugend, die am 23. und 24. 
Juni im Darmstädter Hochschulstadion ausge- 
tragen wurden, brachten einige recht gute 
Leistungen und in vielen Wettbewerben eine 
Rekordbeteiligung. 

Mit fünf Meistertiteln dürfen die acht 
Leichtathleten vom Turnverein Langen, die 
an dieser Meisterschaft teilnahmen, mehr als 
zufrieden sein. Hinzu kommen zwei 2., zwei 3. 
Plätze und weitere gute Plazierungen. 

Herausragender Teilnehmer bei der Jugend 
war Uwe Schmitt. Allein drei Meistertitel gin- 
gen auf sein Konto. Nachdem er am Samstag 
die 200 Meter sicher in 22,7 Sek. gewonnen 
hatte, holte er sich am Sonntag ganz überle- 
gen den Titel im 400-m-Lauf in 49,2 Sek. 
Auch im anschließenden 100-m-Lauf war er 
von seinen Gegnern nicht zu schlagen. Hier 
siegte er in 11,2 Sek. Den Vor- und Zwischen- 
lauf konnte er in jeweils 11,5 locker gewinnen. 
Über diese Strecke hat er in diesem Jahr be- 
reits eine Bestzeit von 10,9 Sek. stehen. Hoch 
einzuschätzen sind die 49,2 Sek. über 400 
Meter, da sie auf einer weichen Aschenbahn, 
ohne Konkurrenz (der Zweite lief 52,3 Sek.) 
erzielt wurden. 

Alexander Lippert wurde Bezirksmeister im 
Stabhochsprung mit 3,20 m. Im Weitsprung 
sprang er 6,46 m und belegte den 4. Platz. 
Beim Diskuswurf erreichte er den 5. Platz mit 
31,42 m. Sechster wurde er im 200-m-Lauf in 
23,9 Sek. Über 100 Meter schied er im Zwi- 
schenlauf mit 11,7 Sek. aus. Lippert, der ein 
Mehrkämpfer ist, konnte bis auf den lOO-m - 
Lauf in allen anderen Disziplinen neue per- 
sönliche Bestleistungen- aufstellen. Thomas 
Dick nahm wegen einer Knieverletzung nur 
am Speerwurf teil. Hier belegte er mit 39,16 
m den 4. Platz. 

Den 5. Meistertitel für den TVL holte An- 
drea Beckers im 800-m-Lauf der weiblichen 
Jugend A. Sie hielt sich während des Laufes 
taktisch klug an zweiter Stelle, setzte sich vor 
der letzten Kurve an die Spitze, baute ihren 
Vorsprung bis ins Ziel aus und siegte unange- 
fochten in 2:23,4 Min, Über 400 Meter wurde 
sie Vierte in 64,7 Sek. Mit zwei undankbaren 
zweiten Plätzen im 100-m-Lauf in 13,0 Sek. 
und im 200-m-Lauf in guten 26,8 Sek. mußte 
sich Daniela Lotzer zufrieden geben. Beim 
Weitsprung erreichte sie mit 4,99 m den 3. 
Platz. Leider schied sie hier wegen einer Ver- 

letzung schon nach dem dritten Sprung aus. 
Ebenfalls einen dritten Platz erzielte Ingrid 
Hartmann beim Speerwurf mit 29,04 Min. 

In der Männerklasse konnte Henrick Lewe 
beim Hochsprung mit übersprungenen 1,80 
m den 7. Platz belegen. Roland Heinz erzielte 
beim Kugelstoßen mit 11,99 m Platz 4 und 
beim Diskuswurf mit 36,70 m Platz 5. 

4. Runde im Kreispokal: 
SG Egelsbach morgen 
bei der TG Bessungen 

Noch hat die fußballöse Zeit nicht begon- 
nen, denn vor der großen Spielpause über die 
Sommerferien wird noch die 4. Spielrunde im 
Kreispokal an diesem Wochenende ausgetra- 
gen. Hierbei kommt es bereits morgen Sams- 
tag um 17 ühr für die Egelsbacher bei der TG 
Bessungen darauf an, auch diese Runde un- 
beschadet zu überstehen, denn der Sieger die- 
ser Paarung steht im Kreispokalendspiel. 

Die EgeTsbacher als hessischer Oberligist 
sind natürlich auch in Bessungen schon auf 
Grund ihrer Klassenzugehörigkeit der erklärte 
Favorit, sie sollten sich aber davor hüten, die 
gastgebende Turngemeinde zu unterschätzen. 
Zum einen beschloß diese Mannschaft ihre 
Runde in der B-Liga Darmstadt ungeschlagen 
und spielt in der kommenden Saison also A- 
Liga Darmstadt, zum anderen sind die bis- 
herigen Pokalerfolge schon sehr zu beachten. 
In der 2. Runde gelang es den Bessungern, 
den FC Langen auf seinem eigenen Platz mit 
4:3 nach Verlängerung auszuschalten, und 
erst am vergangenen Dienstag blieb der Be 
zirksligist Hahn mit 2:0 auf eigenem Platz auf 
der Strecke, Die SGE wurde nach dem 5:0 in 
Wixhausen und dem 2:0 zu Hause gegen See- 
heim-Jugenheim, nach Freilos in der 3. 
Runde, bisher noch nicht gefordert, mit 
Sicherheit ist aber am Samstag in Bessungen 
gegen eine motivierte und ehrgeizige Turnge- 
meindeelf ein echter Pokalfight zu erwarten. 
Es gibt also vor den Ferien noch ein inter- 
essantes Pokaltreffen im Darmstädter Vorort, 
dessen Ausgang nur bei der richtigen Einstel- 
lung der Gästeelf aus Egelsbach außer Frage 
stehen sollte. Spielbeginn ist um 17 ühr in 
Bessungen. Der Platz der Turngemeinde liegt 
rechts der Heidelberger Straße, B 3, kurz vor 
der amerikanischen Lincoln-Siedlung. 

Nach einjähriger Tätigkeit als Spielertrai- 
ner beim FC Langen hat Volker Rapp seine 
Koffer gepackt und ist zum VfR Rüsselsheim 
gewechselt, der gerade aus der Bezirksliga ab- 
gestiegen ist. So wird man in der kommenden 
Runde im Kampf um die Punkte ein Wieder- 
sehen mit Rapp im Waldstadion haben. 

Neuer Mann beim Club ist der zweiundvier- 
zigjährige Peter Karb, der in Biblis wohnt. 
Seine Fußballaufbahn begann als Jugendspie- 
ler beim VfB Lampertheim, dann zog er das 
Trikot des Ortsrivalen Olympia Lampertheim 
an, spielte in Biblis, wo er seßhaft wurde und 
stand auch in der ersten Mannschaft von 
Olympia Biebesheim. Später erhielt er die A- 
Lizenz und den LSB-Schein als Fußballtrai- 
ner. Als erstes trainierte er die Mannschaft 
seines Heimatortes Biblis und führte sie zur 
Meisterschaft. Groß-Rohrheim, Bürstadt und 
Grünweiß Darmstadt waren weitere Stationen 
als Trainer, mit Concordia Gernsheim war 
Karb in der Gruppenliga, zog weiter zu Olym- 
pia Lorsch und war zuletzt beim Landesligi- 
sten Sportfreunde Heppenheim, wo man sich 
noch gern an die Serie von 17 ungeschlagenen 
Spielen erinnert, die seinerzeit in Egelsbach 
ein Ende fand. 

Trainer Karb hat sich die Mannschaften 
des FC Langen angesehen und weiß, welche 
Aiifgaben ihn erwarten. Er stellt sich seine Ar- 
b^t so vor, daß man ,,auf die eigene Jugend 
aufbauen muß, wobei natürlich die Leistung 
vorrangig ist". Jeder müsse seine Chance ha- 
ben, ob es sich um einen jungen Nachwuchs- 
spieler handelte oder um einen ,,alten 
Hasen". Von Privilegien hält er nichts. 

Stammplätze im aktiven Kader müssen er- 
spielt und durch Leistung belegt werden. 

In erster Linie komme es auch auf die Har- 
monie zwischen Vorstand, Spielausschuß, 
Trainer und Spieler an. Er wisse, daß beim 
FC Langen neben dem spielerischen Können 
der einzelnen auch die Kameradschaft 
stimme. Deshalb habe er gern diese Aufgabe 
übernommen. 

,,ünd was hat sich der Trainer als Ziel für 
die näch.ste Verbandsrunde vorgenommen.'", 
wollten wir wissen. 

Die Runde sei lang, meinte Karb, und die 
Darmstädter A-Liga mit guten Mannschaften 
besetzt, zu denen jetzt noch starke Absteiger 
aus der Bezirksliga wie Trebur und der VfR 
Rüsselsheim kämen. Um diese zu überstehen 
sei ein Stamm von etwa 16 guten Spielern er- 
forderlich. 

Das Ziel heiße vor allem einmal, in der 
Spitzengruppe mitzumischen. Dazu müsse 
hart gearbeitet werden, denn einige Mängel 
seien in der Mannschaft vorhanden, die es 
auszumerzen gelte. Zwar seien das technische 
Können und die spielerische Linie weitgehend 
vorhanden, doch sei es kein Fehler, beispiels- 
weise die Schulung des Zweikampfes in den 
Vordergrund zu stellen und die Mannschaft 
an taktische Einstellungen zu gewöhnen. 

,,Ich glaube bestimmt, daß wir in der kom- 
menden Runde eine gute Rolle spielen, den 
Zuschauern spannende Spiele präsentieren 
und dabei auch Erfolg haben werden. Das 
Spielermaterial dazu ist vorhanden und mein 
bester Wille auch", meinte der neue Trainer. 
Wünschen wir ihm dazu alles Gute. 

y I-: 

Han^DieterHetaz.IWlner PeteTKÄfSl 
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Sportpistolenschützen 

der 2. Grundklasse führen 

Mittelplätze für die anderen Hainer Mannschaften 

Trotz einiger Sptzenergebnisse in der Ein- 
zelwertung der ersten drei Rundenkämpfe von 
Robert Eiennann (286), Peter Müller (284) 
und Edgar I.iebig (281), von jeweils .^00 mö|; 
liehen Ringen, reichte es am Ende für die 
Hainer Sportpistolenschützen in der Kreis 
klasse nur zu einem Mittelplatz in der Ta 
belle. 

Im ersten Rundenkampf mußte in Neu- 
Isenburg angetreten werden. Die von Robert 
Eiermann (2/7), Günther Gerhardt (261), Pe- 
ter Müller (26S). Reinold Stange vorgelegten 
1070 Ringe reichten nicht zum Sieg, da Neu- 
Isenburg mit 1123 Ringen ein Spitzenergebnis 
schoß. 

Der zweite Rundenkampf wurde ge^en Seli- 
genstadt auf dem heimischen Schießstand 
ausgetragen. Durch die von Edgar Liebig 
(259), Günther Gerhardt (255) und den 
Spitzenergebnissen von Robert Eiermann 
(286) und Peter Müller (284) erzielten 1084 
Ringe wurde dieser Rundenkampf auf Grund 
der besseren .Mann.schaftsleistung gegen .Seli- 
genstadt (1049) gewonnen. 

Zum dritten Durchgang beim Nachbarn 
Langen hatten sich die Hainer Sportpistolen- 
schützen viel vorgenommen. Trotz einer gu 
ten Mann.schaftsleistung und dem besten Er 
gebnis der bisherigen Rundenkämpfe waren 
die von Edgar Liebig (281), Reinold Stange 
(273). Robert Eiermanr (270) und Peter Mül- 
ler (264) gescho.ssenen 1088 Ringe nicht 
genug, da Langen vier Ringe mehr schoß und 
dadurch mit 1092 Ringen siegreich war. 

Erfreulich sieht es dagegen bei den Sport 
pistolenschützen der 2. Grundklasse aus. 
Nach dem dritten Rundendurchgang gegen 
Neu-Isenburg, der von Hainz Steinheimer 
(269), Klaus Bader (253), Reinold Stange 
(274) und Kurt Knipp (273) mit 1069 zu 1034 
Ringen gewonnen wurde, übernahm die 
Mannschaft mit 6 ; 0 Punkten die alleinige Ta- 
bellenführung. 

Die er.ste Runde wurde von Robert Eier- 
mann (275), Günther Gerhardt (273), Edgar 
Liebig (268), Kurt Knipp (265) mit 1081 zu 
1060 Ringen gegen Seligenstadt gewonnen. In 
der Zeiten Runde empfing man auf dem eige- 
nen Schießstand die Sportpistolenschützen 
aus Wei.skirchen. Durch die bessere Mann- 
schaftslei.stung von Hainz Steinheimer (267), 
Kurt Knipp (257), Reinold Stange (270) und 
Günther Gerhardt (276) wurde auch dieser 
Rundenkampf mit 1070 zu 1065 Ringen sieg- 
reich beendet. 

Die Standardgewehrschützen konnten in 
der Kreisklasse nicht den Anschluß an die 
führenden Mannschaften halten, nachdem 
die beiden letzten Rundenkämpfe der Vor- 
runde, ersatzgeschwächt gegen Dietzenbach 
und Urberach, verloren wurden. So erreichte 
man mit 4:6 Punkten nur den 5. Tabellen- 
platz. 

Für den Start in die Rückrunde hatten sich 
die Hainer Standarfgewehrschützen gegen 
Klobert Offenbach viel vorgenommen, konn- 
ten aber wiederum nicht in Bestbesetzung an- 
treten, So erzielten Gernot Bock (254), Dieter 
Brandt (239), Wilhelm Liederbach (243) und 
Reinold Stange (250) 986 Ringe, doch Offen- 
bach war mit 1028 Ringen klar besser. 

Nicht besser sieht es bei den Hainer Stan- 
dardgewehrschützen der 2. Grundklasse aus. 
Nach Abschluß der Vorrunde liegt die Mann- 
schaft ebenfalls nur auf dem 5. Tabellenplatz, 
nachdem man lediglich gegen Sprendlingen 
gewinnen konnte und emige der Runden- 
kämpfe mit viel Pech verloren wurden. Dieses 
Pech setzte sich beim Start der Rückrunde 
fort. Auf dem eigenen Schießstand empfing 
man den Gegner aus Bieber. Wiederum reich- 
ten die von Dieter Brandt (264), Monika 
Anthes (231), Jürgen Rosenau (239), Werner 
Kraft (231) vorgelegten 955 Ringe nicht, da 
Bieber, wie in der Vorrunde, wenige Ringe 
mehr schoß und mit 960 Ringen siegte. 

Tolle Leistung der 

Dreieichenhainer Handballjugend 
Nach Beendigung der Kleinfeldrunde aller 

Jugendmannschaften kann die Handballab- 
teilung des SV DreieicJijgihain mit den er- 
ieithten Leistungen mehr als zufrieden sein. 
\'on den gemeldeten Mannschaften belegten 
4 Teams einen Spitzen|)latz. Mit dieser Ju- 
gendarbeit kann man sich im Kreis Offen- 
bach-Hanau-Gelnhausen wirklich sehen las- 
sen. Dank gilt natürlich auch allen Trainern 
und Betreuern, ohne deren aufopfernde Ar- 
beit und ihren Idealismus man sicherlich 
nicht dahingekommen wäre, wo man jetzt 
steht. 

Die A-Jugend. trainiert von Karl-Heinz Ski- 
pinsky, rückte nach F.rringung der Bezirks - 
Vize-Meisterschaft in der B-Jugend in die A- 
Jugend auf. Nach einigem Pech innerhalb der 
Runde erreichte mzn einen hervorragenden 
2. Tabellenplatz. Diese Plazierung berech- 
tigte zur Qualifikationsrunde, in der sechs 
Mannschaften um den Einzug in die Bezirks- 
klasse kämpften. Durch eine hauchdünne 
Niederlage von 8; 7 gegen die Mannschaft der 
Tschft. Steinheim scheiterte man zwar und 
spielt in der Hallensaison in der Kreisklasse, 
doch waren sich alle einig, daß man im näch- 
sten Jahr sicherlich diese Klasse schaffen wird. 

Der B 1-Jugend, die trainiert wird von 
Klaus Müller, gelang souverän mit 16:0 
Punkten der Gruppensieg. Das bedeutete 
schon mindestens die Kreisklasse. In einer 
Qualifikationsrunde, in der 7 Gruppenerste in 
zwei Gruppen gegeneinander spielten, fand 
man im letzten Spiel, als man fast nicht mehr 
an einen Erfolg glaubte, zur gewohnten Form 
und schlug die SG Dietzenbach mit 8:5. Das 
reichte für die Bezirksklasse. 

Die B 2-Jugcnd ist eine äußerst junge 
Mannschaft und hatte es sehr schwer zu Be- 
ginn. Doch mit zunehmender Spiel- 
firaxis konnte man sich steigern, und zur Hal- 
enrunde wird sich sicherlich vieles besser an- 

lassen. Trainer Richard Müller ist sehr zuver- 
sichtlich. 

Neu formiert wurde die C-Jugend. So blieb 
der Erfolg am Anfang natürlich aus. Aber mit 
viel Fleiß und Ehrgeiz steigerte man sich von 
Spiel zu Spiel und gegen Ende der Runde wur- 
den auch Punkte geholt. 

Trainer Grohmann ist mit seiner D-Jugend 
sicherlich der ,,Aufsteiger Nr. 1" bei den 
Handballern. Denn nach ihren Plazierungen 
im letzten Jahr hatte man dieser Mannschaft 
solch eine Leistungsexplosion nie zugetraut. 
Aber in dieser Runde paßte alles zusammen 
und mit nur 3 Verlustpunkten erreichte man 
den ersten Tabellenplatz. Ein schöner Erfolg 
für diese noch so junge Truppe. 

Auch Trainer Manfred Brand ist mit dem 
Abschneiden seiner weiblichen B-Jugend 
sicherlich recht zufrieden. Nach Abschluß der 
Tabelle belegte man einen sehr guten 3. 
Platz, 

Diese Leistungen bewegen vielleicht noch 
mehr Buben und Mädchen, bei den Handbal- 

lern einmal remzuscnauen. holge 
ningszeiten (alle in der WeibelsfeTdhalle) bie- 
ten sich an: 
weibl. Jugend,- montags 19.15 bis 20.15 Uhr, 
freitags 17 bis 18 Uhr. 
Männl. Jugend A, mittwochs 20 bis 22 Uhr, 
freitags 19 bis 20.15 Uhr. 
Männl. Jugend B: mittwochs 18 bis 20 Uhr, 
freitags 18 bis 19 Uhr. 

Männl. Jugend C: mittwochs 18 bis 20 Uhr, 
freitags 17 bis 18 Uhr. 

Mänll. Jugend D: freitags 17 bis 18.30 Uhr. 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 

C-Jugend ist Gruppensieger 
D: SSG — TSV Pfungstadt 9:5 (6:3) 

In ihrem vorletzten Punktspiel gelang der D- 
Jugend wieder einmal ein klarer Erfolg. Mit 
einer konzentrierten Einstellung starteten die 
l.angener vehement und führten nach zehn 
Minuten bereits mit 5:0 Toren. Die doppelte 
Torausbeute hätte jedoch hier schon erreicht 
werden müssen, clenn neben drei Sieben- 
Meter Strafwürfen, fanden nicht weniger als 8 
Würfe nur den Weg an Latte oder Pfosten, 
Bis zum Wechsel mußten nach einigen Un- 
achtsamkeiten noch zwei unnötige Gegentref- 
fer hingenommen werden. Auch in der zwei- 
ten Halbzeit kontrollierten die Mannen um 
Spielführer Sapper ständig das Geschehen, 
zogen ohne Schwierigkeiten auf 9:3 davon, 
doch mußten sie in den letzten fünf Minuten, 
als eine andere Abwehrformation geübt und 
gespielt wurde, noch zwei Tore hinnehmen. 

Es spielten: Marenbach, Elmer: Herisch, 
Hofmann, Ambrassat, Köhler, Rang (1), 
Pakulla (1), Homuth (1), Lex (1) und Sapper 
(5) 

C I: SSG — TV Langen 11:8 (5:5) 
Die C I Jugend ist endgültig Gruppensieger! 

Im letzten und entscheidenden Spiel kam man 
zwar zu einem Sieg, jedoch wurde dieser alles 
andere als glanzvoll errungen. Nach dem 
souveränen 12:5 Erfolg im Hinspiel schien 
auch diesmal alles normal zu laufen. Aus 
einer sichcen Abwehr heraus starteten die 
SSGler immer wieder gefährlichste Angriffe, 
so daß es binnen kurzer Zeit 4:0 stand. Doch 
dann traten die Abwehrmängel auf, die für 
das niedrige Ergebnis verantwortlich zu 
machen sind. Immer wieder zögerten die SSG- 
Spieler, den ballführenden Gegenspieler früh- 
zeitig anzugreifen und ihm damit die Chance 
zum Torwurf zu nehmen. Obwohl alle Gefahr 
von zwei Spielern ausging, gelang es nicht, 
sich auf diese einzustellen, und so wurden die 
Seiten mit einem enttäuschenden Unentschie- 
den gewechselt. 

Nach der Halbzeit brachte zunächst keine 
Mannschaft etwas zustande, ehe der SSG 
dann eine Besserung des Sturmspiels gelang. 
Auf drei Tore davoneezogfen, hielten sie den 
Vorsprung bis zum Abpfiff und erreichten 
damit ungeschlagen, mit 90:35 Toren und 
14:2 Punkten die Kreismeisterschaftsendspie- 
Ib gegen den TV Asbach und die TUS Gries- 
heim I, 

Es spielten: Weilmünster; Wittmann, Kell- 
ner, Blisse, Britsch, Vollhardt, Krech (1), 
Müller (2), Buschmann (5) und Czwikla (3), 

Bereits morgen, den 30. Juni müssen sich 
die Maurus-jcnützlinge um 15 Uhr im SSG 
Freizeit Center dem TV Asbach stellen. Mit 
einer zahlreichen Anhängerschar müßte auch 

TV-Leichtathleten 

bei den Hessischen 

Mehrkampfmeisterschaften 

Daniela Lotzer und Alexander Lippert erfolgreich 

Am 9. und 10. Juni fanden in Frankfurt - 
Ginnheim die diesjährigen Hessischen Mehr- 
kampfmeisterschaften der Jugend statt. Wäh- 
rend die männlichen TeilnAmer am Zehn- 
kampf an beiden Tagen jeweils fünf Diszipli- 
nen absolvieren mußten, brauchte die weib- 
liche Jugend für ihren Fünfkampf nur am 
Sonntag starten. Obwohl die hohen Tempera- 
turen den Wettkämpfern sehr zu schaffey 
machten, rechnete man schon im voraus mit 
sehr guten Springergebnissen, 

Im Zahnkampf startete Alexander Lippert, 
Das erste, was ein Zehnkämpfer zu absolvieren 
hat, ist der 100-m-Lauf. Alexander lief in 
einem schnellen Lauf 11,7 Sek., was für ihn 
persönliche Bestleistung bedeutet. Danach 
wurde der Weitsprung ausgetragen. Da der 
Wind etwa.i böig blies, hatte er Schwierigkei- 
ten mit dem Anlauf und blieb mit 5,84 m un- 
ter seiner sonstigen Leistung in dieser Diszi- 
plin. Beim Kugelstoßen kam er auf eine Weite 
von 10,52 m, mit der er sehr zufrieden sein 
konnte. Nach drei Stunden Wettkampf kam 
der Hochsprung an die Reihe. Dieser Wettbe- 
werb dauert immer am längsten, doch dank 
guter Organisation konnte er relativ schnell 
durchgezogen werden. Er sprang 1,61 m 
hoch. Abschluß des Tages war der 1000-m-- 
Lauf. Hier zeigte sich, daß das Waldlauftrai- 
ning mit Trainer Dieter Haertel sich gelohnt 
hat. Hier erreichte er mit starkem Endspurt 
eine Zeit von 2:53,7 Min. Am nächsten Mor- 
gen stand der I lO-m-Hürdenlauf als erste Dis- 
ziplin auf dem Programm. Er überlief die 1 m 
hohen Hürden in der guten Zeit von 17,3 Sek. 
Den Diskus warf er 30,20 m. Damit lag er 
beim Zwischenergebnis in der Gesamtwertung 
an II. Stelle. Der Stabhochsprung begann 
vielversprechend. Alexander übersprang mit 
Leichtigkeit 2,40 m und 2,60 m. Nach einer 
übersprungenen Höhe von 3,20 m (11 

Sprünge) war er so erschöpft, so daß er 3,30 m 
dreimal riß. Nun kam die neunte Disziplin: 
das Speerwerfen. Hier erreichte er eine Weite 
von 37,75 m. Danach gingen die Teilnehmer 
sehr erschöpft zum Start des 400-m-Laufs. Bei 
30 Grad im Schatten lief Alexander 54,7 Sek. 
Das bedeutete für ihn in der Gesamtwertung 
Platz 9 unter 25 Teilnehmern mit insgesamt 
11 536 Punkten. Mit dieser Leistung kann er 
sehr zufrieden sein, zumal er in dieser Alters- 
klasse im nächsten Jahr nochmal startberech- 
tigt ist. 

Daniela Lotzer nahm am Fünfkampf der 
weiblichen Jugend teil. Zuerst mußte sie zum 
Start des 100-m-Hürdenlaufs gehen, ihrer 
meistgefürchtetsten Disziplin. Trotz einiger 
Unsicherheiten und Gegenwind konnte sie 
ihren Lauf sicher in einer neuen persönlichen 
Bestleistung von 17,6 Sek. gewinnen. Beim 
Kugelstoßen konnte sie leider nicht an ihre 
Trainingsleistung herankommen und blieb 
mit 7,46 m fast einen Meter darunter. So 
mußte sie in den nächsten Disziplinen die ver- 
lorenen Punkte wieder ausgleichen, was beim 
Hochsprung sehr gut gelang. Sie übersprang 
1,58 m und ließ erkennen, daß sie auch noch 
größere Höhen meistern kann, da sie 1,62 nr. 
nur ganz knapp riß. Die Leistungen im Weit- 
sprung wurden durch den böigen Gegenwind 
stark beeinträchtigt. Trotzdem erreichte Da- 
niela 5,27 m. Den Abschluß des Fünfkampfes 
bildete der 800-m-Lauf, der allen Teilnehme- 
rinnen wegen der Hitze sehr zu schaffen 
machte. Daniela ging die ersten 200 m flott an 
und erzielte eine Endzeit von 2:38,9 Sek. Im 
Gesamtergebnis belegte sie unter 45 Teil- 
nehmerinnen mit 4536 Punkten den 10. Platz. 

Diese Erfolge der beiden Mehrkämpfer zei- 
gen, wie gut sie für diesen Wettkampf von 
Trainer Dieter Haertel vorbereitet worden 
sind. 

diese Hürde zu nehmen .sein, und ein weiterer 
Schritt in Richtung Bezirksleistungsklasse ge- 
tan werden. 

Einen Tag später, am 1. Juli, findet um 11 
Uhr das zweite Endspiel in Griesheim statt. 
Auch hier würde sich die Mann.schaft über 
viele mitfahrende Eltern und .Schlachten- 
bummler freuen. 
C II: SSG — TUS Griesheim 3 4:14 (0:8) 

Die Cll-Jgd. kam zwar nicht zu einem Sieg, 
verbesserte sich jedoch im Vergleich zum Hin- 
•spiel. Gegen den außer Konkurrenz antreten- 
tleii Gast, der ausschließlich B-Jugendliche in 
.seinen Reihen hat. hatten die Schützlinge von 
Trainer Bönig vor allem in der Abwehr keine 
Chance. Aus allen Lagen erzielten die körper- 
lich klar überlegenen Gäste ihre Tore, ohne 
daß man einem Langener Spieler die Schuld 
geben konnte. Nach der Halbzeit änderte sich 
das Bild ein wenig, die SSGler erspielten sich 
nun auch einige klare Möglichkeiten, wäh- 
rend sie auch in der Abwehr dem Gegner den 
Spielrau^ einengten, ohne jedoch die Nieder- 
lage verhindern konnten. 

Es spielten: Weißbach, May, Vollhardt, 
Studer, Krech, Matthaei (1), Müller (1) und 
Bu.schmann (2). 

Erstes 

Kreismeisterschaftsendspiel 

B: SSG — SG Arheilgen 5:13 (3:5) 
Ausgerechnet im ersten Kreis- 

meisterschaftsendspiel waren die meisten 
Spieler deutlich von ihrer Bestform entfernt. 
Als Entschuldigung für das miserable Spiel 
und Ergebnis muß das Fehlen der beiden 
Stammspieler Krüger und Schäfer angeführt 
werden, mit denen die teilweise sehr desolate 
Abwehr sicherlich besser gestanden hätte. 
Gegen einen ebenfalls schwachen Gegner 
agierten die Langener viel zu ängstlich und 
zahm, so daß die vorhandenen großen Löcher 
in der Arheilger Abwehr nicht genutzt werden 
konnten. Nach dem 0:2 kamen die SSGler auf 
2:3 bzw. 3:4 heran, doch in der Abwehr 
klappte die Aufgabenverteilung nicht und 
durch ein Kreisläufertor stand der Halbzeit- 
stand von 3:5 fest. 

Nach dem Wechsel bestimmte eine unnöti- 
ge Hektik und Konfusion auf seilen der Lan- 
gener das Bild, Dadurch zog der Gegner auf 
3:7 davon. Zu diesem Zeitpunkt resignierten 
die B-Jugendlichen völlig und ließen sich vor- 
führen. 

Es spielten: Engelmann; Anthes, Krech, 
Michel, Klucke, Klapsch, Welzig, Lenhardt, 
Mazur (1), Herrmann (2), Jeromin (2). 

Die nächsten Spiele: 
Sa. 30.6. 14 Uhr 98 Darrr.stadt — C Il-Jgd., 
15 Uhr Erstes Kreismeisterschaftsendspiel C 1- 
Jugend - TV Asbach, A-Jugend Turnier in 
Frankfurt-Höchst, So. 1.7. ab 9.30 Uhr D-, C 
ll-Jgd. Turnier der SSG Langen 11 Uhr Zwei- 
tes Kreismeisterschaftsendspiel TUS Gries- 
heim 1 — C I-Jugend, B-Jugend Turnier in 
Frankfurt-Höchst. 

TV Langen 

A: TV — Groß-Wallstadt 18:19 
Daß der TV vor keiner leichten Aufgabe 

stand, hatte man ja im voraus gewußt, aber 
daß die Groß Wallstädter mit etwas mehr 
Glück beinahe einen Punkt in Langen hätten 
lassen müssen, hatte niemand erwartet. Groß 
Wallstatt, eine Mannschaft die von National- 
torwart Hofmann trainiert wird, verfügt über 
eine ausgezeichnete Mannschaft, die nicht zu- 
letzt, wie das so üblich ist bei Bundesliga- 
mannschaften, durch auswärtige Spieler ver- 
stärkt wird. Andere Trainingsmöglichkeiten 
tun das Weitere. 

Wie erwartet legte der Gast gleich zu Be- 
ginn ein tolles Tempo vor und lag fast immer 
mit einigen Toren vor. Der TV der durch 
sicheres Ballhalten den Gegner in Kontrolle 
halten wollte, hatte auch hiermit Erfolg, denn 
es gelang fast immer wieder, an den Gegner 
heranzukommen. Mit einem Tor zu verlieren 
ist wahrhaft keine schlechte Leistung, und 
man muß dem TV bestätigen, daß er eine 
ausgezeichnete Leistung brachte. Hätte das 
Spiel noch 5 Min. länger gedauert, hätte man 
den inzwischen recht nervös gewordenen Gast 
bestimmt noch niedergerungen. 

Die TVler, die am kommenden Montag 
und Dienstag in Österreich gegen zwei Salz- 
burger Vereine spielen, werden bestimmt an 
die guten Leistungen anknüpfen. Bleibt zu 
hoffen, daß die weiteren Aufstiegspiele ebenso 
gut verlaufen. 

D: TG 65 Darmstadt — TVL 1:4 
Mit einer guten Leistung holten die TV-Bu- 

ben in Darmstadt beide Punkte. Bei mehr 
Konzentration hätte die Ausbeute noch höher 
ausfallen können. Es spielten: Gernandt, 
Berg (3), Becker, Weyer (1), Dachtier, Seipel, 
Ihm, Schäfer. 
WeibL B: geheim — TVL 6:6 

Durch eine kämpferische Steigerung in 
der 2. Halbzeit erreichten die TV-MädÄen 
das Unentschieden und damit einen wichti- 
gen Punkt. In der letzten Viertelstunde 
wurde durch einen Schlußspurt ein Drei-- 
Tore-Rückstand aufgeholt. 

WAS IST LOS 

IN DREIEICHENHAIN 

Samstag, 30. 6. 
Jazz in der Burg 
18 Uhr Burggarten 

Sonntag, 1. 7. 
Theater für Kinder 
,, Rumpelstilzchen" 
15 Uhr Burggarten 

Montag, 2. 7. 
Volkstheater 
,,Herr Hampelmann im Eilwagen" 
20 Uhr Burggarten 

Dienstag, 3. 7. 
Konzert 
mit Konstantin Wecker 
20 Uhr Bürgerhaus 

Sonntag, 8, 7. 
Sonntagskonzert 
Musikverein Urberach 
16 Uhr Burggarten 
Freilichttheater 
,,Die Kai.serjagd" 
20 Uhr Burggarten 

II' ^ 

Hainer 
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Beschwerdeausschuß ändert seine Praxis ÄJIkXf'' 

Geschenk für die Haaner 

aus Amerika 

Der Vorsitzende des Beschwerdeausschusses 
der Stadt Dreieich, Hans Salomon, gab über 
die Tätigkeit dieses Ausschusses einen Zwi- 
schenbericht. So habe sich ergeben, daß bei 
den Sprechstunden des Ausschusses in Zu- 
kunft anders verfahren weiden müsse als seit- 
her. Die Beschwerdeführer können ihre Anlie- 
gen dem Vorsitzenden oder dessen Stellvertre- 
ter allein vortragen, ohne daß der gesamte 
Ausschuß vertreten ist. Hans Salomon sagte, 
es habe die Erfahrung gezeigt, daß dies der 
bessere Weg sein wird, um den Beschwerde- 
führern die Scheu zu nehmen, Beschwerden 
oder Anregungen vorzutragen. 

Die nächsten Sprechstunden werden in den 
einzelnen Stadtteilen nach der Sommerpause 
wieder durchgeführt. Zwischenzeitlich, so 
führte der Vorsitzende aus, werde der Magi- 
strat an allen Außenstellen des Rathauses 
sogenannte ,,Kummerkasten" anbringen las- 
sen, so daß dem Bürger auch die Möglichkeit 
gegeben sei, mühdos seine Beschwerden 
schriftlich vorzubringen. 

Der Beschwerdeausschuß hat sich in den 
letzten Monaten und Wochen mit rund 50 Be- 

.schwerden aus dem Kreis der Bürger befaßt. 
Salomon verwies darauf, daß allen Beschwer- 
den — teils habe es sich um Einzelpersonen be- 
treffende Beschwerden aber teils auch die All- 
gemeinheit betreffende Beschwerden gehan- 
delt habe abgeholfen werden können. 

Der seitherige stellvertretende Vorsitzende 
des Be.schwerdeausschusses Gernot Schmitt 
hat aus beruflichen Gründen sein Amt zur 
Verfügung gestellt. Als neuer Stellvertreter 
wurde Hanns Anstötz gewählt. 

Feuerwehren 
zum Hessentag 

Die Freiwilligen Feuerwehren aus Götzen- 
hain, Offenthal und Sprendlingen werden bei 
dem Festzug des Hessentages in Friedberg am 
Sonntag vertreten sein. Götzenhain und 
Offenthal schickt seine Musikzüge und von 
der Freiwilligen Feuerwehr Sprendlingen wird 
ein Fahrzeug dabei sein. 

Zu einer Aussprache lädt der Magistrat die 
Anwohner der Albert-Schweitzer-Straße in 
den Burgkeller am Dienstag, dem 3. Juli, um 
20 Uhr ein. Außerdem wurden eingeladen die 
Vertreter der Bürgerinitiative Innenstadt und 
der Bürgerinitiative K 171. 

Wie Bürgermeister Meudt dazu ausführte, 
sollen mit diesem Gespräch Irrtümer ausge- 
räumt werden, die sich im Zusammenhang 
mit dem Ausbau des Neurothweges ergeben 
hätten. Der Bürgermeister wies nochmals dar- 
auf hin, daß ein Kompromiß gefunden wer- 
den mußte, um die Innenstadt vom Verkehr 
zu entlasten, nachdem das Projekt K 171 fal- 
len gelassen wurde. Der Neurothweg sei eine, 
nach dem Gesetz dem Verkehr gewidmete öf- 
fentliche Gemeindestraße und es bedürfe da- 
her, so Meudt, für den Ausbau keiner beson- 
deren Genehmigung. Der Neurothweg werde 
nur auf 5,50 Meter Breite ausgebaut; somit 
sei nicht zu befürchten, daß es sich hier um 
eine ..Rennstrecke" handeln werde. 

Das alte Doppelkarusseli kann zurückkommen 

Neuer Bolzplatz kommt 
Der Magistrat hat beschlossen, den Bolz- 

platz an der Hainer Chaussee auf zwei .Spiel- 
felder zu verkleinern. Es sollen je ein Spielfeld 
für Federball und ein Spielfeld für Volleyball 
eiu.stehen. Der gesamte Platz werde mit Rasen 
eingesät. Grund für diese Maßnahme sei, so 
führte Bürgermei.ster Meudt aus, daß der 
Platz noch immer zum Bolzen benutzt werde 
und durch die Anlieger eine einstweilige Ver- 
fügung angedroht worden sei. 

Wie berichtet ./mußte die Stadt gemäß eines 
Urteils des Verwaltungsgerichts den Platz vor 
einigen Monaten schließen, da sich Anlieger 
gestört fühlten. Weiter berichtete Bürgermei- 
ster Meudt, daß im Laufe des Sommers an der 
Breitehaagwegschneise ein neuer Bolzplatz 
angelegt wird. 

Jetzt hat Siegfried Reuner die Retse über 
den großen Teich angetreten, um mit dem 
derzeitigen Besitzer des Karussels Verhand- 
lungen zu führen. Diese gingen auf eine Weise 
aus, die kaum jemand erwartet hatte. Der Be- 
sitzer schenkte das Karussell den Haanern. 

Wie weiter auf der Postkarte zu lesen ist, 
sind alle Teile vorhanden, jeiniges muß reno- 
viert werden, was sich jedoch nicht als Pro- 
blem darstelle. 

Dafür tauchen nun andere Probleme auf. 
Von selbst kommt das Karussell nicht nach 
Dreieichenhain. Und da es immerhin 15 Ton- 
nen wiegt, muß für den Transport eine ganze 
Menge Geld auf den Tisch gelegt werden. 
Diese Summe gilt es nun zu sammeln. Und 
wenn das gute Stück erst einmal hier ist, muß 
es renoviert werden und braucht einen neuen 
Eigentümer, der es aufbewahrt und jeweils 
zur Kerb aufstellt und in Betrieb setzt. 

Ein Grundstock ist bereits in Sicht. Die 
,,Hayner Weiber" wollen den Erlös aus ihrer 
Weiberkerb für das Karussell zur Verfügung 
stellen. Weitere Spenden können auf das 
Konto Nummer 010 45528 07 bei der Volks- 
bank Dreieich eingezahlt werden. Zunächst 
aber gilt vor allem einmal ein ,,Hoch" dem 
edlen Spender in Amerika, so laut, daß er es 
bis drüben hören kann. 

Am Samstag wieder 
„Jazz in der Burg" 

Das 4. Open Air Festival in der Dreieichen- 
hainer Burg steht bevor. Wieder werden am 
Samstag, dem 30, Juni, die Jazzfans aus allen 
Richtungen den Hain als Ziel haben, wenn im 
Burggarten weltbekannte Jazzformationen zu 
ihrem Festival antreten. Da man damit rech- 
net, daß die Zahl der Besucher die Tausend 
weit überschreitet, sind für diesen Abend die 
gleichen Absperrmaßnahmen in verkehrs- 
mäßiger Hinsicht getroffen wie an der Haaner 
Kerb. Diese treten ab 17 Uhr in Kraft. Es soll 
versucht werden, die ankommenden Autos 
der Besucher schon an der Peripherie der 
Stadt auf Parkplätze zu leiten uncl die Gäste 
dann mit einem Pendelbus zum Burggarten 
zu bringen. 

Ab 18 Uhr wird dort ein munteres Jazzen 
beginnen, an dem sich so bekannte Künstler 
und Kapellen wie Carrie Smith aus den USA, 
die Anachronic Jazzband aus Frankreich, 
Jerry Ricks aus den USA, das Trevor Richards 
New Orleans Trio aus England, die Milano 
Jazzband aus Italien und nicht zuletzt die Bar- 
relhouse Jazzband aus Deutschland beteiligen. 
Es wird wieder einen Festival Workshop ge- 
ben, Bratwürste, Apfelwein und Bier werden 
für das leibliche Wohl bereitgehalten. 

Der Festzug zur Feier des 100jährigen Bestehens der Sprendlinger Feuerwehr, verbun- j na T7 r > . . . . , . . _ Wagen und 

ren, die gekom- 
den mit dem 73. Kreisfeuerwehrtag, hatte mit mehr als sechzig Gruppen, Wagen und 
Musikkapellen einen ansehnlichen Umfang. Neben den vielen Feuerwehren, die gekom- 
men waren, hatten sich auch zahlreiche Dreieich-Vereine an dem Zug beteiligt, der ein 
großes Publikum hatte. Auch die Dreieichenhainer Feuerwehr, die ja in diesem Jahr auf 
75jähriges Bestehen zurückblicken kann, war natürlich mit von der Partie (Foto unten). 

Wenn auch von den Wettermachern während des Festzuges einmal das Kommando 
»Wasser marsch" kam und der Himmel seine Schleusen öffnete, so konnte dies der Festes- 
freude keinen Abbruch tun. Auch die Prominenz war im Festzug vertreten. Auf dem Foto 
(in der ersten Reihe von links) Bürgermeister Hans Meudt, Landrat Walter Schmitt, der 
die Schirmherrschaft übernommen hatte, Kreisbrandinspektor Hubert Merget und Stadt- 
rat Otto Zeller, der in der Dreieich für den Brandschutz zuständig ist. 

Dieser Tage kam eine bunte Ansichtskarte 
in den Hain, die den Poststempel von Char- 
leston im US-Bundesstaat Carolina trägt. Ab- 
sender ist der Dreieichenhainer Siegfried Reu- 
ner, und der Text beginnt mit der Feststel- 
lung: ,,Es ist vollbracht!" 

Der Weg bis zu dieser Postkarte ist lang. 
Viele Haaner und Besucher der Haaner Kerb 
erinnern sich noch gern an das alte Doppel- 
karusseli, das sozusagen ein Wahrzeichen der 
Haaner Kerb war. Im Erdgeschoß drehten 
sich hübsche Holzpferde im Kreis, trugen auf 
ihren Sätteln die vergnügungssüchtigen Kin- 
der und Jugendlichen oder zogen Kut.schen, 
und wenn man sich die Treppe hinaufbe- 
mühte, dann hatte man Gelegenheit, bei der 
Rundumfahrt in großen Gondeln zu schau- 
keln oder sich im drehbaren Korb das Innere 
durchwirbeln zu lassen. 

Eines Tages fehlte dieses Prachtstück mit 
der prächtigen Orgel auf dem Kerbplatz. Sein 
Besitzer hatte es verkauft. Das Fehlen wurde 
bedauert, denn alle noch so schönen und mo- 
dernen Karussels konnten die Faszination 
nicht ersetzen. Und als dann die Nostalgie- 
welle über unser Land wogte, da wurden die 
Rufe nach dem guten alten Stück lauter. 

Hier begann der Weg von Siegfried Reu- 
ner. Er wollte das Doppelkarusseli gern wieder 
im Hain haben, und wie Weiland Sherlock 
Holmes machte er sich auf die Suche. Und wie 
der große Detektiv hatte' auch Reuner Helfer, 
die die gleichen Wünsche wie er hatten. Von 
Eigentümer zu Eigentümer fragte man sich 
durch, kam schließlich über Holland in die 
USA wo das Karussell auf einem großen Ver- 
gnügungspark in Carolina seine Runde dreht. 
Briefe wurden hin und her geschrieben, Bil- 
der geschickt. Zwischenzeitlich konnten die 
Hainer ein Wiedersehen mit der alten Orgel 
feiern, die in Deutschland verblieben ist und 
auf Grund einer Initiative der Nostalgie-Fans 
bei der vorletzten Hainer Kerb im Burggarten 
zu sehen und zu hören war. 

allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. j 
Besonders herzlich denen, | 

die älter als 75 Jahre sind. S 

Am Sonntag, dem 1. Juli, feiert Frau Käthe 
Runkel, Hagenring 1,6072 Dreieichenhain, ihren 
80. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch. 
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Götzenhain 

#'&#* den dnrtenlrewnd, 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Bekannte Zweijahresblumen? 
Zweijahrcsblumcn, d. h. ..dieses Jahr gesät, 

nächstes Jahr blüht's". Die Gruppe der soge- 
nannten Zweijahresblumen sind für unseren 
Garten von großer Bedeutung, weil man mit 
ihnen besonders im Frühjahr und bis in den 
Sommer durch geschickte Pflanzung schöne 
Farbwirkungen erzielen kann. 

Die nachfolgend beschriebenen Arten wer- 
den vornehmlich im Juni bis Juli ausgesät. 
Steht ein Mistbeet oder Kleingewächshaus zur 
Verfügung, k.ann man die,sc in Schalen oder 
Kästen dort säen. Bis zum Auflaufen ist die 
Saat .schattig und feucht zu halten. Bei Aus- 
saat ins Freiland ist ein Abdecken mit Pflanz- 
folie (Lochfolie. Schlitzfolie) zu empfehlen. 

Damit tlie jungen Pflänzchen möglichst ge- 
drungen heranwachsen, muß nach dem Auf- 
laufen für Luft imd Feilschatten gesorgt wer- 
den, d, h, bei Freilandaussaat entfernen der 
Folie, 

Kräftige Pflanzen erreichen wir durch früh- 
zeitiges Pikieren, Man kann die Zweijährigen 
schon im Herbst an die vorgesehenen Stellen 
pflanzen. Im folgenden Frühjahr oder Früh- 
sommer stehen sie dann in Blüte und sterben 
ab. Unter guten Verhältnissen können z, B, 
Bartnelken und Goldlack mehrere Jahre alt 
werden. 

Hier die wohl bekanntesten Arten : 
Bartnelke 

Höhe 30 bis 50 cm, Blütezeit Juni bis 
August, Farben: rosa bis rot. puqiurn. lachs. 
weiß und auch zweifarbig. Ein Standort in 
voller Sonne bedingt überreiches Blühen, Für 
die Hausfrau, die gerne lange haltbare 
Sträuße in ihrer Wohnung liebt, eine gerade- 
zu geeignete Schnittblume. 

Goldlack 
Höhe bei Buschgoldlack 50 bis 60 cm. bei 

Zwerggoldlack 25 bis 30 cm. Blütezeit April 
bis Juni, Garben: gelb bis braun und violett- 
braun. in geschützten Lagen kann Goldlack 
mehrere Janre alt werden und prächtige Bü- 
sche entwickeln. Während der Blüte über- 
rascht der angenehme Duft jeden Gartenbesu- 
cher. 
Stiefmütterchen 

Höhe 20 bis 30 cm. Blütezeit ab Herbst. 
Hauptblüte im Frühjahr bis zum Frühsom- 
mer. alle Farben, meist mit Auge. Das Sorti- 
ment der Garten-Stiefmütterchen ist sehr 
groß. Ein Vorteil, der die .Stiefmütterchen 
auszeichnet, ist. daß man sie auch in voller 
Blüte leicht versetzen kann. 
Vergißmeinnicht 

Höhe 10 bis 25 cm. Blütezeit Mai bisjuni, 
Blütenfarbe: blau, seltener auch rosa und 
weiß. Gesät und ausgepflanzt wird wie bei 
Stiefmütterchen, Auf genügend feuchtem Bo- 
den gedeihen Vergißmeinnicht besonders gut. 
Reizvolle Pflanzungen mit gelben, roten bzw, 
rosa Tulpen im zeitigen Frühjahr sind eine 
Augenweide für den Betrachter, 

In rauhen Lagen ist ein Winterschutz zu 
empfehlen, um Frostausfälle zu vermeiden. 
Das gilt für alle Arten der Zweijahresblumen, 
Eine flüssige Startdüngung nach dem Winter 
also im zeitigen Frühjahr hilft eventuelle Win- 
terschäden schneller zu überwinden. 

In Verbindung mit einjährigen Blumen las- 
sen sich im Garten wundervolle Kombinatio- 
nen bei der Pflanzung erzielen. Einjährige 
und zweijährige Blumen sind gegenüber Stau- 
den und Gehölzen unübertroffene reichblü- 
hende Pflanzen, 

Vorstandswechsel beim Gewerbeverein Dreieich 

Bei der Generalversammlung des Gewerbe- 
vereins Dreieich e, V, in der TVD-Turnhalle 
gab es im Vorstand mehrere Veränderungen, 
Der langjährige I, Vorsitzende Heinrich Graf 
legte .sein Amt, das er mehrere Jahre mit gro- 
ßem Erfolg geführt hatte, wegen starker be- 
ruflicher Inanspruchnahme nieder, wird aber 
dem Verein mit seinen Erfahrungen als einer 
der sieben Beisitzer weiterhin beratend zur 
\'erfügung .stehen, 

Nachfolger und damit neuer Vorsitzender 
wurde der Dreieichenhainer Steuerberater 
Wilfried Brock, Sein Stellvertreter Ist Willi 
Graf, der in seinem Amt bestätigt wurde. Neu 
in den Vorstand gewählt wurden als Schatz- 
mei,ster Robert Scnmierer und für die F'unk- 
lion des Schriftführers und Pre.ssewarts Wolf 
gang Fu.ssan. Als Beisitzer wählten die Anwe- 

— ■■ I'fannemüller sowie die Herren 

Jost. Bu.sse, Eichler. Heinrich Graf. Moll und 
Wagner. Sämtliche Entscheidungen für die 
Vorstands- und Besitzerposten erfolgten ein- 
stimmig, Das gleiche gilt für die Kassenprüfer 
Heinz Fink und Leonhard Staacks, 

In ausführlichen Diskussionen wurden zahl- 
reiche Ideen entwickeil, die Vereins-Initia- 
tiven zu stärken und auf eine breite Basis zu 
stellen. Man sieht sich im Verein nicht nur als 
Standesvertretung, sondern wird auch be- 
müht sein, die Öffentlichkeit über ebenso 
wichtige wie aktuelle Probleme zu informie- 
ren. 

Im Rahmen der Jahrestagung sprach der 
Experte für Stromrechnungen und -tarife, W, 
Brachthäuser (Hanau) über die Möglichkei- 
ten, Stromrechnungen günstig zu beeinflus- 
sen , 

Sowas sollte man öfters machen, sagten die 
radelnden SPDler aus Dreieichenhain nach 
ihrer sonntäglichen Ortsbegehung, als sie im 
Götzenhainer Ringwäldchen genau zur Mit- 
tagszeit eintrafen und bei der liebevoll ge- 
kochten Erbsensuppe das Fazit dieses Vormit- 
tages zogen. 

..Besonders gefreut haben wir uns", sagte 
Hanno Lüdemann, ..daß außer den Parla- 
inentariern und Vorstandsmitgliedern auch 
SPDler. die in letzter Zeit weniger aktiv wa- 
ren, sowie einige Hainer Bürger mitfuhren. 
Ein Grund mehr, solche Ortsbegehjngen öf- 
ters durchzuführen," 

Rund zwei Dutzend blitzende, geputzte 
Stahlrösser setzten sich um 9.15 Uhr am Drei- 
eichplatz in Bewegting, Erstes Ziel war der 
Friedhof, Hier wurde über die zu kleine 
Trauerhalle, die fehlende Kühlzelle und die 
zu renovierenden sanitären Einrichtungen dis- 
kutiert, Dann ging es über die Trift zur Land- 
steinerstraße, 

Horst Jaskulski, von der Bürgerinitiative 
Trift, wies zum wiederholten Male auf die un- 
erträgliche Lärmbelästigung in diesem Gebiet 
hin. Sein Vorschlag: Sperrung der Trift für 
den Schwerlastverkehr. Lösung: Eine notwen- 
dige Verbindung der beiden, durch die A 661 
zerschnittenen Industriegebiete durch eine 
Über- oder Unterführung. 

Über die Hainer Chaussee zur Winkels- 
iTiühle und nach einer kurzen Rast an der 
Fischerklause, wo der Durst gelöscht wurde, 

mußte man allerdings sein Rad den Neuroth- 
weg entlang schieben. Über den Saynschen 
Woog führte der Weg den verwunschenen 
Wallgraben entlang, der wirklich einer 
gründlichen Säuberung bedarf. Hier könnte 
ein Landschaftsgestalter sicherlich einiges ver- 
bessern. 

Über die Schießbergstraße, Fahrgasse ging 
es zum Vieuxtemplatz, wo allgemein der Zu- 
stand der Zehntscheuer beklagt wurde. Hier 
könne der Bürger sich nur wundern, daß das 
Gebäude unverändert dem Verfall preisgege- 

Explosion im Keller — 

Hochhaus in Flammen 

Dreieich-Feuerwehren hatten gemeinsame Übung 

ben werde. Vielleicht kann der MagTstrat 
einer Anregung der Bürger nachkommen und 
den Bediensteten des Bauamtes empfehlen, 
ihr Fahrzeug auf den Parkplatz am Saynschen 
Woog zu stellen, um damit dringend notwen- 
dige Parkplätze in der Innenstadt freizuma- 
chen. 

Die Ortsbeiratsmitglieder werden die aus 
dieser Exkursion resultierenden Anregungen 
sorgfältig prüfen und zu Anträgen und Anfra- 
gen verarbeiten, 

Hallenbad geschlossen 

Das Hallenbad in Sprendlingen ist vom 2, 
Juli bis einschließlich 5, August wegen der 
Durchführung der jährlichen Generalreini- 
gung und erforderlichen Reparaturarbeiten 
geschlossen. Die Besucher werden gebeten, in 
dieser Zeit das Parkschwimmbad mit seinen 
beheizten Becken zu besuchen. 

Was sich bereits bei gemeinsamen Übungen 
in Dreieichenhain und Götzenhain gezeigt 
hatte, erhielt am Sonntag erneut seine Bestä- 
tigung: die fünf Dreieich-F'euerwehren arbei- 
ten gut Hand in Hand und sind in der 
Lage,auch bei schwierigen Einsätzen zu beste- 
hen, Dies bestätigten auch Landrat Walter 
Schmitt imd Kreisbrandinspektor Hubert 
Merget den freiwilligen Brandschützern, als 
alles vorüber war. Zuvor aber gab es genügend 
,,Aufregung" unter den Zuschauern und Pas- 
santen, als die Wehren angerückt kamen und 
ihren Katastropheneinsatz begannen. Schließ- 
lich hatten die Verantwortlichen für diese 
Übung einen besonders heiklen und gefährli- 
chen Fall konstruiert, wie schon aus der Über- 
schrift zu diesem Bericht hervorgeht. 

Aus bisher ungeklärter Ursache man ver- 
rnutet Brandstiftung hat sich im Keller 
eines Hochhauses eine Explosion ereignet, 
durch die ein Treppenhaus unpassierbar 
wird. Im dritten Stock stehen die Wohnungen 
und auch das Treppenhaus in hellen Flam- 
men, Es hat Verletzte gegeben und zahlreiche 
Leute sind durch das Feuer eingeschlossen. 

Die Aufgaben für die einzelnen Feuerweh- 
ren waren gut verteilt. Zunächst traten die 
Sprendlinger auf den Plan, denn ihnen oblag 
die Bekämpfung des Explosionsherdes im Kel- 
ler, Dazu drangen Feuerwehrleute in Schutz- 
kleidung und mit Atemschutzgeräten in die 
betroffenen Räume ein. Außerdem hatte die 
Sprendlinger Wehr die Aufgabe, mit der 
Drehleiter Menschen zu retten und die Brand- 
bekämpfung in den oberen Stockwerken 
durchzuführen. 

Die Dreieichenhainer Wehr hatte den 
niedrigen Gebäudeteil abzuschirmen, die 
Wasserversorgung zu sichern und ebenfalls 
bei der Menschenrettung mitzuwirken, wäh- 
rend die Wehrmänner aus Buchschlag einen 
Innenangriff unter schwerem Atemschutz un- 
ternahmen, Die Feuerwehren aus Götzenhain 
und Offenthal waren mit Aufgaben zur Ab- 
schirmung anderer Gebäudeteile beauftragt. 

Diese Übung war ein Teil eines umfangrei- 
chen Programms, das die Sprendlinger anläß- 
lich ihres 100jährigen Bestehens mit Bravour 
durchführten. 

Traditionelles Fußball-Turnier 

g Die SG Götzenhain läft. für das kom- 
mende Wochenende alle Fußballfreunde zu 
ihrem traditionellen Fußball-Turnier in der 
städtischen Sportanlage Götzenhain ein. Vor- 
gesehen sind 5 Ausspielungen des Wilhelm-- 
Lenhardt-Erinnerungspokals, Dazu treten an 
in Gruppe I: SV Dreieichenhain, SSG Lan- 
gen, TV Dreieichenhain, FC Offenthal und in 
Gruppe 2: SC Steinberg,TSG Messel, SKS GO 
Offenthal, SG Götzenhain, 

Die Spiele finden statt am Samstag, dem 
30, Juni, zwischen 14 und 18 Uhr und am 
Sonntag, dem I, Juli, von 9 bis 12,15 Uhr und 
14,15 bis 17,30 Uhr, Die Schirmherrschaft 
übernimmt Bürgermeister Hans Meudt, 

HSV lädt ein 
zum Jugendfest 

J; Der Handballsporiverein Götzenhain 
t alle seine jugendlichen Mitglieder für 

Sonntag, den 8. Juli, zu einem großen Jugend- 
fest ein. Bei gutem Wetter findet es an und 
bei schlechtem Wetter in der HSV-Sporthalle 
statt. 

„Kommunalpolitische Radtour" 

brachte Anregungen 

Graf, Wolfgang Fussan, Vorsitzender Wilfried Brock, 
Moll, Wilh Graf, Schmierer und Busse. 

Als Programm ist vorgesehen: 8 bis 13 
Uhr: Hallenhandball-Generationsturnier in 
der Halle, 10 bis 14 Uhr: Leichtathletik- 
kämpfe für Jungen und Mädchen, 10 bis 18 
Uhr: Preiskegeln für alle - dabei sind wert- 
volle Preise zu gewinnen, 14 bis 18 Uhr: 
Spiele für groß und klein mit Preisen und Ver- 
losung, 16 L'hr soll die Siegerehrung stattfin- 
den und für 18 Uhr ist mit der Preisverteilung 
zu rechnen. 

Die Küche daheim kann an diesem Tag kalt 
bleiben, denn für Speisen und Getränke aller 
Art ist ab 10 Uhr reichlich gesorgt. 

Äppelwoiabend bei der SGG 

g Die Sportgemeinschaft Götzenhain führt 
vom 6, bis zum 8, Juli wiederum ihren belieb- 
ten traditionellen Äppelwoiabend durch. Er 
gewann von Jahr zu Jahr immer größeren Zu- 
lauf und zeichnet sich in diesem Jahr dadurch 
aus, daß er über drei Tage hinweg ausgedehnt 
werden wird. Vorzüglich ist dabei für Essen 
und Trinken gesorgt — und wer schon mal 
dabei war, weiß auch, wie fröhlich es dabei 
zugeht. Auch die Hainer Feuerwehr hatte bei der Großübung^ eine wichtige Aufgabe zu erfüllen. 
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Wir bringen Sie 

Wir sind spezialisiert auf 

Beratung, Service und Ver- 

kauf für das gesamte hülsta- 

Marken-Möbel Programm, 

auf völlig r 

hülsta !S! 

neue Wohnideen. 

Individuelle Beratung 

Individueller Service 

Individuelle Montage 

Günstiger Preis 

AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am kommenden ,Sonntag, dem I.Juli, fin 
det eine der drei .Sonntagsübungen dieser Sai 
son statt. Angetreten wird pünktlich um 8 
Uhr in Uniform im Feuerwehrhaus, Die 
Kameraden der Ein,satzabtcilung werden um 
vollzähliges Enscheinen gebeten. 

Gelungenes Rancherfest 

der Hainer Schützen 

Westernatmosphäre und nahrhafte Preise 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Am Samstag, dem 30, Juni, hat uns der Ge- 
flügelzuchtverein Götzenhain zu einem Fami- 
lienabend im Feuerwehrhaus Götzenhain ein- 
geladen, Wir treffen uns an diesem Abend um 
19,30 Uhr am Parkplatz am Weiher, wer gut 
zu Fuß ist, um den Spaziergang mitzuma- 
chen. 

Unsere nächste Monatsversammlung ist am 
Freitag, dem 6, Juli, im Vereinslokal TV- 
Turnhalle um 20.30 Uhr, 

Der diesjährige Vereinsausflug mit Omni- 
bus ist jetzt endgültig auf den 26. August fest- 
gelegt und führt in das Weingebiet der Pfalz, 
die Weinstraße, zur Riethburg, Eine Wein- 
probe ist vorgesehen. Für Verwandte und Be- 
kannte unserer Mitglieder sowie Freunde und 
Gönner des Vereins sind noch einige Plätze im 
Bus vorgesehen, Interessenten teilen dies bis 
zum 15, Juli mit an: Hartwig Müller, Schieß- 
bergstr, 18, Tel, 8 65 84, oder Walter Rit- 
schel, Wiesenau 10, Tel. 8 21 43. Die Kosten 
der Busfahrt betragen 12 bis 14 DM pro Per- 
son, 

Odenwaldklub 

»Wanderfreunde 

Dreieich« 
8. Wanderung am 15. Juli 1979 
Fahrt ins Blaue 

Zu dieser Wanderung führt der Bus am 15, 
Juli pünktlich um 7 Uhr am Dreieichplatz ab, 
Zusteigemöglichkeit besteht wie immer an der 
Bushaltestelle Siedlung um 7,05 Uhr, 

Bei dieser Wanderfahrt wird auch in die- 
sem Jahr neben dem Wandern besondere Be- 
tonung auf geselliges Zusammensein gelegt 
werden. So besteht für die Fahrtteilnehmer 
bei der Anreise im Bus die Möglichkeit, sich 
als Kenner unserer weiteren Umgebung zu 
profilieren, indem sie aus einigen wenigen 
Angaben das Fahrtziel erraten. Für jene, die 
das richtige Fahrtziel erraten, besteht die 
Möglichkeit, einen der ausgesetzten Preise zu 
gewinnen. Daneben wollen wir uns bei dieser 
Fahrt auch Dinge ansehen, für die in unserem 
sonstigen Wanderprogramm kaum Platz ist, 
Fotofreunde werden mit Sicherheit lohnende 
,,Objekte" finden, 

Rückkehr nach Dreieichenhain ist wie 
immer für 19 Uhr vorgesehen, 

Gäste herzlich willkommen, Anmeldungen 
nimmt Herr Heinrich Löhr, Waldstraße 20, 
entgegen. 

Frisch auf! 

DREIEICHENHAIN 
A TURNVEREIN 1880 

Tel.-Nr. des Turnvereins 8 29 27 
TV-Gaststätte Tel, 8 4771 

Jahreshauptversammlung 
der Abteilung Fußball 

Zu der heute stattfindenden Jahreshaupt- 
versammlung der Fußball-Abteilung werden 
alle aktiven und passiven Mitglieder recht 
herzlich eingeladen, Beginn 20,30 Uhr, We 
gen der Wichtigkeit bittet der Vorstand um 
zahlreiches Erscheinen, 

Kleingärtner-Verein 

Liebe Garu-nfreunde! Der Vorstand des 
Kleingärtner-Vereins hat in seiner Sitzung be- 
schlossen, das am 7, Juli geplante Garten- mit 
Kinderfest auf den 18, August zu verlegen. 
Leider war uns nicht bekannt, daß an diesem 
Tag (7, Juli) ein Schulfest und weitere Veran- 
staltungen in Dreieich stattfinden. Wir hoffen 
auf Ihr Verständnis, 

Sie kamen in Westernlook enge Hosen, 
hohe Stiefel und Cowboy-Hut aber auch 
einfach in Zivil: dies war zu beobachten auf 
dem traditionellen Rancherfest am vergange- 
nem Samstag, das von der Schützengesell 
Schaft Dreieit henhain ein paar Wochen nach 
dem Sauschies.sen und stets im Juni veranstal- 
tet wird. Auch das Wetter hatte an.scheinend 
einen besonderen Gefallen an solchen Veran- 
staltungen, denn mit einem schönen, trocke- 
nen Juniabend verwöhnte er Gäste und Gast- 
geber, 

Rund 250 Rancherfestbesucher hatten sich 
unter mit bunten Lichtern geschmückten 
Bäumen bei Westernmusik aus der Stereoan- 
lage rund um das prasselnde Lagerfeuer nie- 
dergelassen, 

Western-Atmosphäre verbreiteten die 
, ,Gateway-Square-Dancers" mit Folkloretän- 
zen aus dem amerikanischen Mittelwesten, 
Auf die Kommandos eines Ansagers wirbelten 
die Paare, die Damen im rüschenbesetzten 
Petticoatkleid mit Puffärmeln und die Herren 
in farbenfrohen Hemden und Hosen, über die 
Bühne. Viel Applaus konnte die Tanzgruppe 
vom US-Airport Rhein-Main für ihre hervor- 
ragenden Darbietungen verbuchen. 

Viel Spass gab es auch bei den ,,Meer- 
schweinchen-Renner" vom Hayn, Speedy 
Gonzales, Roadrunner und Pinochio, deren 
Stand immer von groß und klein dicht umla- 
gert war. 

Milieugerecht wie bei den Cowboys ging es 
auch beim Hufeisenwerfen zu, wobei aller- 
dings die Treffsicherheit bei manchem Gast, 
durch das häufige Besuchen der Westernbar, 
im Laufe des Abends nachließ. 

Mit Spannung erwartet wurde wie immer 
die I'rei.sverteilung. Vorsitzender Hainz Stein 
heimer hatte die 29 Gewinne des ,,Sauschie- 
ßens" auszuhändigen. 

Die höchsterreichbare Ringzahl mit 30 erziel- 
te Wollang Weber, Langen, Nicht viel 
schlechter erwiesen sich die Hainer Josef 

Ziolkowsky und Ekhard Duschka, die lediglich 
bei den nachfolgenden Serien eine geringere 
I reffernausbeute hatten. Die .Sonderpreise, 
handgemalte Ehrenscheiben, gingen an Nor- 
bert Och, Wolfgang Weber und Walter 
I innebach. 

Den von der ehemaligen Stadt Dreieichen- 
hain gestifteten Jugendwanderpokal gewann 
Nina Westphal, mit dem für einen Schieß- 
s[)ortlaien guten Ergebnis von 24 Ringen. 

Kill Zeichen dafür, daß es den Besuchern 
des Rancherfestes der Hainer Schützen sehr 
gut gefallen hat, war daß die letzten Gäste 
erst gegen 4 Uhr morgens den Heimweg an- 
traten. 

Die Preisträger des Sauschießens (v, r.): 1. Platz Wolfgang Weber, 2. Platz Josef Ziolowski und 
3. Platz Ekkard Duschke (für ihn nalmi Verlobte Elke Jost den Gewinn in Empfang. 

„Haaner Gespräch" wird verlegt 
Das ursprünglich für den 3, Juli vorgesehene 

,,Haaner Gespräch" muß auf Dienstag, den 
10, 7,, um 20 Uhr in die ,,Gut Stubb" verlegt 
werden. Wie vorgesehen wird das Thema 
,,Schutz gegen Lärm" sein. Der Leiter des 
Amtes für öffentliche Ordnung der Stadt 
Dreieich wird anwesend sein, um zur einschlä- 
gigen Gesetzgebung Auskünfte geben zu kön- 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Eine Original Square-Dance-Gruppe von der Rhein-Main-Airbase machte das Rancherfest der 
Schützen stilecht. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Am 5, 7, Handarbeitsnachmittag, am 13. 
7, Vereinstreffen im Naturfreundehaus, 
Dreieich, am 19. 7, Handarbeitsnachmittag 
und am 25. 7. Singabend im Naturfreunde- 
haus Langen. 

Jahrgang 1910/09 

Zu unserem diesjährigen Ausflug am Sams- 
tag, dem 7. Juli, der uns in den Spessart führt, 
treffen wir uns um 12.15 l'hr an der Bus - 
Haltestelle ,,Alte Schule", Da wir um 12,30 
Uhr abfahren wollen, wird um pünktliches 
Erscheinen gebeten, 

Jahrgang 1914/15 

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 11, Juli, 
um 15 Uhr am Dreieich-Platz zum gemeinsa- 
men Spaziergang und anschließender Einkehr 
in die Gaststätte des Sportvereins, Dreieichen- 
hain. Im Haag. 

Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
des Stadtteils Dreieichenhain 

Am kommenden Montag, dem 2, Juli, tref 
fen sich die Vertreter der Vereine des Stadt- 
teils Dreieichenhain um 20 Uhr im Klubhaus 
des Sportvereins Dreieichenhain zur allgemei- 
nen Aussprache, Die Vereine, die ihren 
Obulus an die Arbeitsgemeinschaft noch 
nicht entrichtet haben, werden gebeten, dies 
an diesem Abend nachzuholen. 

Hiermit laden wir zu dieser Zusammen- 
kunft ein und bitten alle Vereine teilzuneh- 

Obst- und Gartenbauverein 

Informationsgespräch 

Am nächsten Sonntag, dem I.Juli, treffen 
sich um 10 Uhr die Gartenfreunde im Natur- 
freundehaus zu dem monatlichen Informa- 
tion.sgespräch. Alle Gartenfreunde und Inter 
essenten auch Nichtmitglieder sind hier- 
mit dazu eingeladen. 

Tennis-Stadtmeisterschaften 
In der Woche vom 2, bis 6, Juli finden auf 

der Anlage in Dreieichenhain, Im Haag 5, die 
3, 1 ennis-Stadtmeisterschaften der Jugend 
statt. Teilnahmeberechtigt sind die jeweils 
besten Jugendlichen aus den Clubs in Buch- 
schlag, Dreieichenhain, Götzenhain und 
Sprendlingen, Im Vorjahr konnte der gastge- 
bende Verein (SVD -- Abt, Tennis) nicht nur 
zahlreiche Sieger stellen, sondern auch den 
Pokal für die punktbeste Mannschaft gewin- 
nen. Diesen Pokal gilt es nun zu verteidigen. 

Gespielt wird an allen Tagen nachmittags 
von 14 bis etwa 17 Uhr, Die Turnierleitung 
liegt in Händen von Bärbel Hunger, Während 
der angegebenen Zeiten stehen den Mitglie- 
dern nur die Plätze 6 und 7 zur Verfügung, 

Die Stadtmeisterschaften der Erwachsenen 
finden zur gleichen Zeit (abends) auf der An- 
lage in Sprendlingen statt. 

Gewerbeverein Dreieich eV 

\'on unserem Landesverband haben wir er- 
fahren, daß derzeit wieder eine Firma ver- 
sucht, durch einen amtlichen Anschein den 
Geschäftsleuten Geld aus der Tasche zu 
ziehen. Es handelt sich um die Archiv Zen- 
trale Erfassungsstelle für Gewerbetreibende, 
Brunnenweg 10 12, 6350 Bad Nauheim. 

Sie verschickt amtlich aussehende Gebüh- 
renbescheide, meist über 88,45 DM, Der 
Hessische Wirtschaftsminister hat uns auf An- 
frage mitgeteilt, daß obige Firma mit keiner- 
lei staatlichen Vollmachten oder Aufgaben 
betraut wurde. Wir raten unseren Mitglie- 
dern, an die Firma keinerlei Zahlungen zu lei- 
•sten. Wer schon gezahlt hat, soll mit unserer 
Landesgeschältsstelle Verbindung aufnehmen 
(Tel, Ffm, 28 27 14), 
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Evang. Burgkirchengemeinde 

für die Woche vom 29.6. — 6.7. 79 

Freitag, 29. 6. 1979 
14.30 Uhr beide Kindcrchorgruppcn 

im Gemeindeilaus 
Samstag, 30. 6. 1979 
14.00 Uhr öltumenische Trauung 

in der Burgkirche 
15.00 Uhr Trauung in der 

Schloßkirche PhiTippseich 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Knöß) 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags vcn 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis don- 
nerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Pfarramt II (Pfr. Knöß), Kennedystr. 22, 
Tel. 8 15 07 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 20 Uhr und 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr sov^rie nach Ver- 
einbarung. 
Die Pflegestation ist zur Zeit wegen Krankheit 
des Altenpflegers, Herrn Aufleger, nicht be- 
setzt. 
Evang. Familienbildung, Frau Käthe Brill, 
Odenwaldring 158, Tel. 8 18 66. 

Kath. Pfarrei „St. Marien" 
Dreieich-Götzenhain 

Woche vom 30. 6. bis 8. 7.1979 

Samstag, den 30. 6. 
15.00—16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
19.00 Uhr läuten wir mit unseren Glocken den 

Sonntag ein. 

Sonntag, den 1. 7. (13. Sonntag im Jahreskreis, 
4. nach Pfingsten) 

9.00 Uhr Hochamt der Pfarrei 
11.00 Uhr Spätmesse in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Herz Jesu-Andacht in Götzenhain 

Montag, den 2. 7. (Maria Heimsuchung) 
9.00 Uhr hl. Messe in Götzenhain 

Dienstag, den 3. 7. (Fest des hl. Thomas, Apostel) 
18.00 Uhr Rosenkranz; anschließend hl. Messe 

in Götzenhain 

Mittwoch, den 4. 7. 
9.(X) Uhr Krankenbesuche! Wir bitten um vor- 
herige Anmeldung! 

15.00 Uhr Wortgottesdienst mit hl. Kommimion 
in Dreieichenhain 

Donnerstag, den 5. 7. 
18.00 Uhr hl. Messe in Götzenhain 

Freitag, den 6. 7. (Herz-Jesu Freitag) 
9.00 Uhr hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 7. 7. 
15.(X)—16.(X) Uhr Beichtgelegerüieit 
18.(X) Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
19.(X) Uhr wird der Sormtag eingeläutet 

Sonntag, den 8. 7. (14. Sonntag im Jahreskreis, 
5. Sonntag nach Pfingsten) 
9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei 

11.00 Uhr Spätmesse als Kindergottesdienst in 
Dreieichenhain. Keine Andacht 

Wir wünschen Ihnen allen einen gesegneten 
Sonntag und einen guten Anfang der Woche. 

Sonntag, 1. 7. 1979 (3. So. nach Trinitatis) 
10.00 Uhr (Gottesdienst mit 

eingeschlossenem Abendmahl 
(Pfr. Knöß) 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 2. 7. 1979 
14.30 Uhr Jungschar im Jugendkeller 

der alten Grundschule 
16.00 Uhr Bubenjungschar im Jugend- 

keller der alten Grundschule 
17.30 Uhr Konfirmandenkreis 
19.00 Uhr Jugendkreis I im Jugendkeller 
19.00 Uhr Ausgleichsgymnastik 

für Frauen im Gemeindehaus 
20.15 Uhr Chorprobe 
Dienstag, 3. 7. 1979 
15.00 Uhr Konfirmandengruppen 

des Pfarrbezirks 1 treffen 
sich in Philippseich 

16.30 Uhr Konfirmandengruppe des 
Pfarrbezirks II im Jugendkeller 

Mittwoch, 4. 7. 1979 
10.00 Uhr Auseleichsgj'mnastik für 

ältere Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
19.00 Uhr Bibelkreis im Jugendkeller 
Donnerstag, 5. 7. 1979 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im Jugend- 

keller der alten Grundschule 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorberei- 

tungskreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr CSRC im Jugcndkellei 
Freitag, 6. 7. 1979 
14.30 Uhr beide Kinderchorgruppen 

im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

Kath. Jugend 

Montag 
16.30 Gö: Jungpfadfinder B. Zage) 
17.00 Dr: Jungpfadfinder U. Ferwendel 
17.00 Uhr D: Jungpfadfinder G. Maurer 
Dienstag 
17.00 Dr: Wölflinge B, Frey 
Donnerstag 
16.00 Dr: Tischtennis Gr. 2 
19.00 Dr: Tischtennis Gr. 1 
Freitag 
17.00 Gö: Jungpfadfinder M. Lill 
Samstag 
10.30 Oj: Kinderchor 
l-i'.SO Gö: Jugendchor 

Hainer Wochenblatt 

Telefon! 10 11/12 

Leichtathletik- 
Stadtmeisterschaften 
der Jugend 

Die Jugend-Leichtathletik-Stadtmeister- 
schaften 1979 finden am Dienstag, dem 3. 
Juli, von 8 bis 14 Uhr auf dem Sportgelände 
Maybachstraße in Sprendlingen statt. Teil- 
nehmen können alle Jugendlichen zwischen 10 
und 18 Jahren. Anmeldungen werden über 
die Schulen entgegengenommen. Die Organi- 
sation und Durchführung wird von der SKG 
Sprendlingen und den Schulen, in Verbin- 
dung mit dem Kultur- und Sportamt der 
Stadt, durchgeführt. 

SVD-Fußbalijugend 
auf Ausflugsfahrt 

Etwa 45 Jugendliche aus der E-, D- und C- 
Jugend getien am kommenden Sonntag auf 
große Ausflugsfahrt. Der Start erfolgt um 9 
Uhr vom Dreieichplatz. Per Omnibus führt 
die Reise zunächst zur Sportschule Grünberg, 
wo die Ankunft etwa gegen 10.30 Uhr erwar- 
tet wird. Dort steht die Besichtigung der 
Sportanlagen und ein kleiner Imbiß auf dem 
Programm. Gegen 11.30 Uhr ist die Weiter- 
fahrt nach Londorf geplant. Ein Empfang im 
dortigen Gemeindehaus und das gemein- 
schaftliche Mittagessen sind für 12.30 Uhr ter- 
miniert. 

Die sportlichen Betätigungen beginnen ab 
14 Uhr. Ciegen den einheimischen TuS Lon- 
dorf werden Freundschaftsspiele der E-, D- 
und C-Jugend ausgetragen. Der sicherlich 
sehr ereignisreiche Tag endet mit der Heim- 
fahrt um 18.30 Uhr. Gegen 20 Uhr wird 
schließlich die Ankunft im Hain erwartet. 
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,,Nachdem der Ausbau der K171 als Orts- 
umgehungKtraße trotz erheblicher Pla- 
nungskosten zugunsten eines neuen Gcneral- 
verkehrsplans endgültig zu den Akten gelegt 
worden ist, indem sich einstimmig die CDU- 
und SPD-Politiker in der Stadtverordneten- 
sitzung vom 12. Juni 1979 für die kleine Lö- 
sung einer Ortsanbindungsstraße des 
Neurothweges entschieden haben, muß man 
als Bewohner der Innenstadt die jüngste Zet- 
telaktion mit Befremden und Erstaunen zur 
Kenntnis nehmen und ablehnen. 

Welcher Geist muß die Menschen beseelen, 
die mit ihrem Demokratieverständnis nach 
einem einstimmigen Beschluß ihrer Abgeord- 
neten nun zu Felde ziehen und an den Gefüh- 
len für den Erhalt von Natur Mißbrauch trei- 
ben. und zwar auf Kosten und zu Lasten von 
über tausend Innenstadtbewohnern. 

Wir sehen in dem einstimmigen Beschluß 
der Politker die Einsicht für notwendige Maß- 
nahmen, Verkehr nicht einseitig durch die In- 
nenstadt fließen zu lassen und begrüßen diese 
demokratische Entscheidung. 

Im'übrigen, ist das ein Naturschützer, der 
Nägel in die Baumrinde schlägt?" 

Bürgerinitiative Innenstadt 

Ferienkurs Stoffdrucken 
Im renovierten Dreieichenhainer Obertor 

veranstaltet Lore Wirth (Ahornweg 27) zwei 
je zweitägige Ferienkurse an folgenden Ta- 
gen: Freitag, 13. 7., und Samstag, 14. 7., von 
16.30 bis 18.30 Uhr und Donnerstag, 16. 
August, und Freitag, 17. August, von 17.30 
bis 19.30 Uhr. 

Mitzubringen sind Linolschnittwerkzeug 
und -platten sowie gewaschener Baumwoll- 
stoff und alte Lappen zum Reinigen. Tele- 
fonische Anmeldung 
0 61 03 / 8 14 99. 

erbeten unter 

Beim „Taschengeldaufbessern" 
erwischt 

Dank eines aufmerksamen Badegastes wur- 
den am Pfingstsonntag im Sprendlinger 
Schwimmbad zwei 12jährige Knaben dabei 
erwischt, wie sie sich an abgelegten Badesa- 
chen zu schaffen machten. Wie sich bei der 
polizeilichen Überprüfung ergab, hatten die 
Jungen erst ihren Diebeszug begonnen, jedoch 
schon über 60 Mark Beute gemacht. Wer 
weiß, wie groß die Liste der Geschädigten ge- 
worden wäre, wenn das Diebes-Duo weiterge- 
macht hätte. 

Der Vorfall zeip, daß man nie größere Bar- 
geldsummen mit in das Schwimmbad nehmen 
sollte. Sicher ist auch der nächstliegende 
Badefreund gerne bereit, ein Auge auf das 
zwangsläufig Zurückgelassene zu werfen, 
wenn man es freundlich fragt. 

Air Festival 19^ 
Burggarten Dreieichenhain 

■ 

Samstag, 30. Juni 1979 
18-24 Uhr 

• BARRELHOUSE JAZZBAND« 
CARRIE SMITH • ANACHRONIC 
JAZZBAND »JERRY RICKS 
• TREVOR RICHARDS NEW 
ORLEANS TRIO • MILANO 
JAZZGANG 

Karten zu 12,- DM Vorverkauf 
Abendkasse DM 15.- 

Einkaufen und Gewinnen am 29. + 30.6.79 im 

Maler-Hobby-Mailct Rewe Marict 

Stroh 
Dreieichenhain 

Parr 
Dornbusch 

Tiefstpreise in beiden Märi<ten, z. B. Tapeten, die Roile 
ab 0,50 DM. 

Weitere Superangebote entnehmen Sie unserem Flug- 
blatt, das als Los zählt. Es gibt über 100 Preise zu ge- 
winnen. 

Apolhekei n 

30. 6. / 1. 7. und 4. 7. 
Dr. Jung, Fahrgas*« 4, 
Dreieichenhain, Tel. 8 53 44 

Zahnärztlicher Notfalldlenst 
für den Kreis Offenbach 
am 30. 6. /1. 7. und 4. 7. 79 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 15 
bis 18 Uhr. 
Dienstbereltschaft von Samstag, 8 Uhr, bis 
Montag, 8 Uhr, von Mittwoch, 18 Uhr, bis Don- 
nerstag, 8 Uhr. 
Im westlichen Krelsgeblet: 

Lutz Bernhard, Buchechlag, 
Buchechlager Allee 15, 
Tel. 0 61 03 / 6 64 68, 
priv. 0 61 03 / 2 93 54 

Im östlichen Krelsgeblet: 
Dr. Egon Streletz, Heusenstamm 
Kolpingstr. 3, Tel. 0 61 04 / 36 96 

Apotheken-Bereltschaftsdienst 
Sa., 30. 6.: Löwen-Apothek», Drelelch 

Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 
So., 1. 7.: Brunnen-Apotheke, Drelelch, 

Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 
Mo., 2.7.: Offenthal-Apotheke, Offenthal, 

Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 60 74 / 71 51 
und 
Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegelstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

DI., 3. 7.: Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

ML, 4. 7.: Dreieich-Apotheke, 
Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Do., 5.7.: Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, 
Tel. 6 73 46 

Fr., 6. 7.: Stadttor-Apotheke, 
Lindenpiatz 1, Tel. 8 13 25 

Wichtige Teiefon-Nummern 
Notrufnummern für Drelelch 
Notruf 1 10 
Feuer 1 12 
Pollzelstatlon Sprendlingen (auch bei Feuer, 
Unfall etc.) 6 80 00, 6 10 20, 6 51 - 2 34 
Dreielch-Krankenhaus Langen, Tel. 20 01 
Krankentransport, Tel. 2 37 11 

Scilwesterndienst 

30. Juni / I.Juli 
Heinrich Aufleger 
Bahnstr. 32. Tel. 8 44 39 

Offenthal 
Elsa Pippig 
Eifelstr. 17, Tel. 0 60 74 ■ 56 25 

Pflegedienste Dreieich 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 

Zlmmarinlidchan (Frau), 
halbtags gesucht, Hotel 
Burghof, Tel. 8 46 24. 

LZ-Ruf: 21011 

NATURBÜHNE DREIEICHENHAIN 
Sonntag, 1. Juli, 15.00 Uhr 
RUIVIPELSTILZCHEN 
Frankfurter Kindertheater 
Kinder DM 4,—, Erwachsene DM 5,— 

Montag, 2. Juli, 20.00 Uhr 
FRANKFURTER VOLKSTHEATER 
LIESEL CHRIST 
mit dem Stück 
„Hen* Hampelmann im Eilwagen" 
Eintritt: DM 5,—, 7,—, 9,— 
Von/erkauf bei den bekannten Stellen und 
und Tageskasse 1 Stunde vorher. 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80. GEBURTSTAG 
habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten herzlichen 
Dank. Besonderen Dank der Ev. Kirchenleitung und Herrn 
Pfarrer Rudat, dem Ev. Kirchenchor, dem Frauenverein und 
den Frauen vom Chor für das schöne Ständchen sowie dem 
Gewerbeverein, dem Odenwaldklub und der Langener Volks- 
bank. 

Margarete Jung 

Drelelch/Drelelchenhaln 
Fahrgasse 11 

PIETÄT WEIL 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In- u. Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a, Telefon 0 61 03/6 8319 
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SOMMER 

AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote 

Ki.-T.-shirt 
100% Bw., 
Gr. 128—176, 
V-Ausschnitt 7.90 

Ki.-Pullover 
1/2 Arm, 
versch. Modelle, 
statt 12.90 7.90 

Ki.-Short 
2 Vorderlaschen 
und 2 Gesäßtaschen, 
Gr. 116—176 8.90 

Ki.-Söckchen 

In vielen 
Fartjen 1.50 

Ki.-Trainings- 

anzug 

statt 25.— 19. 

Ki.- 
Sandalen 
sehr 
strapazierfähig 

Ki.-Freizeitschuhe 
Obermaterial 4M 
Leinen |ll , 
alle Größen Iwa 

Ki.-Velour- 
tumschuhe 

2-farbig 14.90 

Baby-Strampler 

ScherplOsch, 
Gr. 62/68-74/80 9.90 

Geschiirtuch 
50/70 cm, 0^0^ 
100% Bw., II DD 
Karomuster WIVW 

Da.-Felnstrumpfhosen 
20 den, 
superelastisch || ^ID 
und haltbar WB «W 

Stoff-Coupon 
ausreichend für ^ 
Rock oder Kleid, iZ 
statt8.—, 10,— Wi 

Schinken- 

Rollbraten 
aus besten Hinterschinken, 

500 Gramm 

Da.-T.-Shirt 
1/1 Arm, 100% Bw., -ä 
unl u. bedruckt, ||| 
statt 14.90 IWa 

Oa.-Pullover 

Kurzarm, 
versch. Modelle 9.90 

Da.-Weste 

Polyacryl, 
statt 29.— 19. 

Da.-Breitcord-Pulli 

mit 
V-AusschnItt 15. 

Oisco-T-Shirt 

mit Motiven, 
statt 24.— 15. 

Da.-Sandaletten 

Ot>ermaterlal Leder, 
statt 22.90 17.50 

Da.-Clogs 
mod. Form, 
Holzlaufsohle, Efl 
extrem leicht ■ Ww 

Da.-Umhängetasche 
Jugendliche Formeru^Ä 
aktuelle Farben, | 
statt 29.— 

Tenniskoffer 

zwel-farbig 29. 

Kosmetlkkoffer 

mit Innenspiegel, 
In 4 Fart)en 39. 

Helßluftgrlll 
z. Backen, Braten, Grillen, Garen, 
Auftauen, kein drehen u. wenden 
des Bratgutes erforderlich. 120 min. 
Zeltschaltuhr, stufenloser 
Temperaturregler, 
als Tisch- und 
Wandgerät 
zu verwenden 198. 

Schweine- 

Schnitzel geschnitten, 
nur aus der Oberschale, 

500 Gramm 

qfe AbdonnerstagSonderangebote 

Da.-Striclqacke 
1/2 Arm, Hm 
V-AusschnItt | R 
pflegel., statt 24,— IWI 

Da.- u. He.-Nicki 
Polyest., Bw. mit ^ ^ 
V-Ausschn. u. Motiv-1D 
druck, Gr. 36—54 IWI 

He.-Hemd 
Polyester-Bw. m. Ig. aa 
u. kurzem Arm, g 
unl, Gr. 37/45 ■ ■ 

Da.- u. He.-Tralnings- 

anzug 
blau mit Streifen, OO CZf) 
statt 29.- 

He.-Freizeltschuhe 

„Worldcup", 
statt 24.90 15. 

He.-Sandalen 

Leder, 
sehr stabil 10. 

Flugumhängetasche 
blau, braun, ^0% 
schwarz, natur, R|| 
statt 29.- JabBWW 

He.-Gelenktasche 
Leder, 
der praktische D D|| 
Helfer 

Bordcaese 

braun, schwarz, 
natur 39. 

Basttasche 

mit geflochtenen 
Motiven 9.90 

Campingliege 

dreibeiniges Klappgestell, 
Rückenlehne mehrfach 
verstellbar, 
gepolsterte 
Auflage 
In hübschen 
Farben 39. 

Dauerwurst- 

Aufschnitt 
Cervelat-, Katenrauch-, Land- 
rauchwurst u. Salami ungetaucht 

100 
Gramm 

Aus der Frischgeflügel-Truhe; 
Frische 

Grill-Hähnchen 
Handelsklasse A, 
500 Gramm 

AbdonnerstagSonderangebote 

He.-Pllotenhemd 

12.90 
1/2 Arm, 
In 3 Fartjen 

He.-Nylon-Jacke 
versch. Farben ^ m 
für Freizelt | K 
und Sport 

He.-Jeans 

„Mohlkan" 
gute Paßform 39. 

He.-T.-Shirt 

9 an 100% Bw. wiwlf 

He.-Schlafanzug 
Oberteil m. Emblem, 
100% Bw., IQ 
Gr. 4—7 Iwi 

He.-Sportschuh 
gelocht, 
extrem leicht, 
Obermaterial Leder 

He.-Clogs 
bequemer Sitz, ^ _ 
Obermaterial Leder, 1K , 
statt 19.90 

Hartplatten- 
koffer 
65 cm 17.90 

Flugkoffer 
stabile 
Ausführung, 
65 cm 99. 

Steppd.-Schlafsack 
75—180 cm, _ 
stark gefüttert, D ^ 
pflegeleicht ■ W ■ 

Kapuzen-Schlafsack 
Nylonstoff, 
75—180 cm, ^ 
Buntdruck taWl 

Garten-Gitterstuhl m. hoher 
Lehne, stapelbar, 
wetterbeständig, QU mmm 
m. Auflagekissen ■ 

Feine IMocca- 

miscliung 
gemahlen ** 
500 g-Vacuumdose 

a98 

Hochland 

ScheiUi 
45% F.I.Tr., versch. Sorten, 

200g-Packung 

1.45 

Heim- und 

Schlafdecice 

150/200 cm, 
100% Acryl, 
versch. Farben, 
ringsum 
Veloursband 15. 

Sitzkissen 
SKAI - t)edruckt, 
50 cm o, 
statt 29.— 19.90 

Webtischdecke 

130/160, 
100% Acryl 12. 

Fertigstores, fixu.fertig; 
Aufhängen, feine u. ^ ^ 
rustikale Ware, | U 
150 hoch, 450 breit Ivi 

Fertigstores 

250 cm hoch, 
450 cm breit 29. 

Cocktailkissen 

40/40 cm, 
mit Füllung 3.95 

Fertig-Teppich 
versch. Muster, 
strapazierfähig, , 
2x3m WUa 

Reisstrohmatte 

versch. Dessins, 
Gr. 90x60 cm 11.90 

Eiericocher, 1—7 Eier, mit Antl- 
haftbeschichtung, 
kompl. m. Summer, 17 VU| 
Meßtiecher u. Elpick Mm m%0%ß 

Sonnenschimi 
180 cm o, 
I. hübschen Farben,^^D , 
Knickgestell IbW ■ 

Eder Bier 
Wert>everkauf mit Ausschank 
Export, Pils, 
Märzen, Alt 
oder Malz 
20x0,5 
I-Flasche 10.95 

{+ Pfand) 

Aus unserer Tiefkühltruhe; 

»Goldstein« 

Schwarzwälder-Od. 

Käse-Sahne-Torte 

9.98 

Dä.-Griesheim, Da.-Weiterstadt, Oa.-Rheinstr., Egelsbach 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten. 28.6 79 

tr 

TT 

Handstrickgam 
Flauschacryl • 
In Modefarben, Mi DK 
4x50g ti^ll 

in 

> 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind II Wörter 

mit untenstehender doppolsinnlKer Bt'deulunn 
7.U bilden: 

da e ein er es fiih fall fin form 
Rer halt heit lang Ii lot on poi't 
prit - re ren sen si sol stand trans 
ten ter un weg 

1. nähere Angaben über einen römischen 
Gott, 2. Leibesübungen von Fischfeit. elek- 
trisch geladenes Teilchen einer griechischen 
Landschaft, ■} Marl<tbude für eine dt Spiel- 
karte. 5. Solostütze, fi Größe und Gestalt det 
Antwort auf Kontra. 7. Straßensturz, 8 Ther- 
mometermaßeinheit eines persönlichen Für- 
wortes. 9. Gegensatz zur Kurzehe. II) japani- 
sche Münze eines Senkbleis. II Treibstoff für 
einen Selbstlaut. 

Die Anfangsbuchstaben von oben nach 
unten gele.sen nennen eine auf uns zuwogen- 
de öffentliche Al)gabe 

Ha^teNUsse 

Schachaufgabe Nr. 27 
Medina - Sanz. 1975 

Konsonantenverhau 
g I c h b z h I t I g 1.1 t s n h I 

An den richtigen .Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch über das 
Bezahlen. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte den .'Anfangsbuchstaben und fügen 
einen anderen Endbuchstaben hinzu, so daß 
sich neue sinnvolle Wörter eigeben. Die rich- 

Tiup- 
pen- 
vefbo'>d 

Oorten- 
blorT>e 

Polar- 
ge- 
wjjser 

r~ Ein- 
spruch 

f— europ. 
Meer 

rtordfrz . 
Stadl 

Kredit- 
auf- 
nohme 

—T 

r 
Fofm d. 
Geld- 
cückloge 

Ver- 
Ifouft- 
fiich 

weibl. 
Huftier ► oreuß. 

Königi n 
Land- 
er>ge 

Arltfij- 
be- 
wohnf ► 

T ob- 
ichthsig 

Nicht- 
foch- 
monn 

▼ 
► 

▼ 

r 
Wojser- 
itroße 

illom. 
Sekte 

T 
► 

Fe>t, 
Pof^y Leberö- 

obend 
die- 
def- 
bartd 

▼ 
► 

Haupt- stodt V . 
Jordo- 
nien 

Abk. f. 
Techn. Hoch- ► 

r 

f 
Kompf- 
»portort 

Verbren- nungt- 
rück- 

▼ 
► 

Monat 
Folien d 
BCfsen- 
kt rje 

Teil 
des 
Vijiers 

f 
► Herbif- 

blume Stoffart 

Fdcher- 
gestell 

obge- 
dtotchen 

▼ 
► Moschi- 

nenteil 
Nomo- 
de n- zeltdorf 

▼ 
> 

▼ 

L 
Hoch- 
Icon- 
junktut 

Steigen 
der 
BOrten- 
kutte 

T 

r 
Speije- 
fijch 

Teil 
eine» dt. 
Bundes- londei 

? 
► 

engl. 
männl. Kurz- 
nq/ne 

engl. 
weibl. 
Kurz - 

Feldmaß 
engt. 
Pferde- 
»enn- 
plotz 

T 
► Zeichen fUr 

Selen 
frz. 
männl. 
Vornome ► 

f ■ 

Kodaver ► Schlau- 
fe ► 

T Fluß in 
d. Nof- 
mandie 

► 

dt, 
Dichter ► Arm- 

knochen - 
Abic. f. 
Nofmol- null 

tig angehängten Endbuchstaben nennen, in der 
gegebenen Reihenfolge gelesen, eine Winter- 
sportart 
Uhu Berg Blei Tau Tag Gna Dir 

Elen Ire 

Rätseigleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) ■ (c-d) ■ (e f) (g h) (i k) x 
Es bedeuten: a) Frauenname, b) ehem. Zei- 

chen für Tellur, c) röm. Oberkleid, d) Zeichen 
für Gallium, e) vergangener Tag. f) Himmels- 
körper. g) Hebegerät, h) franz.: von. i) Sinnes- 
organ. k) germ. Gottheit, x erstrebter 
Glücksfall 

SchUttelrätsel 
Diese Wörter .sind so zu schütteln, daß an- 

dere Begriffe neuer Bedeutung entstehen: ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann etwas, wor- 
auf es bei einer schönen Frau ankommt. 
HANSE BEINE TANK HAUT AHNE 

NOKD FEIER 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a e I i i o 
sind den folgenden Mitlauten 

m 1 g I 1 t 
so beizuordnen, daß sich ein Trauerspiel von 
t-?ssing ergibt. 

Weiß ist am Zug und muß etwas gegen die 
Mattdrohung auf hl tun. Aber was? 

Kontrnllstellung Weiß: Kh2, Df7, Ta4, Sd6. 
Ba3. f4, g2, h3 (8) Schwarz: Khfi, Del, Tfl, 
Sffi, Bgfi, h7 («) 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben .sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgenden Wortes, 
Die letzte und die erste Silbe zusammen er- 
geben einen nahrhaften Beruf. 

Bein Bruch Ger Lust 
Melz Ruf Spiel Stein 

Mord Not 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

N' U 
- S 
S A 

-I S-O-G-A- 
SS-SPARKASSE 
PERRE-BEG-I- 
AL C AALEN 
R-AKKA RENE 
EGER-ESSIG-G 
R-RENTE-NAHE 
 ADANA LAR 
L-RI-ATA EI 
EL-T OBMANN 
KALON FA-D- 
-KARAT-U-ALU 
TAU-GUTHABEN 
-ISNY-ER-TRI 

Rätselgleichung: a) Begas, b) Gas, c) Rade, 
d) Ade. e) Namen, f) Amen, g) Stern, h) Rn. 
i) Insel, k) sei. x Bernstein. 

Hier darf gestohlen werden: O alte Bur- 
schenherrlichkeit. wohin bist du entschwun- 
den. 

W 

Silbendomino; Weltall. Allmacht, machtvoll. 
Vollmilch. Milchglas, Glaswand, Wandschmuck, 
Schmuckblatt, Blattgold, Goldberg. Berg.stock, 
stocktaub, taubstumm, Stummfilm Filmwelt. 

Zahlenrätsel: 1. Kappadozien, 2. Umschrei- 
ben, 3. Refektorium, 4. Verstärkung, 5. Eu- 
rysthenes. 6. Neustrelitz, 7, Lustbarkeit, 8. 
Indienfahrt, 9. Nachfristen, 10. Evaporation, 
11. Archangelsk. 12. Ledermantel Kurven- 
lineal, Zirkelka.sten. 

Schachaufgabe Nr. 26: Der weiße Hauptplan 
besteht darin, von b3 aus durch die Dame 
mattzudrohen. Sofortiges 1. Db3 scheitert an 
Sei! und das Manöver 1. Tglt Sxgl 2. Db3 
an Tf2! Die Lösung sieht so aus: 1. Ld5-e4! 
Tf4xe4 2. Tg7 -glt Se2xgl 3. Db8 ■b3 Te4-e2 
4. Db3-dl matt. Hinlenkung de.s sT und Weg- 
lenkung des sS. Elegant und schön! 

Wortfragmente: Jeder hat so viel Recht, wie 
er Macht hat. 

Besuchskartenrätsel: Benvenuto Cellini. 

Saisonabschlußturnier 
der weiblichen C-Jugend 

Zum Abschluß der erfolgreichen Saison 
1978/79 die sehr junge Mannschaft wurde 
immerhin 4. der Hessischen Meisterschaften 
— wollen sich die Spielerinnen der weiblichen 
Basketball C-Jugend noch einmal in einem 
Turnier mit einigen der besten hessischen 
Mannschaften messen. Teilnehmer an die- 
sem gut besetzten Turnier sind der hessische 
Vizemeister SKG Wa'lerstädten, DJK Aschaf- 
fenburg, MTV Kronberg, SSG Darmstadt 
und die TG Sandhausen, eine spielstarlce 
Mannschaft aus dem Heidelberger Raum. Die 
Langener Mädchen können zum ersten Mal 
seit einem halben Jahr wieder auf ihren Kapi- 
tän Lydia Thiel zurückgreifen, dafür muß 
Centerspielerin Birgit Hochenauer mit gebro- 
chenem Finger zuschauen. Einen eindeutigen 
Favoriten gibt es nicht, dafür können die Zu- 
schauer spannende Spiele erwarten. 

Der Spielplan: Reichweinhalle 
Samstag, 30. 6. 
14.15 Uhr Langen — Aschaffenburg 
15.20 Uhr Darmstadt — Wallerstädten 
16.25 Uhr Sandhausen — Langen 
17.30 Uhr Kronberg — Wallerstädten 
Sonntag, 1, 7, 

9.30 Uhr Kronberg — Darmstadt 
10.40 Uhr Sandhausen — Aschaffenburg 
14.45 Uhr Spiel um den 5. Platz 
14.45 Uhr Spiel um den 3. Platz 
16.45 Uhr Endspiel 

Für alle Teilnehmer sowie Helfer gibt es am 
Sonntag ab 15 Uhr Kuchen und Getränke 
frei, so daß auch von der gesellschaftlichen 
Seite alle Weichen für ein erfolgreiches Tur- 
nier gestellt sind. 

Kommen Egeisbachs Handballer 
weiter? 

Diese Frage wird am morgigen Samstag in 
der Dr. Horst-Schmidt-Halle beantwortet 
werden, wo die Egelsbacher Handballer das 
Spiel um die dritte Pokalrunde austragen. So- 
weit waren sie vorher noch nie gekommen. 
Der Gegner ist allerdings ein schwerer 
Brocken, der SSV Reichelsheim, Neuling in 
der Verbandsliga Darmstadt. Die Egelsbacher 
mü.ssen schon alles aufbieten, um gegen den 
drei Klassen höher spielenden Kontrahenten 
bestehen zu können. 

Als Außenseiter haben sie sicher die gerin- 
gere Nervenbelastung und werden mit Sicher- 
heit ein yjannendes Spiel liefern, an dem 
auch die Zuschauer ihre Freude haben. An- 
pfiff ist um 19 Uhr. 

Egelsbacher Handballer 
gewannen die Rodgaurunde 

SGEI—TGOber-Roden I 22:15(12:7) 
SGE II — TG Ober-Roden II 24:14(12:4) 

Durch ihren Sieg über Ober-Roden bei 
gleichzeitigem Remis zwischen Babenhausen 
und Dreieichenhain gewannen die Grün- 
weißen die Rodgaurunde. Gegen den Kreis- 
ligisten aus dem Rodgau hatte man sich keine 
großen Hoffnungen gemacht, doch es lief gut 
bei den Egelsbachern, die nach 12 Minuten 
deutlich mit 5:1 führten. Die Gäste kamen 
dann etwas auf, doch zur Pause gab es einen 
beruhigenden Vorsprung von 12:7 für Egels- 
bach. 

Nach dem Wiederanpfiff wurden die Grün- 
weißen noch überlegener. Der 22:15-Erfolg 
am Ende spiegelte den Leistungsunterschied 
wider. 

Es spielten: Gaußmann, Lorenz,(6), Lenz 
(5), Vikari (3), Gaußmann (3), Meinelt (2), 
Süß (2), Ohm (1), Becker und Schubert, 

Das Vorspiel bestritten die zweiten Mann- 
schaften, Egelsbach wurde seiner Favoriten- 
rolle gerecht. 

Langener Tennis-Herren 
spielen um die Meisterschaft 

Die 1, Herrenmannschaft des TKL unter- 
lag am vergangenen Sonntag vor großer Ku- 
lisse überraschend dem TK Raunheim mit 
4:5, Obwohl der in einer Bombenform spie- 
lende Bernd Hoffmann seinen Gegner mit 6:0 
und 6:1 vom Platz fegte und der unermüdlich 
kämpfende Hans-Jürgen Volmer im Tiebreak 
des 3. Satzes siegte, verstanden es ihre Mann- 
schaftskameraden Stefan Gruler, Ernst Krein- 
berg, Alexander Kockerbeck und Bernd 
Röhm nicht, den noch fehlenden Punkt zum 
Gesamtsieg zu erringen. 

Die Doppel liefen etwas besser. Hoffmann/- 
Gruler siegten überlegen mit 6:1 und 6:4, 
und auch Kreinberg/Güldner holten einen 
ungefährdeten 6:2, 6:1 Sieg. Leider mußte 
das Doppel Kockerbeck/Röhm eine etwas un- 
glückliche 3-Satz-Niederlage hinnehmen. 

Trotz dieser Niederlage kann die Mann- 
schaft noch zu Meisterehren kommen, wenn 
ihr am Sonntag beim noch ungeschlagenen 
TC Oberursel ein Sieg gelingt. Da sicherlich 
viele Tennisfreunde dieses interessante und 
entscheidende Spiel miterleben wollen, be- 
steht um 13 Uhr am TKL-Platz ausreichende 
Mitfahrgelegenheit. 

Damenhandball 

SSG Langen 
Stark dezimiert kämpfte sich die 1. Damen- 

mannschaft durch das Turnier in Goldstein. 
Bestritt man das erste Spiel wenigstens noch 
mit 7 Feldspielerinnen, mußte man in den 
übrigen 5 Spielen ganz ohne Auswechsel- 
spielerin auskommen. Trotzdem erreichte die 
Mannschaft durch großen Einsatzwillen und 
gutes Spiel über die Vorrunde und das Halb- 
finale das Endspiel gegen Vorwärts Frankfurt, 
Sie bot dieser starken Mannschaft aus der 
Verbandsliga bis in die Verlängerung Paroli, 
ehe man sich etwas unglücklich geschlagen 
geben mußte. Der Sieger hätte aber ebensogut 
Langen heißen können. 

Die 2. Damenmannschaft erzielte beim TV 
Asbach ein 4■ 4-Uncntschieden. Die gesamte 
Langener Mannschaft zeigte vor allem in der 
1. Halbzeit ein gutes, kampfbetontes Spiel 
und lag zur Pause verdient mit 3:0 vorn. Da 
man keinen Auswechselspieler zur Verfügung 
hatte, machten sich in der 2, Hälfte konditio- 
nelle Schwächen bemerkbar. Als dann noch 
Bärbel Huth aufgrund einer Verletzung für 
einige Minuten auf die Bank mußte, nutzte 
Asbach die Gelegenheit und kam bis auf ein 
Tor heran, um dann schließlich auszuglei- 
chen. 

Auch die AJugend beteiligte sich am Tur- 
nier des VFL »joldstein. Gleich das erste Spiel 
der \'orrunde gegen Kriftel verloren die SSG-- 
Mädchen etwas unglücklich mit 0:1, Die bei- 
den anderen Spiele gegen Sachsenhausen II 
und Griesheim wurden dann jedoch mit 5:0 
bzw, 11:10 gewonnen. Damit rückte Langen 
als Gruppenzweiter in die Zwischenrunde vor. 
Hier hieß der Gegner Sachsenhausen I, Nach- 
dem es auch nach der Verlängerung noch 3: 3 
unentschieden stand, fiel die Entscheidung, 
wer in die Endrunde vorrücken würde in 
einem Siebenmeterschießen, das die SSG-- 
Mädchen trotz der guten Leistung von Ute 
Krohn, die 2 der 5 Sachsenhäuser Sieben- 
meter hielt, verloren. 

In der 3. Pokalninde hieß der Gegner der 
ersten Damenmannschaft Bauschheim. Ob- 
wohl die SSG-Damen das Spiel mit 9:5 ge- 
wannen, blieb ihre Leistung weit hinter der in 
den letzten Spielen gezeigten zurück. In der 
ersten Halbzeit führten ständige Ballverluste 
und zum Teil grobe Abwehrfehler zum ent- 
täuschenden 3: 3-Pausenstand, Am Anfang 
der zweiten Spielhälfte schienen sich die 
Langener etwas gefangen zu haben und erziel- 

ten in kurzer Zeit 4 Tore, Dann aber war, wie 
es schien, der Faden erneut gerissen, und die 
planlose Spielerei begann von vom, wozu 
auch der Scniedsrichter seinen Teil beitrug. 

Es spielten: Schönhaber, Kauf (2), Welzig 
(4), Fackelmann (1), Speckhardt (1), Sparr, 
Friedel-Bender (1), Kaufmann. Das Rück- 
spiel findet am 7. Juli in Langen statt. 

Die C-Jugend spielte am Samstag gegen den 
TV Seeheim. Nachdem das Spiel in der ersten 
Halbzeit etwas hektisch verlief und die SSG-- 
Mädchen zur Pause nur mit 2:1 führten, stei- 
gerten sie sich in der zweiten Hälfte und konn- 
ten so das Spiel doch noch mit 9:3 gewinnen. 

Es spielten: Burghardt, Sola (4), Pitz (4), 
Steiger, Breitkopf,, Rösner, van Hasz, Koch, 
Hirner, Kauf, Bernges(l). 

JUGENDFUSSBALL 

SSG Langen 

Spielergebnisse vom letzten Punktspieltag: 
E: Inter Dietzenbach — SSG 10:0 
C: Dietesheim — SSG 1:3 
B: Gemaa Tempelsee — SSG 1:4 (Nach 
einem Rückstand trafen Schumacher und 
Schäfer je zweimal ins Schwarze und sicherten 
den Sieg. 
B: SV Weiskirchen — SSG 1:2 (Duft und 
Schumacher waren die Torschützen zu diesem 
Sieg, der einen guten Mittelplatz in der 
Schlußtabelle brachte,) 

Für kommenden Mittwoch hat der Trainer 
der A-Jugendmannschaften alle alten und 
neuen Spieler um 20,30 Uhr in den neuen Ju- 
gendraum eingeladen, um wegen der neuen 
Runde einiges zu besprechen. 

Im Anschluß daran haben die Schottland- 
fahrer einiges zu bereden. 

SV Dreieichenhain 

Spielergebnisse vom vergangenen Wochen- 
ende 
E: TSG Neu-Isenburg — SVD 4:2 
Dl: SV Jügesheim - SVD 0:5 
DU: SVD Teutonia Hausen 3:2 
A: SV Jügesheim - SVD 3:2 
Spiele am kommenden Wochenende 

Samstag, 30. 6.: EU: FV Eppertshausen 
— SVD, 14 Uhr, E 1: FV Eppertshausen — 
SVD, 14.45 Uhr. - Sonntag, 1. 7.: A: FV 
Eppertshausen - SVD, 10 Uhr, E: TuS Lon- 
dorf - SVD, 14 Uhr, D: TuS Londorf 
SVD, 14,45 Uhr, C: TuS Londorf SVD, 
15,45 Uhr, 

"TPEETr' ■»"O- 

(10. Fortsetzung) 
„Ins Gartenzimmer gezogen", gab er Aus- 

kunft. Ich wollte aufspringen, doch er sagte 
ungewöhnlich sanft: „Sie sind sehr erschöpft, 
Thylein. So geht es nicht weiter. Wir müssen 
sehen, wie wir Sie entlasten können." 

„Ich bin schon wieder ganz auf Deck", ver- 
sicherte ich heftig. Ein freundlicher Ulrich 
Torck war mehr, als ich momentan ertragen 
konnte. Er sollte dies lieber lassen und so 
sein wie sonst: launisch, mürrisch, arrogant. 
Das konnte ich besser verkraften - dann hatte 
er weniger Ähnlichkeit mit Stefan, und mein 
Herz brauchte nicht so wild zu klopfen. 

„Oh, ich störe wohl?" fragte jemand von der 
Tür her. Mir wurde eiskalt, fröstelnd zog ich 
die Schultern zusammen. Mit Irene Hardorff 
hatte ich frühestens in einer Woche gerechnet. 

„Keineswegs", entgegnete ich kühl. „Ich habe 
ohnehin noch zu arbeiten." 

Diesmal ließ mich Ulrich Torck ohne Wider- 
spruch ziehen. 

Natürlich zogen mich meine Lieben mit 
meinem Nickerchen auf, aber ich blieb ihnen 
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die Antwort schuldig. Erbittert aß ich drei 
Stücke von Mumis selbstgebackenem Kuchen 
und trank vier Tassen Kaffee in mich hinein. 

Dann sagte ich; „Irene Hardorff ist gekom- 
men," 

„Oh", brummte der Professor nur. Die an- 
deren reagierten überhaupt nicht. Ich sah 
immer zur Tür - schließlich hatte auch Ulrich 
noch keinen Kaffee getrunken. Endlich er- 
schien er. Er wirkte mindestens so angestrengt 
wie ich vor einer Stunde. 

„Na, wo hast du Irene gelassen?" erkundigte 
sich der Professor. 

„Oben", gab Ulrich etwas verstört Auskunft. 

Wie haben Sie ihn 

„Sie sind ertappt, meine Liebe!" 

„Sie wollte sich ein wenig frisch machen. Sie 
ist von Berlin aus direkt hierhergekommen 
und war noch nicht zu Hause." 

„Ja, ja, die Sehnsucht", lächelte mein Chef 
verständnisinnig. 

„Ach was", fuhr Ulrich auf und stürzte sich 
mit der gleichen Gefräßigkeit wie ich auf den 
Kuchen. 

Irene trat ein. Sie sah aus wie eine Marmor- 
statue, so schön und blaß. Nur ihre Augen 
funkelten seltsam. Sie nickte den Anwesenden 
kühl zu und wandte sich an Ulrich. „Hast du 
mir nicht vorhin erzählt, welche Perle Fräu- 
lein Thyland ist - wie fleißig und zuverlässig", 
sagte sie mit klirrender Stimme und streckte 
ihre geballte Faust vor. 

„Was soll das, Irene?" entgegnete Ulrich, 
offensichtlich peinlich berührt. 

„Ich habe etwas gefunden", fuhr sie fort. 
„Im Bad war kein frisches Handtuch, und da 
ging ich in ihr Zimmer, wo die Wäsche auf 

Ulrich Torck sah den Skarabäus an, dann 
mich. In seinen Augen lag ein schmerzlicher 
Ausdruck. 

„Ich habe Thylein den Skarabäus als Ver- 
lobungsgeschenk gegeben", sagte er langsam. 
„Meine zukünftige Frau ist keine Diebin, son- 
dern rechtmäßig in den Besitz des Schmuckes 
gelangt. Du darfst dich bei ihr entschuldigen, 
meine Liebe ..." 

Irene starrte Ulrich an; sie schien eher zu 
begreifen als ich, die wie gelähmt dasaß und 
nur das dumpfe Gefühl hatte, einer schlechten 
Komödie beizuwohnen. Was faselte dieser 
schreckliche Mensch da? Zukünftige Frau? 
Verlobungsgeschenk? 

„Geben Sie mir sofort meinen Skarabäus", 
fauchte ich Irene an. Sie warf mir die Kapsel 
in den Schoß und entschwand wortlos. 

„Aber das ist ja ... I" rief Robert empört. 
„Zeigen Sie mal her", befahl der Professor. 

Ich reichte ihm meine Kostbarkeit ohne 

nie darüber gesprochen, 
gefunden?" 

„Es ist ein Irrtum", stammelte ich, „Dies ist 
nicht Ihr Skarabäus, es ist meiner," Ich drehte 
mich zu Ulrich um, auf dessen Gesicht der 
Ausdruck einer ungeheuren Spannung lag. 
„Es ist lieb von Ihnen, mich vor Frau Har- 
dorff zu verteidigen, aber völlig unnötig. Es 
ist mein rechtmäßiger Besitz." 

„Was ich bestätigen kann", warf Robert ein. 
„Ich selbst habe ihn Thylein als Erbe von 
Doktor Sebald übergeben." 

„Meine Tochter ist keine Diebin", ließ Mumi 
sich energisch vernehmen. 

Der Professor erhob sidi. „Bitte, kommen 
Sie alle mit", bat er. Im Arbeitszimmer öffnete 
er das Wandsafe und holte ein Kästchen her- 
aus. Auf blauem Samt ruhte eine goldene 
Kapsel, in der sich ein Skarabäus aus Lapis- 
lazuli befand, der dem meinen aufs Haar glidi. 

„Thylein", stammelte der Professor erschüt- 
tert und legte seinen Arm um meine Schultern. 
„Verzeihen Sie mir, daß ich einen Augenblick 
unsicher wurde." Ich nickte. 

„Es ist verständlich", gab ich zu. „Es sind 
die gleichen." 

Ich wandte mich nach Ulrich um, doch er 
verließ mit hängenden Schultern das Zimmer. 
Hätte der Professor mich nicht festgehalten, 
wäre ich ihm nachgeeilt, um - ja, was wollte 
ich eigentlich von ihm? Warum hatte er nur 
so haarsträubend geschwindelt? Es mußte 
Irene furchtbar getroffen haben. 

Der Professor nahm eine Lupe und entzif- 
ferte die Hieroglyphen auf meinem Skara- 
bäus: „Höret, höret! Die Riegel der mächtigen 
Pforte werden geschoben ... Überschreiten nun 
darf ich die heilige Schwelle." Er legte die 
Lupe wieder beiseite und sagte leise: „Dies ist 
der Schlußvers des ägyptischen Totenbuches. 
Auf meinem Skarabäus steht der erste Vers: 
Seht, mit Kraft erzwing ich zum Sonnendiskus 
mir einen Zugang. Wahrlich, Ra lebet! Die 
Schildkröte ist tot," 

Alle sahen ihn verständnislos an; er lächelte 
wie um Entschuldigung bittend. 

„Dies ist ein seltsamer Zufall." 
„Der arme Uli", grinste Robert. „Seine 

Braut ist er nun los. Wirst du ihn nun aus 
Dankbarkeit heiraten, Sybll?" 

Ich starrte ihn empört an. „Was Gesdielte- 
res fällt dir wohl nicht ein, Robert?" Idi nahm 
meinen Skarabäus an mich und verließ das 
Zimmer. Oben randalierten meine Gören - es 
war höchste Zeit, daß ich mich um sie küm- 
merte. 

Ich erschrak nicht, als ich Ulrich bei Ihnen 
sitzen sah; es war mir nur ein bißchen pein- 
lich. Er hockte mitten auf meinem Bett, rüdcte 
aber beiseite und las weiter aus Andersens 
Märchenschatz vor; die lautstarken Kommen- 
tare seiner Kinder schienen ihn nidit zu 
stören. Er war mit einem Male ein sehr ge- 
duldiger und liebevoller Vater. 

Mumi kam mit dem Tablett herein. Sie 
stutzte etwas, doch dann rief sie betont fröh- 
lich: „So, da ist das Abendbrot für unsere 
kranke Gesellschaft. Im übrigen möchte idi 
mich jetzt verabschieden. Wir wollen nodi ein 
bißchen ausgehen." 

„Wer - wir?" begehrte ich mit einem un- 
angenehmen Kribbeln zwischen den Schulter- 
blättern zu wissen. 

„Rose und Robert, der Professor und ich", 
gab Mumi Auskunft. 

„Schämt euch", tadelte ich. „Auf den 
Schwoof zu gehen, während ich .. 

Mumi lachte. „Ich habe für euch beide eine 
kalte Platte ins Gartenzimmer gestellt." Sie 
hauchte einen Kuß auf meine Wange. „Du 
wirst sicher froh sein, wenn hier Ruhe ist. 
Kleines." 

Ich klammerte mich an sie. „Bleib doch hier, 
Mumi", bettelte ich. Sie pflückte mich sorg- 
fältig von sich ab. 

„Tschüs allesamt", lachte sie und ent- 
schwand. 

„Wollen Sie nicht auch ausgehen?" wandte 
ich mich aggressiv an Torck. Er schüttelte den 
Kopf. Das Vorlesen schien seinen Vorrat an 
Worten erschöpft zu haben, denn er sah 
stumm zu, wie ich seine Kinder für die Nacht 
herrichtete. 

Die Knaben preßten ihm männlich die Hand. 
„Ich wünsche mir, daß es öfter so bei uns 
wäre", seufzte Peter. 

„Ich auch", brummte Paul schläfrig. „Wie 
'ne richtige Familie." 

Ich schielte zu Ulrich hinüber, aber es war 
keine Reaktion zu bemerken. Schweigend 
tafelten wir im Gartenzimmer. Ich wußte, ich 
hätte mich bedanken müssen, aber mir war 
die Kehle wie zugesdinürt, und ich kaute auf 
den appetitlichen Häppchen herum, als wären 
sie aus Gummi. Ulrich schien es nidit viel 
anders zu gehen. Ich hoffte inbrünstig, er 
würde sich nach dem Essen auf sein Zimmer 
zurüdcziehen, aber er folgte mir sogar in die 
Küche und trodcnete das Geschirr ab. 

Es wäre eine Formsache 

Mit ernstem Gesicht betraditete er die Kapsel. 

dem Tisch lag. Aber auf dem Nachttisch fand 
ich etwas anderes, was mich noch viel mehr 
interessierte," Sie öffnete ihre Faust - auf 
ihrer Hand lag der Skarabäus, Ich wurde rot 
vor Zorn. 

„Was fällt Ihnen ein, bei mir herumzu- 
sc^üffeln?" rief ich aufgebracht. Sie lachte 
höhnisch. „Jetzt sind Sie ertappt, meine Liebe. 
Sie haben mir nicht nur Ulrich gestohlen - 
auch die Kostbarkeiten unseres lieben Profes- 
sors waren vor Ihnen nicht sicher. Aber wenn 
nian schon etwas entwendet, läßt man es doch 
nicht so offen liegen. Wie ungeschickt von 
Ihnen." 

Zöprn. Er betrachtete die Kapsel von allen 
Seiten - sein Gesicht war sehr ernst. 

„Hast du das wirklich Thylein geschenkt, 
Uli?" wandte er sich an seinen Sohn. Ulrich 
errötete und schwieg. 

„Aber nein", rief ich. „Es ist alles ganz 
anders. Es ist..." 

„Hören Sie zu, mein Kind", sagte mein Chef 
gütig. „Ich weiß, daß Sie eine Vorliebe für das 
alte Ägypten haben, und ich habe mich immer 
sehr darüber gefreut. Der Skarabäus ist etwas 
sehr Wertvolles - ich verwahrte ihn in mei- 
nem Wandsafe, und wir haben meines Wissens 

„Ich mixe uns noch einen Drink", sagte er, 
als wir fertig waren. „Kommen Sie." Es klang 
wie ein Befehl, obwohl es als schüchterne Bitte 
vorgebracht wurde. Ich ließ mich in einen 
Sessel sinken und nahm mit einigem Mlß- 
tratien das grünliche Zeug in Empfang, das 
Ulrich Torck mir reichte. 

„Arsen?" fragte ich mit brüchiger Stimme. 
„Blausäure", gab er emsthaft zurück und 

stocherte im Kamin herum. Ich starrte auf 
Ulrichs gebeugten Rücken und glaubte meinen 
Ohren nicht zu trauen, als er, ohne seine Stel- 
lung zu ändern, sagte: „Werden Sie zu Ihrem 
früheren Verlobten zurückgehen?" 

„Sie haben geschnüffelt!" fuhr ich auf. Er 
wandte sich um und sah mit einem Male 
Stefan geradezu schmerzhaft ähnlich. 

gab er zu. „Der Brief lag so verlockend 
offen da - ich konnte nicht widerstehen. 
Außerdem interessierte es mich brennend." 

„Feine Sitten sind das!" Mehr konnte ich 
dazu nicht sagen. 

„Seinetwegen haben Sie Robert Ihrer 
Schwester überlassen, nicht wahr?" bohrte er 
weiter. 

„Ach, hören Sie doch auf", wehrte ich müde 
ab. „Was geht Sie das an? Nein, ich werde 
nicht zu ihm zurückkehren. Das ist aus und 
vorbei." 

„Dann sind Sie frei?" 
„Durch Zufall", nickte ich. „Ich nehme an, 

daß es dabei bleiben wird." 
                 

Nur keine Kopfschmerzen machen 

„Du hast aber viel Zeit", sagte ich, als ich 
Janos wieder einmal im Caf6 Wien zeitung- 
lesend antraf. „Dein Werbebüro läuft wohl von 
alleine?" 

Er riß mit südländischer Leidenschaft ein 
Blatt aus der Zeitung - ich sah, daß es der 
Stellenmarkt war -, steckte es ein und hing 
den Rest der Zeitung an die Wand. „Ich habe 
es mir überlegt", sagte er, „und vor einer 
Woche kam mir der richtige Einfall..." 

„Hoffentlich nicht wieder zu einem Roman", 
sagte ich. 

„Wenn du über das schriebst, was ich dir 
erzähle, könntest du viel Geld machen", meinte 
er beleidigt. „Aber ich habe über etwas anderes 
nachgedacht... Selbständig sein ist doch ein 
elendes Leben. Man arbeitet ja nur für seine 
Angestellten. Kurz und gut: Vor einer Woche 
habe ich mein Werbebüro aufgelöst und den 
ganzen Laden verkauft. 

„Meinen herzlichen Glückwunsch!" sagte ich. 
„Hast du schon eine Stellung ... ? Das wird 
heutzutage niclit leicht sein ..." 

Er schlürfte mit einem verächtlichen Ge- 
sichtsausdruck seinen Kaffee. „Die finde ich 
schon. Ich stelle es mir aber schön vor, so als 
Angestellter. Ich denke, als Werbeleiter bei 
einer Firma anzukommen ... Jeden Monats- 
ersten bekommt man sein Gehalt, ohne daß 
man sich Gedanken darüber machen muß, wo 
es hergenommen wird .,,, acht Stunden wird 

Kurzgesdiidite von Walter Floote 
gearbeitet, dann hat man frei und ist sein 
eigener Herr - Schluß! - Feierabend ... !" 

Vier Wochen später traf ich ihn wieder im 
Cafe Wien. Er kritzelte gerade eifrig etwas in 
sein Notizbuch, und als ich ihn begrüßte, 
steckte er es hastig ein. 

„Immer noch keine Stellung?" fragte ich. 
„Gehabt!" sagte er grimmig. „Aber das ist 

ja kein Leben als Angestellter! Ich habe der 
Pluton-AG die Werbeabteilung aufgebaut, 
habe mir Tag und Nacht den Kopf zerbrechen 
müssen ..., und was habe ich davon ... ?! 
Mein Monatsgehalt! Und damit ist Schluß! Und 
die Firma steckt das schwere Geld für meine 
Arbeit ein! Am meisten hat mich der Chef 
verrückt gemacht... Alle paar Minuten hat 
er seine Nase in das Atelier gesteckt, ob ich 
auch arbeite. Und wenn ich eine Zigarette ge- 
raucht habe und angestrengt nachdachte, dann 
meinte er, ich täte nichts. Wo ich nachts nicht 
schlafen konnte, um etwas Neues, Zugkräftiges 
für die Firma zu finden...! Das kormte er 
natürlich nicht sehen . , . ! Als mir seine 
Schnüffelei zu dumm wurde, habe ich ihn aus 
dem Atelier geworfen und er mich anschlie- 
ßend aus der Firma!" Er lächelte zufrieden. 
„Es geht nichts darüber, sein eigener Herr zu 
sein! Was hat man denn vom Leben, wenn 
man sich Tag und Nacht den Kopf zerbrechen 
muß ... ? Und dann noch für andere Leute... ! 
Nein, nie wieder... ! Man müßte es so haben 

wie du als Schriftsteller... sdireiben, wenn 
man Lust hat... die Manuskripte wegsdiik- 
ken ... und dann laufend vom Geldbriefträger 
die Honorare gebracht bekommen!" 

Ich bot ihm geschmeichelt eine Zigarette an. 
„Deine Feststellung freut mich. Du bist der 
erste Verwandte, der etwas Anerkennendes 
über meinen Beruf sagt! Aber was ist mit dir? 
Was willst du jetzt anfangen?" 

„Laß nur", sagte er lächelnd und klopfte auf 
seine Brieftasche. 

Vor ein paar Tagen kommt er plötzlich zu Be- 
such. „Ich wollte dich nur etwas fragen", sagt 
er. „Wie lang ist ein Roman? In Schreibma- 
schinenseiten?" 

„Hm", sage ich. „Das ist ganz unterschied- 
lich ... es gibt lange und kurze... Thomas 
Manns ,Buddenbrooks' zum Beispiel wird, auf 
Schreibmaschinenseiten umgerechnet, etwa 
1 200 bis 1 500 Seiten ergeben." 

„Das ist aber viel!" meint er mit gerunzelter 
Stirn. 

„... und dann gibt es auch ganz kurze... 
die vielleicht nur 80 bis 90 Schreibmaschinen- 
seiten haben." 

„Na, ja", sagt er ungeduldig. „Nun sag mir 
endlich den Durchschnitt - die übliche Länge 
eines Romans!" 

„150 Schreibmaschinenseiten." 
Da steht er auf und umarmt mich. „Wunder- 

bar!" sagt er strahlend. „Da bin idi ja fertig!" 

Er beugte sich zu mir und stemmte die 
Hände auf meine Sessellehne. Nodi nie hatte 
ich sein Gesicht so nahe gesehen, nicht ein- 
mal, als er mich von meinem Weisheitszahn 
befreit hatte. ' 

„Heiraten Sie mich, Thylein", sagte er ohne 
Betonung. „Dann haben Sie wenigstens eine 
plausible Ausrede, wenn Ihr Exbräutigam aus 
dem Urlaub zurückkommt." 

„Auch ein Grund", entfuhr es mir. „Sie sind 
wohl ganz närrisch geworden." 

Seine Augen ruhten mit emsthafter Inten- 
sität auf mir. „O nein, ich war noch nie so 
vernünftig wie in diesem Augenblidc - außer 
vielleicht heute nachmittag. Wir würden eine 
Menge Fliegen mit einer Klappe schlagen." 

Ich kicherte nervös. „Sie sind geradezu 
poetisch, Herr Doktor!" 

„Die Kinder knien mir auf den Nähten - sie 
wollen Sie als Mutter haben, mein Vater 
fürchtet immer, Sie körmten uns eines Tages 
verlassen, und ich - ich habe Angst davor." 

„Nein", ächzte ich. „So verlockend Ihr An- 
gebot der Kinder wegen wäre - es geht nicht." 

Er richtete sich auf und sah traurig auf midi 
herunter. „Die drei sind Ihnen kein Opfer 
wert, nicht wahr?" 

„Doch - jedes", fuhr ich auf. 
Er lächelte dünn. „Nur nicht, daß Sie midi 

in Kauf nehmen müßten." 
Ich konnte nicht einmal mehr nicken, 
„Bin ich Ihnen so zuwider?" erkundigte er 

sich. Ich dachte an all die Kämpfe, die wir 
miteinander ausgefochten hatten, an all seine 
Rüpeleien, seine Launenhaftigkeit. Aber selt- 
sam - In der Rückschau wurde alles bedeu- 
tungslos vor dem einen Gedanken: die Kinder! 
Eine heiße Welle der Liebe zu den dreien 
überflutete mein Herz. 

„Wie stellen Sie sich eine Ehe zwischen uns 
vor?" fragte ich spröde. 

„Ganz wie Sie wünschen", gab er zurück. 
„Es wäre eine Formsadie - wegen der Kin- 

der", überlegte ich laut. „Das meinen Sie dodi 
auch, rucht wahr?" 

„Hm", brummte er und begcinn nervös im 
Zimmer auf und ab zu marschieren. Es machte 
mich ganz kribbelig, und der Gedanke, meinen 
Widersacher zu heiraten, reizte mich zu einem 
hysterischen Gelächter, das ich nur mit Mühe 
unterdrücken konnte. „Eigentlich wollte ich 
aus Liebe -", setzte ich an. 

„Das tun Sie doch", unterbradi er midi „Aus 
Liebe zu meinen Kindern." 

„Das stimmt", gab idi zu. Er stoppte ganz 
plötzlich. 

„Dann sind Sie also einverstanden?" 
„Na schön", erwiderte ich gesdilagen. „Idi 

hoffe nur, daß Sie Ihre üblen Launen ablegen 
und sich an die Abmachungen halten." 

„Welche Abmachungen?" erkundigte er sich 
ernsthaft. 

Daß diese Ehe wirklich nur eine Formsadie 
ist", entgegnete ich gereizt. „Ich behalte mein 
Zimmer wie bisher, damit ich in der Nähe der 
Kinder bin. Und Sie werden mir in keiner 
Weise zunahetreten -" 

„Ehe Sie es nicht wünschen", vollendete er 
meinen Satz. 

(Sdiluß folgt) 
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REISEN, WANDERN UND ERHOLUNG 

Unter uns gesagt: Es muß nicht Sao Paulo sein 

Erfrischende Erholung 

in der Nachbarschaft 

(WHTL.) Entfernungen sind relativ, zu- 
mindest wenn es darum geht, Urlaub zu 
machen, ruhige oder ereignisreiche Tage, 
Entspannung und Erholung zu finden. Wo- 
hin? lautet meist die Frage. Es soll nicht viel 
kosten, vor allem für Familien mit Kindern. 
Man erwartet eine herrliche Landschaft als 
Rahmen für die kostbarsten Tage, 
Gastfreundschaft, Service und Angebot sollen 
werden und, und, und  

In Ballungszentren wie dem Rhein-Main- 
Gebiet ist da.s Wochenende oft von dem Pro- 
blem geprägt, ,,Was machen wir?".." Ein biß- 
chen rausfahron" ist die stereotype Antwort. 
Aber wohin? 

Fassen Sie doch mal den Begriff Naherho- 
lung etwas weiter. Die Redaktion möchte 
Ihnen heute ein ideales Reiseziel für Urlaub, 
Kurzurlaub, verlängertes Wochenende und 
Tagesausflüge vorstellen: den Spessart. Ein 
lohncnswertes Ausflugs- und Urlaubsziel. 

Dem Autofahrer bieten sich auf den 
Straßen durch den Spessart wunderbare Fern- 
blicke. Der sagenumwobene Spessart ist eines 
der großen zusammenhängenden deutschen 
Waldgebirge, das sich ganz in den letzten 
Mainbogen schmiegt. Das überwiegend aus 
Buntsandstein bestehende Gebirge zieht sich 
vom Main bei Miltenberg bis zur oberen Kin- 
zig als gewaltiger Rücken von 75 Kilometer 
Länge mit Höhen von 450 bis 580 Metern hin 
(größte Höhe: Geyersberg, 585 m). Über den 
Gebirgskamm verläuft vom Engelsberg über 
Echterspfahl der uralte Eselsweg. Bei Wiesen, 
mitten im Gebirge, verbindet er sich mit der 
alten Birkenhainer Straße, die von Hanau her 
kommt. 

Der Spechteshart wird bereits im Nibelun- 
genlied besungen. Wolfram von Eschenbach 
preist seine Schönheit, und Wilhelm Hauff 
machte ihn mit seiner romantischen Räu- 
bergeschichte ,,Das Winshaus im Spessart" 
weltbekannt und weltberühmt. In dem Mär- 
chen ,,Gockel, Hinckel, Gackeleia" lobpreist 
der bedeutende Dichter der Hochromantik, 
Clemens Brentano, den immergrünen 
Spechtswald. Und in der Tat hat der Spessart 
etwas Verträumtes; die gewaltigen Buchen- 
und Eichenwälder geben ihm Rune und Stille 

und vielleicht ein wenig Melancholie, 
Hell und freundlich sind die vielen munte- 

ren Wiesentäler. Rehwild, Hirsche und 
Schwarzwild zieht Hiirrh dir rlimHi n Wälder, 
und nach wie vor findet der Wanderer 
Einsamkeit und Ruhe, spielt sich das geschäf- 
tige Leben weitgehend am Rande des Spes- 
sarts ab und ist dieses Gebirge ein ausgespro- 
chenes Wandergebiet, Überhaupt läßt sich 
der Spessart mit Wanderschuhen am besten 
kennenlernen, seine einmalige Schönheit, 
seine Vielfalt. Und: die Wanderungen verlan- 
gen keinesfalls große körperliche Anstrengun- 
gen; Luft, Höhenlage und der Wald machen 
frisch. 

Rund 170 Rundwanderwege und fast 35 
Naturlehrpfade bietet dieses Natur- 
schutzgebiet. Wer im Spessart urlaubt, findet 
nicht nur Hochwälder und einsame Wander- 
wege; das liebliche Maintal darf nicht verges- 
sen werden. Mittelalterliche Städte, romanti- 
sche und freundliche Winzerdörfer, die lichte 
Main-Wein-Landschaft, hochgestaffelte Re- 
benhänge und der Fluß - und da gibt's den 
Mainwanderweg, der über Berg und Tal zu 
den schönsten Punkten dieser Landschaft 
führt. 

Wiesen, Täler und Wald, Ruhe und Erho- 
lung bietet der Spessart. Im Tale des romanti- 
schen Dammbacnes, 6 km von der Autobahn- 
abfahrt Rohrbrunn entfernt, zweifellos einem 
der schönsten und unberührtesten Wiesen- 
täler im Innern des Spessarts, liegt der Erho- 
lungsort Krausenbach. Es ist ein Kleinod, das 
man sucht, ein idealer Fleck, in dem man 
wirkliche Ruhe und Entspannung finden 
kann. Rundum rauschen von den Bergen die 
uralten Wälder, und ihr Rauschen vermischt 
sich harmonisch mit dem munteren Plät- 
schern der klaren Wasser des Dammbaches 
und der vielen Bachläufe seiner zahlreichen 
Seitentäler. 

Nur das vielfältige lockende Gezwitscher 
der Singvögel, dazwischen das warnende Krei- 
schen der Eichelhäher und hin und wieder das 
Klopfen der Spechte ist zu hören. Wohltuend 
ist die Stille. ^ ist die Stille, die der Urlauber 
sucht, abgekehrt vom Alltagslärm. 

Unve:-geliliche Erlebnisse bieten sich dem 

Ga.st aulJertlem, wenn er mit einem der 
freundlichen Jäger oder Forstleute in den aus- 
gedehnten Fichten , Buchen und Eichenwäl 
dem am frühen Morgen auf die Pirsch geht. 
Er wird sich erfreuen an dem zahlreich anzu 
treffenden Wild, besonders der selten gewor- 
denen Hirsche. 

In unmittelbarer Umgebung erreicht man 
bequem das Märchenschloß Mespelbrunn, 
Stammsitz der Echter. Das Schloß gehört 
heute zu einer der romantischsten Sehenswür- 
digkeiten Deutschlands. Die Wallfahrtskirche 
Hessenthal ist durch Werke von Backoffen 
und Riemenschneider sowie als Begräbnisstät- 
te der Familie Echter, Erbauer des Schlosses 
Mespelbrunn, bekannt. Die Geheimnisse alter 
Sagen und Legenden sind in Mespelbrunn 
heute noch lebendig. 

Massentourismus ist im Dammbachtal ein 
Fremdwort. 

Weitere Ausflugsziele für Wanderer sind 
der HundsrückhoL die Heppe, die Geishöhe 

als eine der höchst besiedelten Spessart ber- 
ge mit ihrem Aussichtsturm und weitere 
lohnenswerte Wanderziele. Empfehlenswert 
ist auch der Besuch von Wildenstein zur Wild- 
schwei nfütterung. 

Wer nicht mit dem eigenen PKW anreist, 
kommt ohne besondere Umstände zu seinem 
Recht, die nähere Umgebung kennenzuler- 
nen, denn jederzeit finden Ausflugsfahrten 
durch ein ortsansässiges Busunternehmen 

Lernen Sie bei einer dieser herrlichen Fahr- 
ten quer durch den Spessart Würzburg ken- 
nen. Die Hauptstadt des Regierungsbezirkes 
Unterfranken ist in der Tat einen Besuch 
wert. In den zahlreichen Museen, dem Thea- 
ter oder der Residenz sehen Sie Kunstschätze, 
die einmalig in der Welt sein dürften. Im 
Lusamgärtlein, dem Kreuzgang der Bischofs- 
kathedrale, vermutet man die Grabstätte 
Walthers von der Vogelweide, Die Würzbur- 
ger Universität ist ein Prachtstück deutscher 
Renaissance. Besuchen Sie die Festung 
Marienberg (1201), das Wahrzeichen der 
alten Bischofsstadt. 

Einmalig ist auch das altfränkische Stadt- 
bild von Wertheim, das man bei einer Aus- 
fiugsfahrt nach Rothenburg ob der Tauber 
kennenlernen sollte. Rothenburg ob der Tau- 
ber zählt zu einer der besterhaltenen mittelal- 
terlichen Städte mit Stadtmauer und 
Türmen, Toren, Wehrgang, gotische und 
Renaissance-Giebelhäuser, Rathaus mit goti- 
schem und Renaissanceteil mit Barock-Arka- 
den, gotischer Stadtkirche St. |akob, Franzis- 

kanerkirche und gotischer Spitalkirche. Im 
Jahre 1631 wurde die Stadt durch Feldmar- 
schall Tilly belagert. 

So schön ist Deutschland und alles so nah! 
Mit ilem PKW erreichen Sie Krausenbach im 
romantischen Dammbachtal nach nur 65 km 
über die Bundesautobahn Aschaffenburg 
Würzburg (Abfahrt Rasthaus Rohrbrunn) 
oder über Urberach Eppertshausen 
Münster Dieburg Höchst - Breuberg 

Obernburg Elsenfeld Sommerau 
Krausenbach. Die Fahrt über die Bundes- 
straßen ist gemütlicher. 

Bahnreisende fahren bis Aschaffenburg 
HBF und von dort aus mit dem Linienbus bis 
Krausenbach. Die Abfahrten ab Aschaffen- 
burg HBF: Montag bis Freitag 7,05 Uhr, 
14,55 und 17,30 Uhr, Dienstag und Donners- 
( ig außerdem um 11.30 Uhr und Samstag um 
12,30 Uhr. 

Sie haben die Möglichkeit, auf einer Aus- 
fiiigsfahrt Krausenbach kennenzulernen. Hier 
lernen Sie echte Gastfreundschaft kennen. So 
wie das Wa.sser des Dammbaches seinem Bett 
folgt, manchmal wild rauschend, manchmal 
ruhig murmelnd, zogen die Zeiten durch die- 
ses herrliche und stille Land in dem ein Men- 
schenschlag gewachsen ist, der sich in rauhen 
und ruhigen Zeiten durchsetzte, der es ver- 
stand zu leben und es heute noch tut. Hier le- 
ben Menschen, bei denen Gastfreundschaft 
groß geschrieben wird, die noch Zeit finden, 
um sich mit Ihnen zu einem Plauderstünd- 
chen zusammenzusetzen. Hier finden Sie Er- 
holung zu jeder Jahreszeit. 

Hier in Krausenbach fühlen sich Individua- 
listen wohl. Die Gastronomie ist mehr als an- 
sprechend. Hierzu sollte man noch einiges sa- 
gen. Die Köstlichkeiten reichen vom R(m und 
Hirsch, Wildschwein und Hase oder den 
Forellen bis zur Krausenbacher Vesper mit 
Bauernbrot und Hausmacher Wurst. Aber 
auch Rippchen mit Kraut, die schon die Vä- 
ter und Großväter erfreuten, werden angebo- 
ten. 

Für den Weinkenner bieten sich fränkische 
Spitzenweine an. Diese sind blumig-saftig- 
kräftig in ihrem Charakter. Bei der Heimreise 
sollte man daher als Mitbringsel einige Fla- 
schen Franken wein nicht vergessen. Kein Ge- 
ringerer als Goethe gehörte zu den großen 
Verehrern und verkostete davon gehörige 
Mengen. Wer kennt nicht den Bocksbeutel, 
jene bauchigurige Flaschenform, die seit al- 
tersher dem Frankenwein vorbehalten ist. 
Franken wein ist ein Wein mit Herz. 

Und nun wünschen wir Ihnen gute Fahrt! 

Grüß Gott, liehe Leserinnen und Leser 

der Langener Zeitung, der Egelsbacher Nachrichten und des Hainer Wochenblattes! 

Unser Name ist Ursula und Heinz BRAND. Wir möchten 
Ihnen unser Haus kurz und optimal vorstellen. Die 
„Gaststätte-Pension Ferschenmühle" in Krausenbach 
l<önnten wir auch als „Hotel mit Komfort" bezeichnen. 
Was soll's. Wir bleiben auf dem Teppich, es soll bürger- 
lich und behaglich, gemütlich und vor allen Dingen 
preiswert welter gehen, so wie es Tausende unserer Gä- 
ste seit nunmehr fast 30 Jahren aus dem Rhein-Main- 
Gebiet gewohnt sind. 
Die „Ferschenmühle" liegt abseits von Krausenbach in- 
mitten des Dammbachtales. Gleich hinter dem Haus 
beginnen die herrlichen Spessartwälder. Wir bieten Ih- 
nen modernste Fremdenzimmer mit oder ohne Dusche 
und WC, jedoch alle mit Balkon. Von dort aus sehen Sie 
nur Wiesen und Wälder! Zum Ausruhen stehen Ihnen ei- 
ne wunderschöne Liegewiese zur Verfügung. Ihre Spei- 
sen können Sie sowohl im behaglichen Restaurant als 
auch auf der Sonnenterrasse einnehmen. Auf das täg- 
liche Fernsehprogramm müssen Sie auch nicht ver- 
zichten^selbstverständlich in einem separaten Fernseh- 
und Aufenthaltszimmer. Aus dem eigenen Fischweiher 
servieren wir Ihnen auf Wunsch die bekannten Spes- 
sartforellen. Reiten ist eines der vielen Hobby's. Für nur 
12 DM in der Stunde können Sie sich auf den Sattel 
schwingen. 
Wir erwarten Sie gerne als Ausflugsgast. Unsere Spei- 
sen sind reichlich und preiswert. Zwischen 4,00 und 
10,80 DM können Sie wählen. Selbstgebackener Ku- 
chen steht täglich zur Verfügung. Reisegesellschaften, 
d. h. Betriebs- oder Vereinsausflüge, nehmen wir eben- 
falls sehr gerne an.- 

Und nun die Preise für Urlauber: 

1. Vollpension, Zi. mit Du./WC u. Balkon 
pro Person  nur DM 29,— 
Vollpension, Zi. o. Du/WC mit Balkon 
pro Person  nur DM 26,— 

2. Halbpension, Zi. mit Du./WC u. Balkon 
pro Person  nur DM 23,— 

Halbpension, Zi. o. Du./WC mit Balkon 
pro Person  nur DM 20,— 

3. Übern, m. Frühstück, Du.AA/C u. Balkon 
pro Person  nur DM 17,— 
Übern, m. Frühstück, o. Du./WC mit Balkon 
pro Person  nur DM14,— 

Bei einem Aufenthalt von mindestens 14 Tagen 
holen wir Sie auf Wunsch auch von zu Hause ab. 

Und nun zu unserem PREISAUSSCHREIBEN, wobei der 
Rechtsweg ausgeschlossen ist. Beantworten Sie bitte 
die nachstehende Frage: 

Wie weit ist es von Langen zur „Ferschenmühie" 
nach Krausenbach? 

A) 47 Kilometer 
B) 65 Kilometer 
C) 98 Kilometer 

Schreiben Sie die Antwort A, B oder C auf eine Post- 
karte, frankieren Sie diese mit 50 Pfennig Porto und 
senden Sie die Postkarte bis spätestens 15. Juli 1979 an 
uns ab. 

Die Preise sind: 

1. Preis ein achttägiger Ertioiungsuriaub für zwei 
Personen (l-lalbpension) im goldenen Oktober. 

2.-3. Preis je ein IMittagessen für 2 Personen. 

Die Gewinner werden in einer der nächsten Ausgaben 
der Langener Zeitung veröffentlicht. Vergessen Sie 
bitte nicht Ihre genaue Anschrift. Wenn Sie die Spessart- 
reportage in dieser Zeitung aufmerksam gelesen ha- 
ben, so finden Sie sicher die richtige Lösung. Wir freuen 
uns sehr auf Ihren Besuch und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 
Ihre 
Ursula und Heinz BRAND 

Gaststätte-Pension „Ferschenmühle" 

in ertioisamer iindiicher Atmosphäre 

Gaststätte-Pension „Ferschenmühle" 
8751 Krausenbach im Spessart, Telefon 0 60 92 - 4 66 

Haben Sie Ihren Urlaub noch nicht gebucht, so rufen Sie uns bitte an. und t>estem Uriaubskomfort 

a 
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Amtliche Bekanntmachung TjCichJcAM^ 

der Stadt Langen 

Betr.: Schließung der städt. Dienststellen 
Die Stadtverwaltung Langen weist daraufhin, 
daß wegen des diesjährigen Ebbelwoifestes am 
Montag, dem 9. 7. 79, die städt. Dienststellen 
(ein.schließlich Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe, Jugendcafe, Kindertagesstätten, Stadt- 
bücherei und Bauhof)geschlossen bleiben. 
Ebenfalls geschlossen bleibt das Hallenbad. 
Die beiden Freibäder (Schwimmstadion an 
der Teichstraße und Strandbad Langener 
Waldsee) sind dagegen ganztägig (8 bis 20.30 
Uhr) geöffnet. 
Außerdem unterhält das Standesamt nur zur 
Anzeige von Sterbefällen an diesem Tag von 
10 bis 12 Uhr einen Bereitschaftsdienst. 

Die Zeiten von Müllabfuhr und Straßenreini- 
gung ändern sich wie folgt: 
Montag, 9. 7. 79, verlegt auf Dienstag, 10. 7. 
79 
Dienstag, 10. 7. 79, verlegt auf Mittwoch, 11. 
7. 79 
Mittwoch, 11. 7. 79, verlegt auf Donnerstag, 
12.7.79 
Donnerstag, 12. 7. 79, verlegt auf Freitag, 13. 
7. 79 
Freitag, 13. 7. 79, verlegt auf Samstag, 14. 7. 
79 
Diese Verlegung betrifft auch die Abfuhr der 
1,1 cbm-Benälter, soweit diese von der städt. 
Müllabfuhr abgefahren werden. 
Wünsche und Anregungen können wie immer 
über die Nummer des Bürgertelefons — 
2 20 08 — dem Magistrat bekanntgegeben 
werden. 
Langen, den 22. 6. 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

^■f^Ärztew, 

Apotheken 

30.6. (von Samstag, 7 Uhr bis Sonntag, 7 Uhr) 
Dr. Zachert, Qartenstr. 115, 
Tal. 2 37 44 

1. 7. (von Sonntag, 7 Uhr bis Montag, 7 Uhr) 
Dr. Rosankranz, Bahnstr. 115, 
Tal. 2 20 66 

4. 7. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 

Dr. Zachart, Qartanstr. 115, 
Tal. 2 37 44 

Zahnarztllchar Notfalldlanst fUr Offan- 
bach Stadt untar dar Talafonnummar 
9 / 84 10 94 (flrztllcha Notdianstzantra- 
la) am 30. 6. / 1. 7. und 4. 7. 
Im westlichen Kreisgebiet; 

Lutz Barnhard, Buchschlag, 
Buchschlagar Allaa 15, 
Tal. 0 61 03 / 6 64 68, 
priv. 0 61 03 / 2 93 54 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Dr. Egon Stralatz, Hausanstamm, 
Kolpingstr. 3, Tal. 0 61 04 / 36 96 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch 
Sonntags- und Feiertagsdienst beginnt je- 
weils an den genannten Daten um 8.30 Uhr 
und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 30. 6.; Elnhorn-Apothaka, 

Bahnstraßa 69, 
Tal. 2 26 37 

So., 1. 7.; Löwan-Apothaka, 
Bahnstraßa 31, 
Tal. 2 98 86 

Mo., 2. 7.; Apothaka am Lutharplatz, 
Lutharplatz 9, 
Tal. 2 23 45 

DL, 3. 7.; Braun'scha Apothaka, 
Lutharplatz 2, 
Tal. 2 37 71 

ML, 4. 7.; MUnch'scha Apothaka, 
Darmstädtar Str. 1, 
Tal. 2 23 15 

Do., 5. 7.; Obarllndan-Apothaka, 
Barllnar Allaa 5, 
TaL 77 13 

Fr., 6.7.; Rosan-Apothaka, 
Bahnstraßa 119, 
Tal. 2 23 23 

Sonntagsdienst Stadtsciiwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Tel. 2 20 21 

Bereitschaftsdienst Stadtweriie 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Wichtige Telefonnummern 
Dralalch-Krankanhaus Ruf 20 01 
Pollzal: Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 1 10 
Notruf: Uberfall, Verkehrsunfall, 

und Feuenwehr Ruf 2 30 45 
Fauarwahr: W.-Leuschner-Pl. 11 

Ruf 2 20 07 
Notruf 112 

Krankantransport (DRK): Ruf 2 37 11 

Sonntag, 1. 7. 1979 (3. So. nach Trinitatis) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Predigttext: Lk. 15, 1 7 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. Kades) 
Predigttext; Lk. 15, 1—7 

Martin-Luther-Kirche, Herl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

(Pfr. Born) 
Predigttext: Maleachi 3, 23 — 24 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. 

Gespräch bei einer Tasse Tee 
(Pfrn. Trösken) 

Predigttext: Lk. 15, 1 7 
Kollekte: Für die Kinder und Familien- 
erholung 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Morgen, Samstag, 30. Juni, ab 15 Uhr, fin 
det auf dem Hof vor dem Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße, das große Gemeinde - 
Sommerfest statt. 

Es gibt Würstchen vom Grill, Bier, 
Äbbelwoi und Waffeln. Außerdem gibt es 
Kaffee und Kuchen. Dazu wird um Kuchen- 
spenden gebeten. Für die Kinder haben wir 
Limo, Eis und viele Spiele. 

Alle, die gemütlicn mit uns feiern wollen, 
sind ganz herzlich eingeladen. 

Der Senioren-Nachmittag am Mittwoch, 4. 
7., fällt aus. 

Aus der Petrusgemeinde 

Am kommenden Montag, 2. 7., 19.30 Uhr, 
Bibelstunde für Berufstätige und Inter- 
essierte, im Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 

Am Donnerstag, 5. 7., 17 Uhr, Bibel- 
.stunde, ebenfalls im Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46. 

Beilagenhinweis 

FAiVliLiEI>iDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Fa. Möbel Mül- 
ler, Neu-Isenburg, bei. Wir bitten um Beachtung. 

Dem ,,Hainer Wochenblatt" liegt ein Prospekt 
der Firma Nikolaus Geiger, Dreieich, bei. 

Foto- und Phonogeräte 
entwendet 

Unbekannte Täter drangen in der Nacht zum 
Mittwoch in ein B'otogesehäft in der Bahnstrafle 
ein. Aus der Auslage und dem Verkaufsraum 
wurden diverse Radiorecorder, Projektoren und 
Filmkameras entwendet. Die Höhe des Scha- 
dens wird mit rund 11 ODO Mark angegeben. 

Aufgefahren 
Einen Leichtverletzten und Sachschaden in 

Höhe von 12 000 Mark forderte ein Verkehrsun- 
fall, der sich am Mittwochabend in Langen ereig- 
nete. Ein auf der Berliner Straße fahrender 
Pkw-Fahrer, der sich offensichtlich alkoholi- 
siert hinter das Steuer gesetzt hatte, verlor die 
Herrschaft über seinen Wagen und rammte ein 
geparktes Fahrzeug. Der Anstoß war so heftig, 
daß der angefahrene Wagen noch gegen seinen 
Vordermann geschoben wurde. Nach einer Blu- 
tentnahme wurde der Führerschein des Unfall- 
verursachers sichergestellt. 

Schmucl( gestohlen 
Am Mittwochnachmittag stellte eine Frau aus 

Dreieich fest, daß ihr von unbekannten Tätern — 
vermutlich in der Zeit zwischen dem 21. und 
26. 6. — ein Schmuckkoffer entwendet worden 
ist. Im Schmuckkoffer soll sich Schmuck im 
Wert von ca. 50 000 bis 60 000 Mark befunden ha- 
ben. 

Erst als die Geschädigte nach der Rückkehr 
aus dem Urlaub Schmuck einlegen wollte, stell- 
te sie den Verlust des Koffers fest. Wie der 
Schmuck abhanden gekommen ist, ist noch nicht 
bekannt. 

Wiekes 

Baumarkt 

Ihr Selbermachc^-Supermarkt 

Pr^$la0Kr 

Einhängefertige 

Zimmer- 

türen 
verschiedene 
Ausführungen 
1 und 2. Sortierung 
198,5 X 73,5 cm 
196,5 X 86 cm 

Dusch- 

kabine 
Rahmen und Profile aus Alu- 
minium, halbtransparent, 
bruchsichere Kunslglas- 
scheiben 
Tür 80 cm breit 

149.- 
Seilenwand 80 cm breit 

Statt 

Wandpaneele 
achbildungen 
Sen-Esche. 

c;45 

(mit Profilbretter-Effekl). Nachbildungen von: 
Eiche hell. Eiche rustikal, Sen-Esche. Oliv- 
Esche 
244 X 61 cm 
Stärke 3.6 mm 

Platte 7-95 

I. Wahl 

Keramik^ 

Fußbodenplatten 
20 X 20 cm, Beanspruchungsgruppe 4 
lederfarben 
strukturiert 

Bosch- 

fHand- 

kreissägel 

^Ssteherheit 

PKS 40 
550 Watt, schutzisoliert, Schnittiefe 0-40 mm 
stufenlos verstellbar, Schrägverstellung 
bis 45 

Statt 

149: 

Rolladen' 

Sicherungen^ 
für den nachträglichen 
Einbau 
komplett für einen Rolladen 

Flüssig- 

Kunststoff 

Schnelltrocknend, welter- u 
schlagfest, Vergilbungs- und j 
kreidungsresistent. I 
Für Garagen, Keller, Treppen | 
usw 
Versch. Farben 

Gitterrost'Sicherungen 

IW 

stabile Ausführung, 
incl. Schrauben 
und Dübel. 
Problemloser Einbau 

Stück 

5-Lfr.-Bmer 

Statt 

Preise gültig ab 27 6 1979 Abgabe nur in haushalts- 
üblichen Mengen, solange Vorrat reicht Preise inklu- 
sive Mehrwertsteuer. 

Alarm-SicherheHs- 

Türkette 
mit Sirenenton. 
Komplett mit 
Schrauben. ^ .. 

Stück 

Egelsbach 
neben toom 

Offenbach 
Muhlhelmer Str. 153 

Frankf.-Griesheim 
Mainzer Landstr. 595 

Darmstadt 
Heidelberger Str. 185 

geöffnet: 8.30-18.30; Sa.: 8.00-14.00 
Langer Sa.: 8.00-18.00 
Offenbach: 8.00-16.00 

k-''. 

i>; 
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Domschatz kommt in den Atombunker 

„Bombensicherer" Platz für Heiligtümer 
Das Jagdmesser Karls des Großen, sein 

legendäres Jagdhorn „Olifant", kostbare Bibel- 
handschriften, T uhen, Kreuze und Monstran- 
zen, die Krone Karls TV. und vielen anderen 
unersetzlichen Stücke des Aachener Dom- 
schatzes werden auch eine atomare Apoka- 
lypse überdauern. Erstmals wird jetzt ein 
Ätombunker ausschließlich für unersetzliches 
Kulturgut gebaut. 

In der bombensicheren Anlage findet auch 
der Marienschrein mit den „Aachener Heilig- 
tümern" im Ernstfall Platz: die Windeln und 
das Lendentuch Christi, das Kleid Mariens 
und das Enthauptungstuch des heiligen Jo- 
hannes. 

Für den Atombunker stellte Bonn .t50 000 
Mark bereit. Aachen wurde für den Bunker 
(amtlich: „Erprobungsbau für Objektschutz") 
ausgewählt, weil sein Domschatz als der be- 
deutendste in der Bundesrepublik gilt. Für 
das Bauvorhaben opferte die Domprostei ihren 
Garten, das ein/ige noch freie Grundstück 
direkt am Dom. Und weil ohnehin gebuddelt 
werden mußte, entschloß sich das Dom- 
kapitel, auch gleich eine neue Domschatzkam- 
mer für 1,9 Millionen Mark zu errichten. 

Dombaumeister Dr. Leo Hugot erläutert: 
..Wenn sich ein Krisenfall abzeichnet, werden 
die Stücke des Domschatzes innerhalb weniger 
Minuten aus der Schatzkammer in den dar- 
unter befindlichen Bunker gefahren. Vorher 
ausgesuchte Männer werden dann auch in 
aller Eile jene Stücke in den Bunker bringen. 

die im Dom ausgestellt sind." Außer vor 
Atombomben .schützt der Neubau auch sicher 
vor Dieben: „Wir haben vier hochmoderne 
Sicherungssysteme." 

„Daß alles rechtzeitig zum August fertig 
wird", hofft Domvikar Dr. August Peters. 
Denn im August erwartet der Dom - wie alle 
sieben Jahre rund 100 000 Pilger aus Hol- 
land, Belgien, Frankreich, Osterreich und Un- 
garn zur „Heiligtumsfahrt". Im Mittelpunkt 
der großen Wallfahrt stehen die Aachener 
Heiligtümer. 

Die Reliquien kamen als Geschenk aus 
Bvzanz an Karl den Großen im Jahre 812 
nach Aachen. Sie wurden seither verehrt. Im 
Pestjahr 1.349, vor nunmehr 630 Jahren, legte 
Kaiser Karl IV. dann fest, daß alle sieben 
Jahre Aachen Ziel einer großen Wallfahrt 
sein soll. Daran hielt man sich bis heute - mit 
wenigen Ausnahmen, .so im 30jährigen Krieg, 
während der Französischen Revolution und 
bei Pestepidemien. Die „Aachen-Fahrt" von 
1937 ging sogar in die Geschichtsbücher ein 
als ..stummer Protest" gegen den National- 
sozialismus. 

Ob die Abgesandten aus Byzanz Karl dem 
Großen vor 1185 Jahren wirklich echte Klei- 
dungsstücke Christi überbrachten, ist bis 
heute offen. Soviel steht jedoch fest, so Dom- 
vikar Peters: „Eine genaue Materialanalyse 
brachte jedenfalls das Ergebnis, daß die Stoffe 
aus dieser Zeit stammen." Für die Wallfahrt- 
teilnehmer ist diese Frage ohnehin schon seit 
Jahrhunderten positiv entschieden. 

Verkehrssünder 

besser informieren! 

Demke: Verfahren zur Punkteeintragung 
im Verkehrszentralregister transparenter machen 

Der CDU-Landtagsabgeordnete Claus 
Demke hat die hessische Landesregierung auf- 
gefordert, die Bürger über das Verfahren zur 
Eintragung von Punkten in das Verkehrszen- 
tralregister in Flensburg besser aufzuklären 
und damit einen wesentlichen Beitrag zur 
Durchsichtigkeit des Verfahrensablaufs zu lei- 
sten. Der CDU-Politiker bezeichnete es als un- 
vereinbar mit der Rechtssicherheit des Bür- 
gers, wenn in einem Bußgeldbescheid — zum 
Beispiel aus Anlaß einer Geschwindigkeits- 
überschreitung — keine Angaben über die 
Höhe der zu erwartenden Eintragung in die 
Verkehrssünderkartei gemacht werden. Viele 
Verkehrssünder versäumten oft die Inan- 
spruchnahme eines Rechtsmittels, weil sie von 
der irrigen Annahme ausgingen, daß mit der 
Zahlung des Bußgeldes das verkehrswidrige 
Verhalten abgegolten sei. 

Die Landesregierung soll nach Auffassung 
Demkes künftig sicherstellen, daß deri Be- 
troffenen jeweils die Zahl der Punkte, die bei 

Meine liebe Mutter wurde von ifirenn langen Leiden erlöst. 

Emmi Krüger 

geb. 4. 4. 1902 gest. 28. 6. 1979 

6070 Langen/Hessen In stiller Trauer 
Sofienstraße 37 Renate Krüger 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 3. Juli 1979, um 11.00 
Uhr, auf dem Langener Friedhof statt 

Die große Anteilnahme am Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Adelheid Stengel 

geb. Könnemann 

hat uns sehr wohlgetan. 

Hierfür danken wir allen herzlich, insbesondere denen, die ihr in den 
letzten Monaten ihres Leidens so hilfreich beigestanden haben. 

Dr. Theo KOnnamann 
Hlldagard SchSnback 

Berlin 38 
Wehrheim 
im Juni 1979 
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 JUi Hessentag 

Infotmation 

„Hessentag und Philatelie" 

Ein interessanter Beitrag zum Hessen-Fest 
in Friedberg ist die Briefmarkenaussteilung 
am 30. 6. und 1. 7. in den Räumen der Kreis- 
sparkasse. Veranstalter der Ausstellung ,,Hes- 
sentag und Philatelie" ist der Verein der 
Briefmarkensammler Friedberg unter Beteili- 
gung von über 50 Sammlern aus ganz Hessen. 

Für den alten erfahrenen und für den jun- 
gen Sammler - für den Laien, der erst 
Sammler werden will werden hier Samm- 
lungen aus allen Gebieten gezeigt, darunter 
Objekte, die schon hochprämiiert wurden. 
Wegen des Hessentages legte man besonderen 
Wert auf Sammlungen aus der hessischen 
Heimat, darunter auch eine große Heimat- 
sammiung Friedberg. 

Ländersammlungen — speziell Deutsches 
Reich mit Altdeutschland und Gebieten — 
runden die Ausstellung ab. Reich vertreten ist 
die Klasse der Motivsammluneen. auf der 
auch die Freunde aus Friedbergs französischer 
Partnerstadt Villiers-sur-Mariie ihre Schätze 
zeigen. Der Eintritt zur Ausstellung ist frei. 
Ein Sonderpostamt mit Sonderstempel ist ein- 
gerichtet. 

Höchstpreise 
für Gemälde, Silber, Meissen, Schmuck, 
Uhren, Gläser, Möbel, Einzelteile u. ganze 
Nachlässe, Haushaltsauflösungen. Tel. 
Bauer Ffm (06 11) 55 59 98 u. 55 80 19 

Verkäufe 

Zu varkaufon: 
Qr. Staohalbaarm u. 
•chw. Jahannlsb*«r«n 
zum Einmachen. 
Sucha Junga Katzan: 
Hoffmann, Außerhalb 59, 
am Krankenhaus 
Tel. 2 71 79 

Verkaufe Krülland Rund- 
achwimmbackan, 6 m 
Durchm., 1,50 tief, mit al- 
lem Zubehör. 
Tel. 0 61 03/2 17 05 

1 Paar Bargachuha, 
neuwertig, Gr. 42, günstig 
abzugeben. 
Tel. 4 25 75 

Klaviara, FlUgal, Orgaln 
Die größte Auswahl, die 
kleinsten Preise, die der 
Orgelmarkt je hatte, sen- 
sationelle Angebote aller 
Weltspitzenmarken, Ya- 
maha, Hammond, Kawai, 
Gulbransen u.v.a. 
•CGBLUAKKT 

Muslklnstrumenten- 
Großvertrleb 

Frankfurl/Maln 80 
Im Tiefen Weg 

Tel.(0611)341061 
Frankfurt/Main 

Eschersheimer Ldstr. 45 
Tel.(0611)55 73 36 

Darmstadt, Kaslnostr. 19 
Tel. (061 51)236 68 

SteHenmarkt 

Suche Putzhilta for 
leichte Art)elten, 1 x wö- 
chentl. für ca. 3 Std., In- 
nerhalb von Langen. Gute 
Bezahlung. 
Kontaktaufn, telef. von 
11—15 -(- 19—21 Uhr 
0 61 03 / 7 42 18  

Suche für sofort Haua- 
haltahllfa 1 x wöchentl. 
3-4 Stunden, Tel. 7 12 04, 
Mlerendorffstr. 31 

U T - F I L M BÜHNE LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 
DER WESTERN IST WIEDER .IN" 

GWUANOGEMMAr 

KR^Markt 

Paugaot 304 QU, Bj. 
Nov. 76, TÜV Nov. 80, 
46 000 km, aus 1. Hand, 
für DM 3500,— zu verkau- 
fen. 
Tel. 0 61 03 / 2 42 01 
PaB-Fotoa In Farba 
Studioaufnahme bis. mit- 
tags 12.30 Uhr, abends 18 
Uhr fertig. 
Foto Studio Hahn 
August-Bebel-Straße 8 
Tel. 0 61 03 / 2 59 55 

Briafmarken- und 
MQnaammlar finden 
alles für ihr Hobby im 
PHILA-SHOP P. MIC«, 
6070 Langen, Elisabethen- 
str. 55, Tel. 2 46 50, Mo. 
- Fr. 14.30 bis 18.30, Sa. 
9 bis 13 Uhr. 

Endlich wieder ein 
echter, brandneuer 

Western 

Tägi. 20.30, Sa. 18, 20.30 
So. 16, 18, 20.30 

Di.—Do. 20.30 
EROTiSCHES 

ABENDSTUDiO 
Nur für Enwachsene ■ 

Denken Nudeln.nimm 3BIDCKEN // 

Ein Monumentainim 
von der Entstehung 

des römischen 
Imperium 

^^STEVE^^ 
gj^REEVES^^ ' 

RDMULUS 

UND s- 

REMUS 
Kin Ulm »on Sergio Corhiicci 

Tägi. 20.30, Sa. 18.15, 20.30 
So. 14, 16,18.15, 20.30 
IVIo. 20.30, Di.+ Mi. 15 

Ein wichtiger, ein notwendiger, ein erschüttemder Fiim 

Geheime Reichssache nur Di + Mi 20.30 

n.OTT« TaK*M (I •M MÜSM M WUMI .MAX« 

• WUT aiXTBaVi siisss sec^jor ""'7^:^"""" 
ausgeflippte Klasse 10 

Tägi. 20.15, Sa. 18,20.15 
So. 14, 16, 18, 20.15 

Di.—Mi. 15, 20.15 
Do. 20.15 

41« toil«n II 

So. 20.30 
Bertelsmann 

FELLiNiS CASANOVA 

© Heute preiswert; SGUICKHII-Nmleln «V 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 061 02/5500 

Freilag l>is Montag Roger Moore als James Bond 007 
täglich 21.15 Uhr Bartjara Bach, Curd Jürgens 

DER SPION, DER MICH LIEBTE 
Ein Bond-Atienteuer mit ausgefallenen Tricks, 

kurvigen Gespielinnen und dunklen 
Hintermännern. Scope-Farbfllm 

FrfSa/So 23,45 Uhr LUSTIG IST DIE JODELEI 
BEI DER FUMMELFILMEREI 

Dienstag Iiis Donnerstag 
tüglicli 21.15 Uhr 

SIdney James, Kenneth Williams 
DAS TOTAL VERRÜCKTE 

CAMPINGPARADIES 
11 junge Madchen vertauschen die Schilder 

an den Wasch- und Schlafräumen. 

Privater Gebrauchtwagenmailtt Jeden Samstag und Sonntag von 10 Iiis 14 Uhr 

Rechtskraft eines Bußgeldbescheides im 
Flensburger Zentralregister eingetragen wird, 
vorher auf dem Bußgeldbescheid bekanntge- 
geben wird. Die Befürchtung, daß durch eme 
bessere Aufklärung der Bürger die Zahl der 
Einsprüche erheblich ansteigen würde, könne 
— so Demke — doch wohl nicht zur Recht- 
fertigung des augenblicklichen Verfahrens 
herangezogen werden. Der betroffene Bürger 
dürfe über die Konsequenzen, die sich für ihn 
aus einem Bußgeldbescheid ergeben, nicht im 
Unklaren gelassen werden, betonte der Oppo- 
sitionspolitiker. Nur so sei gewährleistet, daß 
der Betroffene auch die Folgen des Bußgeld- 
bescheides in vollem Umfange zuverlässig ab- 
schätzen könne. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Weibl. Schreibkraft 
für ganze Tage für-allgem. Büroarbeiten ge- 
sucht. Aus der Speditionsbranche bevorzugt. 
Gehalt nach Vereinbarung. 

Fa. GERHARD WAGNER 
LleblgstraBe33 6070 LANGEN 

Telefon 0 61 03 / 2 3119 

Nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden starb 
mein lieber Mann, unser Vater 

Heinz Müller 
geb. 2. 7. 1923 gest. 28. 6.1979 

In tiefer Trauer: 
Margarete Müller geb. Reblin 
Klaus-Peter Müller 

Dieburger Straße 41 Jürgen Müller 
6070 Langen und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Juli 1979, um 10.15 
Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 
Wir bitten herzlich von Beileidbesuchen absehen zu wollen. 

Durch Erweiterung des Schwermaschinen- 
progrannms bauen wir unsere Fertigung wei- 
ter aus und suchen 

Maschinenschlosser 
Blechschlosser 
Schweißer 
Spitzendreher 

Bohrwertedreher 

Wir bieten eine interessante Tätigkeit in un- 
serem vielseitigen Fertigungsprogramm bei 
überdurchschnittlicher Bezahlung. 

Bitte wenden Sie sich an 

Maschinenfabrik 

Fleissner GmbH + Co. 
6073 Egelsbach bei Frankfurt am Main 
Tel. 0 61 03 - 4 20 01 

; Fahrräder; 
j in allen Preislagen 

; Schneiderl 
i Dorotheenslr 8-10 g 

I mauernAsse 
I Schimmel-, Schwamm- 

u. Salpeterbeseitigung 
sowie Flachdach- u. 

I Terrassenabdichtung 
I (Bundespatent) m. 

Langzeitgarantie. 
• Eildienst • 
Meisterbetrieb GeSe 
6074 Rödermark 

. 0 60 74 / 5 04 44 

PrelsgOnstige 
UmzQge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn sowie der Haus- 
gemeinschaft, die mir beim Heimgang meiner lieben Entschlafenen 

Johanna Berck 
geb. Brust 

Ihre Verbundenheit durch mündliche und schriftliche Anteilnahme zum 
Ausdruck brachten, sage Ich meinen herzlichen Dank. Besonders Frau 
Pfarrerin Trösken für die so persönlich gesprochenen Worte, dem Haus- 
arzt Dr. Wllkens und allen, die bei der Trauerfeier von der Verstorbenen 
Abschied genommen haben. 

In stiller Trauen 

Q*org B«rek 

Langen, Im Juni 1979 
BIrkenstraBe 12 

■ II'' I'''''' '''''' " Hill 

Einladung zur 

Informationsschau 

Sonntag, den 1. 7. 1979 
14.00—16.00 Uhr 

Wir zeigen Ihnen ■über 70 Holz- 
verkleidungen für Wand und Decke, 
darunter Exciusiv-Paneeie zusammenpassend, 
fortlaufend numeriert, in vielen Holzarten, 
25 cm breit, und Fichte- und Kieferprofiibretter 
endlackiert. Haustüren, Zimmertüren, Fenster, 
Wohndachfenster, Bodentreppen, Wendel- 
treppen, IP-Wandschranksystem, das gesamte 
Zeyko-Küchenprogramm und Heizkörper- 
verkleidungen. 

Reden Sie mit Fachleuten, 
reden Sie mit uns! 

Holzplatten u. Baubedarf ■ Großhandel 

Otto Schneider 
mit Abteilung HeimwerkermarKt 

6072 Dreieicti-Götzenhain(061 03) 85061-63 
Geschäftszeit Mo-Do 7.30-12 u. 1>18 Uhr Fr. 7.30-12 u. 13-16 Uhr 

rg M I I I I i[i^i I I I I I I i[i^M II I I I i|i^i 11 I rrrr 

Dr. med. Hans-Joachim Lembice 
Facharzt für Innere Krankheiten 

6070 Langen, GartenstraBe 5 
Die Praxis Ist wegen Urlaub 

vom 12. 7. bis 25. 7.1979 geschlossen. 
VERTRETER: 

Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 73415 
Herr Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67, Tel. 22775 
Herr Dr. Wilkens, Elisabethenstr. 7, Tel. 22828 

Großes Sommerfest 

Samstag, 30. Juni 1979, ab 20.00 Uhr, 
im Naturfreundehaus Langen, Am Stein- 
berg. 

Mit Grillspezialitäten und Rogers Musik- 
maschlne. 

Räumgngsverkauf von gebr. und 
antiken MÖBELN 

u. Holzmaterial für Bastler. 
Samstag, 30. 6. von 8.00 ■ 13.00 Uhr 

Fa. GERHARD WAGNER 
LlebigstraBe 33 6070 LANGEN 

Telefon 0 61 03 / 2 31 19 

0|ietfegfiftftätie 

NEU   

Steaks und Spezialitäten 
vonn Holzkohlengrill 

jeden Mittwoch und Samstag 
ab 19.30 Uhr 
Sonntag Familienm'ttagstisch 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 
Htnninser TUBORG 
Henninser (7^^ HANNEN ALT 

Auto-Kredit 

in 15 iS/linuten 

• bis zu 30.000 Mark • günstig 
• bequeme Rücl<zalilung 

Holen Sie sich das Geld für das Auto llirer Wünsctne. 
Innerlialb einer Viertelstunde iiaben Sie nornnalerweise 
lliren Persönliclien Kredit. Die Zinsen garantieren wir 
Itnnen für die gesamte Laufzeit. Besuciien Sie uns. 
Bei uns tiaben Sie Kredit. 

Deutsche Banl< \Z\ 

^Sportsfreunde: 

Entweder, oder. 

IBM "R" Kugelkopfschreibmaschinen und alle 
IBM "R" Modelle 
Orlg. IBM fabrikerneuert (mit der IBM Garantie) 
Remington Kugell<opfschreibmaschinen mit 
Korrel^turbandeinrichtung 
Kofferschreibmaschinen ab 167.— 
Elel<trische Schreibmaschinen ab 397, — 
Tischrechner ab 169, —, Texas Elel<tronenrechner 
Kostenlose Vorführung 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen 
Büromöbel: Sonderpreise! 

Gräfenhausen 
Taunusstr. 42 

Tel. 0 61 50/73 60 -)- 70 21 

ouiiuerpreis 

iichmnl. 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Gartenmöbel! 

Wieder sämtliche Modelle 
vorrätig! 

Garten-Schaukeln 
Liegen-Auflagen 

in großer Auswahl 

vorhanden! 

Renault 5 Alpine 
mit ,4ieißem" Spenal-Kit 

Zum Beispiel mit Über- 
roilliügel, Feuerlöscher, 
Außcnspiegel reciits. Und mit 
schici<em Fronthau t)en- 
Del<ostreif"en und Aipine- 
Schriftzug in Alu oder in Rot 
Und einem genauso lieißen 
Preis.* 

Renault 5 Alpine 
als Spezial-Modeli 
,4*anorania" mit elegantem, 
au.sstcllbarem Transparent- 
Dach. 

Sowas iahrt nicht jeder. 
Schon gar nicht zu diesem 
FVcis.* 
Wann steigen Sie um? 

Also, Sportsfreunde, auf zum 
Renault-Händler! Die Stückzahl ist begrenzt. 

  RenauhO 

BACH 

I Langen, Fahrgasse 17 § 
\ Telefon 2 35 12 E 
^^^RKPLATZ IM HOF^ 

♦Bitte informieren Sie sich üi>er die Renault-Modelle und die 
Händlerpreisc iiei: 

Langen, Auto-Straub, 
Darmstädter Landstr., Tel. 06103/2 37 87 
Ffm., Deutsche Renault AG, Niederlassung Frankfurt, 
Hanauer Landstr. 344-346,Tel. 0611/4170 21-26 

Renault: Das viertgrößte deutsche Service-Netz 

Durch MISTER POHTASTurensorvico 

Türenstreichen überflüssig! 

W ' sind Ihre Türen zum Streichen filllg? 
Nicht nötig, wir machen aus Ihren TOren wartungsfreie, 
dauerhaft schöne PORTAS-kunststoffummantelte TOren. 
Wie neu! Wahlwelse In orig. Holzdekors oder Unifartien. 
An einem Tag (morgens geholt - abends gebracht). Ohne 
Schmutz und Unordnung. Die Dauerlösung - und 
trotzdem nicht teurer als TQrenstreichen! 

Rufen Sie uns an. Wir Informieren Sie unverbindlich. 
PORTAS DEUTSCHLAND, Zentrale, WelsmOllerstraBe 42. 6000 Frankfurt, 
Telefon 06 11 -41 02 22 
Außenstelle Abt. Kundendienst ■ 
für Langen-Dreielch-Rödermark- 
Rodgau-Neu Isenburg ■■ 0 61 03 ' 
ständige Auastellung an Werklagen, Welsmoilerstrafie 42. 
6000 Frankfurt 1. Jeweils von 8-18 Uhr 

PORTAS 
2 78 71 

w 
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Vereinsiebefl 

Mlnnareher 
UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 
Slngatunda 

Im Vereinslokal. 
Zur Einweihung der 

Margareten-SchutzhUtte 
treffen wir uns am 
Samstag, 14,45 Uhr Im 
Loh am Bahnübergang. 

Sonntag, 8.30 Uhr tref- 
fen wir uns Im Vereinslo- 

kal zur Abfahrt zum 
Freundschaftssingen 

in Mörfelden 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 

Morgen, Samstag (30. 6.) 
Großes Sommerfest 

mit Grillspezialitäten 
und Roger's Musikma- 
schine. Beginn 20 Uhr. 

Wir treffen uns am 
Sonntag, den 'i.7. um 
7.45 Uhr an der TV- 
Turnhalle zur Abfahrt 
nach Mörfelden. Bitte, 
weiBes Sporthemd. 

Tumvcraln 
1862 ».V. 

Vorstandssitzung 
mit Atiteilungsleltern 
am Mittwoch, 4. Juli 79, 
20 Uhr, im Jugendraum 
der TV-Halle. 
 Der Vorstand 

L.K.G. 

Heute abend 
Zusammenkunft 

im „Lämmchen '. Es 
geht um die Vothaben 
beim Ebbelwolfest. Voll- 
zähliger Besuch wäre 
wCinschenswert.  

Jahrgang 1893/97 
Wir treffen uns im Cafe 
Treusch am Mittwoch, 
4.Juli.1979 ab 15 Uhr. 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns morgen, 
Samstag, de.-i 30. Juni 
um 19 Uhr im kleinen 
Saal der TV-Turnhalle. 

N*u« Lahrgtng« 
In 

Maschln«nschralb*n 
und 

Kurzschrift 
beginnen am 11. Sept. 79, 

Information, Beratung 
Anmeldung ab sofort 
Stonografanvaraln 

1S«7 
Langen E.V., Tel.: 7 90 91 

imniobffieii 

Ich suche Bn- u. Mehi^ 
familienhäusor, Abriß- 
u. Saniertsigsgnindst., 
Bauplätze u. Egt.-Woh. 
in allen Größen und Preis- 
lagen für zahlreiche, 
vorgemerkte Käufer. Die 
KaufatDwicklung erfolgt 
schnell, sicher und diskret. 
Dem Verkäufer entstehen 
keine Kosten. Rufen Sie 
mich unverbindlich an! 
GÄRTNER (RDM) 
Mierendorffstr. 3, Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 
Verkaufsberater für 
Immobilien seit 1955 

Kleines Raihanhaus oder 
4-ZI.-Wohng. für amerik. 
Lehrerfam. für sofort oder 
später gesucht. 
Tel. Kühl 7 13 27 

2-ZI.-Mlat-WE, ca. «0 
qm, In varkahrsgünstl- 
gar Laga von Langan, 
420,— + 80,— Uml., 
SOO,— Kaut. 
Radlln Immoblllan 
LIabarmannstraßa 25 
6070 Langan 
Tal. 0 ei 03 / 7 24 30 

Dia Oalaganhalt für 
Arzt- od. Rachtsanwalt- 
praxls, Stauar- od. Wirt- 
schaftsbOro u. i. In ba- 
star QaschXftslaga von 
Langan, ganza Etaga 
mit 226 qm Wohnfl. zu 
varmlatan, gr. Fahr- 
stuhl, Sgasch. Bau, Ba- 
zug Anfang 1980. AI- 
iainvarmiatung 
Radiin immoblllan 
6070 Langan 
LIabarmannstraRa 25 
Tal. 0 61 03 / 7 24 30 

WIR BEGINNEN 
UNSEREN GEMEINSAMEN 
LEBENSWEG 

WcwgstraBe 17 
6070 Langen 

Peter Schwerer 
Jutta Dörr 

Frankfurter Straße 80 
6078 Neu-Isenburg 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. Juni 1979, 
um 13.00 Uhr, In der Marktplatzkirche In Neu-Isenburg statt. 

Ijnnialiff in Ailsslalliin^ und tii^w.uhl 

Hochzeitsmode 
Klcidunii für fcMlkhi' Stunden 

siö-dam 
trankfurl, Sandj^assc (> 

/.yviuhvu HaupUuuhv tinti Pauhkinhv 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen u. Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
sage Ich allen, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlichen 
Dank. 

Thorsten Graf 

August-Bebel-Straße 28 
6070 Langen 

Für die vielen Aufmerksamkelten anläßlich 
meines 

75. GEBURTSTAGES 
möchte ich meinen herzlichsten Dank sagen. 

Peter Frank 

Wallstraße 41 
6070 Langen 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN für alle guten Wünsche 
und die schönen Geschenke zu unserer 

HOCHZEIT 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Bernd Rhiel und Frau Sylvia 
geb. Kersten 

Langen 
Cari-Schurz-Straße 62 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 

70. GEBURTSTAGES 
sage Ich allen Verwandten, Freunden und Be- 
kannten herzlichen Dank. Besonderen Dank 
den Alterskameradinnen u. -kameraden des 
Jahrgangs 1908/09 sowie der Freireligiösen 
Gemeinde. 

Elisabeth Benz geb. Sehring 
Langen, Feldstraße 7 

4-ZI.-Mlot-WE, »2 + 06 
qm, + 2 ZI.-Mlat-WE, 
38 qm. In nur Sgasch. 
Bauwark, varkahrs- 
gUnstlga Qagand von 
Langan, Fahrstuhl, ba- 
ziahbar Januar 1980. 
Allainvarmlatung 
Radlln immoblllan 
LIabarmannstraRa 25 
6070 Langan 
Tal. 0 61 03 / 7 24 30 

QrundstQck im Raum 
Langen, mind. 18 m breit, 
gesucht. Angebote unter 
Off. 620. 
Vom 1. 7. ist eine Eln- 
zlmmarwohn., Küche, 
Bad, Balkon, Heizung, in 
Egelsbach, Brandenbur- 
gerstr. 60, zu vermieten. 
Daselbst ab 15. 7. eine 
1-ZI.-Wohnung, aber kom- 
plett möbliert, zu vermie- 
ten. 
Zu erfragen, Siebert, Stet- 
tinerstr. 1, Langen. 

PRS?NUPTIA 
SüdhetMns groO«t Fach9«»chMft 

0«rmttadl Lu4«n Center 

Herzlichen Dank alten, die mir zu meinem 
75. GEBURTSTAG 

gratulierten. 

Johann Gasthalter 

Riedstraße 3 
6070 Langen 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

FeH-Lager Mörfelden 

Herren- 

HUt* - MÜUen 
Strohhüte 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 48 08 

Bis • Uhr gebracht 
18 Uhr fertig 
Farbfotos vom Negativ, 
Standardgrößen, Spitzen- 
qualität, preiswert 
Colorlabor Hahn 
August-Bebel-Straße 8 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 59 55 

Kurzfr. beziehbare 2- 
Zl.-Elgentumswohnung 
— OroR-Oerau 
Erstt>ezug 1976, Pkw-Ab- 
stellplatz, rd. 61 qm Whfl., 
Einbauküche, ruhige La- 
ge, herrl. Fernblick, Vkprs. 
79.000,— DfVl 

liTTifTi^Rl 
6100 Darmstadt 
Rheinstraße 27 
Tel. 0 61 51 / 2 69 36 / 37 

Langener Zeitung - Tel. 21011 

SCHILDER- 
GOTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Qravierte ALU- 
Schilder, Gravuren, 
Schilder aller Art 

Zimmer 

BARGELD SOFORTMöm)"""^ 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalauswels genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 • 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

I Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 627 34 37 

O O KLflNE AUFMERKSAMKEITEN V U KLEINE AUFMERKSAMKEITEN UND LIEBEVOLLE GESCHENKE FINDEN SIE IN REICHER AUSWAHL ' 

Amerik. Famiile (Doktor), sucht 
3-Zi.-Wohnung 

in Langen. 
Miete bis DM 600,— 

zu melden Naturfreundehaus Langen 
Tel. 2 25 30 

144 000,— verschenkt 
haben Sie, wenn Sie 30 Jahre lang 400,— mo- 
natlich Miete zahlen! Wir zeigen Ihnen den 

neuen Weg 
(oh. Eigenkapital) mit kleiner Ansparrate 

(ab 80,- monatlich) 
in nur 2 Jahren Im Eigenheim zu sein. z. Zt. 
sind noch einige Ansparverträge zu erwerben. 
Rufen Sie uns sofort an: Telefon 

0 61 84 / 28 12. 

Haus am Waid 
Reihenendhaus, m. Gar., 405 qm Grundst., 
149 qm Wohn- u. Nutzfi., Gas-ZIH, gepfl. Gar- 
ten, wird zum 1. 12. 79 verkauft, da älteres 
Ehepaar, er war führend In Wirtschaft und 
Politik tatig, sich In ein Seniorenstift zurück- 
zieht. Das (Haus steht in absolut ruhiger Lage 
in Langen 
und die wertvolle, fast vollst. Einrichtung Ist 
im Preis von nur 369 775,— DM enthalten. 
Keine zusätzi. Maklergeb. Alle Steuervort. 
Ausf. informatlons-Unterlagen durch den Ai- 
leinbeauftragten 

Junge Familie mit drei 
Kindern sucht 2-Pam.- 
Haue sofort oder später 
gegen bar zu kaufen. 
Preis nach Vereinbarung. 
Gff.-Nr. 612 an die LZ. 

Suche 3- oder 4-Zi.- 
Wohng. in Langen oder 
Egelsb., IHerr Ayar. Ismall. 
TeL 06 11 /6 90 / 39 51 
von Montag — Freitag, 
6.30—15.00 Uhr 
Wohnung gesucht. 
2y2-3 Zimmer, mögl. m. 
Balkon / Garten. Kein 
Hochh. Gartenarbeit w. 
übern. 
Tel. 0 61 03 / 6 30 04 

MeIRner Porzellan, 
auch Einzelteile, sowie 
alte QemSIde, Silber 
und Schmucic kauft 

Tel. Ffm. 9/55 59 98 
55 80 19 

Wird das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir in den 

RÜBEZAHL 
Darmstadt-WIxhausen 

im Einkaufszentrum " 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 

Angebot der Woche vom 
29. 6. — 15. 7. 1979 
Zigeunerschnitzel 
pan. mit Pommes frltes 
und gem. Salat DM8.90 
Rhein. Sauerbraten 
mit Hausm. Kartoffel- 
klösen und Apfelmus 

DM 9.90 
Auf Ihren Besuch freut 
sich 

Anni Boos 
ihre Sicherheit 

SchlQsseidlenst 
Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbelten — 

Messer, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

Besser machen, 

darauf kommt's 

an! 

Wir haben 

REDUZIERT 

Herren - 

Modell 

Anzüge 

nur 

GARTNERe 
6070 Landen • Miarsodortfstrafle 3 
■■ Tel. 061 03/7 42 56 ■■■■I 

Verkauf von Privat 
1 Wohnzimmer-Anbauschrank 
4Teile = 3,50 m DM500,— 
4 Ledersessel ä DM 60,— 
1 Küchen-Unterschrank (1 m) DM 80,— 
1 Küchen-Unter- und 
OtMrschrank (1 m) DM100,— 
1 KUctientisch, ausziehbar 
mit 4 Stühlen DM200,— 

Telefon 0 61 03 / 2 33 33 oder 2 41 91 LANGEN, GARTENSTRASSE 6. Am Lutherplatz, TeL; 06103/27921 
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